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JLPie . Aufgabe des Yorliegenden Baches ist^ f&r den 
Zweck der Schule und UnWersität in den philologischem 
Stadien^ wie sie in der heutigen Zeit sind und seyn sollen^ 
zn nützen. Da der Zweck des Unterrichts nnd Studiums 
' auf der Schule und Universität kein anderer seyn kann, als 
die Jugend durch Lernen, Forschen und Wissen zu selbst« 
ständiger Oeistesthätigkeit so zu befähigen, dass sie mit der 
Reife der Jahre sich auf den Höhepunkt der Wissenschaft 
und des Lebens erhebe, dies hohe und des angestrengtesten 
Strebens würdige 2iiel aber weder Einseitigkeit noch Ober- 
flächlichkeit, noch auch ein auf das Nothdiirfdge beschränk- 
tes Brodstudium erreicht^ so war es bei der Bearbeitung die« 
ses litterarischen Leitfadens oder Handbuches mein emstli« 
ches Bemähen, dieser Ansicht so zu genfigen, dass dem 
strebsameren Schüler dort möglichst sicher und leicht ge- 
rathen werde^ wo er sich gern selbst helfen möchte, aber 
auch der Studirende in den Kreisen zurecht gewiesen werd^ 
u wo er heimisch werden will für seinen künftigen Beruf, so 
j wie auch der angehende Lehrer in seinen Wünschen und 
^ Streben für Wissenschsfft und Lehrberuf bei dem Mangel an 
*' grösseren und theureren litterarischen Hülfsmitteln unterstützt 
I ^ werde. Es war also sehr natürlich, die Rüc^ksicht auf die 
^ Gesammtmasse der litterarischen Erscheinungen auf deni 
§ Gebiet der klassischen Alterthumskunde auszudehnen: denn 
z der Höhestand der Wissenschaft und der Regsamkeit des 
wissenschaftlichen Lebens kann nicht aus wohlfeilen Hand ^' 
und Schulbücbeni^ sondern aus dem gegeu^i^^en^ ^^^&ib» 
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niss der emzeben Ei^Iieiiinngen auf dem Litteratorgeliet 
erm03seii* werden. Wer also die schönen Jalire dem Sta- 
dinm widmet, nm dadnrcli Mehr und Höheres als ein noth-* 
dürftiges Compendicn - Wissen, oder auch eine todte Masse 
von Gelehrsamkeit zn erwerben, der wird gezwangen auch 
seine Biicherkenutniss weiter als auf gewisse 'gangbare 
Handbücher auszudehnen. Er müss wissen^ wie weit die 
Wissenschaft schon vor ihm durch umfassendere Werkq 
oder durch specielle Untersuchungen gediehen ist. Ohne 
dieses Wissen bleibt es unmöglich, die Sache fördernd mit 
einzugreifen. Die Gelehrsamkeit wird zwar in lieutiger 
Zeit von so manchem als unnutz und die wahre geistige 
Bildung hindernd verschrieen und selbst lächerlich gemacht, 
wer indessen Einsicht genug besitzt, um die Gelehrsamkeit 
im Yerhältniss zu der geistigen Bildung überhaupt würdigen 
zu können, der wird wolil mssen,^dass Gelehrsamkeit die 
Bedingung ist, ohne welche keine gediegene höhere Bildung 
möglich wird. Allerdings erscheint sie widerlich, sobald sie 
als der höchste Zweck der gelehrten Bildung geltend ge- 
macht werden soll. In unserer Zeit wird sie stets das fort- 
wirkende Mittel der höheren Bildung bleiben; wo sie 
vernachlässigt wird, da sind die Folgen in dem Znstande 
der allgemeinen Bildung nicht zu verkennen. Wo aber die 
Gelehrsamkeit ausschliesslich gefördert wird, und vielleicht 
in der Meinung, als geschehe dadurch in dem gelehrten Stu- 
dium etwas Wesentliches, da verleitet Irrfhum za MissgriiFcn, 
.durch welche der höhere Zweck der Gelehrsamkeit leidet. 
Ohne Gelehrsamkeit, d. h. ohne ein verständiges Zusam- 
menfassen 'des vorhandenen gelehrten Matdrials ist ein Fort- 
schritt und die künftige Yervollkonunung der Wissenschaft 
nicht möglich. Erleichtert man die nothwendige Uebersicht 
des gelehrten Schaffens, so wird jener höhere Zweck zwar 
nur mittelbar gefördert, aber doch in so fem den Studien 
genützt, als der Unerfahrene sicherer dem Ziel entgegen 
ffcleitet wird} denn in der grossen Masse genügen nicht alle 
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littcraiisch^n Eraengiiisse^ und shid auch nicht aUe 
Zweck gewidmet^ so dass die Vorsicht gebietet, sich einen 
Führer zu wahTen, so lange man nicht selbst 4ie nöthige 
Uebersicht zur Wahl der Werke fSr Unterricht und Stu- 
dium durch Eriahrung gewonnen hat. 2«u jenen Werken 
gehören {(|le diejenigen, welche in der Yerarbeitnng des 
Yoxhandenen Materials nicht zeitgcmäss sind, zu diesen sol- 
che, die entweder ausschliesslich die wissenschaftliche For- 
schung weiter fuhren sollen, als sie war, odex solche, wel- 
che die wissenschaftlichen Ergebnisse für den unmittelbaren 
Gebrauch im niederen oder höheren Unterricht verarbeitet 
enthalten. Aus diesen Gesichtspunkten die Masse der Lit- 
teratur mit Rücksicht auf den Zweck des Buches betrach- 
tet, war es nothwendig, bei der Anzeige der Schriften zu 
bemerken, welche für den niederen, welche füt den' höheren 
Unterricht, und welche der Förderung der Wissenschaft an 
sich bestimmt sind: die verfehlten aber nur zu nennen, um 
vor deren Ankauf und Gebrauch zu warnen, wenn ihre äus- 
sere Erscheinung etwa einen Fehlgriif veranlassen könnte« 
Dies muss ein litterarischer Leitfaden gewähren. Er muss 
das Yorhandene so zusammenfassen, dass man darin die 
Masse und deren Werth in ihren Bestandtheilen kennen 
lernt Beschränkung auf eine sehr kleine Auswahl, und 
zwar nur auf die gewöhnlicheren Handbücher, wobei natür- 
lich viel und gerade dasjenige, was der wissenschaftlich 
Strebsame nicht missen kann, weil es der Wissenschaft an- 
gehört, verschwiegen bleiben muss, vermag dauernd und 
höheren Ansprüchen nicht zu genügen, kann auch wohl 
verfänglich, und statt ein Ye^snch zu leiteq ein Reiü der 
Verfahrung i^erden. 

Diese Gesichtspunkte und Bedenklichkeiten erwog ich 
lange, elie ich zur Ausführung des dem Werke zum Grunde 
liegenden Entwurfs schritt. Ich habe die Ueberzenguug 
gewonnen,, i/aifß ein Noth -? und Hülfsbüchlein, welches keine 
weiteren D^icjiweisungen in der grossen Masse der Littera- 
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für giebty als was, der SiAfil^ Bckoa aus dem Gebraneli ia 
den öffentlichen^ zweckmässig geleiteten^ Lehrstnnden ken- 
nen lernte nur dem Nachlässigen nnd Trägen dienen kann ; 
denn jeder Lehrer wird, sobald er seine Schfiler weit genug 
Yorgesehritten erkennt, durch Bemerkungen nnd Gebrauch 
auf die Hand - nnd Hülfs- Bucher aufmerksam machen, die 
4e, ausser denen im öffentlichen Unterricht benutzten, in 
Frivatstudien mit Nutzen gebrauchen können. Dazu be- 
darf gewiss kein Lehrer eines besonderen litterarischen 
I^ilM«.. Er .«., .mi «d. ™* .«,.«. Benrf « g.- 
nugen, so weit mit der Litteratur bekannt nnd sie zu wür- 
digen im Stande seyn, dass er es kann. Wie tief musste 
er wohl stehen, wenn er solche Anforderungen nicht er- 
fBOen könnte? — Daher überlasse ich eti gern anderen, 
ein Kummerleben durch kleine Gaben zu fristen, und 
gönne es ihnen auch, sich und andern zu schmeicheln, dass 
sie Grosses leisten und mit Segen fiir^ich und andere ge- 
. Arbeitet haben. Dünne Kost wird nur dein Kranken und 
Sehwachen gereicht Zu fordern und anzuregen hilft doch 
gewiss das Gewöhnliche nicht; allein die Aussicht auf et- 
Iras Höheres und. Besseres spornt die Thatkraft zum 
Streben, 

Das Bedfirfhiss einer Philologischen Bficherl^nnde 
befriedigte izuerst der w&rdige L Ph, Krebs. Seinem 
Verdienst gebfihrt die Anerkennung^ dass er der Erste auf 
diesem Gebiet bei seinen Hulfsmitteln höchst Dankenswer- 
thes leistete. Alle Späteren müssen sich als seine Nach- 
folger brennen. Ich beabsichtige, durch mein Werk we- 
der das Yerdienst, noch den Verdienst anderer zu schmä- 
lern. Es steht ja jedem frei, nach seiner Ansicht einen 
Versuch zu wagen, und er ist es sogar sich selbst sjchnldig, 
wenn er' damit der Sache nutzen zu können fiberzengt ist. 
Der Plan und dessen Ansföhrung in dem TorKegenden 
Werk ist das sicherste Zengniss, dass ich niencKJides Eigen- 
Arno ^ejiliiiidert habe, wie man tielleicht dein^Schän nach 



^anbeii ni5chte# Es wftrde soBdertar tejn^ etwas nkht ra 
duiH^ wril ein anderer etwas Aehnliches gedum hat^ nnd 
Boch yiel sonderbarer^ wtan der yermeintliclie Vorgänger 
dem vermeintlichen Nachfolger fdr einen Ränber erklären 
wollte. Eine solche Anmassong wird sich ein Yemnnftiger 
nicht in dta Sinn kommen lassen^ weil ihn die ganze moni'- 
lische Welt seines merikwfirdigen Irrthnms nberfahren infis* 
ste. Das tSnte nnd Schone lieben und fördern alle Edel- 
gesinnten <^ ohne Furcht^ dass schon Tanscnde vor ihnen 
dasselbe fliaten« Doch genng nnd gewiss schon sn viel zur 
Sicherang der moralischen Freiheit meines Willens bei die- 
sem Werk, dessen Inhalt für mich Zengniss seyn wird. 

Ich steckte mir das in den voranstehenden Bemcrknit- 
gen angedeutete höhere Ziel, nm meiner Ansicht von dem, 
was die Wissenschaft heute leistet, und die wissenschaftliche 
Yorbildung durch gelehrten Unterricht heute leisten muss, 
wenn sie Aea Ansprüchen für Wissenschaft und Leben ge- 
nügen wilL Die Zeiten sind nicht mehr dieselben, wie'sie 
ehedem waren, wo der Gelehrte zufirieden seyn musste, wenn 
er in seiner Studirstube mit Schulstaub bedeckt ein Kum- 
m^leben fristen konnte; er muss heute in der Welt mit 
Anstand und Würde zu leben wissen, was er mit altvateri- 
scher Schulgelehrsainkeit nicht vermag. Das gesellschaft- 
liche Leben durchschneiden heute viele Kreise, darch welche 
Bildung, Wissen und Leben immer fester vereint werden, 
nnd «so darf auch der Gelehrte, um kräftig das Edte lim 
Leben fordern zu können, nicht unterlassen, sich mit seinem 
gediegenen Wissen in seine, im wunderbar raschen Auf- 
schwünge der Ideen bcgrüfenen, Zeit zu versetzen. Er 
bleibt ihr sonst fremd, und sein Leben kann die zu hoffen- 
den Fruchte nicht zeitigen. Der Mensch lebt nicht bloss, 
nm Brodt zu gemessen; er hat ernste Verpflichtungen an 
die Menschheit! 

lieber den Inhalt nnd die Einrichtung sind für den 
Oebrandi noch einige Naehvreisungen notluR^ndi^« 1^ ^^\ 



vissenficIial'tKclieii Litteratar nämlich^ welobe der Erste 
Theil enthält, habe ich auf die Geschichte der Ausbildung 
der einzelnen Wissenschaftszweige Rücksicht genommen, 
aber nnr die bedeutsameren litterarischen Erscheinungen 
attgemerkt,nndzwar,umdieselbenfiirdiemitder Litterati^r we- 
niger Yertrauten bemerkbar ^u machen, durch kleinere 
Schrift ausgezeichnet, eben so wie diejenigen Schriften, 
welche sich nnr ftir den beginnenden und niederen Unter- 
richt eigenen. Auf diese Weise treten diejenigen Werke, 
welche dem höheren Unterricht gewidmet sind, gleichsam 
von selbst ^ervor. Yielleiclit habe ich von diesen mehr 
aufgezeichnet, als manchem nöthig scheint;' indessen der 
Stand und die Organisation der Bildungsanstalten ist nicht 
in allen Staaten und Gegenden dieselbe. D^rch Yorsclirifi 
ist ein Lehrbuch hier, das andere nur dort eingeführt und 
gültig. Darauf musste Rücksicht genommen, nicht etwa 
um allen alles zu seyn, sondern* um nicht sich mi^thwillig 
dem Schaden misslicher Beschränkung auszusetzen, und um 
möglichst den gerechten Ansprüchen der Schulmänner ver« 
ächiedener Gegenden zu genügen. ledenfalls wird auf 
diese Weise auf das Gute und Bessere aufmerksam gemacht 
und fiir dessen Aufnahme mitgewirkt, wo durch herge- 
brachte Yorschrift noch das minder Branchbare gewöhnlich 
ist. Uebrigeus hoffe ich, enthalten die beigefügten Bemer« 
kungen die nöthi^cn Fingerzeige zur Wahl. 

Auf die Grundsätze, denen ich im Yerzeichniss der 
griechischen und römischen Schriftsteller gefolgt sind, habe 
ich sogleich in der Einleitung aufmerksam gemacht. Das 
Yerzeichniss der Ausgaben der Schriftwerke entliält eben- 
falls die bedeutsamen dei* früheren Zeit« Diese habe ich 
chronologisch, ohne äusseres Merkmal, mit denen der neu- 
eren Zeit verbunden, weil es sicher ist^ dass jeder für den 
unmittelbaren Gebrauch zu den neueren, statt zu den älte- 
ren, greifen wird, und unter diesen je nach dem Bedür&iss, 
entweder die kritisch, oder die fiir die Erklärung wichtigen 
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sicil ir^en wird» Die Aoffuhntng der wichtigeren älteren 
wd dem, der das Historische seiner Wissenschaft kennen 
lernen will^ hoifentliGh nicht nnwillkoramen seyn. Die be-> 
dentsamen kleineren Schriften, in denen das Leben der 
Schriftsteller, oder deren ästhetisclier Werth, oder die 
Echtheit der Schriften, n. a, nntei^sncnt ivird, dürften nicht 
übergangen werden. Namentlich durfte ich anch diejeni- 
gen Schriftsteller nicht ansschliessen, von deren Werken 
nur Bmchstucke iil)rig, diese aber in besonderen Werken 
gesammelt und bearbeitet sind. Der Philolog kann diese 
bei seinen Studien nicht übergehen. Zur Wald der Sclirift- 
steller Tür den Unterricht, nnd über die Behandlung dersel- 
ben, glanbtc ich nichts Geeigneteres thnn zn könneif, als 
das mitzntheilcn, was Verordnungen höheren Orts, nnd die 
Urtheile erfahrner Sclmlmänner darüber enthalten. 

Was das yerzeichniss der Altcrthumsforsclier nnd 
Philologen betrifft, so war in diesem Jahrhundert Wetzel 
der Erste, der ein solches in seiner Alterthumsknnde auf^ 
stellte; ans früherer Zeit giebt es verschiedene, namentlich 
in Web cr's Einleitung zur Historie der lateinischen Sprache, 
jedoch in chronologischer Folge, die durchaus nicht zn tadeln ist« 
Ich habe dasselbe mit möglichster Sorgfalt bearbeitet, und bin 
dabei durch sehr viele Beiträge der Gelehrten aus der Nä- 
he nnd Feme unterstützt worden; indessen ist mir die Hoff- 
nung auf vieles andere bis jetzt noch nicht erfüllt worden« 
Ich wiederhole daher meine mehrfach ausgesprochene Bitte 
nm Mittheilung von Selbstbiographien uüd Lebensnachrich- 
ten, damit mein grösseres Werk: das Bi'ographische Le- 
xikon der Alterthumsforscher nnd Philologen, die- 
jenige Yollkommenheit erhalte, die ich demselben zn geben 
wünsche. Es ist mir jeder Beitrag willkommen, denn er för- 
dert meinen Zweck bei diesem schwierigen Werk. Pfir^ 
gends ist Irrtimm leichter zn begehen, als wo es sich nm 
Zahlen, Ereignisse nnd Lebensverhältnisse handelt; darum 
wünsche ich, dass meine wiederholte Bitte das allgi^meinRte 
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Gehör finden möge. Namentlich bin ich Herrn Dr. Eck- 
stein für seihe Mittheilungen m grossem Dank verpflichtet« 

In dem Yerzeicliniss der Schriften zum deutschen 
Sprachunterricht werden gewiss viele, hoffe ich, eine er- 
wünschte Zugabe finden, da dieser Unterricht jetzt mit 
Recht in Deutschländ's Schulen immer allgemeiner vrird, 
nachdem das Ausland der deutschen Sprache eine hohe 
Aufmerksamkeit zu widmen begonnen hat« 

Die didaktisch - pädagogischen Schriften , smd hinzuge- 
fugt worden, damit der Studirendß bei seiner Yorbereitung 
zum Lehrstande einen litterarischen Leitfaden habe, durch 
den er auf diejenigen Schriften aufmerksam gemacht vrird, 
die er mit Nutzen für den gewählten Befuf lesen wird, ob- 
Ivohl es gerade hier gilt: viel Natur und wenig Bficher, mehr 
Erfahrung als Gelerntes, wie überhaupt Titel- und Bücher- 
Kenntniss noch keinesweges Kenntniss der Sache ist« 

Es vrird meine stete Sorge seyn, durch Berichtigungen 
und Nachträge die Üebersicht der hierhergehörigen Littera- 
tur von Frist zu Frist mit den neperen Erscheinungen in 
Einklang zu bringen. Diese werden ftir die Besitzer des 
vorliegenden Werkes besonders erscheinen, woraus für sie 
wenigstens der Vorthcil der Ersparpng erwächst« 

\Ich weiss, dass ich bei aller von mir angewendeten 
Sorgfalt und Vorsicht, mein vorliegendes Werk so zuverläs- 
sig als möglich zu machen, doch nicht alle Schwierigkeiten 
habe besiegen können, weil es unmöglich ist, alles mit eige- 
nen Augen zu sehen und zu prüfen« Mit diesem Selbstbe- 
kenntniss muss ich in den grossen Chor der Schriftsteller 
einstimmen, und mein Werk wohlwollender ÜJiTachsicht em-- 
pfehlen. ^ 

Leipzig, 1838« Der Terfasser« 
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Erster Theil. 



I. Sprachkiindllclie'lVerke. 

A. Allgemeine. 

• • • 

§. 1. Grammatik» 

fli. üatelnlflclie Sprache« Die Sprache der Römeir 
ist bis in ^^ neueste Zeit in grammatischer Rücksicht in allge- 
meinen Lehi4)üchem vielfach behandelt, auch sind die Gesetze 
derselben in einzelnen Untersuchungen über verschiedene 
Sprachbestandtheile, aus dem ihr eiffenthümlichen Geist und 
durch Anwendung der Analogie, weldie aus dem in der neue- 
ren Zeit mit Erfolg von verschiedenen Gelehrten gepflegten, 
aber auch anderseits von so manchem Gelehrten sonderbarer 
Weise verdächtigten und verschrieenen vergleichenden Sprach- 
studium*) gewonnen wurde, zum Theil treffend entwickelt 
und dargestellt worden; indessen ist noch so manche Schwie- 
rigkeit auf diesem Gebiet, wo sich dem forschenden Blick bei 
jedem Fortschritt die Aussicht immer weiter öffnet, zu heben, 
ehe alle Theile gegen einander in das rechte Yerhältniss kom- 
men werden, um ein organisches Ganze bilden zu können. 
Daher muss man diesen reffen sprachwissenschaftliehen ^ Bestie 
bungen ford^emde Theilnahme wünschen, auch wenn das aus' 
mancherlei Inneren und Susseren hemmenden Ursachen offenbar 
Misslungene, das dabei, wie die Schlacken am Metall, zürn 
Vorschein kommt, nicht eben einladend scheinen möchte. Die 
sachgemässere Erforschung tler Sprachgesetze, die schon' durch' 
die fortgeschrittene Wissenschaftlichkeit der Neuzeit an sich 
nodiwendig wird, ist um so wichtiger, als die tiefere Kenntniss 
der Sprachgesetze eine erspriessUchere Kritik und Erklärung' 
der Idassischen Schriften im natürlichen Wcchselverhältniss 
bewirkt, damit auch tiefer in das geistige Leben der Römer- 
welt einführt, imd zugleich vermöge einer wissenschaftlich. 



*) Dan fcier nicht der roh« E»pirUmiii im Tergicichenileii SprachitadiTun gemeint seyft 
kann, hedurfte kanm dieser Erinnerung hier zur Sieherang von MbiTentändnissen, 'wenn 

»irisrnm i 

loffen lie 

txung dieier Studien zu sichern meinen. 




freien Forschung den Blick für die Muttersprache schärft, in 

dem sie das Formelle als organische Erzeugnisse der Sprach« 

betrachten lehrt. Namentlich er^varten noch die Zeitalter de 

Sprache und die Stilgattungeu so wie die Spräche der Poesii 

und Prosa eine durchgreifendere Scheidung und Entwickelung 

Jedoch darf , man auch die oft. wiederholt ausgesprochene! 

Wünsche nicht überhören, die sich indessen nicht selten al 

überlaute oder modische Klagen kund gaben,*) aber dennocl 

nicht ungegründet sind, dass, so gross auch die Zahl der gram 

matischen Lehrbücher sei, dieselben in wissenschaftlicher wi< 

in raethodiscfaer Hinsicht immer noch viel zu wünschen übri^ 

lassen, um mit Gediegenheit die für den Unterricht wie für di( 

rein wissenschaftliche Einsicht nothwendige Einfachheit \nn 

Klarheit in der Darstellung der begründeten Ergebnisse gelehr 

ter Forschung zu vereinem. Allerdings erfordert der Zwecl 

der Abfassung grammatischer Lehrbücher nicht bloss Scharfsinn 

umsichtiges Ürtheil und tiefe wissenschaftliche Erfassung dei 

Sprachschatzes^ sondern auch die grosse Kunst lichtvoller Dar 

Stellung, damit f^ den gewählten Zweck, nan^entlich; für dei 

ili^eren oder höheren Unterricht, das Erspriessliche imsuaschau 

li^lien Zusammhange* aller Theile,.al^ Elemente ;Einer Sprache 

en^oheint und die sichere Auffassung des Mitgetheilten zweck 

i^Säsig erleichtert wird. Um die Sprache in dem ihr eigen 

Aümlichen Wesen,. d« fau das.,. wodurch sie ak geistiges Pro 

dukt, von allen ajodern verschi^deqi ist, kennen zu lernen, dar 

man sich nicht damit begnügen, bloss das Gleichartige in der 

einaelneu Formen und Redeweisen so zusanunen zu stellen, wie 

es sich gerade bei dem Lesen der Schriften verschiedenci 

^hriflsteUer, ergiebt, sondern man muss die Sprache nach ih- 

iß^. verschiedei^e^ Zieitaltern und alle Formen des Sprachge- 

i^rauchs nun so. betrachten, dassiinan nicht bloss das Vorbau 

dcvqif) und Uebliche historisch kennen lernt, sondern klar wird. 

^pi;au8 und Wie die Formen vermöge des Sprachorganismus 

sii^h bjldeten, ehe sie zu festei; Gülti^eit gelangten. Auf die- 

s^ild historischea Boden reifen die Früchte der Spracubrschung: 

hcHUm^nd ^d s^rstörend werden immer die Wirkungen dei; 

%st,canafisirens in der ^radiiE^ wie in der Geschichte seyn, wc 



gkhtoAialahn's laJiri»b..lSK. Bd«l.p. 360. ««q.. Steinmetz: Comniratatio de granuna- 
ttoalat. pneromm captui acconmodanda. Menieb.-1828, 4. (26 SS.) F. Schmitthennei 
iv^eht Vereinfachung der lat. Declinalüen und Coniugation iw dar. Abhaadlung: De 
•mendanda grammaticae latinae ratione, in seiner: Methotik des Sprachunter., nebsl 
Vorschlägen zur Verbess. der teut. u. lat. Gramm, u. Stilistik. Franf. a. M. 1828, 8 fl{ 
C^.)» jedoch mit nicht gisnüffender Begründung. Endihnt mögen hier die aus vielCachenUr- 
saefieaL rerweiflichen «•■^iB't«!^ Genusregeln , die namentlich in den früheren gramma- 
tischen Werken eiike Haupteigenthümlicfhkeit biidetan, und dann namentlich von Zum p1 
aufgenommeu vurd^n^ WArüber F. G. P'Uts seine Bemerkungen in der AUgem. Schul< 
Mit. 1827. 2te Abthl. p.386«qq. V«L auch Hoff nanas «bd. 1828, p. 69 sqq-i »» verglei- 
cAea. p. 577. Bqq. 



alle Erscheinungen eine historische Thatsache, aber deswegen 
auch Glieder einer eng verbundenen Kette, sind. Diese Rttdc- 
sichten bilden nicht nur den Maassstab zur Entscheidung über 
den wissenschaftlichen Werth der grammatischen Werke, son- 
dern auch zur Wahl derselben für den Unterricht« Nur scheint 
die Hauptaufgabe für den Unterrieht zu seyn, denselben so 
anschaulich, nicht aber mechanisch, als möglich zu machen, weil 
sich auf diese Weise der Zögling ein Bild, eine lebensvoUe 
VorsteUung, von der Sprache erwirbt, und zugleich nicht nur 
mechanisch etwas lernt, sondern sich bildet, geistig entwickelt. 
Dann auch muss, sobald die jugendliche Fassimgskraft an siche- 
ren Umfang gewonnen hat,, das beschränktere Lehrbuch 
mit einem imifassendereu vertauscht werden. Dadurch wird 
sowohl das Interesse am Unterricht für Lernepde und Lehren- 
de erneut, als auch das Fortschreiten durch langes Festhalten 
des Alten nicht nutzlos verzögert, und was das . Vortheilhafte- 
ste ist, der lebendige Sinn des Lernenden vor dem Buchstaben- 
geist frühzeitig bewahrt. An diese Forderungen über Einrich- 
tung und Wahl der Lehrbücher scMiesst sich die gleichfalls 
hier und da, so wie in besonderen Schriften, vielfach ausgespro- 
chene der Einfachheit des Unterrichts. Vgl. Herold 's Schul- 
progr. Ueber die gramm. Seite des Unterrichts in den alten 
Sprachen. Cleve 1827, 4. A. Ghf. Gernhard: De emendanda 
ratione, qua pueri linguae Latinae cognitione imbuunturl Yimar. 
1832, 4. wdh. in dessen: Opuscula. Lips. 1836, 8 (1| Thlr) 
C. G. Händler Ueber die nöthige Vereinfachung u. Yerbesse- 
rung des lat. Sprachunterrichts; e. Zuschr. an die Lehrer der 
lat. Spr« auf Hochschul ea u. . Gymnasien. Magdeb. 1833, 8 
(3 Gr.). Ein Zurilckbleiben 4er Methodik des Gymnasialun- 
terrichts im Lateinischem hinter den Fortschritten der Wissen- 
schaftlichkeit behauptet Q. Drogan, und tadelt in dieser Rück- 
sicht mit, nicht gleichgültigen Gründen die Einrichtung der ge- 
genwärtige^ graminatischen Lehrbücher, in seiner elementa- 
ren Syntax 1836 über die das Nähere nachher. 

. . ■ . ■ ■ . .. • • 

Unter den Lehrhfichern der Neuzeit haben sieh vorzflglich die 
von Znmpt, 0. Schulz, KreJ^is, Ramshorn, G; F. Grotefend, 
A. Grotefend, geltend • genuacht. Von G. F. Grotefend's Lat. 
Granun.^ die in die Stelle. von H elf r. Bej*nh. Wenck's Lat. Gramm, 
f. Schulen. [Frankf. a. M. 1791 ff.; 7te Aufl. von G..F. Grote- 
fend Jimgiearh. 1815 sq. 8. 2 Bde. 1 Thlr. 16Gr. Die folgende 
Ausgabe erschien unter Grotefend^s Namen. Wenck^s Kl. lat. 
Sprachl* oder Gramm. L Schulen, 8te bericht. Ausg. ebd. 1818, 
8* (10 Gr.] trat, erschien die 4te Aufl. Frankf. a. M. 1823 sq. 8. 
2 Bde. (i^ Thlr.), Der erste Bd. enthält die Formenlehre und 
Sptax; im zweiten Bde. befinden sich die Prosodik, Metrik, Orto- 
graphie, und ein vollständiges* Verzeichniss der römischen Gonsuhi^ 
<las jedoch schon froher Weizel in seiner AilerÜixim^xxTi^^ V% 



139 — 200, lind jetzt nach neuen Untersuchungen I. G. Mor. 
Lanrent in den: Fasti capitolini. Altena 1833, 8. (1 Thir.) gab 
G. F. Grotefend^s KL iat. Gramm. 2. verm. u. verb. Aufl. Frankf 
a. Äl. 1826, 8. (14 Gr.). In beiden Werken, mehr in dem klei- 
nern als in dem grösseren, sind mehrere der Regeln über die ab- 
weichenden Gasüscndungen , so wie die über die Genera in Hexa- 
metern abgefasst, Vgl. Ramshorn's Beurtheilung in lahn^s lahrbb 
1826. I. 1. p. B60. -sqq. Zumpt^s Lat. Gramm, bewährte sich ii 
der 8. Aufl. Berlin 4836, 8. (1|^ Tblr.) durch die philosophische 
Behandlung des Materials, wenn auch die Abfassung der Regeln unc 
wissenschaftliche Anördniing derselben noch sachgemftsser und di< 
Belege zu den R^ge!']!i zahlreicher seyn könnte.*) Das am wenig- 
sten Zweckmässige sind die veralteten aber aufgenommenen soge- 
nannten versus memoriales. Von dem: Auszug flSr die untern u 
mittiemKl.gel. Schulen erschien die4teAufl.Berl. 1836, 8 (12 Gr.). Die 
Theilnahme, mit welcher dies Werk allgemein aufgenommen wurde, 
wirkte auch in Beiträgen und öffentlichen Beurtheilungenvortheilhaftan 
die Verbesserting [desselben. Poppe machte seine Bemerkungen in dei 
Altgem. Schulzeit. 1831 2te Abtheil. no. 132 if. Gahklerinden 
Schulprogr. : Ueber einige Punkte der Lat. Gramm, von Zumpt 
Conitz 1826, 4. Cludius in: Observationum gramm. Part. I. Lycl 
^ 1830, 4 u. a. bekannt. Ramshorn^s Lat. Grammatik, S 

unkgearb., verb. n. verm. Ausg. Leipz. 1830, 8. 2 Thle 
• Y2| Thlr.) zeichnet sich durch Reichhaltigkeit gesammelte] 
Belege, wenn auch mancher Irrthum darin ist, scharfsinnige, 
sogar spitzfindige Entwickelung der Spracherscheinungen aus, eig- 
net sich aber desswegen nur Rir höhere Studien, bei denen sie un- 
entbehrlich ist obwohl die Zeitalter der Sprache und die Stilartei 
nicht wissenschaftlich gesondert betrachteti worden sind, als dass dai 
Werk als ein eigentliches Lehrgebäude der Spraehe gelten könnte 
Verdienstliche Berichtigungen der Gitate der Belege endiält die Re 
Cognition des syntaktischen Theiles, den F. W. Otto in der Zeit 
sehr, für d. Alterthumswiss. 1834. no. 73 sqq., 1835. no. 107 sqq., 
die alle Beachtung verdienen. ^Einfach und bestimmt in Abfassung 
der Regeln ist dessen: Schulgrammatik, Leipz. 1826, 8 (1 Thlr.) 
hat' aber bis jetzt neben denen von Zumpt und Schulz nicht be- 
deutende Theilnahme gefunden. Zweckmässiger würden die Stellei 
der gewählten Belege genau bezeichnet worden seyn. Eigenthiim 
lieh ist in A. Grotefend^s Ausfährl. Gramm, 'der lat. Spr. zun 
Schulgebr. (Hannov. 1829 sq. 8. 2 Bde. Iter Thl.: Die Lehre von 
V Worte, 12 Gr.; 2r Tbl.; Die Lehre vom Satze ^ 1^ Thlr.) üß ün 
tersnchung der Sprachgesetze vpn ihrer selbst willen, nicht aber ii 
unmittelbarer Rücksicht auf den Sprachunterricht. A. Grotefend^ 

-^ *) Hier tei noch angemerkt: Beitra^zurZiiniptichen Grammatik, oder Yersregeln zu 

.;, dritten Declination u. zur Syntax. Ton e. Gymnasiallehrer. Königsb. 1829,. 8. 86SS. Zun 

^ GroMtentkeil gezwungen; u. überhaupt nicht zu billigen. — Dann: Anmerkungen zu dei 

«tymologinchen TKeile der lat. Gramm. Anhang zu jeder Gramm, n. unentbebrl. Hülfg 

n. £rleichteningBmittel bei d. Behandl. diesei Theflii., 1831, 8. 14 SS. ohne Werth. G 

KaJbnt'i Bemerk. inBazug auf Zumpt'i Lat. Grammeln der Allg. Schuh. 1830. II. no. 36 



Schulgramm, erschien Haunov. 1833, 8. (1 Thir.), and verdient 
wegen der darin herrschenden ^ wenn auch von dem Gewöhnlichen 
abweichenden, eigenthümiichen und sachgemässen Anordnung und 
Abfassung der Regeln anerkennenswerthe Beachtung für den Unter- 
richt mehr, als ihr ^sher zu Theil geworden ist. — I. Ph. Krehs^ 
SchaU Gramm, f. alle Klassen (2. Aufl. 1825) erschien umgearhei-. 
tet durch Ed. Geist, Giessen 1833, 8. (Ij^ Thlr.).~ 0. Schulz's 
Schalgramm. (8. verhess. Aufl. Halle 1834, 8^ Thir.) findet fort- 
während erfolgreiche Theilnahme; nicht so dessen: Ausführliche 
lat. Gramm, f. d. oheren Kl. gelehrter Schulen. Halle 1825, 8 
(1| Thlr.). . — W. H. Döleke^s deutsch - latein. Schulgramm. 
Leipz. 1.826, 8 (16 Gr.) gehört mit den scharfsinnigen und treffen- 
den Bemerkungen überhaupt mehr für Lehrer. — I. Schwer dt^s 
Lat. Gramm, f. Schulen u. zum Privatunterr. (Sondersh. 1828, 8. 
20 Gr.) genügt nicht, obgleich sie nur für das Praktische bestimmt 
ist, und auch sonst wohl Gutes hat. — Ein Nachhall des verscholle- 
nen alten Empirismus und Mechanismus in Sprachbetrachtung und 
Lehrweise ist E. Gh. v. Traut^etters Lat. Sprachl. zum Gebr. 
beim Unterr., nach mehr. ält. u. neuem Sprachl. bearb. Mitau 
1827, ,8 (2^ Thlr.), worin die Masse nach vier Lehrcursen gelheilt 
ist. Unbefriedigend : Lat. Gramm. v.L G. L. Beutler. Gott. 1829, 8 
(IThlr.) Klar und bestimmt ist Fe rd. Bleibimhaus' Schul -Grammatik 
f.alleKl., m. e.Vorr. v. L C. Orelli, Zürich 1832, 8. (1^ Thlr.). 
— F. Dav. Gerlach's Schulgramm, enthält Ite Abtheil. : Formenleh- 
re (Basel 1833, 12. 11 Gr.. u. daraus besonders: Die Abwandlung 
der Stamm- n. Zeitwörter, ebd. 1833, 12. mit 1 Tabelle, ) Gr.); 
2te Abtheil.: Syntax (ebd. 1833, 12. 13 Gr.).— G. Billroth's 
Schnigramm. f. alle Kl. (Leipz. 1834, 8. 1 Thlr.) fand Anerken- 
ouBg, wenn sie auch nicht das Mögliche leistete, indem sie sich 
oft zu fest am die Lehren anderer Gelehrten anschliesst, wodurch die 
Selbständigkeit zu sehr in den Hintergrund tritt, und die wissen- 
schaftliehe Anordnung nicht durchaus sachgemäss ist, obschon der 
Verfasser nach Fasslichkeit und Klarheit gestrebt, und auch grossen 
Tkeils erreicht hat. — Seb. MutzTs Lat. Schulgramm. 2te verb. u. 
vielvqrm. Aufl. Landsh. 1834, 8 (1 Thlr.).-^ Keuscheres Lat. 
Schnigramm. zum Gebr. f. d. ob. Kl. von Gymn. (Sorau 1827 sq, 
8, 2 Thle. 2^ Thlr.) entspricht wissenschaftlichen und didaktischen 
%ifordeningen wenig, enthält aber Gutes aus Reisiges akademi- 
schen Vorträgen, wie G. Kahnt in der Allgem. Schulzeit. 1831, 
2te Abthl. no. 60. 61 ausführlich dargethan. — Ein rein wissen- 
schaftlicher Versuch ist: Die Lehre von der latein. Wortbildung u. 

: Composition, wissenschaftl. dargestellt v. H. Duentzer. (Köln 
1836, 8 (1| Thlr.). — L G. Plüschke: Das lat. Verbum nach e. 

' oeiien Ordnung 'der tempoilim. Leipz. 1814, 8. Gtli. Radioff: 
die irregulären Verba u. Deponentia des Lateins, neu untersucht, 

I z. Schulgebr. Bonn 1821, 8 (9 Gr.) K. L. Struve; (Jeher die 
lat. Declination n. Coujugation. Königsb. 1823, 8. ist vorzugsweise 
voaBillrotli in der Grammatik benutzt. II. 0. Hamann''^ ^tusL^- 
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lehren der latein. Cönjugation, tCönigsb. 1822 , 8 und dessen: 
Grnndzfige der lat. Formenlehre, Leipz, 1826, 8 (6 Gr.) sind nur 
fär die- ersten Anfänger, wenn auch nicht ohne Verdienst. — los. 
Müller: Verbi lat. declinatio ad originem suam redacta. Schul- 
progr. Conitz 1826, ;f. (4 Gr.). — Ohne Werth ist I. Hen tschüs 
Versuch e. allgem. Gonjugation der lat. regelm» Zeitwörter, f. An- 
fänger. Eger 1827, 8 (4 Gr.). Mor. Wl Hefter's Abhandl.: 
De casihus linguae lat. Brandenh. 1828, 4.-^ Das wichtigste Eigen- 
thümliche einer neuen Gonjugationsmethode lat. Verha, v. I. G. 
Niemann, m. Tabellen. 1829, 8 (4 Gr.). — K. Hagena: üeber 
die Einheit der Gonjugation. Oldenb. 1833, 8 (6 Gr.). Andere 
wichtigere specielle Untersuchungen von Landvoigt, Härtung u. 
a. s. nachh. unter der grammatischen Littcratuf üherdie griechische 

'^ Sprache. — Eine beachtenswerthe Entwickelung des abweichenden 
Ortsgenitiv von Reinh. Klotz in der Zeitschr. f. d. Alterthums- 
wiss. 1835. no. 92. Ferd. Naekii de Latinornm genitivo in ai 
disputatio, in der Allgem. Schulzeit. 1831. 2te Abthl. no. 9. Alex. 

^ Theod. Sverdsioei Vindiciae praecepti Bentleiani de genitivo sub- 
stantivorum in ius et inm desinentium. Rigae, 1832, 8 (9 Gr.). 

Als wicbtijge und noch heute für die tieferen tprachwisBenschaftUchen Stu- 
dien beachtenswerfhe und gültige grammatischen Werke der früheren Zeit 
mfissen genannt werden: Sanc tii Minerva c. not.Perizonii etc. ed. Bauer. LipR. 
1793 — 1801, 8. 2 Bde. c. not. Scioppii, Perizonü ed. Scheid, ed. 7. 
Amst. 1809, 8(2} Thir.). Casp. Scioppii Gramm, philosophica linguae 
lat. ed. Herzog. August. Vind. 1712, 8. Ger. lo. Vossii Aristarchus sive de 
arte gramm. libri VII. (Amst. 1635 sqq.) ed. C. Foertsch et F. A. Eckstein. Hai. 
Sax. 1833 sq. 4 (6|^ Thlr.), ist ein Schatz für die Sprachforschung, um so 
mehr, als die Herausgeber hiebt nur alle Citate berichtigt, sondern auch die 
zerstreuten Bemerkungen der neueren Forscher beigefügt haben. T h. R u d d i- 
mannt Institutiones gramm. lat. ed. Gf. Stallbaum. Lips. 1823, 8. 2 Bde. 
(4Thlr.), die in Englai^d noch heute das Haupt^verk, vollständig und in Auszü- 
gen, bilden, sind in der That noeh jetzt ein sehr wichtiges Werk, das der Bi- 
bliothek eines Philologen nicht fehlen darf. Aus der späteren Zeit sind enväh- 
nenswerth Bernhardi's Gramm. Berlin 1795 sqq. 8, 2 Bde. wegen philosophi- 
scher Behandlung der Sprache. Seyfert's auf Geschichte und Kritik gegr. 
lat. Sprachlehre. Brandenb. 1798 sqq. 8. 5 Bde. ( ist jetzt vergriffen) ist chao- 

, tisch und tnit wenig Kritik bearbeitet, obwohl sie für ihre Zeit von Bedeutung 
war. Der Auszug erschien zulezt ebd. 1804, 8 (12 Gr.). Von Konr. Leop. 
Schneider's Ausffihrl. Gramm, der lat. Spr. erschien, durch den Tod des 
'\''erfasser8 unterbrochen, nur die Elementar- und Formenlehre. Berlin 1819 
if. 8. 3 Bde. ( Thlr.), zum Bedauern der Freunde ächter historisch -kritischer 
Sprachforschung. Imm. I. Ger h. Schellers Ausführt, lat. Spracht, erschien 
zuerst 1779, zulezt 4. Ausg. 1803 Leipz. (Ij^ Thlr.) und dessen: Kurzgef. 
lat. Sprachl. zuerst 1780; zulezt 1803 Leipz. (8 Gr.) von F. W. Döring be- 
sorgt. Ch. Glo. Bröder's practische Gramm, der lat. Spr. (18. Aufl. Leipz. 

I 1828 , 8. 16 Gr.) hat zwar durch die Verbesserungen L. Ramshorn'sim Ein- 
zelnen gewonnen, vermag aber dessenungeachtet mit den darin noch herr- 
schenden praktischen Dogmatismus der früheren Zeit den höheren Ansprü- 
chen der jetzigen Zeit für Wissenschaft und Lehre nicht mehr zu genügen, so 
Vorzüglich sie auch ehedem war. 

Das nöthige Material für den ersten Lehrbedarf zu bereiten 
sind viele Hände thätig gewesen. Was die Einsicht der yerst«1n- 
digen ^^eschafft hat, ist zum Theü schon in den kleineren Werken' 



von 0. Scholz, Krebs, Zumpt, Ramshorn, Grotefend u. a 
vorher genannt; neben denen jedoch noch erwAhnt werden müssen: 
B. iSchmitz's Neue Lat. Sprachlehre (GöUing. 1820, 8. 2 Thle. 
14 Gr.), um davor zn warnen. — H. A. W: Winkler's Lat. 
Schalgramm, f. d. unterst n. miul. Kl. (Giess. 1826, 8. 10 Gr.) 
ist ohngeachtet ihrer Klarheit und Einfachheit ungenfigend. 
G. F. Kampmann^s Schalgramm, d. lat. Spr. f. d. unt. KJ. d. 
Gymn. Leipz. 1832, 8 (9 Gr.) ist nicht bestimmt genug, und auch zn 
kurz. — F. W. Burchard^s Lat. Schnlgramm. f. d. upt. Gymna- 
sialkl., nebst Uebungsbeisp. zum Uebers. ins Lat., u. e. Lesebuch, 
hat sich als zweckmässig bewährt in der 3. Aufl. Berlin 4834, 8 
(18 Gr.). — Bröders Kleine lat. Gramm, m. leichten Lectionen f. 
Anfänger verb. v. L, Ramshorn (26. Aufl. Leipz. 1836, 8. 8Gr. ; 
dazu das Wörterbuch, ebd. 1835, 8. 6 Gr.) befriedigt die Ansprü- 
che noch. — F. W. Otto's Gramm, d. lat. Spr. f. d. unt. Kl. d. 
Gymn. Leipz. 1836, 8 (n. Tit. v. 1834, 12 Gr.).— L R. Köne's 
Lat. Schulgramm, f. 'd. unL KI. Münst. 1834, 8. (f Tbl.)« em- 
pfehlt sich, als ein für den gestellten Zweck brauchbares praktisches 
Schulbuch durch seine Vorzüge, namentlich durch die Rücksicht 
aufdie deutsche Sprache, mag auch des Verfassers Grundsatz , dassdie 
lateinische Sprache sich überall möglichst nah an die deutsche 
anscbliessen müsse, in seiner ganzen möglichen Ausdehniing durch- 
aus unzulässig ist, und mag er alle Definationen möglichst aus- 
geschlossen haben, worin man indessen auch nicht zu weit gehen 
darf, wenn der Fasslichkeit des Lehrobjekts nicht geschadet werden 
soll, indem Definitionen das Gelernte zum Bewusstseyn, auch 
im ersten Anfänger, bringen helfen, und so dasselbe dem Gedächt- 
niss sichern, wenn das Gelehrte dabei vermieden ist. Vgl. Zeitschr. 
f.d.Alterthumswiss. 1835, no. 85. 86. 87. 88. 89. — M. A. Gutt- 
mann's u. W. C. Rath's theor.- prakt. Gramm, d. lat. Spr. Ir. 
u. 2r Gursus f. d. unt. Gl. höherer Lehranstalten, 2. umgearb. u. 
venu. Ausg. des Elementarwerks d. lat. Spr.» v. S. G. Reiche. 
Bresl. 1835, 8 (1 Thir. 10 Gr.).— Die verständige Methode L C. 
Keimes bewährt sich in der 4. Aufl. der: Formenlehre der lat. 
Spr. f. Auf. u. Geübtere. Stuttg.1836, 8 (20 Gr.), wenn auch die 
gebrauchte deutsche Benennung der Redetheile nicht durchaus zu 
billigen ist. Die Uebungsstücke (p. 86 — 296) sind brauchbar ; 
auch das Wichtigste aus der Syntax ist gegeben (p. 294 — 339); 
dann folgt ein Verzeichniss von lat. Wörtern nach den neun Re- 
detheilen geordnet, zum Auswendiglernen. — Ein gutes Hülfsmittel 
ist K. VömePs Gedächtnissbuch der lat. Gramm. Frankf. a. M. 

1825, 8. Zu wenig bietet K. F. A. Brohm^s Formenlehre 
der lat. Spr. f. d. ersten Anf. Berlin 1821, 8 (6 Gr.). — L 
Thd. Vömel : Die unregelm. Casus u. die Genussregeln der lat. Spr. f. 
Schnlen2. Aufl. Frankf. a. M. 1831,8 6Gr. G. L. Beuster: Dielat. De- 
clioationen u. Gonjugationen etc. f. d. ersten Anf. 4. Aufl. Berl. 

1826, 8 (5 Gr.) kann nicht genügen. Tabelle der lat. Genus- u. 
Casttsrcgeln. Strtils. 1835, 1 Bg. fol. (2 Gr.). Tabellar. Ueber- 
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sieht V. d, Geschlecht der fet. Substantive. Damist.1836, 1 Bg. 
fol. (14 Gr.). Weyh^s AvsfELhrl. Zosammenstellong der Declina- 
tions-Ahweich. ja. Geschlechtsregeln der iat. Spr. (1832) 2te Aufl. 
RegeQsb., 1837, 8 (12 Gr.), u. dessen: Uebersicht der vier Iat. 
Gonjngationen. ebd. 1837, gr. fol. (12 Gr.). — Die Lehre der 
Lat.' WortbiIdu|ig, nach Anleit. der vollkommneren Bildungsgesetze 
des Sanskrit genetisch behandelt v. K. Th. lohannsen. Altena 
1832, 8 (18 Gr.) ist ein durchaus verunglflcktes Unternehmen, die 
Sprachforschung durch vopnigsweise Vergleichung des Sanskrit mit 
der lateinischen Sprache zu fördern. Vgl. die beiden Beurtheilun- 
gen von Schmidt u. Benfey in lahn's N. lahrbb. 1833. VII. 1. 
p. 15 sqq. > 

Zur Uebersicht denen, iivie man in der neuem Zeit auch fSr die Lehrbe- 
dürfnisse zu sorgen bemüht gewesen äst, die niteht unmittelbar auf gelehrte 
Studien, sondern die nothigen Kenntnisse für das gewöhnliche Leben abzwe- 
•cken, seien hier die betreffenden neuesten Schriften genannt. Kistema- 
ker ' s Lat. Sprachlehre f. Trivialschulen u. d. untersten Kl. an Gymn. (4. Aufl. 
durch Wenzel nmgearb. Münst. 1823, 8. 12 Gr.) zeichnete sich sonst durch 
gute Methode aus. Qolle's u. Glaser's kl. lat Gramm, f. Anfanger nach 
Znmpt bearfo. 2. venu. u. verb. Ausg. Bayreuth 1833, 8 (6 Gr.). W. Herrn. 
Blume's Lat. Sohulgramm. f. d. unt. Cl. d. Gymn. u. höh. Bürgerschulen. 
Potsd. 1833 , 8 (12 Gr.). Diese bildet mit des Verfassers Elementarbuch zum 
Uebers. a. d Lat. in's Deutsche, nebst Wörterb., u. m. d. Elementarbuch a. d. 
Deut, ins Lat., einen Lehrkursus (3 Thle. ebd. 1833, 8. 1 Thlr.). F. Hoff- 
mann't Lat. Sprachlehre f. Bürgerschulen u. d. Elementarunterr. überhaupt, 
m. beigef. Uebungsaufjg. Ir Cursus, enth. die Formenlehre. Berlin 1834, 8 (6 
. 6r.)k Andr. Mlülich's theor.-prakt. Lehrbuch d. lat Spr. IrThl.: Formen- 
lehre, 3te (m. e. Anh. v. Lektionen n. Versionen) verm. u. verb. Aufl. Bamb. 
1834, 8 (12 Gr.). empfiehlt sich für ihren Zweck. Ed. Geist's Lat. Schul- 
Gramm, f. d. erst. Anfanger u. f. Realschulen. Giess. 1834, 8 (16 Gr.). Isid^ 

- Täuber's erste Elemente der lat. Spr., durch 100 Uebersetz.-u. Leseübnn- 
gen anschaulich gemacht. Wien 1835, 8 (15 Gr.) E. W. E. Danz's Neue 
prakt. Formenl. der lat. Spr., in welcher d. beste Methode des deut. Sprachun- 
terr. berücks., sämmtl. Deklinations - u. Conjugatioiisformen in vollst. Para- 

" digmen dargest. n. durch Tabellar. Uebersicht anschaulich gemacht. Berlin 
1836, 8(8 Gr.)'. — Zum Zeugniss, wie der Deutsche alle wichtige Evfah- 
rungen und Erscheinungen' des Auslandes im Leben wie in der Wissenschaft 
beachtet und sich durch Anwendung anzueignen bemüht ist, beweist auch 
Leonh. Tafel's Lehrbuch der lat. Spr. nach HamiUon. Grundsätzen. Ulm 
1831, 8 das jedoch jetzt nur als eine Curiosität gilt, und dem es bei dem 
durchaus zweifelhaften Nutzen dieser Methode mit Recht an Theilnahme fehlt. 
In der Einleitung wird die Methode dargelegt, darauf folgt das Evangelium 
des lohannes, in Schottes lat. Uebersetzung, mit dem griech. Interlineart^xt. 
Das in dem ersten Anrühmen und in den ersten scheinbaren glücklichen Erfol« 
gen dieser Methode noch keine Gewähr liege für den Erfolg langer Erfahrung 
legt W. Alberti dar in der Abhandlung: Ueber die Hamiltonsche u. lacotot- 
sehe Methode beim Sprachunterr. m. besond. Rucks, auf die alten Splr. Landsb. 
a. d.W. 1836, 4 (8 Gr.). 

1i. Griecliisclie fifpraelie« Die unendliche Man- 
nigfaltigkeit dieser Sprache, wodurch sie sieh in jeder 
Hinsicht, sowohl in der formeHen als syntaktischen Biegsam« 
keit, deren Reichthum noch die selbstständig durchgebildeten 
Dialekte erhöhen, grammatisch -wissenschaftlich zu erforschen, 
und die Ergebnisse der Forschung, die nur unter denselben 
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historischen Gesichtspunkten, wie sie vorher bezeichnet wor- 
den, im richtigen Verhältniss sich entwickeln lassen werden, 
dem eigenthüimichen Organismus der griechischen Sprache ge- 
mäss systematisch anzuordnen, und, auch für die Methodik 
des Unterrichts, so darzulegen, dass dort die wissenschaftliche 
Einsicht gefordert und hier der Forderung der Einfachheit ge- 
ntigt werde, bietet immer, noch keineswegs durch die Lei- 
stungen eines Hermann, Buttmann, Thiersch, Matthiä, 
Rost,, Bernhardy u. a. hinreichend erschöpft, der gramma- 
tisch-wissenschaftlichen Kunst ein reiches Feld zur Thätigkeit« 
Vorzüglich schätzenswerthe Beiträge zur Ausbildung der gram- 
matischen Wissenschaft sind die speciellen Untersuchungen 
einzelner Redetheile, wenn sie nicht durch Unsicherheit be- 
schränkt, sondern aus einer, das ganze Gebiet der Sprache 
beherrschenden, begründeten Kenntniss hervorgegangen sind. 
Lange lag die griechische Sprache unter der todten von dem 
rohen Empirismus gehäuften Masse gelehrten Materials ver- 
nachlässigt, bis Hermann dieselbe hob in seinem Werk: De 
emendanda ratione graecae grammaticae P. L Lips. 1801, 8 
(2 Thlr. ist längst vergriffen). Dies Bemühen fand die allge- 
meinste Anerkennung, und regte neue Forschungen an, mag 
es auch heute in der Hauptsache verfehlt genannt werden, weil 
es von der Anwendung der Kategorien Kant 's ausging, und 
die Forschung auf einen erfundenen philosophischen Schema- 
tismus, nicht auf Principien beruhte, nach welchem eine Ge- 
sammtanschauung der griechischen Sprache ermittelt wurden. 
Dies Bemühen, die damals neue Philosophie auf die Philologie 
anzuwenden, eignete Hermann selbst in einem Briefe an 
Schütz (s. dessen Briefwechsel, Halle 1834, 8. Bd. 1, p. 171. 
Tgl. Zeitschr. f. d. Alterthumswiss. 1836. no. 126. p. 1009 sq.) 
sich als einen Vorzug an. Mag man es indessen jetzt be- 
trachten, wie man wolle, die Folgen davon vermöge der an- 
regenden Kraft der Neuheit waren für die Sprachstudien heil- 
bringend, indem die Macht des rohen alten Empirismus da- 
dnrch gebrochen wurde so wenig als auch die Art und Weise 
der Sprachforschung selbst Nachahmung finden konnte. Her- 
mann zeigte wie man nicht sowohl der Massen bedurfte, um 
eine richtige Einsicht zu gewinnen, sondern die Masse dem 
Sprachforscher erst dann wahren Nutzen gewähre, wenn er 
durch Vertrautheit mit dem Geist der Sprache dieselbe be- 
herrsche. Buttmann, als er gleichsam gezvmngen seine Gram- 
matik zu bearbeiten begann, befrachtete die Sprache als 
etwas Geschichtliches, und beobachtete den Sprachgebrauch 
als eine zu erklärende Thatsache, wenn sie auch noch so räth- 
selhaft schien. Vermöge dieses Grundsatzes förderte er die 
Grammatik der griechischen Sprache, vorzüglich die Formen- 
lehre, durch seine unausgesetzten Studien der Sprache auf die 
erfreulichste Weise, und gab dadurch zugleich Anlass zu be- 
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deutsamen neuen Werken.**) Matthiä hatte siqh vorzugswei- 
se eine umfassendere Bearbeitung der Syntax zum Zi^ gesetzt, 
,u9d erwarb sich durch sein Streben, besonders durch das ausgebrei- 
tete Quellenstudium, indem er, sich den holländischen Gelehr- 
ten in den Massen neuen Reichthums von Beispielen und Nach- 
weisungen annähernd, für das Syntaktische sammelte und für 
einen Ueberblick zusanmienordnete ein hohes anerkanntes Ver- 



") Buttmann*! allffemeln anerkanntes grosses Verdienst nm die griecMsche 
Sprachwissenschaft wirde keineswegs d^rch die vollständige Mittheilung seines Selbst- 
bekenntnisses über die Entstehung der griechischen Grammatik aus der Selbstbiographie 
in M. S. Lnwe*s Bildnissen jetztlebender Berliner Gelehrten m. ihren Selbstbiogra- 
phien 3te Samml. (Berl. 2836, 8) S. 42 sqq. verringert werden. Nur einiges: „Dassieh 
namentlich in der Griechischen Sprachlehre mit einigem Erfolg gearbeitet habe, 
dazuwardie Veranlasanni^grösstentheilsxufalllg. Die Myliusische Buchhandlunc wünsch- 
te eine kleine griechische Grammatik im Auszug, nach dem Zuschnitt der kleinen la- 
teinischen und französischen, die Gedicke als Anhang seiner Lesebücher ausgearbeitet 
hatte. Seine Amtsgeschäfte verstatteten ihiu nicht, auch diese Arbeit, wozu weniger 
Brauchbares vorgearbeitet war, selbst zu übernehmen. Sie ward mir,, wenn ich des 
Ausdruckes mich bedienen darf, auf den Kopf zugesagt, und ich ward griechischer 
Grammatiker. Zeitlebens erinnre ich mich des Winters 1791 bis 92. während welchem 
ich jene 7 Bogen mühsam aus 'den Angaben der ganz gewöhnlichen Grammatik und den 
fragmentarischen Resultaten eignen Nachdenkens über eine, damals besonders noch sehr 
■parskme, Lesung der Alten zusammen setzte. Zeitlebens gedenke ich des kopfbre- 
cnenden, in meinen Träumen selbst mich verfolgenden, Sorgen, die mir die erste Ab- 
fassung der dritten Deklination machte; an welcher auch mein ganzes Vorhaben, mei- 
ner natürlichen Disposition gemäss, richtig gescheitert seyn würde, wenn nicht dies- 
mal eini^örmliches Lebemehmen und der begonnene Druck mir den Rücktritt unmöglich 
gemacht hätten. — Von nun an hielt mich besonders die griechische Literatur und Gram- 
matik fest. Mit Spalding wurde eine gemeinschaftliche Lesung griechischer Autoren 
'verabredet, wozu ich an gewissen Tagen zu ihm, der ein eignes Hauswesen hatte, Som- 
mer und V(^inter in den ersten Frülistundeu mich begab.** Ein anderes würdiges Urtheil 
über Buttmann als Grammatiker verdient hier beigefügt zu Verden, und wird wohl 
nicht unwillkommen seyn, weil es an seiner Stelle in der Hall. Lit. Zeit. 1834. no. 224 
in der Rec. von Kühners Ausf. Gramm, d. griech. Spr., h. unterzeichnet, leicht über- 
sehen und vergessen wird. Es heisst; „Buttmann, welcher mehr als Viele jetzt ver* 
muthlich ahnen oder ihm danken , die griechische Grammatik von unglaublicher Seich- 
tigVeit und Schwäche befreit hat, und sogar der erste wissenschaftlich gebildete Gram- 
matiker dieses Faches ist, während in beiden alten Sprachen bloss Idioten, zum Theil 
des untersten Ranges , sich das Lehramt angemasst hatten — Buttmanu besass die weni- 
ger emsige Geduld des Sammeins und der nichts verschmähenden Beobachtung, die so 
fielen holländischen und deutschen Gelehrten möglich gewesen, als das Talent, grosse 
Massen von Einzelnheiten mit hellem Blicke zu durchdringen, in Schichten* und Stufen 
combinirend zu zerlegen, und mit Jebendiger, immer durch die Gegenwart genährter 
Anschauung des Sprachgeistes alllB bedeutende Thatsachen in wohlgeordneten Klassen 
SU vergegenwärtigen: Die Gruppen der Formenlehre sind die gelungenste Frucht seiner 
Studien, und wenn man selbst dort einen innig schliesseaden Organismus und in der Ent- 
wickelung des Besonderen eine philosophische Verknüpfung zum völligen Ganzen ver- 
missen wollte, so sind doch die sicheren Umrisse und die Wege für jeden künftigen 
Forscher durch ihn gesetzt worden." Daran schliesst sich ein Urtheil über Matthiä 
als Grammatiker: ,,Dei Matthiä hingegen bemerken wir diese Lebendigkeit der Me- 
thode und grammatischen Ergründung mittelst exegetischer und kritischer Thätigkeit 
in nur gerinu-em Masse; vielmehr steht die Gesammtheit seiner Darstellung unter der 
Herrschaft eines zweckmässigen Sammlerfleisses, welcher ruhig und ohne Vorliebe das 
möglichst reiche Detail in Fächer und Regeln einreiht, und eben durch den | Ueberblick 
eines sonst zerstreuten Materials besonders den FortschrJ|tt der Structtirlehre gefördert 
hat. Wer also nach den^enannten Männern sich mit einer Systematik des griechischen 
Idioms in aller Breite und Tiefe befassen will, muss zunächst die charakteristische Fähig-< 
keit beider vereinigen, und nicht minder beobachtend und einschichtend zu Werke ge- 
hen, als auch mit geistiger Gewandheit die Fäden der Analogieen und sprachlichen Ge- 
setze herausfinden, in Trümmern und leisen Spuren ahnen oder deuten, und den grnss- 
artigen Zusammenhang des Sprachgebäudes überall gleich einleuchtend herzustellen su- 
chen. Die Forderungen sind gross, und doch nicht die einzigen. Denn es bedarf keines 
umständlichen Erweises, dass jene beiden Meister der Grammatik frühzeitig bei einem 
gewissen Punkte stehen geblieben, und weder auf die Reiclithümer der fortwährend 
ausgedehnten Sprachvergleichung eingegangen seien, noch den unermesslichen Stoff 
der Literatur über die gelesensten Autoren hinaus verfolgt haben. Wenn also jeder ih- 
rer Nachfolger hierin eine genügende Rechtfertigung seines Unternehmens findet, und 
nicht besorgen darf, dass der ins Uebermaass sich verlierende Umfang der Aufgabe, 
welcher die besten lahre des Lebens fordert, nur abschrecken statt zu erheben. "Nie- 
mand wird auf einem solchen Gebiete das äusserste Ziel erreichen wollen; es ist 
schon rühmenswerth einige Schritte weiter gethan, einige Mittel mehr %\xx Erkenntniss, 
Berichtigung und schnelleren Vollendung dargeboten tu haben. 
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dienst nm die grammatischen Studien, wenn auch sein Werk 
vieles Ungenaue in den Kegeln, und Verfehlte in der Beispiel- 
sammlung enthält, und an UnvoIIständigkeit leidet, wie er selbst 
bekannte.*) In dieser Gestalt galt Matthiä's Werk dem Ver- 
fasser selbst so wie anderen mehr als eine Chrestomathie oder Re- 
pertorium von Belegen aus den Schriften der Klassiker. Thiersch 
führte sein Princip der Satztheorie kräftig und selbst gewaltsam 
mit fast alleiniger Benutzung der homerischen Sprache, ohne die- 
selbe jedoch anschaulich zu entwickeln, durch; und gab dadurch 
Anlass zu erneuten granmiatischen Untersuchungen , auch auf die 
deutsche Sprache ausgedehnt« Die neuem Versuche , die Gram- 
matik durch die vergleichende Sprachkunde zu fördern, wie dici^ 
namentlich Grimm in seiner deutschen Grammatik, W. v. Hum- 
bold t in seinen sprachwissenschaftlichen Abhandlungen und gröse- 
ren Werken, so wie Bopp u.a. gelehrt haben, und dadurch den 
Werth und die wissenschaftJiche nedeutmig der Grammatik der 
griechischen Sprache vermittelst der Ausbildung der einzelnen 
Sprachtheile zu erhöhen, damit dies nicht melir einzig in dem 
Aeusseren der Masse einzelner Sprachgesetze imd bestätigender 
Beispiele gesucht werde, sondern in einer tiefgehenden aber 
klaren Darlegung des Organismus des griechischen Idioms, 
wie sich derselbe in den Analogieen äussert, werden besser 
nachher bei Aufführung der betreö'enden Werke namhaft ge- 
macht. Bernhardy strebte in seiner wissenschaftlichen Syn- 
tax den Sprachschatz sehr richtig als ein historisches Ganze, 
charakterisirt durch die Zeitalter im allgemeinen, und durch 
die Redegattungen und Individualität der Autoren insbesondere, 
so iiie durch die Entstehungsursachen der einzelnen Redewei- 
sen, in einem wohlverbundenen grammatischen Gebäude 
anschaulich zu machen; dies konnte jedoch, da noch so vieles , 
kritisch und hermeneutisch selbst in den gelcscnsten Schrift- 
stellern zu ermitteln ist, zu allgemeiner Zufriedenheit nicht 
gelingen, am allerwenigsten die überspannten Ansprüche be- 
friedigen, die man an das Werk machte, so anerkenn cnswer- 
the Verdienste sich auch Bernhardy durch sein AVerk er- 



*) Mehlfaorn'B Urtheil über Bnttmann nnil Matthiä in der Hall. Lit. Zeit. 
tA34. no. 189, p. 204 Terdient gleichfaÜH hier wiederholt zu vierden. E» heisst: ,,Was 
Matthia bisher für die Syntax war, das, und \rohI noch etwas mehr, war der scharf- 
linnige und nur zu eignem Sammeln gerade weniger befähigte Bnttmann für die For- 
menlehre, dessen durch nunmehr 13 Auflagen gleichsam grosserzogene Grammatik, der 
sich nach der 6ten Aufl. eine Schulgrammatik zugesellte, und sodann eine ausführ- 
liche Formenlehre (1819 u. 1825, s. Rec. von Poppo len. Lit. Zeit. 182». no. 147 
-^149.), gleichsam der Träger der fortschreitenden Einsicht in den Formenbau der klas- 
sischen gn^eehischen Sprache bei den Deutschen geworden ist. Denn obwohl er frühe r 
intth liedeutende Recensionen von Hermann u. a., später durch unmittelbare Beiträge 
von Struve, Müller u. a., nnd mittelbar von unzähligen Orten her in Commentaren 
nnd Abhandlungen unterstützt wurde, so beobachtete er doch stets eine so vorsichtig« 
Kathidtsamkeif;; und so methodisch stätigen Fortschritt, das seine Grammatik nie, was 
vielleicht bei manchen andern der Fall gewesen seyn würde, ein Sammelplatz von zu- 
sasunenhängenden Bemerkungen geworden ist, sondern alles stets, so gut es sich auf 
seinen Standpunkte thun liess, in sein übriges System wohl verarbeitet aufgenommen 
"vurde.** Tgl. auch Schleiermachers Gedächtnissrede auf Ph/ Buttmann, in der 
Berlin. Akad. 1830. in dessen ; Redeii u. Abhandl. herausgegeb. v. La. (Berlin 1835, 
«)p. IMsq. 
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warb. — Die Methodik des Unterrichts in der grieciiischen. 
Sprache wird durch die formelle und syntaktische Mannig- 
faltigkeit derselben schwierig, und so natürlich auch alle ihre 
Formen sind, so gehört dazu, dieselben lebendig zu erfassen, 
eine hohe geistige Vorbildung, so oft auch der Wunsch aus- 
gesprochen worden ist, dass die griechische Sprache im Sprach- 
unterricht eigentlich zuerst gelehrt werden müsse. Vgl. W. A; 
Wolfs Consilia scholaistica. Quedlinb. 1835, S.u. a. Mag - 
man nun bei diesem Wunsch das Mechanische oder den Geist 
dieser Sprache im Auge haben, das Hohe derselben vermögen 
Anfänger nicht zu fassen, und der Zeitaufwand würde mit dem 
geringen Erfolg in keinem Yerhältniss stehen. Vgl. die Be* 
merkungen: Zur Methodik des griech. Sprachunterrichts, in . 
der Allgem. Schulzeit. 1826. 2te Abthl. no. 48. Feldbausch: 
Ueber die Methode des griech. Sprachunterrichts, ebd. no. 80^ 
81. 1827. p. 166 sqq. C. F. Weber: Von dem Unterricht in 
der griech. Sprache, ebd 1827. p. l6l sqq. G. Pinzger's Be- 
merkungen über die Anordnung u. Eintheilung des Unterr. in 
der griech. Spr. auf Gymnasien, ebd. 1828. p. 1217 sqq. — 
Gegen die zu ängstliche systematische Einübung der Gramma- 
tik erklärt sich Hasenbalg in seiner Rede: Cavendum ne 
grammatica disciplina in inferioribus gymnasiorum classibus 
nimis sUvescat. Sund. 1832, 4. 23 SS.Einige Bemerk, über d. 
griech. u. lat. Unterr. auf Gymnasien v. Körten. Schulprogr* 
Achen 1836, 4. 10 SS.*) 

Buttmann förderte auf seinem Standpunkt die griechische 
Sprachkunde durch verschiedene Werke. Seine Griech. Grammatik 



*) C. F. Weber ichildert in dem Jahresber. über d. Kurfiirstl. Gyniii. zu Casiel 
(1837, 4) p. 66 das Sprachstndinm treffend, obsehon im Widerspmch mit der gewöhn- 
lichen Aniicht davon. Diese Schilderung -verdient hier mitgetheilt zu werden. Die 
«Sprache in den einzelnen Wörtern und Sätzen, wie in der zusammenhängenden Rede, 
ist dasB grösste und herrlichste Produkt des menschlichen Geistes , wodurch der Mensch 
eine bewusstvoUe Selbstständigkeit, eine unbegrenzte VervollkommungsfKhigkeit be- 
urkundet. Da aber die Sprache unmittelbar aus dem Geist hervortritt und das Wesen 
desselben am klarsten offenbart, so gewährt sie gewiss auch die beste propädeutisfhe 
Uebung des Geistes — Das Sprachstudium ist deshalb zu allen Zeiten als ^in vorzüg- 
liches Bildungsmittel betrachtet worden, dessen Werth nicht sowohl auf materiellev 
Schwergewicht oder formaler Kraftentwickelung beruht, als vielmehr auf einem har> 
monisch- bildenden Humanismus, welcher den Geist zum Geist fiihrt, für die erhaben- 
sten Gedanken und Gefühle empfänglieh macht, so wie Ideen mannichfaltiger Art 
erzeugt. Wenn schon daher die Spracherlemung auf Gymnasien mit Recht als eine 
tJl^ung- des Geistes betrachtet wird , welche in verschiedenen Stadien das Gedächtniss, 
den Verstand, die Einbildungskraft u. s. w. anregt, bildet, stärkt, und wenn schon 
demnächst durch Spracherlernung die Quellen der Weisheit den Geist geöffnet und 
demselben materielle Kenntnisse beigebracht werden sollen : so muss dabei doch haupt- 
sächlich der humanistische Standpunkt festgehalten werden, nach welchen die Sprache 
eine Innenwelt darstellt, den Geist einzelner Inviduen und ganzer Völker wiedergiebt, 
und so die Entwickelungsgeschiohte der Menschheit in einer zusammenhängenden Reihe 
von Bildern offenbart. Darum wird sich die Spracherlernung in diesem Sinn nicht mit 
dem blos Mechanischen begnügen, wodurch die Sprache zum blossen Gedächtnisswerk 
oder zur unbewnssten Thatigkeit eines dunkeln Gefühls herabsinkt, sondern wird den 
Schüler zu dem Grade der Erkenntniss leiten , dass er die sprachlichen Erscheinungen 
als characteristischen Ausdruck des Geistes aus dem Denken, Fühlen und Wollen, 
kurz -aus dem ge«ammten Leben eines einzelnen Menschen oder Volkes zu würdigen und 
mit klarem Bewusstseyn zu deuten vermag. In diesem Sinn wird die deutsche Sprache, 
als die mit unserem geistigen Wesen am meisten verschmolzene, in diesem Sinn aber 
auch die griechische und lateinische Sprache als die schönsten und vollendetsten 
Ansdrucksweisen des menschlichen Geistes auf Schulen gelehrt werden müssen , wenn 
daa aus dem Leben hervorgegangene wiederum Leben erzeugen und Ideen anregen soll." 
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erschieo in der 14. verm. u. verb. Aasg. Berlin 1833, 8 (1 Thir.) 
von K. Laehraann herausgegeben. Nicht weniger Aufnahme fand 
die: Schul granimatik, 9te verb. Anll. Berlin 1831, 8 (18 Gr.) Dies 
sind jetzt die verbreitesten Lehrbücher, und namentlich vorzugs- 
weise in den Schulen Preussen^s eingeführt. Nur den Zwecken 
höherer Stadien dient die: -AusfUhrl. Griech. Sprachlehre, 8. Bd. 
1. (1819) 2te Aufl. Berlin 1830, (1^ ThIr.); Bd. 2. Abthl. 1. 
1825. Abthl. 2. 1827 <1| ThIr.) ,- denn sie enthält das vollständig- 
ste und genaueste Lehrgebäude des analytischen Theils eines Sprach- 
lehrgeliändes. Leider ward Buttmann durch den Tod verhindert, 
sell*t die zweite Auflage für den Druck zu bereiten, daher enthält 
dieselbe fast nichts weiter mehr, als die früher hinten angefügten 
an dem gehörigen Ort eingeschalteten Zusätze, vgl. Struve^s Be- 
richt in der Ailgein. Schulzeit. 1832. no. 23. Poppo's Rec. be- 
findet sich in der len. Lit. Zeit. 1829. na. 147. 148. 149. Zusä- 
tze machte K. Grashof in der Allgem. Schulzeit. 1831. no. 65 — 
69. 88. 89. 1832. no. 54. 55. 119 — 123. 1833. no. 136. 137, 
die Fortsetzung in der Zeitschr. für d. Alter thumswiss. 1834. no. 
30 — 35. no. 131. 132. Diese Bemerkungen enthalten schätzbare 
Beiträge y wenn sie auch nur fUr den Kenner und Gelehrten sind 
und mit sorgfältiger Prüfung benutzt werden müssen. Zusätze ent- 
halten auch Spitzner^s Excurse 1. 5 und 7 in seiner Ausgabe der 
Ilias. 

A. Matthiä^s AusföhrL griech. Gratnm. (zuerst 1807) er- 
schien nach des Verfassers Tode, Leipz. 1835, 8. 3 Bde. (4^ ThIr.) 
zum Theil d. h. bis zu der Lehre von den Präpositionen, von ihm 
selbst überarbeitet, im Folgenden nach seinen handschriftlichen Rand- 
bemerkungen von dem Sohne verbessert, wo es mOglich war. Doch 
scheint der Verfasser nicht alle Beurtheilungen der zweiten Ausgabe 
darchgäng^g beachtet zu haben, wie auch der Sohn in der Nach- 
schrift ZOT Vorrede des Vaters bemerkt. Mögen diesem Werk, das 
■or den höheren Studien frommt, mancherlei Vorwürfe gemacht 
werd^ kennen, wie die öffentlichen Beurtheilungen (von Poppe in 
der len. Lit. Zeit. 1826. no. 173^175. 1830. no. 49 — 54; von 
Sommer in Seebode's Krit. BiU. 1828. no. 91—94; vonE. W. 
Krüger in den Berlin. Iahri)b. 1829. L no. 3 — 8) beweisen, so 
bat doch 'der Verfasser in dem Werk der Sprachkunde ein vorzüg- 
Uehes Forderungsmittel und seinen Namen ein bleibendes Denkmal 
bereitet, das auch durch die Uebersetzungen in das Englische (von 
£• V. Blemfield) und Französische (von Gail) eine dem Verdienst 
gebührende Anerkennung gefunden hat. — Die: Schulgramm., ein 
Auszug' der grösseren, 2te Aufl. Leipz. 1824, 8 (1 Thlr.) bietet 
zwar eahlreiche Belege für die syntaktischen Regeln, befriedigt 
aber neben den andern Werken die Ansprüche für den Unterricht 
nicht genug. Beiträge zu Matthift's grösseren Grammatik enthal- 
ten: Poppers zwei Schulprogramme: De Graecorum verbis mediis, 
passivis, deponentibus recte discernendis ac de deponentium usu. 
Prancf. ad V. 1827, 4. 26 SS. Verbessert wiederabgedruckt in 
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Seebode's N.. Archiv 1829. p. 225 sq(i. Vgl. Mehihorn's Rec. 
10 lahn's N. lahrbb. 1831. I. p. 14— ^44. Dana Poppo's Emen- 
(laf)da et sapplenda in Matth. j^arnjn. Gr- §. 490 — 529. Francf. 
ad V. 1832, 4. 20. SS. 

Als das dritte grössere grammatische Werk der neueren Zeit 
steht F. Thiersch^s. Griech. Grammm. vorzüglich des Homerischen 
Dialektes. Dritte verm. u. verb. Anfl. Leipz. 1826 (nicht 1828), 
8 (2 Thir.) da. Dazu erschien von C. £. Richter ein: 'Vollstän- 
diges -Wort- o. Sachregister zur dritten Aufl. ebd. 1828, 8 (16 
Gr.). In der Grammatik nicht nur verschiedene Abschnitte neu hinzuge- 
kommen, sondern auch in andern bedeutende Aenderqngen vorgfuiom- 
men sind. Berichtignogen zu S. 1 — 2()3. enthält F. Schulzens 
Bericht über die Grammatik in lahn's I^hrbb. 1826. I. 2« p. 381 
.sq({* ^S'* ^u^h die Recensionen von Grusius in Seebode^s Krit. 
Ribl. 1828. p. 606 sqq.y von Poppo in der Leipz. Lit. Zeit. 1830. 
no. 135 — 138.) va namentlich der Abschnitt von der Ellipse und 
den Pleonasmen, als. vorzüglich bezeichnet wird. Obschon dies 
W^i*^ die wissenschfiftUche Sprachkunde . einen bedeutenden Schritt 
weiter führte, indepi darin zuerst die Sprache einer Redegattung; 
der ;^tern Epik,, graffimatisch besonders beachtet wurd^, und so 
als ein würdiger Vorläufer nicht nur des Beruh ardy^ sehen Wer- 
kes, sondern auch .der neueren speciellen dialektologischen Unter- 
suchungen gelten muss, so ist sie in der dritten Ausgabe auch für 
d^n höheren Unterricht :4urch4i^ ^usgeführtere Berüeksi.ohtigung 
des attischen Dialekts 'hrfinchbarer geworden. Auch in den .qiede- 
rern Lehrkreiseu: wirkie • F. Thiejr^^h, ix^it seiner : Griech. Qramm. 
j4^s gemeinen u^.'hom^ri Dialekts f. Anf«: (1812 — \tWl9)i 3terAusg. 
Leipz. 1829, 8 (20 Gr.), sio wie; durch die: GriQch. Graipm. z. 
Gebr. f. Schulen, Leipz. 1815,. S (10 Gr.). 

Von Val. Ch. .Fi, |lost'.s Gr. Gr^mm*. erschien 'die. 5t9. durch- 
aus genau berichtigte. :Aus^abe (181^6 rr-^ 1832 vier Aufl.),. Gott. 
1.836, 8 (1 Thlr, 9 ,CjPf)* . Dies JA^J^n^Ji» dasi in Anlage und Aus- 
führung praktischen .Lc{hr7weckei^:;:9f^hstb[estiinin|; ,WAff.»/h9it )durch 
.die -unermüdliche Vorsorge v des Y^aßßQrsiintfr$tüt?^.4)iyrc)ii Beiträ- 
ge und Bemerkuqgen.^deC':Geieh(rl;ien .sp>w:otil ist Receiißip)ien, i^Ja. Mo- 
nographieen so wie in hand.schriftUctcqn.liittjieilQpgeA. V;0^ JOlisisen, 
W. Krüger, SommO'r,, Wunder. ,ut. *., auch einen, iijssenitchaft- 
liphen Werth gewogen., der be^* »unverkennbaren Mängeln dairin 
dennoch anerkannt ^rerd^en muss.,;' ; > ;, 

:, . : G. BernJb^r^y'Ä. Wissenachaftlichei Syntax irird^ >fvie alle 
^andere Schriften über Syntax unter. 3* näher angezeigt werden. 
Raph. Kühi^er^s.Ausiiihrl. Graipm.. der Griech. Sprache wjssen- 
^c haftlich u. mit* Rücksicht auf den,Schulgebr. ausgearbeitet* • Han- 
apv. 1834 — 1^35, 8. 2 Thle. (4 Thlr.). Die Vorzüge dieses 
umfassenden Werl^qs sind die Berücksichtigung der Fx^rschungen 
d:^r Gelehrten, Ausführlichkeit und. Reichthum gesammelteir. Beweis- 
et ^^llen. Indessen.. eignet. sich das Werk für den Unterricht nicht, 
da das Ganze, nicht wissenschaftlich selbsständig genug durchgebildet. 
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aa Masse leidet, die zu wenig fasslich ist, indem der innere Zu- 
sanimenhang derselben durch Zerstückelung nicht nur aufgehoben, 
sondern auch die Anordnung des einzelnen Zusammengehören- 
den der natürlichen Uebersichtlichkeit entbehrt. Wie verschieden 
übrigens die Ansichten über den Organismus eines Sprachgebäudes 
sind, zeigen von neuem die beiden Beurtheilungen dieses rühmii- 
eben Werks von Mehlhorn (über den ersten Theil, die Formen- 
lehre, in der Zeitschr. für d. Alterthumswiss. 1836. no. 24. 2&) 
und von Gf. Hermann (über den zweiten Theil, die Syntax, ehd« 
no. 112* 113. 114). Eigenthümlich ist in der Formenlehre, dass 
der Verfasser, nach dem Vorgänge A. Grotefend^sin der latei- 
nischen Grammatik, die Verbalformen vor denen der Nomina abhan- 
delt. Einfacher und lichtvoller erscheint des Verfassers: Schul- 
gramm. der griech. Spr. Hannov. 1836, 8 (1| Thir. 

Ein Beuer Versuch die Sprache eines besonderen Redegebietes 
grammatisch zu behandeln istA. Graefenhan^s Grammatiea dialecti 
epicae. Vol. I. Über I.. contin. quator capita: 1. De Alphabeto 
graeco; 2. De Digammatei;. 3. Aspiratione; 4. De Accentu. Lips« 
1836, 8 (15 Gr.). 

Kistcfmacker^s griech. Schnigram.y durchaus umgearb. v^ £•. 
Wiens.. Münster, 1827, 8' (18 Gr.) kann heute nicht mehr genügen« 
— C: F.'Weckhierlin'TS Graimm. der griech. Spr., 4te verm. u. 
veib; Aufl; Stuttg. 1827, 8.(1 ThIr.) steht jetzt verhaltnissmässig 
sehr zurück, so brauchbar sie auch früher war. Von Weckher^ 
Ij.n^s Formenlehre der griech. Spr., besonders des att. Dialekts* 
f. Anj^ger, 2te v. I. C. Keim besorgte Ausg. Stuttg» 1836, 8« 
(14 Gr* hat siuch den Titel: Kleine grieich. Gramm., zuinSchulgebr»^ 
nebst e. Anh. v. leichten Uebungsbeispielen ■ ^him Uebers. a. id.; 
Griech. ins Deut., 2te neu bearbeitete Aufl.. Heidelbu' 1826, 8 (16 
u. 8 'Gr.) schliesst die philosophische Begründting der Regeln aus,'' 
so brauchbar und klar sie übrigens ist. . 

Neuere Versuche einer methodischen Sprachlehre füi^ die er-*' 
sten Anf^ger sind: Gh. F. Blaues Formenlehre der -griech, Spr.. 
f. d. l..Ui( 2. Gursus 4eB gramm. Elementarunterrichts. Nordh. 
1830» 8 (12 Gr.) gründlich, deutlich und mit Umsicht nur för das 
Praktische- so bearbeitet, dass der Inhalt. des ersten Gursus den obe- 
ren Theil einer Seite , der Inhalt des zweiten . Cursns den unteren 
Theil der Seite, mit kleinerer Schrifu in Noten, einnimmt. (Stei- 
gerthal in lahn^s N. lahrbb. 1833.1.1. p. 191 sqq.). — Herrn. 
Sehmidl^s Vollst, griech. Schulgramm. Ir ThI. Ite Abtbl. : For- 
menlehre des Attischen Dialects. Wittenb. 1830, 8 (20 Gr.) Titt 
barte Beurtheilungen ^ weil man von dem Verfasser Besseres erwüir- 
ten konnte. Vgl. lahn^s N. lahrbb. 1831. I. p. 155 sqq. Allgem. 
Schulzeit. 1833. no. 60. 61. Hall. Lit. Zeit. 1834. no. 189, p. 
290. Benutzt wurde dies Werk von Sucro in der: Griech. For- 
menlehre f. d. Gymnasiälünterr. Nebst e. Anh. über d. Accentse- 
tzang u. e. Tafel zur Bildung der griech. Handschr. 2te völlig um- 
gearb. u. ve;rjn. AufL Magdeb. 1832, 8 (1 Thlr.)^ der «\cVil ^tl 
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Buttmann vorzugsweise anschliesst, aber neben dem Beif^llswfir- 
digejD aneb Unrichtigkeiten hat. Dass manche Regeln in Reimverse 
. gebrach^ sind , ist tadelnswertb. A. Gräfenhan's Griech. Gramm, 
f. die unt. Kl. der Gymn. in zwei Kursen, nebst (griech.) Betspie- 
len zum Cebersetzen. Mflhlh. 1834, 8 (18 Gr.) unterscheidet sich 
in der Methodik von Blaues Formenlehre, dadurch dass. auf den 
ersten Gursus , welcher die allernothwendigsten Regeln aus der For- 
menlehre nebst den Paradigmen bis bIia^ incl. enthält, der zweite 
Gursus folgt, die Regeln des ersten ergänzt und die Formenlehre 
bis zu Ende der anomalen Verba enthält, worauf eine kurze Syntax 
folgt, an die sich ein kleines Wörterbach zu den ^eingestreuten Ue^ 
bungsstückea schliesst. Schwerlich wird sich diese Methode bewäh- 
ren, denn die Einrichtung verhindert oder erschwert doch durch die 
Zerrissenheit des Lehrstoffes alle UebersichtHchkeit sowohl für Leh- 
rende als ßir Lernende. Auch sind die Regeln zu weitschweifig 
gefasst^ wodurch sie der Fasslichkeit widerstreben. Gust. Pinz- 
ger^s 'Elementarwerk d. griech. Spr. Ir Gursus: Formenlehre der 
griech. Spr., besonders des Attischen u. allgem. Dialekts (m. De- 
bungsbeispielen zum Uebers. ins Deut. u. Griech., 2te verb. Aufl. 
Bresl; 1834, 8 (1 Thlr.) bewährt sich. Der 2te Gursus ent- 
hält die : Formenlehre des epischen* nnd ionischen Dialects der 
griech. Spr. Ein Hülfsb. ftir den Anfang der Lesung des Homer 
u. Herodot. Bresl. 1829, 8 (6 Gr.). — Fr. Gtfller's Griech. 
Sprachlehre f. Progpin. 1. Etymologie. Bamberg 1817, 8 (16 Gr.) 
entsprach in der Methode nicht. — L W. Schaf er 's Formen], 
der Griech. Spr., vorzügl. des Attischen Prosa -Dialekts, f. d. unt. 
Kl; gelehrter Schulen, erschien als: Griech. Gramm. Ir Tbl. Bre-> 
men, 1835, 8 (20 Gr.) — Ein ei^enthümliches Werk bilden die 
Fragen über d, griech. Formenlehre, e. Hülfsb. zum Unterr. nach 
d. , drei Buttmann'schen Sprachl. f. drei Lehrkurse, ausgearb^ v. 
lul. Werner; nebst e. Anh. enth. die besondere Behandl. einiger 
Lehren. Uegnitz 18^29, 8 (1| Thlr.). Dies Werk an sich ist mir 
Einsicht in die Sprache abgefasst, eignet sich aber für den Unter- 
richt nicht, indem derselbe dadurch, dass die Schüler nach des 
Verfassers Willen die Fragen zu Hause schriftlich beantworten sol* 
len , zu zeitraubend und durch das dabei unvermeidliche Mechanische' 
dem Zeitaufwand in den Folgen nicht entsprechend wird. 

Leiirli'ülfsniittel, begonderi für dai Verbum, lind die voIrzügHckeren. 
F. Thieriich'i Tabellen enth. e. Methode deg Griech. Paradigma einfiach^c 
tu gründlich zu lehren, 3. verb. Aufl. (1808. 1809) Gotting. 1813, fol.<16 Gr.) 
. Schon in der 2ten Aufl. fugte Disien eine Tafel der homerigchen Paratdigmen 
bei. Nach dergelben Methode bearbeitete V. Müller: Die Flexjonglehre des 
griech. Verbi in 9 Tabellen.- Stuttg. 1822, fol. (48 jcr. rhein.), mit gteter Ver- 
weisung tiuf Thierdch'g und Buttmann'g grög'sere Grammatik. lede Ta- 
belle, mit begonderem Titel, igt besonders vierkäuflich. — Das griech. Ver- 
bum t&bellari«ch dargestellt, m. Hinzuffigung der nothwendigsten Regeln über 
die Bildung der einzelnen Formen u. steter Verweisung auf d. Gramm, v. Butt-> 
mann.u. Thiersch v. K Theod. Giesecjce, 4 Tab. auf 12 Bg. gr. fol. 1822. 
Die Beifügung der dorischen 'Formen zu den homerischen der regelmässigen 
Zeitworter ist zweckmässig, r— Methodische Anweisung, das griech. Zeit- 
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Wort leicht n. g^r&idl. fd «ilemeii) In Paradigmeii durgeitellt, nebft e< Anhan- 
ge T. Beispielen zum Uebenetien^ enth. die Syntax dei griech. Zeitw«)' n. e. 
WorCerb. bearb. v. F. W. Altenburg. Hüdburgh. 1823, (46 SS. 8, n. 6Bg. 
Tabellen ; XI. 86 SS. 8. 18 6r.) In der Anordnung weicht der Vf. von Thien ch 
n. Gieiecfce ab, die Zeitformen in drei Theileieheidend, und bei der flerion 
Tom Infinitiv als Urform autgehend. In dem zweiten TheU, die Syntax ent- 
haltend, geht der Vf. von dem Deutichen a«f, wie zuweilen schon im ersten 
Theil, und vergleicht damit das Lateinische u.Oriechigche. — Einegdongene 
A]rl>eit ist von F. S. Feldbaugch: Die unregelm&ss. Griech. Verba nach Aber- 
einstimm. Formen neu geordnet. Heidelb. 1826, 8 (8 Gr.). Abdruck aui 
dessen Grammatik. — H. Netto*s Formenlehre des^rriech. Zeitw., nebst e. 
Anh. homer. Formen. Leipz. 1826, 8 (8 Gr.) befriedigt die Anforderungen 
nichts -— G. F. Daumer'g Grnndriss der griech. Formenl. in tabellar. Ueber- 
•ichten, zum Schulgebr. Ndmb. 1827, 4 (1 Thlr.) wfirde sehr brauchbar ieyn, 
wäre die BehandlnngdesVerbnm nicht so verwickelt. — M. Philipp: Einfache 
FormenL des attisch -griech. Verbunfg f. Anf. Tfibing. 1830, 8(10 Gr.) 
iit nach den Grundsätzen der alten Methodik eingerichtet und auch weder 
durchaus richtig noch fibersichtlich. — Die regelmSgg. griech. Conjugationen 
v.G. Steigerthal. Celle 1831, 8 (6 Gr.) gchlieggt sich durchaug an Thiersch 
Grammatik an, und so enthält diege Anleitung eine Menge Formen, welche 
gar nicht vorhanden gind, ohne dass gie alg solche bemerklich gemacht gind. 
In der Formenlehre verdient Buttmann im Elementarunterricht wohl den 
Vorzug. — Misglungen rückgichtlich der Richtigkeit und Genauigkeit der Regeln 
(Hall. Lit. Zeit. 1831. Ergänz. Bi. no. 59. Feldbausch, Allgem. Schulz. 
1831. no. 18. p. 140 gqq.; Mehlhorn, Hall. LSt. Zeit. 1834. no. 188. p. 
288; Hanno V, Zeitschr. f. d. Alterthumgwisg. 1835.no. 125. 126) wird ge- 
nannt LStenzel'g Schrift : Dag Wigsengwfirdiggte aug d. griech. Formen!., nebgt 
e. möglichst vollgt Verzeichn. der unregelm. Verben deg att. Dial., als Vorläu- 
fer zu Buttmann'g u. A. Gramm. Bretl. 1834, 8 (4 Gr.). — Vorzuglicher, wenn 
auch nicht ohne Fehler, verfolgte R. Kühner dengelben Zweck in: Sämmt- 
liehe Anomalieen deg griech. Verbs im att. Dialekt, auf Analogieen zurückge* 
fuiirt , in tabellar. Uebergichten dargestellt u. als Anh. zu jeder Gramm, bearb. 
Hannov. 1831, in vier gr. FoL- tabellen. (12 Gr.). Die Uebersicht wird dadurch ' 
tehwer, dasg die Spalten auf jeder Tafel gich fortgetzen.-^ A. Mengein's Ta- 
belle der unregelm. griech. Verba (1828), 4te verm. u. verb. Aufl. Mdnch. 
1836 , gr. foL (3 Gr.) bewährf gich alg brauchbar. — E.R. Lange's Analogien 
der Griech. unregelm. Zeitwort., m. Beriicksicht. deg Verbalverzeichn. der 
gr6gg.Butfm.6raimn.neogeordnet. Berlin 1829, 8 (8 Gr.).< — B. Thiergch's 
Tabellar. Uebergicht der Homer. Formeii f. Schfiler, m. welchen der Homer ge- 
lesen werden soll, 2te Aufl. Koniggb. 1826, 1 Bl. fol. (4 Gr.) — Wigand's kur- 
le Uebersicht über d. Formen des hOmer. Dialektg, 3te Aufl. Bierlin 1837, 8 
(€ Gr.). — Bedeutnngglog iit Scharf 's Scholgchrift: Wie haben wir uns den 
Bau des Griech. Zeitwortg auf gprachbildongggemägge oder gprachgenetische 
Weise zu erklären? Carlsr. 1832, 8 Vgl. Allgem. Schulzeit. 1833. 2te Abthl. 
HO. 155. p. 1235 gqq. 

Spielereien der bekannten neuen Lehrmethoden sind: Leonh. Tafel's 
Lehrbuch der griech. Spr. nach Hamilton. Grandgätzen. Ulm 1831, 8. 
(14 Gr.) Die Einleitung legt die Methode dar; darauf folgt dag Evange- 
linm lohannes griechisch, und dann dangelbe mit einer Interlinearubergetzung. 
— K.Wa^iier: Aegopische Fabeln, oder: Lehrbuch der griech. Spr. nach d. 
nstm^emässen Grandsätzen eines Locke, Leibnitz, Gegner, Herder, Hamilton. 
Gieggen 1834, 8 (16 Gr.). — C. A. F. Mahn'g Lehrb. der griech. Spr., nach deg 
Vfik System, Sprachen auf e. leichtere, schnellere u. gründlichere Art zu er- 
lernen, ItesHft. Berlin 1836, 8 (8 Gr.) 

Specielle Unterguchungen begonderer Theile der Formenlehre, grdgsten« 
Aeilg mittelst der Sprachvergleichung, und dämm zunächgt nur die Sprach- 
foTgchung fordernd sind von F. A.'Lalndvoigt: Commentatio de tertiae de« 
clinationis Graecae et Latinae generltmgj'' Mergeb. 1826, 4; dann desgen Ab- 
handlung: Die Formen deg Griech. u.' Latein. Verbumg unter einander vergli- 
chen, ebd. 1831, 4, die gich durch umsichtige, besonders durc\i ^in^^^^w« 

1 
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Vergleichiing des SanikrU imd der gennanischeii Dialekte geiicherte) scbarfe 
Untenttchung des Gegenstände! auszeichnet. — £in unsichere^ RaUonnenient 
sind C. £• Prüf er 's De Gi^aeca atque Latina declinaiione quaestiones eritieae. 
Lips. 1827, .8 (18 Gr.)w-T- Eine für die Sprachwissenschaft durch klare und ausfuhr- 
liehe Entwickelnng der Bildungsweise der griechischen Casusformen und der 
dadurch bedingten Stammveränderungen nützliche Schrift ist voa F. W. Reim- 
nitz: Das System der griech. Deklination, ein Beitr. zur griech. Gramm, u. 
cur Sprachengeschichte filierhaupt. Potsd. 1831, 8(18Gr.). Dass die Sprach* 
fbrschung durch Vergleichung des Sanskrit, wenn diese verstandig gemacht 
wird, und der verwandten Sprachen unmittelbar gewinnen kann, lehrt diese 
-Schrift vorzuglieh. Sie bietet zu Buttmann's Grammatik Berichtigungen. 
Gleich vortreffllich sind desselben Verfassers beide Abhandl.: lieber die Ge- 
schichte der Sprache u. über die Bildung der Futura u. Konditionalia in den 
romanischen Sprachen. Potsd, 1835, 8. (10 Gr.). Belehrend in klarer und 
bündiger Darstellung zeigt der Vf. in der ersten Abhandlung, in wie fem die 
Sprachwissenschaft theüs Geschichte theils Naturwissenschaft seyn müsse. 
— Fr. Wüllner: Die Bedeutung der sprachlichen Casus u- ModL Münst. 1827, 
8 (16 Gr.) nimmt als ursprünglichen Grund der Casusbedeutungen raumliche 
Anschauung an. Vgl. Bäumlein in Seebode's Krit* BibL 1829. no..69. 70. 
Beachtenswerth obwohl viel Unhaltbares enthaltend ist WüUners- Schrift: 
Ueber Ursprung und Urbedeutung der sprachl. Formen. Münst. 1831, 8 (2 Thlr.). 
Schmidt rügt in seiner Beurtheilung dieser Schrift (in lahn's N. lahrbb. 1833« 
Vil. 1. p. 3 sqq.) , dass darin die Sprachvergleichung mit Unrecht wie gewöhn- 
lich auf das Sanskrit, Deutsche, Griechische. und Lateinische beschränkt sei, 
die slayischen Sprachen aber ausgeschlossen, obwohl namentlich die kurzen Ver- 
balformen daher ein besonderes Licht erhalten würden, weil sie hier dem Crrie- 
chischen ganz ähnlich, zahlreich und ausführlicher im Gebrauch vorkämen. 
Dazu sind die Annahmen zu oft unsicher, willkührlich und unklar aufgestellt. 
> — L Adam Hartung's Schrift: Ueber die Casus, ihre Bildung und. Bedeut 
in der griech. u. lat. Spr.; nebst zwei Anhängen über die Correiativa n. den 
Comparativ der ^ßMvförter u; Pronomina. Erlang. 1831, 8(1^ Thlr. Lit. 
Zeit. 1831. no. 193. Lisch in lahn's N. lahrbb. 1832. II. p. 3 sqq. Leipz. 
Lit. Zeit. 1883. no. 22. 23.) -7-^ Max. Schmidt^ s Schulprogr.: Ueber den Infi- 
nitiv. Ratibor 1826 , 4. 66 SS. (Vgl. len. Lit. Zeit, 1826. no. 213. Heidelb. lahrbb. 
1827. p. 398 sqq. S e e b o de ' s N. Archiv 1827. p. 122 sqq.) behandelt vorzüg-. 
lieh die griechische und lateinische Sprache mit Gelehrsamkeit und Scharfsinn. 
Derselbe Gelehrte schrieb auch ein Programm: Commentatio de pronomine 
Graeco et Latino. Hai. 1832, 4, worin er in klarer und lichtvoller Darstellung 
über Entstehung und Bedeutung des Pronomen, und dann, mit Vergleichung 
der altindiscVn, lettischen, polnischen und gothischen Sprache über die Stäm- 
me und Formen der Personalia, Possesiva, Demonstrativa, Relativa,. Indefi- 
nitiva, Interrogativa und Correiativa der griechischen und lateinischen Spra- 
chehandelt. Vgl. Benfey's Recin I ahn ' s N. lahrbb. 183 3. Vni.p. 402 sqq. 
Pott's in den Berlin. lahrbb. 1833. no. 41. 42; HalL Lit Zeit. 1834. no. 73. ~ 
F. A. Wolf : Quaestiones epistolicae de orthographicis quibusdam (Infinitivo 
äv, non ^y; TaAZa, non.räkXa etc.), indessen: Litterar. Analekten, Thl. 1. 
p. 419 sqq. C. A. Lobeck: De substantivis in äq exeuntibus, in Wolfs 
Anal. Thl. IL p. 47 sqq« 

Obschon von W. B ä u m 1 e i n : Untersuchungen über die ursprfingl. Beschaf- 
fenheit u. die weiteren Entwickelungendes griech. u. über die Entsteh, des goth. 
Alphabets, m. 2 vergleich. (Uthogr. fol. -) Schrifttaff. Tüb. 1833, 8 (20 Gr.) 
erschienen sind, so bleibt immer noch F. L. Herrn. Krusc's Vergleich, der 
Phonic, Griech., Latein, u. Hebra. Alphabete, in dessen Hellas Bd^ 1* p» 577 — 
592 das Einfachste und Genügendste über diesen Gegenstand«. 

Von den älteren grammatischen Werken sind, ausser der bekannten Mar- 
kischen Grammatik, bemerkenswerth: lac» Welleri Grammatica graeca 
nova, cur. L F. Fischer Lips« 1750 sqq., u. 1781, 8; LF.Fischeri Ubellus 
animadversionum, quibus Welleri gramm. gr. emendatur, suppletur, illu- 
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itratur, ib. 1750 — 1752; dessen; Spec. L II« ib. 1798 sq. — Spec HL edid. 
Kfinoi 1800 sq. 8. 3 Bde. — F. HfilsemaoB's Vollst, griech. SprachL, e. be- 
licht. D. venn. Aufl. der Mark. Gramm., m. Bem. v. Reiz, Ilgen, Hemsterhuia 
n. a. Leipz. 1802, 8. 2 Bde. (3 Thlr. 12 6r.) ist eine zwecklose Compilation. 
— Die Schriften über vergleichende SpracbkundevonW.v. Humboldt, Boppi 
Pott, so wie Viger's Werk: de idiotismis ed. Hermann s. nachh. B.*) 

§. 2. Lexikographie. 

Die Lexikographie muss, ehe der vorhandene Sprach- 
schatz sowohl der Schriftwerke, als auch der nicht zu überge- 
henden Inschriften, der Wissenschaft genügend verarbeitet 
seyn wird, noQh viele Schwierigkeiten bekämpfen. Selbst die 
wissenschsitliche Methodik ist noch keinesweges so gesichert, 
dass sie allgemein gültige Gesetze ^darböte^ da, wie überall, 
auch hier die Empirie noch keineswegs mit dem zu verarbei- 
tenden Material so vertraut ist, dass sie eine Gesammtüber- 
uicht ermitteln könnte, ohne die sich nichts Gediegenes für 
die Methodik leisten lässt. Vor allem wird der glückliche 
Fortgang der Empirie durch die kritische Sicherung der Schrift- 
werke bedingt, imd wo diese nicht gelungen ist, wird auch 
der Lexikographie Zuverlässigkeit fehlen. Dadurch werden 
nicht mir unbekannte Worte gewonnen, unsichere bestätigt, 
sondern auch ungewöhnliche und seltene Wortformen zuver- 
lässig, andere dagegen als unerweisbar getilgt werden. Diese 
Sicherung wird auch viele der bis jetzt noch nicht genügend geprüf- 
ten syntaktischen Redeweisen anders gestalten imd erklären. 
Dass die Inschriften manchen erwünschten Beitrag zur Lexi- 
kographie liefern, zeigen die schon vorhandenen Beweise, so 
sehr auch ihre tmsichere Gestalt die Benutzung bis jetzt er- 
schwert und selbst gehindert hat, was auch weniger auffallend 
erscheint, wenn man erwägt, dass sogar die bekanntesten tmd 
gelesensten Schriftsteller durchaus noch nicht lexikographisch 
erschöpft sind, geschweige denn die tmbedeutenden und 
unbeachteteren. Die Glossarien zu einzelnen Werken sind zwar 
dankenswerthePromtuarien, aber keineswegs ausreichende Bei- 
träge; am wenigsten genügen die nackten Wörterverzeichnisse 

*) M ehlhorn nnteneheidet in seiner Krit. Uebenicht der im 1. 1830 bis i833ü1»er 
grieck. Chtmmm. eneh. Schriften, in der Hall. Lit. Zeit. 1834. (no. 187 sqq. Ergänx. BU. 
ao. 101 sqq.) ao. 188. p. 286 Tier jeUt herrschende Richtungen in der griechischen 
Spnchforschimg; nämlich: „1) Fortsetzung des frühem Snmmelmechnnismns , welcher, 
^tam. er sich «uf aentliche, wirklich vorhandene Obiecte, und nicht auf Phantome wirft 
— wie es aber in der Syntax wenigstens oft der Fall ist — immer nütelich, ja nothwen- 
t%, mid dnrek seine unermüdliche Anstrengung ehrenwerth bleibt. — 2) Kritische Sich- 
tBBg des Vorhandenen und schärfere Bestimmnnjf des Einzelnen. — 8) Erforschung des 
Sprachorganismus, sowohl in den Formen als in den Sachverbindungen, und zwar a) 
inaeriialb der Grenzen einer oder beider classischen Sprachen: b^ durch Vergleichung 
mehrerer Sprechen des indogermanischen Sprachstammes. — 4) Erforschung der Spra- 
che im Allgemeinen , oder besser der Sprachen in ihrer Gesammtheit vermöge philoso- 
phischer Durchdringung ihres geistigen iVesens.** — und fugt diese Bemerkung hinzu : 
»Wir unterlassen es aoer jedem leicht einfallende Namen als Repräsentanten dieser 
Richtungen hinzuzufügen, weil wir auch den Schein der Behauptung vermeiden wollen, 
dass die grossten Sprachgelehrten nur eine derselben befangen verfolgten, da sie sich 
doch gerMe des Werihes und des Einflusses aller am nteisten bewusst sevn müstefk. 
Nur das Vorherrschende bestimmt hier den Charakter.** Wertbios nennt ML «YiWiottl 
die Schrift tob A. C. Seager: Qraeeomm c«f uum analysis etc. Lond. iS3ä«^VVlQtx.^ 
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(vgl. Dirksen's System der Jurist. Lexikographie p. 3). Denn 
nicht die Wortma&se allein, sondern auch die Darlegung des 
Sprachgebrauchs ist die Aufgabe der Lexikographen. Ueberhaupt 
bedürfen die verschiedenen Zweige der Sprachforschung einer noch 
durchgreifenderen Vollendung, ehe von ihnen genügende Früchte 
für die Lexikographie erwartet werden können. Die Erfül- 
lung dieser Ansprüche, die in der Natur dels Gegenstandes ge- 
gründet sind, scheint jedoch noch fem zu seyn; denn die 
Grammatik muss nicht nur die vorhandenen Gesetze verschie- 
dener Spracherscheinungen wiederholt prüfen, und unzweifel- 
hafter begründen oder durchaus neu gestalten, wie überhaupt 
^en formellen mit dem syntaktischen Theil ii> einen innigem 
Verband bringen, ehe das für die Grammatik und fiir dasLexi- 
l^on Gehörige sich unterscheidend herausstellt; die Etymolo- 
gik muss ihre Aufgabe vermöge einer umfassenderen Beobach- 
tung der verwandten Sprachen zu lösen suchen; die Synony- 
mik in der Erforschung des Sprachgebrauchs nach den ver-. 
schiedenen Zeitaltern so wie der prosaischen und poetischen 
Rede mit steter Berücksichtigung der Ableitungsstämme 
der /einzelnen zu untersuchenden Worte sich anschliessen. 
Daneben können mdessen die Ergebnisse vorurtheilsfreier 
und inniger Erforschung der äussern Lebenserscheinungen des 
Alterthtims, wie sie eigcnthümlich Indien Sitten des häuslichen 
und öffentlichen Lebens, in den Künsten des Krieges und des 
Friedens hervortraten, und s\ch auch in der Sprache geltend 
machten, kaum unbeachtet bleiben, wie dies rücksichtlich der 
Sprache der Römer ganz besonders aus der Betrachtung des 
Sprachgebrauchs des römischen Hechts sich ergiebt. Gerade 
kuf diesem Gebiet des Lebens muss die Erläuterung und Fest- 
stellung der Wortbedeutungen ermittelt werden; denn die Sprä- 
che bildet sich mit dem Volk zugleich, und der Genius der 
beiden klassischen Sprachen ist für ims nur in den erhaltenen 
Schriftmonumenten, nicht durch unmittelbare Anschauung im 
Leben erkennbar. Die Vergleichung der Ansichten und Lei- 
stungen der neuesten Zeit mit der jüngst vorhergegangenen 
zeigt, wie beides den Charakter höherer Vollkommenheit immer ' 
mehr und mehr gewinnt. Die grösseren Werke, die sogenannten 
Thesauri der lateinischen wie der griechischen Sprache, die ohne 
Ausnahme aus der frühern Zeit stammen, wo man zunächst den 
Sprachschatz so viel als möglich zu ve^grössem strebte, genü- 
gen den heutigen erhöhten Ansprüchen im weitesten Umfange 
keineswegs, obschon sie durch vereinzelte Zusätze wiederholt 
werden, worin ein zuverlässiger Beweis liegt, dass die Empirie 
der lexikographischen Sprachforschung ihren Höhepunkt noch 
nicht erreicht hat. Ob man in der lexikographischen Bearbei- . | 
tung der griechischen oder der lateinischen Sprache weiter vor- , 
geschritten sei, sichesr zu bestimmen, ist hier nicht nothw endig, 
vm so weniger, da sich die Aufmerksamkeit der Philologen 
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beinahe ausschliesslich auf difa Befriedigung der praktischen 
Bedürfnisse beschränkt, obwohl schon mehrfache Versuche zu 
umÜEissenden Werken gemacht worden sind. Eben so wenig kann 
hier eine in das Einzelne eingehende Prüfung der Grundsätze 
angestellt werden, denen die Bearbeiter der für das Praktische 
berechneten Werke folgten. Dass sich auch hier noch so 
manche Wünsche als unbefriedigt ankündigen, ist sehr natür- 
lich, und gewiss ein erfreuliches Zeichen der Theilnahme an 
dem Studium der klassischen Sprachen, weil darin die Förde- 
nmg der Sprachkunde ihren Gmnd hat* Den weiten Umfang 
der Lexikographie, dieselbe nur in Rücksicht auf ihre Aufgabe 
betrachtet, deuten jetzt sehr bestimmt die negativen Begren- 
zungen an, durch welche die neuen Herausgeber älterer Wer-« 
ke ihre nidit selten zufalligen Leistungen beschfäi&en. Man 
erkennt und bezeichnet ausdrücklich die Unzulänglichkeit des 
Vorhandenen, lässt es aber wie es ist, weil man diess üiid 
nichts Neues zu geben beabsichtige, ohne jedoch die tiefer lie- 
gende Ursache dieses Verfahrens auszusprechen. So wird das 
ererjbte unvollkommen Gewordene, wie es war, wieder als 
Erbschaft der Zukunft bereitet.^) Schliesslich sei es erlaubt 
an F. A. .WolTs gewiss durch die Erfahrung geprüftes Wort, 
dass die EntWickelung der guteii Methode meistens zugleich 
die reifere Einsicht iä die Sachen begründet. (Litterar. Ana- 
lekten Bd. 1* Vorr. p. XIX.), zu «rinnem. - 

a. I«a,teini«elie ISpraclie. Bei der Beschäftigung 
mit derselben wird der Gelehrte zwar häufig den -Mangel eines 
nach den jetzt gesteigerten Forderungen der Wissenschaft um- 
fassenden Werks empfinden, sein Bedürfniss indessen aus dem 
Schatz des eigenen Wissens zu befriedigen vermögen. Das in- 
dividuelle Bedürfniss ist hier nicht unmittelbar entscheidend. 
Die lexikographischen Grundsätze und Ansichten darzulegen 
ist öfters versucht worden. Ruhhken sprach zuerst sachge- 
nmsse Ansichten über zweckmässige Bearbeitung eines lateini- 
schen Schulwörterbuchs in der Vorrede zu der lateinisch- hollän- 
dischen Ausgabe des Scheller'schen Werks aus, die in seineu 
Werken, und zuletzt in A. Matthiä's Eloquentiae latinae exem- 
pla, Lips* 1832, 8 wieder gedruckt worden ist. G. D. Kölcr 
schrieb schon: lieber die Einrichtung eines Thesaurus der La- 
teinischen Sprache, in F. A. Wolfs Litterarischen Analekten, 
Bd. n. p. 307 — 369. Neben Oertel's Ansicht über die Be> 
arheitung eines umfassenderen latein. Lexikons, in Seebo- 
de's Archiv för Philol. u. Pädagog. lahrg. 2. Hft. 1. p. 152 
sq. vgL Lünemann in Seebode's Archiv für Philol. u. 



*) Kann bedarf es einer Erinnerung, daii hier nur von den Werken die Rede %e^ 
kann, welcke das Verständniss der KlassiBchen Sprachen, nicht die Fertigkeit 
■ich darin aunndritcken, ermitteln helfen; also von den lateinisch- deutschen, grie- 
chisch- deutschen oder griechisch -vlateinischen Wörterhiirhern. Die deutsch- lateini- 
schen und deutsch- griechischen gehören in den Abschnitt [C] der StiLvvhuii\^«V»üc\x«t « 
veil sie einzig d«iB prAktischea Bedürfniss dienen. 
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Pädag. 1824. Hft l.p.648qa.imd£. Kärcher: Bemerk, übei^ e. 
Vorschlag von Oertel und Frobctn eines grössern Lateinischen 
Lexikons, in lahn's lahrbb. 1826. L 1., p. 197 »qq* Dann: 
De optima latini lexici condendi ratione disputat £. Kär- 
cher. Carlsr. 1826, 8 (15 Gr.). £. Kärcher: Ueber die 
Einrichtung eines latein. Schulwörterbuches, in Seebode's 
Krit. Bibl. 1820, p. 973 — 984. In der neuesten Schrift: Sy- 
stem der juristischen Lexicograpbie, von H. £• I)irks«n 
SLeipz. 1834, 8. 12 Gr.] wird in dem ersten Abschnitt: Ueber 
ie Lexicograpbie der lateinischen Sprache überhaupt, und de- 
ren Verhältniss zur civilistischen Terminologie eine cweifacho 
Methode: die analytische tmd synthetische unterschieden, aber 
auch eine ^ichtbjare Vernachlässigung der analytischen gerügt. 
Ueberhaupt werden in dieser Schrift bedeutende Mängel der 
Lexikographie aufgedeckt; möchte man auch nur darauf achten, 
und nicht glauben, zum Laufen gehöre schnell seynl 

Die allgemeinste Geltung hat sich Lüneraann^s Latein. -Dent. 
HandwOrterbach, nach Scheller's (1783; 1788, 1804) Anlage, 
7te Aufl. Leipz. 1S31, gr. 8. S Bde. (3 Thlr.) erworben; obschon 
daneben E. Kärcher^s Latein. - dent. Schul - Wörterbuch. Leipz. 
1826, gr. S(l llilr.) nicht ohne Anerkennung blieb. — F. £. Ruh- 
koprs Lat.-dent. Schulwörterb. Leipz. 1822, 8 (339 SS. 12 Gr.) 
scheint verge$sen zu seyn, dbwohl es manchen der kleinem gen öhn* 
liehen Hülfs werken vorzuziehen ist, da es in Gedrängtheit viel ent- 
hält. — Scheller^s Klein, lat. Wörterb. verb. u. verm. von G. H. 
Lünemann n. L Billerbeck, 6te Aufl. 1826, 8 (14 Gr.).~- 
G. L. Kloker's Lat. -Deut, etymolog. Schulwörterbuch zu den 
Prosaikern a. d. goldnen Zeitalter. Heilbronn am Neckar 1830, 8. 
ist meisten theils das Scheller^sche Werk ; aber ungenögend. Vgl. 
Kärcher^s Anzeige in der Allgem. Schulzeit. 1830. 2te Abthl. 
no, 105. 106. 

Dai erste bedeutende, dai Wicbtig^te des lateinischen Sprachsclmtfes mog- 
liclist FoUständigumfassende, Werk istRob. Stephani Thesaurus Linguae lat. 
Parts. 1531, f. u. o., zuletzt Lond. 1734 sq. fol. 4 Bde. u. am besten cum anim- 
adv. Ant. Birrii. BasU. 1740 — 1745 , fol. 4 Bde. — Anonym erschien von C o e- 
linsSecundusCurio: Thesaurus lingnae lat. Basil. 1561 , fol. 3 Bde. ; wie- 
derholt V^on Alb. Burer, ebd. 1576, fol. 3 Bde., aber wenig bekannt. Weni- 
ger umfassend als diese beiden istBasilii Fabri Thesaurus editionis scho- 
last. Lips. 1571, fol; Torzuglicher alsl. Matth. Gesner's Ausgabe (Hag. 
Comit. 1735, fol. 2 Bde.) ist die: posiBuchneri, Cellarii et Gesneri curas ite- 
rumrecensitus, ero. et locupletatu8(curaI. H. Leichii) Lips. 1749, f.4Thle. In L 
Math. Gesneri Novus linguaeet eruditionis Rom. thesaurus. Lips. 1749, f. 4 
Thle. bildet des Stephanus Thesaurus die Grundlage. Mehr zu leisten strebte I a c 
Facciolaf i und Aegid. Forcellini in: Totius latinitatis Lexicon. Patavii 
1771, foL 4 Bde.; ebd. 1805, fol. 4 Bde., nebst: Appendix edita ab I. Für lai- 
netto, ebd. 1806, fol. Facciolati unternahm zwar die Arbeit; Forcellini 
aber that das Meiste, und vollendete dieselbe nach jahrelanger Arbeit mit 
mehrmaliger Unterbrechung. Daneben ist Gesner's .Thesaurus für den Sprach- 
forscher nicht ent1)ehrlich, da Forcellini tinter andern namentlich die Parti- 
keln unberücksichtigt gelassen hat. Eine neue Ausg. Aiit einem auctarium 
(contin. latinitatis indic. etymol. ex Gesneri Thesauro exe, Siglarium romu, 
TarBeUinun de particulis lat» oratiouis) gab I. BaileyLond. 1827, foL 3 Bde. 
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Viel aber keineswegi genügend wurde ergänzt und verbeasert: Inhactertia 
eJ.aactnmeteni.aLFurlKnetto. Patav. 1826 iqq. fol. 2 Bde. — EineTon 

' A. Voi^tla ender und 6. Hertel unternommene, dann nach Voigtla^n- 
den Tode von Hertel allein in den ersten Heften, und darauf von dem Cor- 
lectornnr mit einzdlnenVermelurungen nach Furlanetto'i besorgte Ausgabe er^ 
•ehienalB: editio in Germania prima. Schneeberg. 1828 — 18S5, fol.4Thle. (jetzt 
Li[»s.20Tlilr.)* — Das neueste grossere Unternehmen ist W. Freund' sWorterb. 
derLat. Spr., nach histor.-genet. Principien, m. steter Berucks. der Gramm.> 
Synonymen n. Alterthumsk. bearb., nebst mehr. Beil. ling^ist u. arhäoL 
Inhalts, 1. Bd. A — C. Leipz. 1834, gr. 8. (3 Thlr. 8 Gr.). Die Alter- 
thtt^kunde durfte nur in so fern besonders berdcksichtigt werden , als sie ffir 
terraiBologische Angaben wichtig ist. Die Entwickelung des Sachlichen wird 
in denterminologischen Worterbfichem immer eine widrige Halbheit zur Folge 
haben, ^ehr zu leisten verspricht Ch. H. Dorner's VoHständ. Worterb. der 
lat. Spr., nach den neuesten Hulfsmitteln bearbeitet. Ite Lief. Stuttg. 1836, 
gr. 8. (21 Gr.), und regte Fr eun d zu einem Rivalen - Streit an, ob aus gegrün- 
deter Ursache oder nicht, ist jetzt noch unentschieden, obschonD6rnereine 
besondere Vertheidig^ngsschrift bekannt gemacht hat, worin er mehrfache 
Mangel des Freond'schen Werks zeigt, die in den öffentlichen Benrtheiiangen 
■icht besprochen worden. Nun kann nur die Bewährung in den ferneren 
Leistungen ^wischen beiden entscheiden, der Streit aber überhaupt für Wis- 
senschaft nützlich werden. — Für die spätere Latinität ist das vorzüglichate 
Werk bis jetzt du Fresne di> C an ge's Glossarium ad scriptores mediae et 
infinae latinitatis. Paris. 1678, fol. 3 Bde.; dann: op. et stud« monachorum 
oidine St. Benedict! congr. S. Mann. Paris. 1738 — 1736, foL 6 Bde., nachge- 
druckt Venet. 1736 sqq. foL 6 Bde. und Basil. 1762, fol. 3 Bde. Dazu gehört: 
Glotsarium novum s. rappleuK ad gloss. Cang. edit. coU. et dig. Pet. Carpen- 
tier. Paria 1766, f6L 4 Bide. Ein Handwörterbuch ist der Auszug aus beiden 
Werken von L Casp. Adelung. HaL 1772 sqq. gr. 8. 6 Bde. Bemerkt sei 

■ hier: Chpfa. Cellariide Latinitate mediae et infimae aetatis Über s. Antibar- 
barua recogn. quart. lenae 1780 ; ^m. et locupl. a C. L. Trier. Cell. 1795 , 8. 
— • Die vorzüglichsten lexikalischen Hnlfswerke für juristisch -humanistische 
Studien aind die Werke von Franc« Hotomanus undBarn. Brissonius. 
Des ersteren: Commentarius verbo^um iuris, zuerst 1558; wesentlich ver- 
■lehrt, und Grundlage aller folgenden Ausgaben, ist die zweite Ausgabe 1559^ 
De« Briasonius Weric: De verborum, quae ad jus civile pertinent, signifi- 
catione erschien zuerst zu Lyon 1559, fol. (excud lo. Tomaesius); nacbge- 
druckt. FrancC 1578, fol.; dann von Francr Modius besorgt unter dem 
Titel: Lexicon iuris. Francf. 1587, fol.; revidirt und vermehrt von Brisso- 
nius selbst (ed. posthuma) Paris 1596, fol.; wiederholt Genev. 1615; Francf. 
1657, foL ; dann von L O. T abor vermehrt Francf. 1683 ; 1697 ; und von I. Ch. 
Itter, Lips. 1721, f.; dann: Dictionarium jurid. in quo de verborum sign, 
opus Brisson. in melior. ord. redactum c. aceess. L Gli. Heineccii, ed I. Ch. 
Heineceio. Hai. 1743, fol. Dazu gehören L Wunderlich üAdditam. 1778, f. 
Andr. Gn, Crameri Supplem.Kil. 1813, 4. — Die Leistungen des Hotomanus 

.und Brissonius im Vergleich mit deren Vorg^gem , so wie Cramer's lexi- 
kographischen Nachlass hat H.K Dirksen in seinem: System der Jurist. 
Lexicographie (Leipz. 1834, 8) p. 30 sqq. beurtheilt. Zugleich erschien von 
ihm: Thesauri latinitatis fontium iuris civ. Romanorum spec. Lips. 1834, 8 
(12 Gr.). letzt ist das Erscheinen des vollständigen Werks zu Berlin ange- 
kün^g^. — Ein eigenthümliches und der Idee nach nicht verwerfliches Werk 
ist F. li. Waltheri Manuale Georgicum Latino-German. et Germanico- 
Lat. In US, atud. jur. Tjat.-Teut. u. Teut.-^Lat. Landwirthschafti. Hand- 
wöterb. Hadamar 1822, 8. (335 SS. der Ite Thl., 64 SS. der 2te 1 Thlr. 15 Gr.). 
Der lateinisch -deutsche Theil ist der umfassendste, das Ganze genügt aber 
zu wenige da die Scriptores rei rust. und rei agrimensoriae nicht erschöpfend 
benatzt sind. Benutzt ist auch die späte Latinität, wie die Lex Alemann., 
Saiica, u. a. Für den Lexikographen ist auch Billerbeck' s Flora classica. 
Ups. 1824^ S. (1^ Thlr.) wichtig, vorher inSeebode's Krit. Bibl. nach und 
Mcb gedruckt. 
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Bedentrame Hfilfiwerke der LexUrographie und tieferen Spracbstadien sind: 
Marii Nizolii Leticon Ciceronianum, dai zuenit als: Observationes inCi- 
ceronem, ex Prato Albuioi (Brixiae) 1535, fol. 2 TMe. erschien, und dann al^: 
Thesaurus ciceronianus. Venet., Aldus Aianutius 1570, foL u. o.; dJctnn: ex 
edit. Jac. Cellarii. Franc&1613, fol.; wiederholt: Lex. cicer. cor. J> Fac- 

^ ciolato. Patar. 1784, fol.; Lond. 1820, 8. 3 Bde. (2 Pfd. Sterl.) ParU 1821, 
4(50 fr.) — I. A. Brnesti: Clavis CIceroniana, edit. VU. a. HaL 183^, 
8 (2 Thlr.) — Reichhaitiger ist: Ch. 6f. Schützii Index latinitatU Cic. , 
Lips. 1820 y 8» 2 Thle. in 5^ Bden. (5^ Tblr.), und gehört zu dessen Gesammt - 
ausgäbe des Cicero. --* L Ph. Parei Lexicon Plantinum. Francf. 1614; em. 
et anct. Hannov. 1634, scheint vergessen zu seyn. — J. H. M. Ernesti's 
Clavis Horatiana. BeroL 1803 sq. 8. 3 Bde. (Lips. 1823. 2j. Thlr.); der Auszug ; 
rei scholast. accomm. Hai. 1818, 8(1^ Thlr.) — Arn. Dralcenborch^ii 
Index Latin. Livianae, an dessen Ausgabe desLivius. — A. W* Ernertjl's 

. Glossarium Livianum, verm. u. verb. von Gf. H. Schäfer und L Thph. 
Kreyssig. Lips. 1827, 8. — .1. Andr. Bose's index zu Cornelius Nepos, 
von Bardili vermehrt und verbessert in van Stäveren's Ausgabe , Stuttg. ' 
1820, 8. 2 Bde. — Botticher's Lexicon Taciteum. Berol. 1830, » m 
Thlr.) lässt zwar gar manches vermissen, bleibt aber beachtenswerth. •*-» I. 
Matth. Gesner's Lexicon rei rusticae, in dcMen Ausgabe der SeriptoTes 
rei rust. — Sim. Stratioo's Lexicon Vitruv. in^ dessen Ausgabe, --n,. Ein 
treffliches Werk ist Ed. B.onnell's Lexic.on Qi^^ptilianeum, als Vol. V« von 

• Spalding's Ausgabe des Quintilian., Lips. 1834, 8 <4][-.Thli;.). 

Für den ersten praktischen Bedarf im Unterricht ist gesorgt voa F. Wiggei^: 
Vocabula lat. linguae primitiva, Handbuchlein der lat. Stammwörter nebstie. 
Belehrung über abgeleitete u. zusammeqgesetete Wörter der lat. SpraeHe, 
Alagdeb. (1820) 2te verb. Aufl. Magdeb. 1821 , . 8. (8-Gr-)* Auf einen halbjähri- 
gen Kursus fftr fünf Ordnufigen des Magdeburger Domgymnasium eingerichtet 

. zum Auswendiglernen.. -—: F. Grient zen durch: Liber differentiarum lidgaae 
latlnae, oder Sammlj der sinnverwandten Wörter der iatein. Spr. EinHülfsb. 
f. d. -mittlere .u, höhere CL der Crelehrtepscbnlesn. Altona 1831, gr. 8 (1 Thlr.). 
— lul. Biller be ck lat.-.deut. Worterh. zum Auswendiglernen f. die.3 unterst. 
Kl. gel. Schul. Hannov. 1832, 8. (8 Gr.),-^ Dann: Erstes Wörterbuch des an- 
geh. Lateiners (v. Högg)i^ EUwang. 1830, :8. (6 Gn) enthält- aber zu wenig. 
— S. Bise hoff 's Iatein. Eiern entarwörterb. zum Gebr. d. unt. CL. der Gyoi. 
Bern 1836, 8 (18 Gr.). — M. L iber : Homonyma lingnae lat. oder die glcjf chw p. 
ähnlich- laut« Wörter der lat. Spr. in alph. Ord. zusammengestellt nv durch Bei- 
spiele in kurzen Sätzen erl. Leipz. 1837.. 8 (21 Qr»): -r- Durch WohlfeUHiüf 
sollte dem vorläufigen Bedörfniss der mindcur Bemittelten abgeholfen werden 
in dem sterotypirten Lat. w 4ent u. deut-IattSchulwörterb. Leipz.. 16,<1 Thlr. 
12 Gr.); doch kann es den Ansprüchen vermöge seiner Ausführung^ durchaus 
nicht genügen.-*- L Ch. Leidenroth's Sfehulprogr.: Spec. lexici lat. ety- 
mologici, Rossleben 1836, 4« 40 SS, ... 

Kl, Cfrleelilselie ^praclie.; Die Lexikographie die- 
ser Sprache findet in demselben Mass steigende Pflege a])s das 
Studium des griechischen Alterthtims und dessen Schriftmo- 
liumente immer . allgemeiner und tiefer dringend wird. Es 
schien hier zwar früher, als sei man in der terminologisch- 
lexikographischen Behandlung der Sprache der Römer weiter, 
weil die Kenntnis» dieser Sprache verbreiteter und leichter bu 
erwerben sei (Köler's gen. Abb. p. 311); indessen war diese 
Annahme zu voreilig, weil das tiefere Studium eines Gegen- 
standes nicht allein von diesen Ursachen abhängt, sondern 
hauptsächlich davon, wer und mit welchen geistigen Fähigkeiten 
er sich demselben widmet, Für die Sprache der Römer ist noch 
jetzt das Scheller • Lünemann'sche Werk das einzige Vorzügli- 
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chere, während für die griedüsche Spradie mehrere vorzüg- 
liche Wörterbücher sich findea, : und begonttene neue die mög- 
liche Yervoilkommnung der vorhandenen erweisen« 

Den erfolgreichen Einflass der Kritik bewährte zuerst I. Glo. 
Schneider, in der griechischen Lexikographie Bahn brechend, 
durch das Griech.-dent. Wörterbach, beim Lesen der gricch. prof. 
Scribenten zn gebrauchen, 3te verb. u. verm. Aufl. Leipz. 1819, 
4. 2 Bde, ; t Bd. Supplem, ebd. 1821 , 4 (jetzt 5 Thir.) Dasselbe 
war zonächst fQr Gelehrte . bestimmt. Die grosse . Theilnahme be- 
wirkte [seit 1797 — 1798. (Krit. griech.-deut. HandwOrterb. 2 Bde. 
8,) und 1805] nicht nur drei Auflagen, sondern regte auch ver- 
schiedene. Gelehrte in Anerkennung der unbestreitbaren Vorzüge 
des Werks zu Beiträgen = an , die sowohl in* besonderen Schriften 
als auch in Zeitschriften erschienen: besonders von F. W. Val. 
Schmidt (tausend Beitr. Berl. 1817, 4), Gh. W. Ahlwardt u. a., 
zn der dritten Aufl. von I. Gf. Presset. (Tflb. 1822, 8. 16 Gr.), 
F. Osann^s gewichtige anonynf in Seebo de? s Krit. Bibl. 1819, 
p. 242.— 283. 586 — 611. 837.— 860 5 lahrg. 1820. p. 513 — 
520. 704—711. 1016 — 1026. 1821. p. 630^640., von Bil- 
lerbeck zu den naturhistor. Artikeln ebd. lahrg. 1819 p. 413 — 
427. 964 — 967. 1107 — 1110; Jahrgang. 1820. p. 63 — 66. 
Fr. Pas so w trug ohngefMhr dreUiundert Adjectiva auf »^v^ und 
»% nach in seiner Schulschrift: Ueber Zweck, Anlage n. Ergän* 
zong Griecb« Wörterbücher. Berl. 1812, 4., und wieder andere 
in Günther^s u. Wachsihuth's Athenäum (Halle 1818, 8) Bd. 
3. Hft. 1. p. 1 — 8. Obwohl für Gelehrte Schneider's Werk noch 
jetzt nicht galiz entbehrlich ist, so übertraf dasselbe in vielfacher Rjick- 
sieht Fr. Passow^s Bearbeitung: I. Glo. Schneiders Handwörterb. 
der Griech. Spr., nach der 3ten Ausg. des gross. Griech.-deut. 
WOrterb., m. besond. Berücksicht. des Homer, u. Hesiod. Sprach- 
gebr. n. m. genauer Ang. der Sylbenlängen, ausgcarb. v. Fr. 
Passow (Leipz. 1819 — 1828) 3. vieif. verm. u. verb. m. prosod. 
Tafeln, e. Darstellung des Kalenderwesens n. der Zeitrech, bei d. 
Griechen [nach Ideler] u. e. Uebers. der Gonspnantenanhftuf. be- 
reicb« Ansg. Leipz. 1828, 4. 2 Bde. (6| Thli*.)'. Die vierte Aus- 
gabe „heisst nicht mehr Schneiders Handwörterbuch, weil sie 
es nicht mehr ist,*^ (Passow^s eigne Bemerkung in lahn^s N. 
lahihb. Bd. VIL Hft. l.p. 67) sondern: Fr. Passow^s Handwörterb. der 
Griech. Spr* 4te durchg. verb. u. vielf. verm. Ausg. Leipz. 
1831, gr. 8. 2 Bde. (7| Thlr.) Die beigegebenen sechs Tafeln 
Über die Zeitmaasse würden zweckmässiger in die gewöhnliche Buch- 
form umgewandelt werden, weil die Grösse der Form das Auge 
ermüdet. Die Tafeln über Maase, Gewichte und Münzen, nach 
Wurm bearbeitet, lassen noch manche Verbesserungen zu nach den 
Ergebnissen der neueren Forschungen. Leider leidet das Werk 
durch incorrekten Druck. Nur für vorgeschrittenere unter den 
Schülern eignet es sich. Der Lehrer kann es nicht entbehren, na- 
mentlich bei dem Studium der Dichter. Die fernere Bearbeitung 
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wird von dem smerkaimten S^achforschep Rost besorg werden. — 
F. W. Riemer^s Griech.-dent. HandwOrterb. 4te Aufl. lenä 1823. 
gr. 8. 2 Bde* (7 Th^.) bat seine Yörzflge, besonders in der An- 
gabe der QuantiUlt ; docb ist die Etymologie vorzngsweiet'e behandelt, 
aber durch Gonjecturen unsicher, and dann die Erörterungen ta 
weit. — Durch Vollständigkeit, grammatische Genauigkeit, kurte und 
befriedigende Terminologie so wie Quantität - An^e , besonders 
ftir Schüler der mittleren Klassen, empfiehlt sichVal. Gh. F. Rostes 
Griech. - Deut» • Wtfrterb. f. d«' Schnlgebr., nebst e; Antr.eis. znr 
griech. Prosodie von Fr. Spitznej*^ 3te ganz umgearb. Ahü .Gotha 
1829, gr. 8. 2 Bde. (3 Thlr.)^ Spitzner^s Anweisung hi auch 
besonders verkäuflich (16 GrO- Daneben gab Rost ein: Kleineres 
Deutsch- Griech. WOrterb., e. Ansz. -a; d. grossem^ f. d. ersten 
Schttlgebr. bestimmt, ^tt. 1829, gr. 8. (1 Thir.).— |. P. lak. 
Reichenbach V Griech. -Deut. WOrterb. (1801 — 1802) 2te Aufl. 
Leipz. 1825 8. 2 Bde^ (6 Thlr.) befriedig die jetzigen Porderun- 
geit nicht mehr. — Allein die WoMfeilheit kann zum KanF von I. 
A. £. Schmidt^ 8 sterotypirten : Gricich. -Deut. Aandwörterb. Leipz. 
i827, 16 (1 Thlr.) Jbewegen; denii e9 genfigt in der AusifÜhrung 
durchaus den Ansprficlilien nicht. — Nevnm lexicon manüale Grae- 
co-Iat. et Lalino. -grv Primum a Benj. Hederieo institutam etc. 
dennocastigav.,emend.9 auxitG. Pinzger, recogn. Fr. P^er^^oVio. 
Ed. Va. Lips. 1825^ — 1828. gp. 8; 2 Bde. (6 Thlr.) hat duirch 
diese neue Bearbeitung sehk* viel gewonnen, doch eignet es sich 
wegen der lateinisdieft Terminologie fSr Deutschland nicht mehr. * 

Ein nicht, nur den Schulbedarf des Gereifteren, sondern' aucV die ge- 
wöhnlichen fietdurthisse der Lehrer befriedigendes Werk Terspriclit Gnst. 
Pinzger's Griech.-Deut. Haud> Lexikon,- fortgesetzt von iL lacobitz'n. * 
E. Ed. Seiler. L^ipLlSSG iq. gr. 8 bis jetzt 2 Lieferangen (1 Thir.) zn werdto. 
Dasselbe leistet mehr alsPassow's Lei^ikon, weil darin aaf alle^vorzügliche- 
ren Schriftsteller Rücksicht genommen wird, und auf diese Weise nicht nur 
die Wortbedeutungen vielfach vermehrt, sondern auch die Belege dazu aus 
den Werken der verschiedenen SehriftsteÜer gegeben werden. Selbst neue 
Worte sind aufgenommen, und zweifelhafte bewährt. Würde die Synony- 
mik durchgängiger und mit durchgrelfäider. Hervorhebung, wie auch der 
Sprachgebranch der Prosa undPoesie^ 7^^ wozu indessen sehr' bedeutende iange 
gepflegte Adventarien gehßren, — b^rdiiMichtigtj so befriedigVe dies W^erk 
durchaus. — Griech. - deut. Handworterb. f. 'Schulen ü. zum J^riVatgebr. bearb. 
r. C. Ramshorn. Ster.-Ausg. Leipz. 183T, gr. 8. erste fAet (6 Gr.); Dm Ganze 
soll In nächst kürzester Zeit in acht Lieferungen vollendet werd^äü In eine 
Concurrenz mit dem Werk von Jakobitzund Seiler tritt dies Werk nicht ^ doch 
verspricht es ein brauchbares HjEmdbpcR zu werden, das Theilnähme verdient. 

Ein empfehlenswerthes Werk ist das von G. Ch. Crusius: Vollst. 
Griech. - Deut. Worterb. über die Gedichte des Homer u. der Homeriden, 
m. steter Rücksicht auf die Erläut. des häusL, relig., polit. - u. krieger. 
Zu Standes des heroischen Zeitalters u. m. Erklärung der schwierigsten Stellen 
u. aller mytholog. u. geograph. Eigennamen. Zunächst f. d. Schulgebr. ausgear- 
beitet. Hannov. 1836, gr. 8 (1 Thlr. 16 Gr.). — C. Gf. Siebeiis: Kl. griech. 
Worterb. in etymol. Ordnung, zum Gebr. f. Schulen. Leipz. 1833, 8 (1| Thlr) 
entspricht den Anforderungen nicht Der Verfasser kündigte dies Werk an 
durch die Schulschrift: Probe einer neuen Bearbeitung des Nizischeu kleinen 
Griech. Wörterbuchs in etymologischer Ordnung zum Gebr. f. Schulen. Rudis- 
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•in 1839 y 4. — W^ Pape't Etymolog. Wörterbuch der griech. Spr., snr Ue- 
benicht der Wortbildung nach den Endsylben geordnet. BerL 18S6, 8 (2^ 
tlUr.). In dieiem Werk veifährt der VerCaiser naeh neuen d. h. in der grie- 
dufcken Lexikograpkie bii jetzt noch nicht angewendeten Gmndgatsen, wie 
lie dorch die Sprachfoncher Bopp, Orimra, Humboldt n. a. aufgeitellt 
worden aind. Indesien beichriuikt der Verfaier seine Untenuchong auMchliet- 
lend auf die griechiiche Sprache, und sucht nur selten auf dem (ic^iet der 
lateinischen und Sanskrit -Sprache Hülfe. Als Rechtfertigung seines Ver- 
fiihrens achrieb er die Schalschrift: De inveniendis Graecae ling^uae radicibus. 
BerL 1837, 4. 23 SS. 

Die Werke ffir tiefere gelehrte Studien der griechischen Sprache hat die 
Neni^t als ihr eigenthfimlich keine entstehen sehen; sie sind ohne Ausnahme 
Erbgut, und noch unfibertroflfen. Unter allen das Beste ist H. Stephan! 
Thesaurus linguae graecae. Excud.H. Stephanus. 1572, fol. 4 Bde.; dazu ge- 
boren: C. Lab bei Glossaria duo, gpr.-lat., sive Lexica duo antiqua, unum 
lat-gr., alterum gr.-lat. 1573, foL; dannDan. Scott! Appendix ad Thesau- 
mm graec. linguae ab U. Stephano constructum et ad Lexica Constantini et 
Scapnlae. Lond. 1745 sq. fol. 2 Bde. Mit neuen und ungedruckten Bemerkun- 
gen ^ namentlich „ex Mss. GL H. Schaferi et ex Mss. Wakefieldi, von Bark er 
und Dibdin vermehrt erschien die editio nova auctior et emendatior. Lond. 
1816 — 1830. foL 7 Bde. Jedoch ist durch die ungeregelte Eins chaltnng der 
neuen Zugaben die frfihere unbequeme und unbefriedigende Anordnung ver- 
mehrt, wodurch der Wunsch einer sorgfaltigem neuen Ausgabe errregt wurde 
und auch nach dem von der firanzosischen Akademie gebilligten Plan zur Aus- 
fifihrung kam in dem: Thesaurus Graecae linguae, ab H. Stephano constructus. 
Post editionem Anglicam novis additamentis auctum, ordineque alphabetico 
digcfstum tertio ediderunt C. Bened. Hase, G.R.L. de Sinner, etTheob. 
Fix [mit dem zweiten Bde. werden als Herausgeber genannt nur] C. Bened. 
Hase, Gull. Dindorfius et Lud. Dindorfius. Paris 1831 sqq. foL 
Die drei ersten Hefte des ersten Bdes besorgten Hase, Sinner und Fix, 
das vierte aber nur Hase und Fix; mit dem 2 Bde. beginnt die Arbeit von Hase 
und den Brüdern Diiidorf. . Das Eigenthümliche dieser neuen Ausgabeist 
die alphabetische Anordnung der Wörter statt der ursprünglichen etymologi- 
schen. Unter -den Vermehrungen ist die auffallendste durch die eigenen Na- 
men, welche Stephanies beinahe durchaus übergangen hatte ; ausserdem sind 
die schon vorhandenen Artikel durch das Hinzufügen neuer Wortbedeutungen 
erweitert, die Citate durch genauere Angaben zuverlässiger geworden. 
Indessen vermisst man ungern eine Gleichmässigkeit in den linguistischen 
Zugaben und Verbesserungen; denn mehrere Schriftsteller sind unbeachtet 
geblieben. VgL L Ulr. Fäsi's Beurtheilung der beiden erst^ Hefte in der 
AUgem. Schulzeit. 1833. 2te Abthl. no. 9. 10. der drei ersten Üefte von Bd. 
IL Inder Zeitschr. für die Alterthumswiss. 1835. no. 41. 42. Mit Unrecht machen 
die Brüder Dindorf dem Stephanus den schmähenden Vorwurf , er habe sein 
Werk aus den früheren Wörterbüchern zusammengeschrieben. Durch den 
Thatbestand lässt sich dies nicht beweisen; benutzt hat er dieselben, wo er 
etwas Gutes fand, wie der Lexikograph noch heute so wie jeder andere Gelehrte 
die Arbeiten anderer benutzt. 

Specielle Hfilfswerke ffir tiefere Sprachstudien sind Ch. Tob. Dammi! 
Novum lexicon Graecum, etymol. et reale; cui pro basi substratae sunt Con- 
cordantiae et Elucidationes Homericae et Pindaricae. Bresl. 1765 — 1778, 
4. 2 Bde. Wiedergedruckt als; Editio de novoinstructa, voces nempe omnes 
praestans, primo ordine literarum.explicatas, deinde familiis etymologicis 
dispositas. Cura L M. Duncan. Lond. 1827,4; dann mit dem'Titel : I. Mor. 
Duncanii Novum Lexicon gr. ex. Tb. Tob. Dammii Lexico Homerico - Pin - 
darico, vocibus secund. ordinera literarum dispositis retractatum emend. et 
auxit Val. Ch. F. Rost. Appendix nonnuliorum phiiologicorum. Lips. 1831 — 
1834, 4 (8 Thlr.). — Unvollendet ist: Gf. Faehsii Lexicon gr. in Tragicos, vel 
collectio interpretat. veterum, ex scholiis et glossis Grammaticorum lexico- 
graph. extractarum snisque locis insertarnm. Acced. interpretat. principuui 
Kc. aetatvi. Primisla?. 1832, 4. 2 Hfte (4 Thlr.) — Aem. Porti DictiQii&- 
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riumi ionicam gpr.-lat. in Herodotum. Francf. 1G08, 8 g. append. tractatus 
quosdam compl. de dialectii ionicis. Lond. 1823, 8; desselben: Dictionar. 
dojriewngr.-lat. totiosTheocriti, Moichi, Bionis et Simmiae varioroin opas> 
culoruBi inierpretat. contineni. Francf. 1803, 8; und: Pindaricum lexicou. 
HannoK» 1606, 8. ~t- Eben ao gehdren dazu die Wörterbücher von einzelnen 
Schriftstellern, als:. Schweighaeuseri Lexicon Herodotei]|m. Ai^gentor. 
1824, 8. 2 Bde. — A. Wellaueri Lexicon Aeschylenm. Lips. 1830 — ^1831, 
8. 2 Bde. (3j^ Thlr.), worin auch den Partikeln die grösste Sorgfalt gewidmet ist. 

. T- Ein sehr sorgfältiges Werk ist. auch O. Ch. W. Schneider's VöUst. 
Sophokleisches Worterverzeichniss., Leipz. 1829 — 1830 , 8 (4 Thlr.). — A. 
M. Eilend t: Ijexicon SophoÜeum, adhibitis veteriim interpretuüL.ex:pIica- 
tionibus, grammaticonim netationibus, recentiorum doctorum commenta^üs 
oomposuit Begiom. 1834 -^ 1835, gr. 8. 2 Bde. (10 Thlr.). — F. G. Sturtii 
Lexicon Xenophonteum. Lips. 1801 — 1805 , 8. .4 Bde. (13 Thlr.). — F. A ■ t : 
Lex iconPlatonicunik- Lips. 1834 jqq. 8 ist noch nicht vollendet. — Sehr wichtige 
Iiexikographische Beiträge enthält P h. Butt mann' s Lexilogus , oder Beitrage 

- zur griech. Worterklärung, hauptsächlich für Homer a..He8iod. Berl. 1825, 8. 

. 2 Bde. der erste Bd. in 2ter Aufl. (1| Thlr.),— so wie C. Wilh. Lucas: Quaesti- 
oiium Lexilogicariun'liber primus. Bonnae 1835 , gr. 8 (1| Thlr.). 

■ ' • • . . 1 « ■ 

I 

Für den Anfang des gHechi^cheh Spfachnnterrichts sind nütz- 
liche Werke Val. ^h, F. {töst^s EleinentärrWörterL. der griech. 
Spr., haupteächh zum Behuf des Auswendiglernens u. zur Beförde- 
rung eines leichtfassl. Ueberhlicks der gi*iech. Wortfamilien in -ety- 
mol. Folge. Gotha 1825, 8 (1^ thlr.), so •^^'le — K. Ditfnrt's 
Griech. Vöcabulariiim zum Auswendiglernen hestiinmt, m. Bezeichn.. 
der Wörter für drei Gymnasialkl. Magdeh. 1836, 8 (12 Gr.) . 

Zu deif ^tem bemerkenswerthern Werken gehört das seit i670.Wlc(Jerge- 
druckte Corn. Schirevelil Löxicon manualegr.-lat., das im Ausland', tia« 
mentlich in England, hoch, heutie gebraucht und gedruckt wird. — in bündi- 
ger Ktirze abgefasst ist : Scapüla contra cttiiith. e.. lexicon gr.-lat., quo 
'. Yoces omnes, cum primae, tuni derivätae et'^oiiipositae, non minus metrlcae 
quam solitae orationis autorilius u^urpatae, addi,ta sua quibusquesigniQcätione, 
Gomprehendontur, ita ut hüius opellae adminiculo, qukquid est aütorum Grae- 
corumhauddifliculterresolvi, ^telligi, et explicari possit; c. ind. vocuh)i, in- 
vestigatu difiiciliörum laculento. tlp. et st. Cre^. Blech. Francf. 1670, 8. — 
Viel Nutzen stiftete verm^^e ihm gebührender Anerkennung des Werthes.dürch 
Thöilnahjhe: F. W. Ith. Dilleniu« Griech -De^utsche^ Wörterbuch, inetjrmo- 
logischer Ordn. 1781 u. 1792; )i»it Unrecht daraufalphabetisch umgeformt 1807, 
8 (3 Thlr.). Durch diese Utaiwandlung wurde Andr. C Nizzu seinem: Kl. 
Griech. Worterb. in etymolog. Ordnung, zum Gebr. f. Schulen. Berl. 1808, 8 
. (1^ Thlr.); zweite Aufl., bes. v. Imm. Bekker. Berl. 18il, 8 (1| Thlr.), worin 
Bökker das alphabetische Register der ersten Auflage wegliess, und ausi^er- 
dem das Grammatische und die etymologische Anordnung verbesserte. S. vor- 
her die neue Bearbeitung von Siebeiis p. 26. — L G f. Haas' Vollst, griech- 
deut. W5rterb. Leipz. 1796 — 1801, 8. 2 Bde. (5^ Thlr.) enthält viel Ungehöriges. 



B. Besondere. 

Dieser Abschnitt umfasst diejenigen Werke über die 
Sprachkunde, welche dem höheren Sprachstudium angehören. 
Die Gegenstände finden sich indessen schon in den allgemei- 
nen oben angeführten Werken behandelt oder doch wenigstens 
theilweis berücksichtigt. Die Ordnung der Abschnitte ist mi* Rück- 
sicht auf die Sprachwissenschaft und deren Elemente getroffen. 
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§. 1. Etymologih. 

So schwierig und in praktischer Darlegung so mancher 
Etnzelnheiten ungewiss dieser Theils der, Sprachwissenschaft 
ist, der gewöhnlich nur mit der Lexikographie in eine nähere 
Beziehung gesetzt wird, aber ohne Zweifel eine weit über 
diese zufällige Brauchbarkeit erhabene Bedeutung für die Sprach^- 
künde überhaupt hat, wie sich dem leicht ergiebt, der die Fä- 
den der Etymologik mit geistiger Gewandtheit und der Behut- 
samkeit Tielumfassender Gelehrsamkeit bis zu ihrem Ursprung 
za sondern weiss, so wichtig doch und nothwendig ist eine 
stete Beachtung derselben für den Sprachforscher, um den 
wahren terminologischen, synonymen, syntaktischen und ryth- 
mischen Gehalt in den Wortelementen bestimmen zu können. 
Die Etymologie in den Unterrichtjskreis zu ziehen, wird immer 
misslich bleiben, tmd man hat auch in der neuesten Zeit still«- 
schweigend die gereifte Erfahrung gediegener Wissenschaft- 
lichkeit benutzt, indem man z. B. die Lexikas für die beiden 
khssischen Sprachen jetzt mit geringen Ausnahmen in die dem 
Zweck dieser Werke entsprechende alphabetische Form um- 
wandelt oder dieselbe gleich annimmt. Wenn die frühere 
Zeit die etymologische Anordnung vorzog, so muss dies ein 
verzeihlicher Missgriff genannt werden, der aus dem Streben 
des Fortschreitens hervorging, wo aber das Streben den rea- 
len Gehalt der etymologischen Sprachkunde bei weitem über- 
wog, indem man sich durch den Schein täuschen Hess; sonst 
wenigstens hätte man nicht übersehen können, wie viel gerade 
hier des Ungewissen, Unwahrscheinlichen, Unbestimmten und 
Unbestimmbaren so viel ist, dessen Aufhellung und Sicherung 
selbst der vorgeschrittenem und umfassendem Wissenschaft- 
lichkeit der Neuzeit noch nicht durchaus hat gelingen wollen, 
80 viel sie übrigens in Ermittelung der wahrscheinlichsten un- 
ter mehreren wahrscheinlichen, in Begründung der wahren und 
falschen, so wie in der Ausscheidung der ungehörigen und un- 
zulässigen Etymologieen geleistet hat. Wie viele Worte gal- 
ten nicht früher als Glieder einer Wortfamilie, die man jety.t 
als verwandtschaftslos erkannt hat; wie viele sind nicht als 
Fremdlinge aus ihrem früheren Verwandtschaftsverhältniss aus- 
geschieden, und in ein neues übergegangen; Avie viele ehe- 
dem angenommene Wortstänime sind nicht verschwunden, 
und wie hat nicht überhaupt die Etymologik gerade hier viel 
vereinfachender gewirkt, seitdem namentlich ihr Gebiet durch 
das vergleichende Sprachstudium an Umfang gewonnen hat« 
Indem man also eine etymologische Anordnung in den Wör- 
terbüchern annimmt, baut man das Gebäude der Lexikogra- 
phie auf einen unsichern und schwankenden Boden, und zer- 
stört gerade so den Zweck, den mau dadurch erreichen wiU^ 
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den linguistischstammschaftlichen Zusammenhang von Wort- 
familien sicher übersehen zu können. Namentlidi die für den 
sogenannten Handgebrauch bestimmten Wörterbücher werden 
schwerlich die etymologische Form in Anordnung des Wort- 
schatzes erhaltep dürfen, wenn man das Ganze nicht in ein 
Missverhältniss bringen wiU. Es wird um der Wichtigkeit 
der Sache willen zweckmässig seyn eines anerkannten, gerade 
auf diesem Gebiet vorzüglich thäti^en, Spracl^forscher's Kon* 
rad Schwenck Ansicht die er in Rücksicht auf Unterricht 
und den Thatbestand der etymologischen Sprachkunde ansffe- 
sprochen hat zu wiederholen. Diese Ansicht ist: „die Schmer 
auf die Etymologie der Wörter aufmerksam zu machen, ist 
eine erspriessliche Sache, und abgesehen von der Hülfe, wel- 
che sie gewährt zur leichteren Einprägung der Wörter, dient 
sie zugleich mit zur Einsicht in die Begrmsbildunff, d. h. wie 
ein Begriff in einen andern verwandten oder naneliegenden 
übergeht. Soll Etymologie jedoch in der Schule mit in den 
Kreis des Unterrichts gezogen werden,' so kann dies nur mit 
dem Theil derselben geschehen, welcher als sicher und vest 
begründet angesehen werden dejf, nicht aber mit dem, wel- 
cher mannichfaltigen 2weiifeln unterworfen ist, und in das 6e- < 
biet der mehr oder muider wahrscheinlichen Conjecturen ge- ^ 
hört. Wer sich berufen oder geneigt fühlt, sich mit dem letz- 
teren Theil' 7u befassen, sollte ihn in Schriften behandeln, 
welche f*ir Gelehrte bestimmt sind. Kaum zweifle ich an ddr 
Peistimmung der Schulmänner zu dieser meiner Ansicht.*^*) 
Wie verkehrt die Etymologie benutzt wurde, besonders bei 
mythischen Individualitäten, um deren Bedeutung ztt enträth- 
seln, darf nicht erst weiüäirfig dargelegt werden. Ueber Ety- 
mologie überhaupt und deren Anwendung schrieben besondere 
Abhandlungen W. Wachsmuth: Andeutungen zur Begrün- 
dung der Etymolorik als Wissenschaft, in Günther*s i^nd 
Wachsmuth's Athenäum Bd. II. Hft. 1. p. 1 sqq.; A. W. iu 
Schiegel: De studio etymologico, in dessen: Indischer Bi- 



*) In der Rec. von Siebe Hb Probe der Bearbeitnng des Nizigchen kl. griech. Wör- 
terbuch!, in der AUgem. SchiilKeit. 1830, 2te Abthl. no. 30. p. 256 sq., -wo das unmittelbar 
Folgende -wegen des darin befindlichen allgemeinen Wahren für viele noch eine Wie- 
derholung verdient. „Wende ich lie [die obige Aasichc| auf vorliegende Probe de« 
Herrn Siebeiis an, so mnss ich gestehen, dass ich, ohne seinen etymologischen Ansich- 
ten im Geringsten zu nahe treten zuweilen, seine Arbeit oder Ueberarbeitung des kleinen 
Wörterbuchs für die Schulen nicht erspriesslich finden kann, und will den Wunsch 
nitht bergen, es möge ihm gefallen, eine andere Einrichtung zu treffen. Diese' würde da- 
rin bestehen, dass Conjecturen, welche bestritten und mit gewichtigen Gründen bestrit- 
ten werden können, Wörter, über welche man noch zu keinem sicheren Resultat hat 
kommen können, nicht als sicher ermittelt der Jugend dargestellt werden. Es wUrden 
diese am besten ohne Angabe der unsichem Etymologien in dem Text aufgeführt, und 
in Noten nnter demselben könnte das Wahrscheinlichste , was iflan darüber weiss , ange- 
führt werden , oder noch besser in einem Anhang abgehandelt werden , und zwar so ab- 
gehandelt werden, dass das Wahrscheinliche auch nur als solches erscheine, nicht aber 
för gewiss und entschieden richtig ausgegeben würde, üazu gehört aber nothwendig^ 
Wo mehrere wahrscheinliche Etymologien stattfinden , dass sie angeführt werden ; denn 
man soll der Jugend, wenn man es für gut findet, sie in einer Sache zu unterrichten, 
nicht verschweigen, was an der Sache noch ungewiss sei, und dieses, das Sichere zum 
IlAo/>^e^enstand des Unterricht« machend, nur nebenbei mit Maas und Ziel bemerken.** 
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Uiothek Bd* L ^ 274 sqq.;*"*) L. F. Ileyd's EtymoIogUch^ 
Versuche fär Alterthumswusenschaft u. Sprachkiuide, Tübing. 
1834, 8; C» W. Siebdrat'i Schulschrift: Adnmbratio quae- 
stioDU de Btndio etymologlae a multU perverse et instituto et 
adhibito. Hai. 1825,4; Ch« Dan. Beck's akademisches Progr. 
De etymologiae vocabulorum et nominum usu in explicandis 
lingnamm, mythomm, historianunrationibus moderando, Lips. 
1826, .4. 

. m. Iiatelnlaclie Spracbe. Sie ist in Rücksicht auf 
ihre Elemente ohne Zweifel eine der ältesten; und verräth in 
ikren alten Formen', die den späteren der gebildeten Sprache 
durchaus unähnlich sind, eine Verwandtschaft mit den leider 
bis auf wenige Ueberreste untergegangenen alten Sprachen 
Italiens, die jedoch aus eben dieser Ursache nicht umfassend 
dargelegt werden kann, so viel sich auch namentlich in der 
neuesten Zeit 6. F. Grotefend in diesen Forschungen 
Verdienste erworben hat in der: Abhandlung über die alten 
Sprachen Mittelitaliens, in Seebode's N. Archiv 1829. no. 
26 sqq., und dann durch die : Ruddimenta linguae umbricae ex 
iaacriptionibus antiquis enodata« Partt. lY. Hannover 1835 sq. 
4.U. a* Bis jetzt ist beiden etymologischen Studien in derlatei- 
nisdfaien Sprache dieses sehr unangebaute uud unwirthliche Ge- 
biet der sJtitalischen Sprachen beständig umgangen, und neben 
der Griechischen nur die germanische und theilweis die asiati- 
schen Sprachen, das Sanskrit, das Altpersische, so wie dai| 
Hebräische, sehr wenig die vaskischen, keltischen, esthnischen 
Idiome, berücksichtigt wordep. In dieser Yielartigkeit der 
Sprache Latiums in ihren Wortelementen, und weil die hes- 
perischen Sprachen des Alterthums nur in leisen Spuren noch 
hie und. da auftauchen, liegt die Ursache, warum die lateini- 
sche Sprache nicht so reich an erhaltenen Wortstämmen er- 
scheint, als die griechische und deutsche (vgl. die Zeitschr. 
filr die Alterthumswiss. 1834» no. 72. p. 578 sq.). Die etymo- 
logischen Nachweisungen eines Varro und anderer alten volks- 
thümlichen Granmiatiker enthalten zu viel Unsicheres und Un- 
genügendes, und sind darum mit grosser Vorsicht zu benutzen. 
In der neuesten Zeit hat vorzugsweise Konrad Schwenk' sei- 
le Stodien den etymologischen Forschungen gewidmet und Erspriess- 
Kehes geleistet. Ausser den kleineren Beiträgen , welche dieser 
Gelehrte in der Allgem. Schulzeit. 2te Ahtbl. bekannt machte, gab 
er ein :' Etymologisches Wörterbuch der lat. Spr. m.. Vergleich, der 



■^V. Schlegel spricht licli über die Ansiibung der Etymologik lo ans: „Vir! docti 
itti, sola probalnlitate duce, lioguas antiqnai, qnarum origo e remm geatamm monnmen- 
ni noH satia innotnit, alinnde arcesiere conati sunt, in eo praecipne peccare mihi vi- 
ieatar, qnod ad aimiUtndineai nooBullaruin dictionnm qualencunque aniaiam advertunt, 
iiTenitatom rationia gramaiaticae^ et uniyersae indolii plane non curant. Non vocabula 
cinidem ant cognatae aignificationii e variia lingiiis petita, casu congruere quodammodo 
gounat; a«d üac siaiilitindineBi noa^fallacem esse oripinis indirem: quid inde seqnitart 
Seqnitnr ea peregre esse advecta , id quod fiefi potuuse noa negamus , imo saeplssime 
fieri deVnisM adfirMaams.'* 
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griech. n. deut. Frankf. a. M. 1827, gr. 8 (4 !!•)• ^^^ Verfasser 
hat nicbt nur die Schriftsteller des sogenannten klassischen Zeital- 
ters allein, sondern anch die späteren, Yarro, Festns, Nonius, die 
Glossen, zum Theil sogar die Inschriften und Schriftsteller der 
christlichen Zeit, einen Amobins, Angastinus und Tertiillianns in 
den Kreis seiner Untersuchnngen gezogen. Darauf erschienen: 
Beitrag zur Wortforschung der latein. Sprache, von Konr. Schwank. 
Frankf. a. M. 1833, gr. 8., zweiter Beitrag, ebd. 1835, gr. 8 
(8 Gr.). Beide Beiträge enthalten etymologische Forschungen, in 
denen der Verfasser, wie früher, zur Ermittelung gewisser unbe- 
kannter Wortstämme häufig sich durch kühne Gonjecturen half, 
statt dieselben auf ' dem festeufwenn auch dunkeln Boden verwand-r 
ter Idiome , zu -erforschen , was wohl nicht selten möglich gewesen 
wäre. Vgl. die Rec. des ersten Beitrags in der Zeitschr. fUr d. Al- 
terhumswiss. 1834. no. 72.. — Döderlein verband seine etymo- 
logischen Untersuchungen mit den Forschungen auf dem Gebiet der 
£l)fnonymik. 

h. C^riecliiflelie SpraclAe. In derselben ist für die 
Etymologie weniger gethan, als in der lateinischen Sprache, 
nachdem Valkenaer's, Lennep's und Scheid's systematisi- 
rende Versuche sich längst als unhaltbar erwiesen haben. 

I. Dan. Lennepii Etymologicnm Hnguae graecae, edid. Eve- 
rard Scheidius, Traj. ad Rhen. 1790, 8. 2 Bde.; ed. altera 
auct. et em. c. praefat. G. F. Nagel. Traj. ad Rh. 1807 sq. 8. 
Vgl. L. G. Valükenarii Obss. acad. quibus via mnnitur ad orig. 
investig« et lexicornm defect. resarc. et 1. D. Lennep. praeK acad.' 
de analogia ling. gr., siias animadw. adj. Ever. Scheidius, edit. 
alt. auct. Träj. ad Rh. 1805, 8. •"— I. D. a Lennep: In analo- 
giam liuguae graec. cni praem. est or. de lioguarnm analogia. Uf- 
traj. 1779, 8. -^ W. Wachsrtiuth: Von den ursprüngL n. 
den abgeleiteten Verbis der griech. Spr., in GOnther's u. Wachs- 
muth''s Athenäum, Bd. 1. Hft. 1. p. 132 sqq. 

§. 2. Synonymih. 

Im allgemeinen ist auch hier die lateinische der griechi-' 
sehen Sprache bevorzugt; denn so vielfach die Synonymen je- 
ner Sprache bearbeitet sind, so unbeachtet sind bis jetzt 4i^ 
Worte ähnlicher Bedeutung des griechischen Idioms, geblie-* . 
ben, wodurch in der griechischen Lexikographie sich ein we- 
sentlicher Mangel herausstellt. Den Grund zu dieser Vernach- 
lässigung zu untersuchen, gehört nicht hierher, lun so weniger 
als es offenkundig genug ist, dass die überwiegende Pflege an- 
derer Rücksichten der griechischen Sprache dieses ungünstiffe 
Yerhältniss in der römischen und griechischen Sprachkunde . 
verursacht hat. Wie überall in der Sprachkunde der Sprach- 
gebrauch die Norm für die Forschung einsehliesst, so auch för 
die Synonymik, wo es neben der Begriffsbestimmung ganz 



33 



vorzügUch darauf ankommt, das Historische der Begriffe za 
entwickeln, weil darin das Yerhältniss der verschiedenen Be- 
griffe wesentlich mit begründet ist, indem sich natürlich der 
Sprachgebrauch im Verlauf der Zeit veränderte* Der Unter- 
richt erfordert eine stete Berücksichtigung dieses Theils der 
Sprachkunde; denn die Vertrautheit damit gehört zu den Be- 
dingungen einer gedeihlichen Sprachkenntniss, besonders für 
die eigenen Compositionen in lateinischer Sprache» 

a. I«ateiniftclie Spraelie. Die neueste Zeit hat meh- 
rere Werke über die Synonymen entstehen sehen* 

Das erste bedeutendere Werk der neueren Zeit war: Synony- 
mes latins, et leurs differentes significations par Gardin-Dusme- 
nil. Paris 1777.; deutsch bearbeitet von I. Gh. G. Ernesti.^Leipz. 
1799 sq, 8. 2 Bde. — Latein. Synonymik'; nach Gardin-Dusme- 
nil^s Synonymes latins neu bearb. u. verm. v. L. Ramsborn, als 
neoe Aufl. der Aligemein, latein. Synonymik v. £rnesti. Leipz. 
1831 _ 1833, gr. 8. 2 Tbie. (7 Thir.). Diese Bearbeitung ist 
ein durchaus neues und selbstständiges Werk geworden , das aber we- 
gen der grossen Reichhaltigkeit, die sogar an das Weitscbichtige 
grenzt, nur fUr den Sprachforscher und für höhere Studien über- 
Baopt sich eignet. Ein Auszug desselben für Schulen ist L. Rams- 
born^s Synonym. Handwörterbuch der latein. Spr. Leipz. 1835, 
gr. S. (H Tblr.)«- Man vermisst auch darin eine lebendige Auffassung 
und einfache Darlegung des klassischen Sprachgebfauchs. — Eins 
der scharfsinnigsten Werke bilden L. Doederleins Latein. Syno- 
nyme u. Etymologieen. Leipz. 1826 — 1836, gr. 8. 5 Thie. (6 
Tblr. 15 Gr.), das ebenfalls nur für die höheren Sprachstudien sich 
eignet. Die Untersuchungen über Synonyme sind zunächst auf Ety- 
mologie gegründet, wodurch ganz vorzügliche Resultate gewonnen 
worden sind, wenn auch der etymologische Tbeil am wenigsten hef- 
friedigt, weil sich diese Forschungen, auf das Gebiet der rö- 
mischen Sprache allein beschränkt, nicht selten als ein vernihreri- 
sches Spiel erscheinen. — Zum Gebrauch für Schulen ist: E. G. 
Habichtes Synonym. Wörterb. der lat. Spr. Lemgo 1829, 8 (2^^ 
Tblr.) weniger geeignet; denn die Unterschiede der synonymen Be- 
griffe werden darin nicht scharf genug abgegrenzt, weil sie eben 
nicht tief genug aus dem Geist der Sprache ermittelt sind, weshalb 
die gegebenen Bestimmungen als zu allgemein und ungewiss weder 
dem Lehrer nützen, noch dem Schüler eine klare und genügende 
Kenntniss gewähren. — F. Schmal feld^s Latein. Synonymik f. 
d. Schüler gel. Schulen, zum Gebr. beim Lesen der latein. Schrift- 
steller u. Abfassen latein. Stilübungen, 2te verb. u. verm. Aufl. 
Eisleben 1836, 8 m ThIr.) ist bis jetzt das vorzüglichste Werk, 
das dem Schüler in die Hände gegeben werden kann, wenn auch 
der Verfasser die Etymolpgie in der Regel nicht berücksichtigt bat. 
Statt der alphabetischen Anordnung, weil dieselbe den Schüler in 
der übersichtlichen Auffassung und Unterscheidung der Synonyme 
hindert, hat es der Verfasser mit Recht vorgezogen, verwandte Be- 
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griiTsreihen nach eiaander abzuhandeln; indessen mnss dieser Grund- 
satz in einer neuen Auflage noch durchgreifender geltend gemacht 
werden. Vgl. auch Ellendt's Rec. in lahn's N. lahrbb. 1837. 
Bd. XIX. Hfl. 2. p. 115 sqq., in der für d^e Verbesserung des Werks 
beachtenswerthe beitrage gegebbu sind. ' — Die vielen einzelnen 
Bemerkungen fiber Synonyme, die sich in gelehrten Zeitschriften 
zerstreut finden , bleiben unem^ähnt. Dagegen verdient G. L. R o th^ s 
Schrift: G. Gomelii Taciti synonyma et per figuram IV i^k» &V0Z9 di- 
cU. Norimb. 1826, 8 (8 Gr.) Beachtung. 

b. «riechisclie 8praclie. Für diese ist rücksicht- 
lich der Synonyme, ausser einzelnen gelegentlichen Bemerkun- 
gen verschiedener Gelehrten nichts geschehen. Was Titt- 
mann für die Synonyine der neutestamentlichen Sprache ge- 
than hat^ ist in §. 3. b. 2. ß- angezeigt. 

§.3. Dialektologie. 

i 

a. Iiateiniflclie Sprache. Ob Dialekte ein Eigen- 
thum derselben waren, kann durch litterarische Monumente 
nicht zur Gewissheit gebracht werden; nur einzelne Nachricli-- 
ten und allgemeine Thats^chen zeugen dafür. Vgl. Hoff- 
mann's Alterthumswissenschaft, p. 69 sq. W. Wachsmuth: 
Ueberdielingua rustica latina und romana, inGünther's 
und Wachsmuth's Athenäum, Bd. -1. Hft. 2, p. 271 sqq. 
Ferd. Winckelmann: Ueber die Umgangssprache der Römer, 
in lahn's Archiv f. Philo!. 2 Bd. p. 493 sqq. Italienische 
Gelehrte behaupten sogar, dass das heutige Italienische schon 
im alten Latium gesprochen sei. Dies geschah von Leonar- 
do Bruni aus x^rezzo im 15. lahrhundert, und fand einen 
Vertheidiger gegen die erhobenen Zweifel in Celso Cittadi- 
ni: Trattato della vera origine e del processo e nome della 
nostra lingua. Venez, 1601, Auch in der Schrift: Origine 
della lingua italiana, di Ott. Mazzoni Toselli. Bologna 
1832, 8 wird behauptet, die frühesten Bewohner Italiens 
hätten die italienkche Sprache gesprochen. 

Winckelmann führt am Schluss seiner Abhandlung einige ältere Werke 
über die Mundarten der lateinischen Sprache ^n. — Bemerkenswerth sind 
hier die verschiedenen Ansichten über den Ursprung der. Sprache der Römer. 
Zu den schon vorher §. 1. a) angedeuteten Elementen der lateinischen Sprache 
kam noch das Altgriechische oder vielmehr Altaeolische durch eingewanderte 
Kolonien; alles aber wurde durch die spätere Verfeinerung der Sprache, und 
vorzüglich durch das Studium der ausgebildeten griechischen, so unkennt- 
lich, dass es nur das Auge des geübten Kenners wiederzufinden vermag. Vgl. 
' F. A. Wolfs Vorlesung a. a. O. p. 13 sqq. und die dort angeführten Schrif- 
ten. Vor allen muss hier K. Otfr. Müller' s Werk: Die Etrusker (Bresl. 
1828, 8) gekannt werden, wo p. 17 sqq. die Sprache Latiums in ihrem Ver- 
hältniss zu anderen europäischen Sprachen betrachtet wird. Vgl. F. Linde- 
mann's De originibus linguae lat. Specimina. Zittav. 1828 sqq. 4. Sonder- 
bar erscheint E. läckel's Schrift: Der Germanische Ursprung der Latein. 
Spräche tu des röm. Volks nachgewiesen. Bresl. 1830, 8 (1^ Thlr.). Die 
T^itteratur darüber überhaupt s. in Bahr 's Gesch. der rdm. Lit. p. 3 sq. 
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1i. «riechisclie Mpraclie* 1) KluiiUchei Die 
Wichtigkeit der Dialektvcrschiedenheiten in der griechischen 
Sprache für eine allseitige und tiefe Sprachkunde ist bei de- 
ren grossen Mannichfaltigkeit unverkennbar, w^nn auch 
der StolBT selbst durch Forschung noch keineswegs erschöpft 
ist, so dass man die Untersuchungen darüber als geschlossen be- 
trachten dürfte. In der griechischen Sprache tritt der ver- 
schiedenartige sprachliche Gehalt der Dialekte, um so bedeut- 
samer hervor, als sie seih ausschliessend für besondere Kede- 
gattungbn sowohl in der Poesie als Prosa selbstständig durch- 
bildeten. So erscheinen sie als ein reichhaltiger Vorzug der 
^[riechischen Sprache. Auf die sprachliche Wichtigkeit der 
Dialektkunde machte Gf; Hermann zuerst auf eine eindring- 
liche Weise aufmerksam in seinem akademischen Programm: 
Diss. de Graecorum dialectis. Lips. 1807, 4; wiederholt indes- 
sen: Opuscula Tom. I. F. lacobs: Ueber einen Vorzug der 
griechischen Sprache in dem Gebrauche ihrer Mundarten. Enie 
Rede. München 1808, 4; wiederholt, durch Zugaben vermehrt, 
in dessen: Akad. Reden u. Abhandl. le Abtm. (Leipz. 1829, 
8) p. 395 sqq. 

Za den Lehrhülfsmitteln gehört E. Wiedasch^s Schrift: Die 
Dialekte^ der griechischen Sprache nebst Auszögen aus den Klassi- 
kern, e. Leseh. f. d. oberen Kl. der Gymnasien. Giess. 1821 sq.. 
8. 2 Thie. (1^ Thlr.). Die grammatischen Lehrbücher bieten des 
dialektologischen Stoffes nur in gelegentlichen Bemerkungen, so 
dass daraus kein anschauliches Bild von dem Wesen der verschiede- 
nen Dialekte erwachsen kann. Daher bleibt diese allerdings sehr 
schwere Aufgabe noch ungelösst. Was in wissenschaftlicher Rück- 
sicht: Graecae lin^ae dialecti recognitae op. Mich. Maittaire. 
Post L F. Reizium, qui praefat. et Excerpta ex Apollonii Dyscoli 
Grammatica addiderat, totumopus rec, emend., auxit F. Gu. Stur- 
zins. Lips. 1807, 8 (3^ Thlr.), und: Sturzii de dialectis mace- 
donica et alexandrina über. Lips. 1808, 8 <1^ Thlr.) bieten, ge- 
nügt bei dem jetzigen Stande der Sprachwissenschaft nicht mehr. 
Die todten Massen sind zn sehr gehäuft, ohne" kritische Sichtung, 
und dabei dennoch sehr unvollständige und ungenügende Materialien. 
Die Bearbeitung ist auch zu sehr auf das bloss Aeussere der For- 
men basirt, ohne tiefere Auffassung des Geistes, vermöge dessen 
sich dieselben entwickelten und entwickeln mussten. — Neuere 
-Untersuchungen über den, Dialekt einzelner Schriftsteller sind Gf. 
flermann^s Obss. de dialecto Pindari. Lips. 1809, 4. und in des- 
sen: Opuscula T. L p. 245 sqq., auch in Heyne's Ausgabe des 
Pindar. — Th. C. W. Schneider: De dialecto Sophoclis cete- 
rorumque tragicorum Graecorum quaestiones nonnullae criticae. Jen. 
1822, 8. — C. L. Struve: Quaestionum de dialecto Herodoti 
spec. IIL Regiom. 1828 sqq. 4. — Ch. F. Stadelmann: De 
Berodoto eiusqne dialecto P. L Dessav. 1830, 4. — Durch den 
frühen Tod des Verfassers unvollendet blieb Giese^s WetW-. V^«t 
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äolische Dlalekl (12 Bgn.) Berlin 1834, 8 (1 Thir.). — Das Ael- 
tere über die Dialekte von H. Stephanies in dessen Thesanras lin- 
guae gr., so wie auch Verheyk^s Excurs: de dialectis in Antonino 
Liberali obvHs in dessen Ausgabe des Antoninus Liberalis und in der 
neuesten von Koch genügt jetzt nicht mehr. 

Die erste Ausgabe von Maittaire's Werk erschien 1706 „in us. scholae 

Westmonasteriensis/^ Die zweite besorgte I. F. Reiz, Hag. Comit. 1738, 8. 

Aus dieser veranstaltete I. F. Facius einen Auszug für Schulen: Compendium 

dialectorum graec. Norimb. 1782 , 8. , 

2) Neutestamentliche Sprache. Ueber die dialekto- 
logische Verschiedenheit dieser Sprache ist viel geschrieben 
und gestritten worden, ohne dass man jedoch zu einem festen 
Ergebniss gekommen ist. Bald nannte man sie: lingua hel- 
lenistica^ bald; dialectus communis, bald: dialectus 
alexandrina, sogar auch: dialectus macedohica; auf der 
anderen Seite leugnete Tittmann in seiner akademischen 
Schrift: De causis praecipuis contortarum interprefationum N. 
T. 1800, 4 (und in dessen: De synoaymis in N. T. lib. L 1829, 
8 p. 252 sqq. wiederholt) jede dialektartige Verschiedenheit 
der Sprache der neutestamentlichen Schriftsteller. Die bis 
jetzt gründlichste Untersuchung über die Sprache im N. T. ist 
die von H. Plank: De vera natura atque indole orationis grae- 
cae N. T. commentatio. Götting. 1810, 4. wiederholf in Ro- 
senmüller 's Samml.: Commentatt. theolog. (Lips. 1825, 8) 
Vol. I. P. I. p. 112 sqq. Vgl. Hoffmann's Altei thums wiss. 
p. 55 sqq. 

a) Grammatik. Der Sprachgebrauch der neutestament- 
lichen Schriftsteller erfordert nicht nur wegen seines hebrä- 
isch-orientalischen Colorits, sondern auch weil derselbe das 
Erzeugniss begeisterter zum Theil ungebildeter Männer ist,r 
eine eigenthümliche Behandlung. Sie darf sich nicht sowohl 
von der Kenntniss der klassisch - griechischen Sprache abhän- 
gig /machen, ohne jedoch dieselbe entbehren zu können, als 
vielmehr aiif der naturgemässen Erfassung des Geistes der 
neutestamentlichen Sprache beruhen, um die Verschiedenheit 
derselben von der klassischen zu erkennen. 

Das bis jetzt zweckmässigste grammatische Lehrbuch ist Georg 
Ben. Winer^s Gramm, des neutestameBtlichen Sprachidioms, als 
sichere Grundlage der ueutestamentl. Exegese bearh. 4te ber. u. 
verm. Aufl. Leipz. 1836, 8 (1| Thlr.), Was früher und später 
auf dem Gebiet der neutestamentlichen Grammatik geleistet wurde, 
tritt gegen dieses Werk zurück. So Ph. H. Haab^s Hehräisch- 
griech. Gramm, für das N. T. Tübing. 1815, 8; so auch — I. K. 
W. Alt^s Grammatica linguae gr., qua N. T. scriptores nsi sunt. 
Hai. 1829, 8 (1| Thlr.). Ueber die früheren Versuche s. Wi- 
ner^s Einleitung in seiner Grammatik. 

ß) Lexikographie. Die Mängel derselben sind nicht 
weniger fühlbar, als sie ;es bei der ^früheren ungenügenden 
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grammatischen Behandlung der Sprache waren. Doch lift die 
Lexikographie noch empllndlicher dadurch, dass man nur die 
dogmatischen Lehrsätze zu entwickeln suchte, und nicht von 
dem linguistlsahen Standpunkt ausging. Allerdings gehört zu 
einer durchaus glücklichen Bearbeitung eines Lexikons der 
neutestainentlichen Sprache, dass man tief in den enthusia- 
stisch-religiösen Geist derselben eindringt; denn ohne diese 
Bedingung wird dieselbe nie gelingen, weil dann das innige. 
Wissen zur üeberzeugung erhebende, Verständniss fehlt, wenn 
ein Torurtheilfreies Verständniss der Sprache damit vereint 
]&t Daher muss die doginatische Kraft und linguistische Ehi- 
sicht dem Lexikographen im rechten Mass inwohnen, um den 
zu bearbeitenden Sprachschatz übersehen und die Theile dessel- 
ben in dem rechten Yerhältniss zusammen ordnen zu können.^ 
Auch hier wie in den Wörterbüchern der klassischen Sprache 
ist eine Hauptrücksicht ^e genetische Entwickelung der Ter- 
minologie, wozu auch namentlich eine stete Berücksichtigung 
der Synonyme gehört, die bis jetzt freilich in den tunfasseh- 
deren Werken noch zu wenig statt gefunden hat. 

Das erste auf eine verständigere Weise bearbeitete' Werk war 
I. F. Schleussneri Ncvun lexicon gr.-lat. in N. T. Lips. 1792, 
8. 2 Bde., uod ein Supplement ebd. 1801, 8; edit. IV. a. ib. 
1819, 8. 2 Bde. (9 Thir.). Dem Auslande gehört die edit. IV 
a emend. et aucta a Smith, Strauchon et Dickinson. Edinb. 1814, 
8. 4 Bde. — Nach richtigeren linguistischen Grundsätzen leitete 
Ch* Abr, Wahl seine Arbeit in dem: Glavis N. T. philologica. 
Lips. 1822, 8; ed. U a. em. et aucta. Lips. 1829, 8. 2 Bde. (6 
Thir.). Namentlich bearbeitete der Verfasser die Partikeln mit ei- 
ner vorzüglichen Sorgfalt. Ein kleineres Werk desselben Ver- 
fassers ist: Glavis nervi testamenti philol., usibns schol^grum et juvenum 
theologiae Studios, accommodata. Edit. minor. Lips. 1831 , 4 (3 
Thir. 15 Gr.). Die dogmatischen Ansichten und Lehrnormen, die 
das Reale bilden, sind mit Recht in WahPs Werken nicht so aus- 
führlich dargelegt, sondern der rein linguistische Gehalt als Haupt- 
sache behandelt worden, wodurch beide Werke Sicherheit, Be- 
stimmtheit uud eine wohlthuende Abrundung gewonnen haben, ob- 
schon sie noch an mannichfachen Mängeln leiden. Vorherrschend 
ist die dogmatische Rücksicht verfolgt .worden von G. Gli. Brel- 
schncider in dem: Lexicon manuaie gr.-lat. in libros N. T. Lips. 
1824, 8. 2 Bde.: ed. II a emend. et aucta. Lips. 1829, 8. 2 Bde. 
(6^ Thir.). — Dem vorzüglichen Werk Über die Synonyme des 
nentestam^ntlichen Idioms von I. A. H. Tittmann: De Synonyoiis 
in N. T. libri II c. aliis eiusd. opusculis acad. Lips. 1829 — 1832, 
8. 2 Thie. (2^ Thir.) ist leider eine durchgeführte Bearbeitung 
nicht zu Theil, und eben so wenig dasselbe auch bis jetzt berück- 
sichtigt worden. 

Vorzüglich bemerkenswertlie Beiträge sind aus der neueren Zeit zur Beför- 
denmg der HeateatomentUchen Sprachkuode sind : Tittmann'f akademisckfs 
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genannte Abhandlung: De causis praecipuis rontortarum interpretationum N. 
T. 1800. — / Ferner H. Plank'a angeführte akad. Schrift: De vera natara 
atque indole orationis graecae N. T. ; dann dessen: Fragmenta Lexici in Scrip- 
' tores N. T. rec^ns adomandi. Partt. II. Götting. 1818 u. 1825. 4; und: Obss. 
quaedam ad historiam verbi gr. N. T., in lexico libroram sacr. adornando 
haud negligendum. Gotting. 1821, 4; wiederholt in den genannten Commen- 
tatt. a. a. O. p. 171 sqq. — 6. Ben. Winer's akad. Einladungsschrift zu 
seiner akad. Antrittsrede: Disputatar de vurborum simplicium pro composi- 
tis in N. T. usu et caussis. Llps. 1833^ 4. 

Die älteren, jetzt nicht mehr genügenden, lexikalischen Werke für das N. 
T. «ind 6. Pasoris Lex. gr.-lat. in N. T. ed Ch. Schoettgen. Lips. 1785, 

( 8, in etymologischer Anordnung. Dann das kleinere : Lex. man. N. T. ed. I. 

,JF.: Fischer. .Lips. 1781, 8, wo Fischer seine Bemerkungen: De vitiis 
lexicorum N. T. vorausschickte. — Ch. Schoettgen's Lexicon gab zu- 
letzt 61i. Lehr. Spohn, Lips. 1790, 8 heraus. 

3J Neugriechische Sprache. Sie erwachte aus dem 
langen Schlummer, in dem sie auf dem heimathlichen Boden 
alterte, durch politische Ereignisse geweckt, durch die das 
Interesse für sie in der ganzen gebildeten Welt erregt wurde. 
So tauchte sie aus langer Vergessenheit auf, und die Kennte 
niss derselben wuchs gleich einem allgemeinen Bedürfniss. Die- 
ser regen Theilnahme , die zunächst vpn der innigen Theilnahme 
an dem unglücklichen Schicksal der unterdrückten Nachkom- 
men des einst so grossen Volkes erzeugt wurde, verdankt man 
die Hülfswerke zur Erlernung der jetzt mit Liebe gepflegten 
Sprache eines wieder zur Selbstständigkeit emporgehobenen 
Volks. 

a) Grammatik. Bei den grammatischen Lehrbüchern 
muss man vor allem den Zweck derselben unterscheiden. Eins 
soll bloss dazu dienen, damit man daraus die Sprache zum 
Gebrauch im Leben und Verkehr mit dem griechischen Volk 
selbst leri^t; ein anderes soll dagegen einen höheren wissen- 
schaftli)chen Zweck in der Vergleichung des neugriechischen 
Idioms mit der ältklassischen Sprache fördern. 

Dem ersten, praktischen, Zweck sind gewidmet I. A. E. 
Schmidt's Neugriech. Sprach!. Leipz. 1808, 8. — W. v. Lü- 
demann^s Lehrb. der Neugriech. Spr. Leipz. 1826, 8 (1 Thir.). 
— K. H. W. Münnich'» Gedrängte, reine a. angew. neugriech. 
Sprach!, z. Selbstunteri:. f. Studir., nebst e. Uebers. der neugriech. 
Liter., u. pros. u. pdet. Bruchstücken, Uebersz. u. Originale. 
Dresdsn, 1826, 8.(21 Gr.). — Fedor Possart's Neugriech. 
Gramm, nebst e. kurzen Ghrestom. m. e. Wörterb. Leipz. 1834, 
8 (1|. Thlr.) ist mit sichtbarer Unl&unde aus anderen Werken zu- 
sammefigeschrieben , wie namentlich Friedemann in Rücksicht auf 
die seinige nachgewiesen hat in seinen Beitr. zur Vermittelung wi- 
derstreb. Ansichten über Verfass. u. Verwalt. deut. Gymnasien, 3s 
Hft. (Weilb. 1836, 8) p. 348 sq. 

Für den anderen, wissenschaftlichen, Zweck arbeiteten Tr. 
Friede mann in seiner anonym erschienenen: Kurzen vergleich. 
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Gramm, der ueu- ii. altgricch. Spr., zunächst für Akad. u. Gymn.; 
nebst geschichtl. Einleit. über'd. Urspr. lies Neo^'Iech., Sprach- 
proben beider Mundarten aus Aesop, Xeoophon, Deniosthenes u. 
a., n« e. Anh. der vorzngl. neugriech. Volkslieder m. deut. metr. 
Uebersz. Braunschw. 1825, 8 (9 Gr.). Friedemann nennt sich 
selbst in Iken's Eunomia (Grimma 1827, 8) Bd. 2. p. 215 als 
Verfiasser diesefs Lehrbuchs, in welchem Deutschland zuerst eine' 
Vergleichung der altr und neugriechischen Sprache erhielt. — ^' Ein 
wichtiges Werk ist lul. David^s Kurze Vergleichung der Alt> u.' 
Neugriech. Spr., aus dem Neugriech. übersetzt v. C. L. Strüve. 
Königsb. 1827, 8 (1 Thlr.). Das Original erschien in Paris 1820, 
8. Von demselben Verfasser erschien auch: Methode pour Studier 
la langne grecque moderne, 2 e ed. Paris 1820: »1827, 8. -^ Ein- 
grammatisches Werk des Auslandes ist: Grammaire elemenlaire du 
grec moderne, divisee en deux parties: par Mich. Schin^s. .Paris 

1829, 8. 

Um die Sprache keimen zu lernen, bedarf man darin verfasste Scliriften. 
ladessen die Masse derselben ist nicht so sehr g^ss , dass man sich nicht mit 
den Chrestomathien begnügen könnte^ in denen jedoch leider der überwiegende 
Theil des Inhalts poetisch ist, vielleicht um dadurch ein grosseres Interesse 
anzuregen, weil der acht -poetische Gehalt, wie er namentlich den neugrie- 
chischen Volksliedern eigenthürolich ist, die Gemuther am meisten zu. fesseln 
vemiag. Wer aber mit der Sprache überhaupt bekannt zu werden wßnscht, 
dem muss daneben eine treffende Auswahl prosaischer Stücke eben so will- 
kommen und selbst noth wendig seyn ; denn Prosa und Poesie tragen auch in 
dieser Sprache ein verschiedenes Kolorit. — Poetische Sammlungen sind: 
Neugriechische Volkslieder, gesammelt u. herausg. [Paris 1824 sq. im Ori- 
ginaltext V. C. Fauriel [im Originalmassej übers, u. m. des franz. Her- 
aasg. u. eigenen Erläut. versehen v. W. Müller. Lcipz. 1825, 8.2 Bde. (2 
Thlr.). — C. Iken's Eunomia, oder Darstell, neugriech. Poesie u. Prosa, 
in Orig. a. Uebersz. aus engl., franz. u. neugriech. Werken gesammelt. Grimma 
1827, 8. 3 Bde. (2J Thlr.). — TQciytü^ia r^q viaq 'Ekkcid^oq, i&vixa xat aXXa, 
ta fiev TVTtVfjUva TtqoTsqov y tu &* dTVTtona. Me TCQoXeyöfieva xai o^fievwak&q 
hSod-lvta vTto ©eod, Ki/vS. Neugriech. Poesien , ungedr. ii. gedr., m. Einleit. 
u. sowohl Sach- als Wort- Erklärungen v. Theod. Kind. Leipz. 1833, 8. (13 
Gr.). — Max. Fuchs, Neugriech. Uebungsbuch für Anfänger, zum Schul - 
u. Pnvatgebr. Augsb. 1834 , 8 (8 Gr.). — JlavoQafia Trjq *EXkd$oq -tj avXXoyrj 
noiitlXotv Tro&fjfiariifiv vno ^AXe^dv6qov Sovarov. M. gramm. Erklär, u. e. Wör- 
terb. herausg. v. Theod. Kind. Leipz. 183S, 8 (16 Gr.). Enthält eine Reihe 
, politischer Gedichte, meist «uityrischen Inhalts, von Sustos, aus dessen Ge- 
dichten, znNauplia 1833 in zwei Bänden erschienen.' Die Gedichte sind in 
der gemeinen Volkssprache, und deshalb schwer zu verstehen, wesshall» die 
Anmerkungen des Herausgebers willkommen sind. Genügender für den Un- 
terricht ist dessen: Neugriech. Chrestomathie m. gramra. Erläut. u. e. Wör- 
terb. herausg. v. Thd. Kind. Leipz. 1835, gr. 12. (21 Gr.). Diese Auswahl 
enthält im ersten Theil, prosaische, kleine Stücke von Tim. Nik. Darwaris, 
Spyr. Trikupis, Phil. Chumarakis, Konst. Asopios, Steph. KanelloS, Konst. 
I^lich. Kumas, Koust. Oikonomos, Adam. Korais, und einiges andere; im 
zweiten^ poetischen, Theil: Volkslieder, geschichtliche, Klephtenlieder, 
romantische, dann Gedichte einzelner Individuen (aa/«aTaAo//6)y), namentlich 
Rhigas, Äthan. Chrysopolos, G. Sakellarios, Don. Salomo», Risos Nemlos, 
eines Unbekannten , AI. Sustos , A. Kalwos. 

Ueber das Konstgemässe in der poetischen Sprache ist Friedemann's 
Abhandlung: Ueber die prosod. u. metr. Eigeuthümlichkeiten der neugriech. 
Spr. in Iken's Eunomia, Bd. II. dann — F. Thiersch akad. Vorlesung; 
Ueber die neugriech. Poesie, besonders über ihr rhythmisches n. dichterisches 
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Verlialtnisfl zur altgriecli. Vorgel. in e. dflfentl. Sitz, der kon. Akad^ t Wist. 
zu München am 28. März 1826« 4. 28 SS. nachzulesen. 

ß) Lexikographie. Die Werke derselben sind zwar 
noch nicht durchaus vollständig und ausreichend, jedoch ge- 
nügen sie dem gewöhnlichen Bedürfniss. 

Ein älteres ist Weigcl's Neugriech.- deutsch -ital. Wörter- 
buch. Leipz. 1796 — 1804, 8. 2 Bde. (6f Thlr.). — Das bis jetzt 
beste ist 1. Adf. Erdm. Schmidt's Nengrieh.- deat. u. deutsch- 
ueugriech« Wb.,' nebst e. kurzen Nengr. Gramm* f. Deat., u. Deut. 
Gramm, f. Griechen. Leipz. 1825 — 1827, 16.2 Thle. (2^ Thir.), 
— Unbrauchbar ist Müller^s Karzgefasstes nengriech. Wörter- 
buch. Berlin 1825, 8 (14 Gr.) ohngeachtet dasselbe eine lieber- 
sieht der nothwendigsten grammatischen Regeln enthält. Die alt- . 
nengriechischen Wörterbücher sind nur für die Griechen beair- 
beitet. 

V Ausser Coray's Vorreden zu aeinen'Ausgabender Ali-Classiker, die Vor- 
zügliches über die Sprache der Neugriechen enthalten, das vorzugsweise 
zur Bildung seiner Landsleute und in neugriechischer Sprache geschrieben 
ist, sind nachzulesen: P. Codrika's Observations sur L'opinion de quel- ' 
ques hellenistes touchant le grec moderne. Paris 1808^ wiederholt ebd. an 
XII. 8; der auch: MelixTj rijq xotv^q 'EkXsvix^g StaXixtov, Paris 1818, 8. 
herausgab. --- Dann C. B. Hase's Rede: Sur Torigine de la langae grecque 
valgaire et sl^les avantages, que l'on peut retirer de son etude , in Miliin 's 
• Magasin encyclop. 1816. T. L, deutsch übersetzt in Iken's Eunomia. — F. 
Thiersch's Vorlesung: Die Neugriechen, inSchelling's Allgem. Zeitschr. 
V. Deutschen f. Deutsche Bd. 1. p. 550 sqq. enthält Bemerkungen über neu-^ 
griechische Sprache und Litteratur. — C. Iken's Leukothea, e. SammL v. 
Briefen e. gebor. Neugriechen über Staatswesei), Litteratur u. Dichtkunst 
des neuen Griechenlands ,f a. d. griech. Handschr. verd. u. m. Betlagen jverm. 
Leipz. 1825~, 8. 2 Bde. (3 Thir.) einen grossen Reichthum an [Uterar -histori- 
schen und biographischen Nachrichten« — Eine Geschichte der neugriech. ^ 
Litteratur enthält: lac. Rizo- Nerulos: Cours de lajlitterature grecque 
moderne, ed. 2. Geneve 1827; in's Deutsche übersetzt: lac. Rizo- Neru- 
los Keugriech. Litter. in Vorlesungen übers, v. Ch. Müller. Mainz 1827, 
8( .. Thlr.). 

I ■ 

§• 4. Aussprache. Accent. Orthographie. 
Prosodie. Metrik. Rhythmik. 

Die genannten Eigenthümlichkeiten der römischen wie 
der griechischen Sprache beruhen sänuntlich auf der volks- 
thümlichen Aussprache det Laute, weshalb sie sich unter 
dem Einfluss günstiger und widriger Verhältnisse mit dem 
Lautcharakter ausbildeten oder entarteten, wie dies die 6e- . 
schichte beider klassischen Sprachen genügend beweisst. Vgl. 
Lange's Bemerkungen über die Aussprache des Griechischen 
. Lateinischen) in Günther's u. Wachsmuth's Athenäum 
d. nL Hft. 1. p. 19 sqq., die indessen nur um ihres Daseyns 
willen bemerkt werden. 

1) Aussprache. »• Ii»tclni«clie 8praelie* Die 
Aussprache der Römer war eben so verschieden nach Maass- 
gabe der Bildung und Abstammung. des Volks in Italien und 
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in Rom selbst wie in den Provinzfen, wo mit den Heeren und 
der Herrschaft der Römer deren Sprache sich verbreitete, als 
noch heute den lebenden Sprachen die Mundarten unter den- 
selben Verhältnissen eigen sind. Die Sprache des gemeinen 
Haufens galt dem gebildeten Römer barbarisch. Doch klingt 
kein Laut zu uns jiber; nur Muthmassungen mühen sich aus- 
findig zu machen, wie die Römer ihre Lautzeichen ausspra- 
chen, und welche der Töchtersprachen den natürlichen Laut- 
gehalt der Muttersprache, die heute in jedem Lande von den 
Eingebomen anders ausgesprochen wird, bewahre. So be- 
haupten die Spanier, sie seien durch Tradition in den Besitz 
der wahren römischen Aussprache gekommen; eben so neh- 
men die Italiener die wahre römische Aussprache für sich in 
Anspruch womit auch der Geschiclitschreiber Rom's G. B. 
Niebuhr einverstanden war, vgl. Fr. Lieber's Erinnerun- 
gen aus meinem Zusammenleben mit Niebuhr (Heidelb. 1837, 
8) p. 179 sqq. Ob eine Sprache, welche keine Litteratur be- 
sitzt, wie dies bis zum Ende des zweiten punischen Krieges 
mit der römischen der Fall gewesen war, nur deshalb in einem 
grossen Zeitraum der Veränderung ihres innern und äussern 
Wesens unterworfen ist, wie Ferd. Winckelmann (Unter- 
such, über den Zustand der röm. Sprache am Ende des zwei- 
ten punischen Krieges, in lahn's Archiv Bdr U. Hft. 4. p. 
527) behauptet, widerlegt allein schon eine Betrachtung der 
Geschichte der deutschen Sprache und Litteratur durch ihre 
bedeutsamen , Epochen der Veränderungen des ^ Gehalts, der 
Form, des Kolorits, seitdem sie eine Litteratur besitzt. Wie 
sich die deutsche Sprache z. B. in ihrem Aeusscrn d. h. in der 
Aussprache verändert hat, zeigt die, Orthographie der ver- 
schiedenen Zeitalter. Leider lässt sich dieselbe in der latei- 
nischen Sprache nicht in der ursprünglichen Gestalt verschie- 
dener Perioden bei dem Mangel zureichender Hülfsniittel her- 
stellen, da die Inschriften auf Monimienten und Münzen und 
auch die Nachrichten der Alten selbst zu wenig dafür bieten; 
eben so wenig auch die Accentuation in allen Einzelnheiten, 
wie sie auch nur zu Einer Zeit wai*, nachweisen, geschweige 
denn die lebendige Modulation zur heutigen Nachahmung wie- 
der in's Leben zurück zu rufen. Dass übrigens die Sprache 
einen rauhen, scharfen und harten Charakter hatte, lässt sich 
in dem noch zu Cicero's Zeit herrschenden Gebrauch des 
Hauch- und Kehllautes erkennen, der sich sogar bis in das 
Mittelalter fortpflanzte, wie die Namenschreibung Hroswitha, 
Hrabanus u. a. beweisen. Die neueste Zeit hat über diesen 
tief in dem Charakter des Volks und dem Wesen der Sprache 
wurzelnden Gegenstand kein durchgreifendes, ausführliches 
Werk hervorgebracht. Vgl. F. A. Wolfs Vorles. über die 
Gesch. der röm. Litteratur p. 27 sqq. 

Die älteren Schriften über die Aussprache des Lateinischen sind von Ins f. 
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Lipsius: Dialugus de recta pronanciatiohe linguae l^t. Aniverp. 158G; 1587 
u. in dessen: Opera Tom. I. — Desid. Erasmus: Dialogus de recia Latin! 
Graecique sermonis pronunciatione. Basil. 1528 u. o. Lugd. But. 1643, 12. ed. 
C. F. W. Siedhof. Potsdam 1832, 8 (14 Gr.). — Casp. Scioppius: De 
orthoepia s. reota liter. lat. pronunc, in dessen Gramm, philos. — I. Caselii 
i^ommentat. de Latinae linguae pronunc. Heimst. 1611; Hannov. 1651, 8. — 
Thryllitschii progr. Pronuntiationem lat. ex aeolica repotendam esse ex- 
plicandamque. Viteb. 1709, 4. — In VossiiArisiarchus lib. VI.; Seyfcrt's 
Lat. Sprachl.; Schneide r 's Elementar!, der lat. Spr. p. 216 sqq. 

b. Orieelif flcbe Sprache. Fast an das Wunderbare 
grenzt das rastlose Bemühen, den Ursprung dieser Sprache zu 
erforschen, und die Aussprache derselben festzustellen. Un- 
möglich ist es, die grosse Masse der Schriften darüber seit H. 
Stephanus Zßit hier im Einzelnen namhaft zu machen. Rück- 
sichtlich der Modulation der einzelnen Laute schwankt man 
zwischen der Reuchlin'schen die von der Neugriechischen ent- 
lehnt ist, und der Erasmischen Aussprache, die sich neben einan- 
der geltend gemacht haben. Erasmus widerlegte die Richtigkeit 
der Reuchlin'schen Aussprache im vorher 1) angeführten Dia- 
logus. Vgl. auch F. A. Wolfs Vorles. über die Gesch. der 
griech. Litt. p. 40 sqq. 

Die vorzüglicheren Schriften der neueren Zeit sind G. Seyf- 
farth : De sonis literarum Graecarnm tum genuinis tum^doptivis. Lips. 
1824, 8 (5|ThIr.). — K. F. S. Liskovius: Von der Aussprache der 
Griechen. Leipz. 1825, 8 (1-|- Gr.). — Reuvens: Disp. de 
Linguae gr. pronuntiatione, im Classical Journal no. XLV. p. 67 
sqq. — S. N. I. Bloch's Revision der von den neuern deut. 
Philologen aufgestellten oder vertheidigten Lehre von der Ausspr. 
des Alt- Griech. Altona 1826, 8 (1| Thlr.) Nachträge in Seebo- 
de's Neuem Archiv 1827. p. 49 sqq. Vgl. auch Jahrg. 1829, no. 
38. 39. 40. Auch Bloches Brief an Reisig: üeber eine Stelle 
des Moschopulus, die Aussprache der griech. Diphtongen betref- 
fend, in lahn's Jahrbb. 1829. Bd. X. 1. p. 101 sqq. — L. 
Diefenbach, Ceber die jetzige Ausspr. der Griech. Spr., in 
Friedemann's Zeitschr. f. Verfass. u. Verwalt. deut. Gymn. Is 
Hft.. (Weilb. 1836, 8) p. 129 sqq. Eine gründliche Darstellung 
der Aussprache des Neugriechischen, wie dieselbe jetzt ist. 

Eine gute Sammlung der älteren Schrillten über die Aussprache ist Sigeb. 
Havercampii Sylloge I. et II. Scriptorum, qui de linguae gr. vera et recta 
pronunciatione commeutarios reliquerunt. Lugd. Bat. 1740, 8. II. Bde. Eine 
vollständigere Nacliweisung der hierher gehörigen Schriften s. in Hof f mann' s 
AUerthumswissensch. p. 49 sqq. 

2) Accentuation^ zwar wesentlich verschieden von der 
Quantität, aber doch in der Modulation vereint, ist der latei- 
nischen wie der griechischen Sprache eigen, und wurzelt, tief 
im Wesen der Sprache. In dem Accent spricht sich die Kraft 
und das Leben der Sprache aus; er ist die Seele der Worte, 
und bildet die Harmonie in der Rede. So lange die Sprache 
noch im Munde des Volkes lebt, ergicbt sich das richtige Ac- 
centiüren durch die Gewohnheit; sobald sie aber von ihrer 
Reinheit verliert, und mehr Schriftsprache wird, so werden 
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äussere Zeichen der richtigen Accentuation, Accenle, noth- 
wendig. Eine genauere Beachtung des Accents würde sich 
auch hei den metrischen Uehungen wohlthätig äussern, so wie 
auch überhaupt in den selbstständigen Compositionen in me- 
trischer Form ein lebendiges Colorit bewirken, durch welches 
das Ganze erst das Ansehen eines freien Naturerzeugnisses 
gewänne, während jetzt das Meiste der Art immer nur als le- 
benloses, in die Form gezwängtes, Machwerk erscheint, weil 
man nirgend oder selten den Wohllaut der natürlichen Rede 
wahrnimmt. 

»• Xi»teini(selie Spraebe* Die Accente und Accen- 
tuation derselben blieben, wenn auch nicht unbekannt, doch 
wenigstens in so fem unbeachtet, als sie lange keiner beson- 
deren Untersuchung gewürdigt wurden, obschon die tiefere 
Kenntniss derselben in das Wesen der Sprache einführt, und 
nainentlich ein eindringliches Studium der poetischen, vorzugs- 
weise aber der dramatischen und rhetorischen Schriftmonumente 
bedingt, indem dadurch allein das Leben der Sprache, das 
gerade in diesem Werk das Hauptsächlichste ist, zur Anschau- 
ung gebracht werden kann. 

Das neueste und ein vorzügliches Werk, obsclion nicht ohne 
Mängel, ist von Fr. Ritter: Elementorum Grammaticae Latinae 
lü>ri duo. Berol. 1831, 8 (20 Gr.), und dessen Inhalt im ersten 
Buch über den Accent in der lateinischen Sprache: de accentus vi 
et natura generatim; de voculatione Romanorum propria; de ac- 
Centn in vocabulis Latinis recte ponendo regulae; accentus afifectio: 
de accentu vocabulorum , quae de Graecis in sermonem Latinum re- 
cepta sunt; accentus singulorum hominum arbitrio immutatus; de 
accentu in Plauti et Terentii versibus, und ein Anhang über den 
apex in Inscliriften,. mit Inschriften - Beispielen ; — im zweiten 
Buch über die lateinische Prosodie: de syllabarum brevium longa- 
mmque natura; de contractione ; de longis syllahis ex quodam digni- 
tatis eorum sensu ortis; de positiore; de arsi; de hiatu; de vocali 
ante eiusdem verbi vocalem posita ; de correptioue syllabarum finalium. 

1». Cfriecliisclie 8praclie. Die Frage, ob man das 
Griechische nach dem Accent oder nach der Quantität der 
Sylben lesen sollte, ist bis jetzt ein Gegenstand über den ver- 
schiedene Ansichten ausgesprochen worden sind, die jedoch 
hier nicht im Einzelnen nachgewiesen werden können. Dass 
die Quantität dabei so überwiegendes Gewicht erhalten konnte, 
beruht einzig darauf, dass die griechische Sprache ihre Quan- 
tität durch verschiedene Buchstabenzeichen bezeichnet, wie es' 
nicht in der lateinischen Sprache geschieht. Das Richtige ist 
ohne Zweifel, beides, Accent und Quantität, in der Aussprache 
vereint wahrzimehmen; die Vernachlässigung des Einen oder 
Anderen muss nothwendigerweise einen Misslaut erzeugen, der 
das fiir den Wohllaut gebildete Ohr beleidigt. Daher ist die 
Sduift von H. Ch. Henningius: 'EXlijvLa/ioq vQ&wiäoq s. graecam 
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linguam non esse pronuntiandain secundum accenttis, disser- 
i^lio paradoxa. Traj. ad. Rh. 1684, 8 eine sonderbare Erschei- 
ihing. In der Neuzeit vertheidigt man dagegen, ni^ht ohne 
sichtbare Vorliebe, das Lesen nach dem Äccent. 

Neuere besondere Werke über die Accente sind von K. Fi* 
Ch. Wagner: Lehre von d. griech. Accenten, atisführi. entwi- 
ckelt.^ Pelmst. 1807, 8 (H Thir.); dazu: Addenda ad librnm ver- 
naculq scr. de acc. lioguae gr. Bruusv. 1810, 8 vom Verfasser, ' 
und in dessen: Opuscula acad. (Marb. 1831, 8) Vol. L wiederholt, 
war ein anerkennenswerthes Werk für diese Zeit, wenn es auch - 
jetzt nicht mehr geuügt. — K. Göttliug: Die Lehre vom Accent 
der griech. Sprache, für Schulen (1818. 1820.), 3te nmgearb. u. 
verm. Aufl. Rudolst. 1826, 8 (10 Gr.). Darauf erschien von dem- 
selben Forscher ein ausführliches Lehrgebäude über denselben Ge- 
genstand : Allgemeine Lehre vom Accent der Griechischen Sprache. 
Jena 1835, 8 (1-| Thlr.). Eine sehr gewichtige nnd lehrreiche 
Beurtheilung dieses Werkes von Fr. Spitzner s. in der Zeitscbr. 
für die Alterthumswiss. 1836. no. 95. 96. 97. 140. 141. 142. 
143. 144. — L Kreuser^s Griech. Accentlehre nach der Butt-~ 
mann^schen. Schul - Gramm, f. Schulen geordnet. Frankf. a.- M.' 
1827, 8 (16 Gr.) empfiehlt sich nicht, vgl. Lehrs in lahn^s 
labrbb. 1830. Bd. IlL p. 3 sqq. — L Ph. Kreb's: Kurze Ac- 
centlehre der griech. Wörter, e. ergänz. Nachtrag zu meiner 
griech. Gramm, u. m. griech. Leseb. Frankf. a. M. 1830, 8 1(3 
Gr.). Brauchbar, b^ aller Kürze. — Kärcber machte eineProhe 
einer ausführlichen Bearbeitung des griech. Accents in Seebode's 

Krit. Bibl. 1823. p. 206 sqq. bekannt. 

Kleine, meist, Schulschriftenj sind von fiernh. Thiersch: De accenhis 
graeci natura. Halberst. 1824, 4. — I. I. M. Valett: Uebei* die Accente der 
griech. Spr. Glückst. 1812, 4. — Universitätsprogr. zu Bonn: De acccn- 
tus lege. 1821, 4. — -C. Traug. Anton: De accentibus graecis, inprimis 
de acuto distinctivo ac de voculis prociiticis. Görlit. 1820, 4. — F. Walt her: 
Das Wissenswürdigste über den Accent der griech. Spr. Bamberg 1821, 8. — 
lul. Emil. Wernicke: lieber d. griech. Accent. Berl. 1825, 8. -r- K. F. 
Merlecker: Die wichtigstenRegelnüber die griech. Accente. Konigsb. 1831, 
8 (10 Gr.). Diese Zusammenstellung genügt nicht. — Baumstark: Indi- 
ces Attici, oder Anleit. zur richtigen Messung u. Aussprache der griech. Pen- 
ultima, m. besoud. Berücksicht. der att. Dichter. Aus d. Engl, bearb. Frei- 
burg 1832, 8 (12 Gr.) genügen nicht, vgl. F. A. Gotthold's ausführliche 
Beurtheilung in lahn's N. Jahrbb. Bd. XII. Hft. 10. — Rud. Skrzeczska: 
De tenoris inclinatione pronominum primae et secundae personae phiralium} 
in lahn' s Archiv^ f. Philol. 1832. p. 541 sqq. beachtenswerth. 

Der Erwähnung werth bleibt in der grammatischen Litteratur der erste 
■elbstständige Versuch wissenschaftlicher Untersuchung über die Accente 
von dem verehrungs>viirdigen grossen Alterthumsforschcr Keiz: De jgjroso- 
diae graecae accentus inclinatione scribebat Volg. Reizius. Additum est 
eiusdem Saeculum ab inventis darum. Editio repetita curante F. A. Wolfins. 
Lips. 1791 , 8 (12 Gr.) Erschien 17^5 und 1782 als akademische Progi^amme, 
die Wolf aus Verehrung gegen seinen Freund vereint von Neuem herausgab. 

3) Orthographie ist besonders in Rücksicht auf die a> 
Iiateinisclie SIpraclie ein sehr wichtiger Gegenstand; 
denn die Ausbildung ihrer Schreibweise war der Aenderung^ 
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mehr unterworfen als in der griechischen Sprache, wo diesell>e 
eine anerkannte Gleichmässigkeit erhielt, und vielleicht niclit 
ohne bedeutenden Einfluss der vollkommen selbstständig durch- 
gebildeten Dialekte, indem, dadurch jede mögliche äussere 
Form der verschiedenen Mundarten Beständigkeit erhielt, wie 
dies niemals mit den Mundarten der lateinischen Sprache der 
Fall war, da sie nicht Schriftgeltung erlangten« Bei diesem 
Mangel einer feststehenden Norm blieb die römische Sprache 
in ihren äusseren Formen mehr der Willkür preisgegeben, die 
nur die allgemeinen, nicht zu umgehenden, Gesetze beachtete, 
welche dem Einfluss des Organs, das Gesetz gleichsam der 
hörbaren Orthographie, nicht ausgesetzt waren. Dazu lebte / 
die römische Sprache, im Vergleich mit der griechischen, ei- 
nen viel zu ktozen Zeitraum, als dass sie im Innern imd im 
Aenssern sich hätte so ausbilden können („orthographia con- 
snetudine servit, ideoque mutata est/^ Quintil. instit. orat. 1, 
7), wie es die griechische, bei aller ihrer Mannigfaltigkeit, 
war. Roh und einförmig erscheint sie iq ihren ältesten Mo- 
numenten, und blieb es, so lange Rom*s Herrschaft nicht über 
die nahen Grenzlandschaften, nicht über Latium, hinausreichte, 
le mehr Völker es sich unterwarf, und fremdartige Elemente 
des Lebens und der Sprache in sich aufnahm, desto mehr ver- 
änderte sich der römische Charakter und die Sprache durch 
Ausbildung und Verfeinerung. Dennoch musste erst Cicero 
sich die Sprache der speculativen Philosophie schaffen; vor 
ihm war das Gebiet der Sprache nur auf das Recht und der 
Lebensbedürfnisse beschränkt, weil die Römer sich beinahe 
ausschliesslich mit dim. Ackerbau beschäftigten, und sie da- 
durch an Stetigkeit des Lebens so wie an kräftige Einförmig- 
keit gewöhnt waren. Sehr natürlich musste auch der Cultus 
der Römer ein diesen Lebensverhältnissen entsprechenden 
einfachen Charakter haben, fern von aller Speculation, nicht 
wie bei den Griechen, wo sie sich frühzeitig mittelst der Poesie 
der Mythe, des Cultus bemächtigte, und darin bedeutende 
Aenderungen bewirkte. In der Religion liegt der Keim der 
Philosophie. Leider stand Cicero in der Zeit, wo die repu- 
bliki^nische Freiheit sank, und damit die an sich unbiegsame, 
mit dem republikanischen Leben und dessen Form innig ver- 
wachsenen Sprache in der Umwandlung der Lebensformen den 
Todesstoss erhielt. Unter diesen Verhältnissen konnte die 
lateinische Sprache eine durchgebildete Vollendung nicht er- 
halteü. Die Schreibweise nun unterlag ausserdem der Will- 
kür der Abschreiber schon im Alterthum, wie dies zerstreute 
Nachrichten der Alten erweisen (s. Manso's Vermischte Ab- 
handl. p. 274 sqq. Hoffmann's Alterthumswiss. p. 68 sqq. 
Winkelman^n: Ueber die Rechtschreib, in der lat. Spr., in 
lahn's Archiv f. Philol. 1833. p. 529 sq.; noch, bei weitem 
mehr verwischten die Abschreiber der späteren £e\t) ^«t^^ 
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Abschiiften bis aiif unsere Zeit gerettet sind. Demnach dürfte 
sich etwas Zuverlässiges aus der Orthographie der vorhandenen 
Handschriften nur niit der grössten Vorsicht ermittehi lassen. 
Als einzige wichtige Hülfsqiielle können, ausser den Nach- 
richten' der Alten selbst, nur die Inschriften und römischen 
Münzen gelten; leider reichen dieselben nicht aus. Uebrigens 
ist bei dein Studium der alten Sprache die Hauptfrage: wie schrie- 
ben die Altenl Die Lösung derselben ergiebt dann von selbst, 
die Regeln für den Untenicht, wie das Griechische und La- 
teinische richtig geschrieben worden ist und geschrieben wer- - 
den müsse. Mit der ersten Frage beschäftigt sich die Paläo- 
graphie, an die sich die Diplomatik anschliesst, und mit 
der zweiten die Orthographie. Indessen ist der hauptsäch- 
lichste Zweck der Paläographie , die Form der Buchstaben 
nach Ursprung und verschiedenen Geltung mit Rücksicht auf 
die Zeitalter der Sprache zu ermitteln. Hierin liegen die Sub- 
sidien der Kritik. 

Ein neues selbstständiges Werk über diesen Gegenstand giebt ^ 
es nicht, nur zerstreute Bemerkungen in den Gommentaren der 
neueren bedeutenderen Erklärer der alten Schriften, z. B. C. 
Beier zu Cicero; Kritz zu Saüust, u. a. ; Schneider's Elemen- / 
tarwerk der latein. Sprache. • ' ' 

Aeltere Werke sind: Aldi Manutii Orthographiae ratio ex libris antiquii 
et monumentis. Venet. 1561; 1566; 1591,8. Ein Auszug ist: Epitome Cr- 
thographiae Aldi Manutii. Venet. 1575; Antverp. 1579; Taurin. 1730; 
Veron. 1738, 8. — Cl. Dausquci Antiqui novique Latii Orthographia. 
Tom. Nerv. 1632; Paris. 1677, foi. 2 Bde. u. ö. — Das bis jetzt beste Werk 
ist: Chpli. Cellarii Orthographia latina. Hai. 17U4; edid. Harles. AI- 
tenb. 1768, 8. 2 Bde. — Schurzfleischii Orthographia Roinana. Viteb. 
1707; dazu: Suppleni. Orthographiae rora. HaU 1712, 8. — Gtl. Körte: 
Dissertatt. III. de usu orthographiae lat. Lips. 1720 , 8. 

Um diePalaeographiehat sich Ulr. Fr. Kopp Verdienste erworben, so 
sehr auch sein Werk mangelhaft genannt werden muss, da auch des Verfassers 
strenger WHlle die unzureichende Kenntniss l^ei einem so ungemein schwierigen 
Gegenstand nicht zu ersetzen vermag. Dasselbe erschien als : Palaeographia ' 
critica. P. I. IL, auch mit dem Titel: Tachigraphia veterum. Partt. II. Mannh. ' 
1817, 4; die Fortsetzung P. HI. IV. auch mit dem Titel: De difficultate in- 
terpretandi ea, quae aut vitiose vel subobscure, aut alienis a sermonis literis 
sunt scripta. Vol. I. II. Mannh. 1829, 4. 

b. Oriechisclie Sprache. Die vollendete innere 
Bildung derselben hat auch die äusseren Formen festgestellt, 
deshalb auch die orthographischen Untersuchungen hier nicht 
auf so viel Unsicheres stossen, als in der lateinischen Sprache, 
obwohl sich dessen ungeachtet genug Stoff zu Untersuchungen 
findet. Derselbe ist zerstreut in Gommentaren behandelt, von 
Ellendt praefaL ad Arrian., Benseier ad Isoer. Areopag., 
Lehrs in de Aristarchi studiis homericis 1833, u. a. 

Die wichtigste neuere Schrift für Paläographie ist: Bastii 
Gommentatio palaeaograph. cum tabb. VII, an Gf. H. Schaefer's 
Ausgabe des Gregorius Ghorinthius, Lips. 1810, 8. — Vielef 
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bietet auch GL Walzii Epistola critica ad I. Fr. Boisspnade. 
Smtg. 1831, 8 (12 Gr.). 

Aeltere palaeographische Werke sind von: I. Nicolai Tractatus de Kiglit 
Teteram. Lngd. Bat^ 1^03, 4. — Scip. Maffei: Graecorum Siglae lapi- 
dariae. Veron. 1?4G, 8. — Ed. Corsini: Notae Graecorum collect ae et 
illastratae in aereis et marmoreis tabulis. Florent 1T49, fol. 2 Thle. — I. 
Mabillon: De re diplomatica libri VI. Paris 1681; 1T09, fol.; Supplement. 
Paris 1704, f. Eine neue Ausgabe ist: cum notis Ademarii Napoli 1789, gr. 
fol. 2 Bde. — Nouveau traite de diplomatique, par deux religieux Retiedic- 
tins (Ch. Fr. Toustain et R. Prosp. Tassin). Paris 1750 — 17G5, 4. 6 
Bde. mit 100 Tafeln der Schriftarten ; deutsch übersetzt Erfurt 1759 — 1709, 
4. 9 Bde. — Eine selir seltene (nur 250 Exemplare sind gedruckt) hier anzu- 
führende Schrift ist: Historia Graecarum et Latinarum Literarum. loannis 
Reinoldir dissertatio. etc. Veneunt Etonae MDCCLII. gr. 4. — Das liaut- 
v^rhaltniss arithmetisch untersucht A. Böckh in der Abhandlung: Von 
dem Uebergange der Buchstaben in einander, inDaub's u. Creuzer's Stu> 
dien Bd. IV., die daher mehr in den Abschnitt 1) b) über die Ausspraclie gehört. 

— Dass die griechische Cursivschrift schon im zweiten lahrhundcrt v. Ch. 
im griechisch -gebildeten Alexandrien ausgebildet und gewöhnlich war, be- 
weisstdie: Erklärung einer ägyptischen Urkunde auf Papyrus in griech. Cur- 
sivschrift v. J. 104 vor der ehr. Zeitrech. V.A.Bö ckh Berlin 1821, 4 (14 Gr.). 

— Vgl. auch den Aufsatz: On the greck cursive cha^acter, im Mus. crit. 
Cantabr. T. IL p. 636 sqq. 

4) Prosodie^ 3Ietrik^ Rhythmik. Seitdem F. Wolf g. 
Reiz diese Studien wieder erweckte, und namentlich einen 
belebenden Eiufluss auf Gf. H ermann iibte, wurde durch 
letzteren „das aus Willkürlichkeit imd Unwissenheit aufge- 
baute metrische System der späteren griechischen Granuna- 
tiker" (Bö ckh 's Biographie, in den Lebensbildern berühm- 
ter Humanisten Ite Reihe p. 37) mit Scharfsinn und Energie 
zerstört, imd die Aufmerksamkeit der Philologen auf diesen 
Gegenstand hingelenkt, so dass seit dieser Zeit durch uliaus- 
gesetzte Forschungen der Gelehrten nicht nur dafür ein ganz 
neuer sachgemässer Standpunkt gewonnen, sondern auch ganz 
neue, das geistige Leben des klassischen, namentlich grie- 
chischen, Alterthums aufschliessende Ergebnisse ermittelt vor- 
liegen. Dies Neue schuf Böckh, indem „er darauf zurück 
ging, dass bei den Griechen die Rhythmik als Theil der Musik, 
deren Yerhältniss er wieder belebt hatte, betrachtet würde" 
(Böckh's Biographie a. a. O. p. 37). Für die Lesung der 
Alten, und besoaders für die Studien der Dichter ist die 
Kenntniss der Metrik und der damit verwandten Theile uner- 
lasslich. Wenn die poetischen Werke der Römer in Rück- 
sicht auf die Metrik nicht besonders, sondern neben denen der 
Griechen untersucht worden sind, so ist der Grund darin i\i 
der grossen Abhängigkeit der Römer von den Griechen auch 
in diesen geistigen Erzeugnissen zu suchen. — Ein wichtige!* 
Gegenstand ist der Vortrag der Verse, den man gewöhnüch 
durch das Skandiren Genüge gethan zu haben glaubt. F. A. 
Gotthold verv^irft die Ansichten von Is. Voss, Bentley, 
Valckenaer, Klopstock, Gf. Hermann, und macht dage- 
gen die richtigere geltend, in den ganz vorzliglicVieil MAvaiW&L- 
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langen: lieber den Versictus, ein bloss theoretisches Zeichen, 
ohne Einfluss auf den Vortrag der Verse, in I ahn 's lahrbb« 
f. Philol. 1830. Bd. XIV. p. 113 sqq.; dann: Ueber den Vor- 
frag der Verse, ebd. p. 216 sqq.; und zuletzt: Ueber Gf. 
Herrn ann's Lehre vom Vortrage der Griech. u. Latein. Verse 
u. über seine eigene Lehre, inlahn's Archiv f. PhiloL 1833. 
p. 268 sqq.*) Vgl. die Bemerkungen: Ueber die Grundlage 
des Unterrichts in den rhythmischen Wissenschaften, in der 
Allgem. Schulzeit. 1826. 2te Abthl. C. F. Löeber: De modo, 
quo veteres Graeci Komanique versus suos ipsi recitaverint. 
Progr. Hersfeld. 1833, 4. (8 Gr.). 

Allgemeine Werke über die Metrik sind die- von .Gf. Hermann: 
De metris poetarum Graecorum et Romanomm libri III. Lips. 1796, 
8 (1^ Thir. Vgl. Bernhardi's Rec. in der Jen. Litt. Zeit. 
1804. no. 104. 105. 106. 107.); dann dessen: Handbuch der 
Metrik, Leipz. 1799, 8 (1 Thlr.). Die ausrühriiehe Entwickelang, 
seiner Grundsätze' aber: Elementa doctrinae metricae. Lij^s. 1816, 
8 (3^ Thlr.). Für den gewöhnlichen Gebranch ist das neueste des-, 
sen: Epitome doctrinae metricae. Lips. 1818, 8 (1|- Thlr.). Dazu 
gehört dessen akademisches Progr»: De Metroram qaorundam men- 
sura rhythmica diss. Lips. 1815, 4. und in dessen: Opascala. (Lips. 
1828, 8) T. IL, -^ so wie aucb: Ueber die bestrittene Cäsar im 
Trimeter der griecb. Komödie: Ein Brief an d. Herausg. der Lit- 
terar. Anal., nebst dessen Yorr. Beil. zum 1. Hft. der Anal. Ber- 
lin 1817, 8. 15 SS. — Zu köbnen und willkürlichen Ansiebten 
folgt F. H. Botbe in seinen: Grandzügen der Metrik. Berlin, 
1817, 8 (16 Gr.). — Obwohl viel umfassend , so doch nicht kritisch, 
und tief eindringend, und überhaupt nicht genügend ist W. Lan- 
ge^s Entwurf e. Fundamental - Metrik oder allgem. Theorie des 
griech. u. röm. Verses, nebst e. erläut. Kritik der Hermann. 
Grundl. Halle 1«20, 8 (12 Gr.). — A. Apel's Metrik. Leipz. 
1815 — 1816, 8. 2 Bde. (5 Thlr.) konnte keinen Eingang finden. 
Apel hatte früher einen Aufsatz über Rhythmus u. Metrum in der 
Musikal. Zeit. 1807 u. 1808 bekannt gemacht. Dagegen schrieb 
F. A. G^tthold in der Neuen Berliner Monatsschr. 1808, Mai. Da- 
mit sind zu vergleichen — K. Besseldt^s Beyträge zur Prosodie 
u. Metrik der deut. u. griech. Spr., nebst Bemerk, über Gott- 
bold' s Widerl. der ApePschen Theorie. Halle 1813, 8 (16 Gr.) 



*) Gotthold lehrt nach seinen eigrenen Worten (a. a. 0. p, 268.): „dass die Verse 
der Griechen und Römer gewöhnlich fehlerhaft und geschmacklog theils skandirt, theiU 
skansionsweise gelesen werden, nnd dass man sie vielmehr, nach dem Muster der Alten, 
mit gleichzeitiger Beobachtung der Quantität und Wortaccente, ohne alle Einmischung 
des versictus vortragen müsse/* Pag. 305 spricht er über die fast unüberwindliche 
Schwierigkeit des Vortrages: „Allen wird der richtige Vortrag sehr schwer und wilrd 
-*'on Vielen gar nicht erreicht." — Ueber die Musik der Griechen sind, ausser Böckh/s 
und Thiersch's Vorreden zu Pindar, F. v. Drieberg^s Schriften: Die mathemat. 




Berlin 1821, 4 (1 Thlr.); dann — C. I. Hoff mann. Beweiss u. Darstell, des ausgehild. 
musikal. Taktes der alten Griechen a. ihren eig. Musikern; nebst Ueberiz. der wicht. 
griech, u. lät. Betreisstellen. Berl. 1832, 8 (8 Gr.) zu vergleichen. 
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Vgl. Jen. Lit. Zeit 1814. no. 233. 234. — Nach den Grnndsä- 
tzen Böckh^s bearbeitet ist: Die Metrik der Griech. u. Rom. f. 
Scbul. n. Selbstst. v. Bd. Mank. Glog. 1834, 8 (1-^Thlr.); nach- 
dem derselbe eine zweckmässige: Tabellar. Uebersicht der Metra der 
Griech. n. Rom.; nach der Böckh. Ansicht geordnet. Giogaa 1828, 
9 fol.-Tab. (12 Gr.) heransgegeben/ hatte. — K. J. Hoffmann: 
Die Wissenschaft der Metrik, f. Gymn., Stadir. n. zum Gebr. f. 
Vorlesungen; Anh. I. Die antike Rythmik nnd Masik in ihrem 
Veriiältnisse zur Metrik. IL Regeln zum dent. Versban. Leipz« 
1834, 8 (18 Gr.). Strebt das wissenschaftliche Gebäude nach 
selbstständigen Grundsätzen au&nfOhren. Dazu gehört: Die Prin- 
cipien der wissenschaftlichen Metrik im Gegensatz zu dem Hermann'- 
sehen Systeme. Auch als erweit. Anh. zu des Verfassers Lehrb. 
der Metrik. Berlin 1835, 8 (9 Gr.) — K. E. Geppert: lieber 
das Verhältniss der Hermann^schen Theorie der Metrik zur Ueber- 
lieferung. Berlin 1835, 8 (20 Gr.), sucht das Ansehen der alten 
Tkeoreäcer gegen Hermann's Angriffe zu rechtfertigen und zu 
sckfitzen. Die Beachtung dieser Schrift ist daher Lehrern zu em- 
pfehlen, bei dem jetzt regen Interesse für diese Studien.*) 

»• ]i»teini0che Sprache* Die umfassenderen nnd 
besseren Werke sind so eben genannt. Das Wissenswürdig- 
ste enthalten auch die grösseren grammatischen Lehrbücher 
Ton Bröder, und namentlich von G. F. Grotefend (s. p. 3). 
Zur Warnung vor dem Ankauf wird namhaft gemacht: 

' Ferd. Philippi^s Darstellung der lat. Prosodik, Rhythmik u. 
Metrik. Leipz. 1826, 8 (l|ThIr.). Der Verfasser hat ohne Kennt- 
niss dieses schwierigen Geg^enstandes an sich, nach den bisherigen 
Forschungen der Gelehrten darüber diese Schrift herausgegeben. 
Abgesehen von den Irrthümern darin giebt die Prosodik das Ge- 
wöhnliche, und die Metrik nur Unzusammenhängendes. Vgl. Leipz. 
Lit. Zeit. 1827. p. 2169 ^^^^. 

Für die holiereii Stadien 8i|id zu nennen: Ca8p. Wasii Senarins sive de 
l^ibni et licentia veterum poetarum. Oxon. 1687, 4. Ein in DentscMand 
fait unbekanntes älteres aber mit wissenschaftlicher Einsicht gearbeitetes 
Weric Noch seltener sind dessen: Metra Horatiana er a scheme j)f all the 
lyrie yerses in Horac^, shewing the laws of scanning and comppsing the se* 
Teral sorts. Lond. 1690, 8. — Zn den Forzuglicheren speciellen Schriften 
gehören Rieh. Bentley^s diss. de metris Terentianis, in Reiz's Ausgabe 
des Plautus Rudens. — C. Linge: Qaaestionum Plautin. lib. 1. s. de hiata 
in Yersibns Plantinis diss. inaug. Vratislav. 1819 , 8 (8 Gr.). — C. F. A. N o b- 
he's zwei Schulschriften: De metris Catulli. Lips. 1820 — 1821, 4. — Die 
Venmasae des Q. Horatius Flaccus. Für Anf. ubersichtL dargestellt v. Gast. 
Pinzger. Liegnitz 183S, 8 (8 Gr.). — Einen beachtenswerthen gewichtigen 
Beitrag zur Geschichte der lateinischen Poesie in rhythmischer Rücksicht giebt 
Gl Hermann in einer Rec in der Leipz. Lit. Zeit. 1833. no. 5. 6. 

%. C^rleclilsche Sprache« Diese erfreut sich auch 



*) Die prosodisehea Wörterbücher, grevöhnlich Oradns ad Parnaiinm 
tCMBat, gehören xa den Stilubaagtbachem, und werden daher im Abichnitt C. nam- 
m gemacht werden. 
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hier' einer Bevorzugung, sowohl in allgemeiner Bearbeitung 
als in speciellen Untersuchungen. 

. Vor allen rouss.anch hier auf die genannten Werke H ermann^ s 
u. ApeTs zorückgewietsen werden. Daneben sind für Schüler vor- 
zugsweise zu nennen^ Fr. Spitzner^s Anweisung zur Prosodie . 
(s. . p. 26.); so wie Fr. Passow's Lehre vom Zeitmaasse der 
griech. Spn (s. p. 25)^ und Wfistemann: lieber den griech. 
Versbau, in Rostes Griech. Gramm. — Nicht zu empfehlen ist . 
wegen Oberflächlichkeit und Unrichtigkeiten A. Mundt's Grundzüge 
zur Metrik der Griech. Tragiker, iierlin 1826, 8 (6 Gr.). Vgl. 
Gottholdt^s Beurtheilung in lahn's Jafarbb. 1828, 1.. p. 269 sqq. 
Ebenso wenig gentigt — lul. Billerbeck's Prosodisch- metrischer 
Wegweiser in d. griech. Spr. zum Privat- u. Schulgebr. Heirast. 
1825, 8 (20 Gr.). 

Die vorzüglicheren speciellen Unteraucliungen Bind von A. Boclkh: lieber 
die Versmaasse des Pindaros. Berlin 1809, 8 (1 Thlr.); auch in Buttmann's 
u. Wolfes Museum der Alterthumswiss. Bd. II. Dann Bockhii de metri». 
Pindari libri III , in dessen Ausgabe des Pindar T. L P. II. Im Index lec^onum, 
quae per semestre aest. 1827 instit. Berol. 1827, 4 verwirft Bockh die An- ' ' 
nähme Hermann'r^^dass in der Verbindung zweier Beihen die eine mit der 
Thesis schliesst, und die andere mit einer Anakrusis beginnt. Diese Annahme 
sucht Herm. Weissenborn in: De versibus iambico-antispasticis. Lips. 
1834, 4 (8 Gr.) zu vertheidigen. Hermann yertheidigt selbst seine Annahme 
in der Beurtheilung von Weissenborn 's Schrift in der Zeitschr. f. d. AI- . 
terthumswiss. 1835. no. 47. 48. 49. 50. — A. Seidler: De versibus dochmia- 
eis Tragicorum graec. Lips. 1811 ^ 1812, 8. 2 Bde. (2| Thlr.). -^ C. L ach- 
mann i De choricis systematis Tragicorum graec. Ubri IV. Berol. 1819, 8 
(1^ Thlr.). — Fr. Spitzner: De versu Graecorum heroico, maxime Ho- 
merico etc. et diss. de media syllaha pentametri graeci, auctore F. Traug. 

' Friedemann. Lips. 1816, 8 (1} Thlr.). — C.HeisigüThuring. deconstr. 

- tintistr. trinm carminum m^c. Aristoph. syntagma crit. 1818, 8. 38 pp. (4 Gr.). 

. — Nach Reis ig 's Grundsätzen handelte Rud. Hanov: Ueber die Ver- 
bind, des Tribrachys oder Dactylus m. e. Anapaest, u. von dem Gebr. des 
Iroceleusmaticus in jamb. Trimeter, s. dessea: Exercitationum crit. in comi- 
cos Üb. (Hai. 1830, 8. 18 Gr.) p. 90 sqq. Vgl. lahn's lahrbb. 1832. Hft. 1. -- 
Selckmann: De vemüGlyconeo, Progr. des Berlin. Cöln. Gymn. 1834, 4. — 

. C. £d. Geppert: De versu Glyconeo diss. Berol. 1834, 4 (12 Gr.). VgL 
über beide Weissenborn in der Zeitschr. f. Alterthumswiss. 1836. no. 30 sqq. 
Herm. Weissenborn: De versibus iambico- antispasticis. Lips. 1834, 4 
(8 Gr.) Vgl. Gf.Hermann'B Rec. in der Zeitschr. f. d. Alterthumswiss. 1835. 
no. 47. 48. 49. 50. H. Fuessner: De antiquarura metrorum et melorum 
discrimine diss. inaug. Hanov., orphan. 1836, 4. 30 pp. (8 Gr.). 

Eine wegen Genauigkeit der geführten Untersuchung bei umfassenderen ' 
Sprachstudien, und namentlich auch bei dem Studium der Cuiturgeschichte ' 
des griechischen Volks, höchst beachtenswerthe Schrift, welche die spätere 
Gräcität betrifft, ist die von C, L. Strnve: Ueber den poetischen Vers der 
Mittelgriechen; e. AbhandL, verbunden .m. «. Rec. des Textes der neuesten 
Ausg. des Tzetzes Chiliaden, abgedr. aus Seebodes's Krit. BIbl. 1827. Hildesh., 
1828, 8 (14 Gr.) Vgl. dazu die Rec. in der Hall. Lit. Zeit. 1830. no 92. Damit 
ist des Verfassers Schulprogr.: De legibus prosodiacis et metricis, quas serio- 
res Graecorum lambographi secuti sunt. Regiom. 1820, 4; wiederholt in See- 
bode's Miscellanea crit. T. IL p. 367 ii^q^. zu verbinden, worin Philes, Theo- 
dorus ProdTomus, Georgius Pisides, lohannes Euchaitensis berücksichtigt 
sind. 
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§. 5. Syntax. 

Die Satzbilduiigslehre ist sowohl im Einzelnen in den Be- 
standtheüen der besonderen Redetheile, als auch im Allgemei- 
nen, rücksichtlich der Auffassung des Wesens des Satzes und 
der systematischen Zusammenstellimg der syntaktischen Re- 
gehi, und zwar vorzugsweise in der neueren Zeit, vielfach 
durchforscht und entwickelt, so , dass das Ganze im Vergleich 
mit der frühereh Zeit ein neues Ansehn gewonnen hat. In- 
dessen werden jetzt darüber Klagen laut, dass die Methodik 
des Unterrichts mit den Fortschritten der Wissenschaft in kei- 
nem Verhältniss stehe, besonders nach der bekannten vielbe- 
wegenden Anregung von Lorinser über das Ueberbieten der 
Kräfte in der jetzigen Gynmasialbildung.^) 

a. IiAteinisclie SIpraclie. Gewöhnlich wird die Syn- 
tax in den grammatischen Lehrbüchern behandelt. Indessen 
sind die Werke zu nennen, die derselben besonders gewidmet 
sind) nämlich: 

Gast. Billroth's Ldtein. Syntax. Leipz. 1832, 8 (12 Gr.), 
die eine günstige Aufnahme fand wegen der Einfachheit und Klar- 
heit der DarsteUung, obschon sich auch Ausstellungen am Einzelnen 
machen Hessen, wie R. Kloti^ in lahn^s N. Jahrbb. 1832. Bd. 
VI. 1. p. 26 sqq. beweisst. Ueberarbeitet ging dies Werk in des 
Verfassers Grammatik über. — G. Drogan's Elementar -Syntax 
im Schulprogr. des Friedrich -Wilhelm -Gymnasiums zu Berlin 1836, 
gr. 4. (48 SS.) ist ein vorzüglicher Versuch eines Schemas^ womit 
derVerfasser den Weg zeigt, wie fUr die unteren und mittleren Gymna- 
sialklassen durch Verbindung der deutschen und lateinischen Sprache 
grössere Einheit und zugleich grössere Lebendigkeit des Unterrichts 
möglich werde. So viel sich im Uebrigen aus dem kurzen Bericht 
Aber diese Schrift in lahn^s N. Jahrbb. Bd. XIX. 2, p. 230 sq. 
sehen lässt, trifft mit dem Verfasser in den Anforderungen auch I. 
H. Deinhardt in dem Gymnasialnnterricht (Hamh. 1837) p. 191 
sq. zusammen, der den Unterricht in den alten Sprachen in zwei 
scharf geschiedene Stufen getrennt wissen will. Auf der ersten 
mnss der Unterricht empirisch, auf der andern aber rational seyn; 
auf jener Stufe wird die Sprache gelernt, auf dieser wird sie be- 
griffen.*') — W. H. Döleke's Syntaktische Regeln derLat. Spr. 



*) Zn einem Abgehluss der darüber lant gewordenen Aniichtea Sachverständiger 
iit et bis jetzt noch nicht gekommen, indeisen doch so viel gewonnen, dass man die 
■eit Jahren beinahe allgemein verdrängten körperlichen Uebnngen in den Schulen wie- 
Am eiunluhren beginnt. 

**) Um auf dieses in der paedagogi^chen Litteratur wichtige, mit Einsicht nnd Geist 
algefaaste, Werk aufmerksam zu macheiT, obschon es sich selbst gerechtes Ansehn 
verschaffen wird, sei hier des Verfassers Ansicht mit dessen eigenen Werten p. 292 
wiederholt; „H^r empirische Unterricht besteht darin, dass die Formen und Regeln in 
Verbindung mit einem angemessenen lexikalischen Material auf das Sorgföltigste ein- 
Relenit und durch Uebersetzung von Beispielen so durch nnd durch eingeübt werden, 
«MS sie ein wirkliches, lebendiges und ewig unverlierbares Eigenthum des Schülers 
bilden. Der rationale Unterricht aber hat es damit zn thiin9 daaa einmal 4i« Q^u^Xaa 
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Hannov. 1820, 8 (10 Gr.) genügt nicht. Der Verfasser sucht al- 
les auf allgemeine Grundsätze zurückzuführen, wobei jedoch schon 
die Grundbegriffe nicht richtig aufgefasst und dargestellt sind, und 
verbindet damit das Praktische vermittelst gegebener Beispiele. — 
W. Weissenborn: Syntax der lat. Spr. für d. ob. Kl. geU Schu- 
len. Eisesach 1835, 8 (1| Thlr.). — I. G. Keim: Zusammen- 
stell, der wichtigsten Regeln der lat. Syntax, als Yorbereit. auf e. 
grössere Gramm. 2te verb. u. verm. Aufl. Stuttg. 1835, 8 (6 Gr.). 

FürdieluSheren Sprachstudien, namentlich um den griechischartigei^Sprach- 
. gebrauch in, der lateinischen Sprache kennen zu lernen ist auch jetzt noch ein 
nicht ganz unbrauchbares Werk :Vechneri Hellonolexia s. parallelismus grae- 
co-latinus. Francf. 1600; wiederholt m. Bemerk, v. I. M. Heusinger. Goth. 
- 1733, 8. A. Wellaueri Additamenta ad Vechneri Hellenolexiam, progr. 
Vratist. 1828 sind abgedruckt in I ahn 's Archiv^ f. Philol. 1832, p. 380 sqq. 
— C. F. Et zier '■ Syntakt. Analogien der Lat. u. Deut Spr. BresL 182C^ 
8 (20 Gr.). 
Specielle Untersuchungen über syntaktische Gegenstände auf dem Crebiet 
..^ dier lateinischen SpräCche unmittelbar, sind in der Neuzeit viele erschienen, 
haben aber meistentfieils einen localen Zweck verfolgt, und nur.den vorhan-^ 
' denen Stoff mit mehr oder 'minder glücklicher Sichtung benutzt, ohne gerade 
Wissenschaftlich ' Neues zu bieten. Forschungen, die zu denen gehören, 
welche die Wissenschaft fördern, enthalten G. T. A.Krügers Untersuchun- 
gen aus dem Gebiet der lat. Sprachl. Hft. 1 : Ueber den Acc. c. Infin., n. den 
Infin., u. den Unterschied dieser Construction vom Conjuuctiv, 1820; Hft. 2: 
' Von der Folge der Zeiten in der Or. obliqna, 1821 ; Hft. 3: . Die Attraction in 
d. lat. Spr., 'e. Versuch, dieselbe in ihrem ganzen Umfange darzustellen, m. 
, 1)e8.Rfick8.aiifd.Griech.Braun8chw. 1827, (3 Thlr. 21 Gr.). — Gramm. Studien 
;v. F. Lübker; Is Hft.: Studien zur Syntax des Adjectiirums u. Adverbiums 
in den alten Sprachen. Parchin 1837, 8 (20 Gr.). Diese Studien betreffen 
' die griechische und lateinische Sprache. — F. £llendt:De formis enun^ 
p ciationnm conditionälium linguae lat. commentatio. Regiom. 1829, 8 (8 
^, .Gr.). — H. Ch. F. Pralim: Versuch über das Wesen des historischen 
Infinitivs der lat. Sprache. Altona 1827, 8 (4 Gr.). — A. G. Gernhard: 
Commentatio gramm. de natura et usu accus, c. inf. apud Latinos. Wi- 
mar. 1821, 4; wiederholt in dessen: Opuscula. Lips. 1836, 8 (1| Thlr.). — 
C. Ad. Thortsen: De conjunctivo modo ejusque usu in linguae lat. Harn. 
. 1827, 8.^ — N. B. Krarup: De usu imperativi apud Latinos, in Friede^ 
mann's und Seebode'sMiscellan. crit. Vol. U. p. 728sqq. — A.G.Gern> 
hard: De usu participii in sermone lat. lenae, 1826, 4; wiederholt in dessen.* 
Opuscula. — W. Mohr: Versuch e. wissenschaftL Begründung der Lehre 
vom Conjunctiv im Lat. Götting. 1827 , 8 (6 Gr.). — G. P. Ki e f f er : Gramm. 
Untersuchnng in Bezieh, auf d. Konjunctiv der Lat. Spr. Bayreuth 1828, 4. 
30 pp. — A. Matthiae: De usu futuri exacüLationum, in dessen Ausgabe 
von Cicer. orat. VU. p. 237 sqq. — Ochmann's Schulschrift: Bildung des 
Perfectum u. de» Supinum in d. lat. Sprache [1829] , 2te durchweg verb. a. 
weit. Ausg. Oppeln [Leipz.] 1834, 8 (6 Gr.). — Pet. Friedrichsen'a 
Schulprogramm: Ueber die oratio obli(|ua in d. lat. Spr. Husum 1827 sq. 4. 
47, 11 pp. — Fikenscher: Comm. de conjunctione quod. Norimb. 1826^ 
4. — Etzler: Ueber die verschied. Satz Verhältnisse, welche durch die lat. 
^ Partikel ut ausgedrückt werden, in lahn's lahrbb. 1828. UI. p. 98 sqq. auch: 
Fnnktionen des Conjunctivs, in Seebode's- N.. Archiv 1828. H. p. 106 sqq. — 
Müller: Quaestio gramm. de Adjectivis, quae cum utroque casu etgenitivo 
et dativo conjung^untur, praemissa commentatione de casnum, inprimis ge- 
nitivi et dallvi, natura et potestate, in Hft. V. der Schulschriften des Gross- 



der Sprache erkannt nnd der innere Sinn nnd Geist ihrer Formen and Regeln eingesehn, 
sodann aber die besten Werke , die in diesen Sprachen geschrieben sind , im Zusammen- 
hange gelesen werden.*' 
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henogL Friedrich - Frani - Gymnasiums. PsrcMm 1826, 8. 93 pp. — C. 
Rhode: De anacolutliis maxime gramm. inCiceronis de oratore libris. Vrastiil. 
1833, 8 (6 Gr.). 

Eins der gewichtigsten sprachknndlichen Werke der Neuzeit ist: Ferd. 
Handii Tursellinus s. de particulis latinis commentarit Lips. 1829 — 1830, 
8 3 Bde. bis jetzt (12^ Thlr.). Das ältere Werk, worauf Hand das seinige 
anfänglich. gründen wollte ist das von Horat. Tursellinns: De particulis 
lingnae lat., ed. V. car. L A. Ernesti. Lips. 1769, 8. — Schütz Doctrina 
de particulis linguae latDessav. 1784, 8 blieb unvollendet; denn es befrie- 
digte nicht. — I. S. Meiner's Uebersicht aller zum Lat. Sprachstudium ge- 
hörigen Partikeln, nach d. Anleit. des Tursell. Werkes, zum Nutzen de^ Schulj. 
herausg. (1807) Wohlf. Ausg. (n. Tit.) Zeitz 1831, 8 (20 Gr.) genügt heute, 
nschdeni so viel Neues und Besseres gewonnen ist, nicht, obschon ein dem 
Schüler zugängliches Werk der Art nothwendig ist. — • Ohne Werth ist bei 
dem jetzigen Stand der Sprachwissenschaft El. Palairet's Thesaurus ellip- 
sittm lat. Lond. 1761; 1829; ed. Runkel. Lips. 1830, 8 (1^ Thlr.). ~ Als 
unbrauchbar wegen seiner Fehlerhaftigkeit wird charakterisirt : Die Latein. 
PrapoBitionen zum Gebr. für gelehrte Mittelschulen, erkl. v. C h. T h. S c h u c h. 
Beidelb. 1831, 8(6Gr.). 

1». Cfrieclilflclie iSpraclie. Die Erforschung des syn- 
taktischen Sprachgebrauchs und dessen Eigenthümlichen ist 
seit dem Beginn allseitiger sprachkundlicher Forschungen der 
neueren 2ieit nicht sowohl, wie ehedem, bloss ein Gegenstand 
ernster Gewöhnung durch Lesung der klassischen Schriften 

Geblieben, als vielmehr einer litterarisch - wissenschaftlichen 
Mtigkeit geworden, und auf diese Weise, seiner ehemaligen 
Beschränktheit enthoben, zur allgemeinsten Betrachtung frei 
hingestellt, sowohl an sich, als auch in dem, was die For- 
schungen der verschiedenen Gelehrten darüber ermittelt haben. 
Diese Regsamkeit hat wohlthätig gewirkt. Der todte Empi- 
rismus ward von, Gf. Hermann verdrängt, wie durch seine 
Schriften überhaupt, so auf dem Gebiet der griechischen Spra- 
che namentlich durch seine Ausgabe von: 

Fr. Vigeri Rotomagensis , de praecipuis Graecae dictonis 
Idiotismis liber. Cum animadw. H. Hoogeveni, I. G. Zeuuii et Gf. 
Hermanni hie illic recognitis. Ed. IV. auct. et em. Lips« 1834, 
8 (3 Thlr.). Dass nur die Herrn an naschen Ausgaben, und vor- 
zugsweise die neueste, för den Philologen und den der Philologie 
Beflissenen Werth haben, bedürfte keiner Bemerkung, wenn mau 
Dicht hie und da noch glaubte, auch an der Zeune'schen genug zn 
haben. — Raph. Kühneres Versuch einer neuen Anordnung der 
griech. Syntaxe m. Beisp. begl. Hannov. 1829, 8 (12 Gr.). lie- 
ber den Werth dieses Versuchs jetzt etwas mehr zu bemerken, als 
auf die Beurtheilung desselben von Sommer in lahn^s N. lahrbb. 
1831. IL 27 sqq.; und von Fckh. in der Allgem. Schulzeit. 1832. 
IV. no. 48. 49 hinzuweisen, wo die Mängel gerügt werdjen, wäre 
onafitz, nachdem der Verfasser sich in neuerer Zeit durch eine 
zweifache Bearbeitung der griechischen Grammatik ausgezeichnet 
hat (s. S. 14 sq.). -<— Ein umfassenderes, ebenfalls die Syntax 
ausschliesslich betreifendes Werk ist G. Bernhardy's Wissen- 
schafU. Syntax der Griech. Sprache. Berlin 1829, 8 (2| Thlr.)* 
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Sie entspricht 'zwar weder den von dem Verfasser an sich selbst 
gestellten Forderungen, noch auch denen diesen sehr hohen gleich 
gesetzten Ansprüchen der Wissenschaft; indessen ist doch dem 
Werk die verdiente Anerkennung geworden, dass durch dasselbe 
.ein nicht unbedeutender Fortschritt der wissenschaftlichen Behand- 
lung der griechischen Syntax geschehen ist, indem der Verfasser 
in seiner Darstellung die historische Unterscheidung der Redegat- 
tungen und Perioden so viel möglich streng befolgt und festgehal- 
ten, und jeden Sprachgebrauch auf seinen Ursprung und Umfang 
zurück- und durch die verschiedenen Perioden hindurchznf&hren 
sich bemüht hat. Nach allen Seiten hin auf dem noch keineswegs 
in^s Einzelne genugsam durchforschten Gebiet alles zu leisten , würde 
jetzt noch eine überspannte Forderung seyn. Vgl. die gewichtigen 
Beurtheilungen des Werks von Lob eck in den Berlin. lahrbb. 

1830. no. 14. 15. 16. 17; von Poppo in der Leipz. Li^. Zeit. 

1831. no. 59. 60; von Mehlhorn in der Hall. Lit. Zeit. 1833. 
no. 77. 7^. 79 und in den Ergänz. Bll. Npvbr. ; von Sommer in 
der Allgem. Schulzeit. 1833. II. no. 88. 89. 90. 131. 132. 133. 

, 134. 135. — I. G. Keim: Die griech. Syntax, f. Auf. u. Ge- 
übtere, bearb'. zunächst als Beig. zur 2. Aufl. der Weckhedin. 
griech. Formenl. Stuttg, 1836,, 8 (6 Gr.). 

Specielle Untergucliiingen, die zu den vorzüglicheren gehören, sind: L. 
Dissen's De temporibus -«t modis verbi graeci et constr actione partlcularum 
exmodorum significatione constitneifÜa. Götting. 1808, 4 (9 Gr.) — Poppo's 
Schulschriften s. Pag. 13. ' — F. G f. W. H e r t e 1 : De tempoi:um praeteritorum 
apud Homerum ratione et U8U. Zwiccav. 1833, 4. -» Herrn. Schmidt: De 
imperativi temporibus in linguae gr. Wittenb. 1833 , 4« — I. F. B e lie r m an n : 
De Graeca verborum timehdi structura. Berol. 1833, 4. Klar und gründliche . 
Schulschrift. Vgl. Mehlhorn's UrtheU in den Ergänz. Bll. der Hall. Lit. Zeit. 
.1834. no. 101. p. 803, u. Zeitschr. f. die Alterthumswisss. 1834. no. 155. — 
C. F. Et zier: Ueber die Form des bedingl. Sachverhältnisses in der griech. 
Spr., in dessen: Spracherorterungen. Bresl. 1826, 8 (20 Gr.), worin sich noch 
mehrere gediegene Abhandlungen befinden. — Haeberle: De formis hy- 
potheticis sententiarum relativarum apud Atticae prosae scriptores. Landsh. 
1831, 4. — Klossmann: De ratione atqueusu enunciatorum hypothetico- 
rum linguae gr. VratisL 1830, 4. — Kiessling: De enunciatis hypotheti- 
cis in lingua gr. et lat. Comm. I. Cizae 1835, 4. — Wex: Epistola crit. ad 
Gesenium. Aschersleben (Leipz.) 1831, 4^ Enthält eine Abhandlung über den - 
Unterschied des Conjuntfv, Optativ und Indicativ in Finalsätzen. — Eich* 
' hoff: Ueber den Infinitiv,; e. Versuch zur wissenschaftl. Begründung der 
griech. Syntax. Crefeld 1831, 8. Vgl. die harte Beurtheilung in der AUgem. 
Schulzeit. 1831. U. no. 136. 137. 138, mit der Antikritik ebd. 1832. no47: — 
F.Lübkeri Husum, de participiis graecis latinisque comm. Altona 1833, 8 
(8 Gr.) Vgl. über diese vorzügliche Schrift R am shorn in der Allgem. Schulz. 

1833. no. 96. 97; Bahr in den Heidelb. lahrbb. 1834. Febr.; HaU. Lit. Zeit. 

1834. no. 73. 74. — 6. Pinzger: Ueber die vermeintliche imperativische 
Zusammensetzung im Griech., in lahn's lahrbb. 1827. II. p. 455 sqq. — W. 
Rindfleisch: Das griech. Nomen nach den drei Hauptrücks., Genus, Nu- 
merus u. Casus. £. Vorbereit, für die griech. Syntax, in lahn's Archiv f. 
PhiloL (1832) Bd. 1, p. 173 sqq. Enthält eine phUosophische Entwickehmg 
desNomens, mitdenNachweisungenausdergriechischcnSprache. — Fritsch: 
Die obliquen Casus u. Präpositionen der griech. Spr. Mainz 1833, 8(16 Gr.). 
— A.deW9nnowsky: Theoria casus, qui dicitur absolutus. Partt. IV. Ra* ' 
stenburgietRegiom. 1825 ^ 1828> 4. — £. Wentzel: De genitivisetdativii 
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llagnae gr.^ qaot abfolatoi vocant Vratiil. 1828, 8 (8 6r.). Dazu Nftchtrilge 
rom VerfuMer in lahn'i lahrbU. 1828. IL p. 307 sqq. — Syntaxeoa anoma- 
lae Graecomm pari de conitractione, quae dicitur absoluta deque anacolu- 
this hac pertinentibas scr. A. de Wannowsky. Lips. 1835^ 8 (li Thlr.)* 
Der Verfaaaer wiederholt hier wahrscheinlich in erweiterter Gestalt seine eben 
genannten Schulschriften. Vor allem aber ist die Darstellung in ihrer Man- 
gelhaftigkeit und sprachlichen Unrichtigkeit abschreckend, so treffliche Bei- 
trige derVerfasser auch zur Lösung derAufgabe geliefert hat. VgL EUendt'a 
sa hartes UrtheU in lahn's N. lahrbb. Bd. XIX. 2, p. 199 sqq. — I. MOller : 
De nominatiiris absolutis^ quos apud Graecos tragicos observanint. Schleusing. 
1631, 4. — F. W. Hoff mann: Disp. contin. observata et monita quaedam 
de casibns absolutis apud veteres scriptores graecos et latinos ita positis, ut 
▼Sdeantnr non posse locum habere. Schulprogramm. Bautzen 1836, 4. 27 pp. — 

Hoogeveni Doctrina particularum graec. ed. Ch. Gf. Schfitz. Lips. 1806, 
8 (2i Thlr.) genfigt nicht mehr. — Matth. Devarii über de gr. linguae par- 
ticulis [em. et not add. I. Gf. Reussmann. Lips. 1793, %. 20 Gr.] ist als Vol. I. 
ron R. Klotz herausgegeben. Lips. 1835, 8 (1|- Thlr.), zu dem Vol. IL mit 
den Zugaben des Herausgebers folgen soU, worin allerdings wird sehr viel 
geschehen müssen, wenn diese Wiederholung der Vllssenschaft nutzen 
lolL — Eins der wichtigsten Werke für die griechische Sprachkunde ist I. 
Adam Hartung's Lehre von den Partikeln der griech. Spr. Erlangen 1832 

— 18339 8 (4^ Thlr.), obwohl von mancherlei Mängeln nicht frei. — Gf. 
Herrn an ni de particula äv libri IV. Lips. 1831, 8 (11 Thlr.). Ueber dieses 
Werk YgL So mm er' s Beurtheilung in der Allgem. Schulz. 1831. U. no. 121. 
122. 123. 124. 125; von Bäumlein in der Zeitschr. für d. Alterthumswiss. 
1835. no. 59. 60. 61. 62. 63. Die Untersuchungen über die Partikel av von F. 
Thiersch s. in den Acta philoL Monac. IL p. 101 sqq.; vonPoppo In Frie- 
demann's u. Seebode's Miscellan. crit VoL I. p. 26 sqq.; von C.Reisig 
in seiner Ausgabe von Aristophanis nubes; von Gust. Sarpe im Index lectio- 
num hab. in acad. Rostock. 1828; Geffers: de äv particula dis«. Gotting. 

1832, 4, über den Gebrauch der Partikel iv bei Homer, von Putsche, in 
der Zeitschr. f. d. Alterthumswiss. 1837. no. 18. 19. — Matern: de adver- 
biis gr., quibus dativus iungi potest. Lissa 1833, 4. — F. Mehlhorn: Ad 
Syntaxin gr. P. I. de adiectivorum pro adverblo posito'rum ratione et usu. Glo- 
gar. 1828, 4. — I. A. Merz: Comm. de vero et genuino paticularum fi^ et 
^17 oii usu. Elbing. 1827, 4. — C. F. Richter: De usu etdiscrimine parti- 
cularum ov et /lij. Guben 1831, 4. Vgl. Gt Hermann's Rec. in d. Allgem. 
Schulzeit. 1831. IL no. 110. — Franke: De particulis negantihns linguae 
gr. comm. I. Rinteln 1832, 4. VgL Gf. Hermann's Rec. in der Al|gem. 
Schulz. 1832. II. no. 77. 78. Dann desselben Verfassers: De particulis iie- 
gant. comment. IL: de usu particularum oiVe (fitj&i) et ovre i/i^re). Rinteln 

1833, 4. VgL Hermann's Rec. in der Allg. Schulz. 1833. no. 99. 100. — 
Nicht zu übersehen ist Funckhänel's Abhandlung über die Redensart ovdi 
noXXov diX bei Demosthenes, in lahn's Archiv f. PhiloL 1831. p. 357 sqq. 

— 6. F. Gayler: Particularum graeci sermonis negativarum ov et fiti^ ov 
§l^ et fii^ ov accurata disp. Tubing. 1836, 8 (1^ Thlr'.).' Sommer 's Rec. 
in der Zeitschr. f. d. Alterthumswiss. 1827. no. 42. 43 zeigt zur Genüge, daHs 
daa Werk in der Ausführung verfehlt ist. Namentlich benutzte der Verfasser 
nur ältere Ausgaben der Klassiker, wodurch die Unbrauchbarkeit des Werks 
noch vermehrt ist. — G. T. A. Krüger: De formulae aiU* ^ et, affinium 
particularum post negationes vel negativas sententias usurpatarum natura et 
usu commentatio. Brunsv. 1834, 4 (16 Gr.) — E. W^entzel: De präepo- 
sitionum traesi, quae apud Herodotum invenitür. Vratisl. 1829, 4. Vgl. Her- 
mann's Beurth^lung in lahn's lahrbb. 1829. HL p. 93 sqq. — Dazu gehört 
Fr. Spitzner'.8 comm. de vi et usu praepositionum am et xara apud Home- 
rum. Wlttenb. 1831, 4. Darauf bezieht sich Hermann's Epistola ad Fr. 
Spitznerum, in lahn's Archiv 1831. p. 131 sqq., wiederholt in seinen Opuseula 
T. V. p. 31 sqq., und gegen diese Epistola schrieb Spitzner wieder ein Corol- 
lariiim in seiner: Quaestinncula de accentus inclinatione particulae ncQi 
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apad Honieram concedenda. Wittenb. 1832, 4. — B&nmlein: Ueber die 
Conftruction von n^lvy in der Zeitachr. f. d. Alterthumiwiu. 1836. no. 98. 99. 

Lamb. Boi Ellipies graecae [1700» 1765] ed. 6 £. H. Schäfer. Lipa. 1808, 
*'. 8 (3 Tblr.). — Ungenügend und schon in der Anlage verfehlt, obwohl yielel 
^ute enthaltend, ist Ben j. Weiake's Werk: Pleonasmi Graeci. Lipa. 1807, 
8 (14 Gr.). — I. H. Fäai: Disq. gramm. de pleonasmo, qui perhibetor, par- 
ticulae ^ post eomparativum, in Friedemann'a u. Seebode*s MiaceU. 
crit Vol. II. p. 697 aqq. — Gf. Hermann Diaa. de ellipai et pleonaamoin 
gr. liBgua, in Wolf'a a. Buttmann'a Muaeum antiq. Vol. I., wiederholt in 
Hermann'a Opuacula VoL I. p. 148 aqq. Vgl. Bernhardy in den Berlin, 
lahrbb. 1828. L p. 386 aqq. — Seitdem Hermann den EUipaen-Miaabrauch 
zeratdrt, nnd gezeigt hatte, däaa aehr viele der ala EUipae betrachteten Rede- 
weiaen nichta weiter ala eine Brachylogie aind, die man ala eine Eigenthümlichkeit 
der alten Sprachen betrachten muaa, achien man mit dieaem Ergebniaa zu- 
frieden, bia L. Doderlein durch sein akademiachea Programm: Commen- 
tatio de brachylogia aennonia Graeci et Latini. Erlang. ' 1831 , 4. 19 pp. 
eine Richtung der Brachylogie näher unterauchte. Vgl. AUgem. Schulzeit 
1832. U. no. 106. 107. — c Nicht benutzt werden konnte Doderlein'a Ab- 
handlung von F. Mehlhornin: Schematia aTro xotvov ratio et uaua quidam 
in graeca lingua, inKlopach'a Programm, Glogau 1833, 4; daher ergänzen 
aich beide Abhandlungen vielfältig. Indeaaen behandelt Mehlhorn daa We*- 
aen der Ellipae und dea Schemata dno xoyvovy nicht aowohl dogmatisch, als 
elenchiatiach und polemiach, indem er mehrere Erklärungen (von Thterach, 
Hermann) dea Begriffs der Ellipse durchgeht und berichtigt, und den Begriff, 
des Schemas dno xoM'Ot; nach Herodians Erklärung einschränkt. Vgl. Som- 
mer 's BeurtheUung in der Zeitschr. f. d. Alterthumswiss. 1836. no. 12. 13. — 
F. Richter: De praecipuis gr. linguae anacolnthis spec. I. Mühlh. 1827, 4« 
VgL Kühner in Seebode'sKritBibL 1830. p. 157 sqq. — LA. Lehmann: 
De gij^ecae linguae transpositione, im Schulprogramm, Gedani 1832, 4. 11 pp. 
Der Verfasser rechnet die Attraction zur Anakoluthie, und versteht unter 
Umstellung eine Art von Attraction. Abgesehen von der nicht zu lobenden 
lateinischen Schreibweise des Verfassers, enthält die Schrift beachtenswerthe 
Beiträge zur griechischen Sprachkunde. Vgl. Sommer's Rec. in der Allgem. 
Schulz. 1833. IL no. 38. 39. — Eine treffliche Schrift über die Geschichte 
des Studiums der Grammatik bei den Alten von Piaton bis auf Aristarchus 
ist Classen's diss. de grammaticae graecae primordlis. Bonnae 1829, 8 
(12 Gr.). ~r Eben so enthält Herm. Schmidt's Doctrinae temporum verbi 
graeci et latini expositio historica, Part. I. Halae, orphan. 1836, 4. (8 Gr.) 
einen vorzüglichen Beitrag zur Geschichte der Auffassung und der Ausbildung 
der Zeitbegriffe nach den Momenten der Zeit selbst durch Piaton und Aristo- 
teles. — Ganz in der Weise des jetzt herrschenden alles verallgemeinernden 
Raisonnements über Sprache und Sprachforschung ist : Organismus der griech. 
Sprache, von Ant. Schmitt, Ir Thl. Mainz 1836, 8 (12 Gr.) abgefasst. AI* 
les, selbst den Laut, will der Verfasser auf die Gestalt der Ursprache zurück- 
führen, weil der Laut der erste Act der Manifestation des geistigen Lebens 
dea Menachen durch die Ton- oder Wort -Sprache aei. Den Organiamua 
der Sprache betrachtet er ala den ayatematischen Zuaammenhang der wandel- 
baren Verhältniase und Beziehungen der Pronominal-, Nominal-; und Ver- 
bal -Stämme zur Einheit der Rede, welche durch die Entwickelung der, einer 
beaonderen Sprache eigenthümlichen , Flexionaformen jener Wortstämme aus 
den hdchaten Principien der Sprache dargestellt wird. — L G. Topf er'a Phi- 
loaoph. Betrachtungen über die Conatr. dea Acc. c. Infin. in d. griech. u* lat» 
$pr. Progr* Luckau 1836, 4. 48 pp. 

§, (}. Allgemeine Grammatik. Vergleichende 

Sprachkunde. 

>»> Die Untersuchungen über allgemeine oder philoso- 
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pkiiche Grammatik wurden seit dem Ansgange des ver- 
flossenen lahrhunderts mit Liebe gepflegtj aber eben deshalb 
auch wohl überschätzt, indem man meint, darin liege das41eil 
fiir wissenschafUiche Fortbildung der Sprachkunde. Es würde 
anzweckmässig seyn , hier das Für und Wider abwägen zu wollen. 
Wie nach dem Missbrauch und der Ueberschätzung niemals 
dei^ wahre Werth. einer Sache beurtheUt werden darf, eben 
so auch hier. Unverkennbar kündigt diese Liebe eine allge- 
meine Theilnahme an gründlicher Sprachforschung, und [ein 
Streben an, mit philosophisch -freiem Blick tile Thatsachen zn 
umfassen, die sich durch die gesteigerte Kenntniss verschiede- 
ner Sprachen in der .neueren Zeit herausgestellt haben, um 
daraus Allgemein- Gültiges als feststehendes Ergebniss zu ge- 
winnen. Die früheren Versuche von Bernhar.di, Vater u. 
a. behaupten nur noch ein geschichtliches Interesse, als werth- 
Tolle und erfreuliche Erscheinungen einer früheren Zeit. Die 
Verschiedenheit so wie die Verwandtschaft der sogenannten 
allgemeinen oder philosophischen Grammatik von der verglei- 
chenden ist zu bekannt, als dass mehr darüber gesagt werden 
dürfte. Vgl. Kunhardt: Ueber die Natur der Sprache, ih- 
ren Ursprung u. Inhalt, u. den Begriflf der allgemeinen Sprach- 
lehre, m. besond. Rücksicht auf Reinbeck*s Handb. der Sprach- 
wissenschaft, in Seebode's N. Archiv 1826. I. p. 36 sqq. — 
Was Bernhard in dem Kreuznacher Schulprogramm über die 
philos. Gramm, als Unterrichtsgegenstand in Gymnasien. 1826, 
4. 15 SS. für Ansichten darüber ausspricht, ist mir unbekannt, 
da ich diese Schrift mir nicht zu verschaflen vermochte. 

Herrn. Schmidt: Versach e. genet. Entwickelung der Sprach- 
gesetze. Wittenb. 1828, 4. — A. Schischkow: Untersnchun- 
gen über die Sprache, a. d. Russ. ins Deut, übers. Petersb. 1826 

— 1827, 8. 2 Bde. Ein fiir die Sprachkande sehr wichtiges Werk, 
dorch Tiefe und Gelehrsamkeit gleich ausgezeichnet , wenn es auch zu- 
nächst die russische Sprache betrifilt. Vorzüglich ist Bd. 1. p. 56 

— 58. die Abhandlung : lieber den Ursprung , die Einheit und Ver- 
schiedenheit der Sprachen. Vgl. Hall. Lit. Zeit. 1829. no. 73. — 
W. V. Humboldt: Ueber die Buchstabenschrift u. ihren Zusam- 
menhang m. d. Sprachbau, in den Abhandll. der Berlin. Akad. 
(1826.) Histor. -philos. Kl. p. 161 sqq.; — dessen Abhandlung: 
Ueber die Entsteh, der grammat. Formen, u. ihren Einfluss auf 
die Ideenentwickelung, ebd. (1825) p. 401 sqq., womit zu verglei- 
chen ist dessen: Lettre ä M. Abel-Remusat sur la nature des for- 
mes grammaticales en g^neral, et sur le g6nie de la langue Ghi- 
noise eri particulier. Paris, 1827, 8 (1^ Thir.). Vgl. Bach 
in lahn's lahrbb. 1828. I. p. 175 sqq.; — Ferner dessen Ab- 
handlung: Ueber den Dualis, geles. am 26. April 1827. Berlin 
1827, 4, n. in den Abhandl. der Berlin. Akad. (1830.) p. 161 
sqq. — M. Schmidt^sSchulprogr. : Ueber den Infinitiv, so wie Bei m- 
nitz's und Wüllner's Schriften s. vorher p. 18. — C. Er A. 
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Schmidt: De infioilivo. Progr. Premislav. 1827, 4. 30 pp. — 
A. F. Pott: De relationibas, quae praepositionibus in linguis de- 
notantur. Gellae 1828, 8. — Scharfsinnig und gehaltreich ist 6.T. 
A. Krüger^s Erörterung der grammatischen Eintheilnng u. der 
grammat. Verhältnisse der Sätze; nebst e. Beurtheil. der tob 
Bernhardi, Thiersch u. Schmitthenner in der Lehre zur richtig^rn 
Behandlung dieser Lehre. Frankf; a. M. 1826, 8 (12 Gr.). — F. 
Schmitthenner^s ürsprachlehre ; Frankf. a. M. 1826, 8 (1| 
Thlr.). Vgl. A.'Grdtefend in Seebode's Krit. Bibl. 1828, p. 
697 sqq. Hall. Lit. Zeit. Ergänz. 1828, p. 1074 sqq, len. Lit. 
Zeit. 1827, p. 393 sqq. — H. G. F. Prahm: De grammaticae 
univ. fundamento ac ratione. Kilon. 1826, 8 (4 Gr.). — H. C. 
W. Sigwart: Handbuch zu Vorles. über die Logik, 3te durch- 
aus verm. u. verb. Aufl., auch m. d. Titel: Die Logik in Beziehung 
zur allgemeinen Sprachlehre. Tübing. 1835, 8 (1-^ Thlr.). 
— Ant. Schmitt: Entwickelung der Sprache u. Schrift, nebst 
Folgerung e. neuen Structur beider. Heransg. vom Freiherm T,» 
Mor. V. Molsberg. Mainz 1835, 8 (16 Gr.). — G. L. Stacd- 
ler's Wissenschaft der Grammatik. Berlin 1833,« 8 (20 Gr.) ist 
unwissenschaftlich. 

I>) Die Vergleichende Sprachkunde nimmt fortwäh- 
rend durch das steigende Bekanntwerden und die Durchforschung 
bisher unbekannter oder doch nur wenig bekannter Sprachen zu , und 
hat die Sprachwissenschaft auf die erfreulichste Weise gefördert. 
Dass allerdings auch hier der Missbrauch nicht fern bleibt, zeigt 
die Erscheinung so mancher Schriften. Vor allem ist W. v. Hum- 
boldt^s Abhandlung: lieber das vergleichende Sprachstudium in 
Beziehung auf die verschiedenen Epochen der Sprachentwickeluc g 
in den Abhandll. der Berlin. Akad. (1822) histor. philol. Kl. p. 239 
sqq. hier nachzulesen; %o wie auch dessen Abhandlung: Ueber die 
in der Sanskrit- Sprache durch ein paar Suffixe gebildeten Sprach- 
formen, in W. V. Schlegel's Indischer Bibl. Bd. 1 (1823, 8). — 
Gro'sse Verdienste erwarb sich in der vergleichenden Sprachkunde 
vorzüglich Fr. Bopp. Durch ihn gewann dieselbe erst Ansehen, 
ohngeachtet der vielen Gegner, die jedoch immer als Abwehr des 
übermässig ausgedehnten Gebrauchs geachtet werden müssen. Bopp^s 
hierher gehörigen Schriften sind: Ueber die Verwandtschaft der 
griech. Sprache mit der Sanskrita, in dessen: Ausführt. Lehrgeb. 
der Sanskrita -Spr. (Berlin 1825 sqq.); dann: Vergleichende Zer- 
gliederung des Sanskrit u. der mit ihm verwandten Sprachen,, in 
den Abhandll. der Berlin. Akad. (1826) Histor. -Philos. Kl. p. 117 
sqq.; ferner: Analyt. Vergleich, des Sanskrit, des Griech., Latein, 
u. der german. Dialecte, welche die ursprüngliche üebereinstimmung 
ihres grammat. Baues beweisst, a. d. Annais of Oriental Literature 
(Lond. 1820. P. L p. 1 sqq.) übers, v. Pacht, in Seebode^s N. 
Archiv 1827. IIL p. 51 sqq. IV. p. 1 sqq. — Eben so dessen 
Abhandl. : lieber einige Demonstrativstämme u. ihren Zusammen- 
hang m. verschied. Präpositionen u. Conjugationen im Sanskrit u. 
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icB ihm verwandten Sprachen. Berlin 1830, 4. 23 pp. ; und die 

--: Vergleichende Grammatik des Sanskrit, Zend, Griech., Latein., 

Lithanischen , Gothischen n. Deutschen. Berlin 1833 — 1835, 4. 

2. Abthl. (6^^ Thlr.). — B. Dorn: üeher d. Verwandtschaft des 

pers.9 german. n. griech. - latein. Sprachstammes. Hamburg 1827, 

8 (2 Thlr.) — F. Gräfe: Gommentatio, qna lingaa Graeca et La- 

tioa enm Slavicis dialectis in re gramm. comparatur, im Index lectt. 

acad: Petropolit. 1827, 4. 45 pp. — G. G. F. tisch: Beitrage 

zm^aUgem. vergleich. Sprachknnde, Is Hft. : Die Präpositionen. 

Berlin 1826, 8 (12 Gr.) — F. Vorlaender: Elementa doctrinae 

de easibns comparatione graecae, latinae et sanscritae linguae illn- 

«irata. Berol. 1834, 8 (8 Gr.). — A. F. Pott: Etymol. For- 

sehangen auf d. Gebiete der Indo- German. Sprachen, m. besond. 

Bezng auf die Lautumwandlung im Sanskrit, Griech., Lat., Littaui« 

sehen n. Gothischen. Lemgo 1833, 8 (l^Thlr.). Vgl. Bopp^s Rec. 

in den Berlin. lahrbb. 1834. no. 11. 12. 13. — Calmberg: De 

Qtilitate, quae ex accurata linguae sanscritae cognitione in linguae 

gr. et lat. etymologiam redundat, brevis diss. Hamb. 1832, 4. 

68 pp. 

Die von Merlan unter dem angenoimn^nen Namen I. Faber heraasgege- 
benen Schriften: Synglosie (Carlsr. 1827, 8. 1 Thlr.); da«: Tripartitum (Wien 
1820 iqq.)) nnd mit dem wahren Namen: Principes de Petude comparative 
dei languei. Paris 1828, 8 nützen der \\l88en8chau nichts. Wichtig dagegen 
ist A. fi albi's Atlas ethnographique du globe, ou Classification des peuples 
anciens et modernes d'apres leurs langues. Paris 1827, fol. (12^ Thlr.) Vgl. 
T. Hamm er' s Rec. in den Wiener lahrbb. Bd. 37, p; 1 sqq. Eine gute In- 
haltsaozeige steht in den Geograph. Ephemerid. Bd. 22, p. 306 sqq. 338 sqq. 
369 sqq. — I. Casp. Adelung's IVlithridates oder allgem. Sprachenkuude. 
Berlin 1806, 8 (3^ Thlr.); 2r bis 4r Bd. von I. Sev. Vater, 1809 — 1817, 8 
(15^ Thlr.). Dazu gehören W^. v. Humboldt's Berichtig, u. Zus. z. In Ab- 
schn. des 2n Bdes, über d. cantabr. u. die vask. Spradie, Berlin 1817, 8 (12 Gr.). 
Einzelne Abschnitte sind von F. v. Adelung in der neuesten Zeit neu bear- 
beitet herausgegeben. — Wichtig erscheint F. G. Eichhoff' s Parallele 
des langues de 1' Europe et 1' Inde oü ^tude des principales langues Komanes, 
Germaniques, Slavonnes et Celtiques^^^ompar^es entreelles, et 4 la langue 
Sanscrita. Paris 1836, gr. 4. 

C. Stilübungsbücher. 

Der Wichtigkeit des Unterrichts in der Composition^ so- 
wohl für die Einübung und Sicherung der dem Gedächtniss 
anvertrauten Regeln, als auch für die tiefere Einsicht und 
selbstständige Auffassung des eigenthümlichen Geistes der bei- 
den klassischen Sprachen kommt die Masse der Uebungsbücher, 
welche namentlich in der neueren Zeit erschienen sind , gleich, 
so dass die Mannigfaltigkeit des darin zur Uebung dargelegten 
Stoffes die Bedürfnisse und der darauf begründeten Ansprüche 
an die Litteratur gewiss zu befriedigen vermag, so lange nicht 
das Vorhandene den Schülern durch den steten Gebrauch zu 
bekannt geworden ist. Im wissenschaftlichen Unterricht wird 
anfiuiglich Theorie und Praxis am zweckmässigsten verbunden, 
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theils um der Erleichterung willen fiir die Lernenden, theils 
um das. Gelernte sogleich zu begründen und geläufig zu ma- 
chen. Die Theorie musa mit der Uebung erstarken. Diem 
Gereyteren imd mit der Sprache durch Empirie schon Viertrau-' 
teren allein wird es erspriesslich seyn, sich mit der Theorie 
an sich zu beschäiftigen, weil dadurch das Gelernte in seinen 
einzelnen Bestancitheilen durch genaue Betrachtung fester zum 
Bewusstseyn gebracht wird; indessen darf daneben die Lectüre 
nicht unterlassen werden. So erwächst eine Vertrautheit mit 
dem Wesen der fremden Sprache, ohne die eigene Composi- 
tionen darin niemals eine natürliche Selbstständigkeit in der 
Verwendung des Sprachschatzes wie im Kolorit erhalten 
werden. Dass diese Uebungen zunächst nur nn^ vorzugsweise 
in der lateinischen Sprache statt haben, davon liegt der Grund 
in dem Wesen und dem durchaus rhetorischen Gepräge dieser 
Sprache, wodurch die Nachahmung leichter wird, als in der 
grie(!:hischen Sprache, deren Geist sich in einer unerreichbaren 
Mannigfaltigkeit ofienbart. Deshalb haben die Uebungen in 
der griechischen Sprache nur den Zweck, mit den erlernten 
Regeln der Grammatik vertrauter zu machen; ein höherer, 
rhetorischer, wird sich schwer erstreben lassen, wenigstens 
vernichten dergleichen Hoffnungen die Geständnisse der gröss- 
ten Sprachforscher, die selbst die eigenen Versuche mit schon 
gereifter Einsicht als misslungen verwerfen. lenen Zweck be- 
zeichnen auch die Verordnungen des Preussischen Ministeri- 
ums bestimmt als den einzigen der griechischen Stilübungen« 

a. Iiateinisclie ^Sprache. Die Theorie des Stils der- 
selben ist sorgfältig durchforscht. Das Wesen einer solchen 
Theorie bedingt wissenschaftlichen Zusammenhang der Regeln, 
gegründet auf das Wesen der lateinischen Sprache. Die The- 
orie aber, als Lehrgebäude, behandelt nicht die grammatische 
oder lexikalische Seite der Sprache an sich, sondern die la- 
teinische Prosa in dem ganzen Umfang ihrer Eigenthümlichkei- 
ten als rhetorischen Gegenstand mit beständiger Rücksicht auf 
die Denkweise der Deutschen, so wie auf die eigenthümliche 
Ausdrucksweise in der deutschen Sprache, und enthält demge- 
mäss die Anweisung, wie der Deutsche seine Gedanken in la- 
teinischer Sprache mit volksthümlicher Wahrheit darstellen 
könne. Die Nothwendigkeit eines solchen Lehrgebäudes, wird 
anerkannt werden, so lange man, vermöge der Zweckmässig- 
keit und Wichtigkeit, Lateinisch schreiben und sprechen zu 
können, dies mit zum Hauptgegenstand des philologischen Un- 
terrichts macht. Dqt Charakter der poetischen Sprache, ver- 
schieden von der prosaischen, erfordert andere Htilfsmittel. 

ij Prosa. Die dahin gehörenden Hülfsmittel sind: 

a) Die deutsch-lateinischen Wörterbücher. 

• • . 

Das ausrührlichste Werk ist F. K. Kraft^s Deutsch -laiern. 



61 



Lexikon, 3te vielf. verb. n. verm. Aufl. 1828 sq. gr. 8. 2 Thle. 
(5 Thlr.), eignet sich aber eben deshalb jetzt weniger für den ei- 
gentlichen Schulgebrauch , als in der früheren geringeren Reich- 
haltigkeit, weil es einerseits dem .eigenen Nachdenken zu viel Vor- 
schab leistet, und darum häufig zu Missgrifien veranlasst, auf der 
anderen Seite Eigenthümlichkeiten der Sprache unberücksichtigt 
lässt, wie die Synonyme. Es bleibt, dessenungeachtet ein höchst 
schätzbares Werk, das weder der. Lehrer noch die Schnlbibliothek 
entbehren kann. Der Auszug de^seIben von Kraft und Forbiger 
Leipz. 1825,. gr. 8. (1^ Thlr.) befriedigt nicht, und hat darum 
keine Thei|nahme gefunden. — Obgleich nach einem beschränkte- 
ren Plan bearbeitet, so ist doch für den Schüler empfehlenswerther 
Wfistemann^s Deutsch - latein. Wörterbuch. Gotha 1826, 8. 2 
Bde. (3 Thlr.), um so mehr, da die Synonymen durchgängig, so 
wie auch grösstentheils die Solöcismen und Barbarismen gut bemerkt 
sind« — Das Scheller- Lünemann^sche Deutsch - Lateinische 
Wörterbuch wird jetzt durch das: Deutsch -Latein. Handwörterbuch 
a. d. Quellen zusaftunengetr. u. m. besond. Bezugnahme auf Synof- 
nymik n. Antiquitäten ausgearb. v. K. E. Georges, m. e. Yorw. 
von G. F. Grotefend. Leipz. 1831 — 1833, gr. 8. 2 Bde. 
(3 Thlr.) auf das Genügendste ersetzt. 

K. L. Bauer' I Deutsch ^lat. Lex. (1778 — 1814) 5te Ausg. Bretlau 1819, 
gr. S (3^ Thlr.) hat jetzt aeine Geltung durch die angeführten mustergültigeren 
Werke verloren, so verdienstlich es auch ehedem war. — Dass übrigens in 
der Nachweisuug der Terminologie auf den verschiedenen Gehieten menschli- 
eher Denkthätigkeit sich noch Lücken finden, ist schon mehrfach nachgewie- 
sen worden , namentlich in den philosophischen Begriffsbestimmungen durch 
Wendel' s Schulprogramme: Proben Ciceronianischer Terminologie in Rück- 
sicht auf allgemeine praktische Philosophie. Coburg 1824 sqq. 4. Femer in 
Kunitbegriffen aus Fiorillo's Nachlass im Tübing. Kunstbl. 1828. no. 89. 
Nicht zu fibersehen sind auch L C. Trojanski's Lexikographische Bemer- 
kungen, in der Zeitschr. f. d. Alterthumswiss. 1835. no. 148. 149. 

ß) An die vorher angeführten Wörterbücher sehliessen 
sich jetzt diejenigen specielleren, welche nur das klassische 
Latein zom Gegenstand haben, mit Rücksicht auf den Gebrauch 
in der Neuzeit. Der Stoff dieser Werke beschränkt sich in 
eben dem Grade, als die deutsch - lateinischen Lexika voll- 
kommner d. h. ihrem Zweck entsprechender werden, und die 
stete Beachtung des klassischen Latein eine tiefere und um- 
fangreichere Kenntniss der Sprache fördert, um mit natürlicher 
Unbefangenheit darin sich ausdrücken zu können. 

Zu nennen sind hier Grysar^s Theorie des latein. Styl's nebst 
e. latein. Antibarbarus. Göln 1831 , 8 (2| Thlr.). Dies vorzagliche 
Werk, welches die widersprechendsten Urtheile erfahren hat, und auch 
wohl manches vermissen lässt, vereint alles, zum Theil in lexikali- 
scher Form. — I. Ph. Krebs Latein. Antibarbarus nebst Vor- 
bemerk, über Reinheit u. Eleganz der Rede. Abdr. a. d. 7ten 
Ausg. der Anleit. zu Lateinschreiben. Frankf. 1834, 8 (5 Gr.) er- 
ichien in einer vielfach erweiterten Gestalt als: Antibarbarus de;^ 
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I^atein. Sprache, in 2Abthl., nebst Yorbemerk. Ober reine Latinitftt; 
2te verb. u. sUrk venn. Aufl. Frankf. 1837, 8 (2^ Thlr.). 

Die gewöhnlicheren älteren Schriften der Art sind: D. F. lani's Philolog. 
Schullexicon der reinen u. zierl. Latinität, 2te Aufl. Halle 1753, 8 (2 Thlr.)* 
IHes ist nicht kritisch genug bearbeitet. — I. F. Noltenii Lexicon latin. 
Hnguae antibarbarnm, ed. III. cura Wichmanni. Berol. 1780, 8. 2 Bde. (5 TUr.) 
ist ienem vorzuzieheit. Andere ältere Werke können nicht genannt werden; 
8. aber Hoffmann's Alterthumswiss. p. 75 sq. — Beraerkeniwerth sind die: 
Aphorismen über die Lfitein. Schreibart derNeuern, Allen, welche Lateiniac)i 
zu schreiben haben, zur Beherzigung vorgelegt. Leipz. 1822, 8 (4 Gr.). 

r) Theoretische Lehrbücher sind für die höhere Aus- 
hildung im Lateinischen Ausdruck ein frühes Bedürfniss gewe- 
sen, dessen Befriedigung jedoch erst mit der steigenden For- 
schung vollkommner wurde. 

A. Matlbiae^s Entwarf einer Theorie des latein. Styl& Leipz. 
1826, 8 (10 Gr.) war das erste glückliche Werk, iiorin, zwar kurz 
und meist nar andeutend, die Resultate einer langen Erfahrung mit 
Einsicht vereint sind. — Das beste Werk ist Ferd. Handys Lehr- 
buch des latein. Stils. lena 1833, 8 (1^ Thlr.). Der Verfasser be- 
handelt darin die Gesetze der Sprache und des Lateinschreibens auf 
eine genügende Weise. Sehr verdienstlich ist der Anhang: Zur 
Methodik (p. 477 — 489). 

Ch. 61 o. Bröder: Die entdeckte Rangordnung der lat. Worter. Hildeglu 
1817, 8 (12 Gr.). — Fr^ Fiedler: lieber Eleganz, WortsteUung u. Aui- 
. spräche im Lateinischen. HaUe 1819, 8 (8 Gr.). — I. R. K6 n e : Ueber die Wort- 
stellung in der Latein. Sprache. Munster 1831, 8 (10 Gr.). ^— A. Goth.. 
Gernhard: De constructione enunciationum in sermone latino. Progr. Wi- 
mar. 1827 , 4 ; dann : De collocatione verboram in sermone latino , ib. 1828, 
4. Beide sind wiederholt in dessen: Opuscula, Lips. 1836, 8 (1| Thlr.).. — 
F. 1. Gv Müller: Scriptionis de conformatione periodorum In sermone latino 
P. I. Torgav. 1829, 4. — L. Grieben: Nene Darstellung der versehiedenen 
Satzarten u. Satzverbindungen in d. lat. Spr., f. d. Unterr. entw. Berlin 1831, 
8 (1 Thlr.). — Ueber den Sonu s schrieb I. A. Goerenz in einem Excurs in 
seiner Ausgabe von Cicero's Werk de legibus. Lips. 1809, 8, von 6f. Her- 
mann beurtheilt in der Leipz. Lit. Zeit. 1809. no. 50. Dagegen Bielfeld im 
Intell. Bl. zur Leipz. Lit. Zeit. 1810. no. 9, u. Bielfeld no. 27. 

<^) Stil-Uebungsbücher. Die Mannichfaltigkeit ist hier 
erspriesslich, um den Missbrauch zu verhüten. Der Stoff ist 
theils vollständige Uebungsstücke mit Andeutungenüber Latinität, 
theils x\uf gaben mit den nöthigen Nachweisungen zur Ausfiihrungin 
selbstständigen Compositionen. Kaum bedarf es der Bemer- 
kung, dass dergleichen Uebungen nur mit Schülern vorgenom- 
men Werden können, welche mit den Elementen und mit der 
Syntax vertraut, auch die Eigenthümlichkeiten der Sprache 
schon genauer kennen. 

Zn den brauchbarsten Werken zu Hebungen mit bereifteren 
Schülern gehören F. Greuzer^s u. Ph. G. Hess^ Ghrestomatbie 
zum Uebers. in^s Latein, nach neuern lat. Schriftstellern. 3te Aufl. 
Giessen 1825, 8 (16 Gr.). — W. E. Weber's üebungssr^hüle f. 
d. latein. Styl. Frankf. a. M. 1824, 8 (1-^ Thlr.). Der Text be- 
handelt meist die römischen Alterthümer; die Bemerkungen enthal- 
ten treffliche Winke über Latinität. — G. Römer^s Debungsstü- 
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cke zum Uebersetzen a« d. Deut, ins Latein, f. d. ob. Kl. Ulm 
1828, 8 m Tblr.) die Phraseologie ist reichhaltig. — A. Gro- 
tefend's Materialien zu lat. Stylübungen m. Uebersetzungs winken, 
2te Anfl. Hannov. 1828, 8 (12 Gr.). Den Inhalt bilden grössten- 
theik rhetorische Stücke aus den deutschen Klassikern. Dazu ge- 
hört ein Gommentar für Lehrer, ebd. 1825, 8 (1 Thlr.). — L 
D. Schulze: Neue Anleit. zu lat. Extemporalien u. Exercitien, Is 
Bdchen : Abschnitte a. deut. Schriftstellern ins Lat. zu flbers. Leipz. 
1828, 8 (8j.«4Gr.). Die Phraseologie ist reichhaltig. — Zumpt^s 
Aufgaben z. Uebers. a. d. Deut, ins Lat., a. d. best, neuem lat. 
Schriftstellern. 4te Aufl. Berlin 1829, 8 (1^ Thlr.) enthlteu eine 
reiche Auswahl, und eine kritische Uehersicht der neulateinischen 
Schriftsteller. — (G. L. Roth u. Nägelsbach:) Uebungen des 
lau Stils, m. Gommentaren u. Hinweis, auf die Zumptische u. Schul- 
zisehe Gramm. 2s Hft. f. reif. G)nnnasialschüler. Nümb. 1830, 8 
(9 Gr.). Die Sttlcke, historisch und Briefe, sind aus StenzePs, 
Wieland^s, StoIIberg's, lacobi^s, Winkelmann^s , u. a. Schriften 
eBtlehnt. Die Phraseologie ist mit Belegen aus den Klassikern 
■aeh Buch und Gapitel belegt. — , A. Pauly's Materialien f. la« 
tein. Stilfibnngen in d. höh; Gl. der Gymn. u. Lyceen, Ite LieL 
Stuttg. 1830^ 8 (12 Gr.). — L Ph. Kreb's: Anleit. zum La- 
teinschreiben, in Regeln u. Beispielen zur Uebung, 6te verb. u. 
veim. Ausg. Frankf. a. M, 1830, 8 (l^Thlr.). — S. Gh. Schirlitz's 
Materialien zu lat. Stilüb. f. mittl. u. höh. KL, m. grammat. Nach- 
weis, versehen. Frankf. a. M. 1831, 8 (12 Gr.). Dankenswerth 
ist das Register über die Anmerkungen. — Die Schriften von K. 
H. Sintenis sind durch Erneuerung wieder branchbar geworden. 
So dessen: Versuch einer prakt. Anleit. zu Gicero^s Schreibart, 2te 
durchg. verb. Ausg. v. tl. Klotz. Leipz. 1832, 8 (12 Gr.). Der 
Heransgeber hat sorgfältig und mitEinsichtdie Fehler in der Phraseologie 
verbessert. Eben so das: Hülfsbuch zu StilQbungen nach Gicero^s 
Schreibart f. d. ob. KI., von K. W. Dietrich. Leipz. 1832, 8 
(18 Gr.). Namentlich ist in dem letzteren die Phraseologie zweckmäs- 
sig verkfirtzt und berichtigt worden. — K. A. Schirlitz^s Unter- 
haltungen a. d. griech. Alterthum, zu lat. Stilüb. f. Geübtere ein- 
gerichtet, 2te verm. u. verb. Ausg. Halle 1833, 8 (14 Gr.). — 

E. Geistes Exercitien f. ob. u. mittl. Kl., enthalt. Abschnitte aus 
d. best, neulat. Schriftst. m. Phras. u. Hinweis, auf Zumpt, Kr^bs, 
Ramshom, Schulz n. A. Grotefend. Giess. 1835, 8 (1 Thlr.). — 

F. W. Döring^s Anleit. zum Cebersz. a. d. Deut, ins Lat. IrThl. 
Ute verb. Aufl. m. Verweis, auf d. Gramm, v. Grotefend, Schel- 
ler, Scholz, Zumpt u. Kreb's. Jena 1835, 8 (12 Gr.). Weniger 
genügt jetzt noch der zweite Theil, 5te Aufl. ebd. 1826, 8 (20 
Gr.). 

*Für die mittlere Gymnasialstufe, mit mehr oder minderer hö- 
lierer Tendenz, eingerichtet sind: L B. Mayer^s Uebungsstücke 
zum Uebers. a^ d. Deut, in d. Lat., f. d. mittl. Kl. der Gymn. 
Kempten 1828, 8 (16 Gr.). — L D« Schulzens ExemU«idk\]Lc\i. 
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besonders f. d. mittl. Cl. nach d. Folge der Regeln in 'd. Zumpt, 
u. in d. grössern Bröder. Gramm, m. d« nöth. Lat. Ausdr. u. Re- 
densa. 4te yerb. u. verm. Aufl. Leipz. 1829, 8 (lOj.GGr.). -^ G. 
Gh. Gli. Wiss: Präses der lat. Syntax, nach Ramsborn^s gross« 
Gramm. Ir oder grammat. Gnrsns, 2te verb. Anfl. Leipz. 1829, 8 
(10 Gr.) ; zweiter oder rhetor. Gnrsus. ebd. 1826, 8 (12 Gr.). — 
nöcheTs, Holzner's q. Walker'ß llebungsstücke zum Üeberse- 
tzen a. d. Deut, ins Lat. f. d. mittl. Kl. in 3 Kursen, ro. Abbi« 
2te verm. u. verb. Aufl. Stutig. 1833, 8 (20 Gr.). — A. Grot^ 
fcnd's Materialien znm Uebersz. a. d. Deut, ins Lat. f. d*. mittl. 
Gymn.-Kl. Ir Kursus, Is Hft. Götting. 1834, 8 (8 Gr.). — H« 
Kunhardt^s Prakt. Anleitung zum lat. Stil, Ir Gnrsus f. Schfller 
der Sten GL 4te verb. u. verm. Ausg. Lübeck 1834,. 8 (14 Gr.). 
— L V. Gruber^s Uebungsb. zum Uebersz. a. d. Deut, in d. 
Lat. f. Tertia, in zusammenb. Stacken nach d. Folge der syntakt. 
Regeln in Zumpts Gramm. Strals. 1835, 8 (10 Gr.) — E. F. Au- 
gust: Praktische Anleitung zum Uebersz. a. d. Deut, ins Lat., m. 
besond. Rucks, auf die Zumpt'sche Gramm, f. d. mittleren Kl. hö- 
herer Lehranstalten bearb., 4te v. neuem durchgeseh. n. verm. 
Aufl. Berlin 1836, 8 (16 Gr.). — Die Zweckmässigkeit von A. 
Forbiger's Aufgaben zur Bildung des lat. Stils f. mittl. Kl. a. d. 
best, neuem Latinisehen, m. fortlauf. Anmerk. u. Hinweis, auf 
Zumpt u. Ramshom versehen. 3te Aufl. Leipz. 1837, 8 (16. Gr.) 
beweisst die bedeutende Theilnahme, welche diesem Uebnngsbuch, 
neben andern brauchbaren Hfilfsmitteln , zu Theil geworden ist. 

Dem Unterricht aaf der niederen und mittleren Stufe bestimmt sind: I. 
Heimbrod^B Anleitung zum Uebersetzen a. d. Deut, ins Lat. t d. nnt «. 
mittl. Cl. an Gym. N. Ausg. m. neu umgearb. Register. Breslau 1837, 8 (20 6r«). 
— H. L Litzinger's Beispiele zum Uebersetzen a. d. Deut, ins Lat. n. dem 
Lat. ins Deut., zur Einfib. der Formenl. nach d. Auszug aus Zumpt's Gramm. 
2te von Neuem, durchgeseh. a. theUw. ganz umgearb. Anfl. Coblenz 1831, 8 
(16 Gr.); Dazu der 3teCursus: Syntax nebst 2 Anh. grosserer Angaben, ebd. 
1832, 8 (16 Gr.). — C. Fr. Schupf le's Materialien zu lat. StUüb.£.d. mittl. 
Cl. der Gymn. u. Lyceen, in 2 Abthl. 1) Zusammenhängende Aufgaben über 
Kreb's Anleit. zum Lateinschreiben; 2) Verm. Aufgg. f. d. Vorgerückteren, 
m* bestand. Hinweis, auf Zumpt's lat. Gramm, u. m. Anmerk. vers. Karlsr. 
1832, 8 (lö Gr.). Wie sich dazu desselben Verfassers: Aufgaben zu lat. 
StUübungen, in 2Theilen, m. besond. Berüeks. v. Krebs Anleit. zum Lat. - 
Schreiben u. v. Zumpts lat. Gramm, u. m. fortlauf. Anm. vers.: Ir ThL Au^- 
ben f. untere u. mittlere Kl. ; 2r Tbl. Aufg. f. ob. Kl. Carlsr. 1835 , 8 (1-j^ Thlr.) 
zu dem ersten Uebnngsbuch verhalten, weiss ich nicht. — Com positions -Buch 
der latein. Syntax, nach Zumpt's Gramm, bearb. v. G. Herzog, L Ch. Keim, 
. l, M. Moller u. H. Wolbold. Stuttg. 1833, 8 (18 Gr.). — E.Dronke't 
Aufgaben zum Uebersetzen a. d. Deut, in's Lat., nach d. Gramm, v. Zumpt Ite 
AbthL 5teAusg.(12Gr.); 2te Abthl. 5te Ausg.(8Gr.> Coblenz 1835, 8. — C. 
Ch. Gli. Wiss: Elementarbuch der latein. Syntax f. d. drei niedem CL der 
Gymn. in deut. Parallellen zu lacobs Leseb. nach Ramshoms Schulgramm., m. 
Hinweis, auf neue a. der vorzugl. Spracht., nebst e. deutsch -lat. Wortreg. 
Leipz. 1835, 8 (12 Gr.). — H. Hottenrott: Beispiele z. Uebersz. a. d.Lat. 
in's Deut. u.,a. d. Deut, in's Lat., nach Zumpt's kleiner Gramm. Ir ThI. für d. 
Sexta eines Gym. Dfisseld. 1833, 8 (14 Gr) ; 2r Thl. für d. Quinta e. Gym. Em- 
merich 1834, 8 (13 Gr.); 3r Thl. für d. Quarta e. Gym. ebd. 1836 , 8 (8 Gr.). — 
Eins der vorzuglichsten Schriften ist O. Sc hüls 's Aufgaben zur Einub« der 
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lat. Gramm. 6te Aofl. Berlin 1836, 8 (9 Gr.)* DU Etemeuie dei LateiiivcUrei- 
beul, 2teverb. Aufl. Bresl. 1829, 8 (18Gr.). 

Zq freien Ansarbeitungen enthalten die nöthigen Mateitalien :. 
C. F. Roth^S' Latein Stylübnngen zum öffentl. u. Privatgebr. Ir 
Tbl. 2te Aufl. 1822; 2p Tbl. 2lcAufl. 1827, Stut<g. (1| TblrO- — 
K. S. A. Ricbter^s Themata zu Deut. n. Lat. Ansarbeitungen, 
zum Theil m. knrz. Andent. u. Dispositionen/ FOr d. ob. Kl. der 
Gymn. u. hGh. BOrgerschulen. Magdeb. 1828, 8 (16 Gr.). — Vorr 
zQglicher und bis jetzt das zweckmässigste Werk der Art ist S. 
Cph. Schirlitz^s Werk: Die Latein. Stylttbungen in d. ob. Kl.,, 
methodisch n. praktisch unterstfitzt. Frankf. a. M. 1834, 8; IrBd.; 
Meüiodik der lat. Stylüb. oder prakt. Winke b. Anfertigung eines 
lat. Stylstficks (9 Gr.); 2r Bd.: Themata u. Theses oder Aufgaben 
zä latein. Aufsätzen u. Disputirübungen , m. method.^ litterar. u» 
and. Nachweis, versehen (12 Gr.). — AI. Buchberger^s Mate- 
rialien zu redner. Stylübungen. Landsh. 1836, 8 (18 Gr.). 

r 

Dem ersten Unterricht sind bestimmt: L. Oettinger: Uebungsbuch 
xnm Uebersz. a. d. Deut, ins Lat., nacK d. Ordnung der syhtact. Regeln der kl. 
Brodersclien Gramm, m. Berucks. der Gramm, v. Zumpt u. Ramshom. t d. vaitJ 
KL gel. Seh. Heidelb. 1826, 8 (» Gr.)i — L v. Hefner' s Elementarb. z. L'e- 
bersz. a. d. Deut ins Lat Ir Curs: Etymologie. München 1830, 8 (]■ Tbir..) — 
L £. Gailer: Samml. leichter u. lehrr. Exercitien zu lat. Gompositionen m. 
mitergefl.WoTtenu. Redensa. f. Knaben Y. 8 bis 11 J. Tubing. 1830, 8 (12Gr.)- — 
L C. Keim: Materialien zu lat Gompositionen f. Knaben v. 9 bis 12 L, m« 
iünw. auf d. Gramm, v. Zumpt, Ramshorn, Bröder, nebst e. Anh. enthalt, e« 
prakt Anleit zur lat Verskunst Stuttg. 1830, 8 (14 Gr.)) der Anhang auch 
besonders (5 Gr.). — C. F. Necker 's angen. u. lehrr. Aufg. zum Uebersz. in 
d. Lat, L Knaben V. 9 bis 14 J. Ulml836,'8(12 Gr.). — Reinh. Doering's 
Prakt. Aufgaben zum Uebersz. a. d. Deut ins Lat., nebst fassl. u. gedrängten 
Regeln über die Kasus der dritten Deklination, besonders über d. Genetir, f. 
d. 6te lat KL Brieg 1831, 8 (S Gr.). — los. Haupolder: Uebungsb. f. Auf. 
in d. Lat Spr., enthalt deutsche Beispiele zum Uebersz. ins Lat., nebst e. ver- 
gleich. DarstelL der Grundformen beider Sprachen u. m. steter Hinweis, auf 
Zumpf s Spracht Nebst 2 Tabellen, 2te verm. u. verb. Aufl. Glessen 1833, 8 
(12 Gr.). — losw kronberger: Uebungen d. lat. Deklinationen u. Conjog. 
in deut Aufsätzen f. d. er^t Auf. 2te ganz umgea^. Aufl. Deggendorf 1833 , S 
(10 Gr.). — GIL W.Groke: Der Anfänger im Lateinschreibeu. Stettin 1834» . 
8 (8 Gr.). — Reuscher's haust Aufgabebuch zur Einübung der lat. Formenl. 
t Anf. Cottbus 1836, 8 (8 Gr.)> — L. Oettinger's Vorschule der Lift. Spr.,, 
in leichten Uebungen zum Uebersz. a. d. Deut, ins Lat, bearb. v« Ch. Th. 
Schnch. Heidelb. 1836, 8 (12 Gr.). 

£) Rhetorik. Dieselbe bildet in der Stufenfolge de» Un« 
terrichts. der Lateinischen Sprache den Schluss, und kann da- 
her nicht vernachlässigt werden, wie dies neulich I. H. Dein- 
hardt in semem mit Einsicht und Geist geschriebenen Buch: 
Der Gymtiasialunterricht (Hamburg 1837, 8) p. 219 sq. darge- 
than hat. 

Empfehlenswerthe Werke sind Falkmann's Praktische Rher- 
torik f. obere Cl. Hannov. 1836, 8 (1^ Thlr.). — H. Richter's 
Lehrb. der Rhetorik f. obere Gl. Leipz. 1832, 8 (12 Gr.). 

I. A. Ernesti's Initia rbetorica. Lips. 1783, (6 Gr.) enthalten für die 
heotige Zeit nur u enig Brauchbares. 

2). Metrische Uebungen. Die Zweckmässigkeit der- 
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selben ist anerkannt, und wenn dieselben noch nicht auf allen 
Lehrapstalten eingefühot sind, so liegt der Grund davon Tiel- 
leicht öfters nur in lokalen Verhältnissen. 

Als allgeftfeineis äülfslkiittel ist ein lexikalisch-proso- 
dischei* Woltschätz nöthweiidig, und dieser ist enthalten in: 

a) Gradus ad Pätaäissiim s. Promtnarium prosodicom , post C« H. 
Sintenisii et Ü. M. Muelleri curas em. et auxit Friedeniann. Edit. 
nfla. Lips. 1S28, 8. 2 Bde. (1^ Thlr.)- Durch WohlfeiIh6it und Reich- 
haltigkeit in der Phraseologie vorzflglicb. — I^. Lindemanni No- 
Vns thesaunis lat. lingnae prosod. Zittav« 1828, 8. 2 Bde. (3^ 
Thlr.). Die' scenischen Dichter sind mit besonderer *Sorgfalt be- 
rüc^ichügt, — Die Phraseologie ist gemindert im : Gradus ad Parn. 
s. uiesäqhi's lat. Itnguae prosod. et 1. Conrad. Lips. 183^9, 8. 2 
Bde:. (1 liilr.) ; aber wegen Genauigkeit empTehlenswerth. 

' W Die prosodis'ch-präktischen Anleitungen haben 
sich in der nciuesten zuin Yortheil.des Unterrichts gemehrt; 
denn es ist Tiel werth, wenn alle Ansprüche und Bedürfnisse 
befriedigt werden können. 

£ni Werk) das seit vieieD lahren sich behauptet, ist. W« 1, 
Emmerig^s Anieitung mir tat. Verskunst, nebst e. Ausw. v. Ge- 
dichten a. klass. Aütoreb [2te Aufl. 1819], 5te ganz umge^b. u. 
sUrk verm. Aufl. Würzb. 1835, 8 (20 Gr.). ~ Friedemann's 
Prakt. Anleit. zur Kenatniss u. Verfertigung lat. Verse, nebst e. 
Chreätoftiathie a. rOm. Dichtern, Ite Abthl., f. mittl. Gymnasialkl., 
4t6 Verb. u. stark renn. Aufl. Leigz. 1836, 8 (16 Gr.). Zweite 
Abthl. f. obere Cl. nebst e. (f. Lehrer u. Schüler berechneten) me- 
thodologisch- histor. C^iiileit. über den Zweck, Umf. u. Stufenfolgen 
der 4at. Versüb. u. e. Verzeichn. der Vorzügl. neulat. Dichter. 
Bräun$diw. [j. Leipz.] 1828, 8 (16 Gr.). — Fr. Fiedler»« 
Verskunst der lat. Spr. nebst metr. Aufgaben. Wesel 1829, 8 
(20 Gr.).. — Der Latein. Text zu den raetr. Aufgaben (Manuscript 
U Lehrer) erschten ebd. 1829, 8 (8 Gr.). — Keim's Prakt» An- 
feit, zur lat. Verskunst. Stuttg. 1830, 8 (5 Gr.) ist zu kurz. -^ 
H« Lindema,n|i7s Materialien zu Aufgaben Lat. Verse, v. d. ersten 
Anfängen in Hersteii^ umgestellter V. bis zur höchsten Vollkom. in 
Fertigung selbstst. Verse. Leipz. 1830 — 1833, 8. 2 Thle. (18 €k*.). 
Verdient wegen Reichhaltigkeit alle Empfehlung, da auch jetzt der 
niedrige Preis die Anschaffung erleichtert. — Echtermeyer's u« 
Seyffert^s Palaestra Musarum, Materialien zurEipfib. der gewöhnl. ' 
Metra u. Erlern, der poet. Spr. der Römer; Ir Tbl. für unt. Gym- 
nasialkl., V. Seyffert. Halle 1834, 8 (12 Gr.). Dazue Antholo- 
gie a. neuem Lat*. Dichtern, Ir Tbl,: Text zu d. Materialien, ebd. 
1834, 8 (16 Gr.); 2r ThL tste Abthl. für höh. Gymnasialkl., v. 
Seyffert. ebd. 1834, 8 (16 Gr.). Dazu: Anthol. 2r TW. Isto 
Abthl. Text zu d. Materialien, ebd. 1834, 8 (12 Gr.): 2te Abthl. 
f. hbh. Gymnasialkl., v. Seyffert. ebd. 1835, 8 (16 (ir.). Dazu: 
Anthologie 2te Abthl. ebd. 1835, 8 (12 Gr.). — Ch. Schwarz: 
Anleit. zu d. latein. Verslehre v. zu d. Lehre v. d. Figuren u. 
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Tropen , t, Lebrer u. Lernende/ in d« mfttL u. ob. Abthll. der Ge- 
lebrlen-Sehulen. Stuttg. 1831, 8 (8 Gr.) 

Nicht ta YernaGMaisigcn sind: CIl Dav. lani'i Artis poeticae lat 
libri VIIL Halae 1774, 8 (1^ Thlr.) worauf Friedemann den wichtigen Ab- 
iclmitt: Copia epithetomra, flubitantivomm, verbomm etc., der aucbdamalf 
beionderi (HaL 1774, 8. 8 6r.) ericbien, in seiner Antgabe des Gradns wieder- 
bolt bat. — Eine wertbvolle akademische Schrift über die poetische Sprache 
der Römer ist : De elocutionii Poetamm latinornm veterum loxnrie eomnien- 
tatt. IL Lips. 1802, 4. — Eben so A. Gth. Gernhard's Schulprogramra: 
De eollocatiöne vocabnlomm poetica. Pribeig.} 1812, 4; wiederholt in dessen 
Oposcula. Lips. 183(5, 8« 

b. €i(rleelii0elie Spraehe. Die Uebangen im Grie- 
chisch -Sehieiben wurden von nnsem Altvordern mit eiffen* 
thümlicher Liebe, wenn auch in einer von der jetzigen Me» 
thode ganz verschiedenen Weise, gepflegt, so das sie im Stan- 
de waren, mit Leichtigkeit Briefe, Vorreden, Gedichte, nicht 
ohne Annehmlichkeit in der griechischen Sprache abzufassen. 
Es galt diese Fertigkeit sogiur als Bedingung des guten Tons 
unter den Gelehrten frühere lahrhunderte. in England besteht 
noch heute die Sittje, an den UniversiflUien Preise ffir das beste 
griechische Gedicht anzusetzen. In Deutschland gab man Ue<» 
bangen im Griechisch - Schreihen beinahe allgemein auf, seit- 
dem Eruesti in der Vorrede zu Hederich's Griechischem 
Lexikon sich bitter gegen diese Uebungen, wahrscheinlich in 
Folge der damals unzweckmfissigen Methode darin, erklärte. 
Nur in einzelnen Anstalten, wie Schulpforte, wo überhaupt 
der zerstörende Zeitgeist niemals seine Gewalt zu [1(ben veri> 
mochte, sondern die Einsicht die bestehenden Anordnungen 
. bewachte, erhielt man dieselben. Ernesti*B Wort wirkte um 
so leichter, als damals gegen das ernste Studium des klassi« 
sehen Alterthums gestürmt wurde, imd man durch Philantro- 
pinen den Zweck der BUdung leichter und' sicherer zu errei* 
eben meinte, was sich indessen durch die Erfahrung nicht be«- 
währte. Die bessere Einsicht und das Streben nach gediege- 
ner Bildung siegte. Man erkannte, wie wichtig die Uebung 
im Griechisch - Schreihen zur Erwerbung einer gründlichen 
KenntnisB der griechischen Sprache ist, indem dieselbe ver- 
trauter mit dem Sprachschatz und den Sprachgesetzen macht, 
mid somit das Lesen imd Verstehen der Autoren selbst fordert 
und sichelt. So enstanden bald verschiedene Uebungsbücher, 
imd es giebt wohl kaum ein Gymnasium in DeutscUand, wo 
diese Uebungen nicht stattfinden. 

i) Pro9eu Der Sf^hüler bedarf zu djie^en Uebungen als 
äusseres I{|ilfsmittel ^in; 

«0 D€ui9ck*Grtecki8ches Wörterbuch» Die Bearbei- 
tung eines solchen Werkes ist zwar noch nicht bis zu der Voll- 
kommenheit gediehen, die man hier wünsdien muss, wenn sie 
höheren Ansprüchen genügen soll, wie . es z. B. W\ 4^«!! 



68 

deutsch-lateinischen der Fall ist; indessen gewähren, si^e doch 
das unumgänglich Nolhwendige. 

Das Genügendste ist Val. Ch:' F. Rostes Deutsch - Grieeb. 
Wörterbuch, 4te verm. u. verb. Aufl. Götting. 1829, 8. 2 Bde. 
(3^ Tblr.). Ein Auszag daraus vom Verfasser selbst ist ein: Klei- 
neres Deutsch *griech. Wörterb., f. d. erst. Schulgebr. ebd. 1829, 
8 (1|- Thir.). — Reichenbach genügt nicht mehr, und unbrauch- 
bar ist Gh. Gf. Dan. Steines Deutsch - griech. Handwörterbuch. 
Berlin 1815, 8 (1^ Tblr.), so wie auch Schmidt's stereotyp. 
Deutsch -Griech. Handwörterb. Leipz. 1829, 16 (1 Thlr.). 

ß^ tlebungibücher. Dieselben vervollkonunneten sich 
mit dem steigenden Studium der griechischen Sprache über- 
haupt. Die ersten Yersuche, z. B. L Gf. Haas^ Griechischer 
Speccius (3te Aufl. 1816), Seidenstücker's Anfangsbuch , 
(1816), Werner's Anleitung (1805), wie Cünther's Anleitung 
(2 Curs. 1826.) konnten bei ihrer Fehlerhaftigkeit nur \¥ahrend 
des Mangels besserer Aufnahme finden. 

Das erste mit Kenntniss der Sprache und^ nach einer verständi- 
gen Methode, verfasste Werk gab L Thd. Yömel. Dies erschien 
als: Uebungsb. zum Uebersz. a. d. Deut, in^s Griech. zuerst Frankf. 
1817, 8 (16 Gr.); dazu von demselben Verfasser ein: Synonyqii- 
sches [deutsch -griech.] Wörterbuch, nebst e. Dialektologischen 
Anhange [u. e. Register der im Wörterbuch erkl. Wörter], ebd. 
1819« 8 (If Thlr.). Die Vortrefflichkeit beider Werke hat sich 
im Gebrauch bewährt, aber auch vervollkommt, indem drei Bänd- 
chen das Ganze ausmachen. Bd. 1: Anleit. z. Uebersz. a. d. Deut, 
in d. Griech. f. Anfänger zur.Einüb. der Formenl., v. Ph. K. 
Hess, 4te verm. u. vielf. verb. Aufl. Frankf. 1832, 8 (15 Gr.); 
Bd. 2: Uebnngsbnch etc. v. I. Thd. Yömel, Syntax Ir u. 2r Cnr- 
sus, 4te verm. u. verb. Aufl. Frankf. 1834, 8 (16 Gr.); Bd. 3: 
Deutsch- griiech. svnonym. Wörterb. v. I. Thd. Yömel. Frankf. 
1822, 8 (22 Gr.).'— Yal. G. F. Rostes u. E. F. Wüstemann's 
Anleitung zum Uebersz. a.' d. Deut.^in d. Griech. Ir Thl. Ir u. 2r 
Cursus, 5te bericht. Aufl« Götting. 1835, 8 (18 Gr.); 2r Thl. 3r' 
u. 4rGursus, 2te bericht. u. verm. Aufl. ebd. 1827, 8 (20 Gr.). — 
K. F. Halmes Anleit. zu griech. Stylübungen, in Beispielen u. Re- 
geln, Ir Tbl.: Elementarbnch der griech. Etymologie, Ir Cursus-: 
Das Nomen u. d. regelmäss. Yerbum auf ^^ 2te verm. u. verb. 
Aufl. München 1835, 8 (12 Gr.); 2r Cursus: Die anomalen Yerba 
u. Lehre v. d. Präpositionen, ebd. 1832, 8 (12 Gr.): 2r oder syn- 
taktischer Theil, Ir Cursus, oder: Elementarb. der griech. Syntax, 
Ir Cursus: Syntax des Nomens. ebd. 1833, 8 (12 Gr.). — G. 
Pinzger^s Elementarwerk der griech. Spr. Ir Cursus: Formenl. 
der griech. Spr. "^ besonders des Attischen oder allgemeinen Dialekts.. 
(Mit Uebungsbeisp. u. Sätzen zum Uebersz. ins Deutsche u. Griech.- 
2te verb. Aufl. Breslau 1834, 8 (1 Thlr.). — Herrn. Is, Litzin- 
ger u. W. Dillenburger: Beispiele zum Uebersz. a. d. Griech. 



l.' 



69 



ins Deut., n. a. d. Deut, ins Griech., nach d. Buttm» Schaigramm. 
Coblenz 1835, 8 (20 Gr.). 

Für den höheren Unterricht beistimmt sind I. F. Schrö- 
der' s Uebungsstücke zum Uebersetzen a. d. Deut, ins Griech. 
Leipz. 1828, 8 (18 Gr.). — F. Mehlhorn: Aufgaben zum 
Cebersz. in d. Griech., f. d. 2te CK e. Gymnasiums. Glogau 1834, 
8 (12 Gr.). — W. H. Blume^s Anleit. zum Uebersz. a. d. Latein, 
in d. Griech. f. d. ob. Gl. der Gym. Strals. 1826, 8 (18 Gr.). 
Die Auswahl enthält Stücke aus Gicero^s kleineren philos. Schriften, 
und aus Caesar, de B. GalL I. IV. VI., mit Anmerkungen. — I. 
F. E. Meyer's Anleitung zum Uebersz., a. d. Lal. in d. Griech. 
nach Parallelstellen, als Stoff zu e. heurist. Unterr. in d. Syntax 
der Griech. Spr. Halbcrst. 1829, 8 (12 Gr.). Den Inhalt bilden 
■ur Parallelstellen und andere Bemerkungen zu des Cornelius Nepos 
Lebensbeschreibungen von Miltiades bis Tinioleon, und Caesar. B. 
Gall. L 1 — 54, was allerdings nicht ganz zweckmässig methodisch 
ist, r&cksichtlich der Bestimmung des Buchs. 

Zur Forderung des Unterrichts in den Elementen dienen : I. C. K e i m ' s 
Griecb. Formenl. oder prakt. Einübung der Griech. Formen in teut. Beispielen, 
e. Beig. zu lacobs Griech. Elementarb., in 2 Abthl., Ite : Das Griech. Nomen, 
1824; 2te: Das Griech. Verbum, 1826. Stuttg. (6 n. 9 Gr.). — W.H.Blume 's 
Uebungen zum Uebersz. a. d. Deut, ins Griech. zur Befest. in d. Griech. Forme^iL 
Ite Abthl. 3te bericht. Ausg. (12 Gr.); 2te Abthl. 2te verm. u. verb. Ausg. (12 
Gr.) Strals. 1829, 8. — U. C. M. Rettig's Deut. Beispiele zur Einiib. der 
griech. Formenl. nach lacobs Elementarb. d. griech. Spr. Isteu Thls Isten Cur- 
sus. Nebst Wortregister. 2te verb. Aufl. Leipz. 1834, 8 (12 Gr.). — Uerm. 
Schmidt's u. W. Wensch's Elementarbuch der Griech. Spr. 2te Abthl.: 
Beispiele zum Uebersz. a. d. Deut, in's Griech. Halle 1835, 8 (6 Gr.) gehört 
hierher. 

2) Metrische Uebungen. Die Mannigfaltigkeit der For- 
men so wie die vielen Eigenthümlichkeiten der poetischen Sprache 
de^ griechischen Idioms machen die prosodischen Uebungen 
äusserst schwierig. Auch die besten Hülfsmittel können nicht 
mehr als die Kenntnis^ der äusseren Formen fördern, nicht 
aber zur Vertrautheit mit dem Geist der Poesie erheben. Diese 
kann allein aus den poetischen Werken der Griechen gewon- 
nen werden, so wie dieselbe auch wieder die Bedingung ist, 
wenn die Sprache und Formen ein lebendiges Ganze werden 
sollen. 

Deutschland^s Litteratur hat als Hülfsmittel zur Versbildang bis 
jetzt nur: F. Lindemann^s Uehungsbuch zur Fertigung griech. 
Verse f. mittl. u« ob. Gl. der Gymnasien z. öffentl. Unterr. u. z. 
Selbstgebr. Dresd. 1825, 8 (20 Gr.), und — F. Tr. Friedemana's 
Aafgaben z. Verfertig, griech. Verse, Iste Abthl. f. mittl. Gymna- 
fiialki. Weilb. 1835, 8 (4 Gr.). — Die Quantität, deren Kenntnis« 
nothwendig ist, geben die besten der genannten griech. -deutschen 
Wörterbächer für den ersten Unterricht hinreichend an, daher der 
H^gel eines prosodischen griechischen Lexikons nicht so fühlbar 
ist, als es beim ersten Blick erscheint. I. F. Gasp. Gräffe^s pro^ 
sod. Lex. der griech. Spr. a. d. heroischen Dichtern zusamm«\i^eV.Y . 
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GötÜDg. 1811« S (16 Gr.) genfigt nickt, ond dennoch ist dasselbe 

von los. Ed. Taylor 1827 ins Englische fibersetzt. 

Dem Auilande gehört: das Lexieon graeco -prosodiacumy auetore Th. 
Morell, olim Tulgataip. Typis denno mandavit Ed. M altby. Lond. 1815, 4. 
2 Bde. — Ein neaei Werk ist: A new and complete Greek Gradas, or poetical 
Lexieon of tue Greek lahg^age etc^ byEd.Maltby. Lond. 1830 ,8. ' / 
Bemerictoswerfh ist hier Gt, Hermanu's akademische Schrift: de diffe^ 
. rentia prosae et poeticae orationis disputatio. Partt. U. Lips. 1803 , 4; wieder- 
holt in dessen: Opuscula T. l. Gegen Hermann's Ansicht hat sich F. A. 
Gotthold in der Abhandlung: lieber d. Vortr. der griech. il. r6m. Verse, in 
lahn*s Archiv 1833. p. 269 sqq. erklart. ' 



IL Werke zur Alterthumskunde. 

A. Allgemeine, 

Die hier zu nennenden Werke sind bestimmt, entweder 
den wissenschaftlichen Umfang der Alterthumskunde in den 
einzelnen Disciplinen, darzulegen, oder den Inhs^t selbst der 
sogenannten realen Disciplinen für den Unterricht zusammen- 
sQÜASsen, oder beides zu vereinen. 

Den erst genannten Zweck haben: Koches nacb WolTs Vor» 
lesottgen bearbeitete: Encyklopädie aller pbilolog. Wissenschaften, 
Beriin 1793, 8 (7 Gr.). — Dann: Füileborn's Encyclopaedia 
philolog. [1798], ed. IIa cur. Kanlfass. Vratisl. 1805, 8 (18 
Gr.), die beide heute nicht mehr genügen können. — F. A. WolTs 
Darstellung der Alterthums - Wissenschaft , in Buttmann^s u. 
WolTs Museum Bd. 1, und wiederholt herausgegeben v. Hoff- 
Biann, Leipz. 1833, 8, sicherte zuerst der Philologie ein wissen- 
schaftliches Ansehn. — F. Creuzer: Das akademische Studium 
des Alterthums. Heidelb. 1807, 8 (12 Gr.). — Von einem anderen 
Standpunkt fasste F. Ast die Philologie als Wissenschaft auf in dem: 
Grandriss der Philologie. Landsh. 1808, 8 (2ThIr.), so wie in den: 
Grondlifaien der Grammatik, Hermeneutik u. Kritik. Landsh. 1808, 
8 (1 Thlr.).*) — W. Wachsmuth^s Beitrag zur Würdigung des 
philologischen Studiums, in Gilnther^s u. Wachsmuth^s Athenäum 
Bd. 3, p. 33 sqq* 200 sqq. enthält ebenfalls eine Uebersicht der 
philologischen Disciplinen. — Ein Golleg^enheft ist F. A. WoWs 
Vorlesung über die Encyclopädie der Alterthumswissenschaft, her- 
ansgeg. v. I. D. Gürtler. Leipz. 1831, 8 (1| Thlr.). Leider 
ist durch Fehler der Gebrauch für lungere sehr erschwert. — We- 
niger bietet F. A. WolTs Encyclopädie der I%ilologie, nach des- 
sen Vorles. im Winterhalbj. 1798 — 1799 herausgeg. u. m. einigen 
literar. Zusätzen versehen v. S. M. Stockmann Leipz. 1830, 8 
{i\ Thlr.). — G. Bernhardy^s Grundlinien zur Encyclopädie der 
Philologie, Halle 1832, 8 (1^ Thlr.) fördern wahre wissens<;haft- 
iiche Einsicht, wenn auch so manche Anforderungen unbefriedigt 
geblieben sind. — ^ A. Matthiae^s Encyclopädie u. Methodologie 
hr Philologie. Leipz. 1835 , 8 (20 Gr.) ist leider ein opus posthu- 
mnm geworden , das in seiner nicht durchaus vollendeten Gestalt den 



*) Seine viMenschaftliche Amicht von dem Alterdmouvtadium hat der Verfwser 
km Äer beitimmt aasgesprochen in seiner geistreichen Rede : Ueber den Geist des ^U 
tntkms 1. dessea Bedeutung fiir nnser Zeitalter. Landshmt iS(N», S (S GcV 
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Em'artungen, obngeachtet das Gegebene einfa/;h und klar ist, kei- 
neswegs entspricht. 

Dem anderen Zweck bestimmt sind: Eschenburg's Hand- 
bucfi .d. klass. Litteratur [1783 — 1827], 8te verb. u. venu. 
Aufl. V. L. Lütcke. Beri. 1837, 8 (2 Tblr.) Die einzelnen Dis- 
ciplinen sind auch einzeln käuflich: Archäologie, 2te Aufl. ebd. 
1836, 8 (12 Gr.); Uebersicht der klass. Schriftsteller des griecli. 
u. röm. Alterthums, 2te Aufl. 1836 (16 Gr.); Mythologie 5te Aufl. 
1836 (6 Gr4; AltertbUmer, 2te Aufl. 1836 (18 Gr.). Diese neue 
Ausgabe hat viele Vorzüge erhalten ; daher wird das .Werk im Be- 
sitz des seitherigen Beifalls zu bleiben verdienen , obschon map man- 
ches noch anders gemacht zn sehen wünschen wird. — Schaafrs 
Encyklopädie der klass. Alterthumskunde [1804 — 1826], 4teAnsg., 
herausg. v. L Gh. G. Schincke. Magdeb. 1837, 8 Ir Tbl. Iste 
Abthl.c Geschichte d. griech. Lit. 4te Ausg., bearb. v. Ed. Horr- 
mann, herausg. v. Schincke. (16 Gr.); 2te Abthl.: Gesch. d. 
röm. Lit. bearb. v. Horrmann, herausg. v. Schincke (12 Gr.); 
2r Tbl. Iste Abthl.: Antiquitäten der Griechen, 4te Ausg., bearb. 
v. Horrmann, herausg. v. Schincke. (12 Gr.). So viel ist bis 
jetzt von dieser umgearbeiteten Ausgabe erschienen. Die letzte 
Ausgalie umfasste 2 Bde. (2f Thlr.); demnach wird die neue bedeu- 
tend umfangreicher. 

Fflr den zuletzt angegebenen Zweck bearbeitet ist S. F. W. 

Hoffmann^s Alterthumswissenschaft, ein Lehr- u. Handbuch für 

Schüler höherer Gymnasialklassen u. f. Studirende. Mit 16 mythol. 

u. arhäoi. Kupfertafeln v. A. Krüger. Leipz. 1835, 8 (5^ Thlr.). 

Die Stimme einsichtsvoller und erfahrnen Männer hat die zweck- 

^ massige Bearbeitung des Werks anerkannt. Dass es nicht 

ohne mancherlei Mängel ist, weiss der Verfasser nur selbst zu gut« 

Leider ist kein Werk darin frei. 

Hieraup sieht man deutlich, wie rege der Sinn für das Alterthum ist, ohn- 
geachtet immer noch Stimmen auftauchen; welche sich bemühen, dieklasii« 
sehen Studien zu verdächtigen, um dafür ihre eigene leichte Waare an den 
Mann zu bringen.Wenn diese Studien hie und da nicht das leisten, was man von 
-ihnen hofft, so sind vielleicht die Erwartungen überspannt, oder die Methpde 
eine verkehrte, nach der man sich damit beschäftigt. Ohne die rechte Liebe 
^\IT ^acl^e wifd sich k^in Gewinn ergeben ! 

B. Besondere. 

Von den besonderen Disciplinen der Alterthumskunde fin- 
det man nur die geringere ZaM unter den Lebrgegenständen 
/der Sehule, und wohl auch auf mancher Universität verzeieh« 
net. lieber die Nothwendigkeit des Unterrichts in der alten 
Geschichte auf der Schule herrscht wohl nur Eine Stimme; 
dagegen sind die Ansichten darüber getbeilt: ob dem Unter« 
ricnt in der alten Geographie, Archäologie, Mythologie, Anti- 
quitäten und Litteraturgeschichte besoiMere Stunden gewidmet 
werden sollen oder nicht, und ob nicht vielmehr diejenigen 
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Aii&cUüsse, welche djesc Zweige der Akerthumskniicle dem 
Yerständniss der klassischen Schriften gewähren, sogleich beim 
Lesen und Erklären der Klassiker berücksichtigt würden. In 
einzelnen Gymnasien werden allen diesen Zweigen besondere 
Stimden gewidmet, nnd selbst der Archäologie, die man vor 
allem als nicht in den Kreis der Schulonterrichtsgegenstände 
gehörig betrachtet* Die Masse des auf der Schule zu Lehren- 
den ist allerdings bedeutend, jedoch lässf sich der Gewinn 
nicht leugnen, welchen eine durch einzelne ausgeführtere Epi- 
soden belebte Uebersicht der Geschichte der Kunst und der 
Schicksale ihrer Schöpfungeii im lugendunterricht haben muss. 
Wie man im Geschichtsunterricht specielle Schilderungen von Cha- 
rakteren und Ereignissen im Leben der verschiedenen Völker 
mit Recht jetzt als geeignete Vorschule betrachtet, weil da- 
dunh im Gemüth Wärme und Theilnahme erzeugt wird, so 
sind auch jene Episoden vorzüglich geeignet, den jugendlichen 
Geis^v für das ideale Leben des Alterthums, .wodurch die Grie- 
chengerade sich auszeichneten, empfänglicher zu machen, und 
aaf diese Weise auch von dieser Seite moralisch einzuwirken, 
und dann auch für diese Studien auf der Universität vorzube- 
reiten. Denn eine Liebe, deren Keim früh ins .Gemüth ge- 
pflanzt wurde, wächst, nie aber erlischt sie. Ob der Unter- 
richt der Geographie in der That zweckmässig mit dem Ge^ 
schicbtointerricht ' verbunden werden kann, muss bezweifelt 
werden so viel Stimmen sich auch dafür erklären* Dies Ue- 
bereinstmmen bürgt keineswegs dafür, das demselben eine 
richtige Ansicht von der Aufgabe der Geograt)hie zum Grunde 
liegt. Offenbar umfasst dieselbe die Chorographie, Topogra- 
phie nebst Klimatologie in eAger Beziehung auf das Menschen- 
leben, au Kultur, Verkehr und politischer Berührung, wodurch 
ihr nicht nur wissenschaftliche Selbstständigkeit zugesichert 
wird, sonlem sie auch den Gehalt gewinnt, dessen sie als 
Grundlage les Unterrichts in der alten Geschichte bedarf. Unmit- 
telbar eng äuran schliesst sich dem Inhalt nach die Darstellung des 
öffentlichen und häuslichen Lebens der klassischen Welt. Un- 
mittelbar iis Leben verwebt ist die Mythologie, die daher 
nicht wenige: Berücksichtigung bedarf. Da das Lesen und 
Erklären dei klassischen Schriftsteller eine Uebersicht der 
klassischen litteratur erheischt, und beinahe durchweg die 
Philosophie, de früh in besonderen verschiedenen Richtungen 
von den Griechen, von denen sie nebst der Rhetorik zu den 
Römern übergiig, systematisch ausgebildet wurde, als die 
Quelle erschein;, aus welcher der Geist sowohl bei den litte- 
rarischen Compeiitionen befruchtet wurde, als auch' auf die [im 
Leben geltenden Rechtsgrundsätze so wie auf den moralischen 
Lebensgehalt gewrkt wurde, so muss die Geschichte der Litteratur 
und Philosophie nohwendig gelehrt werden. Dass allerdings der 
Schulunterricht Ausführlichkeit nicht verträgt, bedarf keines Be- 
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weüses. Die Artund Weisedesselben wirddergeschickie Lehrer in 
«einem Wirkungskreis am besten zu bestimmen vermögen. Mit 
Recht hebt Wiss in seinem: Melanchthon oder Enogrclopädie 
u. Methodologie der Gymnasialstudien (Lemgo 1830, 8) p. 94 
sq. die Zweckmässigkeit und Nothwendigkeit des besonderen 
Unterrichts der eben genannten Disciplinen hervor, wie sie 
ehedem schon A. W. Rehberg iu dem Aufsatz: Ueber das 
Studium der alten Sprachen, in Friedemann's ParänesenBd. 
3, p. 237 dargethan hatte; dagegen Häftdler's Ansicht in sei- 
nen: Ideen zu einer Methodik des Gymnasialunterrichts (Mag^ 
deb. 1836, 8) p. 62*) schwer allgemeiner Beifall zu Theil wer- 
den wird. Weder nach der Erfahrung noch nach sorgfältiger 
Erwägung des Besten und den Forderungen der Wissenschaft 
wird gewiss auch hierbei nicht immer für dieses oder jenes ge- 
stimmt, sondern wie es gerade willkürlich oder aus Rückacht 
für diesen oder jenen fremdartigen Nebenzweck beliebt. J)as 
Zweckmässige wird durch das Nothwendige bedingt. 

§. 1. Geographie. Geschichte. Chronologie. 

Geographie und Geschichte müssen auf der Schule gelehrt 
werden; auch macht sich schon eine genauere Kenntnis der 
Chronologie unentbehrlich, wenn es darauf ankommt, d^Ver- 
hältniss verschiedener Zeitrechnungen, die man in den Anga- 
ben verschiedener; Schriftsteller befolgt findet, kennen zu ler- 
nen. Der Lehrer für Geschichte wird zu dergleichen Erörte- 
rungen vielfache Gelegenheit finden. Ob Geographie gelehrt 
werden müsse, darüber kann kein Zweifel stattfindet^' wenig- 
stens wird der Unterricht derselben neben der Geschichte in 
dem rechten Maass nothwendig seyn, wenn die (eschichte 
mehr als geisttödtendes Formelwesen und Gedäcltnisskram 
werden soll. Die Chronologie I^ildet dabei den siclieren Leit- 
faden^ Und strebt man nun das Gelehrte in den QwUen seifist 
den Schülern nachzuweisen, damit sie sicherer lohnen, und 
auch lernen mit eigenen Augen zu sehen und zu Ersehen, — 
denn dies ist der höchste Gewinn alles wissenschaftlichen Un- ' 
terrichts, weil dadurch in den Schülern Selbststäidigkeit ge- 
bildet wird, — so wird sich namentlich die Ncchwendigkeit 
und der Nutzen der Chronologie fühlbar machen, iidem die Alten 
ihre chronologischen Angaben nach verschiedene chronologi- 
schen Systemen bestimmen. 

a) Die brauchbarsten geographischen Leirbücher siod: 



*} „Wai die zum lateinischen und griechiicben Unterrichte Aöthigen Hülfswissen- 
schaften als alte Geographie, Archäologie, Mythologie, Antiqtitäten und Litteraturge- 
schichte anlangt, so ist's iRrohl in völliger Ordnung, das« diei^. Zweigen nicht gerade 
besondere Stunden gewidmet werden, sondern dass dieselben lai der Leetüre selbt und 
genauem Erklärung der Klassiker, so wie die Gelegenheit undN'othwendigkeit des Ver- 
standnisses es erfordert, mit angesogen werden und derSchttLe*die nöthigeuAu^schlnsse 
ans ihnen in loco vom Lehrer erhält, so wie eine Hinweisung^uf Schritten , worin der- 
gleichoii ^nsfilhrlichtfr behMdelt wird, som eigenen hänslicheii Fleisse.** 
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S. Chph. Schirlitz's HaDdbnch d. alt. 6eogr. Halle 1822, 8 (1| 
Thir.) ; daraus dessen — : Leitfaden f, d. Unterr. in d. Alt. Geogr. 
2te verb. n. verm. Aufl. Halle 1833, 8 (12 Gr.). — Sickler's 
Leilfoden zum Unterr. in d. alt. Geogpr. Gassei 1826, 8 (14 Gr.) 
wurde in der 2ten Ausgabe zu einem : Handb. der alt. Geogr. Gas- 
se! 1832, 8. 2 Bde. (5 Thlr.) erweitert, das allerdings nur den Ge- 
reifteren nützen wird« Bei diesem bedeuienden Umfange des Wer- 
kes war die Losung der Aufgabe aucb sebr scbwierig, undsohöcbst 
schätzbar des Verfassers Leistungen- sind, so kann doch aucb nicht 
veriLannt werden, dass durch sein Werk die Forderungen 'an ein 
Lehrbuch der alten Geographie nicht befriedigt sind. Nach Ri tte r^ s , 
Zeun.e^s und anderer Geographen Vorgange erwartet man von ei- 
ner Geographie jetzt mehr als blosse Sammlung und Zusammenstel- 
lung ethnographischer, topographischer, historischer und antiquari- 
sche Nachrichten, wie sie sich bei den Alten finden und die For- 
schangen der neueren Reisenden ermittelt haben. — lul. Bill er« 
becl's Handbuch d. alt. Geogr. Leipz. 1826, 8 (20 Gr.) enthält 
zwar Unrichtigkeiten, und des Politisch - historischen zu viel, ist 
aber für den bestimmten Zweck vermöge einer leichteren Darst^l- 
loDg branchbar. In wissenschaftlicher Rflcksicht ist ein Hauptanstoss, 
dass die geographische Ländertheilung auf die Geographie der neuen 
Zeit gegründet ist, der auch für den Unterricht nicht erspriesslich 
ist, weil dadurch der Irrthum erzeugt wird, als hätte das Alterthum 
dieselbe Theilung gekannt. Strabo^s und anderer Geographen Vor- 
gang folgt man hierin sicher am Zweckmässigsten. — K. Kärcher^s 
Baudbuch der alten class. Geogr. Heidelb. 1829, 8 (1 TUr.) ist 
allein auf die Nachrichten der vorzüglicheren alten Geographen und 
Historiker gegründet. — P. F. A. Nits-h's Entwurf d. alt. 
Geogr., verb. v»K.Mannert, Ute sehr verbess. u.verm. Aufl. Leipz. 
1837, 8 (1 Thlr.) Iiat wieder gewonnen ; in der alten Gestalt stand er zu 
sehr hinter unserer Zeit zurück. — Zu kurz ist S. Patrick' s Geo- 
graphia antiquay ed. IL cur. S. F. A. Reuscher. Berol. 1831, 
8 (12 Gr.). — A. Schröder' 8 Gonspectus chorographicus insig, 
locorume. geogr. veterumpopulorumdelineatus. Sund. 1831, 8 (12 Gr.). 

Für tiefere und amfaiiendere Stadien gehören K.MBnnert'8 Creographie 
der Gi^echen n. Römer. A. d. Quellen bearb. Leipi. 1799 — 1829, 8. 10 Bde. 
(35| Thlr.)'. Einzelne Bände lind in neuen Auflagen erichienen. Auch wer- 
den die einzelnen Bände und Abtheilungen beionderi verkauft. — F. A, 
Uckert'B Creographie der Griechen u. Römer, v. d. früh» Zeiten bii auf Ptole- 
mäuB. Weimar 1816 — 1822, 8. 3 Bde. (9| Thlr.) iit leider noch sehr fem von 
der Vollendung. — In früherer Zeit war ein vorzüglichei Werk: Handbuch 
d. alten Erdbeich^eibung. Numb. 1800, 8. 5 Bde. nach d' An ville'ii Geogra- 
phie ancienne von Bruni, Hummel, Stroth, Paului, Heeren, Dillinger bearbeitet. 

Bedeutende speciellc Werke, die der Alterthumifoncher nicht wohl entbehr- 
ren kann, sind: Kruse's Hellas oder geograph.-ahtiquar. Darstell. des alten 
Griech^nl. ii. s. Colonien, m. steter Rucks, auf d. neuem Untersuch. Leipz. 1825 
■qq .8.3 Bde. (9^ Thlr.). — C.O.Müller's Liber Aegineticorum. Berol. 1817, 8 
(IJTiilr.)» — W. V. Humboldt' s Prüfung der Untersuch, über die Urbew .t. 
Hispanien vermittelst der Vaskischen Sprache. Berlin 1821, 4 (2 Thlr.)* — 
S. L. Plehnr Lesbiacorum liber. Berol. 1826, 8(1^ Thlr.). — P.O. Brdnd- 
Bted: Ueber die Insel Keos jetzt Zea, die vier alten Städte dersdben, ihre 
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Geographie, Archäologie u.'Geichichfe; nebst e. Darstell, ^er in d. Ruinen von 
Karthäa auigegr. Denkmale , in dessen: Reisen u. Untersuehangen in Grie- 
chenland, IsBuch. Paris 182^, fol. — Herrn. Reinganum: Selinus u. sein 
Gebiet. Leipz. 1827, 8 (1| Thlr.). — Schreiber: Ithaka. Leipx. 1829, 8 
(21 Gr.). — Cyzicus u. sein Gebiet. Drei Bucher, v. LMarquardt. Beilia 
X 1836, 8 (1-^ Thlr.). -r^ A. Alb.Muchi(r: Norikum, oder: Oestreich, Steyer- 
mark, Salzburg, Kämthen n. Krain anter d. Römern, a. d. Quellen bearb. Grätz 
1825, 8. 2 Bde. (44- Thlr.). — Ch. Gl. Reich ard: Germanien unter den Rö- 
mern, graphisch beschrieben. Nürnberg 1824, 8 (2^ Thlr.). — A. Ben. Wil- 
h e 1 m ' s Germanien u. s.Bew. nach d.Quellen dargestellt. Weim. 1823, 8. (2|Thlr.). 
Dazu gehört dessen Schrift: Die Feldzüge des Nero Claudius Drusas in d. 
nördl. Deutschi. Halle 1826, 8 (1| Thlr.). -< F. Kruse's Budorgis oder et- 
was über d. alte Schlesien vor Einfuhr, der Christi. Religion besonders' zu d. Zei- 
ten der Römer. Leipz. 1819, 8 (Ij- Thlr.). — E. lul. Leichtlen: Schwaben 
unter d. Römern. Freiburg 1825, 8(1^ Thlr.). — y.Raiser: Der Ober-Do- 
nau -Kreis des Königr. Bayern unter £ Römern. Augsb. 1830 — 1832 , 4. — 
Die Entdeckungen der Carthager u. Griechen auf d. Ocean v. loach. Lele- 
wel, a. d. Poln. übers., m. e. Vorw. t. Ritter. Berlin 1831, 8 (Ij- Thlr.). — 
loach. L^lewel's Kleinere Schriften geograph.-histor. Inhalts, a. d. Poln. 
fibers. T. K. Neu. Leipz. 1836, 8 (2 Thlr.). Enthält 1) Gesch. d. Krdkunde, 
2) Histor. Kunde über die Langenm. der Alten, 3) Nachr. v. d. Völkern, welche 
bis zum 10. lahrh. d. Innere Europa's bew., 4) Handelsverhältnisse der Phö- 
nicier, der Karthager u. Griechen ; 5) Beschreib, des Herodot. Scythiens. 

Für das Studium der alten Geographie wichtige Werke sind K. E. Ad. r. 
Hoff 's Geschichte der durch Ueberlief. nachgewies. natürL Veränderungen 
der ErdoberAäche. Gotha 1822 — 1834, 8. 3 Bde. (9^ Thlr.). — AI. v. Hum- 
boldt' s Ansichten der Natur, 2te verb. u. verm. Ansg. Stuttg. 1826, 1). 2 Bde. 
(1} Thlr.) ; dessen : Krit. Untersuchungen über d. histor. Entwickel. der geogr. 
Kenntnisse v. d. Neuen Welt. A. d. Franz. übers, v. lul. L, Ideler. Ir Bd. 
Berlin 1835 sqq. — Billerbeck: flora classica. Lips. 1824, 8 (l^Thlr.). — 
I.H.Dierbach: Flora raythologica. Frankf. 1833, 8 m Thlr.). — Miquel's 
Homer. Flora, übers, v. Laurent. Altona 1836, 8 (IJ Thlr.). — H. F. Link: 
Ueber die ältere Geschichte der Getreidearten, in den Abhandl. der Berlin« 
* Akad. (1819) PhysikaLKl. p. 123 sqq. — L. v. Buch's Allgem. Uebersicht der 
Flora auf d. Canar. Inseln, ebd. p. 337 sqq. 

Zur mittleren Geographie gehörig, die einer tüchtigen Bearbeitung 
noch vorbehalten ist, besitzt die deutsche Litteratur, ausser einigen besonde- 
ren Beiträgen, aus der älteren Zeit: Ch. lunker's Anleit. zu d. Geographie 
der mittleren Zeiten. lena 1712 ,4. — I. D. K ö h 1 e r ' s Kurze u. grundl. Anlt^it. 
zu d. alten u. mittleren Geogr. Nürnb. 8 (1 — 2e A. 1745) 3e A. 1772. 2r Tbl. 
(v. G.M.Raidel) 1 — 2eA.1747 — 1760)3e 1771. 3r. Tbl. (v. G.A. Will) (1765) 
1778, 8(2t Thlr.). — Aus der Neuzeit: W.F. Volger's Vergleich. Darstellung 
der alten, mittleren u. neuenGeogr. 2te verb. u. venn.Aufl. Hannov. 1832, 8 (18 Gr.). 

Für die Geographie höchst wichtige Quellen bilden die Reisebeschrei- 
vbungen in Beziehung auf das Alterthum. Allerdings ist die deutsche Litte- 
ratur im Vergleich mit der englischen und französischen daran arm, und die 
bedeutendsten Werke sind von dem fremden Boden auf den deutschen ver- 
pflanzt. Mit Uebergehung der älteren Werke werden bloss: Dodwell's 
Klass. topograpb. Reise durch Griechenland, übers, v. Sickler. Meiningen 1821, 
8. 2 Bde. (6 Thlr.); Nachträge, ebd. 1824, 8 (15 Gr.). — Poucqueville's 
Reise durch Griechenl., übers, v. Sickler. Melning. 1824 sq. 8. 2 Bde. (7 
Thlr.). — peaufort: Karamanien oder Beschreib« der Südküste v. Klein- 
Asien, a. d. Engl, übers. V. Ukert. Weimar 1821 , 8. — r Kinneir: Reise durch 
Klein -Asien, Annenien u. Kurdistan, a. d. Engl. v. llkert. Weim. 1821, 8 
(beid.2|- Thlr.) genannt. — Seltsam ist es, dassvouLeake'sReiseberichtenbis 
jetzt nur dessen: Topographie von Athen, a.d. Engl, übers, v. A. Rienäcker, m. 
Bern. V. M. H.E. Meier U.K. O.Müller. Halle 1829. 8 (3^ Thlr.); vonGelPs 
bedeutsamen Werken noch kein» in das Deutsche übertragen worden ist. — 
L L. Burckhard's Reisen, Ir Tbl.; Reise nach u. in Nubien; 2r Tbl.* Reise 
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in Sfrieii) Pal&itina a. d. Gegend dei Rergei Sinai, a. d. Engl. m. Anm. v. Ge- 
ieniot. Weim. 1820 — 1824, 8. (6| Tblr.) 

Bischof f't u. Moller'i Vergleich. Worterb. der alten, mittLn. neue- 
ren Geogr. Gotha 1829, 8. 2 Bde. (4] Tblr.) iit zwar bis jetzt das beste Werk, 
befriedigt aber dessenungeachtet nicht durchaus. — I. W. Müller's Lexi- 
com< manaale geographiam antiq. et med. cum latine tum germanice illustrans.' 
Lipa. 1831, 8. 2 Thle. (12 Gr.) ist recht brauchbar. Der erste, iatein., Theil, 
edUärt die Namen der alten und mittleren Geographie; der zweite, deutsche, 
soll beim Uebersetzen aus .den Deutschen ins Lateinische dienen. — G. Aen. 
K6ch^t Deutsch -Latein, vergleich. Wörterb. d. alten, mittleren n. neneu 
Geogr.^ m. Ailg. der Quantität. Leipz. 1835 , 8 (16 Gr.). 

' Die nneatbehrlichstea Lehrhülfsmittel sind die Charten. Dies 
BedOrfniss za befriedigen, ist man durch mehrfache Sammlungen 
bemüht {gewesen; indessen leisten alle bisherigen Werke noch kei- 
neswegs das Mögliche. Die Nachrichten der Alten allein reichen 
nieht aus; man findet im Gegentheil darin, bei einer genaueren 
Betracbtong, so viel Zweifelhaftes, Unzuverlässiges und Wider- 
sprechendes, weil nur der bei weitem geringste Theil der Anga- 
ben auf eigener Erfahrung der Berichtenden beruht, dass man, 
um diese Schwierigkeiten möglichst zu heben, nach den Quel- 
len der Angaben, nach den Verhältnissen des Schriftstellers, so 
wie nach dem Zweck desselben forschen muss. Auch gewährt in 
sehr vielen Fällen die umfassendste Vergleichnng aller Nachrichten 
kein Licht fiber die Zweifel sowohl in der Topographie wie in der 
Ethnographie, weil Jahrtausende alle Spuren der Wirklichkeit ver- 
nichtet haben, und wo solche noch voriianden sind, nur die Unter- 
suchangen an Ort und Stelle Gewissheit bewirken können. Des- 
halb bilden bei Entwerfung der Charten die wichtigen Reisebeschrei- 
bangen, und namentlich solche, in denen sich Charten befinden, 
weiche 'die Reisenden selbst nach ihren Untersuchungen an Ort und 
Stelle entworfen haben, die wichtigste Quelle. Leider gehören die^ 
selben grösstentheils dem Auslande, und sind des hohen Preises we- 
gen ;• nicht einmal vollständig in allen öffentlichen Bibliotheken, ge- 
schweige denn in der Bttchersammlung eines Privatmannes zu finden; 
weshalb sie auch beinahe in sämmtlichen Chartensammlungen unbe- 
nutzt geblieben sind, die gerade deshalb nicht genügen. Um ein 
richtiges Bild von den räumlichen Verhältnissen zu erhalten, ist es 
nicht gleichgültig, ob eine Charte sauber oder nicht, ob sie in Cho- 
ro^phie und Topographie genau oder mit einer gewissen Gleich- 
gültigkeit in diesen Dingen gezeichnet ist. - Gute Charten erhöhen 
schon das Interesse durch den Anblick. D'Aaville's Verdienste 
nm die alte Geographie sind unvergänglich. Seine Charten erwar- 
ben sich so allgemeine Geltung, dass sie zum Theil jetzt noch wie- 
derholt werden. Die gewöhnlichsten Samminngen sind: Atlas der 
alten Welt, 6te Aufl. v. ükert. (14 Ch. u. 6 BIl. Text.) Weimar 
1828, gr. 4. (1^ Thlr.). — Schul-Atlas d. alten Welt, lOte verm. 
Aufl. (14 Ch.) Gotha 1836, qu. Fol. (1 Thlr.). — Kärcher: Or- 
kis terramm antiq. Carlsr. (23 lithograph. Ch.) 1831 , qu. Fol. (1^ 
Thip,). — G. Graff's Schul -Atlas d. alt. Geogr., zunächst zum 
Gebr. d. geogr. Lehrbb. v. Schirlitz. (15 Ch.) Halle 1833, qu. 
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FoL m Thir.). — Sickler's Schul-AUas d. alt. Geogr. m, hi- 
slor.-erläat. Rand. Anm. 3te verb. Aufl. (18 litk. Gh.) Cassell836, 
qu. Fol. (if ThIr.). Die vollständigste Sammlung bis jetzt ist Rei- 
ehard's Orbis terrarum veteribns cognitos in ns. jav. (21 Ch.) 
Nfirnb. 1830, qu. Fol. (4 Thlr.). So höchst verdienstlich des 
Verfassers eigene Forschungen zur Anfhellnng der alten Geographie 
sind und bleiben werden, so vermögen dieselben doch die ans An- 
schauung hervorgegangenen Untersuchungen' pnd naturgetreaen Char- 
ten eines Gell, ,Dodwell, Leake« Beaufort n. a. nicht za erse- 
tzen , die bei dem Werke unbenutzt geblieben sind. Deshalb wei- 
chen auch die Charten in Hoff mann' s Orbis terraram - antiquas.^ 
Sehul- Atlas d. alt. Welt, nach d. Schriften der Alten n. d. Unter- 
such. V. Beaufort, Burckhard, Dodwell, Gell, Gosseliui A. u* W. 
v. Humboldt, Katancsiseh, Kruse, Lapie, Leake, Leicbtlen, Malte- 
Brun, Muchar, C. 0. Müller, v. Pallhansen, Pouilion-fBoblaye, v. 
Raiser, Reichard, Rennel, Ritter, Schafiarik, Sickler, Ukert, Voss, 
Williams u. a. m. (geogr.- ethnogr.-p antiquar.) Gedenktaff, Ite Lief. 
(6 Ch. u. 6 Gedenktaff.) Leipz. 1837, qu. FoL (| Thlr.) von de- 
nen in Reichard^s Sammlung bedeutend, und mit Recht, ab. Wer 
Gelegenheit hat, die besseren Charten in den englischen Reisebe- 
richten mit denen von Reichard zu vergleichen, wie es mir jetzt 
möglich ist^ da ich jene wie diese selbst besitze, der wird sich 
überzeugen, dass Deutsehland ein grösseres Chartenwerk, wie eben 
das Reichard'sche,. in welchem die neuesten Forschungen benotxt 
werden mfissten, bis jetzt noch entbehrt. Ich habe durch Benu- 
tzung der neueren und besten HüUsmittel, sowohl des In- und Ans- 
' landes in meinem kleinen Atlas das Mögliche zu leisten zuerst verraeht. 
Ich bemerke dies, damit meine bedeutenden Abweichungen niemand 
fSr Willkür halte, was wohl so mancher d'Anville, M ankert, 
Reichard, Kruse, für die höchsten Antoritäten haltend, gUnben 
könnte. Ein umfassenderes nach einem neuen Plan bearbeitetes 
Werk soll nachfolgen , in dem alle Forschungen vereint sind , wie es 
mir im Besitz dieser Werke möglich ist. 

In der alten Erdkunde bildet die mythische Geographie. ^fwatEigen- 
thumliches, das leit I. H. Voss vielfach behandelt, 'aber noch keineswegs ge- 
nügend aufgeklärt ist, weil man überhaupt von einer nicht durchaus lichUgea 
Ansicht dabe^ ausgegangen ist. Man muss, um der W&hrheit näher xa kom- 
men, die Bedeutung dieser Mythen an sicii von dem Geographischen -daria un- 
terscheiden. Nimmt man sie für Wahrheit, so kann diese immer, nnr eine 
poetische seyn , der Wirklichkeit zu Grunde liegt. Was insbesondere Homer 
betrifft, sb macht schon Herodot ihm den Vorwurf der poetischen fitflndoiig* 
Dasselbe mnss man auch \'^n den cykUschen Dichtem, Pindar, Aeachylot 
und Sophokles sagen. So sind ohne Zweifel weder des Odysseuf Irrfahrt, 
noch die Wanderungen des Herakles wie die Irren der lo bis jetzt weder rfick- 
« sichtlich ihrer Bedeutung nach der Geographie richtig aufgefasst. Ich kann. 
. jedoch hier meine abweichende Ansicht darüber nur andeuten, nicht aber be- 
gründen . Keineswegs verkenne ich die grossen Verdienstederj enigen Gelehrten, 
welche sich mit diesem Cregenstand beschäftigt haben; es möchte sogar. nicht 
leicht jemand mich in der gerechten Hochachtung übertreffen, da ich die 
schwierige Aufgabe durch eigenes Studium hinreichend kennen gelernt habe, 
und weiss , wie viel jene Männer geleistet haben«. Als etwas W^anderbares sind 
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mir itett die Charten ron dei Odytaeui Irrfahrt, Ton den Irren der lo, von der 
Geogrmplüe Homer'B a. dergL erschienen. Sie lind nichts als Bilder der Phan- 
tasie , gleich wie die Bilder suSchiller, Shaspeare und anderen Dichtem, 
die jeder wieder anders bilden kann. — L H. Voss: Ueber die Weltkunde 
der Alten y in der lenaisch. Litt Keit 1804. XXXVI pp. m. e. Hesiodlsche Welt'- 
tafel; wiederholt in dessen« Kritisehen BUttem, Stattg. 1828, Bd. II. Sehr 
vieles hierher gehörige enthalten auch dessen Mythologische Briefe, 2te verm. 
Ausg. Stuttg. 1827, 8. 3 Bde. (5} Thlr.). — Grotefend: Ueber Homer's 
Geographie, in den AUgem. gedgraph. Ephemerid. Bd. XLVm. — Ukert: 
Homer's Geographie, in dessen Geographie Bd. I. • — Vdlcker: Homerische 
Geographie u. Weltknnde. Hannov. 1830, 8 (20 Gr.). -^ Brsoska: DeGeo- 
graphia mythica specc. U. Lips. u. lenae 1881, 8 (20 Gr.). Zeune's Erdan- 
sichten. Beriin 1820, 8(l|Thlr.). — Klausen: Die Wanderangen der lo n. 
des Herakles nach Aeschylus, m. e. Karte, im Rhein. Mus. 1829. Hft. 3, p. 29S 
iqq. — V<1 cker* 8 Mythisehe Geographie d.Griech.u. Römer. IrThl.: Wan- 
derungen der lo. Leips. 1832, 8 (1^ Thlr.) — Bis jetst sah man OdyHevs von 
Ton Troja aus gen Westen,, nach Afrika, Sicilien und weiter irren; in entge- 
gengesetster Richtung, im PontnsEuxinus, sucht Schuster den Endpunkt 
der Odyiseisehen Irrfahrten in der Schrift: Ging die Irrfshrt des Ulysses nach 
Giberaltar oder nach Colchisl E. antiquar. AbhandL Neisse 1831, 8 (12 Gr.), 
vsd yertheidigt seine Ansicht in I ahn 's Archiv t Philol. 1833, p. 165 sqq. — 
Klausen: Die Abenteuer deaOdyssens, aus Hesiodus ei±lärt. 1834, 8 (12 Gr.). 
Ass einer durchaus verschiedenen Ansicht erklärt Uscholddie Irrfahrten des 
Odysseasy in seiner Geschichte des Trojan. Krieges. Stuttg. 1886, 8 (1| Thlr.). 
p. 236 eqq. Ihm ist Odysseus ein Heros , und dessen Irrfahrten haben nur eine 
•ymbolisehe. Bedeutung. — Ueber die geographische Litteratur s. auch Hoff- 
nanii's Altertiiumswiss. p. 173 sq. 180. 339 sqq. 

14 Geschichte. Das Verdienst einer würdigen Behand- 
lung der Geschichte des klassischen Alterthums hat sich in 
Deutschland erst das jetzige lahrhnnhert erworben. Wenn 
auch . sogenannte Geistreiche die tingeeignetesten Geschicht- 
schreSker sind, weil sie durch ihre eigenen Phantasien die 
Wabiheit verdunkeln, so kann doch auch krinesweges die 
Gesdiicfate des Alterthums aus so „geistlosen Weltgeschich- 
ten anfgefasst werden, wie sie uns von dem abgewichenen 
lahrhunderte überliefert worden sind, in denen das volle Knäuel 
menschlicher Thaten und übermenschlicher Ereignisse wie von 
eilahmten Händen abgewickelt wird^' (F. lacob's, Yerm. Sehr. 
3r TU. p. 88). Von England ging die bessere Geschiohts- 
Kcbreibung aus. 

Die besseren allgemeinen Werke sind H. Lnden's Gesch. d. 

Volker u. Staaten des Alterthums. lena (1814) 1819, 8 (2^ Thlr.) 

istderlsteTheilvondessen: AUgem. Geschichte. ^Reuscher'sGesch. 

der Völker u. Staaten des Alferthoms nebst Ang. der Hauptqaellen. 

Berl. 1824, 8 (2 Thlr.) genügt nicht durchaus. — Bredow's 

Handbuch der alten Geschichte, Geogr. u. Ghronol. 6te verb. Anfl. 

V. KuBisch. Altena 1837, 8 (1| Thlr.). — Nur den Gereifteren 

nfitzlieh ist HermaM^ji. Handb. d. Gesch. der Staaten des Alter- 

tknms, 5te Aufl. Göttiüg. 1828, 8 (2|Thlr.). — In L. Wachler's 

Lehrb. d. allgem. Gesch. 4te Anfl, Bresl. 1826, 8 (1^ Thlr.) wird 

die alte Geschichte ausführlicher behandelt. — Grundzfige zu Vortr. 

Über die Gesch. dier Völker u. Staaten des. Alterthums m. besond. 

Berfleks. der Quellen, v. R. Lorentz. Leipz. 1833, ^ (1^ Thlr.) 
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hat darch die Quellenangaben grosse Vorzüge; ist aber nur von Ge- ' 
reiften und beim ergänzenden Unterricht mit Nutzen zu brauchen. — 
Grysar^s Handb. der Gesch. des Aiterthnms, nach d. Quellen b. 
m. dnrchg. Benutz, der neuesten Forsch, bearb. Köln 1835, 8 (2f 
Thlr.)v ohne specieüe Verweisung auf die Quellen, was durchaus 
wQnschenswerth war. — Das Hauptwerk für historische Studien ist: 
F. Gh. S c bloss er' s üniversalhistor. üebersicht der Gesch. der 
alten Welt u. ihrer Gultur. Frankf. a. M. 1826 sqq. Tbl. 1. in 3 
Abthll. (3^ Thlr.); 1828 sq. Tbl. 2 in 2 Abtbl. (5 Thlr.); 1830 ' 
sqq. Thl. 3 in 3 Abthl. (6| Thlr.>; Abtbl. 4 m. Reiter 1834 
(4 Thlr.). 

Der GeBchichte GriecKenlandi gewidmet ilnd: W. Drumann's 
Versuch e. Gesch. des Vorfalls d. griech. Staaten. Berlin 1811 (1819), 8 (1| 
Thlr.)^ — K. Otfr. Müll er 's Geschichten hellen. Stamme u. Städte; Bd.L: 
Orhomenos n. die Minyer. Bresl. 1820 (2} Thlr.); Bd. II; HI.: Die Dörfer, ebd. 
1824, 8 (5| Thlr.). — F. Kortfim: Zar Gesch. hellen. StaatsverÜMUiangen, 
haupts. währ. d. pelopones. Kriegs. Heidelb. 1821, 8 (1-^Thlr.). — Graff'i 
Gesch. Griechenland's, s..einzeL Staaten u. Colon. Mainz 1828, 8 (2XThlr.).— - 
Plass: Gesch. des alten Griechenlands. Leipz. 1831 sqq. 8. 3 Bde. (6 Thlr.) -^ 
I. W. Zinkeisen 's Gesch. Griechenlands. ThL 1. Leipz. 1832, 8 (4 Thlr.).— 
Manso's Sparta. Leipz. 1800 — 1805, 8. 3 Thle (7^ Thlr.). — K.H.-Lach* 
mann: Die spartan. Staatsrerfass. in ihrer Entwickelang u. ihrem Verfall 
M. e. Einleit. über die Anfänge der griech. Gesch.. u. e. BeiL über die Epochen 
des Eratostheues u. Apollodorus, v. d. Zerstör. Troja's bis ^ur ersten Olymp. 
BresL 1836, 8 (14. Thlr.).. >- L Uschold's Gesch. des Troj. Krieges. M. BeiL 
über die älteste Gesch. Griechenlands n. Troja's. Stuttg. 1836, 8 (1} Thlr.). •— 
Merlecker: DieGesch. des aetolisch-achaeischen Bundesgenossen- Krieges, 
nach d. Quellen dargestellt. Kdnigsb. 1831, 8 (8 Gr.), u. dessen*: Achaicomm 
libritres. Darmst. 1837, 8 (2 Thlr.). — Uelwiug's Gesch. des ach.Baddeiy 
nach d. Quellen. Lemgo 1829, 8 (Ij. Thlr.). — W. Schorii's Gesch. Grie- 
chenlands, Y. d. Entsteh, des ätol. u. ach.. Bundes bis^auf d. Zerstör. Koripfhi. 
Bonn 1833, 8 (2^ Thlr.). — L. Flathe's Gesch. Makedoniens u. der Reiche^ 
welche V. maked. Königen beherrscht wurde. Leipz. 1832 — 1834, 8.2 Bde. 
(6^ Thlr.). -^ LG. Droysen's Gesch. Alexanders des Gr. Hamb. 1837(1833) 
8 (2 Thlr.); n. damit zu verbinden ist dessen: Geschichte des Hellenismiis, 
Ir Thl. : Gesch. der Nachfolger Alexanders. Hamburg 1836 , 8 (4 Thlr.). — 
Brückner: König Philip, Sohn des Amyntas v. Mak. u. die hellen. Staaten. 
Götting. 1837, 8 (1} Thlr.). — K. Hoeck's Kreta. Leipz. 1823 — 1829, 8w 
3 Bde. (7^ Thlr.). — In der Geschichte des Alterthums haben auch die Bio- 
graphieen hervorragender Staatsmänner bedeutenden Werth. Darum seieii 
genannt: L A. Kutzen's Perüdes als Staatsmann, während der geCahr rollst. 
Zeit seines Wirkens. Grimma 1834, 8 (1^ Thlr.> — Ch. Lucas: Versuch 
e. Charakteristik Kimon's in d. Quellen dargestellt. Hirschb. 1835, 8 (10 Gr.). 

Die römische Geschichte behandeln: B. G. Niebuhr's Römische 
Geschichte. Berlin 1811 — 1812, 8. 2 Bde. Die zweite umgearbeitete Ausgabe 
des ersten Bdes erschien 1827, 8; die 3te verm. u. rerb. Ausg. 1828^ 8 (3^ 
Thlr.); die Berichtig, u. Zusätze zur 2ten Ausg. besonders 1828, 8 (8 Gr.); 
4te unver. Aufl. 1833, 8 (3^ Thlr.); 2ter ThL 2te völlig umgearb. Aufl. 1831, 
8 (3^ Thlr.); 3r Thl. 1832, 8 (4^ Thlr.); Register über die beiden ersten Thle. 
1832, 8 (12 Gr.). Vgl. dazu SchlegePs Recension, a. d. Heidelb. lahrbh. 
Heidelb. 1817, 8 (12 Gr.). W. Wachsmuth's Die^ältere Gesch. der Römer. 
Halle 1819, 8 (l|TblrÖ. — Fr. Fiedler' s Gesch. des röm. Staates u. Volkes. 
2te ber. u. verm. Aufl. Leipz. 1832, 8(1^ Thlr.); u. dessen: Geschichte der 
Römer, ihrer Herrschaft u. Kultur. Leipz. 1836, 8 (1 Thlr.) ist für das gebil- 
dete Publikum überhaupt bearbeitet, und mit Holzschnitten ausgestattet. ^ 
V. Drumann: Geschichte Roms im Uebergangev. d. republik, zur monarch. 
Verfass.. oderPoropejus, Caesar, Cicero, u. ihre Zeitgenossen. NachGeschleeh- 
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tem n. m. geneal. Tabellen. Konigibk 1834 sq. 8. 2 Bile. (G^ TUr.). — K. S. 
Zaehariä: Luciui CorneliuB Sulla, gen. der Glückliche, als Ordner dei rom. 
Freyit Heidelb. 1834, 8 (2| Thlr.). — ü Francke: Zur Geschichte Trajan'a 
n. seiner Zeitgenoiien. Güstrow 1837 , 8 (3| Thlr.)* 

G. G.Bredow's Weltgeschichte in Tabellen , nebst e. tabellar. Uebersicht 
4.Lit-€;eschichte, 5te Ausg. v. Man so. Altona 1821, t (IfThlr.) befriedigt 
heute nickt mehr gans. — Ein vonügliches Wetk sind C. Peter 's Zeittafeln 
jder griech. Geschichte als Grundlage des Vortrags in hohem Gymnasialkl. m. 
beständiger Beiieh. auf d. Quellen. Halle 1835 . 4 (18 Gr.). Die Belegstellen 
siad im Originaltext sogleich abgedruckt. — Zumptii Annales veterum reg- 
aornnt et populorum, imprimis Romanorum. Berol. 1819, 4 (1^ Thlr.). Die 
Thatsachen werden in aller Kürze und grösstentheils mit den Worten römi- 
scher Schriftsteller erzählt. — Graff's Abriss d. ront. Gesch., tabellar. ge- 
ordnet, m. Ai Nothigsten a. d. Cultur-, vorzügl. Lit.-. Gesch. u. Geogr. Giessen 
1827, foL <12 Gr.). — Zander't Zeittafeln der Rom. Gesch. 2te verb. Anfl. 
Gdttisig. 1829, 4^(10 Gr). 

€> Die Chronologie ist schon früh nnd vielfach von den 
Gdlehrten verschiedener Nationen mit dem Elrnst unermüdli- 
chen Fleisses nnd Scharfsinnes, nach den sehr zerstreuten 
Hfilüsmitteln, anf eine Weise behandelt worden, Aas» man 
fiber die Umsicht nnd Ausdauer, welche die Gelehrten dabei 
bewiesen haben, in der That erstaunen muss. 

Das Nöthige, was über ZeitmessuDg tfnd Zeitrechnnng derSchnl- 
nitemebt 'aus dem Alterthnm zu wissen fordert, ist mit BenutzuDg 
der besseren and der neuesten UntersQchuugen in zweckmässiger Ue- 
bersicht zusammen gefasst in Hoffmann's Alterthumswissenschafl, 
p. 342 — 370, mit Angabe einer vollständigeren Litteratur. Al- 
les zu erschöpfen wäre weder zweckmässig noch nützlich gewesen. 
Es wird schon genügen, wenn sich der gereiftere Schüler mit dem 
Gegebenen vertraut macht. 

Für die höheren Studien , namentlich fUr das Acnssere , das Astro- 
nonisch-arithmethische, dhr Chronologie sind L. Ideler^s Hand- 
bich der mathemat. n. technischen Chronologie. Berlin 1825 sq. 8. 
2 Bde. (6|^ Thlf.);: so wie dessen: Lehrbuch der Chronologie. Ber- 
ÜA 1831 , 8 (2^ Thlr.) unentbehrlich. Was die Litteratur des Ein- 
zelnen, und der Monumente der Chronolegie betrifft, so mnss die- 
selbe in Hoffmann's Alterthnmswissenschaft a. a. 0. nachgesehen 
werden. 

$• 2. Antiquitäten. 

- Unter Antiquitäten versteht man nur denjenigen Theil der 
Alterthumskunde, in welchem das innere Volks- und Staats- 
leben in Beziehunjg^ auf Staats-, Regierungs- und Rechtsfor- 
men, anf Kultus, Kriegswesen, so wie auf Sitten und Gebräu- 
che im öffentlichen und häuslichen Leben, in Freud und Leid 
behandelt werden. Durch Alterthumskunde bezeichnet man 
.dagegen das Ganze unseres Wissens von dem Leben und deti 
Erscheinungen des klassischen Alterthums, wovon ebenfalls die 
Arhäologie, sonst mit Antiquitäten als gleichbedeutend 
gebraucht, jetzt nur die Kunst und deren Geschichte umfassend«^ 



82 , ^ 

I 

einen Theil aasmacht. Vgl. Hermann's Lehrb. der giiech. 
Staatsalterthümer 2te Ausg. p. 1 sq. 

Die Werke, welche die römischea und griechisch'en Al- 
terthflmer in einer wissenschaftlichen Form behandeln, sind Es eben* 
burg's Handbuch der class. Litteratur, SchaafFs Encyclopädie 
dier klass. Alterthumsknnde , Hoffmann^s Alterthumswissenscbaft, 
und schon S. 72 genannt. — Der: Abriss der griech^ u. röm. AI- 
terthümer, nebst e. chronol. Uebersicht der griech. n. lat. Schrift- 
steller f. Gymnasien. Von Cb. F. Haacke, 3te verb. n. verm. 
Ausg. Stendal 1835 8 (18 Gr.) würde seine Aufgabe noch zweck- 
mässiger lösen, wenn der Verfasser die neueren Untersuchungen 
benutzt y und den durch Weglassnng der Schriftsteller- Uebersicht 
gewonnenen Raum für die Darstellung der Alterthümer benutzt hatte. 
Auch dürfen in einem Buche der Art für Gymnasien durchaus An- 
gabe der Beweisstellen aus den Schriften der Alten selbst, so wie 
Verweisungen auf die Werke der neueren vorzüglichen Untersu- 
chungen nicht fehlen. ' Die Sache selbst bedarf keines Beweises. 
Dass ein Werk, welches in Kürze diese Gegenstände - behandelt, 
unserer pädagogischen Litteratur Bedürfniss ist, beweisst die Aufiaab- 
me, welche das gegenwärtige gefunden bat. 

Oertel'g Lehrb. d. cUss. Alterthumsk., nach Egchenburg, t Gymii. v. 
Univ. Anspach 1809, 8 (Ij- Thlr.) ist ein Auszug aus Eschenburg, der bülig 
gemieden werden sollte. 

In alphabetischer Form erschien nach Hederich's Realen Schullexicon. 
Leipz. 1748, 8 (2} Thlr.), CPh. Funke's Neues Realschullexicon. Brannstehw. 
1800 — 1805. gr. 8. 5 Bde. (16 Thlr.), das jedoch mit seinem veralteten Inhalt 
nicht mehr genügt. Die einzelnen Artikel sind nichts als wortlicher Abdruck 
aus den Schriften von Mannert, Forkel, Heeren u. a. Der Verfasser 
kündigt zwar den Auszug daraus: Kleines Real-Schullexikcn. Hamb. 1804^ 
wohlf. Ausg. 1818, gr. 8. 2 Bde. (3 Thlr.) als selbsständig verbessert- durch - 
Umarbeitung der einzelnen Artikel undHinzufugung vielerneuen an; ist aber ' 
jetzt durchaus unbrauchbar. — L Ch. F. Wetzel's Handwörterbuch der al- 
ten Welt- u. Volker -Geschichte erläut. durch histor., mythol., geneal. Litera- 
tur- u. Kultur -Tabellen. Liegn. 1804 (n. Titel:) Leipz. 1823, 8. 2 Thle; 3r 
Tbl. enthält die Tabellen^ u. hat auch den Titel: Alterthumsknnde, vorgestellt 
' in Tabellen (2^ Thlr.) hat auch sein Gutes. — 'Unbrauchbar ist das : Antiquar. 
Handwörterbuch zum nähern Verständnisse d. griech. u. röm. Klassiker nach 
8. Pitiscus u. d. best. Hüifsm. bearb. Berlin 1792, 8 (If Thlr.). Das Ausland| 
und vorzüglich England übertrifft Deutschland an unverächtlichen HfiUbmit- 
teln für die klassischen Studien. Wie das Gerücht verkündet, ist in Süddeutsch- 
land ein Werk von einem Verein von Gelehrten unternommen worden. ' Ib 
Norddeutschland wird ebenfalls ein Werk der Art, jedoch nach einem neuen 
Plan, nächstens ans Licht treten. So wird der Wissenschaft und Lehre ein 
Dienst geleistet werden. 

a) Die Römischen Alterthümer sind in der neueren 
Zeit fast nur rücksichtlich des Rechts Gegenstand der For- : 
schungen gewesen. Das häusliche oder Privatleben konnte 
demnach des Anziehenden weniger zu bieten scheinen. Diese 
Annahme wäre jedoch durchaus irrig. Der Grund jener Be» , 
vorzugung liegt darin, dass in der Neuzeit nur Rechtsgelehrte 
sich mit dem römischen Alterthum in der Durchforschung des . 
Rechts der Römer in allen seinen Beziehungen beschäftigt ha- 
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ben, w&Brend sich die Philologen, mit wenigen Ausnahmen, 
dem griechischen Alterthum zugewendet ^haben. Wenn nun die 
Rechtsgelefarten auch Verhältnisse des Privatlebens behandelt 
haben, so erklärt diei^e Erscheinung d^r in allen Verhältnissen 
formeUe, durch Rechtsgrundsätze gebildete, Charakter des 
römischen Lebens. Ueberall erscheint es in den Schranken 
der Formalitäten des Gesetzes, gleichsam als das zur That wer- 
dende, durch vielfache Erfahrungen gereifte, Bewusstseyn der 
khg berechnenden und siegenden Obmacht römischer Kraft. 
Wären die Römer niemals über die engen Grenzen ihres Ge- 
biets als Sieger über Nachbarvölker vorgedrungen, und hätten 
sie niemals den Kampf gegen Völker gewagt, deren Leben 
dem ihrigen durchaus unähnlich war, so würden sie niemals 
Begründer des Rechts geworden seyn. Allein vermöge ihrer 
Erfahrung, welche die gewonnenen Vortheile für das zu erstre- 
bende Ziel des Sieges und einer sicheren Herrschaft, geschickt 
benutzt, vermochten sie zu herrschen und zu regieren. Diese 
Stetigkeit des Lebens übte ihren Einfluss auch auf die Sprache. 
Daher ist eine genaue Formelkunde für das Verständniss des 
römischen Lebens unerlasslich. Vgl. Dirks en's Beiträge zur^ 
Geschichte des Formelwesens bei den Römern, in dessen Ver- 
suchen zur Kritik u. Auslegung der Quellen des Rom. Rechts 
(Leipz. 1823^ p. 1 sqq. Vgl. Ed. Platner's Abhandl. über die 
mssenschaftl. Bedründung u. Behandl. der röm. Alterthümer 
Marb. 1812, 8 (8 Gr.) 

Alex. Adam's Handb. d. röm. Altertfa., a. Eogl. übers, v. 
I. L. Meyer, 4te Anfl. Erlang. 1832, 8. 2 Bde. (4| Tblr.); u. 
I. L. Meyer' s Lebrb. d. röm. Alterthümer, 4te Aufl. Erlang. 
1830,' 8 (1-|- Thlr.) entsprechen den heatigehn Forderungen nicht 
mehr. — F. Creuzer's Abriss d. röm. Antiqq. z. Gebr. bei Vor- 
les. 2te Aufl. 1829, 8 (2^ Thlr.) eignet sich wegen seiner apho- 
ristischen Form nur fUr den angekündigten Zweck, und schtiesst 
anch das Recht aus. — P. F. Achat Nitzsch's Beschreib, des 
hänsh, wissenschafll., sittl., gottesdienstl., polit.. u. krieger. Zust. 
der Römer, nach d. versch. Zeitaltem der Nation, 3te Ausg. v. I. 
H.Mat.Ernesti,Erf.l807 — 1812,8.2Bde. (4|Thlr.); dann des- 
sen: Einleit. z. Kenntniss des hänsl. u. wissenschafll. Zust. der 
Römer, n. Ausg. v. Ernesti. Erfurt 1812, 8(14 Gr.)- — K. Ph, 
Moritz: Av&ovaa, bder Roms Alterthümer; IrThl.: Die heil. Gebr. 
1797; 2p ThI.: Der Römer als Bürger u. Hausvater, v. F. Eb. 
Rambach. Berl. 1796, 8 (5^ Thlr.). Diese Werke der früheren 
Zeit stehen den heutigen Forderungen sehr nach. — F. A. Wolfs 
Voriesung über die röm. Alterthümer, m. Verbess. u. litterar. Zu- 
gaben V. S. F. W. Hoffmann. Leipz, 1835, 8 (1| Thlr.). — Die 
Philologen können jetzt kaum entbehren: Antiquitates romanae, 
eompendio, leetionum suarum in usum enarratae a I. D. Fuss, ed. 
Ula, molto, jquam ;secunda, emendatior etc. Lips. 1837, 8 (2|^ 
TUr*); allerdings vermisst man den Gebrauch noch mancher gedie- 
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holländischen Gelehrten Werk, cigentKch in Lüttich erschien. — 
Meierotto's Werk: Ueher Sitten n. Lehensart der Römer in 
versch. Zeiten der Republik, 3te Ausg. v. Ph. Buttmann. Berlin 
1814, 8. 2 Bde. (1^ Thlr,) ist eigentlich nur eine Auswahl Vher-- 
setzter Stellen aus 'römischen Schriftstellern. 

C. H.Nieuport: Ritunm qui olim apud Romanos obtifl.,iuccu[i€ta expli- 
catio, ed. IV. Traj. ad Rh. 1734, 8; Argent. 1743, 12. — Sam. Pitiici Lexi- 
con Antiqnitatum romanamm. Leovard. 1713, t 2 Bäfi.; Hag. Com. 1737, f. 
3 Bde. — I. Rofini Antiqnitatum rom. corpus, c. notis Dempsteri etc. Ed. 
nova emend. Amst. 1743, 4. — I. G. Graevii Thesaurus anHquitatum roma- 
narum. Lugd. Bat. 1694 sqq. fol. 12 Bde. — Alb. H. de Sallengre: Noraa 
Thesaurus Antiquitatum rom. Hag. Corau 1716 sqq. foL 3 Bde. 

Ch. Kuffner's Artemidor im Reiche der Römer. Brunn, 1822 — 1827, 
8. 4 Bde in 8 AbthlL (6} Thlr.) ist ein Buch für Dilettanten. — Iselin: Das 
alte Rom, oder Schilder, d. bürgerl., religiös, u. milit. Verfass., d. häusl. Lebens 
etc. 2te Aufl. Nürnb. 1827, 8 (1^ Thlr.). — C. A.Böttiger's Sabina oder 
«Morgenscenen im Putzzimmer e. reichen Römerin, 2te verm. u. verb. A. Leips.. 
1806 , 8. 2 Thle. (3]^ Thlr.). » 

Ch. Ferd. Schulze: Von d. VolksFersammlungeu der Römer. Gotha 
1815, 8 (1^ Thlr.). — Bud.'Bosse's Grundzüge des Finanzwesens im röm. 
Staate. Braunschw. 1805, 8. 2 Thle. (2 Thlr.) — Hegewisch'i Ifittor. 
Versuch über d. rom. Finanzen. Altona 1804, 8 (1^ Thlr.). — Heineccii 
Antiquitatum Romanarum lurisprudentiam illustr. Syntagma edid. Haubold. 
Francf. ad M. 1822 , 8 (3^ Thlr.). — Hug o's Lehrb. d. Gesch. des röm. Rechts 
bis auf lustinian, Ute veränd. Aufl. Berlin 1832, 8. 2 Bde. (4 Thlr.). Dabei 
ist nicht zu übersehen: F. Ad. Schilling's Bemerk, über röm. Rechtsge- 
schichte; e. Kritik über Hugo' sLehrb. Leipz. 1829, 8 (2^Thlr.). Schwap- 
pe's Röm. Rechtsgeschichte u. Rechtsalterthümer m. Rucks, auf Gajut tu die 
Vatican. Fragra., 3te Ausg. y. Gründler. Götting. 1832, 8 (^ Thlr.). ^ 
Zimmern: Gesch. d. röm. Privatrechts bis lustinian. Heidelb. 1826 — 1929| 
8. 3 Bde. (8 Thlr.). — Walt er 's Gesch. des röm. Rechts bis lustinian. 
Bonn 1834, 8 (3| Thlr.) wird jetzt vollendet. — C. A. C.Klenze's Lehrbuch 
der Geschichte des Röm. Rechts, e. Grundr. a. d. Quellen, 2te umgearb. Ausg. 
Berlin 1835, 8 (1 Thlr.). Ein vorzügliches Werk für seibstständige Erforschung 
des Rechts, weil es eine genügende Zusammenstellung aller nöthigen Belegr 
stellen enthält. — Eisendecher: Entstehung, Entmckelung u. AusbUd. 
des Bürgerrechts im alten Rom. Hamb. 1829, 8 (l^Thlr.). — W.Rein: Dil 
Röm. Privatrecht u. der Civilprozess bis in d. Iste lahrh. der Kaiserhetrschafit 
E. Hülfsb. zur Erklär, d. alten Classiker, vorzügl. t Philologen, nach d. Quel- 
len bearb. M. e. geschichtl. Uebersicht der Rom. Verfassungsgesch.u.derRechti- 
quellen bis auf lustinian. Leipz. 1836, 8 (2j- Thlr.). — Hopfensack's Staats- 
recht der Unterthanen der Römer, nach d. Quellen bearb. Düsseid. 1829, 8 
(1| Thlr.). — Dirksen's Versuche zur Eritik u. Auslegung der Quellen d^ 
röm. Rechts. Leipz. 1823, 8 (1|- Thlr.); dessen: Beiträge zur Kunde des roBL 
Rechts, j^eipz. 1825, 8 (If Thlr.; dessen:, Uebersicht der bisher. Versucho 
zur Kritik u. Herstell, des Textes der Zwölf- Tafel -Fragmente. Leip2. 1824, 
8 (3| Thlr.). — C. Guil. L. de Weyhe: Libri tres edicti s. Ubri de origine 
fatisque jurisprudentiae Rom. praesertim edictorum Praetoris ac de fotmi 
Edicti perpetui. Cellis Luneb. 1821, 4. (2 Thlr.). — Iuris romani tabolae 
negotiorum soUemnium, coli. etc. E. Spangenberg. Lips. 1822, 8 (1^ 
Thlr.). — Antiquitatis Romanae monumenta legalia extra libros iuris Rom. 
sparsa, comp. Ch. G. Haubold, opus ex advers, defuncti auctoris restit. E. 
Spangenb erg. BeroL 1830, 8 (2 Thlr.). — HüUma nn's Römische Grunde 
Verfassung. Bonn 1832 , 8 (2 Thlr.). Dagegen erschien : C h. L. F; S c halt s 's 
Grundlegung zu e. geschichtL Staatswissenschaft der Römer, ^öln 1833 1 8 
(3| Thlr.). Damit vergleiche man: Klem. A. C. Kle)aze's Krit. Phantasieen 
eines pract. Staatsmannes, e. Bericht über Schtiltz's GrunAeg. Berl. 1834, 8 
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(13^ 6r.) — P. Wilken: UeberdiePartheyenderReimbahiii vornehmlich im 
byzantinischen Kaiserthum. E^ad. Vorleg. Berlin 1829, 8 (6 Gr.). — ß. Th. 
Gaupp: De profeMoribui et medicis eorumque privilegüs in jure rora. disi. 
Vratialar. 1827, 8 (6 Gr.). — - K. Alb. Schneider: De Centamviralis judicii 
apnd Romanöi orij^ne liber singnlaria. Rostoch. 1835, 8 (14 Gr.). — F. Creu- 
ler: Zar Rom. Geschichte u. Alterthumskunde. Leipz. u. Darmst. 1836, 8 
(20 Gr.) enthält : Blicka auf die Sklaverei im alten Rom ; Gallienuit nnd Salo- 
nina, zar Kritik der Römischen Kaisergeschichte. 

L F. Warm: De ponderum, numomm, mensaramm ac de annlordtnandi 
rationibus ap. Romanos et Graecos. Stnt^. 1821. 8 (12 "Gr.). — Ueber d. 
Wertk der Maasse n. Gewichte d. alten Römer, y* Cagnazsi) a. d. ital. übers. 
n.e.Vorw. von V. Schönberg. Copenh. 1828, 8 (16 Gr.). 

b)DiegriechischenAIteTthümer wurden ehedem, gleich 
Reliquien, nur in gelehrten Werken unter gewissen Gesichts- 
punkten behandelt, indem man alle Torzüglichen Nachrichten 
darüber ohne Darlegung des inneren lebendigen Zusammenhan- 
ges der Thatsachen zusammen stellte. Erst Barthelemy'a 
Gemälde des griechischen Lebens in seinen verschiedenen Zu- 
standen regte die lebendige Quellenforschung an, bei der man 
indessen sich der früheren gelehrten Werke mit und ohne An- 
eikennung des daraus gezogenen Vortheils bediente. Diese 
f orschnng wurde um so erspriesslicher, als in eben ^der Zeit 
in England die Geschichte des klassischen Alterthums mit ge- 
diegener Kraft aus den Quellen so geschöpft wurde, dass man 
den schaffenden Geist als Element gleichsam vergegenwärtigte. 
Durch F. A. Wolfs Lehre ward der Geist echter Wissen- 
schaftlichkeit in Deutschland angeregt. Ihm gebührt der Ruhm, 
der Schöpfer der herrlichen Früchte zu se^, durch welche die 
Neuzeit ausgezeichnet ist. 

Die gewöhnlichen Ilülfsmittel , die auch jetzt noch hie und da 
benntzt werden, waren: I. Potter- s Griech. Archäologie, a. d. 
Eng), fibers. u. m. Anmerkk. u. Zusätzen verni. v. I. lac. Ram- 
bach. Halle 1775 — 1778, 8. 3 TWe. (5|i Thir.). — P. F. Ach. 
Nitsch^s Beschreibung des häusl., gottesdienstl., sittl., polit., 
bieger. u. wissenschaftl. Zustandes der Griechen nach d. verschied. 
Zeitaltern u. Völkerschaften. Erfurt IrThl. (1791) 2teA. v. G. G. S. 
Köpke, 1806; 2r u. 3rThl. fortges. v. I. G. Gh. Höpfner (1795 
-1800) 1811;. 4r ThI. [auch m. i. Titel: Ueher d. Gesetzgeb. 
n. Gerichtsverfass. d. Griechen] fortges. v. G. G. S. Köpke, 1806, 
8 (Ti ThIr.). — Nitsch's Kurzer Entw. d. griech. Alterthumer. 
Altenb. 1791, 8 (20 Gr.). — Unbrauchbar sind: Ph. L. Haas 
Griech. Alterthumer. Mainz 1787, 8 (3 Gr.). — Harrwood's 
Hudb. 4. griech. Alterthumer a. d. Engl, frei bearb. (v. Gli. S. 
Forbiger). Ir ThI. Leipz. 1811, 8 (2i ThIr.)"— Eine kurze Ue- 
bersicht für die Lesewelt enthält H. Hase^s Griech. Alterthums- 
kmde. Dresd. 1828. 8 2 Bdchen (16 Gr.). Weniger entspricht 
vä Benutzung der besseren Werke Ph. W. Rappenegger^s Sitten 
n. Gebr. der Griechen im Alterthum. Heidelb. 1828, » (1| ThIr.).— 
Bas Volksleben zu Athen im Zeitalter des Perikles nach griech. 
Scbriflen v. L H. v. Wessenberg. 2te verb. u. verm. Aufl. Zürich 
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1828, 8 (1| Thlr.) schildert im Dialog in edler Sprache, wenn attch 
nicht durchaus treu, das Leben. Dabei sind drei Zugaben: Ueber 
d. Einfl. der schönen Künste auf d. öffentl. Wohl; Ueber d. Wie- 
derehiführ. des Fatums in das Drama: Weitere Ausfuhr, über d. 
Fatum im Trauerspiel, — Die beiden vorzüglichsten umfassenderen 
neuen Werke, durch iielche Wissenschaft und Lehre gefordert 
werden, sind: W, Wachsmuth^s Hellenische Alterthumskunde a. d. 
Gesichtspunkte des Staates. Halle 1826 — 1830, 8. 2ThIe in 4Bden 
(9^ Thlr.); und — : K. F. Hermann^s Lehrbuch der griech. Staats- 
alterthümer a. d. Standpunkte der Geschichte entworfen, 2te vielf. 
veränd. n. verm. Aufl. Heidelb. 1836. 8 (2 Thlr.). — F. A. 
WolTs Vorlesung über die Antiquitäten v. Griechenland, m. Ver- 
bess. u. litterar. Zugaben v. S. F. W. Hoff mann. Leipz. 1835, 
8 (1| Tbk.). 

Aeltere allgemeine Werke sind I. Ph. Pfeifferilibri IVantiquiiatumgraec. 
gentUium, gaGrarum, politic, milit. et oeconom. Regiom. et Lipi. 1689; 
.ed. II. 1707, 4. — Das gewöhnlichste war: Lamb. Bosii Antiquitatum graec. 
praecipae atticaram, descriptio brevis. Franeq. 1714 u. ö.« zuletzt v. I. C. Zeu- 
ne. Lips. 1787, 8 (10 Gr.). — I. A. Steinhofer: Graecia sacra. Tubing. 
1734, 8. — I. G. Lackemacher: Antiquitates Graecorum sacrae. Heimst. 
1734, 8. — lac. Gronovii Thesaurus Antiquitatum graecarum. Lugd. Bat. 
1697 sqq. fol. 13 Bde. — L PoleniUtriusque Thesauri Antiquitatum graec. 
et rom. nova Supplementa. Venet* 1730 sqq. fol. 5 Bde. 

Zu den vorzüglichsten speciellen Werken gehören: Mat. Hier. Hudt- 
Walker' 8 De arbitris Atheniensibus. Heidelb. 1809, 4; und dessen: Abhandl. 
über die öffentl. u. Privatschiedsrichter in Athen u. d. Process vor denselben, 
lena 1812, 8 (1 Thlr.).. — Maur. Herrn. £d. Meieri historia jurlt at^ci 
de bonis damnatorum et fiscalium debitorum. Berol. 1819, 8 (1^^ Thlr.). -^ 
Die athenäische Gerichtsverfassung, v. A. W. Heffter. Cöln 1822, 8 (2\ 
Thlr.). — Meiern. So hönmann: Der Attische Process, vier Bdcher. Halle 
dP624, 8 (3^ Thlr.). — £d. Platnet : Der Prozess u. die Klagen bei d.Attikem. 
DarmstlrThl.: Process. 1824; 2rThl.: Klagen. 1829 (4 Thlr.); dessen : Notione» 
juris etjustitiae ex Homeri et Hesiodi carm. explicitae. Marb. 1819, 8 (20 Gr.); 
und: Beiträge zur Kenntn. detf att. Rechts. Marb. 1820, 8 (20 Gr.). -^ Ch.K. 
B unz en: De jure hereditario Atheniensium disq. Götting. 1813, 4 (1^ Thlr.). — 
Boss: Ueber e. Art der Abstimmung in den Athenischen Gerichten , in lahn' • 
Archiv f. Philol. 1832, p. 350 sqq. — F. W. Tittmann's Daratellung der 
griech. Staatsverfassungen. Leipz. 1822, 8 (3^ Thlr.). — K. Dt. Hullmann's 
Staatsrecht d. Alterthums. Cöln 1820, 8 (2}- Thlr.); — G.F. Schömann: De 
comitiis Atheniensiura libri III. Gryphisw. 1819 , 8 (2 Thlr.); und dessen: Diss. 
de sortitione iudicum ap. Athen^enses, Gryphisw. 1820 , 8 (5 Gr.). <— A» Böckh: 
Die Staatshaushaltung der Athener, vier Bücher mit 21 Inschrr. Berlin 1817, 
8. 2 Bde. u. 1 Hft. fol. (5^. Thlr.). — A. Baumstark: De curatoribus emporiia 
et nautodicis apud Athenienses. Friburg 1828, 8 (8 Gr.). Vgl. Schömann 
in Seebode's Krit."Bibl. 1829. no. 97. Gegen Baumstark schrieb C. F« 
Hermann: Qnaestipiiuqi de jure et auctoritate magistratuum ap.ud Athenien- 
ses capita duo. Heidelb. 1829, 8 (8 Gr.). Vgl. Baumstark's Rec. in der Zeit- 
schr. f. d. Alterthumswiss. 1834. no. 14. — I. H. Krause: Theagenes oder 
Wissenschaft]. Darstellung der Gymnastik, Agonistik u. Festspiele der Hellenen. 
Ir ThI. Iste Abthl. Halle 1835, 8 (1 Thlr.). — Ch.L. Bossler: D&gentibns 
et familiis Atticae saccrdotalibus. Darrast. 1833, 4 (16 Gr.). — .lyi. H. £d. 
Meieri De gentilitate Attica über siiigularis. Hai. 1835, 4 (16 Gr.). — F. 
Cramer's Geschichte der Krziehung u. des Unterrichts. Ir Bd. 1832; 2rBd. ' 
Iste Abthl.: Von den ältesten Zeiten bis auf Isokrates. 1836. Elberfeld 8 (6 
Thlr.) *- G. G. S. Köpke: Ueber d. Kriegswesen d. Griechen im heroiachen 
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ZeUall^r. BerliAlSOT, S (1^ Thlr.). Melir uberdie Litteraturi.in Ho f f mann'i 
Altertfaumswiii. p. 586 iqq. 

Ueb«r dai Theater und Theaterwesen haben wir die Werke von H. C. Ge- 
nelli: Dai Theater zu Athen. Berlin 1818, 4 (5^ Thlr.). — Pet. F. Kann- 
gietser: Die alte komische Buhne in Athen. BreiL 1816, 8 (2 Thlr). Vgl. 
Qt Hermann'a'Rec. in der Leipz. Litt. Zeit. 1817. no 58 sqq. — Cxi. 
C W. Schneider: Das Attische Theaterwesen , zum besseren Verstehen der 
griech. Dramatiker nach d. Quellen dargestellt- Leipz. 1835, 8 (1^ Thlr.). 
Der Zweck des Werks istuntadelhaft, nur die Aasfuhrong entspricht den An- 
iprichea nicht, sowohl in der Benutzung der Vorarbeiten wie der Quellen. 

K. Vollgraf f: Antike Politik, oder Politik der Griechen u. Römer. Gies- 
sen 1828 y 8 (2} Thlr.). — H. G. Reichard's Erinnerungen, Ueberblicke u. 
Maximen a. d. Staatskunst des Alterthums, in Cremahlden a. d. städt. Leben u. 
a. d. Geschichten u. Verfass. der Phönizier, Griechen, Karthagenienser u. Rö- 
mer. L ipt. 1820 , 8 (3 1 Thlr.). 

§• 3. Mythologie. 

Die imnier tiefer in das geistige Element des eigenthümli- 
chen Lebens des Altert hnins eindringende Forschung, und 
namentlich das jetzt mit Vorliebe gepflegte Kunststu^ium, wir- 
ken in einer sehr natürlichen Gegenseitigkeit auch auf das 
Stadium der Mythologie. Denn in ihr äussert sich der Geist 
in dem Bewusstseyn seines göttlichen Ursprungs, vermöge des- 
sen er als sinnliches Wesen einer Abhängigkeit bedarf, die 
ihn, so lange er in einer Naturreinheit lebt, wiederum zwingt, 
sich die Gottheit möglichst überall zu vergegenwärtigen. In 
diesem religiösen Gemüthszustande , je inniger er das ganze 
geistige Wesen ergreift, und dadurch eine dauernde Stimmung 
erzeugt, in welcher der Mensch nothwendig edler und besser 
werden muss, wird er auch in seinem kindlich reinen Ncitur- 
sinn überall die Gottheit in der Natur wie im Leben gegen- 
wärtig tmd thätig erblicken: und gewinnt er an äusserer Bil- 
dung, so macht er sich ein Bild der Gottheit, — damit dieselbe 
j^eichsäm körperlich sichtbar an dem Ungemach und Anstren- 

KngeB wie an den Freuden des Lehens Theil nehmen könne, 
ese Gebilde werden mit der steigenden Kultur, wenn die- 
selbe den religiösen Sinn nicht zerstört, in ihren Formen idea- 
ler werden. Dies ist der innere Zusammenhang der Mytholo- 
gie und Kunst. Das Wesen der Mythologie ist und wird noch 
vielföttig verkannt, was jedoch hier nicht weiter dargethan 
werded kann, so verschiedenartige Ansichten sich darüber 
auch gebildet haben. Wie wichtig die Kenntniss der My- 
thologie bei dem Studium des Alterthums ist, das bedarf in 
heutiger Zeit keines Beweises. Freilich gehört dazu, sie in 
ihrer wahren Bedeutung und Würde zu fassen, eine gereifte 
Bildung. Eine oberflächliche Kunde des Einzelnen reicht dazu 
nicht ans.. Denn die Elemente derselben sind historisch, ideal 
und religiös. In populärer Darstellung w#d mit Unrecht eins 
dieser Momente vorzugsweise hervorgehoben. Mythologie und 
Religionssysteme der späteren Zeit, in denen die Mythe sehr 
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häufig, aber nur im Sinn tleg Systems gedendet wird) sind dnich- 
aus verschieden, und müssen in der Forschung untersdiieden 
werden. • 

Die gewöhnlichen Handbücher sind K. W. 'Ramler^s korzge- 
fasste Mythologie [1790] , 6te verb. u. verm. Ausg. BerKn ISäS, 
r 8 (1 Thir.). — K. Ph. Moritz, Götterlehre [1791], 7te Ausg. 
Berlin 1832, 8 (1 Thlr.). — Obwohl K. Geib's Handbuch der 
grieeh. u. röm. Mythologie. Erlang. 1832, 8 (1| Thlr.) durch 
Quellenangabe einen Vorzug vor den übrigen Werken erhalten zu 
haben scheint, so genügt doch die Bearbeitung des Stoffes nicht. — 
Ohngeachtet der Oberflächlichkeit der Bearbeitung empfiehlt sich 
Petiscus' Olymp. 6te verb. u. verm. Aufl. Berlin 1836, 8 (1^ 
Thlr.) den Anföngern jetzt durch neue Abbildungen. — Ein vorzügli- 
ches Werk zur Vergleichung der altklassischen und übrigen Mythologien 
ist Rauschnick's Handbuch der class., germau. n. der damit verwand- 
ten "Mythol. f. Studirende u. Künstler. Leipz. 1832, 8 (2^ Thh*.). 

Ueber Creuier's nnd Hermann'« Ansicht vom Wesen der Mythologie 
belehrt Gf. Hermann' s Schrift: Ueber d. Wesen u. d. Behandlung der Mytho- 
logie. Leipz. 1819, 8 (20 Gr.). — Das bei weitem wichtigste Werk, durch 
welches für die Betrachtung der Mythologie ein neuer und der allein richtige 
Standpunkt gesichert ward, sindK. O. MüUer's Prolegomena zu e. wissen^ 
schaftl. Mythologie. Gotting. 1825 , 8 (1^ Thlr.). Im Anhange wird das Cha- 
rakteristische von Heyne's, Voss, Buttmann's, Creuzer's, Her- 
mann's, Welcker's Ansicht dargelegt. 

Die reichhaltigste Znsammenstellung des Einzelnen mit Nachweiinng der 
Belegstellen ist P. F. Ach. Nitsch's mytholog. Wörterbuch, 2te nmgearb. 
Ausg. V. F. Gth. Klopfer. Leipz. 1820 sq. 2 Bde. (3 Thlr.). — C.A^Botti- 
ger's u. F. May er's Allgem. mytholog. Lexicon a. Originalquellen bearb. Iste 
Abthl. nicht- class. Mythol. Ir u. 2r Bd. (bis J.) Weimar 1803 sqq. 8. (6| Thlr.); 
2te Abthl.: L Gf. Graber 's Worterb. der altklass. Mythologie u. Religion. 
Weimar 1810, 8. 3 Bde. (7^ Thlr.). -- W, Vollmer's VoUständ. Worterb. 
der Mythologie aller Nationen. Stuttg. 1836 . 8 (4j- Thlr.). 

F. Creuzer's Symbolik u. Mythologie der alten Volker, besonden der 
Griechen; in Vorträgen u. Entwürfen. Darmst. 1819 — 1821, 8. 4 Bde. (15| 
Thlr.); ein 5r Tbl. erschien als: Gesch. des Heidenthums im nördl. Europa^ 
V. F. los. Mone, Ir Thl. ebd. 1822, 8 (2| Thlr.). Dazu gehört ein Atlas my- 
thologischer Abbildungen, ebd. 1819, 4 (4 Thlr.). Creuzer's Ansicht von 
dem Ursprung und Wesen der Mythologie der Griechen wurde 'schon durch I. 
H. Vo 8 s mitNachdruck bestritten in seiner Antisymbolik. Stuttg. 1824, 82Bde (2 
^Thlr.). Damit sind seine : Mythologischen Briefe, 2teverm. Ausg. Stut^. 
j[827, 8. 3 Bde. (5J Thlr.) zu vergleichen, in welchen er gegen Heyn e'sAn- 
■ sieht streitet. Die Fortsetzung der mythologischen Briefe erschien als 4r und 
5r Bd. : Mythologische Forschungen a. d. Nachlass des L H. Voss, zusammen- 
gestellt u. herausg. v. H. G. Brzoska. Leipz. 1834, 8 (2^ Thir.). — Ein.. 
^ durch seinen gediegenen Gehalt wichtiges Werk der Neuzeit ist: Die Religion 

der Römer nach d. Quellen dargestellt v. L H. Härtung. Erlang. 1836, 8.2 
Bde. (2^ Thlr.). — C. A* Bo tti ger's Ideen zur Kunst- Mythologie, Ir Bd. Ir 
« Cursus: Stammbaum der Religionen des Alterthums. Einleit. zur vor-honie- 

rischen Mythologie der Griechen. 1826 ;. 2r Bd. 3r u. 4r Cursus: Inpiter, luno 
u. Neptunus , Amor u. Psyche. Aus Bottiger's hinterlass. Papieren herauig. 
V. lul. Sillig. Dresd. 1836, 8(6}Thhlr.). Ph.Buttmann's mythologische 
Untersuchungen in verschiedenen Abhandlungen niedergelegt s. in dessen: 
Mythologus. Berlin 1*8 —1829, 8. 2"Bde. (3i^Thlr.). — I.L.Hug' 8 Unter- 
suchungen über den Mythus der berühmt. Völker der alten Welt. Freiburg 
1812, 4 (4J^ Thlr.). — Schelling: Die Gottheiten von Samothrake. Stuttg.» 
1815, 8 (12 Gr.). — F. G. Welcker: Ueber e. kretische Cölonie in Troja, 
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d. Göftiii Europa u. Kadmoi d. König. Bonn 1824, 8 (12 Gr.); dessen: Ae- 
•chyliflclie Trilogie Promethens u. die Kabirenweihe zu Lemnos. Darmst. 
1824,. 8 (3Tblr.); dazu ein Nachtrag. Frankf. 1826, 8 (21 Thlr.); dessen: 
Zeiticbr. für 'CSescUchte u. Auslegung der alten Kunst, IrBa. 3HCte. Göttin- 
nen 1817, 8 (2y^Tlilr.). — Ch. A. Lobeck; Aglaophamns. Regiom. 1829, 8. 
2 Bde. (10 Tlalr.). — Mor. W. Heffter: Die Gotterdienste auf Rhodos im 
Altertham. Zerbsf; 1827 — 1833, 8. 3 Hfte. (1 J^ Thlr.). — Demeter u. Perse- 
phone, ein Cyclu» mythologischer Untersuchungen, v. L. Prell er. Hamb. 
1837, 8 (2 Thlr.)k Eine durch wissenschaftlich - richtige Auffassung der My- 
thologie überhaupt, wie durch tiefe Forschung ausgezeichnete Schrift, wo- 
durch die Wissenschaft gefördert wird. — * K. H. W. Volker: Die Mythologie 
des Ispetischen Geschlechtes , oder d. S0ndenfall ^cr Menschen nach griech. 
Mythen. Giessen 1824, 8 (1 Thlr.). — Nach Müll er 's Grundsätzen behan- 
delt in selbstständiger Forschung Mor. W. Heffter die Mythologie, sowohl 
in seiner durch Gelehrsamkeit und Scharfsinn vortrefflichen eben genannten 
Schrift: Die Gotterdienste auf Rhodos im Alterthum; so wie in mehreren 
besonderen Abhandlungen, die sich in Iahn*s lahrbb. 1831 und in der 
Allgem. Schulzeit, befinden. — Solger 's mythologische Ansichten s. in des- 
sen: Nachgelass. Schriften u. Briefwechsel Bd. II. — Als ein rein - poeti- 
iches Produkt betrachtet Herm. Ch. Weisse die Mythologie in der: Dar- 
itelfaug der Griech. Mythologie, Ir Tbl. einleit. Abhandl. (über d. Begriff , die 
BehandL n. die Quellen der Mythologie) enthaltend. Leipz. 1828, 8(1 Thlr.> 
S. die Litteratur inUoffmann's Alterthumswissensch. p. 635 sqq. 

Millin's Mythologische Gallerie, a. d. Franz. übersJ (v. Tölken), m. 
den 100 Original^KK. derI*>anz.An8g. Berlinl810, 8.1Bd.Text, u. lBd.Kupfer 
(10 Thlr.). Die Abbildungen sind nach antiken Denkmälern, Statuen^ Gem- 
men, Münzen, Gemälden, mit der lieblichsten Sauberkeit gemacht. Eine 
neue Terb. Ausg. ersch. ebd. 1836, 8 (10 Thlr.). — AI. Hirt's Bilderbuch 
L Mythologie, Archäologie u. Kunst. Berlin 4. 8 Hfte. (8 Thlr.). — I. S. C. 
Schweigger's Einleit. in die Mythologie a. d. Standp. der Naturwissenschaft. 
HaUel836>8(2Thlr.). 

§. 4, Kunst. 

Seitdem Winckelmann durch seine erhabene Liebe 
die Betrachtung der alten Kunst gleichsam zu höherer Bedeu- 
tung geweiht hatte, nachdem schon der französische Graf 
Caylus, und dessen Landsmann Goguet die lebendigere For- 
tchung über Kunst und Leben des Alterthums angeregt hatten, 
wurde die Kunst der Alten durch Christ in Leipzig und Hey- 
ne in Göttingen ein akademischer Lehrgegenstand 9 und sie be- 
währte sich nun fortan mit ihrem bildenden Einfluss auf die 
Neuzeit, wenn sie innige Theilnahme fand. Indexen um sie 
recht in ihrem Geist zu erfassen, was nur vermöge der erhal- 
tenen Kunstwerke möglich Avird, sah man bald, dass Abbil- 
dungen der Bildwerke wenigstens nothwendig seien; dies wirk- 
te nuQ<wieder auf die neuere zeichnende Kunst, indem dieselbe 
wärdigen Stoff zur Ausübung erhielt, wodurch in den Künst- 
lern sowohl der Geschmack geläutert als auch neue Ideen zpi 
Schöpfungen angeregt wurden, wenn sie nicht bloss mechanisch 
arbeiteten. ledoch ersetzen Bilder niemals die plastische 
Wahrheit der Bildwerike, und so versuchte man zuerst Abgüs- 
se oder Abdrücke von Gemmen und Münzen in harter Masse 
zu fertigen, -um den Mangel der Originale möglichst zn erse- 
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tzen. Diese Kunst, Abdrücke zu machen, liat sich, seit Lip- 
pe rt seine Dacktyliothek (1776) bekannt machte, sogar bis 
zur täuschenden Nachahmung antiker Steine in der Farbe, zum 
Vortheil des Kunststudiums, vervollkon^nt. letzt Werden auch 
Statuen, Keliefs in Gypsabgüssen für das Studium der Kunst 
mittelst der Monumente selbst gebraucht, ledocb gemessen 
diesseh Vortheil bis jetzt nur einzelne Universitäten, wie Göt- 
tingen, Bonn, Breslau, Giessen, und von den Schulen nament- 
lich Pforta, so sehr man gerade hierin ein Mittel sich schaffen 
könnte, höhere Bildung zu erzielen, als blosse Brodstudien er- 
mitteln, wie schon Schiller so treffend als geistreich den 
Unterschied jener von diesen in seiner Rede beim Antritt des 
historischen Lehramts in lena dargethan hat. Die jungen Ge- 
müther würden durch die Klinst höher gestimmt werden, weil 
hier unmittelbar^ Anschauung den Blick zum Ideal erhebt,*) 
Allerdings muss. dieser Theil des Unterrichts einen b^esonders 
dazu geeigneteÄ Lehrer anvertraut werden. Wie viel das 
Studium der alten plastischen Kunst der Kunst der Neuzeit ge- 
nützt hat, seitdem Künstler sich ernstlich damit beschäftigt 
haben, beweisen die Kunstschöpfungen der Künstler aller Na- 
tionjBU ; für die Bildwerkkunst zum Beweise darf man vorzugs- 
weise an Thorwaldsen's Werke erinnern. Sogar für ge- 
wöhnliche Kunst- und Industrie - Schulen würden die Werke 
des Alterthums genug des Stoffes zu Geschirren für Speisetafel 
und Theetisch als Vorbild gewähren, worauf so treffend Le- 
vezow in der Vorrede zu seinem: Verzeichniss der antiken 
Denkmäler im Antiquarium des Kön. Museums zu Berlin, Iste 
Abthl.: Gallerie der Vasen (Berlin 1832, 8. 2 Thlr.) p. XXV. 



*) Wie viel die innige var Uelterzengiing. gewordene Liebe über die ungünstigsten 
Verhältnisse vermag, be-weisstiinter vielen Beispielen ganz vorzüglich Li (ip er t's 6e- 
ständniss über seine eigenen Bestrebungen, das der Aufmuntemng-wegen hier eine Stelle 
verdient« In der Vorrede zum Supplement seiner Dacktyliothek sagt er: „Ich hatte 
schon lange lahre die Alten mit unsäglicher Mühe gelesen, "wobei ich mich mit den 
Sprachen marterte. Am Tage mn^ste ich für das Brod Arbeiten, u. nur des Nachts konnte 
icu lesen. Mit der Feder in der Hand suchte ich alle schöne Stellen auf, die etwa einen 
Stein, oder ein ander altes Denkmal erklärten; ich schrieb' solche- nieder, u. hatte in 
einigen Jahren viele Tausend derselben znsammengebracht , die in den Noten der besten 
Ausgäben alter Schriftsteller oft übel erklärt worden , wobei mir aber meine Snnunlung 
gute Dienste leistete. . . . Bei aller dieser Arbeit u. Unkosten bin ich von keinen Men- 
schen unterstützet worden. Ich habe den Anfang mit 6500 Thlr. erborgten Geldes ge- 
macht, u. dieses so weit durch Fleiss u. Arbeit getrieben, dass mich meine Sammlung n. 
Bibliothek auf 260Ü0 Thlr. gekostet haben. ... Ks ist ein gemeiner Fehler, dass man 
meistens an Kupferstichen klebet: denn dnrch sie wird der Geschmack nur mittelmässig 

. gebildet, da ein himmelweiter Unterschied unter dem Kupfer ii. dem Original ist. Bis- 
weilen ist pener weit zierlicher, meistentheils aber viel schlechter. Der Zeichner bringt 

' seine Manier hinein, A. sucht die Sache zu verschönern Die meisten Gelehrten 

fragen aber auch wenig darnach: denn wenn sie nur das Bild sehen, so bekümmern sie 
sich um den Charakter des Kunstwerkes am wenigsten. Wie will man aber aiif diese 
Art den wahren Geschmack an der Kunst des Alterthums anderen beibringen? — Das 
Meiste, was man etwa jungen Leuten davon sagt, ist aus dem Plinius und Pausanius ge- 
nommen. Diese beiden alten Schriftsteller sind nur die Orakel, wonach man alles be- 
urtheilen will: für mich aber noch lange nicht zureichend; denn, ob man gleich aus ihnen 
einen guten historischen Begriff von alten Kunstwerken lernen kann , so lernt man doch 
die Kunst selbst nicht daraus. . . . Ich lobe es, dass man sich Mühe giebt, die alten 
Autoreii mit gelehrten Scholien brauchbar zu machen, dabey sie recht zu stiidirpn, und 
sie richtig u. mit Einfluss auf die Künste zu erklären. Aber reichen wohl die gramma- 
tischen -Kenntnisse allein zuf Aus Sachen, aus Werken der alten Kunst muss man sie 
verstehen u. beurtheilen lernen.*' 

\ 
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aafpaerksam gemacht hat. Die Alten wussten in dem Bau und 
den Formen der Gefasse Zweckmässigkeit und Schönheit eben- 
so zu verbinden, wie in ihrem Gebäuden, die selbst in ihren 
Ueberresten schon lahrtausende ein Gegenstand ungeheuchelter 
hoher Be^vunderung gewesen sind, und durch die anerkannte 
Harmonie imd Npthwendigkeit der Dimensionen aller einzel- 
nen Theile die Aufmerksamkeit der Kunstverständigen auf sich 
lenken. So gewinnt, die Neuzeit auch im praktischen Leben 
noch aus dem Alterthum. Und dieser Einfluss steigt, je mehr 
strenge Beobachtung erkennt, wie selbst in dem Mechanischen 
ein lebendiges Gesetz herrscht. — Wie bewunderungswürdig 
zeichnen sich die Münzen des Alterthums durch materiellen 
Gehalt und durch die Kunst des Gepräges aus. — Wenn nun 
jetzt das Kunststudium weniger TheUnahme gefunden hat, als 
man aus vielerlei Uri^achen erwarten kann und wünschen muss, 
80 darf man deshalb die Yerg-angenheit nicht in dem Maas an- 
klagen als die Gegenwart für die Zukunft ermuntern, und auf 
den reichen Gewinn aufmerksam machen, den das Studium der 
alten Kunst für Bildung imd Leben zu gewähren vermag. 
Freilich kann das Studium sich nicht mit Abbildungen begnü- 
gen, sondern bedarf der Anschauung der Werke selbst, wes- 
halb es leider nicht jedem leicht zugänglich wird. Hoffent- 
lich werden Mäcene hier das ihnen geeignete neue Ge- 
biet, seit die Litteraturliebe nicht mehr Eigenthuin und Zierde 
einiger xAuserwählten ist, nicht unbeachtet lassen. Auch wis- 
senschaftliche Betrachtungsweise findet hier eben so reichen 
Stoff als in den Schriftwerken, so dass also jedem Freunde 
des klassischen Alterthums reichlicher und erhabener Genuss 
sich darbietet. Der Reich thum der schon zu Tage geförderten 
Werke ist bekannt; er mehrt sich aber noch täglich.*) 



*) Gerhardts Ansichten über das Kunststudinm aus seinen Grnnclzügen der Ar- 
chiologie p. 10 sqq. hier zn wiederholen, schadet gewiss nicht. Sie sind: ,,Die Erinne- 
rang an den Umfang des täglich anwachsenden archäologischen Materials soll uns, st^tt 
eiaer erst nach längeren Umwegen möglichen Darstellung desselben vorzugreifen, hier 
aar den Einsprach derer beseitigen, die eine Vergleichung des reichen philologi- 
Bchea Stoffs, aen sie kennen, mit dem ärmlichen archäologischen, Ton dem sie Kunde 
haben, schon wegen des Umfangs beider für eine Missgeburt halten könnten. Wichtiger 
xarieich nnd für das Knnstgebiet bedenklicher ist es , die Ebenbürtigkeit philologischer 
aad archäologischer Stadien auf die verwandten Bestrebungen und Bedürfnisse der 
Sdnift- und der Kunst -Denkmäler zu gründen. Allerdings, kann man sagen und zu- 
Mtteken, hat auch der bildliche Ausdruck seine Sprachgesetze, und auch der schrift- 
liche hnldigt den Gesetzen der Kunst. Es giebt eine grammatische Technik, so gut als 
du Handwerk der Kunst gemeinhin als Technik bezeichnet wird; von dem Griffel, der 
die schriftliche Znsammenfügung der Rede leitet und übt, wird nicht bloss der Charakter 
redaischerFertigkeit, auch die Uebereinstimmung gegliederter Gestalten wird als Styl be- 
zeichnet; endlich wird durch den schöpferischen Geist, der erhabene Ideen in dieGedan- 
keareihe eines Schriftwerks, wie in den Inbegriff der Knnstgestalten hineinzubilden weiss, 
da kunatlerisch schaffendes Element, eine Poesie der Kunst wie der Rede, den Werken 
der redenden wie der bildenden Kunst zugestanden. Nur ist zu fürchten, dass gerade 
in Verfolg solcher Yergleichiingen die Werke der bildenden Kunst den Werken 
der Rede von neuem weit nachgesetzt werden möchten. In allen Werken der letzteren 
herrscht A»» feste Princip einer in ihren unscheinbarsten Ergüssen noch immer gesetz- 
Bassigen Bildung mit so mächtiger Klarheit, dass auch die Piiirtner des verschlungenen 
(rebändea über Zeitalter und Styl alter Schriftwerke, so gut als über die Echtheit und 
Bedeutung eines Wortbaues einige Rechenschaft zu geben wissen. Während aber jener 
itrlistisch - rhetorische Werth eines Schriftwerks selbst bei untergeordneten Werken 
■lader reichhaltig nnd minder nothwendig erscheint, als die Gesetzmässigkeit des Re- 
debaaei und die eigeuthümliche Bedeutung des Gegenitandes, lehrt un» 41« %«m«YS0ä&k- 
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Die neueste Zeit hat das Verdienst ^er Ermittelang und Be- 
giWndnng einer wissenschaftlichen Betrachtungsweise der alten Kunst. 
Man vgl. Ed. Gerhardts vortreffliche Grundzüge der Archäologie, 
ein Fragment, in den von ihm herausgegebenen Hyperboreisch -rö- 
mischen Studien für Archäologie, Ir Thl. (Berlin 1833, 8. 2.Thlr.) 
p. 1 — 84. — Dann Kon. Levezow's akad. Abhandl.: Uebcr ar- 
chäologische Kritik u. Hermeneutik. Berlin 1*834, 4 (8 Gr.), und - 

in der Ahhandll. der Berlin. Akad. histor.-philol. Kl. F. la- 

cob^s akad. Bedö: Ueher den Reichtbnm der Griechen an plasti- 
schen Kunstwerken, Manchen 1^10, mit erwünschten Zugaben wie- 
dergedmckt in dessen: Akadem. Reden u. Abhandl. Iste Abthl. 
(Leipz. 1829, 8) p. 415 sqq., führt tief in das reiche Leben 
der Griechen ein. — C. Grüneisen: Ueber das Sittliche der bild. 
Kunst bei den Griechen. Für Künstler u. Alterthumsfreunde a. d. 
3. Bde. der Zeitschr. f. d. histor. Theologie abgedr. Leipz. 1833, 
8 (15 Gr.). — Schöler's Zusammenstelt. der Griech. u. Christi. 
Kunst, u. characterist. Uebersicht der Griech. Plastik, Scfaoiprogr. 
Lissal835,4. 

Das beste aHgemeine Werk ist K. 0. MüIIer's Han^üch der 
Archäologie der Kunst [1830], 2teAusg. Bresl. 1835, 8 (2|Thlr.). 
Dazu gehören: Denkmäler der alten Kunst, nach d. Ausw. u. An- 
ordn. V. C. 0. Müller, gezeich, u. radirt v. Osterley. Göttingen 
1832 sqq. qu. fol. 5 Hfte bis jetzt (k 20 Gr.). — Ein Abriss der 
Archäologie enthalten auch Eschenburg'su. Schaaff'sp. 72 ge- 
nannten Werke. Vollständiger und ausführiicher mit einer reichli- 
chen Litteratur über die Zweige der Kunst in Hoff man n^s Alter- 
thumswissensch. p. 888 — 1066. — F. C. Petersen's Allgem. 
Einleit. in das Studium der Archäologie, a. d. Dan. übers, y. P. 
Friedrichsen. Leipz. 1829, 8 (1^ Thlr.) ist ein reichhaltiges 
Werk, jedoch in der Anlage und Verarbeitung des Stoffs nicht ge- 
nügend. — Der: Abriss der gesammten Archäologie für Nichtge- 
lehrte. A. d. Franz. des Ghampollion-Figeac, v. Mor. Fritsch. 
Leipz. 1827 sqq. 32. 2 Bde. (1^ Thlr.) gewährt für seinen Zweck 
eine recht gute Uebersicht. — Ant. v. Steinbüchel betrachtet in 
seinem:. Abriss der Alterthumskunde. Wien 1829, 8 (1^ Thlr.) bei- 
nahe alles von dem religiösen Standpunkt aus. Dazu gehört ein 
Atlas, ebd. fol. — Kärcher^s lithogr« Handzeichn. zur Archäolo- 
gie u. Mythologie. Garlsr. 1825, fol. u. Text in 8 (5 Hfte m. 60 



liehe Behandlung der Kimstdenkmäler, wie die Technik derselben eine ungleich spär- 
lichere Begriffslehre nnd nnr einen sehr beschränkten Kreis von Vorstellungen iiach- 
veisen lässt, -wie selbst die tiefsinnigsten Ideen, die in den edelsten Werken der bilden- 
den Knnst Verkörpert sind, einer leichteren Darlegung fähig sejn müssen als. bei wei- 
terem Spielraum die Ideen poetischer Werke, endlich wie bei so zurücktretender Be- 
Bchaff«nheit aller übrigen Gesichtspunkte das stylistische Element, welches im Gebiet 
schriftlicher Werke das spärlichste ist, von einem Theile der Kunsterklärer als das 
fruchtbarste und wesentlichste ihres Gebietes behandelt zu werden pflegt. Allerdings 
nur von einem Theile: denn wie dieser Theil einseitig der Formenschönheit huldigt, 
und die minder schönen Werke alter Kunst wie nicht vorhanden betrachtet , steht ein 
anderer, welcher die Kunstbildnng antiker Yorstellnngen vorzugsweise sich hingiebt, 
dem Vorwurf einer von den wesentlichsten Gesichtspunkten des Alterthums sehr abge- 
rissenen antiquarischen Kleinkriaerei bloss.** 
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Bll. 5 Thir.). Die Qaellen der Abbildungen sind nicht nachgewiesen, 
wie {9 Mfiller^s Denkmälern. 

Die Geicliichte der Kamt von Winckelmann, in dessen Werken Bd. 
t — rßy in 5 Thlen. Dazu gehören Kupfer. — H. Meyer's Cresch. der biid. 
Kflntte bei den Griechen. Dresd. 1824 — 1836, 8. 2 Bde. in 4 Abthl., mit 31 
Kupfertafeln in qu.-fol. (6^ ThIr.). — F. Thiersch's: lieber die Epochen 
der bild. Kunst unter d. Griechen , 2te verb. u. rerm. Aufl. München 1829 , 8 (2| 
Thlr.)y eins der geistreichsten Werke über die Geschichte der Kunst. — A. 
Hirt's Geschichte der bildenden Kdnste bei den Alten. Berlin 1833, 8 (1 
Thlr.). — L.Schorm lieber die Studien der griech. Künstler. Ueidelb. 1811, 
' 8 (1| Tblr.). — luL Sillig's Catalogus artifieum s. Architecti, Statuarii, 
Sculptores,' Pictores, Caelatores et Scalptores Graecorum et Romanorum, 
liter. ordine dispositi; aceed III tabulae synchron. Dresd. 1827, 8 (3 Thlr.). 
^ Die Baukunst der Alten gewinnt in der Neuzeit immer mehr Bedeutung 

fSr das Leben. Eine Geschichte derselben erhielt Deutschland zuerst durch 
Stiegl i t z. Darum ist sein Verdienst gross. Seine : Geschichte der Bfiukunst 
der Alten. Leipz. 1791, 8(l|Thlr.); dann: Baukunst der Alten [nach: Ruddi- 
ments of ancient Architecture , 2. ed^ Lond. 1794, 8] m* 11 Kptff. Leipz. 1796, 
8 (2^ Thlr.); dann dessen: Archäologie der Baukunst der Griechen u. Römer. 
Weimar 1801, 8 3 Bde. {ej^ Thlr.); dessen: Geschichte der Baukunst vom früh. 
Altertbnm but in d. neueren Zeiten. In 3 AbthlL Neue umgearb. Ausg. Nümb. 
1837, 8 (1 Thlr.); und dessen; Beitrage zur Geschichte der Ausbild, der Bau- 
kirnst, nebst erläut. Beilagen u. 25 Steindr. Leipz. 1834, 8. 2 Bde. (4 Thlr.). — 
ALHirt; DieBaukonst nach d.Gmndsätzen der Alten. Berlin 1809, 8 (24 Thlr.); 
und dessen : Geschichte der Baukunst bei den Alten. Berlin 1821 sqq. 4. 3 Bde. 
(30 Tblr.). Hirt's Ansichten wurden angegriffen von H. Hübsch: Ueber 
griechische Architectur, m. 5 Kptff. Heidelb. 1822, 4 (IJ. Thlr.); und gegen 
Hirt's Angriffe dessen: Vertheidigung der griech. Architectur gegen A. Hirt. 
Heidelb. 1824, 4 (18 Gr.). — I. H. Wolf f 's Beiträge zur Aesthetik der Bau- 
koBst, oder die Grundgesetze der plastischen Form, nachgewiesen an den 
Hsapttheilen der Griech. Architectur, m. 28 Kptff. Darmst. 1834, 8 (5 Thlr.) 
gekoren zu den vorzüglichsten Schriften über die architektonische Kunst der 
Griechen. — G. Semper's Vorläufige Bemerkk. über bemalte Architectur 
u. Plastik bei den Alten. Altona 1834, 8 (6 Gr.). ~ Fr. Kugler: Ueber die 
Polychromie der griech. Architectur u. Sculptur u. ihre Grenzen. Berlin 1835, 
4 (1^ Thlr.). — C. Normand's Vergleich. Darstellung der ^chitecton.' Ord- 
mmgen der Griechen u. Römer u. der neueren Baumeister, ^rste deut. berich- 
tigte u. fortges. Ausg. v* M. H. la c o b i u. I. M. Mau c h. Mit 19 Ktff. Neue un- 
veränd. Ausg. Potsdam 1830 — 1836, fol. (13^ Thlr.). Die Schulausgabe 
mit demselben Titel, ebd. 1833 — 1836, fol. (11^ Thlr.). — Die Alterthümer '• 
* TOB Athen , beschr. v. I. Stuart u. N. Rerett. A. d. Engl, übers. Darmst 1829 — 
1833, gr. 8. 3 Bde (9} Thlr.) und die KK. foL (336 Taff. 41 1^ Thlr.); Alterthümer 
V. Attika, herausg. v. d. Gesellsch. d. Dilettanten in London, a. d. Engl. v. K. 
Wagner, ebd. 8 (12 Gr.), m. Abbild. 78 Taff. (8} Thlr.); Alterthümer v. lonien, 
s. d. Engl. m. Anmerkk. v. K. Wagner, 8 (11 Thlr.) m. Abbild, in fol. 110 Taff. 
(llj Thlr.). 

Gotth. IBphr. Lessing's Laokoon, oder übet* die Grenzen der Malerei 
n. Poesie. Berlin 1768, 8. 2 Thle.; 4te Ausg. ebd. 1832, 8 (1^ Thlr.); so wie 
dessen : Antiquar. Briefe u. die : CoUectaneen zur Litt. u. Kunst, in den sämmtl. 
Werken. — Eben so würdig seines Gegenstandes ist das Werk : Der Vatica- 
niiche Apollo. Eine Reihe archäolog. ästhetischer Betrachtungen v. Anselm 
Feuerbach. Nümb. 1833, 8 (2^ Thlr.). 

los. EckheF's Doctrina nummorum veterum. Vindeb. 1792— -1798, 4. 
8 Bde.; und: Addenda. ebd. 1826, 4. — Mionnet's Description des m^dailles 
aatignes. Paris 1806 sq9.8.unifasstjetzt 13 Bde. — M. Pin der: Numismata 
iBtiqna inedita. Commentariis ac tabulis illustravit. P. I. Berol. 1834, 4 (i 
Tklr.). — H. V. Minutoliu. M. H. Klaproth: Ueber antike Glasmosaik. 
Berlin 1815, 4.. •— I. F. lohn: Die Malerei der Alten, v. ihren Anf. bis auf d. 
duristL Zeitrechnung; nach Plinius m.Berucks. Vitmv'su.a. alten Klassiker^ 



94 

/ 

bearb. u. erläut., nebit theoret. u. prakt. Untelrsuc)i. der antiken Tafel-, Wand- 
U.Vasenmalerei, der Enkaustiku.äliesteten Mosaik. Berlin 1836, 8 (Ij- Thlr.).— 
R. Wiegmann: Die Malerei der Alten in ihrer Anwendung u. Technik, ins- 
besondere als Decorationsmalerei. Nebst e. Vorr. r. C. O. Mfiller. Hannov. 
1836, 8 (ij Thlr.). 

F. Y. Bartseh's Chronologie der griech.u.rom.Künstlejr bis zu Anüang des 
5ten lahrh. n. Ch., nebst vorausgeh. Uebersichtstafel der ägypt. Kunst. Wien 
> . 1835 , gr. fol. (1 j^ Thlr.). — :Ueber die Kunst im Allgemeinen ist zu empfehlen, 
, A. Wendt's Werk: Ueber die Hauptperioden der schönen Kunst, oder die 
Kunst im Laufe der Weltgeschichte. Leipz. 1831, 8 (2 Thlr.), und zum schnel- 
len yeberblick der Kunst der>Neuzeit : H. H a s e ' s Uebersichtstafeln zur Geschich- 
le der neueren Kunst, v. d. ersten lahrh. d. christl. Zeitrech, bis zu Rafael San- 
zio's Tode, nach Denkmälemf. D|:esd. 1826, fol. (1^ Thlr.). 

Eine Sammlung gediegener Untersuchungen verschiedener Archäologen« 
' enthiUt C. A. Bottiger's Amalthea. Leipz. 1821 — 1825, 8. 3 Bde. (8| Thlr.). 
Fortsetzung von Bottiger' s Zeitschrift ist: Archäologien. Kunst, Ir Bd. IsSt. 
Bresl. 1828, 8 (1^ Thlr.). — L Gurlitt's Archäolog. Schriften, gesamm. n. 
m.Anm.begl.v. Corn.MuUer. Altona 1831 , 8 (2 Thlr.). — Ad.G.Lange'8 
' Verm. Schriften u. Reden, nach des Vfs. Tode geord. u. m. e.Biogr. Lange's 
herausg. v. K. G. Ja c o b. Leipz. 1832 , 8 (2| Thlr.). 

F. Gli Welcker: Das akadem. Kunstmuseum zu Bonn. Bonn 1827, 8 
(10 Gr.). — H. Hase's Verzeichniss der alten u. neuen Bildwerke u. übrigen 
Alterthümer in den Sälen der Kgl. Antikensamml. zu Dresden, 4te verm u. 
durchaus veränd. Aufl. Dresd. 1836, 8 (16 Gr.). — Verzeichniss der antiken 
Denkmäler im Antiquarium des Königl. Museums zu Berlin ; Iste Abthl. : Gal- 
lerte der Vasen, entworfen v. Kon. Levezow. Berlin 1832, 8 (2 Thlr.); dann: 
Abtheiln'ng der Gemmen u. antiken Münzen, auch mit dem Titel: Erklär. Ver^- 
zeichniss der antiken vertieft geschnitt. Steine der Kgl. Preuss. GemmensammL 
VonKH.Toelken. Berlin 1835, 8 (1^ Thlr.). — Verzeichniss der im Königl. 
Sachs. Mengs' sehen Museum enthalt, antiken u. modernen Bildwerke in Gyps, 
aufgest. V. Glo. Matthäy. Dresd. 1831, 8 (12 Gr.). — Augusteum; Dres- 
dens antike Denkmäler (in KK. gestochen von verschied. Künstlern , u. erläut.) 
V.W. G.Becker. Dresd. 1804 sqq. fol. 3 Bde; neue Ausg. Leipz. 1832 sqq. fol., 
der Text aber in 8. — L. Völkel's Beschreib, der antiken Sculpturen im 
Museum zu Cassel, in Welcker's Zeitschr. f. Gesch. u. Ausleg. der alten K. 
Ir Bd. Is Hft. — Levezow: Ueber die Denkmäler der alten Kunst in den 
Kgl. Preuss. Samml., in Böttiger's Amalthea Bd. 2 u. 3. — Die Museen in 
Dresdeii, Cassel und Berlin besitzen die vorzuglichsten und reichhaltigsten 
Antiken - Sammlungen. 

Eine Uebersicht der älteren und neueren archäologischen Litteratur 8. in 
Hof f mann 's Alterthumswiss. p. 1043 sqq. « 

§. 5. Wissenschaft. 

Das wissenschaftliche Leben des Alterthums offenbart sich 
uns in der Litteratur überhaupt, , dann im Besonderen in der 
Philosophie, als dem alles durchdringenden Element, woraus 
die Mathematik, Astronomie und jede andere erwuchsen. 

Zu den allgemeinen Werken über die klassische Litteratur, 
die grossentheils auch die neuere Litteratur umfassen, gehören 
" Eichhornes Gesch. der Litteratur v. ihren Anf. bis auf d. neuesten 
Zeiten. Gotting. 1805 sqq. 8. 6 Bde. in 10 Ahthll. (21| Thlr.). 
Der Iste Bd. umfasst die klassische Litteratur, neue Ausg. ebd. 
1828, 8 (l^Thlr.): mit unbedeutenden Zusätzen. — L. Wachler's 
Handbuch der Geschichte der Litteratur ,-3teÜmarbeit. Leipz. 1333, 
8. 4 Thle. (10^ Thlr.); dessen: Lehrbuch der Litteraturgeschichte. 
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(1827) 2te yerb.Aafl. Leipz. 1830, 8 (2Tlilr.). — F. Schlegei^s 
Gesch. der alten u, neuen Litt^ Wien 1815, 8. 2 Bde.; 2te verb. 
n. verm. Ausg. in dessen: Sämmtl. Werken, Wien 1822, 8. Bd. 
1. 2. Bd. 3 enthält: Gesch. der epischen Dichtkunst der Griechen; 
Brnebstficke zur Gesch. der lyrischen Dichtkunst. Bd. 4 : Von > d. 
Schulen der griech. Poesie. — Der' klassischen Litteratur ausschlies- 
lieh gewidmet ist A. Matthiä^s Grundriss der Geschichte der griech. 
u. rOm Litteratur, 3te durchaus umgearh. Aufl, Jena 1834, 8 (16 
Gr.). Die allgemeinen Uebersichten , die jeder Periode vorausge- 
schickt sind,. dienen vorzüglich dem Zweck des Buches durch die 
Einfocbheit. — Fr. Passow's Grundzüge der griech. u. röm. Lit- 
teratnrgesch. u. Kunstgeschichte, 2te Ausg. Berlin 1829, 4 (20 
Gr.) sind nur för höhere Studien geeignet. — Fuhrmannes Hand- 
bücher nützen nichts. — Zur schnellen Uebersicht, mit den uöthi- 
gen Angaben ausgestattet, sind die Litteratur-Charten, 1) Grie- 
chische, histor. - chronol. Uebersicht der griech. Profan -Litteratur 
V. ihrem Anf. bis zur Eroberung v. Constantinopel im J. 1453 n. 
Gh., nach d. Franz. des A. larry de Mancy (verm. u. bericht. 
V. E. G. eil. Weber). Weimar 1828, (12 Gr.); 2) Römische, 
histor. -chronol. Uebers. der Rom. oder Latein. Lit. v. ihrer Ent- 
steh, bis zu E. des Weström. Reichs i. J, 476 n. Gh., nach d. 
Franz. dos larry de Mancy verm. u. her. (durch Weber). Wei- 
mar 1828, (12 Gr.); 3) Oriental. ; allgem. Uebers. der älteren u. 
neueren oriental. ^Spr. u. Litt., v. de Mancy, verm. u. her. v. 
A.G.Hoffmann. ebd. 1829. (12 Gr.): 4) Deutsche, hist.-chron. 
Uebersetz. der Deut. Lit., seit ihrem Urspr. bis auf uns. Zeiten, 
nach de Mancy verm. u. her. (v. 0. L. B. Wolff). ebd. 1829. 
(12 Gr.). Es sind Fol.- Tabellen, nach den Zeitaltern illuminirt, 
und besonders geeignet zum Aufhängen in den Lehrzimmerd. 

Beachtens'werthe ältere Werke sind: Ger. L Vossii de vete- 
ram poetarum temporibus libri II, qui sunt de poetis gr. et lat. 
Amst. 1662, 4. — lo. Gasauboni de Satiriea Graecorum poesi 
et Romanorum poesi etc. ed. I. lac. Rambach. Halae 1774, 8 
(1 Thlr.). 

1) Litteraturgeschichte. 

a) Die römische Litteratur ist mit dem Aufwände umfas- 
sender Gelehrsamkeit: 

von L Gh. Fei. Bahr bearbeitet in der: Geschichte der röm. 
Litteratur [1828], 2te verm. u. bericht. Ausg. Carlsr. 1832, 8 (3 
Thlr.) ; — mit tiefer Auffassung des Wesens des römischen Geistes 
in Gf. Bernhardy's Grundriss der röm. Litteratur. Halle 1832, 
8 (l^Thlr.), wenn auch hier der Massen weniger geboten werden. — 
Treffliches enthält F. A. Wolf's Vorles. über die Gesch. der röm. 
LitL, herausg. v. (. D. Gürtler, besorgt v. S. F« W. Hoffmann. 
Uapz. 1832, 8 (1| TUr.). 

L Hartm. Eberkardt: lieber d. Zustand, der ichon. Wiss. bei d. Ro- 
neiii, a. d. Schwed. in. Zm. (v. Kordes). Altona 1801, 8 (IThlr.). — A. 
Kraute's Gesell, der Rdm. Litt. Ir Abschn., entb. d. Anf, der episcben Poesie. 
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Berlin 1835, 8 (12 Gr.). — BeachtenBWerth ist Mango *§Aufiiats: Veber d. 

, rlietor. Gepräge dei^röm. Litt., indessen: Verm. Ahhandll. Breslau 1821, 8. «- 
A. WesternLann's Gesch. der röm. Beredtsamkeit. -Leipz. 1835, 8 (2 Thlr.) 
Eine höchst schätzbare Vorarbeit dazu istEllendt'sEloquentiaerom. Msto- 
ria, vor seiner Ausg. von Cicero's Brutas. — Ch. Petersen: D^ orig^bos 
historiae rom. seu de antiquissimis carmintbns }itstoricis, de legibm regiis 
atque de commentariis regum. Praemissum est Indici schol. in Gymn. aead. 
Hamburg! 1835, 4 (10 Gr.). — F. Lachmann's De fontibus historiarum T. 
Livii commentatt. II. Gotting 1822. 1828, 4 (1| Thlr.) behandeln die yoriiri- 

~ sehen römischen Geschichtschreiber. 

Ger., I. Vossii de historicfs lat. libri IH. Edit altera. Lngd. Bat i6il, 
4; u. in dessen Opera Tom. IV. — Falsteri Quaest&ones rom. s. idea rei 
literarlae Romanorum. Lips. 1718 u. ö. — I. Nie. Funk: De originelat.lingoae. 
Giess. et Fr/incf. 1720, 4; de pueritia 1. lat. Marb. 1720, 4. (von beiden: ed. 
nov. Marb. 1735, 4); de ^olescentia 1. 1. ib. 1723, 4; de virili aetate 1. 1. ib. 
1727 — 1730, 4. 2 Thle.; de imminente senectute. ib. 1736, 4; devegetase- 
nectute. ib. 1744> 4; de incerta et decrepita sen. Leragov. 1750, 4. — N«hm- 
maclier's Anleit zur krit. Kenntn. der lat. Spr. Leipz. 1768, 8. — Für das 
Litterarisehe dienen I. Alb. Fabricii fiibl. lat., denuo ed. et auxit I. A. £r- 
nesti. Lips. 1773 -sq. 8. 3 Bde.; — und Harlesii Brevior notitia lit. rom. 

Oiips. 1789, 8; Siipplem. ib. 1799-^1801, 8. 2 Thle.; Klfiglingii Supplem. 
ib. 1817, 8. — Dann ein Auszug: Harlesii brevlor notitia UU rom. in us. 
schol. Lips.1803,8; dazu: Klaglingli.Additam.ib. 1819, 8. 

b) Die griechische Litteratur in ihrer Tiefe , Mkunigfal- 
tigkeit, und Vollendung erfordert zur Bearbeitung eine grosse 
Vertrautheit mit den alten Schriftwerken, worin jedoch bei wei- 
tem mehr StojQf zu bewältigen ist, als in der römischen Litte- 
ratur* 

Da Mohnike^s vortrefniebe Geschichte der Litt, der Grie- 
eben u. Römer, Greifsw. 1813, 8 im Isten Bde (2^ Thh*.) unvol- 
lendet geblieben ist, so dienen Groddeck's Initia Historiae Graeco- 
rum litterariae. Edit. IIa Vilnae 1821 — 1822, 8. 2 Bde. (a^Ihb-.), 
die in gedrängter Kürze das Wissenswfirdigste umfasseD> und — : 
SchölTs Gesch. d. griech. Litt. a. d. Franz. übers, u. m. Anmerkk. 
begl. V. Schwarz ü. Pinder. Berlin 1828 — 1830, 8. 3 Bde. (9 
Thlr.), worin die Darstellung ausführlicher ist. — Eine gedrängte 
Uebersicht des Litterarischen , den Stoff nach den Zweigen der Litte- 
ratur geordnet, jedoch ohne Darlegung der Entwickelung zur Blfi- 
the und zum Verfall, bietet G. F. Petersen^s Handbuch der griech. 
Litteraturgesch. M. e. Vorw. v. A. Matthiä. Hamb. 1834, 8 (2 
Thlr.). -— Von G. Bernhardy's Grundriss der Griech. Litt., m. 
vergleich, üeberblick der Röm. Halle 1836 8 (2^ Thlr.) ist nur 
erst der erste Theil erschienen. — F. A Wolfs Vorles. über d. 
Gesch. der griech. Litt., herausg. v. Gürtler. Leipz. 1831, 8 (1 
^ Thlr.) ist der Abdruck eines incorrekten Collegienheftes, der sich 
eben dieses Mangels wegen nur für Gereifte eignet, die des Be- 
merkenswerthen so manches darin linden. 

Die gpecieUen neueren Unterguchungen sind von W. E. Weber: Gc- 
gcldchte der Elegie der Griechen , in dessen : Elegischen Dichtem der HeUenen. 
Frankf. a. M. 1826, 8. — Nie. Bach: lieber d. Ursprung u, die Bedeutung 
4ex eleg. Poesie bei d. Griechen, in d. Allgem. Schulx^it. 1829, 2te Abthll. no. 
133 — 136 ; so wie dessen Abhandl. : lieber die erotische Elegie der Ilellenen, 
ebd. 1833. nö. 71 -r-.73 ; dessen: De lugiibri Graecorum elegia specc. Ü. Schul- 
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yrogr. Fulda 1836,4 (20 Gr.); und: De tympoiiaea 6rm«eorain elegia« SchnU 
progr. ebdi 1837 , 4 (8 Gr.)« — Gryiar: De Dorientium coino^dia Vol. L 
GoIoB. 1828 y 8 (20 Gr.)* — F. Creuzer: Die hiitor. Kuiktt der. <iriechen. 
Leips* 1803, 8 (l|Tlilr.). — Herrn. Ulrici's Charakteriitik der UUtorio- 
graphie. Berlin 1833 , 8 (1| Thlr.) ; dessen: Getcblehte der Hellen. Dich^k^nit. 
1 TUe. Epos 1^. Lyrik. Berlin 1885, 8 (5^ Thlr.> — A. Wettermann'« 
Geicli. der griecli. Beredtsamkeit. Leipz. 1833, 8 (2 Thlr.). •*- F. Osann't 
treCBiche: Beitrage zur Griecli. u.Rdni.Litteraturge8cli.lrBd. Darni8tl835, 
8 (l^.Tblr.) enthalten namentlich die beiden grossereii Abiiandlongen: lieber 
Enfstehang vu Wesen der Elegie, u*. Ueber die symposische Elegie, aasser den 
ibrigeii achitzbaren Untersuchungen.- — A» Meineke's'Quaestionum sce-' 
akamm apece. HL Schulprogrr. Ber6lini 1826. 1827. 1830, 4 enthalten ausge« 
seicknete Untersuchungen dber die scenischen Dichter der Griechen. Dazu 
Ist zu rergleichen Grauert's AbhandL de mediae Graecörum comoediae iia- 
tura et forma, im Rheinischen Museum 1828. p. 50 sqq. — Ein für das 
Studima der Tragiker besonders wichtiges Werk ist O. F. Gruppe's 
Ariadne; die tragische Kunst der Griechen in ihrer Entwickelang u. in ihrem 
Zusammenhange m. d. Volkspoesie. Berlin 1834, 8 (3j^ Thlr.). — Entwicke- 
lung einer antiken Aesthetik in der Kunst, Poesie, Musik und Litteratur, und. 
darum wichtig fOr das Studium der Meisterwerke der griechischen Litteratur, 
ist E4. Mfiller'a Geschichte der Theorie der Kunst bei den Alten. Breslau 
1834 — 1837, 8. 2 Bde. (3^ Thlr.). — Die Nothwendigkeit, bei den höheren 
Studien in den Schriftwerken des klassischen Aiterthums das Künstlerische 
darin mehr zu beachten, als es bisher neben der grammatisch -kritischen Be- 
handlung derselben gewöhnlich geschah', stellt sich jetzt immer mehr heraus, 
da die Ueberzeugung immer gewisser wird, dass dadurch eine würdige Schä- 
tzung der Werke ermittelt wird. Diese Ueberzeugung ist eine der schonen 
Fruchte der geistigeren Bemächtigung der alten Kunst, welche unsere Zeit 
uch errangen hat. 

Zh den älteren bedeutsamen Werken gehören: Ger. 1. Vossii deHisto- 
ricis gpraecis libri IV ed. altera. Lugd. Bat. 1651, 4; u. in dessen üpera, Tom. 
IV. — Mart. Hanckii de Byzantinarum rerum scriptoribus liber. Lipi. 
1677, C — Dem Litterarischen nützen I. Alb. Fabricii Bibl. Gr. edente 
Harlesio. Hamb. (j. Leipz.) XII Bde(30Thlr.) unvollendete neue Ausgabe. 
Zu VoL XUI. der älteren gab C. Glo. Kühn Additamenta ad elenchum medi- 
corum veterum. Lips. 1826 sqq. 4. Partt. XX VI. — Harlesii liitroductio in 
historiam linguae gr., ed. IL Altenb. 1792 — 1795, 8. 3 Thle in 2 Bden; Sup- 
plementa, lenae 1804 — 1806, 8. 2 Bde., dann: Harlesii Brevior notitia 
lit p. Lips. 1812, 8, u. dazu Hoffmanni Additam. Lips. 1829, 8. 

2) Philosophie ist von der Geschichte der Philoso- 
phie zu unterscheiden. Die Philosophie des classischen AI- 
terthnms^ ist ein Gegenstand, welchem die Neuzeit vorzügliche 
Aufmerksamkeit widmet* Man durchforscht eben so sorgsam 
die Geschichte derselben wie ihren Gehalt oder Al^esen, nach 
Ursprung, Richtung und Umfang. Vgl. Ch. A. Brandes: Von 
dem Begriff der Gesch. der Philosophie. Kopenh. 1815, 8 
(10 Gr.) — G. Mehring: Ueber philos. Kunst, Hft.l: E. histor. 
Vorfrage.' Die aw^ia, in der Urzeit griech. Speculation. Stuttg. 
1828, 8 (10 Gr.) 

Für den Anfang gewähren F. Ast^s Hauptmoroente der Gesch. 
der Philosophie. München 1829. 8 (8 Gr ) das Nöthige. — Vorzüg- 
licher ist Th; A. Rixn'er's Handbuch der Gesch. der Philosophie. 
2tc verm. u. verb. Aufl. Salzb. 1829, 8. 3 Bde. (3|- Thlr.) — . 
W. G. Tennemann^s Grnndriss der Gesch. der Philosophie, f. d. 
acad.Unterr.5te verm. u. verb. Aufl. v. Am. Wen dt. Leipz. 1829, 

7 
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8 (If Thlr.) bewährte sich, obschon er jetzt so manche Verbessernng 
bedarf. Eine brauchbare Uebersicht gewährt W. Tr. Krng^s 
Gesch. der Philosophie alter Zeit^ vornehml. unter Griisciieii n. Rö- 
mern, 2te verm. n. v^rb. Aufl. 1826^ 6 (2 Thlr.) — . Das umfas- 
seüdste und nur. für tiefere Stadien geeignete Werk, in welchen 
am Faden der (beschichte die Philosophie selbst dargestelH wird, ist 
H. Ritier^s Geschichte der Philosophie. Hamburg 1829 — 1834/ 
8. 4 Bde. bis jetzt (12^ Thlr.) Bd« 1 u. 2 erschienen schon in 
einer 2ten verb. Aufl. — Ffir Gebildete bearbeitet bt E« Rein* 
holdes Handbuch der allgem. Gesch. derPhilos. Gotha 1828 sq. 8. 
2Thle. (5^ Thlr.) . 

Untersuchungen über besondere philosopliische Schulen enthalten, H. Rit- 
ter'« Gesch. der Pythagor. Philosophie. Hamb. 1825, 8 (1-,^ Thlr.> Damit 
ist zu vergleiclien E.Reinhold'8 Beitrag zur Erläuterung der Pythagor. Me- 
thaphysik. lena 1827, 8 (12 Gr.). — F.Deyck's: De Megaricorum doctrina 
. eiusque apud'Platonem et Aristotelem vestigiis. Bonn 1827, 8 (12 Gr.).. ^ Ch. 
' A. Brandis: Grundlinien der Lehren des Sokrates, im Rhein. IVfus^ 1827, p. 
' 118 sqq. 1828, p. 85 sqq.; dessen: Handb. der Gesch. der Griech.-RdmC Phflö- 
•ophie Ir Thl* Berlin 1835 , 8 (2^^ Thlr.). * 

Ein immer noch beachtenswerthes älteres Werk ist von I« lonsiui: De 
scriptoribus historiae philos. ed. II. len. 1716 ,4. 

Die angewendete Philosophie. , Zuerst von I. Ign. Hoffmannr 
Ceber d. Mathem. d. Griechen. Mainz, 1817, 4. — I. Gnten- 
äcker^s Hfinsterstädter Schulprogr. : lieber d. griech. Matheibati- 
fcer überh., u. über Euklid in's Besondere. Würzb. 1827, 4. Vgl. 
G. Wunder's Bericht in lahn's lahrbb. 1829. IL p. 316 sqq. — 
Eine gute Uebersicht^ wenn mann das Ganze der Geschichte der 
Hathemati)& kennen lernen will, was jetzt auch für den immer brin- 
gender wird, der nicht eben ernstlich sich mit der Hathematil^ 
selbst zu beschäftigen geneigt ist, gewährt: Poppers Geschichte 
der Mathematik seit der ältesten bis auf die neueste Zeit. Tübing. 
1828, S (3^ Thlr.). Die Furcht vor Zerstreuung ist dabei am un- 
rechten Ort. — ' Schaubach: Geschichte der griech. Astronomie. 
GOtting. 1802, 8 (2| Thlr.). — L. Ideler's Histor. Untersuchun- 
gen über die.astronom. Beobachtungen der Alten. Berlin 1806, 8 
(1|> Thlr.). — V. Drieberg: Die Arithmetik der Griechen. Leipz. 
1819 sq. 8. 2 Bde. (1^ Thlr.); dann dessen Schrift: Die pneumatl- 
sehen Erfindungen der Griechen. Berlin 1822, 4 (1 Thbr.). 
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IIL Werke über Auslegung der 

Schriftwerke. 

Die Auslegung ninfasst die eigentliche Entwickelung und 
Darlegonff des Inhalts und Siinnes der zu erklärenden Schuf- 
ten sowohl rücksichtlich des Zweckes der Schriften an sich, 
als auch ihrer einzelnen Theile, Sätze.und Worte. Da jedoch 
das Verstandniss durch Yerderhtheit der Schriften, verniöge 
Mancherlei Ursachen, idelfach unmöglich ist, so muss man bei 
der Erklärung unmittelbar sicl^ auch bemühen, die Hindemisse 
des ITerständnisses durch die Verbesserung des Verdorbenen 
wegzuräumen« Die Auslegung wird also durch Hermeneutik 
und Kritik bewirkt. Wie überall, so geschieht dies alles 
empirisch nach Grundsätzen, die im I)enken selbst liegen, ge- 
stützt auf das, was die Alterthumskunde dem Verstandniss ge- 
währt Diese Natürlichkeit der Auslegung und die Schwierig- 
keit, ans dem Wesen derselben, mit Benutzung der durch Em- 
pirie gewonnenen wissenschaftlichen Resultate, ein Ganzes der 
hermeneutischen Kunst als Norm für die Anwendung zu ent- 
wickeln, hat bis jetzt die Feststellung eines Systems verhin- 
dert^ so vielfach auch das Bedürfniss desselben sich in der 
Stimme bewährter Gelehrten kund gebeben hat. Denn was 
die frühere Zeit hierin geleistet hat, ist nichts als Zusammen- 
stellung einzelner Erfahrungssätze, nach gewissen äusseren 
Merkmalen, und zwar grösstentheils für den praktischen Be- 
darf, indem man entweder das höhere Wissenschaftliche nicht 
ahnte, oder alles auf die Leistungen des Interpreten als Schrift- 
steller bezog. Eine philosophische Begründung. der Hermeneu- 
tik und Kritik versuchte F. Ast, nachdem vorher F. A. Wolf 
seine Beobachtungen bekannt gemächt hatte. Seitdem geschah 
nichts f& die formale Ausbildung der Auslegung, nicht einmal, 
als auch Böckh kräftig das Ungenügende des. Bestehenden 
bezdchnet hatte.*) Schleiermacher unternahm beinahe am 
Ende seiner irdischen Laufbahn, also vermöge den Schätzen 
seiner eigenen Erfahrung vorzüglich dazu geschickt, eine Prü» 

") AbhandU. der Berlin. Alcd. histor.- pbilol. Cl. 1825 im Einaranffe der Abbandl. : lle- 
beraie krifc. Behandl. der pindar. Oedichre sag^ dieser groaae Aitertbamsfoncher : „Bei 
dem gegenwärtigen Zastaade der Pbilologie des klaisischen iflterthuniB scheint es ein 
ireientiicbeB Bedürfniss zu seyn, dass, nachdem von allen Seiten viel versucht und in 
miichea Zweigen Entgegengesetztes aufgestellt worden , auch einmal wieder der Blick 
tnf das Formale und Methodische gerichtet werde , über welches noch wenig und nicht 
betosders eindrin|fend gedacht ist. Denn die Meisten, welche sich mit dem Studium des 
Alteithuns beschäftigen, haben kaum einen Uegriflf von dem Wesen und Leben der dabei 
in Anwendung kommenden Thätigkeit, sondern betreiben die Philologie mit einer gcwi»- 
««n Ckdsakenlosigkeit als ein gewohntes Geschäft oder eine Liebhaberei, höchstens von 
einen dunkeln Gefühle der Innern Vortrefflichkeit des Gegenstandes daran festhalten " 
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ftuig von Wolfs und Ast*8 Ansichten, wobei er seine eige- 
nen tre£Hich entwickelte. — Uebrigens muss man eine doppel- 
te Rücksicht der Auslegung, die wissenschaftliche und die 
praktische, unterscheiden. Jene fordert wissenschaftliche 
Ermittelung,, Begründung und Darlegung der Gruiyd/Kätze ab 
Regeln im organischen Zusammenhange; diese erheischt die 
Fertigkeit, beim Unterricht die Erklärung dem Bedürfniss der 
jSchüler so anzupassen, dass sie alles verstehen und dadurch 
nicht weniger an Maasse des Wissens als an Lebendigkeit ih- 
rer Fo^bildung gewinnen. Von dieser unmittelbaren prakti- 
schen Thätigkoit muss' man nun wieder das unterscheiden, was 
dem Erklärer als Schriftstellet zu leisten obliegt. 
ä> Auslegungswissenschaft. 

Ueber Hermen eatik und Kritik scbriebeo F. A. Wolf in 
seiner: Darstellung der Alterthumswissenschaft, in WoITs u. ButN 
mann^s Museum Bd. 1, und von Hoffmann wiederholt herausge- 
geben, Leipz. 1833, 8 (1| Thir.). — F. Ast's Grundlinien der 
Grammatik, Hermeneutik u. Kritik. Landshut 1808, 8 (1 Thlr.). — 
F. Schleiermacher: Ueber den Begriff der Hermeneutik mit 
Bezug auf F. A. Wolfs Andeutungen u. Ast's Lehrbuch , 2 Ab- 
handll. in dessen : Reden u. Abhandll. derKOnigl. Akad. d. Wiss. vorge- 
ti^agen, a^ d. handschr. Nachlass herausg. v. L. lönas (Berlin 
1835 8. 1| Thlr.) p. 344 sqq. 36G sqq.; und dann: Ueber Begriff 
'u. Eintheilung der philologischen Kritik, ebd. p. 387 sqq. — Am 
i^ngenügendsten ist das, was Barby über Hermeneutik u. Kritik zu- 
sammengestellt hat in s. Encyklopädie u. Methodologie des huma- 
nist. Studiums Ir Theil. Berlin 1801, 8 (18 Gr.). — Die Abschnitte 
über Hermeneutik und Kritik, nebst einer Geschichte derselben hat 
. G. Bernhardy ins. Grundlinien zur Encyklopädie der Philologie, p. 
54 sqq. als Elemente der Philologie mit Gelehrsamkeit und Geist 
behandelt, auch eine Uebersicht der dahin gehörigen Litteratur beige- • 
fiJgt. — Das Begründete der Forschungen alter und . neuer Zeit ist 
benutzt in den beiden Abschnitten Über. Hermeneutik und Kritik in 
HoffmanJd^j^ AlteHhumswissensch. p. 96 sqq. 100 sqq., wo zu- 
gleich ein Abriss der . Geschichte des Studiums beider Disciplinen 
jeder einzelnen vorangestellt, und am Schluss eine Uebersicht der 
dahin gehürigen Litteratur gegeben ist. — Als Zw^ck der Philolor 
gie betrachtet A. Mathiä die Hermeneutik und Kritik in seinem 
Schulprogr. : Ueber den Begriff, den Zweck u. den Umfang der 
Philologie. Altenb. 1831, 4, und in dieser Ansicht h^X er dieselben 
in seiner Encyklop. n. Methodol. der Philologie, Leipz. 1835, 8 
(20 Gr.) behandelt. 

Ch. Dan. Beck's akadem. Progr.: Qbgs. critico-exegeticae. Parti.. V. 
Lipg. 1795 — 1802, 4; dessen: Obss. historicae et criticae. I. II. III. tive: de 
probabilitate crit., exeg., historica. P. I. IL Lips. 1823 8q. 4; und dann dessen: 
Gommentatt. crit. V de glossematis in veteribus libris. Lips. 1832, 4 (12 Gr.). — ' 
Pet. los. Elvenich: Adumbratio legum artis criticae ^erbalis. Bonn 1821, 
8 (16 Gr.). — * Naeke: Genera crisis, quae uiquiritnr, quid scriptorum ve^ 
teriim antiquum sit, quid recentioris a^tis, quid genuinum, quid ei, cui 
vulgo tribuitnr, im Index lectt. in vmiv. Ut. Khen. 1828, 4. 4 SS. 

I 
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b) Praktische Auslegung. 

Bemerkenswerth sind hier I. A. Ernesti^s oft in seinen Opas- 
oula gedrucktes Progr. : De Glossarionun graecorum vera indole %X 
rede nsn in inlerpretatione. — Gh. Dan. Beck's akail. Progr.: 
De interpretatione vel. scriptomm ad sensnm veri et polcri facilem 
et subtileBi excitandum amendumque reete instiaenda, Partt. III. 
Lips. 1780. 1791. 1798, 4; dessen Abhandlang: De ratione, qaa 
Scholiastae poetanim Graeconmt veteres, inprimisqne Homeri, a4 
sensiiBi elegantiae et venustatis acuendnn», adhiberi rede possint, 
none ^idem oniverse nonnuUa dispatentar« Lips^ 1785, 4. — 
Eichstädt^s Progr. : Dehortatur a contorta et difGcüi interpretandi 
ratione. Jenae 1824, 4 (6 Gr.), — Ph. Krebs: Qnaedam ex fami- 
liari interpretatione Herodoti bist. 1. 6, 7, 14 sqq.^ praemissis ob- 
servationibas de vera scriptores veteres in schoiis interpretandi rati- 
one. Weilbni^er Schulprogr. Wiesbad. 1826, 4. — I. lordan: 
Obss. aliquot de scriptorum vet. in schoiis lectione eorumque in- 
terpretationibus lingua vernacula per discipulos re^te conficiendis 
coBScribendisque Progr. Onoldi 1828, 4. — G. A. Schirlitz: 
GoDimentatio de veterum scriptorum coram dicipulis superiorum or- 
dinnm interpretatione. Progr. Nordhus. 1828, 4. — H. Töpfer^s 
Schulpreg. : De privata scriptorum classicomm lectione. Amst. 
1829, 4. — A. Gth. Gernhard: Descriptio Artis criticae in inter- 
pretatione veterum scriptorum scholastica tuendae, Acced. quidam lo- 
ci t\e, lib. I. de off. illustrati. Lips. 1804, 8 (6 Gr.). — Progr« 
schol. F. G. Kraftii: Annotatio crit. ad Cic. Gat. mai. cap. I. 
praemissa brevi disputatione de critica veterum scriptorum interpre- 
taione. Annales loannei Hamburg. 1833, 4. — Viel genutzt hat zu 
seiner Zeit Scheiterns Anleitung ^die alten latein. Schriftstener 

philol. V. kritik. zu erklären, 2te Ausg. Halle 1783, 8. 

DieErklämnguinfaistaachdie Ueberseizungskunst. Die dabei zu be- 
folgenden Grundsätze iind in der neueren Zeit vielfacU unteraucht. Eine ge- 
diegene Abhandlung i«t die von Schleier mach er: Lieber die verschiedenen 
Methoden des Uebersetzens, in den Abhandll. der Berlin. Ak:ad.Philo8. KI. (1816) 
p. 143 sqq. — F. C. Petersen's Itnivers. Progr.: De arte poetas veterei 
iafüccQB Romanosque in nostras linguas convertendi. Havn. 1827, 4. — Ueber 
die firfiheren Ansichten namentlich, und übersaupi durchdacht ist F. H. Will- 
nann's Abband, von d. Uebers^tzungskunst. Köln 1827, 4. Vgl. N. Baches 
Bericht darüber in lahn's lahrbb. 1828. II. p. 64 sqq. — G. l4.Kruhr9 
Progr. de veterum scriptorum in vemaculam linguam couvertendörum ratiune 
etfine. Leobschutz 1829, 4. 

Aeltere vorzüglichere Schriften über Hermeneutik und Kritik sind Fr. 
JSanctiiis: De auctoribus interpretandis s. de Exercitatione. Aniverp. 1581, 
8. — Huetii de üiterpretatione lib. IL Paris 1661, 4; Hag. Comit 1683, 8.— 
Fr. Robortellus: De arte crit. corrigendi antiquorum libros. Patav. 1557, 
f. u. o. — Casp. Scioppii de arte crit. et praecipue de altera eins parte 
emendatrice commentarius. Norimb. 1593, 8 u. ö., zuletzt Lugd. Bat. 1778, 
8. — Gnl. Canteri de ratione emendandi graecos auctores syntagma. Ant- 
verp. 1571, 8; u. in Sturz's zweiter Ausg. von Hellanici fragm. Lips. 1826, 
8. p^ 175 sqq. — I. Clerici Ars critica. Amst. 1697 sqq.-u. ö., zuletzt f^ugd. 
Batr4778 von Pars III. an. — Heumanni commentatio de arte crit, acc. Ro- 
bortelli disp. de arte crit^ Nori^. et Altorf 1747, 8. 



Zweiter Theil. 



Schriftsteller der Griechen und Mömerf Aus- 
gaben und Uebersetzungen ihrer Werhcy so 
wie einzelne Schriften darüber.^ 

Die folgende Uebersicht der klassischen Schriftsteller 
mnss mehr lünfassen, als der Bedarf des Schulunterrichts er- 
heischt. Sollte dieselbe auf diejenigen Schriftsteller be- 
schränkt werden, deren Werke die Elrfahrong für den Unter- 
richt auf der Schule allein geeignet bezeichnet hat, so würde 
sie nur sehr wenige Namen enthalten, für die es dann uiinütz 
wäre, sie besonders aufzuführen, da sie auch durch Vorschrift d^r 
höheren Behörden, wenigstens %evt längerer Zeit in Preussen,*) 



*) In einer yerordnnng des K. Prenss. MinisteTiumB der geistlichen, Untenrichta- nnd 
Medicinal- Angelegenheiten, Berlin am 11. December 1828, abgedruckt in der Ange«. 
Schulzeit. 1829, 2te Abtheil, no 33, durch ^reiche das UnzDreckmässige und Willkfirucha 
der Anordnung des Unterrichts in der griechischen Sprache auf einigen Gymnasien 
nachgenriesen "wird, und beseitigt werden soll, heisst es: „Aus obigen Gründen sieht 
sich das Ministerium dringend veranlasst, hierdurch anzuordnen, dass, um das indeo^. 
Allerhöchsten Edicte Tom 12. October 1812 in Betreff des Griechischen vorgeschi ebene 
Ziel in dem Gymnasien erreichen zu können, zwar die eine oder die andere Tragödie des 
Sophocles und des Euripides und die kürzeren und leichteren Dialogen Plato^s» 
wieder Krito, Laches, Charmides, die Apologie des Socrates, der Me- 
nexenns und der Meno auch fernerhin in der ersten Classe gelesen , dagegen aber die 
frösseren und schwierigen Dialogen Plato's, wie der Protagoras, Gorgias, 
'hädrns, Parmenides, Phädo n. s. w., die Komödien des Aristophanes, die 
Oden Pindar's und die Tragödien des Agschylus, ausser in wiefern einzelne Oden, 
Chöre oder dialogigche Partien dieser Dichter in Chrestomathien und Anthologien, die in 
Schulen gelesen werden, etwa vorkommen, von der Leetüre auf den Gymnasien ^anlich 
ausgeschlossen werden sollen. Auch ist zur Leetüre des Sophocles, Euripides 
und P lato in dem eben gedachten beschränkten Umfange nur dann erst fortzuschrei- 
ten, wenn in der ersten Classe eine Mehrzahl von Schülern ist, welche es schon bis zu 
geläufigem Verstehen der Homerischen Schriften gebracht haben , da, wer das Schwe- 
rere verstehen soll, vorerst das Leichtere gelernt nahen muss. — Die Leetüre der Ho* 
merischen Gesänge mnss durch die erste und zweite Classe der Gymnasien hindurch ge- 
hen, und daher auch in den Fällen, wo eine Tragödie des Sophokles oder Euripidei 
für die erste Classe gewählt wird, entweder neben dem Lesen dieser Dichter vortbe- 
stehen, oder doch mit denselben abwechseln. Die Leetüre des Thucydides inder 
ersten Classe ist nur sehr bedingterweise unter Auswahl der leichteren Stellen dieses 
Schriftstellers und bei solchen Schülern zu gestatten, die schon zu einer ausgezeichneten 
Fertigkeit im Verstehen der Xenophontischen Scluriften gelangt sind.** — Zur Ver- 

Sleichung gtehe hier das den Lateinischen und Griechischen Sprachunterricht Betreffen- 
e aug dem Königl. Preuss. Reglement für die Prüfung der zur Universität übergehen- 
den Schüler vomSl. Juli 1834, aus „§. 16. Arten derschriftl. Prüfungs-Arbeiten 
bestehen: 1) in einem prosaischen, in der Muttersprache abzufassenden Auf satze, 
n. 8. w. 2) in einem lateinischen Extemporale, und in der fr/eien lateinischen 
Bearbeitung eines dem Examinanden durch den Unterricht hinreichend bekannten Ott- 
genstandes, wobei ausser dem allgemeinem Geschick in der Behandlung vorzüglich die 
erworbene stilistische Correctheit und Fertigkeit im Gebrauche der lateinischen Sprache 
in Betracht kommen soll; 8^ in der Uebersetzung eines Stücks aus einem im Bereich der 
ersten Classe des Gymnasiums liegenden, undkin der Schule nicht gelesenen grie- 
chischen Dichters oder Prosaikers ins Deutsche.** Dann aus §. 28. Massstab 



103 

spater ia Baden und Hessen, allgemein bestimmt: sindy und die 
brauchbarsten Ausgaben jener Schriftwerke jedem Lehrer be- 



fSr die Ertheilnng des Zengniiiei der Reife. Als leitende Richtichnnr bei 
der Schlntsben^nng dienen folgende Beitinnrangen : Dag Zengniii der Reife iit 
za ertheUen: -wenn der Abiturient 1) Das Thema für den Apfiatz in der Mn tt er ip rä- 
che in seinen weientlichen Theilen richtig aufgefaiit und logisch geordnet, den Gegen« 
stand nit Urtheil entwickelt, und in einer fehlerfreien, deutlichen nnd anremessenen 
Sehreibart dargestellt hat n- s. w. 2) wenn im Lateinischen seine schriftlichen Ar- 
beiten ohne Fehler gegen die Grammatik und ohne grobe Germanismen abgeftisst sind, 
und einige Gewandheit im Ausdrucke xeigen, und er die weniger schwierigen Reden und 

fibiloBophischea Schriften des Cicero, so wie von den Geschichtsschreibern den Sal- 
ostnndLiiTins, undTcrtidenDichtemdieEklogennnddieAeneide Virgil's unddie 
O^ndeaHorazimGanzenmitLeichtigkeitvertseht, sicher in der Quantität ist, und über 
die gewohnlichen Tersmasse genügende Auskunft geben kann; 3) wenn er in Ansehung 
der griechisehen Sprachein der Formenlehre und den Hauptregeln der Syntax 
festist, und dielliade und Odyssee, das erste und fünfte bis neunte Buch des Herodot, 
Xenophon'e Cyropidie und Anabasis, so wie die leichteren und kürzeren Pla- 
tonischen Dialoffen auch ohne vorhergegangene Fräparation versteht." etc. In 7) 
wird in Hinsicht der Geographie und Geschichte besonders eine deutliche und 
liefere Uebersicht der Geschichte der Griechen und Römer, so wie der Deutschen 
B. B. w. gefordert. 

Da es bis jetzt noch keine Sammlung von Terordnungen über das höhere Schnl- 
vid Stndienwesen deutscher Staaten giebt, die durchaus zeitgemäss und zweckmassig 
wire, ao ist ea gewiss nicht unnütz, hier aus dem Lehrplan des Entwurfs einer Ter- 
ontttiing iilMr Einrichtung der Gelehrtenschulen im Grossherzogthum Baden v. J. 1834. 
$. 4ii. 5 6ber Unterricht in den klassischen Sprachen und über Wahl der Schriftsteller 
•nsznheben. — >•§• 4. Lateinische Sprache. Der Unterricht der lateinischen Spra- 
che beginnt in der untersten Klasse. Für den ersten Unterricht in der Grammatik und 
VOM mündlichen und schriftlichen Uebersetzen aus dem Lateinischen ins Deutsche n. 
aus dem Deutschen ins Lateinische, wird in den drei untersten Classen ein passen- 
des, in drei Cnrse abzntheilendes, Elementarburh gewählt. In der dritten Classe ge- 
hen die Schuler zu den Biographien des Corneiins Nepos und zu den Fabeln des Phä- 
dras über, und werden in sogenannten Exercitien geübt. In den folgenden Klassen wer- 
den die Stilubnngen und der grammatische Unterricht nach einem angemessenen Stufen-. 
Sge fortgesetzt, welchen die obere Studienbehörde durch Verweisung auf die einzu- 
renden Schulbücher näher bezeichnen wird. Inder sechsten Klasse insbesondere 
werden ids Stilübungen lateinische Aufsätze von grösserem Umfange und einem, dem 
reKeren Alter und der vorangeschrittenen Bikinng dem Schüler entsprechenden Inhalte 
verfertigt. Ton Autoren sollen nie mehr als zwei , nämlich ein Prosaiker und ein Dich- 
ter, gebraucht werden. Ein Wechsel findet nur am Ende eines halben Jahres, und aus- 
nalnDSweiae im Laufe eines Semesters, nur unter Zustimmung des Directors und der 
Lehrerconferenz , nach Yerfluss von drei Monaten Statt. |n der vierten Klasse sollen 
Caes. de hello Gallico, und sodann de hello Civilir Ausgewählte leichtere Briefe 
von Cicero, nnd Ovid. Metamorph, im Auszüge, zum Uebersetzen gebraucht wer- 
den. In der fünften Klasse werden Salin stius und auserlesene Reden von Cicero 
fibersetzt. Auch können Abschnitte von Livius gewählt werden. Von den Dichtern 
istVirgilins zu gebrauchen. In der sechsten Klasse werden dem Lehrer überlassen: 
Stücke des Livius, Tacitus, der rhetorischen Schriften des Cicero, z.B. de orat. 
md de claris orator., so wie auch einige der leichteren philosophischen Schriften 
des Cicero, z.B. die^QAest. Tnscul., sodann selbst Stüke aus Quintilian's In- 
stit. erat., namentlich das lOte Buch. Auch sind in der fünften oder sechsten 
lÜMae Horaz und einzelne Stücke aus Terenz zum Uebersetzen zu wählen. Mit der 
Lesnag der Dichter wird die Erklärung der Versmasse und'Uebnngin der latei- 
usrhen Metrik verbunden. Die Wörter, die in den zu übersetzenden Abschnilten 
vorkommen, soll sich jeder Schüler, schon vor dem Uebersetzen in der Schule, einge- 
prägt haben. In den vier untern Klassen sollen aber die Schüler noch ausserdem 
«ma Erlernen von Wörtern nach einem etymologischen Wörterbuche, nnd von eigen- 
tftSalichen lateinischen Phrasen angehalten werden. In den beiden obern Klassen 
finden dagegen Uebnngen im Auswendiglernen von Gedächtnissversen und von 
tnseriesenen Abschnitten lateinischer Autoren, und in der obersten Klasse im Latein- 
fprechen Statt. — §. 5. Griecnische Sprache. Der g^riechische Sprachunterricht 
beginnt in der vierten Klasse, wird in der fünften und sechsten fortgesetzt, und dauert* 
«ho sechs Jahre. Der Stufengang dabei ist folgender: In der vierten Klasse zuerst 
Erlenmng d^r Formenlehre, und sodann Uebersetzung leichter Sätze aus dem ersten, 
nd aacher aus dem zweiten Cursns einer noch zu bestimmenden Chrestomathie. In der 
fünften Klasse sollen Xenophons Schriften, die Anabasis, Cyropädie oder die 
Helleaica, und von den Dichtern Homer, mit Berücksichtigung der Prosodie, gelesen 
werden. In der sechsten Klasse werden zur Auswahl überlassen: Herodot, Thucy- 
dides, des Demosthenes philippische und olynthische Reden, einige der leich- 
teren Dialogen Platon's, z. B. die Apologie, Kriton, Euthyphron, Meno, 
Laches, Phäd-on, und voll den Dichtern Theokrit, Enripides, und Sophokles, 
ait einer, mit dem Zweck eines Lyceums in richtigem Verhältnisse stehenden, Berück- 
liditiguBg der Versmasse. Ausnahmsweise kann der Lehrer, wenn er seine Schuler 
üatn hinreichend vorbereitet hält, einzelne Oden des Pindar in dem letzten Curse 
vornelunen. Anch von den griechischen Autoren sollen nie mehr als ;pwei, ein Prosair 
ker and ein Dichter neben einander gelesen werden. In Ansehung des Weehsels giU 
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kannt sind, dessen Rath dem Schüler leicht Wffänglich ist 
Der Zweck dieser Uebersicht ist ein allgemeiner^ bei dem die 



das Nämliche, was oben hinsichtlich in der lateinifechen bemerkt -wurde. £■ kann ancfa 
während eines (j^anzen oder halben lahresenrsus nur ein (priechischer Autor, ein Dichter 
oder ein Prosaiker p:eleBen werden, und sodann im nächsten lahrescurse ein Wechsel 
■tatt> finden. In einigen Stunden soll cur Erklärung und Uebersetznng die Uteinische 
Sprache gebraucht werden. Ueber den Unterricht in der griechischen Grammatik 
und dessen Abstufung wird die obere Stndienbehörde , durch Verweisung auf die eiüxu« 
fiihifenden Le[hrbücher, die näheren Vorschriften ertheilen. Einige Uebnng im Grie- 
ohischschreiben findet in den letzten vier lahren hauptsächlich zum Zwecke der 
Einübung der Formen Statt. Das Erlernen der Wörter ist zwar auch mit dem Ueberse- 
tzen XU Terbinden, jedoch soll auch hier ein etymologisches Wörterbuch eingeführt 
werden. In der obersten Klasse werden die Uebungen im Auswendiglernen schöner 
Stellen und Abschnitte Statt finden.** -— §. 12. Römische und griechische AI« 
terthumer. Die Erklärung der griechischen und lateinischen Autoren gibt dem Lehrer 
jnannichfaltige , auf zweckmässige Weise zu benutzende Gelegenheit, ihren Zöglingen 
Kenntnisse aus dem Gebiete der römischen und griechischen Alterthümer beizubringen, 
ndd sie hauptsächlich in den beiden letzten lahrescursen mit dem Geiste des Alterthuma 
vertrauter zu machen. Die Mythologie insbesondere wird am schicklichsten mit der 
Iiesnng der Dichter verbunden. Die alte Geographie ist an die alte Geschichte oder 
neue Geographie anzuknüpfen. Nur die Geschichte der Litteratur der Griechen und 
Römer soll für die Schüler der oberen Ordnung der sechsten Klasse in einem kurzen 
Abrisse vorgetragen werden. Im Uebrigen sind in der fünften und sechstiin Klasse 
zweckmässige Lehrbücher einzuführen, aufweiche die Schüler iu diesen und anderen 
Zweigen der Alterthumskunde verwiesen werden können. Die Lehrer werden sich so- 
dann über den Fleiss und die Fortschritte ihrer Zöglinge die nöthige Ueberzengnng zu 
verschaffen wissen." 

Im Studienplan für die Gymnasien des Grossherzogthums Hessen im J. 1834 betreffen 
§. 10 und §. 11 den Unterricht in den klassischen Sprachen und die Wahl der Autoren, v— 
,,§. 10. Lateinische Sprache. Die lateinische Sprache macht nächst der Deut- 
schen das wichtigste Lehrobject aus, da dieselbe bei ihrer einfachen Textur die dent- 
lichsten Beispiele von Sprachformen darbietet, als Mutter vieler neuern Sprachen, dks, 
leichte und gründliche Auffassen derselben bedingt und ausserdem ihre Kenntniss des 
Formellen der meisten W^issenschaften erleichtert, sogar nothwendige Voraussetzung 
der auf historischen Boden sich bewegenden Facultätsstudien ist. VIII. Klasse 10 St. 
Der Unterricht beginnt mit Uebungen im nöthigen Lesen nach Accent und Quantität mit 
Einübung der allgemeinsten Biegiingsformen, namentlich der Declination und regelmäs-' 
sigen Conjugation, und der allgemeinen Regeln vom Genus der Wörterj woran sich dio 
Uebersetznog einfacher Sätze, Attributiv- und Casualformen knüpft. Die Einsammlung 
einer copia vocabulomm beginnt mit der Erlernung der vocabula domestica. — VIIL 
Klasse 8 St. Die unregelmässigen Flexionsformen, namentlich die verba anomala und 
defectiva. Die Lehre von der Wortbildung und die leichten Regeln von der Syntax, 
verbunden mir der Uebersetzung passender Sätze aus dem Lateinischen in das Deutsche 
und umgekehrt. — VI. Klasse 8 St. Die Syntaxis convenientiae et casuum und Er- 
klärung der am öftersten vorkommenden eigenthümlichen Sprachfornien, wie das Acc. 
e. Inf., der Abi, absol. u. s. w. Uebersetzung des Eutropius, Corn. Nepos, Aur. 
Victor u. Phädrus oder einer passenden Chrestomathie, welches letztere auch für 
die übrigen Klassen giltj Uebersetznngen aus dem Deutschen in das Lateinische. — V. 
Klasse. 8 St. Die L^ehre von den Modis und Temporibus und eine systematische Dar- 
atellnng der Lehre von den Sätzen, begleitet von Uehersetzungen aus dem Deutschen in 
das Lateinische. Gelesen werden Corn. Nepos, Caesar, lustinus, und Ovidi* 
Tristia. — IV. Klasse 8 St. Die Lehre von der obliqua und von der Farticipial- 
Construetion systematisch, von Uebersetznngen ans dem Deutschen begleitet. Plinii 
iun. Epistolae, Curtius, Ann. Florus, leichtere Stücke aus Cicero und Ovid. 
Metamorph. — III. Klasse 8 St. Die sogenannte Syntaxis omata und die Metrik. 
Uebersetznngen ans dem Deutschen in das Lateinische. Sallustins, Cicero*s leich- 
tere Briefe und Reden, Ovid's Metamorphosen und Horazius Oden. — II. Klasse 
1 St. Wiederholung der allgemeinen Syntax, im Besonderen werden die Syntaxis or- 
nata und die Synonymik durch schriftliche Uebersetznngen eingeübt. ^ Freie lateinische 
Ausarbeitungen und Extemporalien, namentlich metrische Stilübungen, Livius, Ci- 
cero 's rhetorische Werke und Briefe, Vir giTs AÄieis, Horatius Oden und Brie- 
fe. •>— I. K lasse 7 St. Die praktischen Uebungen wie in II. Tacitus Annal., Sue- 
ton,, Vellej. Paterc, Seneca's und C ic er o*s rhetorische Werke, Quinttlian, 
Virgil's Georgica, Ovidii, Fasti, Horatii Epistolae et Satirae, Catullus, 
Tibullus, Persius, luvenalis, und Plautus. — §. 11. Griechische Spra- 
che. Die griechische Sprache, als das Element, in welchem das gebildetste Volk des 
Alterthums seine Weltanschauung niedergelegt bat, bildet neben der deutscnen und lateini- 
schen ein nothwendiges und höchst wichtiges Moment in dem Gesammtorganismns der Lehr- 
Segenstände für die Gymnasien. Der Unterricht in derselben ist bis dahin fortzuführen, dasa 
em Zögling dass Verständniss.der klassischen Schriftsteller geöffnetund ein durch gram- 
matische Schwierigkeiten ungetrübten Genuas der litterarischen Kunstwerke möglich ist, 
"hat jedoch nie eine Richtung anzunehmen, in welchem er streben würde, die Sprache 
zum Vehikel der Mittheilung^künstlerischer Darstellung zu machen. ^ Griechische Exer- 
citien können daher nur darauf berechnet seyn , die Sprachformen einzuüben, Der Un- 
terricht tritt erst in der VI. Klasse ein. VI. Klasse 2 St. An die allgemeinen Re- 
geln von den Buchstaben und Accenten schliessen sich Leseübungen, Die Formenlehre 
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Schulbedürfnisse allerdings nicht unbeachtet geblieben sind. 
Sie soll ein Rathgeber seyn bei der Bildung einer philologi- 
schen Bibliothek, welche die Bedürfnisse in der hciutigen viel- 
fordemden Zeit befriediget. Deshalb darf sie auch nicht un- 
mittelbar auf den Umfang der Handbücher der klassischen 
litteräturgeschichte gegründet seyn, sondern musi^ jenen durch- 
aus selbstständigen Zweck verfolgen, demgemäss die sogenann- 
ten Hauptschriftsteller, wenn auch von ihren Schriften ungenü- 
gende Ausgaben oder blosse Textabdrücke vorhanden, und 
von den Ausgaben ihrer Werke vorzugsweise diejenigen auf- 
genommen sind, welche sich durch innere kritische oder exegeti- 
sche Vorzüge, oder durch Brauchbarkeit für den praktischen 
Unterricht auszeichnen, also entweder die philologische Wis- 
senschaft an fich oder den philologischen Unterricht fördern. 
Dies ist der leitende Gesichtspunkt in dieser Uebersicht, bei 
dessen Festhaltung eine unnütze bibliographische Vollständig- 
keit natürlich vennieden wird. Denn auf die zum Unterricht 
ausgewählten Schriftsteller und Schriftwerke allein Rücksicht 
zu nehmen, würde hier, wenn nicht unzweckmässig, wenig- 
stens sehr misslich seyn, weil die darüber herrschenden 
Ansichten kaum sich genügend vereinigen lassen, und dieselben 
auch im Verlauf der Zeiten sich sehr verändert haben, und 
diesem Wechsel immer noch unterworfen bleiben, je nachdem 
Zweck und Bedürfnisse sich anders gestalten können. Ueber 
die Leetüre und die Wahl der Schriftsteller für den höheren 
Schulunterricht wird gewiss hier vielen erwünscht zur allge- 
meineren Betrachtung die Ansicht eines erfahrnen imd denken- 
den Schulmannes, C. F. Weber 's, aus dessen: Jahresbericht 
über das Churfürst. Gymn. zu Cassel 1837, 4. p. 66 sq. wie- 
derholt seyn. Seine Worte sind: „Wir sehen bei der Leetüre 



inril l»ig zu den Verhis auf fii erlernt, -n-nbei der AnfiTasBiinfr der Regeln dieUebersetznng 
eiafocher Satze parallel geht. — V. Klasse 4 St. Die Verba auf /(£, die Wortbildung, 
und die allgemeinsten Regeln der Syntax vrerden eintreübt, die nnregelmässigen gram- 
matiicben Formen erklärt, die Erlernung der Wurzelvürter fortgesetzt, nnd passende 
Legestiicke ans einer Chrestomathie übersetzt. — IV. Klasse. 4 St. Die Syntax der 
AVorter zum einfachen Satze -wird systematisch abgehandelt. Gelesen -werden Xeno» 

Shoa Anab, und nach vorläufiger Krörtening des jonisrhen Dialekts Herodot und 
dyssee, 'wobei sich an die Interpretation der letzteren L'ebung im rhythmischen Lesen 
knüpfen. — III. Klasse 5 St^ Die Lehre von der Satzfiigung, im Besonderen auch 
Modix und Temporibus in verbundenen Sätzen. Die Leetüre schreitet zu der Kyropä- 
die nnd den Memorabilien des Sokrates von Xenophon, und der Iliade von 
Born er fort. — II. Klasse. 6 St. Die gesammte Syntax wird wiederholt nnd zum 
Schlnsse die schwierigen, der griechischen Sprache eigenthümlichen Constructionswei-* 
len erklärt. Die Metrik wird durchgegangen. Gelesen vrerden die Hellenica Xe- 
nopbons, Lncian, Plntarch, die Iliade und eine Tragödie von Sophokles. — 
I. HLlasse. 6 St. Die schwierigen Metra werden erklärt; Thuky dides, Demostlie- 
nes, einzelne Dialogen Platon's, Aeschylos, Aristophanes, und nach vorläu- 
figer Erörterung des ionischen Dialekts Pindaros nnd Theokritos gelesen. Nach 
§. 19 über den Unterriebt in der Geschichte, soll in der VII. Klasse 2 St. allge- 
meinechronologische Uebersicht, besonders der alten Geschichte; — ~ Dann in der VI. 
Klasse 2 St. neben der Geschichte des Orients europäische Geschichte bis auf die Zeit 
des Verfalls Griechenlands nnd der Erhebung Roms; in der V. Kl. 2 St. Gesciiichte 
Roms bis auf Mark Anrel, woran sich die der letzten Zeiten Griechenlands anschliesst; 
ly. Kl. 2 St. Gesciiichte der Deutschen; und in der 111. Kl. 2 St. schliesst die Alte 
Vniversalgeschichte in wissenschaftlicher Darstellung der Unterricht in der Alter- 
thumskunde. 
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nicht sowohl auf die Sache , als auf den Menschen, nicht so- 
wohl auf die Form, als auf den Geist*); deshalb wählen wir zur 
Leetüre diejenigen Schriftsteller, welche^ selbst durch bedeu- 
tende Eigenthümlichkeit ausgezeichnet, ziigleicb als treue Re- 
präsentanten ihres Volkes und ihres ZeitaJters, die edelsten 
und schönsten Bilder der Humanität auf eine den Schüler an- 
sprechende Weise enthalten. Damit übereinstimmend wird ' 
auch, die Erklärung auf ^ ihrem Höhepunct sich nicht an den 
Worten mid Buchstaben grübelnd abarbeiten, nicht mit splittern- 
der Kritik in dem Spreuhaufen der Varianten wühlen, noch 
durch chemischen Process die herrlichen Compositionon in 
ästhetische Gasarten auflösen, sondern in treuer Anschauung 
das geistige Leben auffassen, die plastischen, energischen und 
seelenvollen^ Bilder und Gestalten der griechisciftn, römischen 
und deutschen Welt sinnig deuten, den Geschmack durch 
Richtung auf das Schöne läutern, das Gefähl für das Edle er- 
wärmen und das Gemüth für alles Hohe begeistern.^' 

*) ,, Wir können uns dahernichtmitderAnsichteines sehr gelehrten Schal- 
' mannes befreunden, welcher jungst in einer bekannten Zeitschrift die Wahl 
der mit den Schülern zu les^den alten Classiker lediglich nach den vier 
Arten des Stils bestimmt wissA wollte. Wer die lugend recht kennt, wird 
wissen ). dass die Aufmerksamkeit derselben nur durch einem aus dem Leben 
genommenen Stoff gefesselt und mittelbar dadurch für die Dars(;eUang gewon- 
nen wird; wer anders verfahrt, wird Gleichgültigkeit und Verdruss, lidchstens 
einen Schein von Interesse bei den Schülern erzeugen. Diese Bemerkung faa- 
. hen die bessern Erziehungsinstitute längst gemacht und benutzt, während lei- 
der die meisten unserer Gymnasien noch immer auf dem alten grammatisch -sti- 
listischen Standpunkt beharren. Und dennoch bietet die alte Litteratur, wenn 
auch nicht die lateinische, doch gewiss die griechische, eine für den oben an- 
gegebenen pädagogischen Zweck ganz geeignete Auswahl zur Leetüre dar, 
wobei in harmonischer Entwickelung vom Leichtern zum Schwerem fortge- 
schritten, das Leben der Griechen und Römer nach ihren charakteristischeil 
Zügen erkannt, dieselben unter sich und mit fler Deutschen verglichen, das 
Herz für Menschengrösse und Menschenwerth empfänglich gemacht, und der 
Sinn für schone, angemessene Darstellung geweckt werden kanii. Dann lese 
man (um nicht von den unteren Classen zu sprechen, wo allerdings im Latei- 
nischen das Geeignete fehlt) in Secunda Homer, Herodot, Xenophon, und Iso- 
krates, neben Virgils Aeueis, ausgewählte römische Elegieen, Livius, Sal- 
lustius und Ciceros leichtere Reden, so wie dessen kleinere philosophische 
Schriften ; in Prima aber (ausser dem zur Privatlectüre bestimmten Homer), 
Hesiod, Sophocles, Aristophaues j eine lyrische Anthologie, Thucydides, PiatOy 
Demosthenes, undPlutarch, neben Virgils Georgica, Plautus, Horaz, Tacitus 
und Cicero's philosophische Schriften, so wie dessen schwerere Reden. So 
viel als möglich stelle man das Parallele neben einander, und verbinde damit 
selbst die deutsche Leetüre. So lese man Homer und Hesiod neben Virgils An- , 
neis und Georgtca, Herodot neben Livius, Xenophons Agesilaus und Memora- 
bilien neben Sallust und Cicero's Laelius oder Cato, Isokrates und Demosthe- 
nes neben Cicero's Reden, Thucydides und Plutarchs Lebensbeschreibungen ne- 
ben Tacitus Annalen und Agricola, Plato neben Cicero's Tusculanen, Aristo- 
phanes neben Plautus, eine Auswahl griechischer Lyriker neben Horaz Oden. 
Durch diese Zusammenstellung des Gleichartigen, womit auch die schriftlichen 
Uebungen am zweckmässigsten verliunden werden können, wird der dem Gym- 
nasien mit Recht gemachte Vorwurf einer zersplitterten Leetüre beseitigt, 
gleichwohl die nöthige Mannichfaltigkeit erzielt, der Geist in seiner recepti- - 
ven Thätigkeit mehr concentirt, das Veititändniss der Classiker durch verwand- 
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te Besiehangen erleichtert, der Schfiler auf eine Vergkichung dei Aeluüicheti 
Magewieicn, und dadurcli die Productivlnraft zugleich angeregt.'^*) 

A. Römische Schriftsteller« 

AmmianI^s MarceUinus, ein zu Antiochia geb. Grieche, der 
unter der Leibwache xu Rom diente, und in seinen späteren 
Jahren eine Geschichte von Nervals Regierung bis zum Tode 
Valens (378) schrieb, die in barbarischer Sprache treu und 
vomrtheilsJErei ist. Das Ganze umfasste 31 BD., von de^en 
die 13 ersten verloren sind. 

Ed. pr. Rom. 1474, fol. — Ans lac. Gronov^s Rec. (Amst. 
1693, 4) m. treffl. Glossarium v. A. G. Brnesti. Lips. 1773, 8 
(2Th]r.) — c. not. int. Lindenbrogii, Valesiorom et,Gronoy. ed. L 
A. Wagner, edit. absol. G. A. Erfardt. Lips. 1808, 8. 3 Bde. 
(5{ Thlr.) enthält die Noten der früheren Erklärer. — Texlab- 
Imck, ed. ster. Lips. Tauchnitz 1835, 12 (16 Gr.). 

Lucius Ampelius, unbekannt; (vielleicht aus dem 5. 
Jahrb.). Sein: Liber memorialis eigÄet sich für Schulen nicht. 

Znerst von Salmasius am Florus. 1638. — Besonders zuerst' 
y. Tzschucke. Lips. 1793, 12 (12 Gr.). — Für Schulen bearb. m. 
e. Comm. f. Lehrer v. F. A. Beck. Leipz. 1825, 8 (16 Gr.). 

Anthologia Latina. Eine Sammlung von Stücken al- 
ler Zeiten. Die neueste Ausgabe derselben ist: 

Anthologia veterum lat. epigrammatum et poematum, *ed. Bur- 
mann. dig. et auxit H. Meyer, Lips. 1835, 8. 2 Bde. (6 Thlr.). — 
Beachtenswerth ist: Versus ludicri in Romanorum Gaesares pri- 
ores, illust*. a G. H. Bernstein, praef. est Eichstädt. Hai. 
1810, 8 (10 Gr.). Vorzüglich belehrend ist auch K. ZelPs Auf- 



*) Nach C. A. Händler in seinen: Ideen zu einer Methntik des Gymnasialunter- 
ricliti, aus Vernunft u. Erfahrung, Magdeb. 1836, 8 (15 Gr.) in Lehrplan Cap. I. §. 2. 
loü in 4er V. Klasse : Eutropius, mit Uebergehung des zu Schwierigen, gelesen 
werden — nach §. 3. dann rascher wieder in der IV. Klasse, statarisch Aurelius 
Victor, Phaedri Fabulae, und zum Versuch Cäsar und Nepns. — Nach §. 4. 
statarisch Cäsai;, Nepos, lustinus in Abwechslung; dann der Anfang mit einem 
Dichter, z. B. der Virgil'schen Aeneis. — Nach §. 5. in der U. Kl. Virgil mit allen 
seinen Gedichten; femer Li vius, Cicero 's Reden. Sallnstius, Süetonius ab- 
wechselnd. — Nach §. 6 in der I. KL: Hnratius, Piautus, Terentius, Cicero*» 
Hietorisphe Schriften, und Tacitus statarisch; Sallustius, Süetonius, Cicero's 
Tvieolanen u. Reden cnrsorisch. — Nach Händler's Ansicht Cap. II. beginnt der 
griechische Sprachunterricht erst in der fünften Klasse; in der Iv. Kl. beginnt aber 
nach (. 2 die Leetüre eines Autors, etwa des Paläphatus, Anakreon, Aesopus. — 
In der III. Kl. werden nach §.3 Stücke aus Herodot, Homer und Theokrit ge- 
wihlt gelesen und grammatisch erläutert, um die Dialecte kennen zu lernen. Zur fort- 
laufenden Lectüre empfiehlt Händler Xenophon's Anabasis und Cyropaedie; dann 
den Anfang mit der Odyssee. — Nach §. 4 sollen cursorisch gelesen werden: Xeno- 

Shon's Anabasis und die O.dyssee; statarisch aber die Cyropädie, Memorabilien 
es Socrates,, Herodot, und die Ilias. — In der I. Kl. sollen cursorisch gelesen 
werden^ Xenophon, Herodot und die Odyssee; statarisch Thukydi des, Plu- 
tarch, Poly bluB und Plato; Die Tragiker, vorzüglich aber Sophokles; Theokrit, 
und vielleicht einmal eine Ode des Pindar. 

Ans diesen Mitthejlungen ergiebt sich eine grosse Verschiedenheit der Ansichten. 
£ine Einheit derselben ist allerdings weder möglich noch wünschenswerth; jedoch 
wtirde es durchaus ersprieslich seyn, wenn Schulmänner, ausgerüstet mit reifer Kr- 
fsbrung, gepaart mit philosophischem Scharfblick in den Geist der alten Schriftsteller, 
und deren Werth für pädagogische Zwecke mit Rücksicht auf das Höchste der Er- 
ziehung in unserer Zeit nach deren Individualität scharf und sicher abwägen zu können, 
ihre Ansichten entwickelt den Zeitgenossen mittheilen wollten, damit das zu Schrofife 
der jetzigen verschiedenen Ansichten sich milderte. 
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satz: Ueber die Volkslieiler der alten ROmer, in dessen:' Ferien- 
schriften, 2te Samml. Freibnrg 1829, S. p. 97 sqq., wo 'anch jene 
Soldatenspotdieder besprochen werden. 

L. Appuleius, ein Afrikaner aus Madanra, lebte unter 
den Antoninen zu Karthago als bleriihmter Rhetor, mit dem die 
neuplatonische Philosophie beginnt. 

Ed. pr. Rom. 1469, fol. — flanptausgabe aller Werke, die 
ausser allen frfih^ren Noten Neues von Fr. Ondendorp enthält, 
aber erst von 1. B ose ha vollendet ward, und Lugd. Bat. 1786 — , 
1823, 4. 3 Bde. (24 Thir.). Jetzt wird eine neue Ausgabe ro«- 
Hildebrand erscheinen. 

Arno Bi US, ein Rhetor aus Sicca in Afrika, uni 3(M),^ 
schrieb züin Beweis seiner Würdigkeit Christ zu werden das 
Werk: adversus gentes (7 BB.), gegei/ römische Mythologie 
und Ciiltus. 

Ed. pr. Rom. 1542, fol: — recogn., notis priorum interpr. 
sei. et suis ilfustr. I. Conr. Orelli. Lips. 1816, 8. 2 Bde. 
(5i T^Ir.); Append. ib. 1817, 8 (12 Gr.) ' 

Q« AscoNius Pedianus, lebte unter Claudius, und 
schrieb Commetare zu verschiedenen Reden Cicero^s. 

Ed. pr. Venet. 1. de Goionia et I. Manthen de Gerretzem. 
Ohne J«, wahrscheinlich 1477, fol. gedruckt. — Die neuste Aus- 
gabe mit andern Scholiasten vereint: M. T. Giceronis Scholiastae: 
G. Marius Victorinus, Rufinus,. G. lul. Victor, Boethius, Favon. 
Eulogius, Asconius Pedianus, Scholia Bobiensia, Scholiasta Grono- 
vianus. Edider. I. G. Orellius et I. G. Baiterus. Turici 1833, 8. 
2 Thie. (4 ThIr.). Bildet in Orelli's Ausg. des Gicero Vol. V. 
P. I. et II. Damit zu verbinden ist die vorzügliche Untersuchung: 
E. Nie. Madvigii de Q. Asconü Pediani et aliorum vet. interpre* 
tum in Giceronis oratt. commentariis disp. crit. Havn. 1828, 8 
(1 ThIr.) 

Coelius AuRBLius, ein Arzt, wahrscheinlich aus dem 
5. Jahrb. n. Ch., schrieb in barbarischer Sprache: de morbis 
acutis et chronicis, 8 BB. 

Ed. pr. BaslI. 1529, fol. — rec. et c. not. ed. I. Gonr. 
Amman. Amst. 1709; 1755, 4 (2 Thlr,) — ed. Alb. de Haller. 
Lausan. 1774. 8 (2 Thlr.) 

Aurelius Augustinus (st. 430) ein bedeutsamer 
Kirchenschriftsteller und Bischof zu Hippo in Afrika, schrieb 
viel, unter dem die vorzüglichsten Werke: de civitate Dei 
(22 BB.) und: Confessionum libb. 13 sind. 

Vielfach sind die Schriften einzeln und vereint herausgege- 
ben. Sämmtlichc zuerst v. J. Amersbach. Basil. 1506, fol. 
9 Bde. — De civ. Dei. Lips. 1826, 8. 2 Thie. (1| Thlr.). — 
Gonfcss. libb. ed. A. Neander Berol. 1823, 8. 

Sextus Aurelius Victor, Kaiser lulian's Günstling, 
wird hier und da in Schulen gebraucht. 

Ed. pr. opp. c. not. Andr. Schotti Antv. 1579; 1582. Die 
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eioEelneii Schriften erschienen schon früher. -^ c. noi. • var, ed. 
I. Aratsen. Amst« 1733, 4. — Origenis gentis Über recr anim. et 
indd. in«tr. F. Schroeter. Lips. 1829, 8 (t Thir.). — De viris 
ülostrihas urhis Rquiae, rec. anim. indd. instr. F. Schroeter. 
JLipft. 1831, 8 (1| ThIr.); blosser Text e. lect. Arntzen. ib. 1831, 
8 (6 Gr.); — m. Ann. u. vollst. Wttrterreg. f. Schulen v. 
Brohm, 2te nmg. Ansg. Berlin 1832, 8 (10 Gr.). — De Caesari- 
hu» epitonie. Mari». .1818, 8 (6 Gr.). 

Dee. Magnus Ausonius, Rhetor uiid Dichter aus Bur- . 
digala in Hispamen, st. 392 n. Cbr. Er war Lehrer der K. / 
Gratianus und Yalentinianus. Erverfasste ein: lil>er epigram- 
niatnm; 20. Idyllen, von denen die lOte: Moseila die vor- 
züglichere, u. a. 

Ed. pr. Venet. 1472, fol. — rec. et c. not. Scaligeri al. ed. 
lac. Tollins. Amst. 1671, 8. — Mosella, lat. m. veirb. Tesct, 
metr» Uebsz. , krit. Gomm. u. bist, geogr. Abhandll. v. L. Tross.« 
Hannov. 1821, 8 (IJ Thlr.) ; Zusätze, ib. 1824 8 (6 Gr.). — lat. 
0. deutsch, nebst e. Abriss des Dichters Leben, Anm., die Gedich- 
te auf Bissula, v. Ed. Böcking. ßerlin 1828, 4 (1 Thlr.). 

Anicins Manlius Torquatus Sevcrinus Boethius, war 
Consul zu Rom i. J. 510 verband griechische Philosoi>hie und 
die Mathematik mit den Grundsätzen der christlichen Orthodo- 
xie, wodurch seine Schriften einen eigenthümlichen Character, 
und durch sein Schicksal namentlich seine Schrift: de consolä- 
tione philosophiae (5 BB.) in Versen und Prosa, während isei- 
ner Gefangenschaft vor der Hinrichtung 524 , niedergeschrie- 
ben, das Trostreiche, erhielten, was darin die spätere Zeit so 
anzog. Ausser Werken über Arithmethik, Musik, schrieb er 
noch Kommetare zu Aristoteles und über Cicero's Topica. 

Opp. ed. pr. Venet. 1491 — 1492, fol. 2 Bde.; dann Basil. 
1546, fol. 3 Tble.; ib. 1570, fol. — De consol. philos. Hans 
Giim. fol. Ohne 1. u. 0.; rilleicht um 1470 zu Savigliano, und 
dann öfters gedruckt. — opuscula sacra rec. et notis ill. Ren. 
Vallinus. Lugd. Bat. 1656, 8. — ed. I. Benj. Helfrecht. 
Curiae 1797, 8 (8 Gr.). — Boethii carmina, graece con versa per Maxi- 
wxaä Planudem, prinius ed. G. F, Weber. Darmst. 1833, 4 (12 Gr.). 
C. lulius Caesar, der berühmte Staatsnmnn und Feld- 
herr, der für Rom ein neues Zeitalter herbeiführte. Die Ein- 
fachheit seiner Schreibweise empfiehlt seine Schriften, beson- 
ders zur Leetüre in den mittleren und obcm Classen. Doch 
sind sie in Sprache und Sachen nicht so leicht zu fassen, als 
es wohl scheint. 

Ed. pr. opp. Rom. 1469, fol. — recogn. per Bcroaldum. 
Bonon. 1504, f. — Florent. 1508, 8., verbessert von Robia. — 
Venet. 1513, 8., verbessert von lucuqdus; ib. 1519, 8. — ed. 
Irsinus. Antv. 1570, 8. — (ed. lust. Lipsius.) Antv, 1585, 
16. — ex recogn. (los. Scaligeri). Lugd. Bai. 1606, 8. — ex 
rec. I. Davisii. Cantabr. 1706; 1727, 4. — ed. Sabi. Clarke. 
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tond«. 1712. f. — c. not. var. ed. I. €!• Graevius. Lngd; Bat. 
1713, 8« .2 Bde. — enra et studio Fr. Ottdohdorpii:Liigd. Bat. 
1737, 4. 2 Thie.; Stuttg. 1822, 8. 2 Thle, (14 Thir.) ^ Bendi- 
tigten Text mit kritischen Noten enthalten folgende Ausgaben : Opp. 
,€fx cec« Ottdendorp. textum passim refinxit annot. criu adj.* I.' 
Ghrph. Daehne. Lips. 1825, 12 (18 Gr.). — ex rec; Ouden- 
d.orpii passim reficta, ann. erit. adj. I. Thph. Kreyssig. Lips, 
1826, 8 (20 Gr.). — c. var. lect. delectu cur. Ant. Baumstark. 
Stuttg. 1828, 8. 3 Bde. (1^ Thlr.). — Commentar. de-b. gaU. 
jcmend» ac. brevi ann. crit. instr. I. Apitz.* Berol. 1837, 8 
(16, Gr.). — B. gall. et. civ. m. geogr. histor. , krit. u. gramm. 
Anm. V. Hoehios. Hannov. 1826. IrBd«: b. gall. (1^ lUr.); 
2r Bd.: b. civ. etc. 1829, 8 (1| Thlr.). — Comm. de. b. gaU. 
gramm. u. histor. erläut. v. Gh. Gi Herzog, 2te durchaus verb. 
m« e. Ch. y. Gallia ant. v. Reicbard verm. Aufl. Leipz. 1831, 8 
(ß Thlr.).^ b. civ. gramm., krit. u. histor. erkl. v. Herzog. Leipz. 
1834, 8^ (2| Thlr.). Vorzüglich für Lehrer und Studirende. — 
Gomm^ntarii de b. gall. et civ. f. d. Schüler d. mittl. Ct. deut. 
Gymn. bearh. v. Ant. Baumstark. Freiburg 1832, 8 (2 llilr.). 
Die Anmerkungen fördern eine tüchtige Vorbereitung im Schulun- 
lerricht. — Sparsamer zwar, aber trefflich sind die Anmerkungen 
in der Ausgabe des b. gall. v. L C. Held, 2te verm. Aufl. Sulzb. 
1832, 8 (1 Thlr.); und des b. civ. v. Held, 3te verm. u. verb. 
Aufl. Sulzb. 1834, 8 (18 Gr.). — b. gall., histor., krit. u. 
gramm« erläut. v. L G. Lippert. Leipz. 1835, 8 (3 Thlr.). — 
.Textabdrücke , sind : Opp. cur. Lünemann. Hannov. 1831, 8 
(12 Gr.). — ed. ster. c. ind, Lips. Tauchn. (10 (Jr.). — e rec. 
Ondendörp. Stuttg. 1835, 16 (10 Gr.). 

Eine bemerkenswerthe Erseheinung, die sich auch durch Gehalt in strate- 
gischer Rücksicht auszeichnet, ist die: Ueb ersieht der Kriege Casars, von 
Napoleon. Vom Kaiser auf St. Helena dictirt, niedergeschrieben von Mar- 
• «hand. A. d. Franz. Stuttg^. 1836, 8 (1| Thlr.). — F. Petrarchae historia 
lul. Caesaris, auctori vindicavit , secundam cod Hamburg, corr., c. ihterpr. ital. 
C. E.Ch. Schneider. Lips. 1827, 8 (2^ Thlr.). Durch Schneider ist die Un- 
. gewissheit über den Vf. des Werkes durch den Beweiss vernichtet, da^^ nicht 
' I u 1. C e 1 SU s , wie man gewöhnlich annahm , der Vf. ist , sondern Petrarca. 

T*. lulius Calpurnius, wahrscheinlich aus dem 3ten 
Ifdirh., schrieb 11 Idyllen. 

• Ed. pr. Rom. 1471 ^ fol. am Silius Italicus. — In Werns- 
dorPs Poetae minor. T. II. — recogn., adn. et glossar. instr. 
Ch. Dan. Beck. Leipz. 1803, 8 (20 Gr.) 

Marcianus Mineus Felix Capella (um 460 h« Ch.) 
aus Mädaura, schrieb in barbarischem Latein, in Versen tmd. 
Prosa eine Encyklopädie über die sogen, sieben freien Künste: 
Grammatik, Logik, Rhetorik, Geometrie, Arithmetik, Astro- 
nomie, Musik, nebst der Einleitung: de nuptiis Mercurii et 
Philologiae, die darum merkwürdig ist, weil sie ein geschätz- 
tes Lehrbuch im Mittelalter war. Das Ganze umfasst 9 BB. 

Ed. pr. Vicent. 1499, foi. — rec. et. ill. H. Grotius. Lngd. 
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B. 1599, 8. — ad codd. fid. c. not. Vurcanii, Grolii, Barthii, 
Salmafiii » Arntzenii , Vonckü , Eondami « Waldiardi , • 6o6tzii , Sttsiu 
MeÜHNftii, al.' et conim. perp ed. Ulr. T« Kopp« Prancf. 1836, ^ 
(10 "(Ur.) 

M. Aurelius Cassiodorus, Philosoph, Rhetor n. 
Grammatiker, um 470 n. Ch. in Seyllaciara in Bruttis geb.^ stf. 
loftk S60 'im Kloster Vivarese bei Scjllaciuiii. Am merkwür- 
digsten sind seine: Yariamm libb. XII. Er schrieb auch: de 
anima, de orthographia u. a. 

Opp. em. et 111. öp. et st. I. Garetü. Rothomagi 1679; Ve* 
net. 1729, fol. 2 Bde. 

Dionysius Cato, unbekannt. Unter seinem Namen 
hat man: Distieha de moribus (4 BB.) welche die christ. Zeit 
zu ihrem Gebrauch umgestaltete* 

Ed. pr., ohne I. u. 0. 8. u. häufig gedruckt. c. gr. ine- 

taphr. Planudis, ][os. Scaligeri al. notis ed. Gh. Daum. Gygneae 
1672, 8. — c. not. var. ed. OUo Arntzen. TVaj. 1735, 8. — 
Pobli Syri Sententiae, c. Desbillonli em^nd>, Dionys. Gatonis Dis- 
Ucha, Gaelii Symposii Aenigmata, Laberii et Gn. Mattii fragmenta^ 
al. ed. G. ZelL.Stuttg. 1829, 8 (9 Gr.). 

Yalerius €ato, um 680, verlor durch Sylla's Aecker«- 
voiheilung sein Besitzthum. Daher schrieb man ihm das 
Schmähgedicht: Dirae zu, das zuerst mit Yirgil's Werken zu 
Rem 1469 gedruckt wurde. 

G. not. ed. H. G. Abr. Eichstädt. Jena 1826, 4 (6 Gr.) 7- 
Ara besten: rec. et praem. commentat. animadv. ill. G. Putsche. 
Jena 1828, 8 (12 Gr.) — Wichtig ist Naeke's lat. Abhandl. Ober 
Battarns im Eiheln. Mus. Bd. 2, p. 113 sqq. 

Q. Yalerius Catullus um 86 v. Ch. bei Yerona geb., 
st. im 30 Lebensj. Er verfasste lyrische, elegische und fepi« 
grammatische Ge&chte. 

Gatulli, Tibulll et Propertii cann. ed. pr. 1472, 4. — Viccnt« 
1481, fol. — Venet. Aldus 1515, 8. — Antvcrp. 1569, 8. — 
ree.* los^ Scaliger. Lntet. 1577, 8; in bibl. Gommelin. 1600, 
8. — c. comm. var. vir. Lutet. 1604, fol. -r- recens. access. var. 
lectt. Gantabr. 1702, 4. — ed. Parma 1794, fol. — Sauberer 
Textabdmck, Lips., Tauchnitz 1812, kl. 8 (10 Gr., aber nicht 
mehr im Handel) ; dann ed. ster. Tauchn. 12 (5 Gr.). — Gatulli 
carm. c. Statu sylvis. Parma 1473, 4. — Gatulli carm. c. comm. 
PaUadiiTosci. Venet. 1496, fol. — c. Is. Vossii obss. Lond. 1084, 
4. — recogn. var. lect. ind. adj. G. lul. Sillig. Gotting. 1823, 8 
(1| TIÜF.). — ex. rec. B. Lachmanni. Berol. 1829, 8 (8 Gr.). — 
fibers. V. K. Schwenck. Fraokf. 1829, 8 (16 Gr.). 

A. Com. Oelsus, lebte unter Tiberius, verfasste Lehr- 
büeher über alle Wissenschaften seiner Zeit, mit praktischem 
Geschick. Erhalten ist von seinen Schriften nur: De re medi- 
ca (8 BB.). 

Ed. pr. Florent. 1478, fol. — m. vielfach geändertem Text, 
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VeneU Aldos. 1528, 4. wie später noch öfter. — ex recogBw I. 
Antonidae vaioi der Lindeo. Lugd. B. 1657, 12. — ^ cnra et st. Th. 
I. .ab.' Alipelovjßen. Amst. 1687, 12. — c. not. var. ed. Alraelo« 
veenLagd. B. 1746, 5. — reo., animadv>'. aiior. etsnas nee non indd. 
9dj. G. Gk. Kranse. Lips. 1766, 8 (2 Thlr.). — ex rec. Leon. 
Targae. Patav* 1769, ■ 4. -^ ex reo. Targae; acc. lex. Gelsiannm. 
Lugd.' B. 1785, 4. -— ex rec. Targae 6m., c. lex. Gels. Verona 
1810^4. . 

Censohinus (um 238 n. Ch.) schrieb das auch für ma- 
thematische jChroboiogie nicht unwichtige Werk: De die 
natali. 

Ed. pr. Bonon. 1497. fol. — ab Aldo Mannccio em. et notis 
ill. Venet. 1581, 8. —rec. L. Garrio. Latet. 1583, 8. — H. Lin- 
denbrog rec. et notis ill. Hamb« 1614, 8; Lagd. B. 1642, 8; 
Gai^t^br. 1695.. 8. — c. not. var. ex rec. Sigeb. H^vercampi. 
Lugd.. B. 1743, 8. -^ ex rec. et c. anim. L Sigisra. Gruben. 
Norimb. 1810, 8 (8 Gr.), 

FL Sosipater ChjIlRisius, einer der besseren latein. 
Grammatiker, dessen: Institutionum gramm. (5 BB.) aber am 
Anfang und Ende verstümmelt ist. 

Ed. pr. Neap. 1532, fol. — Basil. 1551, 8. — u. in Put- 
sch ii Grammatici vet. Hannov. 1605, 4.' 

M. TuUius CicteRo, zu Arpinum 106 v. Ch. (= 648 a. 
u.) geb., hob sich durch die eigene grosse Kraft zu den höch- 
sten Sti]ien des römischen Lebens, und wirkte durch den glück- 
lichen Gebrauch seiner durchgebildeten Kräfte viel für den 
Staat, wie für die höhere wissenschaftliche Bildung in Rom. 
Den Studien widmete er sich aus Neigung, und zwar den da- 
mals viel geltenden oratorischen, die Geschichte, Recht und 
Rhetorik in ihrem vielartigen Umfange (orationes, de invent. 
' 2 BB., Topica, Brutus, de Oratore 3 BB., Orator, Partitiones öra- 
toriae de optimo genere oratorum) begriffen, wenn sie zu einem 
.erwünschsten, über das Gemeine erhabene, Ziel führen sollten, 
wie es eben Cicero in der höchsten Ehrenstelle Rom's, im Consulat 
63 V. Ch. (=: 691 a. u.) erstrebt hat, nachdem ihn schon seit 677 
eine rühmliche öffentliche Wirksamkeit auszeichnete. Er pflegte 
sein^ Studien auchunter dringenden Staatsgeschäften in der Mussf , 
die er fern vom Gewühl der Stadt auf seinem Landgut im Umgange 
mit Freunden genoss, und erweiterte sie durch Bearbeitung Abt 
Philosophie, deren Studium er zuerst in Rom zugänglich zu machen 
wusste, indom er ihre praktische Brauchbarkeit durch Anwendung 
bei der Betrachtung des Staates, der Gesetze, und anderer Ereig- 
nisse im Leben (de republica, 6 BB. ; delegibus, 3 BB. ; Consolatio; 
''■ de gloria) auch in ethischer und metaphysischer Geltung (Aca- 
d^nica, 4 BB.; de iinibus bonorum et malorum, 5 BB.; Tus- 
culanae quaestiones, 5 BB.; de na^tura Deorum, 3 BB.; de di^ 
vinatione, 2 BB.; de fato; de officiis, 3 BB.) durch Schriftwer- 
ke sicher zu stellen strebte. 
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«„Die Menschheit erscheint uns in ihrem ganzen Umfange 
und i in ihrer VoUendang in den ausgewählten Naturen, die 
sich durch eine seltene Harmonie des Geistes, des.Gemüths 
und des Charakters über die Menge erheben, und in jeder 
Hinsicht die Zierde und der Stolz ihres Geschlechts sind. Die 
menschliche Natur, in den Meisten sebunden, verstümmelt^ 
oder mindestens in schwachen Ausdrücken erscheinend, entfal- 
tet sich nur vielseitig imd in voller Pracht in den Heroen des 
Denkens, Empfindens tmd Handelns«^' So urtheilt F. Ancil-> 
Ion in seiner Schrift: lieber Glauben und Wissen in der Phi- 
losophie, Berlin 1824, 8. p« 7« Wie auf nur wenige, lässt 
sich dies auf Cicero anwenden. Denn dass Cicero gross war, 
und weit über seine Zeit hervorragt, kann nur der leugnen, 
der weder Cicero's Wirken, Leben und Wesen, noch auch des- 
sen Zeit fassen und beurtheilen kann. Dass er nicht als ein 
durchaus vollendetes Ideal erscheint, ist wohl kein Wunder; 
er bedarf jedoch deshalb weder des- Mitleids, noch kann er 
auch so getadelt werden, als verdiene er fernerhin keiner 
Beachtung. Seine Fehler, die allerdings nicht weggeleugniet 
werden sollen, sind so tief in sein Wesen verwebt, dass sie 
daraus nicht geschieden werden können, wenn nicht das 
Ganze zerstört werden soll« Cicero würde nicht der grosse 
und liebenswürdigste Römer geworden seyn, wäre sein Wesen 
nicht mit den Zügen begabt gewesen, die wir Fehler nennen. 
Diese Züge treten aber darum als dunkle Flecken in seinem 
Leben so sichtbar hervor, weil eben seiine ganze Erscheinung 
eine so glänzende ist. Stände er in einem durchaus nur mat- 
ten Schein vor uns, die jetzt entdeckten Dunkelheiten würden 
unbemerkt bleiben. Da es nach der mehrfach von geachteten 
Schulmännern*) öffentlich ausgesprochenen und auch unmittel- 
bar durch eigene Erfahrung selbst bewahrheiteten Bemerkung si- 
cher ist, dass Cicero*s Ansehen in der heutigen pädagogischen 
Welt hie und da so tief hinabgedrückt ist, dass sogar die 
Sdniften desselben weniger als sonst, wo sie den Haupi^egenn 
stand gelehrter Beschäftigung bildeten, im Unterricht gelesen 
werden, und die Schüler sogar eine Abneigung dagegen zeigen, 
so tesst sich von dieser auffallenden Erscheinung wohl kaum 
ein anderer Grund auffinden, als der, welchen Abeken tref- 
fend darin bezeichnet, dass Cicero „nirgends als ein Ganzes, 
ludit in der Beleuchtung seiner Zeit und Umgebung^' darge- 
itellt, und dass, wie es nicht selten geschieht, recht geflis- 
sentlich seine Fehler, und vorzüglich die Eitelkeit als entwür- 



*) VfL WeifBgerber*! Ehrenrettung Cicero*« in den t Schriften der Gesellschaft 
iSr BefSntenmg der Cksehichtskunde zu Freibnrg im Breisran , Ir Bd. (Freibnrg 1828) 
f. Vi §%q,i Abeken'a Vorrede zu seinen preiswürdigen Öriefen. Hannov. 1835, 8; so 
^e den sehr zeltgemassen anonymen Aufsatz in der: Zeitsch. fitr die AUerthnms- 
l^teiisch. 18S7. no. 39. 40; und Friedemann's darauf hezTigiiche Bemerkungen: 
^U Cicero ferner HauptschriftsteUer der Gymnasien bleiben 1 in derselben Zeitsch. 
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dlgende Schwädie so wie sein Abstand in der Welt der Ideen 
von den Griechen, die ihm als Vorbilder dienten, gleichsam 
als Zengniss seiner geistigen Unfähigkeit, hervorgehoben 
wird. Betrachtet man ihn aber, nm sein Leben und Wesen 
in einem wahren Bilde zu entwerfen, so müssen alle Verhält- 
nisse des Römerlebens so wie seines eigenen Lebens im Geist 
der Römerwelt ^ nicht nach heutigen Ansichten, erfasst und 
die Grundlage des Bildes werden. Als wissenschaftlich gebil- 
deter Mann darf Qcero, insofern ermittelt werden soll, was 
und wie, viel er für die Wissenschaft geleistet hat, nicht mit 
den ideellen Griechen vei^lichen werden, weil er eben kein 
Grieche, sondern durchaus ein Römer ist, der im Bewusstseyn 
der VoriEüge der griechischen Bildung dieselbe sich selbst an- 
zueignen, und dann die alles auf das unmittelbar Praktische 
beziehenden und dessen Werth darnach messenden Römer da- 
mit bekannt zu machen strebte, um auf diese Weise den Ton 
der römischen Bildung höher zu stunmen. Seine Selbststän- 
digkeit zeigt sich eben darin, dass er durch die Kraft der grie- 
chischen Büdung das römische Leben zu veredeln sich bemühte; 
keineswegs wafr es sein Zweck, die Forschung an sich zu för- 
dern. Daher erkennt man seine wahre Grösse in Vielseitig- 
keit und Vorzüglichkeit der Bildung, die nur vermöge nicht vu 
verleugnender römischer Volksthümlichkeit nicht bis zur vol- . 
lendeten Harmonie der griechischen Humanität gedieh, allein 
im Vergleich mit seinen Zeitgenossen, oder denen, die sich 
in der Zeit vor ihm und nach ihm als Römer auszeichneten, 
aber einem nach reingeistiger Bildi^ng, That wirkenden * 
und adelnden Streben fremd, weit ihm' nachstehen. Ein Cato 
war gross, aber auch ein Cicero, und dennoch waren beide so 
verschiedene Charaktere. Cicero erscheint nur als RönieF, 
und zwar eben im römischen Geist befangen, alles auf das 
Praktische beziehend, und darum durch das Formelle beengt, 
so dass die Bildung mehr Wissen blieb, statt dasi| sie bei den 
Griechen uimiittelbar im Leben wurzelte, und sich im Liebeit 
als gereifte Lebens&ucht entfaltete. Cicero als Menschen kann, 
man nur aus seinen Briefen, als Gelehrten oder als den durch 
Studium Gebildeten aus seinen übrigen Schriften kennen ler- 
nen; die Gesammtsumme der Betrachtung zeigt ihn als Römer. 
Das Schicksal hat unsere Zeit mit Cicero's Sehriftx^n 
begünstigt; denn wir besitzen dieselben beinahe vollstän- 
dig. Liesst man sie mit stetem Rückblick auf Cicero und 
seine Zeit, so wird man ihn bewundern oder doch zugeste- 
hen müssen, dass er in der Römerwelt als einer der grössten 
und vorzüglichsten Männer dasteht, wenn man nicht die For« 
derungen in's Unmögliche steigert. Dass er im Staatsleben 
nicht mehr gewirkt hat, als eben geschehen ist, würde in sei- 
ner Zeit und seinen Verhältnissen auch jeden andern nicht 
möglich gewesen seyn. Syllä war mächtig; Caesar aber über- 
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traf ihn, ohne jedoch sein Ziel zu erreichen, vde «s nach ihn 
dem Angnstns gelang. Wie Sylla und Caeiar alt Feldhenn» 
im Kampf dem Augastns die Bahn ebneten, so (Scero in» Ge« 
biet der Ideen, indem er eine ffeistige Herrschaft nntelr den 
Bomem begründete, wie sie auch Angnstns-iu üben ftta- noA^ 
wendig erkannte. Ans diesen Bemerkungen wird sich deiit 
Nadideiikenden ergeben, dass Cicero ftlr unsere Zeit, defeA- 
ffiidong im klassischen Alterthum wuiftelt, ein würdiges Vör^ 
bild in dem Streben ist, die klassische Bildung in ihrer Würdet 
der Neuzeit, wo, wie in Rom im Vergleich mit Griechenland^ 
andeve Bedürfnisse und Yerhftltnisse das Leben anders gestid-»' 
teten, ab es im Alterthum War, erspriesslich und wirksam sns 
zeigen. Und schon aus diesem Gesichtspunkt allein können Giy 
cero's Schriften ftlr die gelehrte Bildung wichtig erscheinen 
und sich erweisen, wenn sie im Unterricht mit Geschick benuteC 
werden» CSeero verstand es, unter den Römern der griechi* 
sehen Bildung, die von fielen so heftig angefeindet wurde, 
Theünahme zu verschaffen. In unserer £eit möchte man Üin" 
licherweise so gern das klassische Alterthum aus dem Unter- 
richte verdrängen, dessen Kraft sich aber bewährt und wahre 
Freunde fesselt, die, wie Cicero einst in Rom als Förderer der 
griechischen Bildung, seinen Werth zu schätzen wissen! 

Opp. ed. pr. Mediol. 1498, fol. 4 Bde. *— diligentissine 
recogn. Basil. 1528, foi. -— recogn. et c. var. lectt. Basil. l&34y 
fol. 4 Bde. — - castig. (per Pet. VicIoriaH). Venet. lantii 
1534 — 1537, fol. 4 Bde. — restit. et reeogn. loach. Gamerä« 
rins. Basil. 1540, fol.; Lugd. 1540, 8. 9 Bde. -^ ed P. Maan-i* 
ttos. Venet. 1540 — 1546, 8. 9 Bde.; Venet. Aldas 1583,. fei; 
10 Bde., aber nur neuer Titel zu den einzelnen Aasgg. t. 1578 — - 
1583. — a Dion. Lambino ex codd. em. et aocta. Lutet. 1<56& 
Q. 1566, fol. 4 Bde. Dies ist die achte Ausg. Lanibin's, (der ih' 
der Kritik filr Cicero eine neue Bahn brach, obwohl auch die Atfs^ 
gäbe Lutet. 1572 sq. 8. 9 Bde. einzelne neue Lesarten Lambin^Sy 
aber nicht dessen Text enthält. — ex sola fere codd. Mss. fijfe 
en. St. atqne itadnstria lani Gnlielmi et lani Gruteri. BamB. 
1618, fd. 4 Bde. ' Gr«ter^s Verdienst idt-die Feststellung der Vnl^ 
gsta anf des Vietorius Text, den er in Gapp. theilte. Gulielmui^ 
begann die Ausg., starb aber, worauf sein Apparat Gmter er^ 
Uelt. 1 — ex Mss. codd. em. st. et ind. G^eri9elnii «t Gruteri, dettoe- 
Ttttgo. lae.' Gronovio,- illnstr. access. Aseöpii Pediani et veie«' 
ris schöliastae nnnquam abtea editi^ Lugd. Bot. 1692, 4. 4 Bde.«^^' 
c. not. var. vir. ed. Is. -Verbürg. Amst. 1724, fol. 2 Bde« *^ 
cur. L A. Ernesti. Lips. 1737 — 1739, 8* 6 Bde.; Hai. 17^, 
8. 4 Bde. in 6 Thle. — c. del. commetar. ed. los. d^ OU<^et. 
P^ 1740 — 1742, 4. ^ Bde. — rec. L N. Lallemand. Paris. 
1768, 12. 14 Bde. — ex. rec. l. A. Ernestt, c. eiusd.notis et 
ela?e Cieeron. Hai. Sax. 1774 — 1777, 8. S Thle,- in gBden. — 
ciiee. LA. Ernesti., e. var. lecl. Grufer. et elave Ciccr. Ac- 
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ted« fragm« nnpw iobdia reper(a-(de rep. et fragimn. orationum 
diipjerdit.) edj-ntwa.'HalkvSaz. 1820 fqq. 8. 5 Thlo. ia 8 Bden. 
(4 TUc.). Damit kann min veriindeii: I. A. Ernesii pneßaitio- 
•eiii^. el.llotae^aflL^G>€•.' opp; ed. maj« HaLSax« 18009 8.-2 Bde. 
(2^;7nik.^^.94i;.wia: Variae leetU- exH. T. Ciceronis edd.. Oxon. 
tt^a^olit. d^criptee. (CUP. Regis). HaJ. Sax. 1825 — 1830, 8. 
S »Bde. (4 Thbi«)..:iiDfii^h diese letzte Zugabe ist den deuts^heii 
KiiIo1ogea'''a]teffdi»ig6 da« Beste der: eogL und ital. Aüsgg'. «iigSng^ 
lieh« aberiii^hlfcibcaujölAar gemacht;, Veil die Varr., weder die Oirfl 
i^bdi die . ital.> Awtgdb^y mit ;£niesU?g;,; sondern mit Qtivers.Text 
verglicheii. gegeheü ..und.:, .Die AbunefchuDgen der* Olivefseben 
und .JSrnesti'scheBr Au^aben hi mt .aU Anbang nachgeliefert vor- 
d^ii,^>wQraA8' .fHi i^v^.^Gifb^axkA • die- igrössle ünbeqnetailichkeit 
entsCeht. — e^. iiidd. eliJErne^t. clave Cicer. (Bde. X.).et.var. lectt. 
Ozon, . 1783j.;4.>M)r;Bde; . Dia Vlinr. sind aus nea v^rgliph. 
Halidschr. — J^iLtain;recögq., potioi^ Ject. divers, adnot.., indd. 
rerum et^ Ter}i.ömni adi'.^Ch.Gfv Schütz. Lipz. 1814 — 1823, 
S,. 20 Bde. <;}3;Th^«?t2 QrOi föe ßde. sind auch einzeln kauf- 
lieh;: -4-; eji, tetu iKm^i«:.c. net.'.Var.^bd. Ca^p. Oaratom. Neap. 
1777 -^ 1788 |fi8ir/17 Bd0. unvollendet, r— recogn. et aingnlis libb. 
ad optin. . quam^Q.i^. castigatis ,e. :var%> Lanibin. 1506, Graevio- 
Garaton;, £rA«^^)>Bef&<,t Schütz« .äc.firaestant. cuiusque libri edi- 
tii9itiam Integra ^elicpidO! vfro 'aceuraito delectu brevique adnot. crit. 
ei: K Gasp. .!94r|lHiP^..'.Turijci.48g6 sq^. 4 Thle.. in 6 Bden.: 
Dazif gßhdrt ;aU • äir- iThl. : - M. T« /Gieeroni» scholiastae ,, • G; Marios 
Yictorinüs,, Ridip|isL4>;?C. lul. Victor, Bo.etfains, Favooiils Eulogios, 
ABConins Pedianu^'^r tStchplia. Bobiepsia;, ' l^choliasta .Gronovianus;. 
Edid.L Gasp^ittrelliuftct I. G. BaitQras. Turici 1833, 8. 2 Thie.; 
dann als 6r l^.^^/QvonlastilcoaTuUiaqum; conlin. M^. Tulli Cicero- 
nis vitam,! hia^nriMM.^tterw, J^d. geogp. et histor. ^ ; indicem legam: 
ei; foi3nula^«,.;ind4!graee.o-lat;, fasto^ ^^oasulares. : Cur^. I. Casp. ■ 
(h^elliusi.eli L.;G*.B9dte<:us. Ab. JtSßO, 8. 2 Thle. (21<^ Thlr.). — '. 
ez'rec^Erneal:..Kec.qgn*.^d..G« F^ A.. Nobbe.. Lips. Tanchnitzl828,4 
(7^. Thlr;) s icTseUne T«{xt in der Ausg. ebd. 10 Thle/ jn 33 Bden. 
16.: (6| Thbr>);>:dio 4uch. eJinzeliL verl^flii^h sind. t~ apparatn,, 
indd*., varietal;e.lQctioniün„'.m>tia, tabulisque:aeneis illus^. "cura Fr. 
Bentivoglio; ]M[o4i0L 1826 ^qq. 8.. Di.ose^ :Ausg. begann mit den 
Briefen: Gic. .fipistolae. ad Famil, ad» Atticum, ad Q. Fratrem 
itent.^ae,vu|go^£lc0]M<a ^t M. .Birutiinvicem ferunlui: tempo^ram 
ordv id^spositae 9d;Dpt».0dit. et Mss» Codd..praesertUn Ambros. coli, 
irar. lect. et fie(^ {interpr^^inotis npvisque auctae cura Fr» Bentivo- 
glio, Mediol. 1826 s^q. .8. Tom. 11;^ IV. (9f Thlr,). 
. . Opp. rhe^or. iVeneU 1485, fol. -^ (em. An4ri Nang^rius). 
Ven«t4 Aldus. 1(1.49. 4^ :*r- ^^' ^ J* Sturmio. ArgQptor. 1548, 
8. ^^ rec. etjU.jCJi. Gf. Schütz. JLips, 1804-^1808, 8.3 
Bde. (4| .Thlr.)r: -7- -^ Cic. rhet. nova et vetus [ad Heren. eX de 
invent.y. V^net^ 1470 , . 4. — c comm. .Fabii Victorini. Venct. 
1483, fol.^^ Vepßtf.iäÖ^, 8 mit Veirbess. von Raph/ Regi- 
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■8. — Flor. iBDta 1515, 8 verbessert von Nie, ^np elivs. — c. 
comm. Capidori , JjODgolii , ' Pontani , Vieterii , Bec!clieioi. Venet. 
1546, foK; Venet. 1557, fok — e. botis^ iBtegris^LAmbini , tJrsi- 
ni, Groteri, lac. Gronovii et exe, al. notis, vat*;-lectt. eodd. ete. 
ed. Fr. Oadendorp. Lngd. B. 1761, 8., — Irepi 'cüniv. soasqae 
■Otts «41. F. Lindemannas. Lips. 1828, H m Thlr.) - ^d ffe^ 
renMm nach vielfachen Einzelausgaben: ad vetnst. cöBd. fidem rest'. 
Puis 1536, 4. — c. ann. Gyb. Longblii, 'Äntv. 1536^ 8. — 
ex rec. Bnrni. ed. Garatoni. Neap. 1777, 8« — ^^ Deoratore^ oh- 
ne L u. 0. (zwischen 1465 — 1467) 4. — R6tf . 1468^, 4. -^ 4;. 
Strebaeicomm.. Paris. 1540, fol. — ex Mss. em. iiotisq. iU. Zachl. 
Pearce. Gantabr. 1716, 8; ed. Va. Lond. 1795^ 8. — c. integ. 
not. Pearce, al. interpr. exe. snasqne adj. Gli. Ghpb^ Harles. Lips. 
1816, 8 (2^ Thir.]. — « rec. et ill. 0. M. Müllen ZOHichäv. 1819, 
8. (jetzt Dornst. 1| ThIr.). — m, Wort- n. Sach-Erklär. v. lul. 
Billerbeck. Hannov. 1828, 8 (21 Gr.). Biflerbeck's Ausgaben 
sind vielfach und mit Recht getadelt worden, weil die Erklärung 
weder genan, und tiefgehend, noch auch die Auswahl in den An*^ 
merkk. mit Kritik gemacht ist. — ed. et illustr. Ru,d. L F. Hen- 
rieksen. Havn. 1830, 8 (2^ Thlr.). — Gic. vom tledner, zum 
Gebr. auf Schulen m. Anra. verseh. n. herausg. v. I. Gh. F. We'- 
tzel, 2te nach Orelli^s Text her. Ausg. Braunschw. 1834, 8 
(14 Gr.) in der Encyclop. der lat. Glassiker 2te Abthl. Ir Bd. — 
kriU her. n. m. Gommentar herausg. v. K. Kuniss. Leipz. 1836, 8 (3 
Thir.). — Ein Textabdr. : in us. schol. Lips. Teübner. 1830, 8 (9 
Gr.). — Die deutsche Uebersetzung : Gic. v. d. Redner, drei Ge- 
spriche^ tibers. u. erl. v. F. G« Wolff, 2te ganz umgearb. Aufl. 

Altena 1830, 8 (1|. Thlr.) ist vorzüglich, Brutus s. de da- 

ris oratoribus wird zwar in Schulen gelesen, doch sind die Schrif- 
ten vorzuziehen, die mehr in das römische Leben einfuhren, als 
diese, woraus man nur den Zustand der römischen Beredtsamkei ' 
kennen lernt. Ed. princ. : De oratore et Brutus. Rom. 1469, 4. — 
€. comm. Strebaei, Victoris Pisani, Mclanchthonis, Rivii et Victorii. 
Pari» 1543, 4. — ill. L Gh. F. Wetzel. Hai. Sax. 1793, 8 (14 
Gr.). — m. Anm. v. L Gh. F. Wetzel. Braunschw. 1795, 8 {1\ 
Thh'.). Dea Ansprüchen rücksichtlich der Spracherklärung genü- 
gen die Ausgaben von Wetzel heute nicht mehr. — c. not. Ernesti 
al. interpr. sei. ed. suasque adj. F. Ellen dt. Praefixa est succ. 
eloiiaentiae rom. usque ad Gaesares historia. Regiom. 1825, 8 (2 
TUr.). — m. Wort- u. Sacherklär. v. Billerbeck. Hannov. 1828, 
8(10 Gr.). — für d. Schulgebr. erläut. v. Reinh. Stern. Hamb. 

1837, 8 (l-J- Thlr.). Orator s, de optimo gener e dicendi. 

Diese vorzügliche Schrift eignet sich allerdings für gereifte Schüler, 
aber nur dann , wenn sie besonderen Unterricht in der Rhetorik ge- 
niessen. Sonst wird sie ihm zum grosisen Theil unverständlich oder 
doch unverdaulich seyn. c. Strebaei, Victoris Pisani comm., Me* 
lanchtonis schol., Rivii et Pet. Victorii castig. ill. Paris 1543,, 4. — 
c. em. et aninu Schirach. Hai. 1766, 8 (8 Gr.). — ^ ex tribus 
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.codd« ree« B^.Mey^roß, add. est iptegra et codd. et edd. varietaM« 
Lips« l$27i»'S (18 GrO« Nur kritiseb, nicht sacherkidrend« — m. 
W4>rt-ti,Sfl£^^ Erklar* T.Billerbeek^ Hannov« 1829, 8 (8 Gr.).— 
T^tfiU^ eiQe JUl^ktiscke TeqboilF» erwartet ihren Bearbeiter, der in 
,d«i. Einzelne eingebt, c. eoarnu C Vallae, (Venot.) fol. Ohne 
L — c. Boeüi comm. Paris 1528; 1532; 1535, 8. .— c. Visorii 
jcown. Paris 1538« 4. — €• ednim. Boetii et Visoril« Paris 1542, 
4. r— A. eornm« Curiqais. Basil. (1553), 8. — c. eomrn. Boetii, 
■Hegendorphini, Latomi« Goveani, Aoerbachii, Visorii. P^s 1561, 
4. — Orator., Bmtos, Topica, de optimo genere oratoröm c« aan. 
jQ. Meiclj^i et «ditoris. OperSangalL, Einsiedl., Reg. etc. rec. I. 
Casp. Orellius« Praem. ep« crit. ad I. Nie. Madvigium. Tlirici 1830, 

8 (4 ThU%). r^ Partitiones oratgriae. G. lae. Strebaei ac 6e- 

ürg. Yallae comm. itl. et de opt. gen. oratiMiini. Paris 1538, 4. — 
c. Strebadl ae Valiae eomm. et Barth. Latomii enarr. Lngd. 1541; 
1545, 8. — €. Strebaei comm. et Latomii narrat. etc. Paris 1543, 

4. 'De optimo genere oratorum^ ad Trebatiom Topica, ora- 

toriae partitiones edid« 6. H. Saalfrank. Ratisb. 1823, 8 (12 

Gr.). Onationes. Diese bieten für den höheren Scbulanter^ 

ficht den reichhaltigsten Stoff dar. Doch können sie nur in einer Aus- 
wahl gelesen werden. Einzelne eignen sich dagegen noch 
zu akademischen Vorlesungen, um daran eine eindringliche Erfor- 
schukig des römischen Lebens nach seinen verschiedenen Aussensei- 
ten zu zeigen. — Oratt. omnesRom. Suueynbeym etPannartz 1471, 
fioJ. — (oratt. XXX. et al.) Yenet. Valdarfer, 1471, fol. -■— oratt. 
(XXXIl) a Nie. Angelio recogn. Flor. lunta 1515, 8. — (ero. 
Andr. Naugerius). Venet. Aldus, 1519, 8. 3 Bde.; 1540 — 1541, 
1546; 1550; 1554; 1559; c. corr. Pauli Manntii, 1562; 1569, 
8. 3 Bde. <-*- e. comm. omnium interpr. Paris 1536, fol., — em« 
ad ced. vet. c. comm. Fr. Hotomani. Oliva Rob. Stephani 1554, 
fol. 2 Bde. — ex rec. L G. Graevii. c. eiusd« anim. et notis integ. 
Fr. Hotomani, Dion. Lambini et al. ut et Q. Asconio Pediano et 
Anonymo scboliaste. Amst. 1695 — 1699, 3 Thie in 6 Bden. — 
Cic. opp. ad optt. libros rec, animadv. crit. instr. etc. Gh. Dan. 
Beck. Lips. 1795 — 1807, 8. 4 Bde. Enthalt die dreissig ersten 
Reden. — Gicero^s sämmtl. Reden, krit. berichtigt u. erläut. v. R. 
Klotz^ Ir Bd. 1835 (4 Thir. Enthält: Oratt. p. Caecina, p. A. 
Milone, de imperio. Gn. Pompejii, p. P. Quinctio, p. S. Roscio, p. 
A. Gluentio Avito, p. Gn. Plancio, p. Ligario, p. rege Dej«, p. M. 
Marcello, p. A. Licinio Archia p.); 2r Bd. 1837 (4 Thlr. Enthält: 
in Q. Gaecilinm quae divinatio dicitur ; oratt. Verrinae ; oratt. tres 
de lege agrar. ; or. proG. Rabirio; p. Q. Roscio Amer. ; p. M. Fön- 
tejo; p. L. MureAa.). — QrdU. Philippicae ex recogn. L Ant. 
Gampani. (Rom. um 1470) impr. üdalr. ' Gtailus. 4. — c. enarratt. 
Fr. Maturantii. Vicent. 1488, fol. u. ö. '- — em. et comm. Fr. Ma- 
turantii,. Georgii Trapezuntii, Beroaldi, Sturmii, Latomi, He^endor- 
phfni et quibusd. Hier. Ferrarii obss.ill. Paris 1544, 4. — a Cae- 
lio Gurion« em. Basil. 1551, f. --- a M. Ant. Mureto (ad cod. \V 
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tican.) em. Paris. 1562, 4. — Orr. Phil, et oratt. p. Frontejo, p. 
Flacco, in Piaonem, omnes ex antiquissimo Codice Vatic. emi una 
e. ensd. annotatt, Romae 1563, 8. Die Lesarten dieser und der 
vorhergehenden Ausgabe» in welchem ein und derselbe Codex be- 
niitil ist, stimmen nicht ttberein. — • lextum ad cod. Vatic. aliorumq. 
lihr« opt. fidem castigav., notis varioruiki edit. Graev. al« interpr.^ 
integro Gasp« Garatonii commentario ncmdum edito et suis aniknadw. 
initr» denlq. Manutii comm. et indd. adj, Gregor. Gl. Wernsdorf. 
Lipt. 1821 —4822, 8. 2 Bde. (7f Thlr.). — textum ad fid. cod. 
Vatie« easlig. et potiore lection« varl subnot. in us. schol. ed. G« 
G. Wensdorf. Lips. 1825, 8 (1 Thlr.). — Abdruck aus der Ge- 
sanmitansgabe ist: accurate em. e cod. Vatic. c. integra variet. edit. 
Huretiy Faemii, Lambini, Graevii, Emesti, Schützii et Wemsdorfii 
rel. sei. ed« I. Gasp. Orellius. Acc. Epistolae post Caesaris inte- 
ritnm scr. e. var. iectt. Turici 1827, 8 (1^ Thlr.), und nur der 
Kritik bestimmt. -— Or. Philipp. II. em. et in us. schol. separatim 
ed. a C, H. Frotschero. Lips. 1833, 8 (8 Gr.). -^ Oratt. Ferrinae 
em. (a Nie« Angelio). Florent. lunta 1515, 8« — ex rec. et c. 
anim. Thph. Chph. Ilarlesii. Acc. Asconii comm. Erlang. 1784 sq. 
8. 2 Bde. (2 Thlr.). — Cic. Verrinarum libri VU. Ad fid. cod.mss. 
rec. C. T. Zumptius. Adj. est divers, lect. Ernest^ Berol. 1830, 
8 (1 Thlr.). — rec. et cxplic. C. T. Zumptius. Berol. 1831, (6| 
Thlr.) — Accusationis in C. Verrem über V. de suppliciis. E novis 
coHat« Codd. Regii et Leidens, it. e palimps. Vatic. et cod. San- 
gall, denno em. atque in schol. us. ed. L Gasp. Orellius. Lips. 
1831, 8 (15 Gr.). — Die vorzüglicheren Ausgaben, welche eine für 
den Schulunterricht auch auf Abwechselung berechnete. Auswähl 
TOB Reden enthalten, sind: Oratt. seL c. notis Hotomani, Abrami, 
Mnreli, Manutii, Heumanni, Graevii et sei. al. rec. et ed. I. Andr. 
Otto. ed. Illa. Magdeb. 1821 — 1^22, 8. 3 Bde. (2| Thlr.). Bd. 
L enth die Reden: p. Rose. Amer., IV in Catil. ; Bd. IL: p, leg. 
''Manil., p. Arch. ; Bd. IIL: p. A. Mil., p. Marcell., p. Ligar., p. 
Dejot. Die Auswahl der Noten konnte zu ihrer Zeit genügen, jetzt , 
steht, sie den Zeitforderungen sehr nach. Eben so die in: — 
Oratt. XIV sei. M. histor. Einleit. u. d. wichtigst. Anm. berühmter 
'Ausl. V. B. F. Schmieder. Halle 1821, 8 (1 Thlr.). — Oratt. 
VIII sei. pro Caec, Cluent., de lege agr. or. IL, p. Pl^ncio, €oe- 
lio, Balbo, Rabirio, Philip. L, anim. in us. schol. ill. a Benj* 
Weiske. Lips. 1806, 8 (1^ Thlr.), ist weniger gut, als: Oratt. 
XIII sei. pro Rose. Amer.,*p. lege Manil., in Catil. IV, p. Archia, 
post red., p. Mil., p. Marcello, p. Ligario, p. rege Dejot., nov. anim. in 
BS. schol. ill. a Benj. Weiske. Lips. 1807, 8 (l|ThIr.). — ünge- 
«figend ist jetzt: Oratt. XIV sei., argum. praem., notis substr. et 
lad. ill. I. Ch. F. Wetzel. Hai. 1820, 8 (1 Thlr.). — Die vor- 
z&glicheren Ausgaben einer Auswahl sind: Oratt. VII p. S« Rose. 
Amer., p. lege Maqil., IV in Catil., p. Mur., in us. schol. ^ ed. A. 
Matthiae (1818) ed. Illa aucta et em. Lips. 1831, 8 (22 Gr.); 
sowie : — Oratt. VI p. Sulla, p. Scxtio, p. MiL, p* Archia, p. Ligar«, et 
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p. rege Dejotaroy in us. schol. ed. A. Matthiae« Lips* 1830, 8 {\\ 
Tbir.), -^ Ffir Kritik beachtenswerth ist: Orattvsel. XII (p. Rose. 
Am., p. lege Manil., IV in Gatil., p. Arebia, p. Milone^ p« Ligario, 
p. rege Dej», Pbil. 1. II.) recogn. et em. I. N« Madvig, fiavn. 

1830, 8. — Mit reichhaltiger Erklärung ausgestattet ist: Ofatt. m. 
Anni. f. studir. Jünglinge u. Freunde der rdm. Lit. v. Ant. MObins, 
Ir Bd. : (Oratt. p. Sexto Roscio Am«, in Gatih et p. Arcfaia p.) -Ste 
verm. u. bericht. Aufl. 1831, (16 Gr.); ^r Bd.: (Oratt. p. lege Ma- 
nil., Ligar., rege Dej., M. Marccila, Murena, et Ann. Milone) 3te 
verm. u. ber. Aufl. HanpoV. 1833, 8 (1^ Tblr.>. — OraU. p. H« 
Caelio «Rufo et-p. P. Sestio, e codd. nunc pr. coli, denuo em.» c. 
annotatt. in us. schol. edid. I. Casp. Orellins. Turici 1832, 8 (!• 
Tblr.). Ausser dem von neuem der Kritik entworfenen und verbes- 
serten Text sind vorzügliche Anmerkungen über den' juristischen und. 
antiquarischen Stoff in der Rede beigefügt. Dessen Ausgabe: Oratt. 
sei. XV, in Verrem über IV., p. A. Gaeciua, p. 1. Manil., p. C. 
Rabirio, in Catil. IV., p. Sulla, p. Q. Ligario, p. rege Dej., Phi- 
lipp. I. II. XIV., p. Archia, recogn. et em. partim ex codd. nunc 
pr. coUatis I. Casp. Orellius. Turici 1836, 8 (U Thir.) ist für Kri- 
tik wichtig. — Ihrer Bestimmung genügend, obwohl die Erklärung 
einen sehr niedrigen Standpunkt des Lehrers wie der Schüler vor- 
aussetzt, sind die beiden Ausgaben: Oratt. p. lege ManiL, in L. 
Catilinam, p. Archia poeta, p. T. Annio Milone. Mit bistor.,, anti- 
quar. u. gramni. Anmerkk. z. Schulgebr. v. F. I. Reuter. Augsb. 

1831, 8 (18 Gr.); und: Oratt. p. Sexto Roscio Amer., in G. Ver- 
rem actio prima, p. P. Sulla, p. Q. Ligario, p. rege Dej., et Phi- 
lip. II. Mit gramm., krit. histor. u. antiqnar. Anm. zum Schul- u. 
Privatgebr. v. F. I. Reuter. Augsb. 1832, 8 (1 ThIr.). — Blosse 
Textabdrücke sind: Oratt. p. lege ManiL, p. T. Annio Milone,- p. 
Q. Ligario, p. rege Dejotaro, in us. schol. Lips. Teubner 1830, 
12 (5 Gr.); und — : Oratt. p. Gn. Plancio, p. P. Sextio, p. 
Marcello, in M. Antonium Philipp. II. in us. schol. Lips. Teubner. 
1830, 12 (6 Gr.). — Cic. seleclar. oratt. über, edit. XVII. Hai. 
orphan. 1833, 8 (8 Gr.). — Auserlesene Reden des Gic. berausg. 
V. F. W. Döring, 2te, besonders nach Orelli's Text verb. Aufl. 
Brannschw. 1834, 8 (6 Gr.). Geburt in die Encyklop. der lat. Klas- 
siker. Diese erste Ausg. 1796 — 1797 hatte auch einen Kommen- 
tarl (18 Gr.). — Gic. oratt. sei. Krit. berichtigt u. m. Anmerkk. 
begl. V. G. Benecke, Ir Tbl. (auch mit dem Titel: Gic. oratt. p. 
Q. Ligario, p. rege Dejotaro, p. ArcKia p.) Leipz. 1836, 8' (18 
Gr.) empfiehlt sich durch die zweckmässige Bearbeitung, gleichwie des- 
selben Verfassers Ausgabe der: Orati. IF in Catilinam^ ro. erläut. 
u. krit. Anm. Leipz.. 1828', 8 (1^ ThIr.); namentlich sind in dieser 
Ausgabe die Bemerkungen älterer und neuerer Erklärer geschickt 
benutzt. — Eine recht brauchbare Ausgabe ist: Gic. Oratt. in Gatil. 
IV et pro Sulla. Ex rec. Orell. c. sei. lect. divers, editt. maxime 
recent. et praem. argum. P. Manutii, in us. schol. cur. I. Ph. 
Krebs. Giessae 1829, 8 (10 Gr.). — Blosser Textabdruck ist: 
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Cie« oratt. in Gatil. IV, p. Mnreoa, p. Archta p. Lips. Tetibner 
1830, 12 (5 Gr«)* — ^[uae ferlar or« qnarta ia Gatil. recogo., 
eoiMB« iBstr«, a Ciceroae abindicavit E« A. L. Ahrens. Coburg 
1832, 8 (20 Gr.). — — Die Ausgaben einzelner Reden in alpba- 
betjsdber Folg^ sind: Oratt. tres de lege agrar. e« eomm. B. Lai^- 
redaai (i. e. Sigonii). Yeaet; 1558, 4. — c. conim. Adr. Tnrnebi« 
Ptois. Beaenat. 1576, 4. — •»— ^vo jirekia rec. snas obss* adj« 
M. G. B. Lips. 1818, 8 (12 Gr.). D^r wahre Heransgeber ist 
Schröter, CriminalrathinDorpat, gewesen. Er leugnet dieAecbt- 
hdt der Rede, wurde aber von Platz in Seebode^s Krit« BibI« 
1820. 1821. 1822 u. a. widerlegt. — Eine kritisch vorzfigliche, 
so wie durch 'die neuen und gprtlndlichen Sprachbemerkk. ausgezeich- 
nete Ausgabe ist: rec. Rud. Stuerenburg. Acced. Annotatt. Lips« 

1832, 8.(18 Gr.). pro Cluentio, ad fidem codd. Florent. et 

Honacens. nunc pr. collatonim, addita alior. Mss.'aliunde notorun 
et yett. editt. varietate rccs. et crit. adnotat. instr. I. G lassen. 

Bonnae 1831, 8 (1^ Thlr.) beste kritische Ausgabe. Gr. 

pro rege Dejotaroy recogn. et potior, script. divers, adj. G. H. 
Frotscher. Acced. inlegrae scripturae Leid, codicis. Lips. 1835^ 
8 (4 Gr.). — or. p. rege Dej. Ad fidem codd. Guelferbytanomm, 
Monac. et Paris. 11 nuper collat., adj. aliorum manu scriptt. aliun- 
de notorum et vett. exempl. varietate, recens. et crit. adnotat. instr. 

A. Ferd. Soldan. Hanoviae 1836, 8 (1^ Thlr.). Or. de 

imperio Cn. Pompei [oder wie sie aach genannt wurde: pro lege 
Manilia]* Ad optumorum codicam fidem em. et interpr. et alior. et 

sais explanavit C. Beneckc. Lips. 1834, 8 (1^ Thir.). Gr. 

pre M» Marcello^ c. notis G. Morulae, Fr. Sylvii, Barth. Latomi, 
Ph. Melanchtonis, lac. Bugeli, G. Bucoldiani et Ant. Luschi. Paris 
1547, 4. — or. qaae vulgo fertar pro M. Marcello, recogn. anim. 
sei. super, interpretum suasque adj. F. A. Wolf. Berol. 1802, 8 
(8 Gr.). — Gegen Wolfs Ansicht, die schon vorher der spani- 
sche lesuit luan Andres um das lahr 1780 in seiner italienisch 
gesehriebenen Litteraturgeschichte aus eigener Ueberzeugung an- 
kfiniigte, gab Glaus Worm seine Ausgabe: or. p. M. Marcello 
fo&tkur suspicione a F. A. Wolfio nuper injecta liberare conatus 
esL üavn. 1803, 8 (12 Gr.). — Blosser Textabdruck ist: ed. L 
D. G. Seebode. Brunsv. 1815, 8 (4 Gr.). — Gegen Wolfs An- 
iielit ist Benj. Weiske^s zu breiter: Gommentarius perpetnus et 
planus in erat. Gic. p. Marcello, c. append. de orat. quae vulgo 
fertar Gic. p. Ligario. Lips. 1805, 8 (1^ Thlr.), voll Spitzfindig- 
keiten, die in unwürdige Witzelei ausartet, und darum mehr geist- 
reich erscheint, als der Sache wahrhaft genfitzt hat. Wolfs Ur- 
theil beistimmend ist G. L. Spalding^s Disp. de or. Marcelliana, 
in Wolfs n. Buttmaan^S Museum antiquitatis studier. Vol. L 
Gegen Wolfs Ansicht sind gerichtet F. Kalau^s comm. exhib. 
nonnalla ad Wolßanas orationis pro M. Marcello castigationes. Francf. 
ad V. 1804, 4; L L. Bug: Lucubratio de orat. Giceronis pro M. 
Marcello. Friburg. 1817, 4 (6 Gr.); und die durch gründliche Un- 
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lersaelming und neue Gründe wichtige Schrift A« L. 6; lacoh^s de 
or* quae inscribitnr p. M« Marcello Ciceroni vel ahiudicanda v^l 
a4iadicaiida qaaestio novaqne coniectara. Berol. 1813, 8 (12 Gr.); 
vnd di^ gleich wichtige : Di^. de vindicandis Cic. quinqne oratt.. 
post rtfditum ia Senatu , ad Quirkes post reditam pro domo saa ad 
pantifiees, de hamspicum responsis, pro M.. Marcello, anctore I. 
A« Savelfi. Aachen ,1828, 4« Eine geistreiche and mit Scharfisinn 
gef&hrte 'PrfifoDg dieser Streitfrage hat auch Fr. Passow hioterlas- 
aea ia einer geseilsthaftlichen Voriesang ans dem J. 1829 f Ueher 
Cfeero^s Rede ftir den M. Harcdlns^ nnd abgedruckt in der: Zeit- 
sehr. für die Alterthtmiswiss. 1835« no. 14. 15. 16« : — ^ — Or. 
pr0 T. jinm0 Milane^ e. comm« Asconii et Sylvii et adnotat* He- 
laachthonis, Latomi et Luschi. Paris 1537, 4. — c. ißnnar. lac« 
Cracquti. Antverp. 1582, 4. — c. annptatt. et vers. ital« Gasp. 
Garatoni« Bonon. 1817, 8 (2^ Thir.)«. — orationem pro Mik>ne 
a laoanis restit. ex membr, palimps. bibl. R. Taurin. Athenai c. nö- 
tig ed. Amad. Peyron, in dessen Ausgabe der nachher angeführten 
Fragmente der Reden pro Scauro, TuIIio etc. Stuttg. 1824, 8. — 
redintegrata et ad (^tl. codd. fidem em. G. integre comm.i G. Gara- 
tonii, sei. Ferratii, Peyroni et al. annott. quibus suas addid. I. 
Casp. Oreliitts. Lips. 1826, 8(2 Thlr.). — — On pro Cn. 
Plancio: Gasp. Garatonii ad Gic. or. p. Gn. Plancio ex.opt. cod. 
Bavar. curae sec. Bonon. 1815, 4. Die erste Bearbeitung, welche 
durch diese zweite hei weitem übertreffen wird, befindet sich in Garato- 
ni^s Geaammtausgahe. -^ or. p. Plancio ex optt. codd. fide em. c. in- 
tegre comm. Gaisp. Garatoni sei. schol. Ambrosiani reliquorumq. in- 
terpr. . adnotatt. quibus suas addid. I. Gasp. Orelli. Lips. 1825, 8 
(2 Thlr.) • — Die vollständigste und allesnmfassende Ausgabe ist: or. 
p«. Cn. Plancio ad optt. codd. fidem em. et interpretationibus tum 
aliorum tum suis explan. Ed. Wunder. Lips. 1830, 4 (jetzt 2 
Thlr.). -^ De provineiis consularibus oratio e codd. em. edid. I. 
Casp. Orellins. Turici 1833, 8 (8 Gr.). — Oratt. dnae/?ro^iim- 
tio et S^ Roscio Amer. c. exercitatt. lac. Facciolati. Patav.1723; 

ed.,Ila. 1731, 8. In den Streit über Unächtheit und Aecht- 

heit der oben angeführten Rede, pro Marcello sind auch die vier 
Reden verwickelt: Giceronis quae vulgo feruntur oratt. quator: L 
post reditum in senatu; U. ad Quirites post rediium; lU. pro do-- 
mo sua ad Pontifices; IV. de kantspicum responsis, recogn., anim- 
adw. integras L Marcklandi et L M. Gesneri suasque adj* F. A. 
Wolfins. Berol. 1801, 8 (1| Thlr.). leremias Markländ er- 
klärte diese vier Reden als fremdes Machwerk in seinen: Remarks 
on the epistles of.Cic. to Brutus and of Brutus to Gicero in a letter to a 
friend. With a dissertation upon fonr orations ascribed to Gic. 1. ad Qni- 
grites post reditum. 2. pro reditn in Senatum. 3. pro domo sua. 4. deharus- 
picum r-esponsis. Lond. 1745, 8. I. Matth. Gesner vertheidigte die 
Aechtheit in der Abhandlung : Gicero restitutus, in den: Gomment. soc. 
GOtting. Tom. HL p. 223 sqq. Wolfs Ansicht bestreitet Savels 
in: Cic. or. post reditum in Senatu. G. notis L Markiandi, Gesneri, 
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F. A. Wolfii, P. HanoUi, GaratoBÜ, al..edid.' et ah lAvectU 'Aospki. 

aefeadit I. A. Savds. Coloa. ad Rk 1830, 8 (18 Gr,). 

pro Q* Roscio Comeedo orationem juridice ejqp«s. ü. MAncheB. 

Coloa. 1829, 8 (10 Gr.)* pro Sexto Reseio Amerüio oratio, 

rec.« em«, scriptarae variet«, vet« seholiasU, sei. varior. -«iiQOtätt« 
muqfie adj. Gn. Baehaer. Lips. 1835, 8 (1^ TUr.)* — i-^ Or. 
pro P* Sextio^ in äs. schol. 9. commentar. ed. ab 0. Mr Mflllero. 
Aid. est H« T« Cic» or. pro Milone^ ex rec. Orelli e. AAooiui Ped. 
coBBeaUtt. Coesliai 1827, 8 (20 Gr.). Geaflgt diese Aoigahe 
aaeli sieht in krit« Rücksicht, so bietet sie dockeine zweckmassige Aas* 
wähl aas den Bemerkungen Älterer und neuerer Erklärer. — Oratt. 
pro Pnbl. Sextio et pro lege Hanilia;' f&r Scholea bearb. v. I. K. 
W. Lotzbeck. Baireuth 1829, 8 (12 Gn). — pro P. Sestio or. 
Garn variet. Ascens. II., Ascens. III., '.Hervag., Nauger., Einest, 
et Madvigii emendatt. in as. lectt. tertinm ed. L Gasp. Orellins. 

Heidelb. 1835, 4 (10 Gr.). Or. pro P. Suila, recogn. et 

potior. Fect. diversit. adj. C. H. Frolscher. Lips. 1831^ 8 (5* 
Gr.). Dazu erschien: Doctiss. interpretom commentaria in M. T. 
Cic. erat, pro P. Sulla, post Gasp. Garatonium denuo edid., inte- 
gras Smestiiy sei. Beckti, Schuetzii, Wolfii, Matthiae snasq. adno- 
tatt. adj. Acc. praeter indd. schulia Ambros. c. integ^'s A. Maii 
ael. Orellii atque editoris adnotatt. Lips. 1832, 8 (18 Gr.). — 
Durch Niebtthr, Mai, Peyron sind auch Bruchstücke verschie- 
dener Reden wieder gefunden worden. Die Ausgaben derselben 
nOgen hier genannt werden : Cic. trium orationum pro Scauro , pro' 
TulUo, pro Flacco partes ineditae cum antiqno schol. item ined. ad 
or. pro Scauro. Invenit, rec, notis ill. Ang. Maius. Mediol. 1814, 
8; ad ex. Mediol. Francf. 1815, 8 (10 Gr.). — Cic. orationum pro 
Scauro, pro Tullio, pro Flacco partis ineditae c. schol. ad or. pro 
Scauro item ined« inv. rec. not. ill. A. Maius. G. commendatt. et 
comm. denuo edid. A. G. Gramer et G. F. Heinrich. Kil. 1816, 
4 (l-J- Thlr.). — Cic. trium oratt. in Clodium et Curionem de aere 
alieno Milonis de rege Alexandrino fragmenta inedita; item ad tres ^ 
praedictas oratt. et ad al. Tüll, quatuor editas commentar. antiq. 
ined. qui videtur Asconii Ped. schol. insuper antiquä et inedita etc. 
ex antiquiss. Mss. c. crit. not. ed. Aug. Maius. Mediol. 1814, 8. 
Beide Fragmentensammiungen sind vereinigt in: Gic. sex oratt. frag- 
menta inedita c. comm. antiq. inv. rec. notis ill. A. Maius. Lond. 
1816, 8. Eben so in einer verbesserten Ausgabe von Mai selbst: 
Cic sex orationum partes ante nostram aetatem ineditae c. aliquo 
iaterprete qui videtur Asconius Ped. ad Tullianas Septem oratt. Ac- 
ced. schol. minora vetera , edit. altera. Mediol. 1817, 8 (6 Thlr.). — 
Cic. orationum pro M. Fontejo et pro G. Rabirio fragmenta. T. Li- 
vii üb. XGI. fragm. plenins et emendatius. L. Senecae fragmenta 
ex membr. bibl. Vatic. edita a B. G. Niebuhrio. Rom. (jetzt Lips. 
Hinrichs. 12 Gr.) 1820> 8. — Orationum pro Scauro, pro Tullio 
et in Glodium fragram. ined.: pro GInentio, pro Gaelio, pro Gae^ 
cina [pro lege Slanilio, in Pisonem, pro Quintio, in Vcrrom Act. 
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•IL.LibVl.] var, leetl.r orationempro Milone a lacunis restii* «x 
inembr.'ipaliitfps. %iU/ R*. Tanrin; edM. et €• Ambrosianis parimn 
•«ratieniitt fragm« e^mpoi[r«'AiB^.Peyr»n. Stnttg. 1824, 4(4 Tfali-.)« — 
Cie. in F< Glodiun et Guriooem prationis fragn. conciiiB« €v.Beier. 
•Lipsv 4825^' 8. «^ Oriitidmmi pro Tullibfin Glodiüm, pr« Soanrd, 
•pro -Flaceo fragniin.-lniDd^y- membr/ palimps. bibl. -R* Tauris. erota 
-efe ei'Ambro«« earoDdem 6raU. fragmeötis eoBJancla ab Adi. Peyro- 

'•BO. Com biliar integ., o. «oper. editor. sel.< et c« guis aäBolatt«- tan 
meodatiora laiii aactiora separatim -ed.'^G. Bi^ier. Lips« 1825^ 8 

-<2 Thir.). -^ Gic« ^'Oratiovani. pro ToHiö, m Glodium , pro Scaoro, 
■p1ro'>Flacco ex membr. -paliiiipsk- in hieem «revocatas et antiq^ selioL 
r^liqaias edid. et- explanH Ew C En-gelbronner* Roferod« Lips* 
1830, 8 <2| thir.). '^ £ie.' orat. pro M. Tullio fragmenU, c. 
änpprem^.Tiror,' .doctt. brdvi^> adnotat. et ibd. latinit. in as. sehol. 
reödd. oärar. E; Jul. Riefcter. Norimb. 1834, 12 (6 Gr.). --' Eine 
.UebenetzuDg ist: Giö^ auserles. Reden*, Überg. u. erlänt. v, F. G. 

, Wolt Altona. Ir Bd. 2te verb. Anfl. (1| Thlr.). 2r — 5rBd, ebd. 
1807-^^1819, 8 (7^ Thlr.). — Gic, Rede f. d. Milo, übers, n. m. 
e. bist. Einleit., e. Erlänt. des Inhalts der Rede, so wie m. mehr, 
krit., cbronol. II. erklär.« Ahm; v. I. P. Brewer. Diisseld^'1830, 
8 (11 Gr.). ' 

. Epistolae. Diese eignen sich In ein^i* Auswahl ,> acbon we- 
gen der Abwechselung A^^ Stoffes und der Lebendigkeit der Dar- 
stellung, weil sie unmittelbar ans dem Leben selbst entlehnt ist lind 
dasselbe in allen Richtungen wieder berührt, zur SchuIlectUre ^ um 
so mehr, da jetzt die Hülfsraittel dazu sich auf die zweckmässigste 
Weise vermehrt haben ^ Das Hauptbuch dazu, überhaupt fttr die. 
klassischen Studien eine der bedeutsamsten neueren Erscheinungen, 
ist B. R. Abeken^s Werk: Gieero in seinen Briefen, ein Leitfa- 
den durch dieselben, mit Einweisung auf die Zeiten, in denen sie 
gescbr. wurden. Hannov. 1*835, 8 (2 Thlr.), das eine Lebens- 
nnd ' Gharaktei'schildernng Gicero^ä enthält, allermeist an die Briefe 
desselben geknüpft, in fortlaufender Erzählung seines äusserißn, 
noch mehr aber des inneren Lebens, mit Belegen ans den Briefen, 
so wie von Betrachtungen begleitet über die Ursachen und Beweg- 
gründe der verschiedenen Erscheinungen in seinem geistigen Leben. 
Dies Werk fördert wahrhaft durch tiefe und reine Auffassung sei- 
nes Gegenstandes. Der gereifte Schüler wie auch der Lehrer kön- 
nen es nicht missen. — Vollständige Sammlungen sind: Gic. Epis- 
tplae, quae supers. Mannh. 1808 sqq. 8. 5 Bde. (1^ Thlr.). ^ — 
Gic.. Epistolae quae ext. omnes ad Atticum, Quintnm fr. et qnae 
vulgo ad familiäres dicuntur, ord. chronol. dispos. rec. sei. super, 
intqrpr. et suis animadw. ill. Gh. Gf. Schütz. Hai. 1809 — 1812, 
8. 6 Bde, (%\ Thlr.). — Epistt. ad Att., Quintnm fr. ad Familiä- 
res temporis ord. dispos. a G. H. Lünemann. Götting. 1820- — 
1822^ 8. 4 Bde. (1|^ Thlr.). — Unvollendet ist bis jetzt die An^ 

Sähe: €Sic. et claror. virorum Epistolae, Vol. L Seet. L aifch mit 
. Titel: Briefe de^.M. T. Gic. u. mehrerer s. Zeitgenossen, 
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lieniisg. a. erl. v. Aadr. Thospann, Ir BdL Itte Lief.* Lvips«' 
1833, 8 (1 Thlc). -^ Cic. epistolae ad Atticanf ad Q.Cratremj 
et fut€ vnlgo ad fiiniüiares dicontury .teiliporis o^ae -diqpögitadi. 
Zam Ceiir« in Schul, k« d. nothwend. IVorl- a. Sacherklflr. -aoa^ 
geit. Y. lal. Billerbecji. Häonov. 1836, 8. 4 Thle. (5|Thlr.). — 
Epiitoläe ad . familiarts, ILA» pr. Romae impr. Conr. Snaeynkeym' 
Araoldnsque panoarU MGGCCLXVII. 4. a. oft: nochig^edrackt, ;bo: c. 
cdnmeiitar« flubertioi, M. Fbiletici, Eguatit, löd» -Badii, G« Hera»' 
Im, Aag. Poliliani, add. annotatt. ]\^arinl Buctdiemi , Nie Scpelsii 
al. omnia mnlto quam antea ^m. ac restit. non paaca. Venet* 1541 — <-' 
1544» fei.; Paris 1545, nfol.; Veaet. 1554; 1557, fol. ^ dillgenU 
am..?. Maavtii scholia Paris. 1550; 155C,' 8» — Epistt. vbcata^* 
üuaiL sckolia qnibus qaidquid ia ipsis maioris.niomenti modo •viuria*> 
tiun est, aedulo confinnaUr.. Florent. 1558, 8. Nene Rce. von Pal/ 
Victorias nach der Florentiner ürhandselirift. i — Episti. Ismil.r 
dietaa, Scholia P. Manutii noperaacta. Venet.i$71, 8. — reeoga^ 
etiU. I. Alh. Bengei: Stuttg. 1719, 8 (1 Tiilp.)i ^ Cbp1i..CeW 
larina ree.et adaotatt. iH. indd. adj., etem. M. G. Cortii. Upsi- 
1722, 8. — Cic. epistolar« libri XVIad faidl..:ex reo; -L ibi 
6rae¥Ji,. c. einsd. anink. ^ nötis int. P. - Victorii, iP» Mantii» 
Hier. Ragazoaii, Dion. Lambini, F. Ursini nee non sei. I. F.'Gro- 
BOYÜ et al. Amst. 1677^: 8. 2 Bde. -^ ex ree. L 6. Gi^ai^i c. 
eiosd. anim. Anst. 1689, 8..-^.e. not. criu Träng. F.. Benedicit;:/ 
Ups. 1^90 sqq. 8. 2 Bde. (2| Thir.). — Epp. ad div. i4ee.^ Vitit 
Cie. praem., praefat. singniis libris praepos«, argam«, tabalftiepisttJi 
chronol.. et indd. bistor. ill. I. Gb. F. W-etzef. Lignit«'. (LipsiV 
1794, 8 (9 Gr.). — Von Martyni-Lagnna^s Ansg,:. Gic; et: 
clsurof. viror. .epistolaö decem et sex. libris compreh. etc»'* Lipic^' 
1794, 8 erschien bloss Vol. 1. P. L II. Voii dem dazn gehOrij^eiT' 
GomDientar wurde nur ein Iheil, ad famil;. L.l' — 6, gedruckt, di# 
übrigen Papiefe des Vfs. vernichtete ein. Brand. Diesen. ^Theil^' 
der gelehr^n Welt bis dahin unbekannt, lieis Jahn in seuiißmS 

Archiv, .lahrg. 1833. abdrucken. Epistolae ad jitticumi ^ 

M* BnUum^ ad Q» fratrem^ 6d. pr. Romae, impr. Gönr. Snueyn*' 
heym.et. Arn. .Pannartz. 1470, fol. — und ans einem verschiede«- 
Ben Codex: Venet.^ Nioi lenson. 1470, fol. — Seb. Gorradi bre- 
visB. interprett. ill. Venet. 1544 — 1545, fol. — ex div. exx. prae-^. 
cjpue Victorii ac Manutii collat. cast. Lugd. 1545, 8; anct. 1562,- 
8. — c. correct. Manutii, in eusd. Dion. Lambinii annotatt. Antv. 
1567, 16; Venet. 1570, 8. — e bibl. Pet. Victorii. Florent., 
loatar 1571, 8. — ex lide codd. em. st. et op. Sim. Bosii c.:* 
eiosd.. anim*. Ratiasti Lemov. 1580, 8; Antverp. 1582 — 1585, 8; 
2 Thle. — Epistt. libri XVI ad T. Pompon. Att. ex rec. I. G. 
Graevii, c. eiusd. anim. et notis integris Victorii, P. Manutii, 
Leonh. Malhespiqae , Lambinr, F. ürsini , Bosii , Fr. lunii , Aus* 
Popnae nee non sei. Seb. Gorradi, Is. Gasauboni, I. F. Gronovii, 
al.Anst. 1684; 1727, 8. 2 Bde. — Die besseren Auswahlen «iad: 
Auwahl der besten Briefe Gicero^s v. Benj. Weiske.. eiU. 3te- 
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V 

(MV«iiS.) AdA. Brauoflcinr. 1824, 8 ( | Thlr;). — Cic. epp. sei. 
ae . Irnnj^mm ordiie dispoa« ia us. Bchol. edid. A* Matthiae; ed. 
Ula.. lipt. 1829| 8 <1| Thlr*)« Am Ende ist eine aas SchfitSB 
Aasgabe enüelinte üebersieht aas Cieero^s Leben, nach den einzel« 
nen labrfen ^eordiiety bdIgelBgt. — Giel Bpistolae seL, 'ipxas in ns. 
lectt. edid. B. A. Pflanz. Rotevili. 1831, 8 (16 Gr.), — H. T. 
Cic. epistölae. sei.' CXG. Für den Scholgebr. beaii>.^ m» histor. 
EinlflilU.a.. erklär. AnmeiU, yers. v. K. F. Sfipfie. Karlsr., 1836» 
8 (l^-.Tblr.). Yocan steht eine knrze Biographie Gieera's« r^ Be- 
meriEensn^erth ist. hier die Sammlang: Clarorum virorani' epislolae 
qnae inter Giceronis epistolas servatae eitänt in unam vol« redasetae 
el'dupl. comm. ill. a. Benj. Weiske. Lips. 1792, 8 (i Thlr.)«'--^ 
Diä/Ueb^rsetanng:- Gie.tsämmtl. Briefe flbers. a. erlänt« v. CL M. 
Wi^iaJid a. fprtges. v. P. D. Griter. Zttrich 1808-^1821, 8. 
7 Bde. (15'Thlr.). Tnenist dieselbe dorchans nicht, in dem ^nn, 
wie man es gewOhdich verlangt; mehr eine Paraphjrase, im Geist 
der. deutschen Sprache', begleitet von treffliehen Etnleitangen- iind 
Anmerkangen , aus. der sich der verschiedene Geist der romischen 
nud deotschen .redil .anischdalich m^^ennen lässt; daher sollte^ «ie 
eiiizebi6 . Standen ta einer Vergleichung beider Sprachen- benatzt 
werdend' 

.'<^pp« philosaphica. Rom., Gonr. Saöenheym et -Am.' Pan** 
nmrtzi) 1471 , foh 2 BAe^ -^ M. .T. GicJ de philosophica vol. I. et 
IIb: ypaclL Aldos. 1521 , 8. 2 Bde. — malta sant restitutä coli. 
libria'>m^. et adhib. iadicio locis nöä paacis em. (st. P. Manatii). 
Veneti Aldos 1541, 8^1546; 1552, 8; aoct. schol. 1560; 1562; 
tt65v 8.-2 Bde. -*-^ ex castig. Vietorii et ManuUi. Logd. 1546, 
l^w.'l Bde. — ex rec. et c. notis I. Davisti. Gantabr. 1736 sq. 
Si 6 Bde. dorch Daivis' Tod onvoUendet geblieben ; bearbeitet sind : 
A^l.^.de fin.,. Toscol..qoae8tt.f de leg^-, 4e nat. deor. , de* divin., 
de' «fiilo. Eine K^im.; Wiederholnag besoi^te R. G. Ralhv Hai. 
1804—1819, 8. 6 Bde. (11| Thlr.). "- Gic. phifosophiea omnia, 
dK ser* recens coli, editisq. libris castig. et explic. ed. I. A. 
Goerevz. Lips. 1809-^1813, 8. 3 Bde. (5| Thlr.). Goerenz 
erwari» sich dbrch diese Ausgabe am das Stodiam der Scbriftetf'Gi- 
cero^s :ein greises Verdienst, dorch die omsichtige krkisclie Be- 
handlang des Textes, wie durch die Briäuterong der ciceron. Spra- 
che. -Leider ist die Ausgabe unterbrochen-, deren Ir Bd.: De le- 
^o&; der 2te: Academica 1810. (2|Thlr.); der 3te; De finibos 
enthält. — ' — lilinzelne philosophische Schriften. Für den Sehol- 
nnterricht nicht geeignet sind die: jieademica rec. varior. notis' 
soas, immiscoit et Hadr. Tornebi, P. Fabri comm. adj. L Davis. 
Gäntabr. 1725, -8; ed. IIa, em., notis auctior et ind. rer. locopl. 
ib. 1736, 8. Vorzügliche, kritische Ansgaben. — ' Acädem, et de 
finib^ c. initegra var. ied. I. Gasp. Orellios etc. Turici 1826, 8 
(1-| Thlr.) — — ^ Caio majov oder de seneetüte^ wird hftofig schon 
in den mittleren Klassen gelesen; obwohl auch diese Schrift die 
Passongskraft auf dieser Bildongsstofe dorchaos überragt. Denn 
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tüeim mir eiae graimnatische ErklArang bei ilei Scl|rifteii CleM^^s 
ZM bezwecken , setzt dieselben in den Aogpen der Schiler tiefer her- 
ab, als sie 'ihnen erscheinen dflrfen, wenn sie ein Gegenstand ern- 
sterer Beschäftigang seyn sollen. Cato mat\ b. de sen. et Pärth- 
doxa rec. et scholiis lac. Facciolati soisque anim« instr* A. G* 
Gerahard. Lips. 1819, 8 (If Thir.) — Gate mai. ex ree. Gern- 
bardi, sei. lectionis var« snbj. etc. addid« L Bapt« Butter« Mo» 
aacb. 1832, 8 (10 Gr.) genügt nicht. — Cato mai. ad eodd. tnss. 
editt. fiden rec, var. lectt. -omnes enotav* et sei. Gemhardi ai« 
aaaoUtt. addid. snas P. Vil. Otto. Lips« 1830, 8 (1| Tblr.). -^ 
ree. R. Klotz. Acced. annotatt. crit. Lip8il831, 8 (12 Gr.). — m« 
dent. Wort- u. SacherklUr. v. I. BiÜerbeck. Leips. 1826, 8 
(6 Gr.). — - Cic. Cato fnaj. et Laelius. m. Anni. v. I. Bapt. May^ 
er. Kempten 1831, 8 (20 Gr.). — Blosser Text ist: Cic. Cato 
maL, Laelins, et Paradoxa. Lips., Tenbner.'1830, 12 (4 Gr«). -^ 
Cie. Cato der Aeltere , oder AbhandL vom Greisenalter. Ueben% v« 
n. e« Binleit. n. erkiflr. Anmerkfc. begl. v. L Hoffa. Märbor^ 

1830, 8 (12 Gr.). Laelius oder de amicitia)^ ebenfiiHs Ar 

ifm. ScbaloBterricht passend : snmnia diKg. nnritis in locis restit. ae 

castig« coli, fere 20 optt. exx. op. et ind. Mart« Rogerii Lemimcis 

e. einsd. comm. Paris 1547, 4. — rec. et scholiis lac. Facciolati 

soisq. anim. instr. A. G. Gernhard. Lips. 1825, 8 (1^ Tblr.)« 

Diese Ausgabe wurde benutzt in der: m. dent. Wort- tf. Sacb^ 

erkllr. v. L Billerbeck. Hannov. 1826, 8 (6 Gr.). — in na. 

sehol brevi «uin. crit. instr. C. Beier. Lips. 1828, 12 (5 6r.)y 

Gewaltsamer noch ist die krit. Textverflnderung behandelt in der Mgen- 

den grösseren Ausgabe: rec. et ann. pepetua instr. C. Bei^r Lips. 

1828, 12 (18 Gr.) 9 vor deren Beendigung der Herausgeber starb. -^ 

m. erklär. Anm. für Schul, n. Gymn* beerb, t. BQchling; 3te 

darchg. verbess. Aufl. (v. R. Klotz.) Leipz. 1829^ 8. (8 Gr.>. ^^ 

Laelius s. de am. dialogus ex rec. Orelliidenuo recogn., sei. lectio^ 

BIS var. snbj«, notas puerili instit. accomm. nee non indd. hist^ ei 

lotar. add. I. Bapt. Butter. August. Vind. 1833, 8- (12 Gr.). -^ 

OB. R. Klotz. Acced. annotatt. crit. Lips. 1833, 8 (1^ TUr.). 

Teztabdmck ist: ex rec. R. Klotz. Lips. 1833, 12 (4 GrO* — 

Cic. Gaelins Hbers. u. ra. Einleit. u. erlSut. Anm. vers. v. C. A. 

G. Schreiber. 2te Aufl. durchaus umgearb. von G. P. W. Grosse. 

BaOe 1827, 8 (10 Gr.). — Des Cic. Abhandl. v. d. Frenndsch. u« 

vom Alter, Paradoxien der Stoiker u. Traum des Scipio fibers. v. 

F. K. V. Strombeck. Braunschw. 1827, 8 (1 Tblr.) De 

natura Deorum kann nur in einer Auswahl im Schulunterricht be- 
Dutzt werden, c. not. integ. P. Manntii, Victorii, Camerarii, Di- 
on* Lambiai, Ursini, rec. suisq. anim. ill. et em. L Da^is, acc. 



*) Cie. Cato mator, Somninm Sciplonis, Laelins et Paradoxa ex graecis interpretatjo* 
iIWi Th. Oazae, Max. Planudii, Dion. Petavii, Adr. Tumelii, Acced. ineerti icri»to- 
ris rhetoricorma ad Herenniam III. 16 — 2t interpretatio graeea. Ad fidem coda. et 
aiaetatt. inatr. Ph. C. Hess. Hai. 1833, S (Ein und ein drittel Thaler). Diete grie* 
cfciiekea Uebenetzangea haben nur einen litteraritdben Wertb. Der philologischea 
n iuenscliaft nützen sie nicliti. 
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«meodatt. I. Walken. Cintabr. 1718, 8 ed IIa. ib. 1723; 1733; 
1744)|.. 8; eif 'Biova,''Ciir. et rec^ntipr« cditor« observatt. aux« C 
Gf. Schatz. Hai. 1820, 8. (2^ Thlr.) ist der leU^te Theil von 
Rath'9 Awig, der. phiiog^ Werke» — ex reo. Emest., et c. not. 
perp. Ch. Vict. Kindervater. Lips. 1796, 8 (1 Tbir.). Die Ab- 
merkuQgea erläutern.: namentlich die alte Philosophie und deren Ge- 
aebicbte. — ^ adicodd. mss. nanc. pr« adhib. fidem rec«.et'em« L. 
F. Heindorf. Lips. 1815, & (1| Thlr.). — ex rec. I, A. Ernesa 
ctt. tm omniom. eradit. aotis quas Davi$ii ed. uit. habet;, aee. appar« 
crit« ex codd.^ mssi. nondiun colU dig» a G. B* Mosero, c<>pias crit« 
congcss« D» Wyttenjliaehii sei. scho^ sua^que anim. .adj* F. Gren- 
xcr^-Lips*. 1818,.$^ (ß^ Thlr.). — Daraus, ftir den Sehulgebranek 
beafbeitet: -ad fid. .t^odd..Ms8. corr. c. var^ lectt. delectu .et notis 
ex Cren^eri snaqu^ied. mai sei. edid# G. H. Moser. Lips. 1821, 8 
<18.Grt).*) — dCf, V. . den Na^tur. der Götter, a. d. Latein. Obers. 
n« jn» Anmedik. :b«gh V. l« F. v« Ifeyer, 2te neu bearb.^ . Aii«ig. 
^rankf. 1832, 8 (tiXhir;)-^ JDtDmnatioAe muss von dem Schal- 
intteitiKht ansgesjChlossen werden, kann aber nicht ungelesen bleiben 
et bald man daii Wiegen.:^ Divination nttber kennenlernen w^lL 
de, div* .et if«/tfA>,:ree. .et;sui$.anim. ill#. ac em. I. Davis; acc. 
Integra« no.tae P^.Jdfanntü,,?. Victorii» loach. Gamerarii, D. Lam- 
bini','. ;F. Ursini, c. H. .Tbrnebi comm. in üb. de fato. Can,tabr. 
liTS-jk; .^m.l730, .8!|- ^dh. v. Rath in den:opp. philos; — de div. 
extr^jc. et ß.. :iiDt» -LUcHotUngeri. Lips. 1793, 8 (1^ Tlilr.) — 
dci^div»' et de falo !C.. eilnnium vir. doctt. suisque annotatt. quas Da- 
visU et ult. habet, .denüo recogn. , F. Creuzeri et G.; Pb. Kay- 
sefii: fi^Bqne anim*. addidit G. H. Mf^ser.Frankf. 1S28, 8 (5f 
Thlr.»)« rrr-. de diy, «ad libr..niifs. partiin nond. adhib. fidem em.; ali- 
QfWa suisque anJw« . iU»* A, 0. L* Giese. Lipa- 1829, 8 (1} 
Thlry). >-. — Dß*fai^ Über ex rec. I. H. Qremi. Lips. 179$, 8 (8 
Gfic)- -TT — , De, ßHjihu9, bonorum et malonm. Diese Schrift wird 
in Sebulca zwar hier, und da gelesen ; doch wird das. Verständniss 
derselbe^ durch , die Schwierigkeit des. Inhalts, das schon bedeuten- 
det^K^untaisse in der alten Philosophie erfordert, gewiss nie daa 
seyn. na4 werden. können, was der Unterricht überhaupt als Zweck 
Y^raassetzt. Bei den akademischen Studium der Philosophie darf es 
dagegen nicl^t vernachlässigt werden, weil darin sehr gelehrt .Über 
die. in den verschiedenen Philosophen -Schulen herrschenden ethi- 
' sehen Prinzipien gehandelt wird. Zuerst ohne I. u. 0. von (flr* 
Zell zu GöUn gegen. 1467 9 ia 4 gedruckt. — Observationum Gu).. 
ü^lo^reUi Tilliani in M» T. Gic. iibros Y de fin. hon. et mal. comm., 
C.texttt. Paris. 1546, 4. mit Yarr.. eines guten Godex. — de- fin.- 
et paradox, über unus, em* .notisq. ill. Th« Bentley. Gantabr. 1718, 



*) Zur Sicherung vor Tätuchniiff, die in nenetter. Zeit mit dem Machwerk der ver- 
loren gegangenen Bucher de« Philo vriederholt worden ist^ tei hier angeführt: Cic. 
de natura deomm liber qnartut, e pervetusto cod. Mtcr. nembr. nunc. pr. edid. P. Sera- 
phinut, ort. frat minor. Bonon. (Berol.) 1811, 8 (12 Gr.). Yf. dieses zu einem littera-* 
Tischen Scherz gestempelten Machwerks, das logar in London nachgedruckt worden ist», 
soll der Protestant. Geistliche H. H. Cludius su Hüdesheim gewesen seyn. 
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8. — ex rec. I. Davisii c. ciusd. anim. etc. €antaLr. 1728; 1741 ; 
OxoQ. 1809, 8.; und vob Rath wiederholt. — ex rec. et c. not. 
L H* Bremii, T. I. Turici 1798, 8 (1^ Thlr.), ist unrolicndet, und 
entliäh.iinr die drei ersten BB.; die Anmerkungen zu den beiden 
übrigen BB. benutzte Görenz in seiner p. 126 angeführten Ausga- 
be, -r- ■&• deüt. Wort- u. Sacherklär. v. lul. Bill erb eck. Hau-« 
BOY. 1827, 8 (18 Gr.). — c. sei. Goerenzii ann. quibus suas adj» 
F. W. Otto. Add. sunt excursus XII de variis rebus gramm. Lips. 

1831, 8 (If Thir.). de legibus setzt einte . tiefere Kunde des 

rtaBsekeii Staatsl^ben und auch der stoischen Philosophie voraus.. 

Daher eignet sich das Ganze, was davon, erhalten ist, nicht zum 

SdrahiHterricht. — c. schol. et castigatt. Adr. Turnebi. Paris. 

1538^ I54I3 1543, 8. — c. castigg. Pet. Victorii. Colon. 

1542, 8. — c. comm. Adr. Turnebi. Paris. 1552; 1557, 4. — 

rec. c. not. Victorii, P. Manuccii al. suisque adj. I. Davisius: 

aee. AJr. Turnebi comm. Gantabr. 1727; 1745, 8; wiederholt von 

Rath. ^ — Die Ausgabe von Gocrenz ist oben p. 126 angeführt. — 

c. IVimebi comm. et omnium erudilt. notis, qiTas Davisii ed. ult. 

habet, text. rec. suasque anim. adj. F. H. Moser. Acc. copiae crit. 

ex'codd. Mss. nondum antea coli, itemqne annotatt. ined. P. Victo« 

rii, Graevü, Wyttenhacbii al. Appar. codd. et ineditt. congess. 

snasq. notas addid. F. Creuzer. Frankf. ad M. 1824, 8 (3| 

Thir.); — "-^ de officiU. Dies Werk wird vorzugsweise für den 

Sdudanterricht gewählt; enthält aber dessenungeachtet zu wenig 

Lehen; Die Darstellung ist allerdings correct; aber der Inhalt, 

ans der stoischen Ethik, ist trocken. Gic. off. et paradoxa, ed. pr. 

Moguit. Fnst et SchöfTer. . 1465 , föl. -^ Erschien dann um 1466 

ohne I. n. 0. zu Gölln von Ulr. Zell gedruckt, u. ö. — c. var. 

leett. Paris;, Roh. Stephanus. 1543; 1546, 8. — c. comm. Viti 

Aaerbachii, Erasmi, Melanchthonis et disquis. Goelii Galcagnini; 

acc. de senectute, de amicitia, paradoxa, et somnium Scip.. c. 

comm. Erasmi et Barth. Latomi. St. et op. P. Balduini Sampolini. 

hris. 1550, 4. — c. commentar. var. interpr. Venet. 1554, fol. r 

c. eommentar.' var. interpr. Venet. 1554. fol. — c. comm. doctiss* 
vir. summa fide et dilig. ex coli, velust. cod.^ a Pet. Balduino io^ 
. te^. r&Ututa. Paris. 1556, 4. — acc. Fulvii Ursini scholia. 
Aitv. 1579, 8. — c. not. Fr. Fabritii. Colon. 1581, 8. — c. 
eomm. Aldi. Manuccij; item de Sen., de Amic, Parad., Somn. 
Scip. Venet. Aldus. 1581, fol. — ex rec. I. G. Graevii-c. notis 
?ar. Tiror. Amst. 1688, 8. 2 Thlc.; 1689; 1691, 8; Lugd. Bat. 
1710, 8. 2 TUe.; kleinere Ausgabe: ex rec. Graevii c. eiusd. 
aum. Amst. 1691, 12. — de off., de amic, de sen., parad., et 
somn.. Scip. c. brev. ann. Patavii 1720, 8; acc. Q. fratris com- 
mentar. petitionis. Venet. 1747, 8. Herausgeber war lac. Faccio- 
lali. — notis ill. atque em. Zach. Pearce. Lond. 1745, 8. — 
rec. adiectisq. I. Mich. Heusingeri et suis adnotatt. explicatiores 
editnros erat F. Heusinger. Brunsvig. 1783, 8. Herausgeber 
w Conr. Heu Singer. Eine kleinere Ausgabe ist: ex rec. 1. 



. / 
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Mich, et lac. F. Heusingerorum animadvv. »chol. usibos accom. 
Conr. Heusingper. Wojfenb. 1784, 8 (IQ 6r^). Eioo; neue 
venn. Aasgabe ist: ex.rec. I. M. et I. F. HcnsiDgeronmi aiiiinacl?v« 
etcnmanno^tt. Iac. Mich, etlac. F. Heusingerorum suas ad. Conr« 
Heusinger. Bnmsvig. 1820« 8 (1^ Thir.), jedoch steht dieselbe 
ihrer Zeit nach, da sie zehn Jahre vollendet ausgearbeitet unge- 
druckt blieb. — em. et c. conun. ed. G. Beier. Lips. 1820-— 
1821, S. 2 Bde. (4| Thlr.>. Dazu erschienen nach des Vfs. Tode: 
Indices rerum et yerborum, quae in G. Beieri commentariis in Cic. 
libr. de off. et in ft*agmm. oratt. pro TuIIio, in Giod. etc. explican« 
ttir, digess, atque eiid. G. Hertel. Lips. 1831, 8 (14 Gr.). — 
Unbrauchbar wegen dßs vielen Falschen in den -Noten ist die Aiis- 
gabe: m. deut. Kommentar, bearb. v. I. F. Degen, 3te Ausg. 
Berlin 1825, 8 (1^ Thir.). — m. deut. Wort- n. SacherklÄr. v. 
I. Billerbeck. Hannov. 1827, 8 (14 Gr.). — Gewaltsame neue 
Toxtesrecensionistvon: Rud. Steurenburg;acced.Gommentatione8. 
Lips. 1834, S m Thir.). .:— Textabdiücke sind: ad optt. libr. em. 
Lips. Teubner 1830, 8 (5 Gr.). — und: ad optt. iibr. fidem 
editi. Stuttg., 1835, 16 (4 Gr.). — Gic. Abhandl. Über d. menschl. 
Pflichten a. d» Latein, übers, u. m« Abhandl. begL v« Gh, Garve 
[1783], 6te vollst. Ausg. Bresl. 1819, 8. 4 Bde., (2 Thir.). Die 
Ucbersetzung ist mehr Paraphrase, dem Geist der deutschen Sprache 
angemessen; die Abhandlungen sind selbstständige Darstellong^, 
die Cicero^s . Ideen bald mehr oder minder berühren» Treuer ist 
die Ucbersetzung: Gic. v. d. Pflichten, a. d. Urschr. übers, m» phi- 
loK krit. Anmerk. v^ L lak. Hottinger, 2te v. Bremi dnrchg^ 

sehene Ausg. Zürich 1820, 8 (1^ Thir.)« Ikisculanae guaei' 

tio^es werden häufig in den Schulen gelesen. — Rom. Ulr. Han 
de Wienna, 1469, 4. — c. commentar. loach. Gamerarii. Basil* 
1543, 4. — a Dipn. Lambino ex auctor. codd. mss. em. G. anno- 
tatt. Fr. FabHcii. Golon. (1586) 8. — ex rec. L Davisii, c. einsd. 
commentario; acc. emendatt. Rieh. Bentleii. Gantabr. 1709, 8* 
Bentley^s Noten fehlen in der zweiten (Gantabr. 1723, 8). und in 
der 3ten Ausgabe, ib. 1730, 8; ed. IVa, acc. Rieh. Bentleii 
emendatt. ib. 1738, 8; von Rath wiederholt; c. comm. L Da- 
visii et Rieh. Bentleji emendatt. ; edit. nova. Acced. Rieh. Bent- 
leji emendatt. hactenns ineditae. Oxon. 1805, 8. acc. libellns var. 
lectt. [ed. L lac. Reiske]. Lips., 1759, 8. — ex rec. F. A. Wol- 
fii; acc. divers, lectt. Emestianae. Lips. 1792, 8; secundis cuns 
em. Lips. 1807, 8 (16 Gr.); tertiis curis em. etc. Lips. 1S25, 8 
(18 Gr.)« — m. d. nothwendigst. Wort- u. Sacherklär. v. lul. 
Billerbeck. Hannov. 1828, 8 (21 Gr.); auch blosser Textabdmck: 
cura Billerb eckii, acc. ind. verhör, bist, et geogr. explic. Han- 
nov. 1828, 8 (6 Gr.). — ad fidem potiss. cod. denuo collati, Gry- 
phiani et Bernensis, c. integra varietate, recogn. L Casp. Oreliitis. 
Acced. Paradoxa, Fr. Fabricii adnotatt., Ric. Bentleii emendatt. 
cura soc. auctae, L lac. Reiskii libellus var. lectt.; L lac. Hottin- 
geri spicilegium, F. A. Wolfii scholarum excerpta, e. additam. edi- 
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toris et sei. variet. <;odd. Duisburg., Gad. scc«, Rhedig., Yindob. 
otriuqoe. Turici 1829, 8 (2 Thlr.). — Textabdruck ist: ad optt. 
libr« fidem em. Lips. Teubner. 1830, 12 (7 Gr.). -^ Cic. disputatt. 
Toscalanae. Krit. berichtigt u. erlänt. v. R. Klotz. Leipz. 1835, 
8 (2^ TUr.). *— Textabdruck ist: ex emendatione R. Klot?;; acc. 
iodez nominnm. Lips. 1835, 8 (10 Gr.)* — Fttr den Schulgebrauch 
ganz TorzQglich geeignet ist: Cic. Tuscul. ^isputt. ex Orelli rec. 
edid* et illustr. Raph. Kfihner; edit. IIa auct. et em. lenae 1835, 
8 (H Thlr.). — Die umfassendste Ausgabe: Cic. Tuscul. dispp. 
libri V, c. comm. I. Davisii, R. Benticii emcndatt., Lallemanni ani- 
madw* integris, reliquorum interpr. selectis. Ad. codd. mss. cbcens 
coUatomm editionumq. vett. fidem denuo recogn., al. incditcun sn- 
amqne annotat., excursns et indd. adj. G. H. Moser. Hannov. 1836, 

8. 3 Bde (6^ Thlr.). Das Werk: de republica^ von dem 

lange nur das Bruchstück: Somnivm Scipionis, aus dem Commen- 
tar des Macrobius darüber bekannt Wcir, wurde durch Angelo Mai 
in einer Handschrift der Vatican- Bibliothek ziemlich vollständig anf- 
gefimden und von ihm herausgegeben: Cic. de republ. quae supers. 
ed. Ang. Maio. Rom. 1822, 4; blosser Textabdmck mit gleichem 
Titel ist: Romae 1822, 4. Die grössere Ausgabe wurde abgedruckt: 
Stat^. 1822, 8 (2 Thlr.). — recogn. Ch. Gf. Schütz. "Lips. 
1823> 8 (20 Gr.). — c. Ang. Maii praefat. integra, scholiis et ad- 
notatt. sei., rec. et complur. in locis em. F. Steinacker. Acc. ep. 
Gf. Hermanni. Lips. 1823, 8 (1| Thlr.). — ex. em. C. F. Ilein- 
richii. Bonn. 1823, 8 (12 Gr.). — textum denuo recogn., fragm. 
pridem eognita et Somnium Scipionis ad codd. mss. et editt. vett. 
fidem correxit, vers. Somnii graecam em. edid. et indd. auxit G. 
H. Moser. Acc. F. Greuzeri ann. Francf. a. M. 1826, 8 (4J 
TUr.). — acced. variar. lectt. delectus c. siagulor. libr. argumen- 
tis, cur. G. Zell. Stuttgard. 1827, 8 (9 Gr.). Brauchbare Hand- 
ausgabe des Textes, mit einer Auswahl von Lesarten, und Mai^s 
Vorrede. — Einige wichtige Veränderungen nach einer wicderiiol- 
ten Einsicht der Handschrift enthält Ang. Mai 's neueste Ausgabe 
in seinen: Glassicorum auctorum e Vatican. codd. editor. (Romae 
1828, 8) T. L p. 1 — 386. — Somnium Scip,y latino-gep'man. et 
eMacrobii, L. Vivis et Hier. Wolfii commentariis et inprimts ex 
1. Friderici dictatis publ. illustr. Editum op. et st. I. Rhenii. Lips. 
1630, 8. — m. e. histor. Einleit. u. erläut. Anmkk. f. Schul, v. 
I.D. Buchung. Leipz. 1800, 8 (7 Gr.). Angehängt ist Tri li- 
ier- s Gommentar. *) 

Ansser zweckmässigen Ausgaben ist man stets darauf 1)edacht gewesen, 
Cicero's Schriften der studierenden Jugend durch zweckmässige Chrestomathien 

*) Die Anigaben yenchiedener Schriften für Schalen von Ign. Seiht eatsPrechen 
böheren Fordernnfren nicht. So: Cic. de fin. hon. et mal. m. dent. Wort- u. Sacherklär. 



n. beiond. granunat. Anmerkk. Prag 1832, 8 (20 Gr.); de nat. deor. m. dent. Wort- a. 
Sacherklär/ etc. Prag 1834, 8 (18 Gr.). de divin., de fatn, m. deut W^ort- u. Sarherklär. 
ete. Prag 1834, 8 (18 Gr.). Disp. TuBcnl., m. dent. Wort- n. Sarherklär., als: philns- 



u. Bythol. Besiehnngen, histor. u. biograph. Notizen, stets Tergleich. Hindeut. anf ver- 
■chieii. Codd. n. ihre Varr., besond. gramm. Anmerkk. nebst e. ausführl. citir. Register. 
Pn« 1898, 8 (i Thlr. 1$ Gr.). 

9* 
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' nahe ZU bringen und geniessbar zamachen. Die vorzfiglicben sind: F. T rang. 
Friedemann'a Ciceromiche ClIrestomaiMc ,- f. d. mitlL GymiiasialkL, 2te 
verm. u. verb. Aufl. Braunsehw. 1833, 8 (12 Gr.)) die ihren Zweck erfüllt. •— 
Loca ex Cic. epistölia et orationibus excerpta et cominentar. in as. tiröii. instr« 
Doering. lenae 1827,-8 (14 Gr.). •— Chrestomathia Cicer. oder onsgewählle 
Stucke a. Cic. Schriften m. gramm. u. erklär. Anmerkk. u. e. vollst. Regist. t. 
F. K. Kraft Hamb. 1830, 8 (18 Gr.). •— Cic. Eclogae qua« ab loa. Oliveto 
descriptia in us. schoL secundis curia interpret. ab I. lac. Hottingero soscepit, 
recogn. suisq. juv. erud. commentariis et indice instr. I. lac. Ochsner; edit. 
alterar multispart. aucta et em. Turici 1828, 8 (1|- Thlr.). Die Noten dei lets- 
ten Herausgebers, Fruchte ungestörter Masse, sind nur für Gelehrte; auch 
der gereifteste Schülei; wird nur wenige nutzen können. — C.H.Sintenis C|i- 
ceron. Anthologie oder Samml. interess. Stellen a. d. Cic. für d. mittL CL in d. 
Geiehrtensch. ZuUichau 1808 — 1812, 8. 3 Bde (2|Thlr.) genügt hebte nieht 
mehr in seiner gelehrten Ausstattung. — Für den^heutigen Gebrauch ist auch 
Ch. W. Snell's Philos. Lesebuch aus Cicero's Schriften, zusaramengetr. m. 
erklär. Anmm. u. einigen .kleinen AbhandlL Fraukf. a. M. 1792, 8 (1 Thlr.) 
nicht mehr geeignet. 

Ein durch gediegene Untersnchung vorzügliches Werk besitzen wir, um 
Cicero als Philosoph Irenhen zu lernen, was um so wichtiger ist, da derselbe ge- 
rade als solcher so schief und ungerecht beurtheilt wird, von R. Kühner: 
M. T.^Ciceronis in phUosophiam eiusque partes merita. Hamburg. 1825, 8 
(11 Thlr.). — Ein höchst brauchbares Werk für seinen Zweck ist S. Cph. 
Scnirlitz's Vorschule zum Cicero, enthalt, die zur Bekanntshaft mit die- 
'sem Schriftsteller nöthigen biograph., litefär;, antiquar. u. isagog. Nachwei- 

. ;«^ngen. Ein Handb. f. augeh. Leser des Cicero. Wetzlar 1836 sq. 8. (2 TUr.). 
Es würde indessen npchmelu:.zu nützen vermögen , wenn die Zusammenstel- 
lung aus anderen nicht in so. nackter Form gelehrter Citate erschiene; dage- 
gen eigenthflmiiches Lebieh aus selbständiger Erfassung des Gegenstiüides in 
seinem ganzen Umstände hervorgegangen die Darstellung durchdrungen -hat-^ 

... te* .In der natürlichen Lebendigkeit, nicht in dem Glanz der Gelehrsamkeit liegt 
das Anregende, was in. derartigen Schriften so nöthig ist. — Nach so manchen 
schätzbaren Vorarbeiten ist jetzt eine, umfassende, würdige,. Darstellung von 
Cicero's Leben wahres ßedü rfn iss. Denn Coriyer's Middletbn's The history 
of the life of Marcus Tulliüs Cicero. Lond. 1741, 4. 2 Bde. u. ö.; deutsch: Le- 
ben des Cicero, a. d. Engl. (v. Matern v. Cilano.). Altona 1757, 8. 3 Thle.(3( 
Thlr.)., kann j^tzt durchaus nicht mehr als unpaftheische Würdigung von Cicero's 
Leben, Wirken, Verdienste- um Staat, Wissenschaft und Bildung, nur als eine 
Lobpreisung, gelten, die zwar bestochen hat, aber nicht überzeugen kann. — 
I. ILL. Meierotto's Ciceronis vita ex ipsius scriptis excerpta et ad Coss. 
seriem digesta. Berol. 1783, 8 (1^ Thlr.) ist ein mageres Excerpt. — - Ant. 
Schultingii oratio de jurisprudentia M. T.. Ciceronis, notis ilL per. R ob. 
Eden. Lond. 1761, g; vorher in Schulting's Dissertatt. Franecq. 1708: in des- 
sen': |Dissertatt. de recusatione iudicis ib. 1714, 4; und an: Cujacii aLnotae 
ad Pomponium 'de origine juris. HaL 1735. — Fr. Godardi vonLynden: 
Spec. iurid. inaug. exhib. interpretationem iorisprudentiae Tullianae in Topicis 
expositae. Lugd. Bat. 1805, 8. — ^d. Platnerc Diss. de iis partibus Ubr. 
Cic. rhetor. quae ad ins spectant. Marburg. 1829, 4. — F. A. von der Mark: 
Or. de meritis M. TulL' Ciceronis circa ius näturae disciplinam conspicuis> 
Groning. 1797, 8. — Bei der jetzt erwachten Aufmerksamkeit auf die Briefe 
Ciecero's ist eine willkommene Erscheinung I. v. Grub er' s Quaestio detem- 
pore atque serie epistolarum Ciceronis. Sund. 1836, 4 (12 Gr.). — Erwäh- 
nenswerth ist L B ake' s tief in die Sache eindringende Abhandlung: de tempe- 
randa admiratione eloquentiae Tullianae, in seinen: Scholica hypomnemata 
Vol. L Lugd. Bat. 1837, 8. — Die besonderen lexikalischen Hnlfsmittel sind 
p. 24 verzeichnet. 

Q. Cicero, Bruder des eben genannten Staatsmannes, 

ist Verfasser des mittelmässigen: de petitione consulatus liber. 

Ed. pr* in der ed. pr. der philos. Werke Cicero^s, Rom. 1471, 
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fol. II. <!• — c. inU commentario Val. Palermi, in d. Ausg. der Cic. 
Epistolte ad. Q. fratrem. Hag. Goinit. 1725, 8; zuerst in des Aldus 
- Ausgi, Ton Cicero^s Werken^ VeneU 1583. T. IX. — c. adn. et 
itaL iBterpr. lac. Facciolati. Patav. 1732, 8. — recogn., sei. Icc- 
tionom var. adi. et perpeU adnot. ill. I. üoiTa. Lips. 1837, 8 
(6 6r.).- 

CL CiiAUDiANUS, eiii talentvoller Dichter ans der Zeit des 
Honpiina und Arcadius. Von ihm hat man zwei epische^ 
Gedidtte: de raptu Proserpinae libri III, und eine unToUendet 
geUiebfeae: Gigantomachia; dann verschiedene Epigramme, als 
Gelegenheitsgedichte, Idylle, und Briefe. 

Gl. de: raptu Proserpinae tragoediae duac, in drei verschiede- 
; Ben Ansgg. o. I. u. 0. bis gegen 1474. — Glaud. opp. Vicent. 
r 1482, fol. die kleineren Gedichte fehlen. — opp. diligenter em. 
(e tribns codd. per Thad. Ugoletnm). Parm. 1493, 4. — ' accurat. 
em. per L Gamertem. Viennae Aust. 1510, 4. — dilig. recogn. 
(per AnU Fr. Varchiensem). Florent. lunta 1519 , 8. — em. Basil. 
1534, 8. — e vet. codd. restit. Antverp. 1571, 16. — ex Gdo 
vett codd. em. et aucta, c. annotatt. perpet. St. Glaverii. Paris. 
1602, 4. — castig. Lngd. 1606, 16. — rec. ac. notas addid. Nie 
Hein 81 HS. Lagd. Bat. 1650, 12. — ope codd. restit. et c. comm. 
edid. Casp. Barth ius. Francf. 1650; n. Tit. 1654« — ex rec. 
Nie. Heinsii c. not. var. viror. Amst. 1665, 8; Patav. 1734, 8. 

12 Bde. — ^ ill. a I. Matlh. Gesnero. Lips. 1759, 8. 2 Thle. — ad 
membran. lidem castig. c. notis var. edid. Pet. Burmann. Amst. 
1760, 4. — Bipont. 1784, 8. 2 Bde. — rec. perpet. adnotat. ill.^ 
G.L. Koenig, T. I. Götting. 1808, 8 (1^ Thir.) unvollendet. — 
c, not. var., rec.'N. L. Artaud. Paris. 1824, 8. 2 Bde. in 3 
Thlcn. — ex edit. Bip. I. c. brev. nolis Paris. 1829, 8 (i-^ 
ThIr.). — — Gl. Gigantomachiae , carminis gr. fragm. c. not. edid. 
L'lriarte, in dessen: Gatal. regiae bibl. Matrit. codd. gr. Mss. 
(Matr. 1769, fol.) p. 215 sqq. 

L. lulius Moderatus Columella, aus Gades, schrieb 
nnter Claudius: de re rustica, 10 BB«, von denen das zehnte 
über den Gartenbau handelt. 

Hortuli commentaHuni, um 1472, 4 in Rom ohne I. o. 0., 
wie Öfters nachher, von Adam Rot gedruckt. — de re rust. libri. 
Lngd. 1535; 1541, 8; ib. 1548, 8 — Rei rusticae scriptores Cato, 
Terentius Varro, Gojlumella, et Palladius Rutilius. Venet. Nie. len- 
soo. 1472, fol. — Opera Agricolationum : Golumellae, Varronis, 
Catonisqne nee non Palladii c. exscriptt. Ph. Boroaldi et comm. 
1" ßonon. 1494, fol. — Libri de re rustica: Catonis, Terentii Varro- 
* nis, Golumellae, Palladii, Georgii Ale:i:andrini enarrationes prisca- 
rnm dictionum (Edid. et rec. lucundus Vcronensis). Venet. Aldus. 
1514, 4; 1533, 4. — Libri de re rust. a|iN. Angelio nuper recog- 
m'ti. Florent. lunta 1515, 4. — Libri de rc rust. a Nie. Angelio 
recogn. ,^c. ind. dictionum, additis commcntariis lunii Pomp. Fortu- 
nati et adnotatt. Phil. Beroaldi. Florent. lunta 1521, 4. — Scripte- 
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res rei rast« veteres latini, c« editt. et Mss. plaribus collati^ adiee- 
tae ootae viror« dar. integrae, tum editae'tum iiteditae, et LfOx* 
rei rost« cor. I. Matth« Gesaer o. Lips. 1735, 4. 2 Bde^; ed. no- 
va et aacta. Lips, 1773, 4. 2 Bde. (7 Thlr.) voa I. A. Eroesti be- 
sorgt. — Scriptt. rei rast, ex rec. Gessoeri. Maonh. 1781, 8. 5 
Bde. (1^ Thlr.). — Scnptt. rei rast. «. rec. Gesoeri c. eiasdem 
praefat. et lexico rost. Bipoat. 1787, 8. 4 Bde. Bd. I: Cato et 
Varrö; Bd. II: Golamella; Bd. III: Pailadtos, Veg;qtii mnloraedieioa, 
Gargilii Martialis fragmeotam, Aasooii Popmae de iostromeiito ftmdi- 
liber, Bd. IV: Lexicoa msticam. — Scriptt. rei rast, vett« latini, 
ex libr. scriptt. et viror. doct. conjectaris corr. atqae ioterpretora 
omniam collectis et excerptis cooiai. soisqae ill. I. 61 o. Schoei- 
der. Lips. 1794 — 1797, 8. 4 Bde. 

Pet. Victorii Explicatio tuarum in Catonem, Varronem et ColameUam« 
, castigationes. Lugd. 1641, 8 n. 6. — FulviiUr8iiiiNot»eadM.Catonem, ML 
Varronem, L. Varronem de re rast. etc. Romae 1587, 8. 

Flavins Cresconins Corippus, aus Afrika, um 565 n« 
'Ch., ein Grammatiker, verfasste zwei schwülstige Lobgedichte; 

De laudihus lustini Aagasti miaoris heroico carmioe libri IV, 
nuoc pr. e. tenebris in lucem asserti, scholiis etiam ill. per Mich. 
Ruiziam Assagriam. Antv. 1581, 8. — Th. Dempster rec. etc. Pa-. 
ris. 1610, 8. — em. op. et st. N. Rittershasii. Altdorf. 1664, 8. — 
Aadr. Goetz rec. ib. 1743j 8. — ex rec. P. F. F(oggini). Romae 
1777, 4. — Aach im Gorpas histor. Byzant, nova append. ib. fol. 
1777; — so wie in den: Pauegyrici vett. edid. läger. Norimb. 
1779, T. IL — lohannidos s. de bellis libycis libri VII e cod. Me- 
diolan. Masei Trivaltii ed. op. et st. Pet. Mazzachelli. Mediol. 1820, 
4 u. fol. 

Cornelius Nepos, in der Nähe von Verona geh., starb 
unter dem Prinzipat des Augnstus (Plin. hist. nat. III. 22. IX. 
63. X. 30). Er war ein Freund des Cicero und Katull, und 
schrieb: die grösstentheils untergegangenen Werke Chrtmioorum 
libri III \ Vitae illustrium virorum^ vita Ciceronis^ Exemplorun^ 
libri. Unächt uud wahrscheinlich dem ehedem angenommenen 
späteren Aemilius Prohus angehörig sind die vorhandenen: 
Vitae excellentium imperatorum^ ausgenommen die damit Ter« 
bundene vorzüglichere: Vita Attici. Wird in den Mittel- 
klassen gelesen. 

Ed. pr. ersebien als: Aemilii Probi de vita excellentiam liber. 
Venet. Icnson. 1471, 4. Darin fehlten die beiden vitae Gatonis et 
Attici. — Sämmtliche Vitae enthält: Aemilii Probi vitae excell. im- 
peratorum. Argent. 1506, 4. — Aemylii P. excell. imper. liber- 
ültraj. 1542, 8. — ed. Gyb. Longolius. Colon. 1543, 8. — e. 
ann. Hier. Magii. Basil; 1563, fol. — Aemilii Probi s. ComelÜ 
Nep. liber de vita excell. imper. a Dion. Lambino em. et comm. 
explic. Paris. 1569, 4. — c. not. 1. Savaronis. Paris. 1602, 
24. — Com. Nepotis vulgo Aemilii P. de vita excell. imper., c» 
comtu. T>ioü. Lambini, Longolii, Hier. Magi et I. Savaronis (ecUd. 
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Andr. SeiioU). Frankf. 1608. fol. — ed. I. H. Boeder. Argent, 
1640, 8; zuerst mit Gapp. - Eintheilang. ; ed. Illa em. eura L 
B« Boeeleri. Argeot. 1648, 8. — c. not. Boecleri^ Gebhardi, H. 
fimestii al. ed. I. Andr. Bosius. Lips. 1657, 8. — ein. et ill. 
licnbratt« secnndis I. Andr Bosii. Jen. 1675, 8. — e. not var. 
cor. Aug. van Staveren« Lngd. Bat. 1734, 8.; 1773, 8; ed. nova 
aaetior cur. Gu. H. Bardili. StaUg. 1820, 8. 2 Bde. (3 Thir.); 
Wiederholung der ersten Ausgabe ist die: cnra Thph. Cbp. Har- 
Jeoi qoi et suas et I. Kappii notas adj. Erlang. 1774, 8.' — rec. 
peqpet. adnotatt. crit. em. a I. Mich. Heusinger. Isen. 1747, 8; n. 
Tili 1755, 8« — e rec. et c. anim. Bosii etc. edid. I. F. Fischer^ 
L^. 1759, 8; ed. nova, ib. 1806, 8 (ist vergrilTen) — m. An- 
merUL. v. I. H. Brerai. Zürich 1796; 1812; 1820; 1827, 8 (1 
TUr.). Wegen der Bemerkungen über die Latinität geschätzt,* und 
anch desshalb bemerkenswerth , weil durch sie die Bahn zu einer 
tieferen, zweckmässigeren und geschmackvolleren Erklärung über- 
haupt gebrochen wurde. — rec. ätque chronol. et ind. remm instr. 
aC. H. Tzschucke. Gotting. 1804, 8 (8 Gr.). — ad optt. libr. 
£dem recogn. Gu. H. Bardili. Tnbing. 1824, 8 (8 Gr.). Für 
das Sachliche leistet die Ausgabe: m. grammat. u. erklär. Anmm. 
V. Ch. H. Paufler, 2te verb. u. verm. Aufl. Leipz. 1817, 8 (H 
Thlr.) viel. — textu recogn. sei. al. suisque notis max« partem 
gramm. ill. G. F. C. Günther. Hai. 1820, 8 (1 Thhr.) genügt jetzt 
nicht mehi^. — Die Ausgabe: ad optt. libr. fidem accur. ed. et 
aan. critr. et exeg. adj. I. Gh. Daehne. Lips. 1827, 12 (10 Gr.) 
wird durch die für den Unterricht zweckmässigere : gramm. u. 
sprachl. erkl. v. I. Gh. Daehne. Heimst. 1830, 8 (1 Thhr.) über- 
troffen. — ' m. erklär. Anmerkk. , u. m. geschichtl. Einleit. , welche 
auch zum üebersetzen a. d. Deut, in^s Lat. benutzt werden können, 
herausg. v. F. S. Feldbauscb. Heidelb. 1828, 8. 2 Bdcben (l^ 
Thlr.). Der Textabdrücke giebt es viele. — Deutsch übers, v. I. 
A. B. Bergsträsser, 3te Ausg. durchaus umgearb. v. N. G. 
Eichhoff. Frankf. 1815, 8 (IJ Thlr.). 

Venucli einer krit. PrOfang um dem Aemilius Probus das allgemein für ein 
Weik des Conr. Nepos gehaltene Buch de vita exe. impp. wieder zuxusteUen v. 
F. W. Rink, a. d. Ital. V.D.Hermann. Wien 1819. 8 (8 Gr.). — Die Aecht- 
iieit bestreitet luL Held grdndlich und scharfsinnig in : Prolegomena ad vitam 
Attici quae vulgo Comelio Nepoti adscrib|tar. Vratislav. 1826, 8. — Für Cor- 
netius Nepo^ entscheidet sich I. Cph. Dähne: Disputatio de vitis excell. impp. 
Comelio Nep. non Aemilio Probo attribuendis. Litzae 1827, 4 — C. Fer. 
Ranckii De Cornelü Nepotis vita et scriptis comm. Quedlinb. 1827, 4. ist ei- 
ne scharCsiiinige Untersuchung. — R. H. Eijssonii Weichers Disq. crit. 
de fontibus et auctoritate Comelii Nep. Groning. 1828 , 8. 

Q. CuRTius Rufus, ans unbekannter Zeit, schrieb: de 
rebus gestis Alexandri M. libri X, von dem die beiden ersten 
verloren, und andere lückenhaft sind. Dies Werk, das auch 
durch den darin behandelten Gegenstand anzieht, und soniät 
sehr hoch geschätzt wurde, eignet sich, ohngcachtet der darin 
herrschenden historischen Unwahrheit und der Fehler in Geo- 
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graphie wegen der leichten Rede zuiii^ Schulunterticht in Mit* 
telklassen. 

Ed. pr. (Rom.) G. Lauer, (um 1470), 4. — Venet. Vindelin. 
(1470 — 1471) fol. — c. comm. Merulae. Venel. 1494, foL ; — i. ann^ 
Des. Erasmi. Argent. 1518, fol. 1531, 8; Paris. 1533, 8; Lugd. 1541, 

S.u. 0. y^net. Aldus, 1520, 8. — per Gph.Brunonem. Basil. 1545, 

foh' — em. etlocupl. Lugd. 1545; 1547; vorzüglich 1584> 16. wdh» 
1597, 12. — em. curaAdr. lunii. Antverp. 1546, 8. — em^ Fr^ Modiaa. 
>CoIon. 1579, 8; novc editi et recog;n. a Fr. Modio. Colon. 1591, 
' '8. — c. comm. Matth. Raderi. Colon. Agripp. 1628, fol. — ac- 
cur. ed. (c. lectt. var. lani Rutgersii). Lugd. Bat., Elzevir, 1633, 
12. '• — c. supplem. et comm. edid. I. Freinshemius. Argent. 1640, 
8. 2 Bde. ; ed. nova, op. et st. I. H. Rapp. Argent. 1670, 4. — 
%Jp' ■ comm. Sam. Pitisci etc. Ultrsy. 1685^ 8; venu, aber/sebr 
^ncorr. Traj. ad. Rh. 1693, 8. — c. comm. et notis var. edid. H. 
Snakenburg. Delph. 1724, 4. 2 Thle. — rec. et comm. ili. a F. 
Schmieder. Götting. 1803 — 1804, 8. 2 Thle. . (14 Gr.) der 
Commentar ist gesondert (13 .Gr.). — Jetzt ungenügend ist: textu 
recogn., insign. iect. var., notis indd. hist. atque philo!, adj. I. 
C. Koken. Lips. 1817, 8 <20 Gr.). — Eine neue Reeension ent- 
hält! ad. fid. codd. mss. rec. C. T. Zumpt; adj« sunt nova lihr. 
argum. et divers. Iect. Freinshem. Berol. 1826, 8 (1^ Thlr.). — 
in US. schoL.ed. G. H. Lünemann. Hannov. 1827, 8 (9 Gr.). -»^ 
appos. I. FreinshemiL supplem. et var. Iect. memorabili edid. Ant 
Baumstark. Stuttg. .1829, 8. 3 Bde. (1| Thlr.). — Deutsch m. 
Frelnsheims: Ergänz, übers, u. m. erläut. Anmm. v. I. P. Oster^' 
tag. Frankf. 1799, 8. 2 Thle. (l^ Thlr.). 

. AI. Hir.t;. Ueber d. Leben des Geschichtscbreibers Q. Curtius Rufut. Ber« 

lin 1820, 8 (4 Gr.). — Ph. ButtmAnn: Ueber das Leben des Geschieht- 

.Schreibers Q,. Curtius. Berlin 1820, 8 (4 Gr.). — Barth. G. Niefouhr: Zwei 

'iclassische Schriftsteller (Curtius u. Petronius) des 3ten lahrh. lu Ch., in 

dessen: Klein, phil. Schriften. Bonn 1828, 8. — lust. W. leep: quaestionum 

' critt. d.e Q. (^urtU Rnfi historiarum fragmentis. GueUerbyt. 1833 , 4« 

Dares Phrygius, aus Ungewisser aber später Zeit, wird 
als Verfasser einer: / kistoria excidii Troiae bezeichnet, die 
durck Uebersetzung in beinahe alle neuere Sprachen sehr ver- 
breitet ist. ' . " 

Ed. pr. Daretis historia. (um 1470 zn Colin von ülr. Zell 
gedr.) 0. I. n. 0. 4., u, Ö. besonders mit Dictys vereint. — 
Daretis Phr.. de excidio Trojae historia^ ad. lihr. fid^ rec. et ad- 
notatt. instr. Andr. Dedcrich. Bonn.^ 1835, 8 (12 Cr,). 

Dictys soll ein kretischer Grieche seyn und Verfasser 
einer: Historia belli Trojani (7 BB.)j die ein Septimius aus 
dem Griechischen in das Lateinische übersetzt haben solL 

Ed. pr. (wahrscheinlich zn Colin zwischen 1470^ — 1474 geir.) 
o. I. n. 0. 4. u. ö. Auch mit Dares zusammen: Mediol. 1477, 
4; erste datirte Ausgabe, u. ö. — ex vett. libris era. (a losia 
Mer«ero) Ex olT. Roh. Stepliani 1618, 12. — interpr. et notis 
ill. Anna, Tanaquilli Pabri ülia. Paris. 1680, 4; ed. nova auct. 
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Aast. 1702^ 4; Abdruck ib. 1702^ 8. — c. notwMerceri, Ca^p. 
BarÜiii^ Ulr. Obrechtii> P. Vindin^i et ind. jS. Artopoei. Argent. 
1691^ 8, — Besondere Ausgabe des: Dictys Gret, s. Lucii SepU« 
HHi Ephemeridos belli Trojani lib. VI. ad optt. libr, fidem rec, 
Glossar. Septimianam, obss. histor. et indd. locupi. adj. . Andr. 
Dederich. Bonn. 1833, 8 (3^ j. 2 Thlr.). 

DioMEDES ein Grammatiker ans dem 4« oder 5; lahrhnn- 
deit, der: de oratione, partibus oratioim et vario rhetarum ge^ 
nere (3 BB.) verfasste. 

Ed. pr. in der Sammi. der Grammatiker , Venet. lensoft (um 
1476). — Diomedis grammaticae opus tripartitum, em^ etc. Colon. 
1518, 4« Herausgeber war Herm. Busch. — a Caesario em. 
scboliisq. ill. Hagan. 1526, 8. — u. in Putscbii Grammatici vett. 
lat. p. 270 sqq. 

Aelius DoNATUs, Grammatiker zn Rom, nnd Lehrer 
des heil« EUeronymus, wird als Verfasser einer: Arg, Elemen- 
tarlehre in zwei Cursen (editiones), dann: de Utterü syllabüque 
pedibus et tonü^ de octo partibus orationü^ de barbarümoy 9(h 
l9eictmo et tropU und verstümmelter Soholien zu Terenz ge- 
nannt. 

Donatus de octo partibus orationis in vielen alten Ausgg. vor- 
bnden. — Dann auch: c. Sergii et Servi interpretatione ; eiusd. 
Doüati de barbarismo et soloecismo liber. Paris 1531, 8. — Sämmt- 
liebe graramat. Seh. in Putscbii Grammatici vett. lat. p. 1735 sqq.: 
Dazu: Sergii in primam et secundam Donati editionem cpmmenta- 
ridm, p. 1826 sqq. — Der Gommentar erschien in mehreren alten 
Drucken besonders, u. auch mit Terenz vereinigt. — Pompeii 
Commentum artis Donati. Eiüsd. in librum Donati de barbärismis et 
metaplasmis commentariolum. Accessit Ars grammatica Servii. 

Nunc pr. edid. Lindemann. Lips. 1820, 8 (3^ Thlr.). 

Ij. Schopen: De Tcrentio et Donato eiug interprete. Bonn 1821, 8 (12 
€r.); und dessen: Spec emendationis in Ael. Donati commentario8_ Terent. 
Bonn. 1826,4. 

Die Scholien zu Virgil gehören, einem jüngeren Ti bering 
Donatus:. Donati in libros duodecim Aeneidos absoluta interpreta- 
tio. Neap 1535, fol. Erste vollständige Ausgabe. 

Q. Ennius^ zu Rudiae 515 (a. u.; =: 239 v. €h.) geh., 
gest. 585 (a. u.; =. 169 v. Ch.), ward als der berühmteste 
Dichter der römischen Vorzeit verehrt. Seine epische Ge-' 
schichte: Annales, in mehreren Büchern; das unbekannte Ge- 
dicht: Seipio; seine Tragödien (Ilecuba, Medea) und Komödi- 
en, wie andere poetische Schriften sicherten ihm seine Gel- 
tung. Nur Brucl^tücke sind übrig. 

Ennii fragmenta a Hier« Golumna conqnisita, disp. et explica- 
ta Neap. 1590, 4. Erste vollständigere Sammlung. — nunc ad 
edii. Neapel. 1590 rec. accur. F. Ilesselio. Amst. 1707, 4 — 
Eonii annälium fragm. conlecla, compos., inluslr. a Pcl. de Ueru- 
ia. Lugd. Bat. 1595, 4. — annal. frugm. post P. Merulae euras 
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iterttm,recen8. anct. reconcin. et illustr. Acced. Co. Naevii libror. 

' ' do bello ■ punico fragm. coli., compos. et illustr., op. eist. E. 

8(paDgeitberg). Lips* 1825, 8 (1 Thlr.). — Ena. Medea comm. 

perpet. ill. per. H. Planck. Götting. 1807, 4 (20 Gr.). — 

fragmm. Medeae et Hecubeae trag. iter. coli, atque em« ^act. F. 

Osann, in dessen: Analecta crit. Berol. 1816, 8; and in Botbe^s 

Poetae lat. scenic. Halberst. 1825, 8 Vol. V. P. I. p. 22 sqq. 

Cli.;Mr. Küfltneri Chreitomathla iuris Enniana. Lipg. 1762 . 8 (6 Gr.). •— 
S. auch K.i:v Blum's Einleit. in Rom's alte beschichte (Berlin 1828, 8.1 
Thlr.) p. 33 sqq.; und — A* Krause's Geschichte der röm. Litt Ir Abschn. 
enth*. den Anf. der epischen Protie. Berlin 1835, 8 (12 Gr.). 

(Flavius) EuTRopius, Secretär des K. Constantin des 
Gn, dann Begleiter des K. Iiilian, und 371 v. Ch. Proconsul 
in Asien, schrieb ein trockenes: Breviamm romanae hisiariae^ 
das namentlich im Unterricht der Unter- und Mittelklassen ge- 
braucht wurde und wird, sich aber wegen des Inhalts, der den 
Schülern dieser Klassen noch zu fremd ist, imd überhaupt für 
sie weniig Anziehendes hat, nicht für sie eignet. So sehr man 
übrigens Chrestomathien abgeneigt ist, und gewiss nicht ganz 
mit Unrecht, so werden sie doch, zweckmässig eingerichtet, 
dem Eutrop, der bei seinen Zeitgenossen in grossen Ansehn 
stand, vorzuziehen seyn. 

£ld. pr. Romae 1471 , 4. ; dann in Scriptores histor. August 
1475, 1489, 1490, u. 1590. — nunc demuni integr. suae post tot 
corruptiss. editt. rest. per Ant. Sconhovium. Basil. 1546, 8. — c. 
£1. Vineti comm. Pictavis 1554 (1553) 8. — (ed. jybrula.) Lugd. 
Bat. 1592, 8; access. Glareani notae. ib. 1594, 8. — rec. Chph. 
Gcllarius, notis et indd. locupl. Cizae 1678, 8; edit. VI. lenac 
1755, 8. — c. Paeanii metaphrasi graeca etc. c. var. lectt. et an- 
iiotatt. (ed. Th, Hearne). Oxon. 1703, 8. — c. not. var. viror. 
edid. Sigeb. Havercamp. Lugd. Bat. 1729, 8. — rec. et c. not. 
var. ödid. H, Verheyk. Lugd. Bat. 1762, 85 ib. 1793, 8. — 
rec. et viror. doct. notis vel integ. vel sei. edid. G. H. Tzsc hu- 
cke. Lips. 1796, 8 (2| Thlr.). — rec. et notis instr. G. H.fzsc hu- 
cke. Lizs. 1804, 8 (12 Gr.). — m. e. vollst, u. erklär. Wörtcrb. 
V. G. F. W. Grosse. Stendal 1811, 8 (16 Gr.). — M. Erläut. 
v. G. F. W. Grosse. Halle 1813, 8 (1| Thlr.). — recogn. po- 
tior, lect. divers, annotav. indd. adj. G. F. W. Grosse. Hannov. 
1816, 8 (12 Gr.). — Die besseren Schulausgaben sind: m. Anm. 
v. F. Hermann. Lübeck 1818, 8 (20 Gr.); dann — m. e. vollst. 
Wörterb. v. Gf. Seebode, 3te verb. Ausg. Hannov. 1828, 8 (8 
Gr.). Das Wörterbuch wird auch besonders verkauft, (4 Gr.). — 
Nicht befriedigt die Ausg. : m. e. Wörterb. u. bestand. Hinweis, 
auf Zumpts Gramm, v. F. A. Beck. Frankf. 1828, 8 (10 Gr.). — 
Textabdr. : ad optt. libr. fid. c. var. lectt. delectu edid. G. Zell. 
Stuttg. 1829, 8 (6 Gr.); — ad optt. edd. recogn. edit. ster. Brunsv. 
1829, 8 (1^ Gr.); sd. ster. Lips. Tauchn. 1829, 12 (2 Gr.). — 
Paeanii metaphr. gr. edid. Kaltwasser. Goth, 1780, 8 <16 Gr.); 
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Viem. 1807, 8» 2 Bde. — deutsch ttbers, n. m. Anm. erlflnt. v. 
Fh. L. iHaus. ; 2te verflnd. Ausg. Prankf. a. M. 1821, 8 (16 Gr.). — 
Hbeni. V. F. HoffmaBo. StuUg. 1829, 16 (4 Gr.). 

EuTYCHEs, Grammatiker und Schüler des Priscian, 
schrieb: de dücemendig confugatioml(§i i^ BB.)« 

In Mar. Victorini de Orthographia. Tubing. 1537) 4«^ -* Ter«> 
Ikms. in Putschii Grammatici 1605, 4. — in F. Lindemann^s 
Corpus grammaticor. lat. T. I. 

Q. Fabius Pictor, Amialist zur Zeit des zweiten pum* 
sehen Kriegs. 

Die neueste Sammlung der Fragmente in Krause^s Historicor. 
fragm. — Dan. Gu. Molleri disp. de Q. Fabio pictore. Altd. 1690, 
4. — Mr R. Whiste: De Fabio Pictore ceterisque Fabiis histori- 
cis. Gopenh. 1832, 8. 15 pp. 

Fasti Capitolimi. 

Gonsulum, Dictatorum, Gensorumque rom. series una cum ip- 
sorom triumphis qnae marmoribus sculpta in foro reperta est etc. 
(cur. Barth. Marliano). Rom. 1549, 8. Erste Ausgabe, wdh. ib. 
1560, fol. — Regum, Gonsulum, Dictatorum ac Gensomm Fasti 
una cum« Triumphis actis etc. G. Sigonio auctore etc. Venet. 
1555, fol. — G. Sigonii Fasti consulares etc. Venet. 1556, fol.; 
Genev. 1568, 8$ Oxon. 1801, 12. — Neue unbekannte Bruchstfi- 
cke enthält: Nuovi Frammenti dei Fasti Gonsolari Gapitolini, illustr. 
da Bart. Borghesi. Milano 1818 — 1820, 4. 2 Thle (5 Thir.). 

Sextus Pompeius Festus, ein Grammatiker, dessen 
Werk ein Auszug aus des Verrius Flaccus Werk: de verbo- 
rum signißactione war, das jedoch nur in einem Auszuge des 
Paulus Diaconus erhalten ist. 

Ed. pr. Mediol. 1471, 4, neben einer Ausgabe ohne I. u. 0« 
nm 1471, wahrscheinlich zu Rom, gedruckt. — c. castigatt. los. 
Scaligeri. Apud Sanctandrum 1575, 8; verm. am Verrius Flaccus. 
Lotet. 1576, 8. — de verbor. signif. fragmenta c. notis Ursini. 
Romae 1581; Apud P. Sanctandrum 1583, 8. — de verbor. signif. 
libri XX, lacunae omnes suppletae, c. Scaligeri castig, am Verrius 
Flaccus. Paris. 1584; Apud P. Sanctandnim 1593, 8. — c. not. 
ioDion. Gothofredi Auetores linguae lat. Genev. 1595; 1602; 
1622. — notis et emendatt. illustr. Andr. Dacierius. Lutet. Paris. 
1681, 4; .acced. Scaligeri, Ursini et Augustini notae. Amst. 1699, 
4. — Pauli Diaconi excerpta ex libris Pomp. Festi de sign, verbo- 
rom et Pomp. Festi fragm. libr. de sign. verb. c. comm. Augustini, 
Scaligeri integris, alior. excerptis, suas addid. F. Lindemann, in 
dessen: Corpus Grammaticor. Lat. T. IL P. 1. IL Lips. 1831 sq. 
4(54Thlr.). 

lul. FiRMrcus Maternus, aus Sicilien, war unter Con- 
stantin d. Gr. Sachwalter, und schrielj ein AVerk: de natimta- 
tibus (8 BB.), über den Einfluss der Gestirne auf das mensch- 
liche Geschick. 

De naliv. cd. pr. Vcnel. 1497, fol. — astronomicor. libri oc- 
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ta, integri et eni., in deo: Astronomici veterum. Venet. Aldus. 
1499, fol. — em. per Nie. Pra<;kner. Basil. 1533, fol. 

L. An,naeus Florus, Zeitgenosse Hadrians, von dein 
eiiie: Epitome de gestis Romanoram (4 iBB.) vorhanden ist. - 

Verschiedene Ausgabe#ohne I. u. 0. um 1470 und später. — 
2^rst mit Datum Liptz. 1487, 4; aus einer Handschrift von Pig- 
hinuci herausg^eben* — recogn. Viennae Austr. 1511, 4.' — ex 
rec. EI. Vineti^, am Solinus. Pictavii 1554, 4* —7 c. comm. I. Sta- 
dii. Antverp. 1567, 8.; Lugd. Bat. 1584, 8; Colon. 1592, 8. u. 
ö. — ex rec. I. Gruteri. Gommelin. 1597, 8. — c. not. Gruteri; 
access. notae et castigg. Gl. Salmasii. In bibl. Gommelin. 1609, 
8. — auch in Gruter^s Scriptt. histor. August. Hannov. 1611, 
fol. — accur. I. Freinshemio. Argent. 1632, 8; 1655, 1669, 
8* — Florus, Gl. Salmasius addid. L. Ampelium e cod.. ms. Lugd. 
Bat. 1683, 12; 1660, 8. — ex rec. N. Blancardi, acc. eiusd. 
ex editis atque ineditis obss. Salmasii comm. Lugd. Bat. 1648, 8. — 
rec. et 111. a L G, Graevio. Traj. Bjft. 1680, 8. — ex rec. *N. 
B(lancardi) c. riotis var. viror. doctt. Franecq. 1690, 4. — c. 
Dotis integ. Salmasii, Freinshemii, Graevii et sei. al., rec. suasqne 
addid. G. Andr. Düker. Lugd. Bat. 1722, 8; et altera, ib. 1744, 
8; (edid. Huebner, absolvit Jacobitz). Lips. 1832, 8 2 Bde (4^ 
Thir.). — Beste Textesrecension ist: ad libb. mss. rec. ed var. 
lectt. Düker, adj. Gf. Seebode. Lips. 1822, 8 (10 Gr.). Ab- 
druck davon ist: ed. ster. Lips. Tauchn. 1827, 12.(2 Gr.). 

Chirius oder Curius Fortun atianus, ein Rhetor um 
240 n. Ch. .Sein Werk ist: Rhetoricorum libri HL 

Ed. pr. in zwei Ausgaben ohne L u. 0. 4. — Basil. 1526, .8. — 
ed. Val. Erythraeus. Argent. 1568, 8; u. in Fr. Pithoei Rhetores 
lat/ Paris 1599, 4. 

S. lulins Frontinus, unter Yespasian Staatsmann, st. 
um 106. Seine praktischen Schriften sind: cum aquarum^ de 
aquaeduciibus^ dere militari^ Stralegematicon (4 BB.); de Ump- 
ßmus, de colomis, (Paris 1588, 8) de agrarum qualitale. 

Opp.,ed. pr. Amst. 1661, 8. — Bipont. 1788, 8. — De. 
aquaeduct. über, ex recogn. Pomp. Laeti et L Sulpitii. (Roma.) 
Ohne h u. 0. fol.; auch am Vitruvius, Florent. 1513, 8 u. ö. — 
restit. .et explic. 9p. et st. L Poleni. Patav. 1722, 4> — edid. 
G. Ch. Adler. Alton. 1792, 8 (16 Gr.). — Strateg. ed. pr.Roiii. 
1474, u. ö. am Vegetius; auch in den: Scriptores rei milit. ed. 
^. Stewechius, Lugd. B. 1592, 8; c. (;omm. S. Scriverius. Ant- 
verp. 1607, 1633; Vesal. 1670, 8. — Sim. Tennul. em. et ill. 
Lugd. B. 1675, 12. — rec. et c. not. var. edid. Fr. Gudendorp. 
Lugd. B. 1731; 1779, 8. — c. sei. Gudendorpii, Scriverii, Ten- 
nulii notis; acced. L F. Herelii animadw. crit. cur* N. Schwe- 
belio. Lips. 1772, 8. — c. inddr instr. G. F. Wiegmann. Gotting. 
1798, 8 (12 Gr.). — de Umit., am Codex Thoodosianus, Basil. 
1528, fol. n. in den Scriptt. de agror. conditionibus. Paris. 1554, 
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4; SO wie nebst den beiden letztern Schriften in \V. Goesii An- 
ctores rei a^ariao. Anist. 1674, 4. ■ 

M. Com. Fronto, aus Cirta in Afrika, war Sachwalter 
in Rom, und Lehrer von M. Aiirelius mid L. Verus. Er zeich- 
nete sich als Rheforiker und Redner aus. Sehr lange ^^ar nur 
seine grammatische Schrift: de d{fferenttM vocabulorum be- 
kannt; bis durch Angelo Mai aus einem codex paltmpsestus 
ein Theil seines Briefwechsels mit seinen genannten Zöglingen 
bekannt wurde, woraus man ihn als einen sehr beschränkten 
Kopf kennen lernte. 

De vocabuloram differ., an Isidöri originum s. Etymolog, libb. 
XX. ed. Bonav. Vulcanius. Basil. 1577, fol., u. in den Sammlnn- 
gen dißr latein. Grammatiker 1585, 4; 1595; 1602; 1605, 4; 
dann — ed. auciore Luea Lossio. Ffcincf. 1566, 8. — opp. ine- 
dita c. epistolis item ined. Antonini Pii, M. Aurelii, L. Veri, et 
Appiani etc. notis ill. Ang. Maius. Mediol. 1815, 8. 2 Thie. ; 
Francf. 1816, 8 (1^ Thip.); verb. u.'verm. Ausg. Romae 1823, 
8; nachgedr. Gellae 1832, 8 (21 Gr.) durch Spangenberg be- 
sorgt. — Die Schriften in besserer Ordnung enthält: Frontonis re- 
liqniae ab Ang. Maio pr. editae. edid. B. G. Niebubr. Berol. 1816. 
8 (1| Thlr.). 

Fabius Furius Planciades Fulgentius, ein Gram- 
matiker und Mythogra|>h um 515 ii. Ch. 

Opp. em. et ann. ill. a Tb. Munkero et A. van Staveren., 
indessen: Auetores mythographi lat. Lugd. Bat. 1742, 4. — My- 
Iholog. enarr. (3 BB.) Mediol. 1498, fol.; Basil. 1543, 8. — li- 
ber de expositione Virgilianae contin. (Heidelb.) ex oflic. Sanctandr. 
1589, 8. — de prisco sermone libellus, ab Hadr. lunio repurgatus,'^ 
am Nonius Marcellus, Antv. 1565, 8; auch in Gotbofredi Ausgabe 
des Nonius Marcellus. Paris. 1586, 8; und in dessen: Grammatici. 

6a JUS, Rechtsgelehrter unter Marcus Aurelius, und be- 
kannt durch: Inst Hut ionum commenlarii quatuor. 

Ed. pr. Lutet. 1525, 4. -— Institutionum commentarii IV, e 
cod., rescr. bibl. capitularis Veron. etc. Berol. 1820, 8 (1| Tblr.). 
Diesen Codex entdeckte Niebubr; die Ausgabe besorgte aber Go- 
schen nach seiner Vergleicbung. — a F. Blumio iterum coli, se- 
cundnm edid. I. F. L. Göschen. Berol, 1824, 8 {\\ Thlr.). — 
Lips. 1825, 8 (18 Gr*)* — rec, restituere eonatus est, adnotat. 
pcppct. etc. adj. A. Gu. Heffter. Berol. 1827, 4 (2 Thlr.). — re^ 
co^., annotat. adjecer. atque edider. Clem. A. C. Klenze et Ed. 
Boecking. Berol. 1829, 4 (2^ Thlr.). — Eine nette Handausgabe 
ist die: cnra A. Gu. Heffter. Bonn. 1830. 16 (16 Gr.), von der 
jetzt eine neue Ausgabe erscheint. 

E. G. Haubold: Quantum fructum ceperit iurispruden^a Ro- 
mana et universa antiquitatis cognitio e recens inventis Gaii com- 
mentaris, Progr. acad. Lips. 1820, 4; abgedruckt in dessen : Opus- 
cnla. Lips. 1824, 8. T. I. Promptuarium Gaiannm s.. doctrina et 
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Jatinilas, qnas Gaii lustitnUones et Ulpiani fragm. exhibeot in al- 
phab. ordu redactae a Gh. F. Elvers. Gotting. 1825, 8 (3^ThIr.). 

Gargilius Martialis lebte unter Commodus. ' 

De arboribos pomiferis fragmentum, ed. Ang. Mai, in seiner 
Sammlung: Glaasicornm auctorum e Vatic. codd. editomm (Rom. 
1828, 8) T. I; wiederholt in Seebode's Archiv 1830, no. 35; 
vollständiger in Mai^s Sammlang T. III.; dann: Gargilii Martialis 
quae sapersunt, e codd. Neapol. et Vatican. eruit Ang Majas. Edi- 
tib in Germ, prima. Lunaeb. 1832, 8 (4 Gr.). 

Aulus Gelliu's, der im Mittelalter und später unter 
dem Namen Ageilius erscheint, lebte als Rhetor und Gram- 
matiker unter Antoninus Pius zu Rom. Sein Werk Noctei 
Atticae (20 E^.) sind schätzbare CoUectaneen historbschen, 
grammatischen und antiquarischen Inhalts. 

JEd. pr. Rom. 1469, fol. — Rom. 1472, fol. — Venet. 
1472^ fol. — edid. Ph. Beroaldus. Bonon. 1503, fol.; Nachdruck 
Venet. 1509, fol. — Flqpent. Giunta. 1513, 8. Aldobrandini 
benutzte Handschriften. — Venet. Aldos. 1515, 8. Herausgeber 
war r. Bapt. Egnatius. — c. Asqensii scholiis. Paris. 1536, 
fol. — acc. P. Mosellani annotatt. Lagd. 1542, 8; Colon. 1549, 
8; 1563, 8 a. 0. — reparg., et c. not. ed. H. Stephanus. Paris. 
1585, 8. — em. I. F, Gronov, Amst. 1651, 12. — • ex accur. 
rec. Aut. Thysii et lac. Oiselii, Lugd. Bat. 1666, 8. — c. not. 
et emendatt. I. F. Gronovii. Lngd, Bat. 1687, 8. — ad libros 
msi^. eJteger., perpet. notis et emendatt. illustr. I. F. et lac. Gro- 
nov. etc. Lngd. Bat. 1706, 4; wiederholt: c. praef. I. L. Conra- 
di. Lips. 1762, 8. 2 Thle. — rec et ill. Alb. Lion. Götting. 
1824 sq., 8. 2 Bde. (4^ Thlr.) befriedigt durchaus nicht. Daraus . 
der Text besonders: rec. in us. schol. et indd. instr. Alb. Lion. 
ib. 1825, 8 (1 Thlr.). 

Germanicus Caesar, Torzüglich bekannt als Feldherr, 
übersetzte des Aratus Phaenomena^ und verfassta auch: Pro- 
gnostica. 

Phaenom. ed. pr. am Manilius. Bonon. 1474, fol.; dann in 
des: Aldus Astronomi vett. Venet 1499,. fol. u. ö.; am besten in 
Hug. Grotii Syntagma Arateorum, Antv. 1600, 4. — Garmina et 
fragm. carm. famil. Gaesaris etc. Goburg. 1715, 8. — Die neue- 
ste Rec. nach neuverglichenen Handschr. gab I. Gasp. Orejii, in 
seiner Ausgbe d^s Phacdrus, Turici 1831; 1832 8. 

Gratius Faliscus, Zeitgenosse Ovid's, verfasste das 
Jagdlehrgedicht: Cynegetica^ das am Ende jetzt verstümmelt ist. 

Ed. pr. : Poetae tres egregij (Gratius, Ovidii halieut. , . Neme- 
siani Gyneg. et carm. bucol., Galphiirnii Bucolica; Adriani Gardina- 
lis venatio). Venet. Aldus, 1534, 8. — c. comm. Gasp. Barthii, 
in dessen: Venet. et bucol. poetae. Hannov. 1613, 8. -^ c. not. 
integ. Barthii, lohnson, Brucci, in den: Poetae lat. rei venat. 
scriptt. Lugd. Bat. 1728, 4. T. I. — c. not. P. Burmanni, in 
dessen: Poetae lat. min« Lugd. B. 1731, 4. T. 1. — Gratii et Ne- 
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mes. cyne^. c. not. sei Barthii, Ulitii, lohnsoni et Barmanni. Mi- 

tav. 1775, 8 (22 Gr.)- aach in Wernsdorfs Poetae lat. min. 

T. L IV. 2. V. 3. — Grata Fal. et Olymp. Nemesiani Carmina 
ven. e. script. var. et al. suisq. comm» ed R. Stern. Hai. 1832 , 8 
m Thir.). 

HiSTORiAE augustae Scriptores. Diese Saiiuulung 
umfasfit Historiker aus der späteren Zeit: Aelius Spartiami«, 
Yvlcatiiis Gallicanus, Lainpridius, lulius Capitolinus,. Trebel- 
lioM PolliOy Flavius Yopiscus. 

Ed. pr. : Snetonius Tranq. de XII Caesar. ^Spartianos, Capi- 
toliiiiu, Lampridios, PoIIio, Vopiscns, Eutropius, et Paolus. Diaco- 
nns. Mediol. 1475, f. 3 Thle. — I.-Bapt Egnatii de Caesaribns 
libri III etc. Venet. 1516, 8. — ex recogn. Des. Brasmi Basil^ 
1518, fol.; Colon. 1527, fol. — Historiae aug. scriptores VI, Is. 
Casaubonus rec. et emendatt. libram adj. lan. Gruter. Hanov« 
1611, fol. — Cl. Salmasius rec. et HLrum adj. notarum ac emen- 
datt. P^s. 1620, fol. — c. notis integ. Casauboni, Safanasü, el 
Gmteri. Logd. Bat. 1671, 8. 2 Bde. — Bist. ang. scriptt. sex. 
(c. praef. Piittmanni, et glossario). Lips 1774, 8. (2 Thlr.). 

H. Dodwell: praelectiones accd. Camden. Oxon. 1692, 8. — Maieo- 
TÜ oratio de uiu et praestantia hint. Aug. in iure civ. Harderov. 1731, 4; 
abgedmekt in deiieu : Opuic. iurid.etpIiiioLXiipi.1776. 

Als Historiae augustae scriptores minores wer- 
den gewöhnlich Yelleius, Florus, Eutropius, C. Aurelias Yie- 
tor, S^xt. Ruins, Messala Corvinus, auch wohl M. Aurel. 
Cassiodoms, lomandes, und lul. Exuperantius (Amst. 1625, 
16; lj547, 12) vereinigt. 

Die ersteren gab unter jenem Titel Fr. Fiedler. Lips. 1833, 
8 (16 Gr.). 

HisTORicoRUM fragmenta sind in verschiedener Aus- 
dehnung luid Vollständigkeit gesammelt. 

coUecta ab Ant. Angustino, em. a Fulv. Ursino. Antv. 1595, 
8. — ab Aasonio Popma coli. em. et scholiis illostr. Amst. 16i20, 
8. Q, an mehreren Ausgaben des Sallust von 1634 an. — c. not. 
A. Popmae, am Sallust ed. Wasse. Cantabr. 1710, 4; der Ausg. 
V. Corte, Lips. 1724, 4; c. not. var., an d. Ausg. v. Davercamp, 
Aast. 1742, T. II. — Vitae et tragmenta vett. Historicor. rom. 
coli. R. Krause. Berol. 1833, 8 (1| Thlr.). 

Q. HoRATius Flaccus, zu Yenusia 689 a. u. (=3: 65 v. 
Ch.) geb., st. 746 (= 8 v. Ch.), war ein Dichter, der sich 
ganz neiner Zeit zu bemächtigen verstand* Der ^Zeitfolge 
nach dichtete er: Sermones (2 BB.), Epodi^ Odue^ (4 BB.), 
Carmen seculare^ Epütolae ad Püones auch Ars poeltca ge- 
nannt; zuletzt: Epütolae (2 BB.). 

Opp. ed. pr. Ohne I. u. 0. (Mediol. 1470?). — Venet. 
1478, fol. — c. commentar. Acronis per Ludov. de Strazarolis re- 
cogn., praeced. Porphyrionis in Horatii op comm. per Raph. Regin 
um cast. Ohne I. u. 0. Vielleicht um 1481 in Italien gedruckt. — 
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opp. in ea* Cbph, Landini interpretatt. Florent. 1482^ foi. — (re- ^ 

eogn. per Ah Minntianiis). Mediol. 1486, foL — c. comm« Ant. . 

Manciflelli, Acronis, Porphyrionis et Landini. Venet. 1492, foI. — 

Lips. 149^, 4; selten und unbenutzt. — c. quibnsd. annotatt. (ed. 

lac. Locher.) Argent. 1498, foI. — Venet. Aldus. 1501, 8. — 

47. ann. Aldi Manutii, ^t Nie. Peroti libello eiusd. argumenti. Ve- 

'iiet. Afdus. 1519, 8. — Horat., luvenalis et Persius. Basil. 1524, 

8. — ^» grammaticor. antiquiss. Acronis et Porphyrionis eomnieq- 

tariis illustr. al. auctius et em. quam antea ed. 6. l^abrieius etc. 

Basil. 1555, fol.J^. — c. ann. Thd. Pulmanni. Antv. 1557, 8. — 

-ex libr. eodd. fid. em« op. Dion. Lambioi, ah eodemque commenia« 

riis ill. Lugd. 1561, 4. 2 Thle.; Venet. P. ManuUus 1566, 4; 

verbessert Paris. 1567, fol.; Francf. ad M. 1577, fol. ; Lutet. 

1579 — 1587, fol. 2 Bde.; Francf. 1596, 4. 2 Bde.; Aure^ Äl- 

lobr. 1604, 4. 2 Thle. — ex castig. Thd. Pulmanni, et schoHis 

iljinstr.. Antv. 1566, 12. — nov. scholiis et argum. ab H. Stephänö 

iHustr. Apnd H. Stephanum (1577) 8; 1588, 8; 1600, 8. — ex 

antiquis^. libb. em* e. commentar. antiq. expur<g. op. lac. Gruqnii« 

etc. Antv; 1578, 4; E^ oQ*. Plantin. 1611, 4. grammaticor. XL 

eommentariis ill. Basil. 1580, fol. — c. commentar. et enarratt. 

commentatoris vet. et lac. Cruquii etc. Ex off. Pläi^tin. 1597, 

4. — c. var. lectt. e codd. st. et op. "Greg. Bersmann. Lips. 

1602, 8. — c. comm. Laev. Torrentii. Antv. 1608,, 4. — c. 

anim. et not. Dan. Heinsii. Lpgd. Bat. 1612, 8; ib. 1629, 12. $ 

Thle.' -^ rec. Gantabr. 1699, 4. — ex rec. et cum 'em. Rieh. 

Bcntiejii. Cantabr, 1711, 4; Amst. 1713, 4; Cantabr. 1713, 8; 

Amst. 1728, 4; Lips. 1764, 8; 1826, 8. 2 Bde. (3 thlr.). — 

«pd fid.- codd. em. (per P. Bnrmannum). Traj. Bat, 1713, 12. — 

em. AI. Guningam. Hag. Gomit. 1721, 8. — rec, var. lect. et 

perpet. ann. illustr. Gh. D. lani. Lips. 1778 -—1782, 8. 2 Bde. 

(3 Thlr.); unvollendet und enthält nur die Oden. — ; c. var. lectt., 

not. var. et ind. Lond. 1792 — 1793, 4. 2 Thle. — rec. et not, 

instr; Gilb. Wackefield. Lond. 1794, 8. 2B de. — cur. lac. Baden; 

acc. rar. lectt. ex 2 codd. mss. regiis. Hafn. 1795, 8 (18 Gr.). — 

ill. Gh. Gu. Mitscheriich. Lips. 1800, 8. 2 Bde. (6 Thlr;). Diese 

beiden Bde. enthalten die Oden,gEpoden, und das Carmen seculare, . 

Diese Ausgabe ist unvollendet. — ad codd. mss. em. et notis ill; 

G. Fea. Rom. 1811, 8. 2 Bde.; denuo rec. et curav. F. H.- Bothe. 

Heidelb. 1821, 8. 2 Thle. j(3| Thlr.). — opp. rec. et ill. T. G. 

Döring, ed. IV. Vol. L 1829; ed. IL Vol. IL 1828 LipB. .(Sj 

Thlr.). Die kleine Ausg. Lips. 1830, 8 (1 Thlr.) befriedigt: n 

wenig. — rec. et ann. instr» I. G. lahn. Lips. 1824, 12 (10 Gr.); 

ed. IIa em. et ancta. Lips. 1827, 12. — textum denno rec, 

var. lect. integra instr., opt. interpr. commentar. subj., suas an« 

notatt. crit. et exeget. adsp., schol. vet. addid. G. Brannhard. 

Lips. 1831—1834, 8. 3 Abthü. (6 Thlr.). Lehrer und Schüler, 

Gelehrte und Dilettanten durch diese Ausgabe zu befriedigen, ist 

misslungen. — rec. A. Meinecke. Beroi. 1834, 12 (10 Gr.) 
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Hon eelof^aai c« schol. perpet. inmecipiie juHam :gr8inni* cd. W. 
Baxter (Lond. 1725, 8); rccadi cor. et«, 1. . M. , Gesncr. Lips. 
1732; 8. nov. ed. cur. I. G. Zeaoe, ib.. :17<88; 181&^ 8 (1| 

TWr.). ' De» Q. Hör. Fl. Satiren crkf. t. L. F. Heindorf. 

Brest. t815, 8 (2^ Thlr.). Die Erklaran|p bt anregend für die 
httheren philologischen Stadien« — krit. bericlit., fibi^s. u. erlftut. 
Y. C. Kirchner, Ir Tbl. Strals.: 1829, 4 (2^ Thlr.) befriedigt 

die Anaprflclve einer gnügenden Erläutening. Episteln erkl. 

V. F. E. T. Schmid, Ir u. 2r ThI. Halberst. 1828 — 1830, 8. 
(3} thlr.) ist «ine treffliche Erklärung in Htindorfs Weise. Die 
Ausgabe: -f&r G^nnn. v. Fr. v. Paula Hocheder.' irThl.: das. Iste 
B. der Ep. 1830; 2r Tbl.: das 2te B. der Ep. 1831. Regensb. 
12 (1 Tllr.) eignet sich für ihren Zweck. — beransgeg. v. C. 
Passow; Qber d. Leben u, Zeitalter des Dichters; krit. bericht. 
Urtext, Uebsz. Leipz. 1833, 8 (l^^Thlr.), empfiehlt sich durch 
die Einleftaiig; Die etwas schwerfällige Uebersetznng genflgt we- 

aiger. EpisL ad Pisones erkl. v. Fr. v. Paula- Hocheder. 

Pkssao 1824, ft (1 Thlr.)* ~ Br. an die Pisonen od. über die 
Dichtk. (Als Einleit. in die Aesthetik, f. Schul, u. GebildeUy 
flberh.) Ürschr., Uebsz., Erkl|lr., v. A. Arnold. Berlin 1836, 
4 (12 Gr.). 

Genannt werden mSisen die vorzüglichsten Bearbeitungen einzelner Ge-. 
dicUe,.M: EJnt^ Sat., Ut u. deatoch, m. (deat.)SQholien, (v.F. A. Wolf.). 
Berlin 1813^ 4 (lO Or.). Hierdarch worden alle späteren Bearbeitungen an- 
gerefft '— Ofellus, II. E. 2 Sat., lat. u. deutsch M. krit. n. erlauf. Anm. t. 
C. Kirchner. Strals. 1817, 4 (6 Gr.). -> Damasippns, IL B. 8 8at., lat n. 
deutsch, m. Anm. y. C. Kirchner. Strals. 1818^ 41 (8 Gr.). — 8te Sat, tat 
u. deutsch m. Rechtfertig, v. C. Passow. Berl. 1827, 4 (8 Gr.). — 4te Sat, 
fait «. dent m. Rechtfert. f . C. Passow. Berl. 1828, 4 (8 Gr.). — Iste S«t 
. neu fibers. m. d. Orig. u. den Ueberszz. t. L H. Voss, Wolf «ü Kirchner. FrankCf 

a. M. 18S0, 8 (6 Gr.). Ister Br. des 2. H. erkL v.C^ Z^IL Heidclh. 1819^ 

8 (8 Gr.). — Ister Br. des Isten R. erkL v. L. S. Obbariua. Rudolst 1822, 
8 (10 Gr.). — lOter Br. des Isten R. erkl. f. Obbarius. Heimst 1824, 8 (12 
Gr.). — iste .£p. des Isten B., erkl. v. Thd. Seh m id. Halberst 1825, 8 (8 
Gr.). — ep. lib. I. 2. in quam eomment. est L.S« Obbarius, c..v«KrlecttV0 
codd. Bemeuf . Halberst 1828 , 8 (12 Gr.). 

Za den besten metrischen Uebersetznn^n sämmtKcber Gedich- 
te geboren: Werke übers, v. I. H. Voss, äte verb. Aafl. Brami- 
lehw. 1820, 8. 2 Bde. (3| Thlr.). Scbliesst sich trea an die Ur- ' 
Schrift an, so dass sie oft hart erscheint. Diese Härten zn vermei- 
den suchten: Sämmtl. W. deutsch v. K. F. A, Scheller, 2te 
▼erb. Anfl, Halberst. 1830, 8 (1* Thlr.). ^ sammtl. W. über». ▼• 
E. Gflnther. Leipz. 1830, 8 (1| Thlr.), ist recht treu nnd ge- 
selimackvoll. — der deut. Horaz, oder das Q. H. Fl. lyrische Ge- 
wehte' in Versen der ürschr. verdent. v. Binder, 2te vielf. verb, 
Aufl. Bern 1832, 8 (1| Thlr.). — Oden öbers. n. m. Anm. erläut. 
T. K. W. Ramler. Berlin 1800, 8. 2 Bde <lf Thlr.). — Oden 
fibers. V. K. W. Ramler. Berlin 1818, 8 (1| Thlr.). — Oden 
«lent. m. Anm. vom Vf. des deut. Versbaues (K. B. Garve.) Ber- 
lin 1830, 8* (1| Thlr.). — Der Erholung bestimmt erscheint: H. 
Werke in gereimten Ubszz. n. Nachahm. v. verschied, deut. Dich- 

\0 - 
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. teni a. ttlt; n. nea*. Zeil, heransg.^ durch I. Sani. Roseakeys. 

' Ktfoigsb. 1818, 12. ft Bde (2f Thlr.)- 

Dion, Lambinl ia.Q. Horatium Fl. commentarii, ed^nora (Dronkii 

et Litzingeri). Conflafint. 1829, 8. 2 Thle. (4{ Thlr.). — Rieh. Beatleil 

Notae atque emendationes in Q. Horatium Fl. integrae, cor. L F. Saclue. Qaed- 

Iinb. 1825, 8 (1|. TUr.). — I. Masion: Hotätii vita ord. chronoL Lugd. B. 

1708, 8. VgL Lesting'g EhrenrettODg des Horaz, in deicen: Venu. Selir. 

Bd. in. — Capmartin de Chaupy: D^coaverte de la maiioa.de campagns 

d' Horace. Röme 1767 iq.q. 8. 3 Thle. — Untenach. Ober d. Laadhaot dea Ho- 

laz u. über die venchied. Landhaus., die in s. Gedichten erwähnt werden, «. d« 

Franzds.de8C'anipenon Leipz. 1826, 8(10 Gr.). — C. Morgenatern: De 

satirae atque epistolae Heirat, discrimine. Lips. 1801, 4 (20 Gr.). — A.Wei- 

chert: diss. de CtHoratU FL obtrectatoribus. Prgr. Gfimmae 1821» 4, In 

Friedemann '8 u. SeeJI»ode's MisceUan. Vol. II. p. 65o sqq., neu hearbei- 

. ' tet in d^s Vis. Poetarum lat. vitae etc. Lips. 1830, 8; — dessen: Piolus. de 

' Q. Horatii epistolis, ib. 1,826, 4. — Ph.. Buttmann: Ueber d. Geschichtlicbe 

, • n. die Anspielungen im Horaz, in d. Berlin. A)cad.-AbhandL 1811; wdhw in 

;,:Bnttmann's*Mythologos, Bd. L — Die weitiänftigate Kompilation ist: In. 

. Q^ Horatii FL vitam a C. SuetoniaTranq. tonspriptamnotas yaciornm colL ete. 

£. L Richter. Zwice. 1830 , 4 (16 Gr.). 

• ■ ' ' 

C. Inl. Htgii^us, Freigelassener des August und Ffeand 
Ovid^s. Seine Werke Jind: 

Liber fabuUtmm (277), ed. pr. Basil. 1535, fol. — r«€. 

Th. Munker, ia dessen: Mythographi lat. Amst. 1681 ^ 8. -^ c« 

Jateg. comm.; Micylli al., ia van StaVerea^s Mythographi, Lvgd. 

B; 1742, 4. Po0/iV;oji u^^/ir^offomfVro» (4 BB.> ed. pr. (Perrariae) 

rec. I. Soter. Colon. 1534, 4; zuletzt am Aratus, Colon. Agr. 
15$9, loL; 

Htginus Gromiiticus, Terfasste: 

De eas(ris romanis^ ed. pr. in Scriverii IIb. de rß militari, 
1607', 4; aueh ia Graevii thesaor^ antiq. rom. T. X.; iNMoaders: 
Hygini et Polybii de castris rom. c. not. et diss. de re mil. R. H. 
S. (Ratholdi Herrn. Schelii). An/ist. 1660, 4. — ^ de UnuHhus 
eanstit,, de iimitibus et de condiäonibus agroruttiy in W. Goesii 
Ret ag^ar. anctores. Amst. 1674^ 4^ 

S. laiDORUS, von 600 -~ 636 n. Ch. Bischoif in Spanien, 
theologischer Schriftsteller, Grammat^er und Historiker. Er 
schrieb: Originum «. etymologiarum (20 BB.), de differeuHit 
9. praprietate verborum libri XX Synonymorum s* solitoquianM 
(2 BB.), Liber glossarum^ Chronicon ab arigine rerum utque ad 
awnum quiwtum Heraclü^ Hütaria 9. chronicon Gothorum ak a 
176 — 628, Cirontoon breve Wüigothorum, laber prooemontM 
de iibri9 V. et iV, T. u. a* 

Opp. omnia,. Paris. 1530, fol. -r- denuo corr. et aucta rec. 
Faüstioo Arevalo etc. Romae 1797 — 1803, 4. 7 Bde. — Ed. pr. 
JEtymolog. o. I. u. 0. — Lips. 1833, 4. (5| Thlr.). Neueste uad 
Ibeste Ausgabe voa F. W. Otto herausgegeben. 

Itinehakia. Wegverzeichnisse durch das römische Reich 
oder dessen einzelne* Provinzen. — Itineratium pravinciaru» 
Anlönini, Itinerarium a Burdtgala Hieruscdem mque et ab He- 
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rmdetu liinerarimm Altxtmdri ad Cof^imäiMm- Auguitnm. ^ Ta- 
Ma PeuUMgerüiHM 

Yetera Romaoomm itiiieraria, cur. Pet. Wesselingio. Amst. 

1735, 4. — Itinermrion provincianira omninm Antonlni Angnsti. 

Piuis. (1512,) 16. — Itinerariain Augnsti et Biirdigalense, rec. et ill. ab 

Air. Schotto. Colon. 1600, 8. — ItiDerariam Alexandri ed. nnne pr. e. 

mU Aag.Mai. Mediol. 1817, 8; ad ex. Mediol. Francf. a. M. 1818, 

8 (2 TTiir,)« — Ed. pr. fragroenta tabalae aotiqnae, ex Peutinge- 

roram bibl. Venet. 1 S91 , 4. <— - Peutingcriana tabula itineraria, ac- 

cir. exaer. a Pr. Cbpb. de Sebeyb. Vindob. 1753, fol«; deoao c. 

codL Vindob. coli. ein. et nova Gonr, Mannerti introdnct. instr. 

Ups. 1824, fol. (12 Tbir.). — Orbis antiq. et Tabala itiner. qnae 

nieodoaii imp. et Peutingeri andit ad systema geograpbiae redaet. 

«t eonun. ill. op. P. Matb. Pet. Katancsich. Bndao 1824 sq. 4« 2 

Ne^, mit 12 Kpff. in fol. Vortrefniche in Deatscbland fast nnbek. Ausg. 

lusTiNiANUs, der Kaiser, veranalaltete mit Hülfe der 

Reehtsgelehrten Triboiuanus und Theophilna eine Sammlung 

der wichtigsten Gesetze, die vielfach herausgegeben worden sind. 

Corpus iuris civilis. Venet. 1476 — 1478, fol. — per Haloan- 

JriB. Norimb. 1529 sqq. 4, 8 u. fol. — Paris. 1548 sqq. 4. 6 

Bte. — Ins civ. mss. libr. em, et perpeU notis ill. L. Rassardo 

nctore, Logd. 1561, fol. 2 Bde. — Corpus iuris civ,, auct. Dioa. 

Gothofredo. Genev. 1583, 4. u. Q. — Corpus iuris civ. recognov. 

Vrevibnsq. adnotatt, erit. iastr. edid. C, I. Alb. et^Maur. fratres 

KrigelH. Edit. ster. Lips. 1829, 8 {31 Thir.). — recoga. et brevi 

ttnotat. instr. edid. I. L. Gu. Beck. 1825 — 1836, 4. 4 Bde. 

(10 Tbir.); eadem ed. ster. Lips. 1837, 8. 2 Bde in III Sectt. 

(4Tiilr.). Corpus iuris Rom. Antejust., praefat. est Ed. Bd- 

(Uigim. Bonnae 1835 sq. 4. 2 Face« (5| TbIr.). Insiitu- 

tiomm opus. Mognat. 1486, fol. ed. pr> — Nie. (ensoa, o. J. 
(1477), fol, — Paris. 1503, 4. -^ Norimb. 1529, 8. — rec. et 
iBd. adj. F. A. Biener. Berol. 1812, 8 (1^ TbIr.). — recogn. a 
C. Becber. Erlang. 1826, 8 (i-f^ TbIr.). Digesti o. I. u. 

0. (1470,) fol. — Digesti. Perusia 1476, fol. — digestum- castig. 
Logd. 1510, fol. — Pandectae fiistiA. P^ris. 1818 sqq. fol. 3 
Bde. — r — lustiniani oode:v. Mogont. 1475, fol. ed. pr. — re- 
coga« Norimb. 1530, fol. — repurg. perpet. notis ill. L. Rnssardo 
anctore. Lngd. 1561, fol. — Ant. Contii emendatt. repurg. et ann. 
in. ftiris. 1559 — 1562, 8. — Paris. 1566, fol. — st. ac. dilig. 

hlii Päcii. Genev. 1580, fol. Noveiiae, Romae 1476, fol. 

ed. pr. — congest. Greg. Haloandro interpr. Noremb. 1531, fol. — 
Novellae constitntiones Instiniani ex gr. in lat. conv. et notis ill. a 

1. F. Hombergk. Marb. 1717, 4. — Das Corpus juris civilis ins 
Beut, flbers. v. e. Verein Rechtsgel. v. C. Ed. Otto, Schilling, u. 
Sifitenis. Leipz. 1830 sqq. 8. — Die Institutionen des K. Instioian in 
4BB., ins Deut. v. W. M. Rossberger. Berl. 1829, 8 (If Thlr.). 

lusTiNUS Terfasste einen Auszug aus des Trojus Poinpe- 
imkistoriae Philipp. (4 BB.). 

\0*' 
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' Bd. pr. Venet.^1470, 4. — IpttiDi et Fiori epitome. Ohne I. n. 
0. fol. Erste Ausgabe des Sabellicns. — em. ab Fr. Asnlanns. Ve^ 
net. 1522, 8. — ex mss. cödd. em. (a lac, Boogarsio^. Paris. 
1581 9 8. — emacnl. a Fr. Modio. Francf. 1587, 12. — ex rec. 
/ Is. Vossii. Amst. 1640, 16 v. 0. — ex rec. I. 6. Graevii c. notis 
var. Viror. Lugd. Bat. 1683, 8; 1701, 8. — mss. codd. collat. 
recogn. annotatt. ill. Oxon. 1705, 8. — c. eommentar. var. vir. 
eur. Abr. Groaovio. Liigd. Bat. 1719, 8; 1760, 8. — edid. I. 

F. Fiscber. Lips. 1757, 8 (20 Gr.). — ad codd. Paris, em. (I. 
Albr. Capperonier) Paris. 1770, 8. — ill. I. Gh. F. Wetzel. Lig- 
nit. 1806, (]• Leipz. 1817) 8 m Thlr.). — ad. oppt. codd. Prag. 
.coUati, m. dent. Anm. v. Ign. Seibt, Prag 1827, 8 (1|^ Thir.) 
bat nur wegen der Varr. Werth. -r- e rec. Abr. Gronovii c." j^ot. 
var. vir. etc. edid. G. H. Frotscher; Lips. 1827 sq. 8. 3 Bde. — 
Für den Schulgebraueb am geeigendsten : m. erlänt. Anmeirkk. ker- 

'ausg. V. C. BenecJic« Leipz. 1830, 8 (IJ^ Tblr.). -^ recogn. 
brevi annotat. crit. ei bist, instruxit F. JDfibner. Lips. 1831, 
8 (liTblr.;. 

D. lunius luTENALiB, uater Claudius zu Arpinnm geb., 
war Jlhetor zu Bom. Mit seinen 16 Satiren^ die Von.einigea 
und mit Recht denen des Horaz vorgezogen werden,, trat er 
unter Oomitian auf. Hadrian verbannte ihn, 80 lahr alt, midi 
Egypten in eine der Oasen. - 

Ed. pr. Udalricus Gallus (um 1470) 4; vielleicbt auch o. 0. 
1470, 4. — c. comm. Domit. Calderint. Venet 1475, 4.u. ö. — 
.c. comm. 6. Vallae. Venet. 1486, fol. — c. comm. Ant. Hanci- 
- nelli, Calderini, Vallae. Venet. 1492 ^ f. u, ö. — c. comm. Manri- 
neili, Galderini, Memlae, Vallae. Venet. 1498, f. — . luvenaliSf 
Persius. Venet. Aldus 1501, 8. — Gommentarii Britannici in luven. 
Brix. 1501, f.; Mediol. 1503, f.; Brix. 1507, f. u. ö^ c. Ang. 
Politiaui, Ph. Beroaldi et Bapt. Egnatii, Badii item Ajscensii anno- 
tatt. Paris. 1519, f. — c. vet. scboliastae et Britannici eommen- 
tar., acces. P. Pithoei, Gaeiii Gec. Gurionis et Thd. Pulmanni notae 
et var. leett. Lutet. 1602, 4. — cur. N. Rigaitii. Lutet. 1613, 4; 
1616, 12. — c. comm. var. vir. edid. Is. Grangaens. Paris.. 1614, 
4« — c. schoK vett. et notis var. vir. rec. H. Gh. Henninius. Ultraj . 16859 
4. — pevpet. commentario ill. G. AI. Rnperti. Lips. 1801, 8. 2 
Bde. (6 Tblr.); edit. altera. Lips. 1819 sq. 8. 2 Bde. (7 Tblr.); 
Dies ist die gelehrteste Ausgabe, mit. der man die von Achaiatre 
verbinden muss. Der frühere Gommentar im Auszuge: rec, prooesi* 
argum. comm*. perp. et ind. instr. a G. AI. Ruperti. Gotting. 1803t' 
8. 2 Bde. (1 Thlr.). — ,c. comm. Valesiurum et schol. vet. ed. 
N. L. Acbaintre. Paris. 1810, 8. 2 Bde. — rec. et annotatu 
instr. E. Gü. Weber. Wimar. 1825, 8 (1 Thlr.), mit kritisch vot- 
bess. Text u. guten Erläuterungen der schwier. Stelleu. — FOr deo 
Schulunterricht ist jetzt die zweckmässigste Auswahl mit -guter Er- 
läuterung: luv. satir. delectus. c. lectis tarn aU notis quam suis ed. 

G. Schmidt Bielef. 1835, 8 (1| Tblr.). — Des luv. Satyren in 
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Versa* des Orig. n. m. erklär. Anm. von O^l Haugwitz. Leipz 
1818 8 (2 Thlr.). ^ 

lo foyen. tatirM conm. retoiti, poit P. Pitboei chfai anxit et edtd. A. 6. 
Gramer. 1823, 8 (3} Thlr.). Dasu einProgr. vonOrellimitErgäniiiiigen, 
Sflrieli. 1835. — L Val. Francke: Exam. crit lurenalii vitae. Alton. 1820, 
8 (14 Gr.); de ?ita lur. qüaettiq altera. Dorpat. 1827, foL Progr. — G. F. 
Heiarich: comin. L in luven, fatirat. KU. 1806, 4; nov. f^ec comm. in lav. 
iBtiru.ib.iaiO,4. 

Decimus Laberius, der durch seine Mimen bekannte 
Bitter unter Caesar. 

I^erii prologos et fragm. moral. in Qrelli's senteotiosa 
cana, T. I. 

LiTius Andronicus, ein Freigelassener ans Tarent, nm 
$14 a« u. (= 240 T. Ch»), übersetzte griechische Theaterstü- 
cke ins Lateinische. 

Livii fragoun., in Botbe^s Poetae scen, lat. Vol. V. P. I. 

Titua Livius, ans Padua, geb. 58 v. Ch., gest. 19 n. 
Ch., verfasste: Historiae rom. ab u. e. u$qne a X. C%. in 142 
BB., wovon jedoch nur 35 (1 — 10, 21 — 45) ein Fragment 
Yon 91 erhalten sind. Kömische Grammatiker warfen seiner 
Sprache eine Patammia» vor. Für den Unterricht eignet sich 
dieser Autor. 

Ei, pr. Rom. 1469, fol. — c. H. Ant. Sabellici anootatt. 
Yenet. 1491, fol. — c. ann. Sabellici et Aseensii explan. Paris. 
1513, fol. — zuerst vollständig. Mogunt. 1518, fol. — mit 5 neu- 
en BB. vermehrt. Basil. 1531 ^ fol. • — c. ann, Beati Rhenani et 
Sigum« Geleniiy add. Glareani chronol. Basil, 1535, fol. -«- em. 
Coel. See. Cnriqnis ind. Basil. 1549, fol.; Basil. (1554) 8. 2 
Bde. — ^ a. G. Sigonio em. Venet. 1555, fol.; ed. 2. 1556; 1572, 
fol. — recogn. Francf. 1578» 8. 3 Bde. — , em% a Fr. Modio c. 
lot. var. Francf. 15S8> fol. — em. a lano Grutero, acc. obss. 
emeadatt. ann. var. vir. Francf. 1608, fol.; ed. II. ih. 1619,^ 8. 
SThle.; 1627, fol. — ex rec. I. F. Gronovii. Logd, Bat, 1645, 
12. 3 Thle.; Amst. 1665, 8. 3 Bde.; ib. 1679, 8. 3 Bde- — c. 
V«. Icctt. codd. Oxon. 1708, 8. 6 Bde. — rec. et ill. L.Cleri- 
eos. Amst. 1710, 8. 10 Bde.; c. praef. I. M. Gesneri. .Lips. 
j 1735, 8. 3 Bde. — rec. et ill. I. B. L. Crevier. Paris. 1735, 4. 
I 6 Bde.; verändert ib. 1747, sq. 12. 6 Thle. — c. comm. Dukeri 
tet not. var. vir. ed. Arn. Drakenborch. Lugd. Bat. 1738 — 1746, 
4. 7 Bde.; Stultg. 1820 — 1829, 8. 15 Bde. (12 Thlr.). — ed. . 
A. Ca. Emesti. Lips. 1769, 8. 3 Bde.;' c. glossar. ib. 1801 — 
1S04, 8. 5 Bde.; em. a I. Thph.Kreyssigio, c. glossar. ib. 1823 — 
1827, 8. 5 Bde. (10 Thlr.). — i/l. F. A. Strolh, rec. et suas 
ob«, adsp. ^. G. Doering, c. ind. Goth. 1796 — 1819, 8. 7 Bde. 
(ia|11ür.). — em. sei. lectt. varieUsubj. I^. Tafel. Stuttg. 1824 — 
1825, 8. 3 Bde. enthält für den Schulgebraoch eine recht brauch- 
Iwre Varianten -Auswahl. — edit.- curav. brev. annot. crit. adj. 
DeU. C. G. Baumgarleh-Crusius. Lips. 1825, 12. 3 Bde. (2 Thlr.). — 
Der Gommentar ist durchaus ungenügend in: recogn »v. Imm. Bck- 
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bertu, »ei. vir. d<||^ add. Raschig (eU F. Obst). Berol. 1829, 8. 
3 Bde. (3 Thlr.)»^^ Die besseren Textabdrfieke sied: ex rec. 
Drakenb. ref. edid. I. Thph. Kreyssig. Lips. 1828, 4 X4 Thir.); 
derselbe Text: ib. Tauefan. 1829, 12. 6 Bde. (1| Tbir.). Dei 
letzte' Bd. entbält die Fragmente nnd indices. — ed. 'Hai. Sax« 
1828, 8. 3 iBde. (j. 20 Gr.). — adorn. 6. H. Lünemann. Hannov. 
1828, 8. 3 Bde. (1| Tblr.). — Am wenigsten empfiehlt sieh: ed. 
G. F. Btfhaiert. LipSi 1824, 8. 4 Bde (2^ Tblr.). ~ Die beidei 
besten deutschen Debersetzungen sind: m. krit.v. erklär. Anm« v« 
Konr. Heusinger. Braunsehw. 1821,- 8. 5 Bde (8 Thhr.). — 
übers, u. erläut. v. 0er tel. München 1822 sqq. 12. 9 Bde. (8j 
Thhr.). 

Für den Unterrieht in den Mittelklassen, ^o der ganze Aatoi 
schwerlich mit Nutzen gelesen werden wird, sind die zweeknftsng* 
sten Chrestomathien s Interessante Einzahlungen a. Liv. r. K. P. 
Kayser, 2te Aufl^ Erlang. 1824, 8 (l-,^ Tlilr.). — Liviana excer- 
pta in US. schol. ed. G^ L. Bauer, ed. IV. cur. F. Büttner. Lips 
1824, 8 (1 Tblr.). 

M. Annaens Lucanus, Enkel des Rhetor Seneca> geb 
38 n. Ch. zu Corduba in Spanien, ward auf Nero's BefeU hift 
gerichtet 65» Sein Gedicht: Pkar^alm (10 BR.) blieb im 
voUendet. ' 

Ed. pr. Rom. 1469, fol. — c. comra. Sulpitii, Beroaldi, As 
censii. Paris. 1514, fol. — em. c. var. Icctt. . Paris. Stephan. 1545 
8. — c. not. Glareani. Basil. 1551, 8. — c.not. Sulpieii, Omni 

boni et Mycilli. Francf. 1551 , 4. em.l'hd. Pulmann , c. var. lectt 

Antv. 1564, 16; 1576, 16. -~ em. 6. Bersmann. 1589, 8. — ex 
em. Eng. Grotii. Antv. 1614, 8; Lugd. B. 1626, 8. — (ed. Mich 
Maittaire). Lond. 1719, 12. — rec. Gl. Gortids. Lips. 1726, 8. - 
c. conun. var. vir. et schol. vet. ed. Fr. Oudendorp. Lugd. B 
1728, 4. — e. comm. P. Burmanni. Leidae 1740, 4. — c. noI 
Grotii ed. Rieh. Bentley. Strawberry Hill. 1760, 4. — e. noU sei 
Grotii, integ. et adauctr Rieh. Bentleii ed. G. F. Weber. Lips 
1821 — 1831, 8. 3 Bde (11 Thr.). ~ c. not. Barthii, ChrisUi 
Cortii, Gronovii, Heinsii, Martyui • Lagunae , Telleri al. ed. mort 
Gortii interrupt. absolv. G. F. Weber. Lips. 1828 — 1829. 8. ! 
Bde (5 Thlr.). -^ rec. scholiisque interpr. est ind. adj. G. H. Wei 
se, Quedlinb. 1835, 8 (If Thlr.) . 

C. LuciLius, zu Suessa geb. 606 a. u., st. 652* Vo 
seinen: Satyrae sind nur Fragmente übrig. 

Luciiii satyrarum quae supers. reliq. Fr. Dousa coll/egit. Lagd 
Bat. 1597, 4; ed. IL Patav. 1735, 8; auch am GensorinuS' ed 
Havercamp, u, am Persins ed. Achaintre. 

LuciLius junior, 8eneca*s Freund, dem das Gedidit 
Aetna zugeschrieben wird, das zuerst unter P. Cornelioi 
Serverus Namen herausgegeben wurde. 

c. notis los, Scaligeri, Lindenbruchii et Thd. GiralH (i. 6. 
a. Glerici). Amst. 1703, 8; auch in Wernsdorrs Poetae lat. 
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jHio« T. IV. P« I. — rec. notasqne Scaiigeri, Lindenbr« et siirb 
addifit Fr. lacob. Lips. 1826, 8 (li Thlr.)* . 

T. LucRETius Carus, ein Dichter ans Rom, ein Bitter, 
geb. 95. T. Ch., entleibte sich selbst 52. (= 659 — 703 a. 
Q.). Für den Unterricht werden ausgewäldte Episoden ein^ 
seiner Schilderungen recht zweckmässig seyn, wenn auch die 
^r^cKe archaistisch und nicht durchaus correct ist. Sein 6e* 
dicht: de rerum natura (6 BB.) ruht auf dem Grunde epikii- 
rischer Philosophie. 

Ed. pr. Brix. (1473) fol. — aus einer andern Handschr, 
Veron. 1486, fol. — c. comm. I. Bapt. Pii. Honon. 1511, föl. — ^ 
Florenl. lanta 1512, 8. — em. et c. comm. Dion. Lambini. Paris. 
1563, 4; 1565, 16; Lotet. 1570, 4; Francf. 1583, 8. — restit. 
ab Oberto Gifanio. Antv. 1566, 8; Lugd. Bat. /i595, 8. — c. 
em. Tan. Fabri. Salmur. 1662, 4. — c. not. Tb. Creecb. Oxon. 
1695, 8. n. 0. — c. var. lectt. Lond. 1712, 4,. n. fol. — c. not. 
Tar. ed. Sigeb. Havercamp. Lugd. B. 1725, 4. 2 Tble. — ad 
fideoi eo^A. mss. rec. et c. not. Bentleii al. c<lid. Gilb. Wakelield. 
Lond/ 1796, 4. 3 Bde.; Glasg. 1813, 8. 4 Bde. — c. prolegom. 
etind. edid. Eicbstädt. Vol. I. Lips. 1801, 8 (j. 18 Gr:).— perp. 
ann. erit. gramra. et exeg. adj. Alb. Forbiger. Lijps. 1828, \^ 
(1| Tblr.). — Lucr. v. der Natur der Dinge (fibers. v. K. L. v. 
Knebel), m. d. lat. Text. Leipz. 1821, 8. 2 Bde. (4 Tblr.). 
Yoraflglicbste Uebersetznng. — fibers. tob v. Knebi^l, 2te verm* 
». rerb. Aufl. Leipz. 1831, 8 (14 Tblr.). 

Macrobius Aurelius Ambrosius Th-eodositts, ein 
Würdenträger am Hofe des j. Theodosiui, ist in der Uttera- 
tar durch seinen Comftientar (2 BB.) zu dem Somnium Cicerouis 
bekannt. Er schrieb auch: Saturna/inm conviviwrum (7 BB.^^ 

md : de differentiit et iocietatämi verb€graecteilafini(FTBgmeni). 
Ed. pr. Venel. 1472, fol. — Brix. 1483, fol. — corr. N. 

AtfgeliM. ti'loreBt. 1515, 8. — Colon. 1521, 8; 1526, fol. voÄ 

Am. Vesaliensis besorgt. — ex vet. codd. recogn. et ancti (per 

bacb. Camerarium). Basil. 1535, fol. — em. L. Gärrio. Paris. 

1585, 8. — aec. I. Meorsii notae. Lagd. B. 15Ö7, 8. — c. 'notae 

Ptolani, l^fearsii, GronoTÜ. Lvgd. B. 1670, 8; ed. Zeune. Lips. 

1774, 8 (2 Tblr.) 

FL Mallius Theodoruil, ein Grammatiker um 399. 

Seine Schrift: de metris gab 

L F. Heusinger. Gaeipb. 175!f, 4 (40^^ SS.) heraus; iterlira 

reeogn. ad fid. codd. über. anim. addid. L F. Heusinger. Lngd. 

B. 1766, 8. 

M. Manilius, ein unbekannter Dichter des Astranomtcon 

(5 BB.). 

Ed. pr. lo. Regiomonlani. Norimb. (1473) 4. -^ Mediol. 

1489, fol. — *Lagd. B. 1566, 16. — restit. los. Scaliger. Lutel. 

1579, 8; acced. var. Icctl. Ex ofT. Sanctandcr. 1590, 8. — ex 

vet. cod. Geinblac. rcpiirg. a los. Scaligero, c. eiusd. not. Antv. 
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IMO, 4; acc. Reinesii notae et BoUialdi anim. Argent. 1655, 4. — 
ex rec. et c« not. R. -BentleiK ' Lond. 1739, 4. — c. not« et El. 
Stoelier. Argent. ITOf, 8« 

. M* Yalerius Martialis, zu BiTbilis in Spanien geb., 
lebte^ Untier Domitian zu Ronii musste aber dürftig wieder in 
diift Beimath zurückkehren. Seine Gedichte sind Epigramme^ 
in 14 BB. geordnet. 

Epigrammatay ed. pr. Ohne I. u. 0. Zuerst mit L Ferra^. 
1471 1 4. — Aomae 1473 , fol. — c. comm. Galderini et 6. Me- 
mlae. VeneU 1491 , foi. — em. et i}l. ab Hadr. lunio. Antv. 
1568 9 12. — ope cod. a lano Grutero em. Francf. 1602, 16. — 
c. notis Scriverii, Lipsii, Sealigeri, Brodaei, Tarnebi, Lügd. 
B. 1619, 16. — c. comm. Matth. Raderi, Mogunt. 1627, fol. — 
c. not. Fämabii et vär. accar. Schrevelio. Lugd. B. 1656, 8; 
Lugd. B. 1670, 8. — ad codd. rec. et castig. Pans. 1754, 12. 
2Thle.; Mannh. 1782, 8. 2 Thle. — Ed. ster. Lips. 1823, 16 
(7 Gr.). — in e. Auszüge lat. u. deutsch, a. d. p(tot. ' Uebszz. 
verschied. Vff. gesammelt v. K. W. Ramler. Leipz. 1787—1791, 
8. 5 Thle. (5| Thlr.), u. 2 Anhänge 1793. 1794 (8. 12 Gr.). — 
metr. verdeut. v. Willmann. Külln 1825, 8 (1^ Thlr.). 

Pomponius Mela, aus Tingentera in der Provinz Bae« 
tica, lebte unter Claudius, und schrieb: Cogmograpkm s. de 
siiu orbif (3 BB.). Dies Büchelchen wurde sonst als HaoAr 
buch 2um Unterricht in der alten Geographie gebraucht; nütrt 
aber dazu oicbt* Besser wird dazu ein neueres Lehrbuch benutzt. 

Bd, pPv Hediol. 1471, 4. — em. aHermolao Rarharo. 0. I. tf. 
0» 4» -— ' ßaimant. 1498, 4. — c. comm. L Va^iani. Rasil. 1522, 
f. — « et annot. Olivarii. Lugd. 1538; Paris 1539; m. Varr. ih* 
1530, 8. — Andr. Schottus rec, c Hermolai Rai*hari et Ferd. 
flonii castiggt Antv» 1582, 4. — em. ex Rarbari et EU Vineti 
lucnbr,; ^ncess. Nonii Pintiani et Andr. Schotti var. lectt. Pari^. 
1588, 4. -^ c. comip. Is. Vossii. Hag. Gom. 1658, 4. — . ed. 
{aSf Gronov. Lngd. Rat. 1685, 8. — ill. a lac. Gronovio etc. 
Lngd« B. 1696, 8. ; — op. et st. Is. Reinoldii. Iscae Dunm. 1711^ 
4* — Pf Qptis yar. cur. Abr. Gronov. Lugd. fi. 1722, 8; ed. al- 
tera, ib. 1748, 8. — Die umfassendste Ausgabe, die kriti- 
fchen wie eipegetischen Werth hat : c. not. var. rec. G. B. Tzschucke. 
Lips. 1807, 8. 7 Thle. (20 Thlr.). Einen Auszug des Gommentar» 
entbättr comm» Tzschuckü hrev. in. us. schol. instr. A. Weichert. 
Ups, 1816, 8 (H Thlr.). — ed. ster. Lips.. 1831, 16 (3 Gr.), 

FL Merobaudes, ein Spanier von Geburt (um 446 n* 
Ch.)) sclirieb: Panegyricus in III. Conmlatum Aetii^ und lyri- 
sche Gedichte, zum Theil christlichen Inhalts, nach dem Vor- 
bilde des- Claudianus. ■ 

Flr Merohandes carmtnum orätionisq. ex memhr. Saugall. edi' 
tae a R. 6, Niebubrio« Sangalli 1823, 8; ed. alt; em. Ronn. 
1824, 8 (6 Gr.). " - 
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M^ Val. Corvinns Messala lebte- unter Äugustas als 
m Borgftltiger Sprachforscher« Er scjirieb: 

de progenie Aag;asti, ed. pr. am Fiorus. Basil. 1532, fol. ; 
aoek am Eatrop ed. Havercamp. — c. not. ed. Tzschucke. Lips; 
1793, 8 (4 Gr.). 

M. Aureliua Olympius Nemesianus aus Cartbago 
lebte znr Zeit des Kaisers Numeriaoiis, und schrieb die Ge- 
dichte: Haiieutica^ Cgnegetica et Nautica. Erhalten sind nur 
die C^Hegetica. 

Ed. pr. an Gratii de veDat. Venet. Aldus. 1534, 8. u. .0. ; 
andi ia Bormann^s poet. lat. min. T. L; so wie in Wernsdorrs 
Poet. lat. min. T. I. 

NoNius Marcellus, aus Tibur, aus unbekannter aber 
später Zeit, verfasste die nicht unwichtige grammatische Schrift: 
de proprietate sennonis. 

Ed. pr. Ohne 1. u. 0. (Rom. um 1470) Fol. — 1471 , fol. — 
Veaet. 1476, fol. — restit. ope codd. ind. Hadr. lunii. Antverp. 
1565, 8. — c. not. Dion. Golhofredi. Paris 186, 8. — c. ftot. 
I. Merceri. Paris. 1614, 8. — ex rec. et c. not. losiae Mercerii, 
ad edit. Paris, a 1614. Lips. 1826, 8 (2| Thlr.). ^ 

NoTiTiA utraque cum orientis tum occidentis imperii 
dignitatum, ein Hof- und Staatiskalender, nach der Theodosi- 
schen Reichstheilung verfasst (vielleicht zwischen: 395 — 407); 
eine Schrift, die für die Kenntniss der vorjustinianischen und 
jnstinianischen Staatverfassung und Geographie von grosser 
Wichtigkeit, aber wenig bekannt, und noch nicht in diesea 
Rücksichten erschöpfend benutzt worden ist, wie dies der Yerj- 
fanser bei seinen geographischen Studien vielfach Gelegenheit 
fand KU bemerken. 

Vollständig: ed. pr. Basil. 1552, fol. -^ c. comm. Guidi Pan- 
ciroU. Venet. 1593, fol. — comm. Fr. Rhuarsii iü. Lugd. 1608^, 
f.; Genev. 1623, fol. — ex rec. Ph. Labbe. Paris. 1651, 12; 
Veiet. 1729, fol.; auch in Graevii Thesaur. antiqq. rom. T. 
VIL — Eine für die Kritik dieser Schrift wichtige Abhandlung ist 
von Ed. Böcking: Ceber die Notitia dignitatum utriusque imperii. 
Boni 1834, 8 (16 Gr.), von dem jetzt eine neue Ausgabe erscheint. 

lulius Obsequens, aus ungewisser Zeit, ist Verfasser 
ebes Fragments: prodigiorum liber. 

Ed. .pr. an Plinii. epp. Venet. Aldus 1508, 8. u. ö. — 

. 1552, 8. — c. anim. I. Schefferi et snpplem. Gonr. Lyco- 
stäenis, cur. Pr. Oudeudorpio. Lugd. Bat. 1720, 8. — c. not. 
^chefferi, Oudendorpii, et suppl. Lycosth. cur. I. Kappio. Cur. 
Regi. 1772, 8 (16 Gr.). — rec. novis access. locupletav. C. B. 
Hase, am Valerius, Maxinms. Paris. 1823, 8. Vol. II. 

Oratores.. ' ■ 

Oratorum rom. (GXXV) fragmenta ab Appio inde Gacco et 
^« Porcio Catone usque ad Q. Aurelium Syraniachum coli, atquc 
<il. H. l^cr. Turici 1832, 8 (2 Thlr.). Die Bruchstücke sind 
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jdl||*onal« . g^ordnetf ., und mit AnmerkuDgen erläatert« Eine; neae 
venu. Ausg. hatDübner au Paris. 1837, 8 (10^.) drucken lassen, 

Paulus Orosius, ein Spanier, lebte seit 4tS bei Au- 
gustinus in Afrika, .und auch in Bethlehem bei Hieronymus« 
8ein Werk ist: hütonarum adverms pagano8 libri VII. , 

Ed. pr^ August. 1471. foi. — restit. Colon. Euchar. Ger- 
vicomns 1526, fol. — em. Colon. 1536, 8. — ill. op. et st. Fn 
Fabricii« Col6a. 1561. 8. — st. Fr. Pabritü, c. Lautil notae «t 
Andr.' Schotti rcc. Mogunt. 1615, 8. — ill. Sig. Haverciimp. 
Lugd. I^at. 1738, 4. 

P. .OviDius Naso, ein Dichter aus Suimo in Pelignis, 
geb. 43 V. Ch., im 51 J. nach Tomi verwiesen, wo er seine 
übr^e Liebenszeit in der Sehnsucht nach der Heimath ver- 
trauert hat; st. 17 n. Ch. Seine Gedichte sind. Hermdet 
(epütola^J; Amqrum libri III; Medicamina /aciei^ unyollenh- 
det; sein Meisterwerk: Arg amandi oder Ars amatoria (3 BB.); 
Bemedia amoris; das umfassendste vorzüglichste Werk: Metdh 
morphose$ (15 BB.); dann Foiti (6 BB.J, ein einfacher römi* 
Festkalender; und namentlich nur während der Verbannung ge- 
schrieben: 7H^fta(5BB.);und: Eipi8toI(ie€xPonto{A:Wi.)\wi<iL:Mi9. 

Opp. ed. pr. BonoD. 1471, fol. — Romae 1471 — 1472, 
foU 2 Bde. — rec. Andr. Naugerius. Yenet. 1515, 8. 3 Bde.; 
Aatv. 1575, 8. 3 Bde. — ex postr. recogn. lac. Micylii. Lips;' 
1582^ 8. u. 0. — c. comm. var. vir. Francf. 1601, fol. 3 Bde. — 
Dan« Heinsius rec. Lugd. B. 1629, kl. 12. 3 Bde. Amst. 1662, 
12. a Bde. — ed N. Heinsius. Amst. 1652, 24. 3 Bde.; Amst. 
1658 — 1661, 12. 3 Bde.; 1664, 24. 3 Bde. — castig. P. Bnr- 
mann. Trsy. ad Rh. 1713, 12, 3 Bde. — c, not. Micylli, Giofani, 
Dan. Heinsii et Nie. HeiiJisii et al. edid. P. Burmann. Amst. 1727^ 
4.' 4 Bde. — e rec. P. Burmanni ed. Gh. G. Mitscherlich. Gotting. 
1796-1798, 8. 2 Bde.; ed. II. ib. 1819, 8. 2 Bde. (2f Thlr.). — 
brev. ann. crit. adj. Detl. G. 6. Baumgarten -Grusius. Lips. 1824^ 
12. 3 Thle. (1^ Thir.). — recogn. c. var. lectt. ed. I. Gh. lahn. 
Lips. 1828 sqq. 8 (5^ Thlr.) T. I. Heroid. etc. T. II. Metamor. — 
ed. ster. cur. A; Richter. Lips. 1829, 8. 3 Thle. (18 Gr.). — 
Amatoria (Heroid. ep., amores, de arte amandi, de remedio amorni 
etc.) e rec. P. Burmanni c. var. lect. praecipua (ed. Gh. GIo. 
Wemsdorf). Heimst. 1788, 8. 2 Thle. (1^ Thlr.). — Epp. heroid. 
ex em. N. Heinsii, P. Burmanni, et lac. F. Heusinger» Bmnsv« 
1786, 8 (8 Gr.). — Heroides et Sabini epistolae e vett. libr. iide 
et vir. doctt. annotatt. rec, var. lectt. codd. et nonnull. cdilt. ap« 
pos.- commentariis N, Heinsii, P. Burmanni, D. I. van Lennep al« 
vir*, doct. partim integ., partim expl. instr. Vitus Loers. Insunl 
var. lectt. XII codd. separatim excusae. Golon. 1829 sq. 8. 2 Thle» 
(3|- Thlr.), fbrdcrt nur gelehrte philologische Zwecke. Diese 
Schriften eignen sich nur fUr die oberen Klassen. — Die Metamor-' 
phosen sind das geeigendste Buch fUr den Unterricht; doch ist auch 
nur eine zweckmässige Auswahl vorUieilhaCt. ex rec. P. Burmanni^ 
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Tar. lect. el aotis perpet. ill; Tbph. Erdm. Gierig. Lips. 1784 sqq* 
8. 2 Bde.;. ed. alt. ib. 1804 sqq. 8. 2 Bde. (5 Thlr.); ed. lila 
em. et aucta cura I. Ch. lahn. ib. 1821 sqq. 8. 2 Bde. (5^ 
TUr.). — Ov. Metamoqihogeon ('aknayif) iibri XV, m. krit.,ii« ^ 
erilal» Anra. v. £. G. Ch. Bach, nebst nachträgl. Bern. v. Ochs- 
aer. Regfist. über die Anm. u. e. Uebersicbt der abweich. Lesarten 
k hhn's Ausg. Hannov. 1831—1836, 8. 2 Bde. (3f Thlr.). Vdr* 
lil^ch ZQ empfehlen. Daraas besonders abgedruckt: m* Inhaltsan- 
seigeB Q. Varr. des Gierig - lahnschen a. Bothe^schen Textes v« 
E. C. Ch. Bach, nebst Uebersicht der abweich. Lesarten der 
lahn'acheB Ansg. v. J. 1832, 8. ib. 8 (12 Gr.). — Metam. rec. 
el perpet. ami. ill. Deti. C. Gu. Baumgarten - Cnisins. Lips. 1834, 
12 {2^ Thlr.). Die Kritik ist der aberwiegende Tbeil. — Ov. Me- 
taMorphoses, nach Vossens Auswahl, m. erkLir. Einleitt. n. m. e«' 
■jrthoK if. geogr. Register, zum Gebr. f. Schulen heransgeg. v. 
Pel. Seb. Feldbai|sch. Carlsr. 1836, 8 (IJ Thlr.). — Des P. Ovi- 
dias Metamorphosen, f. Schul, in e. Ausz. heransgeg. v. G. K. F. 
Seidel, 4te durchg. verb. Ausg. bearb. v. Jul. Ludw. Ideler.' Ber- 
lin 1837, 8 (10 Gr.). — Metam. sei. in us. scholar. ill. edit. 
K. L. Nadermann. Monast. 1828, 8 (10 Gr.). — Fasti sind des 
Inhalts wegen für den Unterricht zu schwierig. Fastorum Iibri FU 
rec. notisque instr. Glo. Erdm. Gierig. Lips. 1812, 8 (l^- 
Thfar.). — ex rec. P. Burmanni, in us. schol. cur., var. lectt. cod. 
Prancf. infeg. adj. F. C. Matlhiafe. Francf. 1813, 8 (20 Gr.). — 
ad optt. libr. fid. rec, lect. divers, et al. obss. adj. I. Ph. Rr6bs. 
Wicsb. 1826, 8 (\\ Thlr.). — Zum Schul- u. Privatgebr. heraus- 
geg. a. m. erklär. Anm. u. e. Namenregist. v. Inl. Conrad. Leipz. 
1831, 8 (21 Gr.). Eine brauchbare Ausgabe. — Tristium Iibri 
r, ex Ponto Iibri IF^ ex re^. P. Burmanni, anim. interpretum cx- 
cerps.snasqucadj.Thph. Chph. Harles. Erlang. 1772, 8 (1 Thlr.). — 
€t/6», lect. var., eruditor. eoniect. et clavem adj. ler. lac. Ober- 
lii. Argent. 1776, 8. — Trislium libb. V ex rec. Oberlini, locf. 
var. enotavit textumq. recogn. notis perpet. in us. schol. ill. 
F. Thph. Platz. Hannov. 1825, 8 (16 Gr.); der Text allein m. 
L Vorr» ib. 1825, 8 (4 Gr.). — recogn. et ann. tum crit. e 
tliesaiir. Reinsiorum et P. Burmanni deprompt, tum exeg. «ppos. 
Fr. Klein. Confluent. 1826, 8 (20 Gr.). Die Erklärung wie die 
Kritik genügt nicht. — Eine recht brauchbare Schulausgabe ist: 
nm Sehnigebr. heransgeg. u. m. erklär. Anmm. u. e. Namenregist. 
▼ersehen, (v. F. E. Boysen), 2te ganz neu gearb. Aufl. (v. L Ch. 
hkn). Leipz. 1829, 8 (16 Gr.). Die Erklärung ist hauptsächlich 
grünmatisch; das Sachliche enthält das Register. So ist das Buch 
Dir den Unterricht in den Mittelklassen zubereitet worden. 

Ovid's sämmll. Werke äbcrs. Frankf. 1797 — 1823, 8. 5 Bde. 
(1J4 Thlr.). Bd. 1. Verwandlungen (in Prosa) übers, v. llcyne- 
nann; Bd. 2. lleroiden übers, v. N. G. Eichhoff 1798; Bd. 3. 
FestLilender übers, v. 1. Ph. Krebs 1798; Bd. 4. Klaggesänge (in 
Prosa) V. N. G. EicIiholT 1803; Bd. 5. Briefe a. d. Pontus v. 
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iems, 1823. — Kunst za lieben, ta A, Versa, des Orig. Obers, v. 
F« C. V. Strombeck. Götting. 1795, 8 (6 Gr.). — Heilmittel der 
Liebe in d. Versa, des Orig. m. erläut. Anm. u. e. Skizze v. d. 
Leben des Dichters v. F. C. v. Strombeck. Braunscbw. 1796, 8; 
äte sehr veränd. Aufl. Braunscbw. 1829. 8 <16 Gr.). — Verwand* 
Inngen nach Ovid, v. L H. Voss. Berlin 1798, 8. 2 Bde.; 2te 
dnrchges. u. m. e. Anh. venu. Aufl. Braunscbw. 1829, 8. 2 Thle. 
(2| TJblr.). Enthalt nur einc^ Auswahl von Erzäblnngen. — Des Ovi- 
dius fünf Bücher der Traner, fibers. v. K. v. Strombeck. Brannr 
Ächw. 1835, 8 (1 Thbr.). 

P. Ovidii Nas. yita ord. chronol. illustr. st. L Hassen. Amst. 
1708, 8; verm. in Burmann's Ausg.; auch in L P. Miller^s Ausg. 
Berol. 1757, T. IV. — Besser ist: Vita di Ovidio Nas. del C, 
RosminH Ferrara 1789,. 8. 2 Thle. ; nov. ediz. accres. Milanq 

1821, 8. 2 Thle. — Neapolis: Anaptyxis ad fastos Ovidii. Anty. 
1638, fol. ; Panormi 1735, fol. u. in Gruteri Lampas, T. L — 
Worterklflrnngen enthalten: Ruhnkenii dictata ad Ovidii Heroidas 
et Albinovani .elegiam, edid. Friedemann. Lips. 1831, 8 (j. 9 Gr.). 

Latinus Pacatus Drepanius gehört zu den gallischen 
Panegyrici ans dem 4. Jahrh. Ihm gehört der: Panegyricui 
Theodosio Augmto dictus. 

Ed. pr. in den Panegyrici vett. 0. I. u. 0. 4. — e. not. 
L Schefieri. Holm. 1651, 8; Dpsal. 1668, 8. — c. not. var. ed. 
L Amtzen. Amst. 1753, 4. ' 

M.Pacuvius aus Brundusium, um 533 v. Ch. geb., st. neun- 
zig Jahr alt, nachdem er als Dichter für die Tragödie so wie 
als Maler thätig gewesen war. Seine berühmtesten Tragödien 
sind: Antiapa undDuloreste; auch wird ihm eine iSai^tira beigelegt. 

Sämmtl. Fragm. zuletzt in Bothe's Poetae T. V. P. I. — 
Naeke's diss. de Pacuvii Duloreste kn Index tectt. hib. acad. Bonn. 

1822, 4. — De Pacuvii Duloreste scr. H. Stieglitz. Lips. 1826, 
8 (6 Gr.). 

Palladius Rutilius Taurus Aemilianus, compilirte 
sein Werk: de re rustica (14 BB.) vielleicht unter Hadrian aus 
den älteren, das vorzüglich wegen der darin erhaltenen Bruch» 
stiicke Werth hat. Zuletzt: cur. I. M. Gesner. Manhem. 
1781, 8 (3 Gr.). 

Panegyrici Xu aus dem 4. Jahrh. sind nichts als 
Pruiikreden der gallischen Rhetoren: Claudius Mamertinus, 
Eumenius, Nazarius und Latinus Pacatus Drepanius, 
denen man noch den Corippus, so wie Theodorichs Liob- 
redner Enivodius zugesellt hat.- 

Ed. pr. (Mediol. 1482,) 4. — Vicnu. Pan. 1513, 4. — I. 
Livinejns rec. ac notis ill. Antv. 1599, 8. — c. notis Ch. Gl. 
Schwarzii et al. edid. Wolfg. Jaeger. Norimb. 1779, 8 (3 ITilr.). — 
c. not. var. edid. H. 1. Arntzen. Traj. ad Hb. 1790 — 1797, 4. 
2 Bde. (7 Thlr.). 
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Julius Paüi«U8, einer der späteren Rechtsgelelufen, Ter« 
fMiteeine Gesetzsammlnng: Beceptarumiententiarum (5Blt.) ti. a. 

Ed. pr. am Gsjus« Latet. 1525, 4. — edid. Gost. JIug;ö. 
BertL 1795) 8 (12 Gr.)* -«- Fra^enta veteris jorisc. ut qniftüsd. 
vMetarlnlM Pauli de jure Gsci,acced.!ragmentadaoSextiunoniPoinpoBii 
altenm Herennii Modestini, cnraEd. Böcking, Bonn. 1831, 16 (2 Gr.). 

C. Pedo Albinovanus, Freund Ovids. Ihm werden 
die Gedichte: Cansolatto ad Liviam Drusam de morte DruH; 
d^Ut in obitum Maecenaiü^ und: De Maeeenate moribundo 
mit ungewissem Recht zugeschrieben. 

Alles vereinig^: Alb. elegiae III etc. c. not. Scaligeri, Lin- 
jenbrachii, Nie. Heinsii, Th. Goralli (i. e. Glerici) al. Amst. 1703, 
8. — m. e. metr. dent. Dbsz. n. Anm. v. I. H. F. Meinecke. 
Qnedlinb. 1819, 8 (14 Gr.). — Das erste Stück zuerst am OviA. 
Bonbn. 1471 , fol. o. in Heinsius u. Bormann^s Ovid. ; das asweife 
in Wemsdorf s Poctae lat. min T. III. IV. P. IL T. V. P. 111. 

A. Persius Flaccus, aus Yolaterrae in Etrurien, geb» 
34 n. Cfa«, st. unter Nero im 28. Jahr, und hinterliess -sechs 
Satyren, die höchstens in den obersten Classen gelesen werden 
können, da auch der darin herrschende trübe Ton der Lebens- 
ansieht das jugendliche Gemüth nicht genug anspricht. 

Ed. pr. (Rom. 1470,) 4. u. auch mit Jnvenal. — c. comqi« 
Bartk. Fontii. Venet. 1480, fol.- — c. comm. 1. BrittaDnici. Brix. 
1481, fol. — c. tribns comm. Comuti pfaylosophi. Venet. 1499, 
fol. — .' c; gloss. Seip. Ferrarii. Venet. (1500,) 4. — Pers. Juve- 
Bai. Snipiciae satyra, c. vett. commentariis nunc pr. ed. ex bibl. 
P. Pitboei. Lntet. 1585, 8; Heidelb. 1590, 8; Lutet. 1601, 4. 
STble. — Is. Casaubonns rec. et comm. ill. Paris. 1605, 8; Lönd. 
1647, 8; auct. repet. cor. F. Duebner. Lips. 1833, 8 (2|ThIr.). — 
Persins v. Fr. Passow, Text n. Ubsz., tiber d. Leben n. d. Schrif- 
teA des Persius, Anmm. zur Isten S. Leipz. 1809, 8 (2 Thir.). — . 
rec. et comm, crit. et excg. addid. E. Guil. Weber. Lips. 1826, 12 
(6 Gr.). — rec. et comm. crit. et exeg. addid. F. PInm. Havn. 
1827, 8 (4| ThIr.). Der Goramentar ist sehr ausführlich, aber 
oieht genügend. — Eclogae poetar. lat. in us. gyran. et semin. 
philol. herum ed. auct. et correct. I. Casp. Orelli. Inunt. Persii 
Ml. integrae c. schol. et var. lectt. Turic. 1833, 8 (1^ Thlr.). — 
in d. Versa, d. ürschr. verdeut. u. m. erlUnt. Anm. v. I. I. L. 
Donner. Stuttg. 1822, 8 (16 Gr.). — deut. v. W. E. Weber, m. 
Amn. Bonn. 1834, 12 (10 Gr.). 

T. Petronius Arbiter, unter den Antoninen, angeblich 
Verfasser eines Satyricon liber^ dessen Form aber nicht ein 
Ganzes, sondern mehr als Fragmente oder als ein Verein ein- 
zelner Bilder und Schilderungen aus dem zügellosen Leben 
Dnteritaliens enthält. 

Ed. pr. in den Panegyrici vett. lat. 4. o. I. u. 0. Venet. 
1499, 4. — Antv. 1565, 8. — Lugd. 1575, 8. — voIlslÄndiger 
Lntet. 1577, 1. — ex recogn. lani Dousae. Lugd. B. 1585^ 8^ 
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l<Qtet. 1585, 8; 1587, 8. — rec. (Melcti. Goldtst) Helenop. 1610, 
8;. Fräncf. 1621, 8. . — c. not. var« rec. L Pet. LotiGhins. Firanel 
1629, 4. — edid. los. Ant. Gonsali de Saias. Fraacf. 1629, 4. — 
L Bbschius. castig. et aotas adj. Amst. 1677, 16. — em. et e. 
j^onm. vir. doctt.- edid. P. Burmanii. Traj. ad Rh. 1709, 4. anct. 
An9t« 1743., 4. — e rec. Bnrmann. c. not. crit. et. ind. nlierr. 
jiddid. €onr. Gl. Anton. Lips. 1781, 8 (l^Tblr.). — Bipoat. 1790, 
»(10 Gr.). 

Niebahr tetxt Petronio^ in die Mitte dee 3teii Jahrh^ ■• denen: Klefi^ 
^Uol. Schriften, p. 337 iqq. 

T. Phaedrus, von niedriger Herkunft aus Thiazien, , 
und Ffeigelaasener des Augiistus genannt; wird jedocli auc^' 
unter Claudius lebend angenommen. Seine Fabeln (5 BB.) 
wi^en gewölinlich zum Untemcht in den unteren und mitt- 
lren Klassen benutzt, und sie enthalten auch des anziehenden 
Stoffes geniig. 
• Ed. pr. Angnstob« 1596, 12. — em. et ill. Conr. Hitters- 
hasuis et spicilegio Gasp Scioppii. Lugd. B. 1598, 8. 1610, 8. — 
rec. et notis ill. V. N. Rigäitias. Lutet. 1599, 12»; OUva Rob. 
Stepb. 1617, 4. -— c. notis I. Schefferi. Upsal. 1663, -8 — c. 
not. var. cur. P. Bormanno. Amst. 1698, 8; anct« Hs^'. Cemit, 
1718^ 8; Lugd. B. 1745, 8; 1778, 8 ~ cura et st. P. Bumanni, 
Bag. Comit 1719, 12. — c. novo comm. P. Burmanni. tugd. B. 
1727, 4« — ex rec R. Bentleii, an dessen Terenz. — ex. ree. 
Barm. c. sei. not. var. et suis obss. edid. 1. Glo. Sam. Sc&wabe« 
Hai« 1799 sqq. 8. 3 Thle.: ad codd. mss* et opt. editt« recoga., 
Var. lect. et comm. perpet. adj. L Glo. Sam. Schwabe. Bmasvic. 
1806, 8. 2 Thle. (^ Tblr.). — m. gram. u. erkUr. Anm. (v. 
Prof. Ramshom besorgt). Leipz. 1827, 8 (1 Tblr.). — ad optt. 
Ubf. editae c. var. lectt. delectu et nondum valgatis Desbillonii no« 
tis, cur. G. Zell. Stuttg. 1828, 8 (9 Gr.). — Die wichtigste Ans^ 
.gäbe, durch welche der Streit über die Accbtheit der ^us der lange 
verloren gewesenen Pithou^schen Handschrift entnommene Fa« 
Tiejn für immer entschieden wird, ist: Fabuiarum Aesop. libb. IV, 
ex cod. olim Pithoeano ... nunc pr. integre in lucem prolato aiUec- 
taque var. lect. e cod. Remensi, c. prolegg. , annotatt., indice 
edid. lul. Berger de Xivrey. Paris. 1830, 8 (20 Francs). — c. 
integra var codd. ; acced. Gaesaris G^rm. Aratea etc. edid. ; Per» 
vigilium Veneris ad codd. exactum a I. Gasp. Orellio. Turici 1831, 
8 (1|- Thir.); ,ed. altera Phaedri fabulis nons ab Ang. Maio redia- 
tegratis et P. Syri sententiis XXX Turici repertis. Turic. 1832, 8 
(1^ Tblr.). — m. Anraerk. u. e. Vollst. Wortreg. f. Schulen, v. 
K. F. A. Brohm, 4te vcrb. Aufl. Berlin 1832, 8 (12 Gr.). Auf 
diese Weise erscheint Phaedrus'vor vielen der bedeutsamen Schrift- 
steller der Griechen und Römer begünstigt! 

M. Accius Plautus, aus Sarsina in Umbrien, geb. 527 
a. u. (= 227 V. Ch.), st. .570 a. ii. (zz= 184 v. Ch.). Die 
Sammlung der von ihm bearbeiteten Komödien soll an 130 be- 



tngeni haben« Er entlehnte seinen ^ioff meist nns griechi* 
«Hen^ Komikern. Erhalten sind nur 21 Stücke, unzelne 
Stfldtt geben einen guten Stoflf zum Unterricht. 

ti. pr. em. per. Georg. (Memlam) Alexandrionm« Venet. 

1472, fol. — recogn. per Ph. Beroaldam. Bonos. 15(KI| fol. — 

en. per Sisi. CharpentariiuD. (Lngd.) 1513, 8. — restit. Colon. 

1530« 8. — em. cara et st. losch. Gasierarii. Basil. (1552,) 8. — 

reftit. dilig. I. I. Sambuci. Antverp. 1566« 12. -^ reparg. et 

nppl. (per Coel. lac. Curionem). Basil. iSCS, 8. — op. Dion. 

Laupbial em» et ill. etc. Lutet. 1576, fol.; Lngd. 1577, toA^; ((Se- 

i«y.) 1595, 4. — ex reo. Dousica. Lngd. B. 1589, 16. ^ em. et 

illl op. F. Tanbmanni. Viteb. 1605 » 4; umgearbeitet 1612, 4; 

1621, 4. — restit. et actis perpet. iilos^. I. Ph. Pareas. Fraaef. 

1610« 8^; eurissec. Parei. Neap. Nemet. 1619, 4; Francf. 1641, 8. — 

exrec. I. F. Gronovii, c. comm. Lugd. B. 1664, 8; Amst. 1684, 

8. 2 Bde.'; c. praef. I. A. Ernesti. Lips. 1760, 8 (4| Tbir,). — 

ooTiss. recogn. ac notis et ind. verbor. illnstr. (cura Marl. Span). 

Vienn. 1792 sq. 12. 12 Bde. — in us. eleg. bom. edid. F. S. 

Botbe. Berol. 1809 sqq. 8. 4 Bde. (\^ Th\r.). Der vierte eaU 

kllt die Noten. Cebrigens ist der Text ziemlich wiilkfiriich ge*. 

itderi. — rec. F. H. Botbe. Hafberst. 1821, 8. 2 Bde. (1^ 

TUr.). — ad optt. libb. partim non antehac coli. em. Access, obss» 

crit. et gramm. st. F. Liiidemanni. Lips. 1827 sqq. 12. Bis jetst 

Bd. L Miles gior. (6 Gr.) ; Bd. II. Gaptivi (6 Gr.) ; Bd. III. Triansi^ 

mos (6 Gr.); Bd. IV. Amphitnio (9 Gr.). Diese Ausgabe ist der 

Kritik bestimmt. — - com. qoae snpers. text. recogn., vir.» doctt, 

notss coli, et snas addid. £. I. Ricbter. Norimb. 1833, 8. VoJ. I« 

An^itmo (1 Thlr.) ; Vol. II. Asinaria 1834 (1 Thir.) ; Vol. III. 1834: 

Aolularia (1 Thlr.). — com. quae supers. ad meliorum codd. fidem 

ree., versus ordizuiv. difficiliora interpr. est C. H. Weise, T. I» 

QDesdlijib. 1837, 8 (21 Thlr.). Genügt in der Kritik nicht. ^ 

Die besten metrischen Uebersetzungen sind: Lustspiele des Plaiitns 

in alten Sylbenm. deulsch m. Einleit. n. Anmerkk. v. G. Gast« 

San.Köpke. Berlinl809 — 1820, 8.2 Thle (3T\TliIr.). Enüi[llt die An- 

hibria, Gaptivi, Cistellaria, Mostellaria, Miles glor., Triaunmns, Met 

Baechmi, Rudens, n. Poenulus. — Nenn Lustspiele des Piautus: 

Ejpidikns, Pseudolus, Mostellaria, der Kaufmann, der Perser, Amphip 

tnio, Gurculio, Truculentus u. Pönulus, in alten Sylbenm. verd» v« 

F.W. Ehrenfr. Rost. Leipz. 183C, 8 (1^ Thlr.). 

Aaswablen und einzelne Stücke, lowohl zur Forderung der Wiigenichafl 
ili auch für den Unterricht sind vorzugsweisse zu nennen : PI. comoediae trev, 
CiptiFi, Miles glor., Trinummus, in tiron. et srhol. us. edid. F. Linderoaiin ; 
iceets. de vet. prosodialibellus. Lips. 1823, 8 (1 Thlr.). Diese Auswahl dient 
4em Unterricht auf eine ganz vorzügliche Weise ; denn die Erklärung fordert 
das Verständniss der Prosodie und Metrik, so wie der Sprache und Sachen. 
Aach ist die Auswahl der Stücke selbst zweckmässig. — Aulularia em. et comm. 
ilL st Ant. Benedicti. Rom. 1754, 8. — edid. Fr. Goeller. Colon. 1825, 8 (12 
Gr.). — Captivi ad XL\1I Fett. codd. fid. em. atque comm. instr. Fr Avellinus. 
Neap. 1807, 4. — ad codd. rec. et obss. aux. I. Boscha. Amst. 1817, 8 (l| 
Thlr.). — Rudens etc. edid. F. V. Reizius Lips. 1789, 8 (7 Gr.). — ex. r«c. R<iV- 
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sir» innot crit. imir. C. B, Ck. Selmeider. VratSal. 1824, 8 (14 6r.^ -^ Trinam- 
iBUi, rec. 6f. Hermami. lApnPlSQOf 8 (12 Gr.)* — c. brevi ann. Ed. Goeller. Co- 
lon. 1824, 8 (12 Gr.). — Tracuientili, em. ed. Fr. Gdeller. Colon. 1824, 8 (14 
Gr.). — BaccMdei^ ad eodd. PiflatÜdem c. integ. Script diicrepantia reliq. ranr. 
edid. F. RjtfcheL HaL 6ax. 1865, 8 (1 Thlr.); ^ ad codd. Pal. fid. c. nnmeror. 

' notat, edid. F. Riti cheL ib. 1835, 8 (^ Gr.). -^ Epidicni, ad CamerarU vet cod. 
recogn. F. Aicob. Lnbee. 1885, 8 (6^r.). — ^ fragmenta ined.; item ad P. Te* 

..Tentilim oommentationea et pictwrae ined. inVentore Ang. Maio. Medio). 1815, 
8 ; avcb in O I a n n ' s Malecta. Berol, 1816 , 8 (1| Thlr»)- 

Gotth. Ephr. Leiilng. ül^er dai Leben u. die Werke dei Plaotns, in 
deinen Werken, Bd. 22.* 23 ;' n. A'niig. Bd. 10. -^ L loach. Belle rmann'sVer- 
tnch u. Erklärung der pnn. Steilen im Pdnaldi , 3 Progr. Berlin 1806-^1808, 8 
(16 Gr.). — C. Linge*i :Qnaeationnm Plaut IIb. L Vratiil. 1817, 8 (8 Gr.). — -' 
B. G. Niebnhr, fiber die alji untergeBclLOben bezeicb. Scenen im Plantua,. in. 
detien: Kleinen pbilol. Schriften Bonn 1828, 8. — I. Ph. Parei Lexieon Planti- 
nnm. Francf. 1614, 8;Hannov. 1634, 8. -^ Ga. Ehirenfr. Roitii Opuicola 

• Phratfna, edid. Liptiüs Lipt. 18^6, 8 (1} Thlr.). 

C. PxiNius Secnndns der' ältere, wahrscheinlich zn 
NoTtivr comüm 23 n.Ch. geb., lebte unter Claudius «und, Yes» 
pasian in öffentlichen Aenitem. Vermöge seiner tBstlosen 
'Wissbegierde sammelte er diirch unausgesetztes Lesen und 
Exzetpiren die Materialien (130 6B. Electorum) zu seinem um« 
ftingreichen Werke: Hüt&ria naturalis (37 BB.), in dem er 
ditB ganze Naturkunde umfasste. JEx kam durch den grossen 
Ausbruch des Vesuv im J. 79 um. Ueber seine SchrSten s. 
Plinii epist. III. 5. 

- Ed. pr. Venet. 1469, fol. — Rom. 1470, fol. mitEcgan- 
2üiigen. - — Venetl 1472, foK — ex rec. Perolti. Rom. 1473, 
fcl.* -^ dilig, castig. Brix. 1496, fol. — e castigatt. Hennef. Bar- 
batti, Vcnet. 1497, fol. n. ö. -^ ab AI. Benedicto recogn. Venet. 1493, 
itil. n. ö; — recogn. c. not. Sabellici; Votaterrani, Beroaldi, Eraismi, 
Bndaei, Longolli. Lutet. 1516, fol. — ex fidevetust. codd. em. D^, 
Erasmns; Basil. 1525, fol. -^ em. c. var. lectt. Paris. 1526, fol. — ein. 
Sigism, Gelemas. Basil. 1530, fol.; 1537, 1545, 1554. fol. — dilig. 
em. P. Bellocirius (i. e. P. Danesius). Lntet. 1532, fol. — rec. lac. 
Dalecampins. Lngd. 1587, fol. — c. notis var. vir. et comm. 
integ. F. Pintiani, Beati Rhenani obss. Gommelin. 1593, fol.'— c. 
Comm. et not. var. variisquc lectt. edid. I. F. Gronov. Lugd. B., 
1669, 8. 3 Bde. — nötis ill. I. Harduin. Paris. 1685, 4. 5 Bde.; 
ed; alt. em. et anct. Paris. 1723, fol. 2 Bde: — c. indd. cur. I. 
P. Miller. Berol. 1766, 8. 5 Bde. (2^ Thlr.) blosser Textabdrock, 
mit - Hardnin's Indices. — rec. et ill. Gabr. Brotier Paris, 1779, 
12. 7 Bde. — c. notis var. edid. I. G. T. Franz. Lips. 1788 — 
1791, 8. 10 Bde. (11 Thlr.). — recogn. et variet. lect. adj. Inl. 
SHlig; adduntur excerpta codicis Bamberg, c. adnotat. Ludovici de 
lan. Lips. 1831 — 1836, 12. 5 Bde. (5 Thlr. 9 Gr.). — ed. ster. 
Lips.Tauchn. 12. 5 Bde. (^^^IW.) — übers, v. Gf. Grosse, Frankf. 
1782, 8. 12 Bde. ^ Thlr.). 

Bemerkenswerthe Auswahlen sind: I. Mt. Gesnerl Chresfoniatliia Pli- 
niana, verbess. u. erkl. Jenae 1723 , 8 ; neu verm. u. Terh. Aofl. Leipx. 1753 , 8; 
neue rerbess. Ausg. (v. K. Anton). Leipz. 1776, 8 (1^ Thlr.). — Chrestomathia 
aus Pluüus Naturgcsch. f. Realgynm. u. die ersten latein. Classen iu höheren 
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Gewerbe- u. Rilrgerf cUuIen , ni. fiesiaer^i abgekfiraten Anm. ?. F. Ad. Reck. 
Hidanrar 1828, 8 (12 Cr.). •— Ex Pliiiii hiiit. iiat. evcerpta (e lib. 34 u. 35) quM 
idartes «pectant, c. uut. edid. Cb. Clo. Heyue ((lUtt. 1790), 8 (4 Gr.). — Ex 
Plnii hiit. nat. excerpta quae ad artei 8pectant, nunc e lib. 35 de pictura. 6dt- 
' tiof. 1811, 8 (6 Gr.). — Excerpta ex Pliuii his^. nat lib. 34,,edid. E. F. Wuite« 

HMBn. Goth. 1824, 8 (8 Gr.)- Hermol. Barbari Caetlgationei Plinlanae. 

Rom. 1492, fol.; deggen: Plinianae lecondae etc. ib. 1493 , fol. Wichtige 
Textrerbeaaerungen. — Für Scbnlen können höchstem nar Aufwahlen ge- 
braucht werden; aber auch diese nur des Stoffes, nicht der Spracher wegen, 
imd dieser kann jetzt besser auf andere Weise erworben werden. Selbst die 
Bfleher Aber die. Knast eignen sich bei guten anderen Ufilfiniittehi nicht eio- 
laal mehr fflr den akademischen Unterrieht. 

C. PiiiNius Secundus Caecilins, der. jüngere, aus 
Xovmn Comnin, geb. 62 n. Ch., war Neffe und Adoptivsohn 
des vorhergehenden. Durch seinen Gönner K. Trajan kam 
er zn der Staatswiirde des Konsulats uni 100, und zum Pro- 
konsnlat in Bithynien, 102. Er blieb selbst unter Domitian 
im ungestörten Genüsse eines heiteren und glücklichen Lebens. 
Mit Cicero suchte er in seinen Episiolae (10 BB.) zu wettei- 
fern, um seinem Lebensglück noch den Ruhm bei der Nach- 
welt fainxnsKniÜgen. Das zehnte B. enthält seinen Briefwech- 
lel mit Trajau, auf den er auch einen Panegyticus verfasste, 
ier aber nichts als ein künstliches Gewebe von declamatori- 
schen und höfischen Phrasen, ohne die Innigkeit des natür- 
lichen GeiMhls, ist. 

^iatolae ed. pr. (Vcnet.) 1471, 4* — - Rom. 1490, 4^ mit 
Jen frieebischen Stellen, die in den früheren Ansgg. fehlen« -*- 
Efpm et Panegyr. c. enarrat. I. Mar. Catanei. Mediol. 1506, 

h\ Venet. Aldus. 1508; 1518, 8. — Flor. InnU 1515, 8* — 

lilig. recogn. (1. Sichard). Basil. 1530, 8. — Lugd. 1.542, 8 

«n^. et einsd. Plinii, Pacati Mamertini, Nazarii, Euraenii, Ausonil 
ac GJaudiani Panegyrici, c. Is. Ca^auboni notis in Epitolas. Excud. 
H, Stephan. 1591, 12. — c. var. lectt. et annotatt. ed. Th. He 
ame. Oxon. 1703, 8. — c. adnotat. perpet. I. M. Gesneri. Lips. 
1739, 8; ed. atact. et em. Lips. 1770, 8 (1^ Thlr.). — rec 
1. Nie. Lailemand. Paris. 1769, 8; 1788, 8. — ex rec. et c. 
adfiotstt. perpet. I. M. Ge^eri, t|aibus.I. Mich. Heasingeri, I. Ch. 
Thph. Emestii snasq. notas addid. Gf. H. Schaefer. Lips. 1805, 8 
(2^ TUr.). Diese und die folgende: — rec. et ill. Gl. E. Gierig. 
Lips, 1806, 8. 2 Thle. <1.|. Thlr.) sind diq beiden yorzaglicheren 
Aosgah^o. — ed. ster. Lips. Tauchn. 12 .(7Gr.)i: — epp, c. not. et 
obif. et indd. auctore Cl. Minoe. Paris. 1588, 12: acc. Is. Ga^au- 
Uii Aotae, Paris. 1598, 12. :— c. not. var« edid. I. Veenhusios. 
Lngd. B. 1669, 8. — c. not. sei. var. vir. ill.. Gl. Cortips «t 
hudhis JDan. Longolius, Amst. 1734, 4. — rec. aotisq. ill. Gl. 
Erlm. Gierig. Lips, 1800 — 1802, 8. 2 Bde, (3| Thlr.). — edid. 
G. H. Lfinemann. Gotting. ;1819, 8 (10 Gr.) Textabdmck. — ad 
fi4. cod. praestant. Prägens, rec. et notis. instr«. F. N. Titze« Prag. 
1820, 8 (2 TUr.). — PI* epistolae sei. spec^ novae edit. crit« ofr 
fert L Casp. Orcllins. Turic. 1832, 4 (5 GrO- -^ PHnii et Trajani 
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[mper. eptstolae mutnae, ab intcrpolatt. purgatae cura I. Gasp. Orellii. 
Turici 1833, 8 (6 Gr.). — Panegyr. ex obss. Gh. 61. Scbwarzii 
cm. a I. M. 'Gesnero. Golting. 1735, 8; ed. alt. 1749, 8. — c. 
npt. intcg. var. et Massoni vita Plinii, edid. 1. Arntzen^ ed. Illa 
■anet. Ainst. 1738, 4. — c. not. integ. et excerpt. viror. erad. 
inslr. Gh. Gl. Schwarzius. Norimb. 1746, 4. — reo. notisque ill. 
Gl. E, Gierig. Lips. 1796, 8 (1 Thir.). — Briefe übers, u. m. 
Anmm. v. E. A. Schmidt; nen heraasg, v, F. Strack. Frankf. 1819, 
8. 2 Thle (1 ThIr*.). — übers, u. m. Anmm. eriäut. y. L Ad. Schä- 
fer. 2te Aufl. Erlang. 1824, 8. 2 Thle (2| Thlr.): — Br. nebst 
Lobrede übers, ü. m. Anmm. begl. y. Ed. Thierfeld. Mfinch. 1828 
sq. 12. 2 Bde. (2 Thlr.). 

Jul. Held: lieber den Werlh der Briefsamml. des jung. Pli- 
nius in Bezog auf Gesch. der rOm. Litt. Bresl. 1833, 8 (8 Gr.). 

POETAE« 

Corpus poetamm lat. uno volumine absolutum, c. sei. var. lect. 
.et explicat. brev. edid. Gu. E. Weber. Francf. 1833, gr« 8. (6| 
.Thlr.), enthält alle Dichter ausgenommen die Dramatiker. — Po- 
etle scenici Latinorum coli. codd. rec. F. H. Bothe. Halberst. 
1821, 8. 5 Bde. (5^ Thlr.). Bd. L IL cnth. Plautas^ Bd. III. 
.Seneca;' Bd. IV. Terentius; Bd.V. 2 Thle: Fragmenta vett. tragic. 
et Comic, lat. — Poetarum lat. Hostii, Laevii, C. fiicinii Calvi, C 
«Uelyii Ciunae, C. Valgii Rufi,. Domitii Marßii alioromq. vitae et 
carmiqum reliquiae, coli, et edid..A. Weichert. Lips. 1830,, 8 
(2 Thlr.). . Eine sehr gelehrte Arbeit, und Muster für Fragmenten- 
sammluugen, die immer ein Bedürfniss für die Wissenschaft bleibeo 
werden. 

Poetiache Chrestomathien, die lieh für die höheren Classen eignen, iUid: 
E. K. Ch. Bach's Geist der rom. Elegie oder auserles. Gedichte aas Catall, 
TibuU, Properz u. Ovid, z. Schnigebr. 2te Aufl. Gotha 1823, 8 (1 Thlr.), mit 
krit. u. erkl. Anmerkangen. — F. Linde mann i Selecta e. poetis. lat. i;airmina, 
ad init. poesi rom. tironum animos. Lips. 1823, 8. 2 Bde. Q- Thlr.)» Leider 
. fehlt es dieser sonst auch für die Geschichte der Poesie zweckmässigen Aus- 
wahl an einem Cormraentar. — F. lacobs Blumenlese der rom. Dicllte]^ Jena 
1826 , 8. 1 Abthl. (8 Gr.) enth. meistentheils Auszüge aus Ovid ü. Epigramme 
iaus Martial und der Anthologie, m. lat. Bemerkk.; 2te Abthl. (22 Gr.) «nth. Ge- 
dichte von Catall, Tibull, Properz (21 Eieg.), Excerpte ausLaetez^.Vilgili 
(ÜJ^öOrg., u. Seneca'sTragg., m. deut. Erklärung. 

Priscianus ein Grammatiker au^ Rom, abe]" zu Caesa- 
rea erzogea, lehrte unter lustinian zu Constantinopel» Er 
schrieb: Commentarü grammatici (\S HB.), die aus verschie- 
. denen einzebien Theilen, als: de coHstructione (2 BB.) be- 
stehen, u. a. 

Opp. ed. pr. (Venet.) 1470, föl. — cm. Ben. Brn^olus. 
" Venet. 1488, foI. -^— auch in Patsch ii Grammatici vbtt. Hannen'. 
1605, 4. -^ ad vetust. codd. nunc pr. coli, fideni rec. lect. var. 
notav. et indd. adj. A. Krehl. Lips. 1819 sq. 8. 2 Bde. (54 
Thlr,). — ' Opera 'minora edid. F. Lindemann; acc. Gf. Herrmanni 
«p. Ltigd. B- 1818, 8 (2 Thlr.). — de laude imper. Anastasii et 
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de ponderibus et mensuris carmina, altemm nunc. pr. alternm p)e- 
nnu edid. et ill. Steph. Ladisl. Endlicher. ViDdob. 1828, 8 

(HTOr.). 

S. Aurelius Propertius, ein elegischer Dichter um 
700 a. n. zu Hispellnm in Umhrien geb., war Yii'gills, O^id's 
n. B. Zeitgenosse. Er st. 739 a. n. (= 15 v» Gh.). Sei- 
ne Elegien sind nicht vollständig auf unsere Zeit gekommen. 
Ed. pr. (Venet.) 1472, 4. — c. comm. Ph. Beroaldi. Bofttfti. 
i486; — 1487, fol. — ad. fid. vett. codd. castig. I. Brookhafiius. 
Amst. 1702, 4. — curis see. lani Broukhusii, c. indd. Amst. 1727^ 
4. — c. comm. I. Ant. Ynlpü. Patav. 1755, 4. 2 Ilile. — var. 
lecU et perpet. adnotat. ill. a F. Gl. Barthio, c. ihdd. Lips. 1777, 
8 (1^ Tblr.). — c. comm. perpet. P. Barmanni, opus absolv. Laur. 
Santenias. Traj. ad Rh. 1780, 4. — rec. ill. Gh. Thph. RnnioeL 
Lips. 1805, 8. 2 Thle. (5 Thln). em. ad codd. mel. fidem etann. 
G. Lachmann. Lips. 1816, 8 (2^ Thir.); blosser Text mitVarr.: 
ex rec. G. Lachmanni. Berol. 1829,. 8 (12 Gr.). — c. not. scri- 
ptorae discrep. vir. doct. conject. suisque obss. crit. edid. Herrn. 
P^damus. Hai. 1827, 8 (1| Thlr.). — ad. fid. optt. codd« reC. in- 
teg. Groning. Neapol. Excerptor. Paccii var» lect. brevemq^ adno- 
tat. af|j. F. Jacob. Lips. 1827, 12 (12 Gr.). — Die vorzüglichste volt- 
gtAadige Uebersetzong ist v. I. H. Voss. Braunschw. 1830, 8 (1} 
Thir.). — Elegieen des Propertius (übers, v. G. L. v. Strombeck). 
Leipz. 1798, 8 (1^ Thlr.). Enthält nur eine Auswahl. — Elegieen 
des Pk*opertios übers, n. erkl. v. F. K. v. Strombeck, 2te sehr 
veni. Q. verb. Ausg. Braunschw, 1822, 8 (1^ Thlr.). enthält nur 
das erste« and beinahe vollständig das zweite Buch, nebst der Ele- 
gie Gornelia. 

ML Fabius Quintt^ianus, aus Calagurris in Spanien 
geb., wurde durch Galba nach Rom gebracht} V(^o er sich als 
Sachwalter, und dann von Yespasian zum Leiurer der jiered- 
samkeit berufen, auch hier während 20 Jahren grossen Ruhm 
erwarb. Domitian berief ihn zum Erzieher seines Grossnefieu. 
Sein WeriL: De institutione orataria (12 BB.) hat ihn durch 
alle Zeiten als einen geschmackvollen und einsichtigen Lehi^er 
ausgezeichnet. Uebergangen ist die Schrift: De causis corru- 
ptae eloquefittae. Das erstere fand Poggius zuerst 1417 in 
der Abtei zu St. Gallen wieder auf. 

Ed. pr. Rom. 1470, fol.,^ — r n. Rom. Suueynheim dt Pannartz 
(1470) fol. — (Venet.) lenson. 1471, fol. von Omnibonus be- 
, sorgt. — c. comm. Venet. 1493, fol. — c. comm. Laur. Vallen- 
«18. Venet. 1494, fol. — Venet. Aldus. 1514, 4. — c. ann. Raph. 
Regii, G. Merulac et lod. BadiiAscensii in depravationes earnndem. 
Paris. 1516, fol. — Paris. 1542, 4^ — ex tribus mss. et octo 
impr. em« atque var. lectt. adj^ Edm< Gibson. Oxon. 1693, 4^ 
Lond. 1714, 8. — ex. rec. Ulr. Obrechli. Argent. 1698. 4. — 
c. not. var. recogn. et cm. per P. Burmannura. Lugd. B. 172(), 
4. 2 Bde. — ed. Gl. Gapperonnier« Paris« 1725* fol* -^ eomm> 
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ill'. I. Hth. Gesner, Gotling. 1738, 4. — ad coddJ vett, fidem rec. 
et ano. explan» G. L. Spaldiog. Lips. ,17^^^ — 1816, 8. 4 Bde. 
5 Bd. : dupplem. annotat. et ind. contin. curar« Zumpt. ib. 1829. 
8 (12 Thlr.), Der 6te Bd. des Lex. Quintil. von Bonnell» s. p. 
24. — ex rec; Spatding, ad schol. us. accom. cur. Gf« A. Ben. 
Wolff. Lips. 1816 — 1821, 8. 2 Bde (Sf Thir.). — Textd>drack: 
ed. LQneniann. Hannov. 1826, 8. ''2 Bde. (20 Gr.). — ^ ed. ster. 
Lips. 1828, 12. 2 Thle. (12 Gr.). - — nötas max. part.' erit. adj. 
A. Gh. Gembard. Lips. 1830, 12. 2 Bde. (1| ThIr.). — ad codd. 
rec. et ifl. H. Meyer. Vol. L Lips. 1832, 8 (1| TKIr.). 
- Das zehnte Buch wird in den ersten Klassen gelesen^ und ist 
deshalb vielfältig besonders herausgegeben und bearbeitet: ex rec* 
et cum comm. C. H. Frotscher. Lips. 1826, 8 (1| Thlr.), enthalt 
die vorzfiglicheren Bemerk, v. Gesner, Gapperonier, Spalding u. 
Wolf, nebst eigenen des Herausgebers. — ex rec. Frotscheriv cn- 
ris sec. em. Lips. 1826, 8 (8 Gr.). - — ex Spalding rec. ed. Nie» 
Gf. Eichhoff. ed. IIa. Giess. 1830, 8 (6 Gr.). — recogn. et ann; 
erit. et gramm. instr. Gh. Gl. Herzog. Lips. 1830, 8 (12 Gr«). — 
epnim. perp. in us. schol. instr. F. Gu. Angusti (d. i. W. Schnei- 
dewin). Heimst. 1831, 8 (5 Gr.). — recogn . et explic. 6. A« 
Herbst. Hai. 1834, 8 (21 Gr.). — m. kurz. Anmm.n. ö. Wortreg^ 
y. Herbst, ib. 8 (6 Gr.). — Q. 10s B. übers, v. F. Reuseher. 
Leipz. 1822, 8 <16 Gr.). — übers, nebst krit. u. gramm. Anrnm. 
y. Herzog. Leipz. 1829, 8 (1 Thlr.). 

Die Declamattones, 19 grössere und 145 kleinere Uebungsredien, 
gehören ohne Zweifel nicht alle dem Quintilian. — Quint. declam. 
tres. Rom. 1475, fol. ed. pr. — declamatt. recogn. Venet. 14^1, 
fol. enthält 19. — Parm. 1494, fol. enthält 137. •:— rcstit. ex 
blbl. P. Pithoei. Lutet. 1580, 8. — c; not. var. cur. P. Borman* 
no. Lugd. B. 1720, 4. 

H. Do d well: Annalet Quintiliaiiei f. vita Quintiliani, in dfiiien: Aimalct 
: Vellejani Oi^on. 1698, ^. 

Geograpbufir Bavennas. oder Guido, ein Mönch des 
Mittelalters, bemerkenswerth , wegen seiner geographischen 
Cotn^üation: De geograpAia (5 BB*). 

Ed. pr. notis ill« Plac. Porcberon. Paris. -1688, 8. — sappl. 
ab Abr. Gronovio, in dessen: Mela 1722. 

Rhemnius Fannius Palaemön, ein GrammatScei-, um 
SO n. 'Ch., schrieb: ars grammatica, zuletzt in Putsche.'« 
Grammatici 1605, 4, p. 1366 sqq. 

lulius Rufinianus, ein Rhetor, um 330 n. Ch.^ ver- 
fasste die beiden Schriftchen: deßgurü senienttarum ist elocu» 
tionü liber^ und : de schematis lexeos. 

Ed. pr. an: Veterum aliquot de arte rhetor. Öasil. 1521, 4; 
dann am Rutilius Lupus 1533 u. ö., u. zuletzt in Ruhnken's 
Ausg. Lugd. B. 1768; Lips. 1831. 

Sextus RuFUS, um 370 n« Ch«, schrieb ein dem K. Va- 
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leBs gewidmetes Buch: Brevidrtum de Victarm ac pravincüi . 
pcp* rom. 

Ed. pr. (Rom. uro 1470) 4, dann von Plutarch. Ueberszz. 
o* L u. 0., u. am Aurclius Victor. — c. schol. 1, Cuspiniani, 
in dessen: Commentarii de consulibus rom. Francf. 1601, fol. — 
restft. in Pithoei Opp. Paris. 1609, 4. — in Gruteri Scriptoret 
hist. augost. Hanov. 1611, fol. — am Eutropius ed. Havercamp. 
1729. — lect. var. adj. recogn. Gu. Münnich. Uannov. 1815, 8 
(5 Gr.)« -^ ad codd. Vatic, Ghis. al. em. Rom. 1819, 8. 

Eine dem Rufus zugeschrieheue Schrift: de regionihui urbfi Romae in 

GraeTÜ Theiaur. antiq. rbm. T. III., in Muratori Nov. Thei. inscript. T. 

IV. — edid. et comm. instr. Gu. Münnich. Hannos. 1815-, 8 (5 Gr.). 

P. RuTiLius Lupus, ein Rhetor, lebfe unter Augnstui 
und Tiberius, bearbeitete nach einem Werk des jüngeren Gor- 
giasy eines Griechen, seine Schrift: Defiguris sententiarum et 
tUHMtumis (2 BB.). 

. Ed. pr. Veuet. 1519, 8. — Veleram . aliquot de arte rbet. 
traditiones. Basil. 1521, 4. — an Gregoru Trapez. Rhctor. libri. 
Venet. Aldns 1523, fol. — rec. et annotatt. aoj. Dav, Ruhnken. 
ete. Liigd. B.' 1768, 8; auct. edid. Frotscher. Lips. 1831, 8 
(liUihr.)- 

. CI. BüTiLius Numatianus, unter K. Honorius Staats- 
mann, kehrte um 417 n. Ch. nach Gallien ^seinem Yaterlande 
znrfidL Diese Reise, von Rom aus, beschrieb er in: De redi- 
tusuo i, Itinerarii in Distichen. 

Ed. pr« Bonon. 1520, 4. -r- iu Panvinii Conuncntarii de 
wbe. Venet. 1588; Paris. 1588; Francf. 1597. — am Aellncus, 
Basil. 1575« — ab los. Gastalione em. Rom. 1582, 8. — c. anira. 
Sitzmanni. Lugd. 1616, 8. — rec. et comm. adj. Casp. Barth. 
.Francf. 1623, 8. — c. not. var. ex mus. Thd. lanssoni ab Almo- 
loveen. Amst. 1607, 12. — rec. Cb. Tob. Damm. Brandenb. 1760, 
S. (5 Gr*). — in Wernsdorfs Poelae lat. min. T. V. 1. — c. sei. 
var. lectt., integ. not. . Graevii , lanss. ab AImcloveen, et Gortii, 
edid. I. Siegm. Gruber. Norimb. 1804, 8 (14 Gr.). 

C. Sallustius Crispus, geb. 669 a. u. {=z 85 v. Ch.) 
zn Amitemnm im Sabinerlande, st. 719 a. u., nachdem er durcn 
Caesar die Staatsämter eines Prätor, und Statthalters in iVu- 
midien bekleidet hatt^, in friedlicher Müsse. Er schrieb: Bei* 
hm Catilinarium^ bellum Ingurthinum^ und die bis auf wenige 
Bmchi^tücke untergeg^genen: Hüiori^rum libb. W Unächt sind 
die: Epütolae dune ad Caesar em de rep. ordinanda^ so wie 
die: Declamatio in Ciceronem. — Die beiden ächten Schriften 
sind mit Recht im Unterricht allgemein aufgenommen, und 
werden sowohl in den mittleren als höheren Klassen gelesen, 
worauf man auph bei Bearbeitung dies^)* Schriften die nöthige 
Rücksicht genommen hat. 

Edd.prr. (Venet.) 1470, 4. — und o. 0^ 1470, 4^ — Vinde- 
lin. 1471 , fol. — Rom. 1490, foK — Vcnct, A14x)ä. IW»^ %% 
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1521, 8; ib. P. Manntius. 1563, 8. — ehi. Hier. Aleander. Paris, 
in aed. Ascens« 1513, 8. — c. comm. Laor. Vallae, Omnüb. Leo- 
niceni et I. Ghrysost, Soldopis« Yenet. 1514, fol. — c. castigg. 
I. Rivii, Lips. 154%, 8« = — ex reo. et c, em. (üypriani a Popma. 
Lovan. 1572, 12, — f ex rec, L. darrionis, Antv. 1573, 8. — ex 
rßc. et c, schpf. Garrionis. Ap. P. Santandreanum 1574, 8. — 
em« P. Viptorius^ Flprent. lunta, 1576, 8. — ed, et reo. L. Gar^ 
rione, c, Rivif castigg., Aldi scbo]., Garrionis schol,, lani Douzae 
not, Antv. 1579? St — Hei. Putschius ex fide velnst. codd. corr» 
et nptas addid«, adj. P, Giaccenii notae. Antv. 1602) 8. — In- 
goist, 1607, 8« — ex recogn. I. Gruteri, c. not. var. Francf.^ 
1607» 8. — ex reo, I, Ph. Parei c. not. Dan. Parei. Pranef. 1649, 
12; 1676, 12, — e, comm. var. vir. Lugd. B. 1677, 8.' — c. 
not. integ, var,-, reo. los, Wasse. Gantabr. 1710, 4. — reo. et 
ill. Gl. Gortins. Lips. 1724, 4. — c, not, var. ed, Sig. Havercamp. 
Amst« 174^1 4« 2 Bde. — ad codd« Paris, rec. c. var. lectt. et 
nov, CQinm. ill, I, L. Bomouf. Paris 1822, 8. — recogn., var. lectt. 
et comm. a^j. Fr. Dor, Gerlach. Basil 1823 *^ 1831 , 4. 3 Bde. 
(9 Tblr. 9 Gr.). — ex rec. et c. integ. adnofatt. Gortii, var. lectt«. 
Havercamp. snosque comm. adj. G. H. Frotscher. Lips. 1825 sqq. 
8. 3 Bde. (9^ Tblr.), — ^ Diese Ausgaben dienen allein gelehrten 
Zwecken. -^ Für Schnlen beai*beit^t sind; notis ill. H. Kunhardt. 
Lubec. 1809 — 1810, 8. 2 Bde. (1^ Thlr,)* — recogn. et ill. 0. 
IVf. Mfiller. Lips. 1821, 8 fl| Th|r.), eine brauchbare Schul -Aus- 
gabe, die auch kritisches Verdienst hat, — recogn. et ill. 6. Lan- 
ge, ed. Illa. Hai. Sax. 1S35, 8 (21 Gr.). Die Anmerkk. genfi- 
gen nur für den Anfang, — Wissenschaftlichen Anforderungen, ood 
für den hQherei) Unterricht geeignet, genfigt: ad fid. codd. rec. e. 
sei. Gortii suisq, comm. cdid. etind. adj. F. Kritzius. Lips. 8, 1828: 
Vol. I, Gatilinam contin. (1 Tblr.); Vol. IL (1834) lugurtham eon- 
tin, (2 Thlr.); Index (1835; 12 Gr.). — opp. c. fragmentis potior, 
et epp, ad Gaes. rec. animadvv. et var. lectt. ind. adj. G. H. 
Weise, Lips, 1831, 8 (18 Gr. j. 6 Gr.). — opp. gramm. u. 
bistor, erkl. v. A. Jaumann. Mflnch. 1831, 8 (22 Gr.). — Opp. 
oder, Ir Bd.: de conjur. Gatilinae, m. Anm. v. E. W. Fabri. 
NUrnb, 1831, 8 (16 Gr.); 2r Bd.: de hello Ingurthino, m. Anm. 
V. £. W. Fabri. ebd. 1832, 8 (\\ Thlr.) eignet sich für die Mit- 
telklassen. — . S. Gatil. lugur. et histor. fragm. denuo rec. atque 

accur. auctiusque ed. F, Dor. Gerlach. Basil. 1832, 8 (1 Thlr,). 

Gatil, m. erklär. Anm, v, I. Gh. W. Dahl. Braunschw. 1800, 8. 
2 Thie (1| Thlr.) ist nicht ohne Verdienst um Erklärung u. Textver- 
bessemng. — Für Gereift^re,, und namentlich für Privatstudium em- 
pfehlenswerth , de conjur. Gatilinae liber, erkl, u. übers, v, Gh. Gl. 

Herzog. Leipz. 1828, 8 (1^ Thlr.), Oratt, et epp. ex histo- 

riarum libb, deperd. ad fid. codd. Vatic, rec, atque in schol. ns. 

edid. I. Gasp, Orellius. Turic. 1831, 8 (8 Gr.). — — bistoriärum 

fragmm. prout G. Brossaeus ea coli, dispos. schoiiisq. ill. lul. Exsa* 

perantii. bistor. Sali, summarium etc. Lunaeb. 1828, 8 (8 Gr.), 
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dam vgl. von Kritz: De C. Sallostii G. fragmentiVa C. Dcbrosio 
in ord. digestk etc. Lips. 1829, 4 (8 Gr.;. — Sali. bist. Hb. III 
firaga. Vatic, in Ang. Mai'^s Glassicorani auctor. coH. 1828, 8. T. 
I. — nach Niebuhr's Abschrift: edid. 1. Thph. Kreyssig. Fallt. ^ 
IL Misen. 1828 sq. 4; — bist. Üb. lU fragni. ex cod. Vatic. ed. 
ab A. Moioy edit« auctior et em. cur. L Thph. Kreyssigio. Misen. 
1830, 8 <14 Gr.). 

S. Werke lat.,u. deutsch v. I. Gph. Schlüter. Münster 1806 
sq. 8. 2 Tbie. (1^ Tbir.). Catil u. Jug. deutsch v. K. L. v. Wolt- 
mann. Prag 1814, 8 (1| Thir.). — übers, dni-cb F. K. v. Strom- 
beck. Gotting. 1817, 8 (20 Gr.) nebst 4 catilin. Reden des Gicero 
fibers. V. L. Neuffer. Leipz. 1819, 8 (1| Thlr.). 

O. Mor. Mfiller: C. CrispuB Sallustius oder hiator. - krit. Unierauch. 
der Nackr. v. i. Leben, der Urtbeile über v. Schriften u. die Erklär, derselben. 
ZfiUichaa Q. Hamb.) 1817, 8 (14 Gr.). — 1. W. L^bell: znr BeurtheUqng 
det Salt Bresl. 1818, 8 (8 Gr.). — Kiu vorzüglicher Commentar v. E. Jul. 
Rickter hat begonnen mit P. I.: Ckimmentariui in C. 8alloatii Cr. conjur. 
CatiL Monach. 1836, 8 (2^ Thlr.). 

ScRiBONius Largus Designatianus, schrieb unter 
de componttotie medicamentorum liber* 

Ed, pr. ed. I. Ruellius. Paris. 1529, fol. — I. Rhodius rec, 
not. iH., lex. Scribon. adj. Patav« 1655, 4. — Textabdr.: ed. I. 
Miek. Bembold. Argent. 1786, ^'(\% Gr.). 

M. Annaeus Seneca rhetor, aus Corduba, verfasüfe 
unter Tiberius eine Sammlung der merkwürdigeren Senfenzen 
in den Declamationen der Khetoren aus der Zeit des Augus- 
tos^.als: CaM9amm libri X, die jetzt aber nur in Triimiiiern 
als: Suagariarum ISber VlI^ Conlroversiarum libri F, und: üir- 
cerpta conirov, libb. X, übrig sind. 

Ed. pr. declamationum, an L. Ann. Senecae opp. 1475. — 
declamatt. libb. X, suasor. et controvers. libb. VI, ebd. 1490. u. 
ö. 1613 (auch besonders) — opp. ed. sec. cm. Argent. 1810, 8 
dl Thlr,). 

L. Annaeus Scneca, stoischer Philosoph, Sohn des 
voibergehenden, geb. 2 n. Ch. zu Corduba, gewann zu Rom 
ein (bedeutendes Ansehen in den Herrscherfamilien, nachdem 
er von Claudius nach Corsica verbannt [47 — 50] gewesen, 
aber durch den Einfluss der Agrippina videderzurückgerufen 
war, dann Ncro's Lehrer und Ilathgeber wurde, jedoch auch 
auf dessen Befehl sich seihst den Tod gab [65 J. Alle seine 
Schriften sind philosophischen Inhalts. Für den Sprachunter- 
richt auf Schulen kann nur eine Auswahl aus allen, so wie 
insbesondere aus dessen Briefen, gebraucht werden; denn voll- 
ständige Schriften erfordern ein umfassendes Studium der herr- 
schenden Philosophie imd des Sittenzustandes der Zeit. üieSchrif- 
tetisind: Epistolae (lU) ad Lucilium; deira (3BB.); de prom^ 
dentia fAer; de iranqniUilafe anmi; de constantia sapientü'i 
de elemeiilis (2 BB. unvollständig); de hrcxnlate vitae; de vt- 
ta beaia; das Fragment: de otio sajncnlis; de beneficm (7BB): 
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die KVichti)2;e Physik; quaestmmm naturalium (7 BB.); contth 
laito ad Helvütm; consolatio ad ßlarciam; unsicher sind: con" 
iolatio ad Pol^fnum^ und die Satire auf Claudius: ji^oKohh 
xivtmfftg; unäoht die Briefe an den Apostel Paulus n« a« 

Opp. ed. pr. Neap, 1475, fol. — Tarvis. 1478, M. — Ve- 
piet. 1490 fol. r^— ex recogD. et€. not. Erasmi. Basil. 1515; 1529; 
1537, fol. u. Ö. — eorr. et c. not. ill. M. Ant. Muretusw Rom. 
.1585, fol. — em. et üK Muretus, snppl. corr. et ill. I. Groter. 
Apud. Commelin. 1594, f. — ab Andr. Schotto cast. e. not. Fe- 
treii al. lu bibl. Commelin. 1603, fol.; acced. not. Tiron. ib. 1604, 
toL «— a lafit. Lipsio em. et sefaol. ill. Antv. 1605,^01.; am vor- 
züglichsten: ed. IVa ab dt, Lipsii mann ancta. Antv. 1652, fol. — 
e. comm. Mureti|, Lipsii, Inreti^ Gruteri al. Paris. 1607; ed..sec. 
rec» et aucta scbol. F. Moreili. Paris. 1613, fol.; ed. Ufa. Paris. 
1619» fol. — c. comm.^ et var. lectt. ed. Tb. de Inges. 1628, f. 
2 Bde» *<- ex« reo* Andr* Schotti, c. not. I. F. Gronovii. Lugd. 
B. 1649, 12. 3 Bde.; em. et auct. Amst. 1659, 12. 3 Bde. --r 
e. not. Nie. Fabri, Scbotti, I. F. Gronovii, I. Scbultingii ined. al. 
Amst. 1672, 8. 2 Bde. — recogn. et ill. F. E. Ruhkopf. Lips. 
1797 — 1811, 8. 5 Bde. {7| Tblr.) unvollendet. — ex optt* exx. 
em. c. Bot. crit. et indd. Argent. 1809, 8. 5 Bde (6 Tblr.). — 
opp. ed. ster. Lips. 1832. 12. 4 Bde (1^ Tblr.). — opp. philos. 
recogn. c. sei. obss. crit. adj. Ern. F. Vogel. Lips. 1830, 8 (2 
Tblr.). — epp. ed. pr. o. L n. 0. fol. — edid. F. G. Matthiae. 
Vol. L P. L 2. Francf. 1808, 8 (1| Tblr.). — ad. fid. vett. 3 
codd. Argent. recogn. em. notisq. crit. ill. L Schweigbaeuser. Ar- 
gent. 1809, 8. 2 Bde. (3^ Tblr.). — Eine Auswahl für Schulen: 
epp. sei. in us. gymn. ed. Pauly. Stuttg. 1825, 8 (12 Gr.). — 
(Apocoiocyn.) ludus de morte Glaudii, ed. pr. o. L u. 0. 4. — 
Apocolooyntb. verdeut. u. eriäut., m. lat. Text, durch F. G. Neu- 
bur. Leipz. 1729, 8; Varr. ans e. Godex SangalK s. in Orelli^s 
Ausg. von Gic. orator. 1830, praef. — Natur, quaestt. recogn. us. 
scbol. accom. a G. D. Kölero. Gott. 1817, 8 (12 Gr.). — recogn. 
em, comm*. peilet, iil. G. D. Koeler. ib. 1819, 8 (2} Tblr.). Ei- 
ne neue nac% Handsebrr. verbesserte Ausgabe wird von L. v. lan 
erscheinen. -r> iragm, de amicitia ex membr. Vatic. ed. B. G. Nie- 
)l>ubF, in Gic. oratt. p. Font, et Rabic. fragm. 1820. — de provid« 
roe* var, le^iU et anqotalt. instr« B. A. Nauta. Lugd, B. 1828. 
8 (1^ Tblr.). 

Floreg ex Sen» opp, selecti. Vratisl. 1780 , 8 (20 Gr.)« — Samml. amerlei. 
Stellen a. Sen. f. d, erste KL v. Olahausen* Altona 1807 s^. 8. 2 Bde. (1| Thlr.); 
pd. 2 enthält die Anmierkungen. 

Sevbca, der Tragiker, ist eine Ungewisse und unbekann- 
te Person, Unter seinen Namen sind zehnTragoedien, nach 
griecb« Stücken, bearbeitet vorhanden, die indessen mir als 
mehr oder minder gelungene rhetorische Uebun^sstiicke gelten 
können, Von neun sind: Medea^ Troades^ Hippolytus oder 
Pißedra^ n£|cH Cmipides beai-*beitet, die besseren; die übrigen: 
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Hercules furem (nach Eurip.)) Tliyestes^ Oedipus (nach So-' 
pliQcIe«), Agamemnon^ Plioenisaae^ oAer Thehaii^ ganz beson- 
ders aBer Hercules Oetaeus (nach äopb. tyr.) die unbedeutende- 
ren; am tiefsten steht Oclavta. Torq. Baden in der Yorr* 
seiner Ausg. und in lahn's Archiv 1833. p« 160, behauptet, 
dass der Tragiker und der Philosoph Eine Person seL 

Ed. pr. (Ferrariae um 1484) Andr* Gailicus. fol. •"— Paris/ 
(1485.) 4. — €. comni. (GellüBern. Marmitae.) Lugd. 1491, 4. — 
c. duob. comm. (Dan. Gajetani et Marmitae), Venet. 1493, fol. — 
c. comm. Marmitae, Gajetani, Badli. Paris. 1514, fol. — Venet. 
Aldos. 1517, 8. — em. 6. Fabricius. Lips. 1566, 8. r- €• anim. 
last. Lipsii. Antv. 1588, 8. - — e libb. mss. Palat. rec. et c. not. 
ill. last. Lipsius. Heidelb. 1589, 8. — castig. et c. advers. ed. 
M. A. Delrio, in s. Syntagraa tragoediae lat. Antv. 1594, 4; Pa- 
ris. 1619, 4. — '- em. I. Grater. In bibliop. Gommetin. 1604, 8. — 
ex rec. P. Scriverii. Lugd. B. 1621, 8. — c. notis Tb. Farnabii. 
Lond. 1624, 8 u. ö. — I. F. Gronovius rec. c. not. Lugd. B. 
1661. 8; Amst. 1662; 1682, 8. — c. not. var. edid. I. Gasp. 
Sdffoedcr. Delph. 1728, ^. — recogn. F. H: Bothe. Lips. 1819, 
8.3 Bde. (3 Thlr.); castig. F. H. Bothe. Halberst. 1822, 8 (1| 
Thlr.). — rec. et ill. Torq. Baden. Lips. 1821 , 8. 2 Bde. (5| 
Thlr.). — Sen. Tragödien nebst d. Fragm. der übr. röm. Tragiker, 
ükers. u. m. Einleitt. versehen v. W. A. Swoboda. Wien 1825 — 
1830, 8. 3 Bde. (4 Thlr.), wegen der Beurtheilung Seneka^s and 
derrOm. Tragödie von Bedeutung. 

Ueber Seneka, den Tragiker, 8. Lessing's Werke Bd. 23. — ScfaoUr« 
mMed.etTroad. edid.Matthiae. Lip«. 1828, 8. — I. G. C. Klotz seh: DeA. 
Seneca, nno tragoediarum, quae supersunt, ömnium auctorc. Viteb. 1802, 8. 

Q. Serenus Samonicus schrieb im 3. Jahrb. das ge^ 
schmacklose mediciniscbe Lehrgedicht: de medicina. 

'Ed. pr. (Mediol. um 1484) 4. — Rob. Keneben restit. em. 
ill. Amst. (1662), 8. — rec. lect. var. notas interpr. sei. suasq. 
adj. L Gh. Gl. Ackermann. Lips. 1786, 8 (16 Gr.). 

Servius Manrus Honoratus, aus der Zeit des Hono* 
rim, verfasste ausser dem 1) Commentar zu Virgil, noch 2) 
An de pedtbus versuum s. centum metris^ u. 3) inlerprelaiio 
üi «€c. Vanati ediiwnem, 4) de quanltlate ulU syllabarum. 

1) Commentar. am Virgil und besonders oft, zuletzt: ad fid. 
codd. Guelferbyt. al. rec. et var. lect. instr. H. Alb. Lion. GK>tting. 
1825 sq. 8. 2 Bde. (4 Tbir.). — 2) ed. pr. in: Liber Bedae de 
sebemate. Mediol. 1473, 4. u. ö. — in Putschii Grammatici lat. 
1605, 4, wie 3) u. 4), — ex vet. exx. corr. (a Laur. Santenio) 
Lugd. B, 1788, 8. — e. cod. corr. F. N. Klein. Confl. 1825, 4. 

C. SiLius Italicus, im J. 25 geb., war mehrere Male 
Consul, und endigte durch freiwilligen Hungertod eine lang> 
wierige Krankheit im J. 100. Sein Werk ist ein Gedicht: 
Punica s. de b. pun. IL (17 BB). 

Ed. pr, Kpm. 1471, fol. verspbiedener Ausg. — ^. P. 11«^\ 
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int^r. Venet. 1483, fol. ^ — ein. Dam. Benessa. Lugd. 1514, 8.-*^ 
Veiiet., Aldns. 1523,' 8. — em. op. D. Heinsii. Lugd. B. ex oif« ' 
Plantin. 1600, 16. — rec. et ili. Ghph. Gellarios. Lips. 1695, 
8. — ed. not. cd. Arn. Drakenborch. traj. ad Rh. 1717, 4. — 
castig. I. Bapt. Lefebre de Villebrune. Paris. 1781, 12. — comm. 
perp. 111. I. G. Thph. £rnesti..Lips. 1791 — 1792, 8. 2 Bde. (2| 
Thlr.). — ill. G. AI. Rnperii. Gotting. 1795 — 1798, 8. 2 Bde. 
(l|Thlr.). — inschol. US. ed. Lttnemann. Gotting. 1824, 8 (16 Gr.). 

C« lulius SöLiNUS^ ein unbekannter Epitomator des 
Plinius historia nat. Dies Werk ist: Polyhistor, 

Ed. pr. unentschieden: um 1473 v. I. o. 0. zu Rom gedr. 8; 
dann o. I. u. 0. zu Mediol. vor 1474, 4. — ^ Venet. 1473 ,,4* — r 
äd codd. em. El. Vihetns. Pictav. 1554, 4. — em. M. Ant. Delrio, 
c. castigg. Antv. 1572, 8. — Gl. Salmasii Plinianae castigg. et 
Solin. polyh. ex vett. lib. em. Paris. 1629, fol. 2 Bde; Traj. ad 
Bh. 1689, fol. 2 Bde. — ex ed. Gl. Salmasii aceur. Andr. Goes^io* 
Lips. 1777, 8 (1 Thlr.). 

P. Papinius Statius, in Neapolis 61 geb., st. ebd. 95. 
Seine Poesien sind: Siivae (5 BB.); Thebaü (12 BB.); Ackä- 
leü (2 BB.), unvollendet. 

Sylvae, ed. pr. o. 1. u. 0. 4; auch an d. Augg. des GataHt 
Tibull, Properz v. 1472, 1475, 1481t am Gatull 1473. — e. 
comm. Domit. Galderifai. Rom. 1475, fol. — rec. et notas adj. 
Jer. Markland. Lond. 1728, 4; auct. Drefsd. 1827, 4 (2^^ Thlr.).— 
Theb. et Achill, ed. pr. o. 1. n. 0. (um 1470) fol. — Achill. 
Vfenet. 1472, 4. — Ferrar. 1472, 4. — Opp. c. comm. Domit. 
Galderini. o. I. n. 0. (um 1480), fol. — Venet. Aldus. 1502; 
1519, 8. — rec. I. Bernartius, et schol. ill. Antv. 1595, 8. — 
rec. Fr. Tiliobrogius (i. e. Lindenbrogius). Paris. 1600, 4. ' — lan.^ 
Gasp. Gevartius rec. et ill. Lugd. B. 1616, 8. — c. comm. var. ed. 
j^m. Gruceus. Paris. 1618, 4. — em. Amst. 1624, 24. — ex rec. 
et c. not. I. F. Gronovii. Amst. 1653, 16; eiusd. diatribe in Sta- 
tium. Hag. Gom. 1637, 8; c. Emer. Grncci antidiatr. ed. F.Hand. 
Lips. 1812, 8. 2 Bde. (5 Thlr.). — c. comm. Gasp. Barthii (ed. 
Gh. Daum). Cygneae 1664, 4. 3 Thlc. — rec. F. Hand. Vol. L 
contin. Silvas c. comm. Marklandi et Handii. Lips. 1817, 8 (2^ 
Thlr.). 

C. SuETöNius Tranquillus, Freund des jüngeren Pli- 
nius und Geheimschreiber Hadsian's. Von seinen Werken 
sind nur die: Vitae XII Caes0nim vollständig erhalten; die 
übrigen: de illustribus grammaticis^ de claris rheioribus als 
Bruchstücke. Im Schulunterricht bietet das erste Werk recht 
guten Stoff; allerdings scheint er jetzt weniger beachtet zu 
werden, als sonst, da man sich immer enger auf das rein klas- 
sisch« beschränkt. Wenigstens sollte er mit zur cursorischen 
Lectiiire gewählt werden. 

JUd. pr. Rom. 1470, fol.; eine andcf^e ib. 1470, fol. — Venel. 
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1471, 4. — c. comm. Ph. BeroaldL Bonon. 1493, foL Paris. 1509, 

8. — ein* Erasmns, in Scriptt. bist. aug. Basil, 1518, fol. — em« 

Paiu» Rob. Stephan. 1543, 8. — c. comm. Torrentii. Antv. 1578; 

8; anct. et em. ib. (1591), 4. — Is. Gasaubonos rec« et ill. (6e- 

oeY.) ap. Cboaet. 1595, 4; ap. Grispin* 1607, 16; beste Ausg. 

Paris. 1610, fol. 4 Thie.; ed. alt. ab aoct. em. Ap. haered. Ghoaet. 

1611, 4. — em. et ill. I. Gruter, in Scriptt. bist. aüg. 1611, 

foL — ex rec. 1. G/ Graevii, c. eiusd. notis et comm, Torrentini 

et Casanboni. Traj. ad Rh. 1672, 4; Hag. Gom. 1691, 4; Traj« 

ad Rb« 1703, 4. — c. not. var. ed. P. Burmann. Amst. 1736, 4a 

2 Bde. — c. anim. I. A. Er^pti. Lips. 1748; 1775, 8 (1^ Thir.); 

fiova cura auctis emendatisq. et Is. Gasauboni comm. edid. F. A. 

Wolf. ib. 1802, 8. 4 Bde. (3^Thlr. nicht mehr im Buchhandel). -* , 

ex rec. Fr. Ondendorpii c. suis et Graevii, Gronovii et Dukeri ann. 

Lngd. B. 1751, 8. 2 ThIe. — recogn. comm. continuo ill. clav. 

Sueton. adj. Detl. G. Gu. Baumgarten - Grusius, Lips. 1816 — 1818| 

8. 3 Bde. (9Thlr.). — text. denuo recogn. brevi ann. ill. Baumgar- 

tcn - Cmsius. ib. 1820, 8. 2 Bde. (1| ThIr.). — Für Schulen von 

Torzfiglichen Werth: erläut. v. 1. H. Bremi (1800), 2te umgearb. 

0. her. Ausg. Zürich 1820, 8 (2^ Thlr.). — in us. schol. cnr. 

Lfinemann. Lips. 1824, 8 (10 Gr.). — vit. sei. (lul. Caes«, Aug., 

TiU) in* US. schol. recogn. et. ill. H. Paldamus. Hai. 1829, 8 (16 

Gr.). — de gramm. et rhetor. o. L u. 0. 4; dann in 8. — ex rec. 

Tascani, am Modestus de re militari. Venet. 1474, 4. — impr. Flo* 

rent. 1478, 4. — ex cast. Beroaldi. Bonon. 1504, 4. — c. Achilli 

Statii comm. Rom. 1565, 8; Lutet. 1568, 8. — Suet. übers, u. 

vu eriänt. Anmerkk. v. L P. Ostertag. (1788 sq. 8. 2 Bde.) 2teAufl. 

V. N. 6. Eichhoff. Frankf. 1821, 8. 2 Bde. fl| ThIr.). 

. Dav. Ruhnkenii $c1iolia in Suet. V. Caes. edid. lac. Geel. Lugd. B. 
1828, 8 (2^ Thlr.). — Fr. A. L. Schweiger: de fontibus atque auctor. vit. XU 
imper. Suetonii comm. Gotting. 1830, 4. — A. Krause: De C. SuetouU Tf. 
fontibus et auctoritate. Berol. 1831, 8 (12 Gr.). 

SuLPiciA, eine Dichterin, aus der Zeit des Domitian^ 
sdirieb eine: Satira de corrupto reip* statu t empor {buk Dami' 
tümi. 

Ed. pr. an Gregorii Tiferni opusc, Venet. 1498, 4. — c. not. 
El. Vineti, am Ausonius. Burdig^al. 1580, u. schon frQher u. spä- 
ter. — in Burmann's poet. lat. min. T. IL, u. in Wernsdorrs 
foeU lat. mio. T. III. — c. comm. Gh. Gl. Schwartzii, edid. 1. 
Cariittus. Hamb. 1819, 4 (14 Gr.). 

Q. Aurel. Syaimaciius, in Gallien gebildet, lebte von 
370 bis 400 in den höchsten Würden zu Rom. Von ihm giebt 
es: Epistolae (10 BB.), so wie Fragmente von 9 Reden. 

Epp, ed. pr. Venet. nach 150.3, 4. — Argeut. 1510, 4. — 
rec. Mart. Lipsius et Siegm. Gelenius. Basil. 1549, 8. — em. et 
c. not. ed. Fr. luretus. Paris. 1580, 4; 1604, 4. — lac. Lectius 
rcstit. Ap. Eusl. Vignon. 1587. 8; 1598; 1601, 8. — rec. Gasp. 
ScioppLu«. Mogunt. 1608, 4. — ex rec. I. Ph. Parei. Neay. N«aiet. 
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16i7; 1628* 8; Francf. 1642; 1651, 8. — oratt. oclo miedit. 
partes inveD« notisque declar. Aug. Mai. Mediol. 1815, 8; Francf. 
dl 81 5, 8 (6 Gr.). — c. fragm. nonae ed; A. Mai, in Iuris civil. 
Anteiustin.reliq. ined. n. an Niebuhr^s Ausg. des Fronto. 1816. 

Publius Syrus, ein bei lulius Caesar beliebter Mimen- 
dichter. Die aus seinen Alimen erhaltenen: Sentehiiae sind 
ganz aus ihrer ursprünglichen Form gelösst, und mit Fremdarti- 
gen vermischt. 

Ed, pr. ed. Erasmns, am Cato. Basil.'1502, 4. — auct. ed. 
G. Fabricius, in s. Elegantiae e Plauto et Terent. Lips. 1550, S 
u. ö. — Senecae et Syri sententia4| ope codd. rec. I. Grater« In 
bibl. Gömmelin. 1604, 8; auch in dessen: Florileg. - ethico - poliU 
Francf. 1610, T. I. — Senecae et Syri sententiae c. not. ed. (Hä- 
vercamp.) Lugd. B. 1708, 8. — ex rec. et c. not. R. Bentleii, in 
dessen: Terentius. 1726. — P. Syri et alior. sententiae c. Laberii 
prologo et fragmentis c. not. al. et suis et Scaligeri vers. ^. ed. 
I. Casp. OfelU. Lips. 1822, 8 (2ThIr.); u. an Phaedri fabb. 1832. — 
rec. Bothe, in dessen Poetae lat. scen. T. V. — ^ P. Syri et al. sen- 
tentiae c. var. lectt. del. ed. G. Zell. StuUg. 1829, 8 (9 Gr.). 

C. Corn. Tacitus, genoss seit Vespasian die Ehre ver- 
schiedener Ehrenämter, war aber auch als Sachwalter thätig. 
Unter Nerya trat er mit der: Vita Agrtcolae, seines Schwie- 
gervaters; de marUms Germanorum; dann: Hütariae^ von de- 
nen nur die vier ersten BB. und ein Theil des fünften bis zum 
J. 71, imd von den: Annale» (16 BB. vom J. 14 — 69), die 
sechs ersten BB. (fand Ph. Beroaldus in der Abtei Corvey i. J* 
1515, das fünfte aber fragmentarisch, vom cilften bis secha- 
zehnten, mit Ausfall von 2 Jahren, übrig sind. 

Opp. ed. pr. (Yenet. 1469) fol. enthält nur die 6 letzten BB. 
der AnnaIen,N die 5 ersten BB. der Historiae, Germania, u. Dialo- 
gus de claris oratoribus. — (Mediol. 1477) fol. enthält zuerst Agri- 
«olae vita. — libri quinque noviter inventi atque c. reliquis eius 
opp. e4iti (per Ph. Beroaldum). Rom. 1515, fol.; erste vollständige 
Ausgabe. — recogn. per B. Rhenanum. Basil. 1533, fol. — lusti 
Lipsii st. em. et ill. Antv. 1574, 8; denuo cast. et rec. c. comm. 
Antv. 1581, ^: ex I. Lipsii cdit. ult. Lugd. B. 1585, fol.; qnar* 
tarn rec. ib. 1588, 8; quintum rec. Antv. 1589, fol.; Lugd.' B. 
1.595, 8; Paris 1599, 8; I. Lipsius postremum rec. Antv. 1600, 
4; ib. 1607, fol. — juxta vett. mss. em. notisq. ill. per Gurt. Pi- 
cfaenam. Francf. 1607, 4. — ex recogn. I. Gruteri c. notis var. 
Francf. 1607, 8. — c. comm. var. interpr. Paris. 1608, fol. — 
accur. M. Berneggero. Argent. 1638, 8. — ex I. Lipsii rec. c. 
not. et em. H. Grotii. Lugd. B. 1640, 12. 2 Thle. — c. not. var. 
suisque rec. I. F. Gronov. Amst. 1672,^8. 2 Bde.; 1685^^ 8. 2 
Bde. — ex rec. et c. auim. Thd. Ryckii. Lugd. B. 1687, 12. 2 
Thle. — c. not. integ. vsrr. ex rec, et c. not. lac. Gronovii. Traj-. 
J72i, 4, 2 Bde. — ex rec. I. A. Ernesti c. not. integi I. Lipsii 
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et I, F. Gronovii et suis ed. I. A. Ernesti. Lips. 1752, 8. 2 Bde.; 
aoct. Lips. 1772, 8. 2 Bde. — reo. I. Lallemand. Paris. 1760, 
12. -3 Bde. — recogD. eni. snppleni. explev. notis diss« tab. geogr« 
yi. Gabr. Brotier. Paris. 1771, 4. 4 Bde.; ed. alt. Paris. 1776, 
12. 7 Bde. — ex rec. Ernesti denuo cur. ler. lac. Oberlin. lips* 
1801, 8. 2 Bde.; Textabdr. in us. schol. Lips. 1801, 8. ^ c. 
comfli. perp. 6. AI. Ruperti. Gotting. 1804, 8. unvollendet; bloss 
Annales. — ex rec. Emest. recog^n. Imm. Bekker. in us. seboL 
Berol. 1825, 8 (12 Gr.) sehr schlechter Druck. — in us. scbol« 
cur. Lfinemann. Lips. 1825, 8 (20 Gr.). — rec. et comm, suoa 
adj. 6. H. Walther. Hai. Sax. 1831 sq. 8. 4 Bde. (5 Thlr.) Bd; 
L IL Annal. Bd. IIL Histor.; Bd. IV. Germ. Agric. de dar. orat. 
Nach dem Tode des Vfs. besorgte den IV. Dr. EcksteiQ. Dia 
Kritik durch die sorgfältige Zusammenstellung und Beurtheilung des 
kritischen Apparats wie die Erklärung hat durch diese Ausgabe 
gewonnen. . — Gern. Tacitus ab ILipsio, IFGronovio, N 
Heinsio, lAEmestio, FAWolfio em. et ill. ab IBekkero ad 
codd. antiquiss. recogn. Lips. 1831, 8. 2 Thle. (5 Thlr.). Für dit 
Erklärung enthält diese Ausgabe nichts Neues. Textabdr .^ ftir Schulen: 
ex recogn. Em. in us. schol. Imm. Bekker. Berol. 1825, 8* 
2 Bde.(i Thlr.). Der Druck ist incorrect ; und die neue Weise der Inter* 
punction' störend; besser: ed. Imm. Bekker. Lips. 1831, 8. 2 Bde. 
(1 Thlr.). — Die umfassendste Ausgabe: Opp. ad opt. libb. recogn, 
et ana. perp.. triplicique ind. instr. G. AI. Ruperti. Hannov« 1832 
iu[i{. S. 4 Bde. Bd. I. II. Annal. (5| Thlr.); Bd. III. Histor. (2| 
Thlr.); Bd. IV. Agric, Genn., de dar. orat. (2| Thlr.). — Opp. 
em. et achol. in us. ill. N. Bach. Lips. 1834 sq. 8. 2 Bde. (3|Thlr.). — 
Opp. recogn. breviqne ann. instr. Fr. Ritter. Bonn. 1834, 8. sq. 
2Bdc. (3 Thür.). — übers, v. K. F. Bahrdt. Halle 1807, 8. 2 Thle. 
(4 Thlr.). — deutsch m. Anm. u. Abhandll. v. K. L. v. Weltmann. 
Berlin 1811—1817, 8. 6 Bde. (6 Thlr.). — übers, v. F. C. v. 
Strombeck; Braun^chw. 1816, 8. 3 Bde. (5 Thlr.). — übers, u. 
m. Anm. begl. v. F. Rickleffs. Oldenb. 1825 — 1827, 8. 4 Bde. 
{(^ Thlr.).. — neu übers, v. W. Bötlicher. Berlin 1831 — 

1834, 8. 4 Bde. (6^ Thlr.). j^gricola, c. lectt. var. atqua 

aniiot. edid. E. Drouke. Gonllnent. 1824, 8 (16 Gr.). — textnm 
reciet ad fidein cod. Väticad. em. notasque adspers. Ulr. I. H. 
Becker. Hamb. 1826, 8 (18 Gr.). <- in us. schol. edid. F. Gf. Gu. 
Hertel. Lips. 1827, 8 (10 Gr.). Empfehlenswerthe Schulausgabe. — 
recogn. em. et crit. notat. instr. G. L. Walch. Berol. 1827, 8 
(4 Gr.). — Urschr., Ubsz., Anmm. u. e. Abhundl. über d, Kunst* 
form der antiken Biographie durch G. L. Walch. Berl. 1828, 8 
(3 Thlr.). Hauptausgabe; aber nur für Gereifte. — m. Erläut. u. 
Exkursen r. C. L. Roth. Nürnb. 1833, 8 (1 Thlr.) mit ausfährlicher^ 
Erläuterung. — Germania^ ex rec. et c. sei. obss. P. Dan. Lon- 
golii ex mss. editus a 1. Kappio. Lips. 1788, 8; ed. alt. anct. et 
em. text. ref. var. lect. suppl. notasq. suas adj. Ph. C. Hess. Lips. 
1824, 8 (18 Gr.).. — c. var. lect. brev. adn. ed. G. G. Bredow. 
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Heimst. I8O89 8 (4 Gr.). — rec. var. lect. instr. ann. Bredov. in- 
teg. addid. Fr. Passow; ed. alti auct. Wratisl. 1817, 8 (12Gr.). — 
vollst, erl. V. I. F. K. Dilthey. Branoschw. 1823, 8 (20 Gr.), für 
Realien. -— textn recogn. c. sei. var. Icet. et brevi annot. edid. 6« 
P, G. Gfinther. Heimst. 1826, 8 (4 Gr.), enthält eine zweckmässige 
Answ. der Bemerkk. früherer Erklärer. ' — Urschr. Ubsz. n. e. AJb- 
liandl. über antike Darstell, in Bezieh, anf Zweck und Znsammenh , 
in Tacitus Germ, v., 6. L. Walch. Berlin 1829, 8 (8 Gf.). <r- 
eömm. instr. Thph. Riessling. Lips. 1832, 8. — heransg. a. m. 
krit. gramm. n. histor, Anm. erlänt.' v. I. v. Gruber. Beriin 1832, 
8 (12 Gr.). Für höhere Schulzwecke. — Annal. recogn. etann« add. 
Thph. Kiessling. Lips. 1829, 12 (21 Gr.). — dialogus de oratori- 
Iros (auch den Quintilian zugeschrieben) vulgo Tacito inscr. denuo 
rec. variet. lect. et conject. erudit. adj. adnotat. sei. älioi*. ^ sno 
ilL I. H. A. Schulze. Lips. 1788, 8 (16 Gr.). in ns. schol. reo. et 
var. lectt. adj. Gf. Seebode. Götting. 1813, 8 (6 Gr.). --- rec. et 
»nnot. instr. £. Dronke. Gonfl. 1828, 8 {i-^ Thlr.); auch blosser 
Text. ib. 1828, 8 (6 Gr.). — rec. et ann. crit. instr. F. Osann. 
€riess. 1829, 8 (8 Gr.). — repurg. op. L Casp. Orelli etc. Tnrici 
1830, 8 (1 Thlr.). -^ c. lect. divers, et adnot. mt. schol. in us. 
^did. Gu. Boetticher. BeroF. 1832, 8 (4 Gr.). — Geschichtäbficher 
deutsch von Schlüter. Essen 1834, 8 (1^ Thlr.). 

Tacitug wird jtizt mit Recht und bei weitem mehr im Schulanterridit be- 
Butzt, als ehedem; er wird jetzt sogar- dem Cicero hie und da vorgezogen, wag 
nicht seyn sollte, da in Cicero gleichwie in Tacitus die verschiedene Individua- 
lität eines Romers im Verhältniss der verschiedenen Naturgaben und Zeitver- 
bältnisse bis zur Classität ausgeprägt sind. Allerdings gehört Tacitus nur in 
die oberen Klassen. A. A. Schrott: De Tacito in gymnasiis legrendo comiy. 
Dilling. 1829, 8. 21 SS. Zur Einleitung des Ganzen dient: Eclogae. Tacitiaae. 
zum Gebr. derSchuLvorzügl. zumPrivatstud. durch gramm. krit. a. saqhLAfm. 
durch e. Sprach - u. Sach - Index erläut. v. C. Th. Pabst. Leipz. 1831, 8 (1|. Thlr.). 
N. Bach: Comel. Tacitus, e. biogr. Untersuch., in d. Allgem. Sclinlzeit. 
. 1811. 2teAbthl.no. 105 sqq. 129 sq. — F.Roth: überThucydidesu.TacitntTer- 
gleich. Betrachtungen. Munch. 1812, 4 (4 Gr.). — K. Ho ff meist er 's Bei« 
träge z. wissenschaftl. Kenntn. des Geistes der Alten, Is Bdchen: Die Weltan- 
schauung des Tacitus. Essen 1831, 8 (1 Thlr.). — A.G. Lange: dialogus de 
orat. Tacito vindicatus, in dessen Verm. Sehr. Leipz. 1832, 8, u. in Dronke's 
Ausg. — I. F. Klossmann: Prolegomena in dialogum de oratöribus, progr. 
. tchol. VratisL 1833, 4. 36 SS. Hiemach ist der Vf. ein Antiqoarius oder 
Rhetor. — Die grundlichste Untersuchung sind die: prolegomena . in Taciti, 4^1 
vulgo fertur, dialogum de oratöribus. Hai. Sax. 183ä, 4 (12 Gr.).' — Lexicon 
Taciteum s. de stylo C. Corn. Taciti praemissis de Taciti vita, scriptis ac scri- 
bendi gen. prolegom. scr. Gu. Bottiche r. Rerol. 1830, 8 (3^ Thlr.). Kanh 
und muss durch ein genügendes Werk ersetzt werden. — C. L.'Rotiv: Syno- 
njrma et per figuram ev 6^d $volv dicta Norimb. 1826 , 8 (8 Gr.) n. a. . dieses 
■ mit der Sprache des Tacitus vertrauten Vfs. in S cebo de' s Archiv. 1829. 1836. 
in lahn's Archiv 1831. — F. Rühs: Ausführl. Erlänt. der 10 ersten Capp. 
, des Tac. über Deutschi. Berlin 1821, 8 (l^*y Thlr.). — A. Wissowa: Lectt. 
Tacitinae. Partt. III. Vratisl. et Ratibor. 1829 sqq. 8. 

Terentinaus Maurus, schrieb gegen da$ Ende des 1. 
lahxb. n. Ch. das für die philologischen Studien nicht unwich- 
tige versiÄcirte Handbuch: Defitierisj syllabü^ pedtlnis et metrü. 

Ed. pr. Mediol. 1497, 4. — Paris. 1510, 4. — em. et c. 
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eomm« ed. N. Brissaeus. Paris. 1531, 4. — Pk*ancf. 1532, 4« — 
c« interpr. lac. Petrecini. Venet. 1533,^ 4. — e rec. et c. ndt* 
Lair. Santenii, absolv. Dav. lac. van Lennep. Traj. ad Rh. 1825« 
4 (ßi Tfalr.). — rec. C. Lachmann. Berol. 1836, 8 (12 Gr.). 

P. Terentius Afer, ans Karthago lebte zwischen 560 
und 595 a* n. Er kam als Sklave des Senators Terentius Lu- 
canus nach Rom, der ihn auch unterrichten Hess« Seine. Ko« 
mödien sind strenge Nachbildungen der neuen griechischen Ko- 
mödie« Besonders nach Menander sind: Andria, Heauttmtf' 
^möntmenoij Eunuchus, Adefphi, nach ApoUodoros PharmiOj 
und nach beiden Hecyrcu In der Kaiserzeit erklärten ihn 
Grammatiker vielfältig. Erhalten sind die Erklärungen des 
Aelius Donatus, als eine lückenhafte Sammlung, worin der 
Heauiontimorumenos nicht erklärt ist, und der geringere Kom- 
mentar des Eugraphius. Terenz st. in Arkaden. Die beste 
und schönste der erhaltenen Handschriften ist der ehemalige 
codex Bembinus, jetzt Yaticanus, berühmt wegen der 
darin befindlichen Miniaturen. 

Ed. pr. wahrscheinlich um 1470, Argentof. I. Mentelin, o« I. 
H. 0. fol. — o. I. u. 0. (Paris vor 1472), fol., und noch oft o. I. n. 0. 
gedmckt, — (Venet.) 1471, fol. u. ö. mit und ohne Versabtheilnng, 
md. aneh mit dem Gommentar des Donatus. — c. comm. Donati et CaU 
phttnii. Venet. 1477, fol. u. ö. — c. quinque comm. : videl. Donati, 
Gndonis, Galphurnii, Asecnsii et Servii. Venet. 1504, fol.; 1515, 
fol. — Florent. Giunta 1505, 8. — Lips. 1512, fol. — Venet Al- 
bu'. 1517; 1521, 8; 1541, 8; 1553, 8. — ex vett. exempl. 
collat. em. Ael. Donati in easd. comm. ex vet. cod. graecis etiam 
repos. accur. cast. Paris., Roh. Stephan. 1529, fol. 1533, 8. u. 

d. 1541, 4. — c. comm. Adr. Barlandi. Lovan. 1530, 4. — c. 
sehol. corr. st. et op. Des. Erasmi. Basil. 1532, fol. — ex rec^ 
Ensmi et I. Rivii c. ann. Latomi etc. Golon. 1534, 8. — ab Ant» 
Goveano restit. Lugd: 1541, 4. — c. comm. interpr. Paris. 1552, 
fol. — em. c. Mureti argumentis. Venet. P. Manutius. 1555, 8; 
1558, 8; 1560, 8. u. ö. — c. comm. Willichii. Tigur. o. I. 8; 
Goten. 1567, 8. — a Gahr. Faerno em. Florent. lunta 1565, 
8. — c. var. lectt. Mureti et Faerni ed. Matth. Bergins, c. ann. 
i. Camerarii, Rivii, G. Fabricii et Fr. Fahricii. Lips. (1574) 8. — 

e. Ael. Dovati et Eugraphii comm. F. Lindenbruchius rec. Paris 
1602, 4. — ex rec. D. Heinsii Lugd. B, 1616, 16. u. ö. — em. et 
ill. I. Ph. Pareus; access. viror. doct. notae crit. Neap. 1619, 4. 
2 Bde. — c. sei. var. doct. accur. Gorn. Schrevel. Lugd. B. 
1657, 8; c. annotat. Boecleri, acced. Guyeti comm. nunquam an- 
tehac. editi. Argent. 1657, 8. — - rec. et not. addid. Tan. Fahcr 
Salm. 1671, 12. — c. not Farnabii et M. G(asauhoni)« Amst. 
1681, 12. — ad optt. exx. fidem rec. (I. Leng). Gantahr. 1701, 
4. — rec. nolisque auxit et diss. de metris comic. adj. Fr. Harc. 
Lond. 1724, '4; 1725, 4. — ex rec. et c. not. Rieh. Bentieji. 
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Captabr. 1726, 4. ed. alt. Amst. 1727, 4^ (edid. Reiz) LipH. 

.1791, 8 (2 Thir.). ~ c. interpr. vetust. Ael. Donati*, Eugraphii, 
CalphuFDÜ al. curav. Arn. H. Westerhovias, Hag; Gomit« 1726, 4^ 
2 Tille. — c. interpr. Donati et Calphurnii et comm. perpfst. cur. 
Westerhovins. Hag. Gomit. 1732, 8. 2 Bde. Auszug ans der 
grosseren Ausgabe. — rec. c. var. lieett. codd. larvis et personis 
edid. G. Gocquelines. Rom. 1767, fol. 2 Bde. — ^ ex ree. Linden- 
brogii e. ,einsd. lectt. et obss. atque Ael. Donati, Eugraphii, et 
Calpurnii comm. integ. ; access. Bentleii et Faernii lectt. in comp, 
red.; item Westerbodi in scbol. lectt. ac conj. suasq. addid. L 
C; Zeune« Lips. 1774, 8. 2 Tbie. — em. et in ns. eleg. hom. cd, 
F. H. Bothe. Berol. 1806, 8 (1| Thlr.). — ad fid. cod. Hai. 
i^ecogn. e^d. var. editt. lect. annot. scbol. a vnig. diversa ex eod. 
cod. descr. et Rnbnkenii dictata adj. P. lac. Bmns. Hak 1811, 8. 
2 TbIe. (2^ Tbir.). — e rec. Bentleji ictns per acc^nt, acnto» 

' expr. Berol. 1820, 16 (16 Gr.). — recogn. var. lect» comm. 
perp. et ind. instr. F. Gh. Gl: Perlet. Lips. 1^21, 8 (3 Thhr.); 
ed. nova iion mutata, aucta anim. ib. 1827, 8 (3 Thlr.). — recl 
(et ann. addid.) F. H. Botbe. Halberst. 1822 (j. Lips. 1834,) 8 
(12 Gr.). — recogn., accent. rbytb. Bentleji inv. et notts instr. Th. 
€, Cf. Reinbardt. Lips. 1827, 12 (14 Gr.). Diese Ausgabe ent- 
bält ausser den Einleitungen zu jedem St. eine diss. de Terentii 
yita et comoediis, und: de versibus Terent. — Die bi« jet^t neu- 
este und ausföhrlichste Ausgabe ist : c. interpr. Donati et Galphnmii 
et comm. perp. ed. Westerbov. ; acc. var. lectt. B^ntl. notatio metr. 

. wir Ruhnk. ann. edi cur. Gf. Stallbaum. Lips. 1830 sq. 8. 6 Bde. 
(4f TbIr.). Die St. sind einzeln käuflich. — ex rec. Fr. Ritten, 
äcc. ann. crit. et exeg. T. L Andria. Berol. 1833,. 8 (10 Gr.). — 
E(ne vollständige gute metrische Uebersetzung giebt es jetzt noch 
nicht. Einzelne Stücke: Der Eunuch, metr. bearb, .u. m. kurz. 
Anm. von Köpke. Berlin 1805, 8 (16 Gr.). — Das Mädchen v. 
Andres, metr. übers, m. kurz. Anm. v. Perlet. Eisen. 1825, 8 
(9 Gr.). — in d. Versm. des Originals übers, v. F.*** m. Einleit. 
u. Anm. herausg. v. K. W, L. Heyse. Berlin 1826, 4 (18 Gr.). 

I, F, Gronovii Notae in Ifelrentiuni. Oxon. 1701; 1705, 8; ediB.Frot- 
ficKer. Lipg. 1833, 8 (12 'Gr.). — D. Ruhnk enii in Terentii con^oediai dictata 
edid. L. Schopen. Bonn. 1825, 8 (16 Gr.). — Fr. Wüllner: De P. Terentii 
vita et .Bcriptis comm. Monast. 1829, 4 (8 Gr.). -* In fruhererf^eit^arTeren-*' 
. 4iii8. einer der HauptjichriCtiteller in derLecture der Klagsiker; jetxt enckeint 
.er sehr zurückgesetzt,, sollte jedoch wenigstens zur cur^oriiicheii LectArc 
mehr benutzt werden. 

Theod,osianus codex wurde 438, und 448 mit denNo- 
rellae, als nachträgliche Gesetze, bekannt gemacht. 

£d. pr. Antv. 1517, 4. — adj. Noveilae etc. (ed. L Sicfcord). 
Basil. 1528, fol. — ed. Tilius. Paris. 1550, 8. ~< c. Novellis 
etc. ed. lac. Gujacius. Lngd. 1566, fol.; Cod. Theodos. NQveliae, 
TituH cod. Gregor, et Hermog. Paris. 1586, fol. — c. .comm. lae. 
Golhofredi, et I. D. Ritler. Lips. 1736-^1745, fol. 7^Thle. -- 
Theodosiani co^d. genuini fragmenta nunc pr. edid. Walther. F* 
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Clossins. Tdbing. 1824, 8 (1| Thlr.). — Gedicis Theodos. fragm. 
ioed. in lacem protul. atq. ill. Am. Peyron. Taarin. 1824, 4 (2^ 
Thlr.^. — Bei^e Samml. sind in besserer Anordnung vereinigt in: 
Theodosiani codicis genuina fragm. dispos. atque edidit Ed. Pag- 
gaeiis. Bonn. 1825, 8 (16 Gr.). — Codicis Theod. libri V priores 
recogn. additam. insign« a Glossio et Peyron repertis aliisque am^it 
notis instr. C. F. Wenck. Lips. 1825, 8 (1|. Thlr.). — Neueste 
Qiid beste Ausgabe: Codicis Gregoriani et Codicis Hermogeniani 
fragmenta ad XXXYI libr. mss. et priorum editt. fidem recogn.' et 
ann. critt. instr. Gust. Haenel. Bonn. 1837, 4; daran schliesst sich 
nnmittelbar, aber noch nicht vollendet: Codex Theodosianus , ad 
LIV libr. mss. et prior, editt. fid. recogn. et ann. crit. instr. Gust. 
flacnel. Lips. 1837, 4 (2| Thlr.). 

Albins TiBULLUs, römischer Ritfer, geb. um 700 und 
gest. um 735, a. u., war Zeitgenosse des Virgil. Seine Ele* 
gve» ,(4 BB*) suid einfach. Das dritte' B. hat den Namen ei- 
nes Lygdamus, das vierte den einer Sulpicia. 

Ed. pr. o. I. n. 0. Florentins de Argentina, u. noch drei an- 
dere um dieselbe Zeit gegen 1472. — c. comm. Bemard. Cyllenii. 
Rom. 1475, 4. — c. schol, M. Ant. Mnreti. Venet. P. Mannt. 
1558, 8; zugleich mit Catull u. Properz. — e. comm. Achillis 
Sutii Lnsit. Venet. 1567, 8. — castig. c. var. lectt« et not* (ed. 
I»c. Broackhos.) Amst. 1708, 4. — Catufl. Tib. Pröp. ex rec. 
Ynlpii c. eiusd. obss. Patav; 1710, 4; c. comm. I. Ant. Vulpii. 
ftitav. 1749, 4. — nov. curis castig. Lips. 1755, 8; nov. cur. 
castig. C. G. Heyne, ed. altera em. et auct. Lips. 1777, 8; ed; 
Ufa em. ei anct. Lips. 1798, 8 (2|. Thlr.); ed IVa aucta notis et. 
obss. Wunderlich. Lips. 1817, 8 (5 Thlr.); Supplem. ed. Heyn. 
edid. Lud. Bissen, ib. 1819, 8 (12 Gr.). — ex rec. Heyn. c. 
aiiim- edid. C. F. Wunderlich. Götting. 1808, 8 (12 Gr.). — 
Alb. TibuIIus u. Lygdamus, nach Handschrr. bericht. v. I. H. 
Voss. Heidelb. 1811, 8 {^ Thlr.); Textabdr. : codd. ope em. a L 
H. Voss. Heidelb. 1811, 8 (9 Gr.). — ad codd. mss. et editt. 
reeogn. lect. var. notis et indd. add, edid. E. C. Gk. Bach. Lip^.^ 
1819, 8 (l^Thlr.). -^ Die umfassendste Ausgabe ist: ex rec. et c. 
anim. Imm. Gl. Hnschkii. Lips. 1819, 8. 2 Bde. (5 Thlr.). — 
Den blossen Text enthält: ex rec. C. Lachmanni, Berol. 1829, 8 
(8 Gr.). — ex rec. C. Lachmanni, passim mutata expl. L. Bissen. 
P. L Disqnis. de vita et poesi TibuUi; Carmina; acced. lectt. edtt. 
Pinell. nunc pr. coli. P. IL comm. • contin. Götting. 1835, 8. (3f 
Thh».) enthält eine vorzügliche Erklärung. — A. Tibulli selecta car- 
mina e. var. lect. et brevi ann. in us. schol. ed. Ch. L. Bosnier, 
als: Eclogae vett. poetar. fasc. Darmst. 1835, 12 (8 Gr.). — metr. 
fibers. u. erkl. v. L H. Voss. Tübing. 1810, 8 (2^ Thlr.). — 
übers, v. E. Günther. Leipz. 1825, 12 (21 Gr.). — übers, n. 
erkl. V. F. K. v. Strombeck, 2le verb. Aufl. Götting. 1825, 8 
(12 6p.). — übers, u. erkl. v. Fr. W. RicBler. Magdeb. 1831, 8 
(HThln). ^ - 
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Eichstädt: dispatantur nonnalla de iis quae novo editori Ti- 
bnlli vel cavenda rel faciunda sint. Jisnae 1806, fo!.; dessen: Com- 
mentalt. III. de Lydami carm. qaae nuper appellata sunt* Jenae 
1819 sqq. fol. — Fr. Passow: De ord. temporom qno primi libri 
elegias scHpserit TibuUns comm. Vrätisl. 1831, 4 u. in dessen: 
Opuscula acad. ed. N. Bach. (Lips. 1835, 8) p. 280 sqq. — F. A. 
Go. Spohn: De TibuUi vita et carminibus disp. Lips. 1819, 8. 

C. Valeriu» Flaccus unter Vespasian wahrscheiiilieh 
zu Paf avium geb., st. früh ia ungünstigen Verhältnissen, und 
hjnterliess das Gedicht: Argonauiica (8 BB.), das überhaupt 
sehr verdorbem und im letzten B. lückenhaft auf uns ge- 
kommen ist. 

Ed. pr. Bonon. 1474, fol. -r- Florent. (1481) 4. — c. Mase- 
rn coBun. (Paris.) 1519, fol. — em. c. comm. Pii Bonon. (Bonon.) 
1519, f. — a L. Carrione em. c. var. lectt. Antv. 1565» 8; ib. 
1566, 16. — N. Heinsius rec. Amst. 1680, 12. — N. Heinsins 
rec. anim adj. (ed. P. Barmann). Traj. 1702, 12: Lngd. B. 1724, 
12. — • c. not. var. cor. P. Burmann. Leid. 1724, 4; verkürtzte 
Wdhg. V. Hartes. Altenb. 1781, 8 (3^ Thir.). — c. comm. I. A. 
Wagner. Gotting. 1805, 8 (18 Gr.). — metr. übers, nebst erläntr 
Anm. n. beigefdg. Text v. C. F. Wunderlich. Erfurt 1805, 8 (18 
Gr.). — Textabdruck: cur. Lünemann. Gotting. 1823, 8(9Gr.).— < 
über VIII. notis crit. edid. et diss. de verss. aliquot Virgil. et Flaeci 
iniaria susp. adj. A. Weichert. Misn. 1818, 8 (18 Gr.). — Wei- 
chert: epist. crit. de C. Val. FI. Argonauticb. Lips, 1812, 8 (lOGr.). 

Valerius Maximns verfasste tmter Tiberius eine 
Anekdotensammlung: Factarum dictorumque memorahäium Hbri 
IX, die manche interessante Nachricht enthält. 

Ed. pr. 0. I. n. 0. (Argent. Mentelin, um 1470) fol. — Ho- 
gnnt. 1471, fol. u. noch vielfach gedruckt. — c. ()liverii comm. 
Mediol. 1513, fol. — recogn. Venet. Aldi haer. 1534, 8. — re- 
slit» Steph. Pighinm. Antv. 1567, 8; 1574, 8; acced. lusti Lipsii 
notae. ib. 1595, 8. ' — c. not. perpet. I. Vorstii Berol. 1672, 8. — 
c. not. var. edid. Abr. Torrenins. Leid. 1726, 4. — c. var. lecl. 
et not. perpet. ed. I. Kapp. Lips. 1782, 8 (2 Tbir.). — c^ not. ^ 
sei. interpr. ed. 1. Tbd. Benj. Helfrecht. Cur. Regn. 1799, 8 (1| 
Ihlr.). — ed. ster. Lips. 1830, 12 (10 Gr.). — ins deut. fibers. 
n. m. erlänt. Anm. besl. Frankf. 1805 — 1807, 8. 2 Tble. (1} 
Thlr.). — dbers. v. F. Hoffmann. Stnttg. 1828 sq. 16 (20 Gr.). 

Aus dem Alterthum sind zwei Auszüge von Inlius Paris und 
lanuarius Nepötianus vou Ang. Mai bekannt gemacht in dessen : 
Scriptor. vet. nova Collect. (Romae 1828, 4) Vol. 111. P. 111. p. 
3 sqq.; abgedr. Gellis 1831, 4 (12 Gr.). 

M. Terentius Varro, 638 a. u. {= 116 v. Ch.], 
zeichnete sich als gründlicher Polyhistor aus^ wurde von An- 
tonius zwar proscribirt, rettete' sich aher und kehrte unter Oc- 
hirian nach llom zuiück, worauf er in gelehrter Müsse lebte. 



179 

Er st. um 727 a. q. Die Zahl seiner nieist antiquarischen 
Schriften belief sich auf 490; unter denselben zeichneten sich: 
rerum humaiiaram et dwinarum antiquitates (XLI BB,); de 
lingua latina^ das nur lii^kenhaft (B. V— X. gewöhnlich 
IV — IX); und ebenso nur in Fragmenten: de re rustica (3 
BB.) erhalten ist. 

Opp. c. conject. et notis los. Scaligeri, Adr. Turnebi comm., 
cm. Ant. Angustini, P. Victorii castigg. £xcud. H. Stephan. 1569, 
8; 1573, 8; ed. illa recogn. et aacta. 1581, 8; ed. ult. Paris. 
1585, 8; Durdr. 1619, 8. — ed. et rec. Aus. Popma, c. not. Lngd. 
B. 1601, 8. — de ling. lat. ed. pr. (Welleicht Rom. 4470) 4. o. 
L n. 0. u. d.; auch in Perotti Gornncopiae. Yenet. Aldos. 1513; 
1527, fol.; dann in Gothofredi Auct. lat. ling. — Gasp. ISciop- 
pius rec. Ingoist. 1605, 8. — c. fragm., not. Ant. Augnstini, Adr; 
Tumebi, Tos. Scaligeri et A. Popmae. Bip. 1788, 8. 2 Thle. — 
rec. L. Spengel. Berol. 1826, 8 (3|Thlr.); dazu gehören Spen* 
gel's Emendatt. Varron. spec. I. Monach. 1830, 4. — c. brevi 
ann. edid.' C. 0. Müller. Lips. 1833, 8 (1| Thlr.). — de re rust,. 
ed. pr. in den: Rei rust. scriptt. Venet. 1472, fol.; dann Vene*. 
Aldos. 1514, 4; edid. I. Mth. Gesner. Lips. 1735, Vol. I.; edi 
nova,ib.l773,4.VoLI.;'Bipont.l787Vol.I.;ed.I.G.Schneidcr.Lips. 
1794sqq^. Vol. I. — fragrßentasatyrarumMentppeajmrn^ ittH. Stephanas 
fragm. vett. lat. 1563, 8. besonders: Franeker. 1589, 8. — C. 
H. los. Francken: Diss. liier, exhibens fragmenta M. Ter. Varro- 
nis, qnae inveniuutur in libris S. Augnstini de civ. Dei. Lugd. B. 
1836, 8 (1-1 Thlr.). 

M. Terentius Vauro, ward 82 v. Ch. zu Atax im nar- 
bonensischen Gallien ^eb«, und erhielt seinen Beinamen Ata- 
cinus von der atacinischen Colonie. Er soll nur 45 lahre alt 
geworden seyn. Seine Werke waren ein episches Gedicht: be^ 
tum Sequanicum; Satiren und Ehg^ien; Argonautica nach Apol- 
lonitis V. Rhodos; Aratea^ Chorographia nsith. Eratosthenes. 
Es sind jedoch nur Bruchstücke übrig. 

Nach Barmann in der Anthol. lat. n. Rnfanken in epist. 
crit. II. sind die Fragmente am volltsändigsten gesammelt von 
Wernsdorf in den Poetae lat. min. T. V. P. III. p. 1385 sqq. 
Wichtig ist auch Fr. Wtillner's Gomment. de P. Tcrentii Varronis 
Atacini tnta et scriptis. Monast. 1830, 4; vgl. Allgem. Schulzeit. 
1830 Abth. II. no. 9. 

Flavius Vegetius Renatus verfksste um 380 n. Ch.: 
Epitome institutorum rei militari» (5 BB.). 

Ed. pr. 0. I. u. 0. (Ültraject. um 1473) fol. — Rom. 1487, 
4. — Frontin. Veget. Aelian. Mpdesti libell. de vocabulis rei mil. 
Bonon. 1496, fol. von Beroaldns herausgegeben. Dieselben: Pa- 
ris. 1515, 4; ebenfalls: recogn. et castig. Colon. 1524, 8; dann 
Paris. 1532, fol. voa Budaeus verbessert; ferner: em. et notis iÜ 
a Fr. Modiö. Colon. 1580, 8; auch: c. not. Fr. Modii et G. Sle- 
wechii. Anlv. 1585, 4; und: ed. a P. Scrivcrio, c. comm. Ste 
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wechii et Modii. Ex offie. Plantin. 1607, 4. — c. sei. not. Stewechiiet 
P. Scriverii et ad codd, em. c. vers. gall. ed. N, SchwebeL No- 
rimb. 1767, 4 (2 Thlr.): auet. F. Ondendorpii et F. Besselii notis. 
Argent. 1806, 8 (1 Thlr.); die firanzds. Uebsz. ist weggelassen. 

"^ Cpmmentaires sur les iustit. mil. de Yegece, par le comte de 
Grisse. Montargis 1779, 4. 3 Bde.; sec. ed. corr. et augm. 
Paris. 1783, 4. 2 Bde. 

Vegetius Renatti8 wird zwar in das 4te lahrh. n. Ch.^ 
aber viel zu früh gesetzt. Unter seinem Namen giebt es eine: 
Ar 9 vetertnarta sive mulomedicina^ die ehedem in vier, von 
Schneider in sechs BB. getheilt wurde. 

Ed. pr. Basil. 1528, 4« — c. trib. vet. codd. var. op. I. 
Sambuci. Basil. 1574, 4. — rec. et c. notis ed. I. Mt« Gesner 
in s. Sriptt. rei rast. Lips. 1735. — c. comm. et lul. Pontederae 
curae postamae ed. I. Glo. Schneider. Lips. 1797. 8 ist der 4te 
Bd. der von Schneider berausg. Script, rei rust. 

C. Velleius Paterculus lebte am Hofe des Tiberius, 
und schrieb um 783 a. u.: Htstoriae romanae (2 BB.), bis zum 
Tode der Livia. Das erste ist nur sehr verstümmelt erhalten. 
Im L 31 n. Ch. ward er als Freund des Sejanus hingerichtet 

Ed. pr. per B. Rhenanum. Basil 1520, fol., zu der nach einer 
nocbmaligen genauen Vergleichung der einzigen Handscbr. I. Alb. 
Burer die Varr« fügte. — em. in Scriptt. bist. ang. Basil 1546, 
fol. — em» et ill. Venet* Manutins 1571, 8. — c. vär. lectt. in 
Sylburg's Scriptt. bist. rom. Francf. 1588, T. I. — N. Scbeckius 
rec. 'et. not. ilL c. Aldi Manutii scbol. Frcf. 1589, 16. — rec. 
Val. Acidalius c. var. lectt. Patav. 1590^ 8 — c. anim. lusti 
Lipsii. Lugd« B. 1591, 8; Antv. 1600, 4. «^ c. not. var. Lngd. 
1593, 8. ^^ ex rec. lani Gruteri, c. scbol. not. var. lectt. et 
anim« Frankf. 1607, 16» — c. comm. et var« lectt. C. GL Pu- 
teani. Paris. 1608, f. am Tacitus. — c. not. Ger. Vossii. Lngd. 
B. 1639, 12; Amst. 1664, 12; Frcf. 1687, 12. c. ann. L H. 
Boecleri. Argent. 1642, 8; 1663, 8; 1682, 8. — c. not. var. 
Lugd. B. 1653, 8* — rec. N. Heinsius c. castigg. Amst* 1678, 
12. — c. not. var. cur. P. Burmanno. Lugd. B. 1719, 8; 1744; 
Rotterod» 1756, 8» ■ — rec. et comm. perpet. ill. 1« F. Grüner. 
Coburg. 1762, 8. ' — c. integ. anim. doct. vir» cur. Dav. Rubnkenio. 
Lugd. B. 1779, 8. 2 Bde.; denuo edid. C. H. Frotscber, Vol. I. 
Lips. 1830, 8 (18 Gr.)» — rec. et comm. perpet. ill. Ch. H. 
Krause; acced. C. Morgenstern comm. de Vell. P. fide bist., et I. 
F. Herel adaotatt. crit. in Vellej. Lips. 1800, 8 (2| Thlr.). — 
denuo recogn. in us. schol. edid. Krause, ib. 1803, 8 (1 Thlr.). *- 
recogn. insign. var. lecttn indd. adi. edid. Arm. Heim. Ciudias; 
Hannov. 1815, 8 (12 Gr.); Rubnkenii notae integrae. ib. 1815, 
8 (20 Gr.). — kritischen Wertb bai)en: ex cod. Amerbacb., 
addita var. lect. Rbenan. Burer. Gelen ^ Rubnken. c. reliq. deleetn 
expr. I. Casp. Orellius; acc. C. Crispi Salusti oratt. et epistolae 
ex Atij^, histor. libris expr. ex cod. Vatic. Lips. 1835. 8 {\\ 
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Thlr.). — ad cod. Amerb. fidem et vir. doctt. coDJect. denno re- 
cogn. I. Thph. Kireyssig. Misen. 1836, 12 (12 Gr.). — übers. 
V. F. lacobs. Leipz. 1793, 8 (20 Gr.). — übers, dnreh F. C. v. 
Strorabeck. Braanschw. 1826, 8 (i^ Thlr.). — C. Schoepfer: 
adnoft. crit. io.Vellej. Pat.; acc. Rntilii Lupi de figaris sentent. et 
elocnt. libri I. firagm. in vetust. menibr. repert. Qaedlinb. 1837, 
8 (8 Gr.). 

P; ViRGiLius Maro za Andes bei Mantua 684 a. u. 
[:= 70 V. Ch.] als Sohn eines Landmanns geb., wurde nach 
Verlust seiner ererbten väterlichen Besitzungen durch eine 
Aeckervertheilung im I. 713 Günstling von Octavian, Yarius, 
Pollio und Maecenas, so wie, durch diesen Verein glücklicher 
Verhältnisse mit seiner geistigen Kraft gehoben, der gefei- 
erteste Dichter der neuen römischen Zeit. Dennoch lebte er 
zurückgezogen, ausserhalb Rom, und starb auf der beabsich- 
tigten Reise nach Griechenland zu Brundusium 735 a. u« [19 
V. Chjl Seine BucoKca oder Ecfogae JT, in denen er Theo- 
krit's IdyUen nachahmte, wurden zwischen 711 bis 717 ver- 
iasst; meisterhafte Lehrgedichte sind die vier BB. der Gear- 
git», auf Mäcenas Veranlassung seit 717 geschrieben; die 
Ameü in zwölf Gesängen liess Virgil nicht durchaus vollendet 

Snrück, und wurde erst nach seinem Tode auf Betrieb seiner 
iönner durch Varius und Tucca zusanmiengefügt. 

- Opp. ed. pr. Rom. (am 1467) fol. — o. 1. u. 0. (Argent. 
leiAelin. nml469) fol. — Vindelin de Spira 1470, fol. — opp. et 
flUlecU. Rom. (am 1471) fol. — Adam (Venet.) 1471, fol. — 
(^cent.) Leon. Achates, 1472, fol. u. ö. im 15. lahrh. gedr., 
akn* alle in grüsster Seltenheit, und beinahe durchgängig nnbe- 
Bötet. — Verg. BacoL, Georg. Aeneis c. Servii comm. accur. 
eiMad. , graece dictiones et servus ubiqae rest. ; sequitur Probi ce- 
Idxis gramm. in Bucol. et Georg, comm. non ante expr. ; ad bos 
BoBiti fragm., Christophori Landini et Ant. Mancinelli comm. Ve- 
net. 1507, 4. — Venet. Aldus. 1514, 8 vom zweiten Druck, nach 
Naii^erins Verbesserungen, und im Druckerz. durch den Delphin 
ntit geöffneten Rachen zu erkennen. — opp« c. Mauri Servii. Ho- 
Bonti in ead. comm. ex antiq. exx. restit. ; castigatt. et varietates 
Vir^anae lectiones per I. Pierium Valerianum. Paris, ex off. R. 
Stepliaii 1532, fol. 2 Bde. Pieri castigg. erschienen schon Rom. 
1^21, fol. — c. comm. Tib. Donati et Servii Honorati dilig. em. 
etc. Baiil. 1551, fol. ; auct. ib. 1561, fol. — c. XI comm. praesertim 
Servio ic Donato restit. Venet. luntae 1552, fol. — Thd. Pul- 
Bianni st corr. et ill. Antv. 1564, 12, — c. commentat, Germani 
Val, Gnillii; Virg. Appendix c, los Scaligeri comm. et castigg. 
Anlv. 1575, fol. — restit. Heidelb. 1589, 8. — c. comm. IMfauri 
Servii Hcnorati commentarii ex antiq. exx. longe mel. et auct.; 
acc. Fabii Planciadis Fulgentii über de continentia Virgiliana auctior 
e Hss. coid. ; item lunii Philargyrii comm. in bucol. et georg. 
Virg. c. inl. Paris. 1600, fol. — argum. explicatt. et notis ill. a 
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I. L. de la Gerda. Madr. 1608 -—1617, fol. 3 Thle,; Lugd. 
1612 — 1619, fol. 3 Bde. — c. comm. F, Taubmaniii, ed. Ch. 
TaxibfflaDpo. (Witteb.) 1618, 4. — accur. N.'Heinsius. Amst. 
1664, 12; 1676, 16. — reo. N. Heinsius. Amst. 1676, 12; 
Luffd. B. 1684, 16. — Florent. 1741, 4, .-- c. comm. ed. P. 
Burmannus. Amst. 1746, 4. 4 Bde. — var. lect. et perpet. adnot. 
ill. a Ch. Glo. Heyne. Lips 1767 — 1775, 8. 4 Bde.; ed. alt. ib. 
1788, 8. 4 Bde.; ed. .lUa. Lips. 1800, 8|. 6 Bde.; ed. IVa car. 
G. Ph. Eberh. Wagner. Lips. 1830 — 1834, 8. 4 Bde. (14 Thlr., 

> u. e. Prachtausgabe in 8 Thlen mit 200 Kupfern u. Vignetten 40 
Thlr.). Eine sorgfältige und reich ausgestattete neue Aasgabe. 
Der 4te Bd. enthält eine neue Rec. der kleineren Gedichte von 
lul. Sillig. Nach dieser neuesten Ausgabe bearbeitet und fir 
den Schulgebranch angelegt ist: V. opp. illustr. Alb. Forbiger. P. 
L Bucoiica et Georgien. Lips. 1836, 8 (I4 Thlr.). — Heynft's 
kleinere Ausgabe erschien r perpet. ann. ill. Lips. 1779 sq. 8. 2 
Thle. ; ed. IIa em. et auct. ib. 1789, 8. 2 Bde.; ed. Wundeilich 
et Ruhkopf« Lips. 1815 sq. 8. 2 Bde. (4 Thlr.). Diese Aug. 
diente bisher dem Schulgebranch am besten. Eine neue Schulau»- 

f gäbe kündigte Wagner an. — rec. Bmnck. Argent. 1785, 8 (j. 2^ 
Thlr.). — rec. et in us. schol. edid. I. Gh. lahn. 1825, 12 (18 
Gr.). — opp. ex rec. Heynii ed. IVa ab Wagnero paratae, teztua 
denuo recogn. ac perbrevi lect. var. instr. Gu. Braunhard; acced 
carminum argumenta et Virgilii vita. Coburg. 1834, 8 (10 Gr.; ii 
Parthien billiger). — Der Erklärung wegen höchst schätzenswenh 
sind: V. Ländliche Gedichte übers, u. erkl. v. I. H. Voss. Altoaa 
1797 _ 1800, 8. 4 Bde. (6 Thlr.). — V. Idyllen übers, u. erti. 
V. I. H. Voss. ib. 1797, 8 2 Thle.; 2te venu. Aufl. herausgfg. 

von Abr. Voss. Altena 1830, 8. 2 Thle. (2 Thlr.) V. Landbau, ner 

Gesänge, übers, u. erkl. v. I. H. Voss. Eutin 1789, 8; n. Aisg. 
Altona 1800, 8., 2 Thle. (4 Thlr.). — Die vorzüglichste Uoer- 
setzung aller Werke ist von I. H. Voss (1799) dritte iufl. 
Braunschw. 1822, 8. 3 Bdev (5 Thlr.). — V. zehn Eclogen aetr. 
übers, m. e. Einleit. Über Virgils Leben u. Fortleben, u. e. Ver- 
such über die Ecloge. Magdeb. 1830, 8 (18 Gr.). 

Virgilii Mar. interpretes vet. Asper, Cornutus, Hateianus^ 
Longus, Nisus, Probus, Scaurus, Sulpicius et Anonymus, «d. [e 
cod. palimps.] notisq. ill. Aug. Maio. Mediol. 1818, 8; ^gedr. 
in Lion^s Ausg. des Servius, T. II. — In dasLat. übersetzt sind: 
1. H. Vossii commentarii Virgiliani, in lat. serm. convert. fhd. F. 
Gf. Reinhardt, P. I. IL: Eclogae X. c. comm. Vossii, Rudol- 
phopol. 1833 — 1835, 8 (2 Thlr.). 

Die kleineren Gedichte, wie: Culex, Ciris, Copa, Miretum u. 
i a., die den Virgilschen beigefügt werden, sind Werke verschie- 
dener Verfasser mit Beiträgen von Virgil. — Für den Unterricht 
ist Virgil ein Hanptschriftsteller. 

M. ViTRuyius Pollio, aus Verona, war unter Cäsar 
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uud Äugustu» I^iegsbaumeister, und verfassfe in seinen spä- 
teren lahren das Werk: de architectura (10 BB.). 

Ed, pr. o. I. u. 0. (Rom. 1486) fol. — Florent. 1496, 
fol. — per lacandnm cast. Venct. 1511, fol. — a lucundo.revisi. 
Florent. luDta 1513, S. — em. c. Ga. Philandri ann. Lugd. 1552, 
4. — c. not. var. ill. a L. de Lact. Amst. 1649, fol. — colla 
traduz. ital. e comento di Berardo Galiani. Neap. 1758, fol. — 
em. snisqae et vir. doct. annotatt. ill. I. G(o. Schneider. Lips. 
1807 sq. 8. 3 Bde. {7\ Thir.). — reo. et c. comm.'edid. Sim. 
StraUeo. ütini 1825 — 1830, 4. 4 Bde. in 8 Thien, mit Kff. u. 
Holzschnn. (84 Thir.). — ad opt. libr. fid. aceur. editi^ ed. ster. 
Lips. 1836, 16 (8 Gr.). — übers, v. A. Rode. Leipz. 1796, 8. 
2 Bde. (5 ThIr.;. — 

Domitius Ulpianus, aus Tyrus, war schon unter Sep- 
timius Severus ein bedeutender Rechtsgelehrter, Ton Elagabalus 
verwiesen, ward er von Alexander Severus wieder zurückge- 
rufen und zum Praefectus praetorio erhoben, aber von den Sol- 
daten im J. 228 n. Ch, ermordet. Von ihm sind übrig: TäuH 
(IXIX) ex corpore regularum Wpiam. 

Ed. pr. cnr. I. Tilins. Paris. 1549, 8. — c. not. ed. I. Can- 
BCgieter.Traj.1768,4; Lugd. B. 1774,4. — integr. edidit (1788; 
1811; 1814) quarto rec. G. Hugo. Berol. 1822, 8 (10 Gr.). — 
fragmenta qnibus in cod. Vatic. inscr. est tituli ex corpore Ulpiani; 
aec. fragmenta exJJIpiani institntionibus ab Endiichero in ßibl. Palat. 
Vindob. snper reperta etc. iterum edid. Ed. Böcking. Bonn. 1836, 
II (10 Gr.). — Ulp. fragmm. quae in I. Digestorum librura migra- 
nnt ad codd. recogn. Erlang. 1819, 8 (20 Gr.). — Ulpianus de 
edbndo, nnnc pr. e% apogr. Best. cod. Harl. per Meywerlh ctSpan- 
gnberg. GotUng. 1809, 8 (4 Gr.) ' 

Das be&tej bibliographische Werk über die römische Lit- 
tentur ist bis jetzt F. L. A. Schweiger 's Handbuch der /class. 
^iUngraphie, 2ten Tbeils Ite u. 2te Abtbl. Leipzig 1832 — 1834, 
gr. ^. 2 Bde. (7 Thlr.).*) Bearbeitungen der Litteratnr einzelner 
Sdirftsteller können hier nicht naphaft gemacht werden. 



') Dil Ziel, irelchei Niebahr in seiner Abhandlung Über Plantns, la leiaen kleinen 
nitor.QJihiloIog. Schriften, P. 160 sqq. für einbibliographiscbes Werk bezeichnet, ist bi» 
jetzt Bo^ nicht erreicht. Ich wiederhole deshalb Niebnhr*s Worte; »es sei mir er- 
MBte, hie> auf ein Werk anfmerksam zu machen, welches gänzlich fehlt, ich meins eine 
Billiotleca latina, welche die Ausgaben nicht bloss nach den Jahrzablen aufzählte, 
lud nach hrer bibliographischen Seltenheit schätzte, sondern die unterschiede, welche 
Original, md die welche bloss abgeleitet sind : für jene anzeigte, wie weit sie aus Emen- 
•itionen uvd in wie fern sie aus eigenthümlichen Handsehrinea gebildet sind: die in ib- 
nes gebrau'hten zu entdecken suchte : die in Bibliotheken vorhandenen angäbe : prüfte 
«eiche Tondiesen bei den alten A^isgaben gebraucht seya mächten: die Familien der 
Hftndschriftta bestimmte. Ein Werk dieser Art kann nur durch gemeinschaftliche Ar* 
seit mehrere Gelehrten ausgeführt werden: keines scheint mirde« Anth^f und der Un- 
terstützung ener gelehrten Gesellschaft wütdigejr zu seya." 
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B. Griechisclie Schriftsteller« 

Achilles Tatius, aus Alexandria, um 300 v. Gh., 
verfasste 

den Roman: de amorihus CUtophontis et Leucippes (8 BB.)* 
Ed. pr. Ex. offic. Gommelin. 2601, 8. — ed. Gl. Salmasius. Lugd. 
^ B. 1640, 12. — notis Salmasii, Garpzovii, Bergeri snisq. ill. Boden. 
Lips. 1776, 8. -^ Die beste Ausgabe ist: ad. mss. fidem rec. not| 
sei. Salmasii, ined. Gugeti, Goettlingii, Hasii et suas adj. F. lacobs. 
Lipscl821, 8 (5^ThIr.). Obgleich dies Werk sich durchaus nicht für 
den Schulgebrauch eignet, so lassen sich doch einzelne Stücke dafür wäh- 
len, wie G. Passow in s. Eclogae, P. I. lenae 1837, 8 p. 4ß sqq. 
den Abschnitt: De raptu Helenae, mit Noten versehen, ausgewählt 

hat. Dann: Ehaymyrj etg ra 'Aqatov q)aiv6iisva oder: mQl 

orq)a/^(x^ (Fragment), ed. P. Victorins, am Hipparchus, Flor. 1567, 
fol. u. in Dion« Petavii Cranologium. Paris. 1630; Amst. 1703, 
fol. 

Claudius AelianuS) ein Sophist, aus Präneste, unter Se- 
yenis, schrieb: 

variaehistoriae (14: BB.): Ed. pr. Rom. 1545, 4. — em. etc. 
comm. perpet. lac. Perizonii. Lugd. B. 1701, 8. 2 Bde. — c. not« 
var. cur. Abr, Gronov. ib. 1731, 4. 4. 2 Bde. — fe. comm. vir, 
doct. ed. C. GIo. Kühn. Lipg. 1789, 8. 2 Bde. (2| Thlr.). — ed 
Goray. Paris. 1805, 8. — c. ind. ed. Lttnemann. Gott. 1811, i 
(18 Gr.). — : Ael. v. h.,Heraclid. Pont, et Nie. Damascen., ed. ste*. 
Lips. 1819, 16 (6 Gr.). — Können auch nicht sämmtl. Erzählungm 
im Unterricht benutzt werden, so bleibt doch eine Auswahl sehr wüi- 
schenswerth, wie sie G. Passow in s. Eclogae P. L len. 1827, 
8 p. 40 sqq. mit Noten gegeben hat. -^ Historia animalium id. 
pr. edid. Gon. Gesner. Tigur. 1556, fol. — c. Gesneri et Trileri 
not. cur, Abp. Gronov. Lond. 1744, 4. 2 Thle.; Basil. 1750 4. 
2 Bde. u. 0. — c. prior, interpr. et suis anim. edid. L jIo. 
Schneider. Lips, 17^4, 8. 2 Bde. (2 Thlr.). — ad opt. libr. fflem 
const. Gesneri 9 Gronovii, Schneiden curas sec. suasq. addid F. 
lacobs. lena. 1832, 8. 2 Bde. (8^ Thlr.) die vorzüglichste Aus.'abe. 

Aelianus, unter Nerva, Trajan und Hadrian scbieb: 
TawtvAa^ die er Hadrian widmete, und ehedem im 15. 16 und 
17. Jahrh. ein sehr gelesenes Buch war, wie die rieten 
Uebersetzungen davon beweisen. 

Ed. pp. , am Thomas Magister, Manuel Moschopolus. Phry- 
nichus, Orbicius. Lutet. 1532^ 8. — ed. Fr. Robortellus. Venet. 
1552, 4. — edid. Gon. Gesner, am Gl. Aelianus 1556. — ed. 

Sij(t, Arcerius, uLugd. B. 1613, 4. 

I. 

ABNBAS,genanntTacticus,umOIymp«104, Heerfihrer der 
Arkader, schrieb (TtQatrjYixa ß^Xkcy von dem nur : inoiivi^fß toactixop 
«al nohogxijtiicov erhalten ist. 
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Ed. pr. im Polybins ed. Gasanbon. 1609, u. ö. — ad. codd. 
rec. et comm. var. adj. 1. Goo. Orelli. Xips. 1818, 8 (1^ Thir.). 
Aeschines, ein sokratischer Philosoph, unter dessen 
Namen drei philosophische Dialoge vorhanden sind, die^ ehe<* 
dem auch Plato zugeschrieben und unter dessen Named her- . 
ausgegeben wurden. 

£d. pr. im Plato. 1513. n. 9.^ auch in des Stephanns Aasg. 
1578. — ill. I. Glericus. Amst. 1711, 8. — rec. noth ill. P. 
Horreus. Leovard. 1718, 8. — ill. I. F. Fiscber (1766) Lips. 
1786, 8. und e. Handausgabe: Misn. 1788, 8 (12 Gr.). — Simonis 
socrat. , dialogi IV, rec. et ill. A. Boeckb. Heidelb. 1810, 8 (20 
Gr.).- Wurde sonst gelesen, ist jetzt aber im Unterriebt durch Plato 
mit Recht verdrängt. 

Aeschines ein Redner aus Athen, geb. Olym. 97, 4 
oder %, 4; Gegner des Demosthenes, Gesandter bei K. Philipp 
Olym. 108, 3 [= 344j, ging von Demosthenes besiegt aus 
Verdruss nach Rhodos Olymp. 112, 3 \= 330]. Es sind von 
ihm drei Reden übrig; zwölf Briefe mit seuiem Namen sind unächt. 
Ed. pr. in Aldus Rhetores Venet. 1513, fol. — 1572 u. 
1604 an Hier. WolPs Demosthenes; dann in Reiske^s Oratores 
Vol. 111. IV., u. in Bekker's Oratores T. III. — ad. fid. mss. 
recogn. anim. ill. I. H. Bremi. Turici 1823 sq. 8. 2 Bde. (2| 
ThIrO. — cur G. Dindorf. Lips. 1824, 12 (10 Gr.). — übers, v. 
1. H. Bremi. Stuttg. 1828 sq. 16. 3 Bdchen (14 Gr.). — Vielfach 
ist die Rede : in Ctesip kontern herausgegeben , so : rec. et in us. 
praelect. ed. E. C. F. Wunderlich. Gott. 1810, 8 (16 Gr.); dann 
mit Demosthenes Gegenrede: Aescb. et Dem. oratt. de cor. acc. 
scholia partim ined. ex. rec. , Imm. Bekkeri. Hai. 1815, 8 (1^ 
Tblr.); dann in Lysiae et Aeschinis oratt. sei. comm. in us. schol., 
instr. Bremi. Goth. 1826, 8 (2 Thlr.). — Die Briefe stehen zu-' 
letzt io Orelli's collect, epp. graec. Vol. I. Lips. 1815, 8. — 
Auf der Schule werden die Reden allerdings in den ölTentlichen 
Lectionen nachstehen müssen; doch aber zur Privatlectüfe beachtet 
werden können. 

Aeschtlus in Attika geh., errang in den Tragöden- 
wettkämpfen den ersten Preis Olym. 74, 1 (zi=: 484 v. Ch.), 
^QR aber, von Sophokles besiegt nach Sicilien, und starb zu 
Gela Olym. 81, 1 [= 456]. Von seinen vielen Tragödien 
8iöd ausser Bruchstücken nur 7 erhalten. 

Ed. pr. tragg. VI. Venet. Aldus. 1518, 8; in dieser wie in 
^^f Ausg. Paris. 1552, 8 sind nur 6 St., weil Agamemnon u. 
Choephorae verstümmelt, als Ein St. gedr. sind. — tragg. VII. 
«xpurg. a Fr. Robortello. Venet. 1552, 8. — c. schol. em. Cid. 
^* Victorius. Ex off. H. Stephani. 1557, 4. — ed. G. Canter. 
Antv. 1580, 12. — c. schol., fragm. et comm. Tb. Stanleii. 
l^oad. 1663 u. 1664, fol. — schol. fragm,, comm. Stanleii, not. 
Robortelli, Turnebi, Stephani, Canteri cur. I. Corn. de Pauw. Hag. 
Com. 1745, 4. 2 Bde. — rec. et ill. Ch, Gf. Schütz. Hai. SajL. 
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1782 — 1797; 1799 — 1807 8, 3 Bde.; c. schol. gr. et fragmm. 

1809 — 1822, 8. 5 Bde. ^10^ Thlr.); kleinere Ausg. : denuo rec. 
Schütz. Hai. 1800 sq. 8, 2 Bde. (2^ Thlr.). — (ed. R. 'Porson). 
Glasg. 1794 (1796, 1806) 8. 2 Bde. — rec. et brevi ann. ill. F. 
H. Bolhc. Lips. 1805, 8 (2| Thlr.). — ad opt. libr. fid. rec. 
integr. lect. var. notasq. adj. A. Wellauer. Lips. 1823 sqq. 8. 2 
Bde.; (6^ Thlr.) Vol. UI. lex. Aeschyleum. ib. 1830, 8. 2 Bde. 
(3-^- Thlr.). Die einzelnen St. sind auch besonders käuflich. Diese 
Ausgabe ist nur kritisch, und gelehrten Zwecken dienend. — ex 
rec. Person, ed. G. Dindort Lips. 1827, 12 (18 Gr.); auch ia 
DindorTs Corpus poetar. scen. graec. Lips. 1830 — denuo rec. 
et annotatt. siglisque metr. in margine scriptis instr. F. H Bothe. 
Lips. 1830 sq. 8. 2 Bde. (2| Thlr.). Die St. sind auch einzeln 
käuflich. Uebrigens befriedigt diese Ausg. Schulbedürfnisse nicht 
genug — Die Bedürfnisse des höheren Unterrichts zu befriedigen 
ersjcheint H. Klausen^s Ausgabe: Vol. L Agamemnon, 1833 (1^ 
Thlr.); Vol. IL Choephorae 1835. Goth. 8 (IJ Thlr.). — In der- 
selben Weise, wie^G. C. W. Schneiderden Sophokles bearbeitete, 
begann er auch den Aeschylos zu bearbeiten: Is Bdchen Prome- 
theus m. Anmerkk. Weim. 1834, 8 (| Thlr.); 2s Bdch.r Sieben 
gegen Theben. 1834 (1 Thlr.); 3s Bdch.: Perser 1837 (IJ Thlr.). 
Leipz. 8. — L lac. Biomfield^d Bearbeitung „ad fid. mss. em« 
notas et glossar. adj.^^ umfasst nur die St.: Prom. vinct. Cantabr. 

1810 u.U., Lips. 1822, (1 Thlr.); Persae, ib. 1814 u. ö., Lips. 
1823 (1 Thlr.); Sept. c. Theb. ib. 1812 u. ö., Lips. 1823, 8 (1 
Thlr.); Agam. ib. 1818 u. ö., Lips. 1823 (1| Thlr.); Choeph. ib. 
1824, Lips. 1824 (1 Thlr.). Als Herausgeber des Nachdrucks 
wird W. Dindorf genannt. — Persae ad fid, libr. mss. et editt. 
antiq. em., integ. lect. var. et comm. instr. E. R. Lange et 6. 
Pinzger. Berol. 1825, 8 (1^ Thlr.); Textabdr.: c. var. Schütz, ib. 
(6 Gr.). — Ausgaben von C. G. Haupt sind Prometh. c. Var. lect. 
et schol. integris. Berol. 1826, 8 (1 Thlr.); SuppL Lips. 1828, 8 
(18 Gr.); Sept. c. Theb. ib. 1829, 8 (1^ thlr.); Persae ib. 1830, 
8 (1^ Thlr.). Aesychlea Orestia P. 1. Agamemnon, c. schol. comm. 
et notis Spanhemianis. Berol. 1837, 8 (l-|ThIr.). — Ohne manchen 
gegründeten Einwurf der Gegner zu verkennen, die ihre Stimmen 
gegen K. 0. Müller^s Ausgabe der Eumeniden, griech. u. deutsch, 
ra. erlänt. Abfaandll. über die äuss. Darstell, u. über d. Inhalt u. 
die Composition dieser Tragödie. Gott. 1833, 4 (If Thlr.) in viel- 
fachen Wiederholungen erhoben, so hat sie doch bleibenden Werth^ — 
Supplic. rec. et jill. G. Burgess. Lond. 1821, 8; Eumenid. rec. 
notisq. ill. G. Burgess. ib. 1822, 8. — Die vorzüglichste Ubsz^ al- 
ler St. ist von H. Voss; zum Theil vollendet v. I. H. Voss. Hei- 
delb. 1826, 8 (2^ Thlr.). — Agamem. metr. v. W. v. Humboldt. 
Leipz. 1816, 4 (1 Thlr.). — Sieben g. Th. v. I. W. Süvern. 
Halle 1797, 8 (12 Gr.); übers, u. erläut. v. F. Stäger. Halle 1827, 
3 (14 Gr.). 

r Scholia. Venet. 1552, 8. — Apparatus crit. et exeg. in Aeschyli tragoe- 
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diAs; Voi. I. Th.Staiileii comm. acc. C. Reisigiiemendatt. inProm. Vol. II. 
Abres^hii animadvv. ad Aesch. libri m. Hai. Sax. 1832, 8 (44^ TMr.)> — Etne 
Torzuglicbe Scbr. ist r. H. Blum n er: lieber die Idee des Scbiclcsats in d. Tr* 
dti Aeschylos. Leipz. 1814, 8 (20 Gr.). Eben so die von A. Bock h: Graecae 
tragoediae principum, Aeschyli, Sophoclis, Euripidis, nura ea, quae supers. et 
genaina'omnia sint, et forma primitiva, an eorum familiis aliquid debeat tribui. 
Hetdelb. 1808, 8 (1^ Thlr.). — Haupt's Vorschule zum Studium der griech. 
Tragiker. Berl. 1826, 8 (16 Gr.) ist zv/a,r dankeuswerth, genügt aber nicht. — 
G. C. W. Schneider: Das Attische Thcaterwesen , zum bess. Verstehen der 
griech. Dramatiker. Weimar (j. Leipz.) 1835, 8 (l]- Thlr.) befriedigt die An- 
sprüche in seiner Magerkeit und theilwcisen Unrichtigkeit nicht. — Welcker: 
Die Aeschylische^Trilogie Prometheus u. die Kabirenweibe zu Lemnos, nebst 
Winken über die Trilogie des Aeschylus überhaupt. Darmst. 1824, 8 (3 Thlr)'; 
dazu: Nachtrag. Frankf. a. M. 1826, 8 (2^ Thlr.). — Gf. Hermann bearbei- 
tete die Bruchstücke mehrerer Tragödien (Prom. solutus, Niobe, Danaides, 
Glsncus) in Programmen die in t. Opuscula T. II. lU. IV. wiederholt 
^d. ' 

Aesopus, um Olym. 50 ein Phrygischer Sklave des Ly- 
üm Xanthiis, und dann Freigelassener am Hofe des Krösus, 
madite sich durch seine Fabel dicbtungen berühmt, die aber 
nach ihm erst aus dem Munde des Volks gesammelt, wie jetzt 
die Volkslieder, und aufgezeichnet wuiden. 

Ed. pp. Boni Accursii. o. L u. 0. (Mediol.) 4. 167 BU. — 
0. 1. Bartholomaei pelusii, Gabrielis Braccii, loaonis Bissoli et Ben, 
Mapgii sumptibus impressa. 4. — Venet. Aidas 1505, fol. — e 
cod. ed. Ex off. Rob. Stephan. 1546, 4. — op. et st. Is. Nie. 
Nereleti. Francf. 1610, 8; 1660, 8. — Oxon. 1718, 8 von Hud- 
son herausgegeben. — c. Hadsoni soisqae ann. edid. I. Mich. Heu- 
Singer. Isen. 1741, 8; 1756; 1771; Lips. 1799, 8; ed nova (cura 
Gf. H. Schacferi.) Lips. 1810, 8; ed. nova em. auctaque supplem. 
fabolaram et notarum, cura Schaeferi. ib. 1820, S. (1^ Thlr.), mit 
28 neoen Fabb. — e vet. cod. Florent. versione notisque exorn. 
St. Fr. de Furia. Florent. 1809, 8; Lips. 1810, 8 (3 Thlr.). — 
ed. Ad. Coray. Paris. 1810, 8. Enthält auch die Fabeln des Ba- 
hrm, — in us. schol. not. crit. et ind. graec. adj. G. E. Cph. 
Schneider. Lips. 1810, 8 (16 Gr.). — e cod. August, nunc pr. ed. 
c. fabolis Babrii et Menandri sententiis, rec. 1. GIo. Schneider. 
Vratisl. 1812, 8 (16 Gr.). Diese Ausgaben nützen nur den Philo- 
logen. — Da die Fabeln in den untern Glassen gelesen werden, so 
nüssen dafür die Ausgaben: m. gramm. Anmerkk. u. e. griech. - 
de«. Wortreg. v. H. F. Magn. Volger. Leipz. 1811, 8 (15 Gr.); 
<^er: m. e. Einieit., gramm. u. erklär. Anni*vU. e. vollst, griech. - 
^eut. Wortregister herausgeg. v. Buchung, v. neuem bearb. ^. 
&osse. Halle 1821, 8 (20 Gr.) gewählt werden. 

Alcaeus, lyrischer Dichter aus Mytilene auf Lesbos, 
wii OlyTn. 42. Nur Bruchstücke sind von seinen Gesängen übrig. 

Ale. reliquiae, coli, et ann. crit. instr. A. Matthiae. Lips. 
1827, 8 (12 Gr.). Vgl. Welcker in lahn's lahrbb. 1830. L 1. 
P* 14 sqq., u. A. Seid 1er im Rhein. Mus. 1829. p. 153 sqq. u. 
P- Osann. ebd. 1832, p. 60 sqq. 
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ALciDAMAfi ein Rhetor aus Elaea in Kleinasien, dem 
zwei Deklamationen zugeschrieben werden. 

Ed. pr. in Aldi Oratores. 1513; in Reiskii Oratores Vol. 
VIIL; in Bekker's Oratores T. V«; u. in Dobson^s Oratores* 
T. IV, 

Alciphron, ein Sophist aus ungewisser Zeit. Von ihm 
giebt es 44 Briefe. 

Ed. pr. in Aldi Coli, epistolarum graec. Yenet. 1499, 4. — 
rec. et notis ili. Steph. Bergler. Lips. 1715, 8. — c. conim. Ber* 
gleri'et not. vir. doct. ed. I. A. Wagner. Lips. 1798, .8 2 Bde. 

AiiCMAN, ein Lyriker zwischen Olym. 27 — 30. 4. 

Fragm. coli, et rec. F. Tph, Welcker. Giess. 1815, 4 (20 Gr.). 

Alexander, aus Aphrodisias in Carien, lehrte unt^r Se- 
verus und Caracalla in Athen die peripatetische Philosophie. 
Er schrieb Commentare zu Aristoteles Schriften. 

in Topica^ Yenet. Aldos 1513, fol. — in prior a analytiea^ 
Yenet. Aldns. 1520, fol.; Florefit. lauta. 1521, 4. — in sophüti- 
cos elenchos^ Yenet. Aldus 1520, f.; Florent. Junta 1521, 4. -^ 
Dann schrieb er : de fehrihus^ in Germania pr. edid. Fr. Passow. 
Yratisl.; in dessen: Opnscula. Lips. 1835., 8. p. sqp. — deanima 
(2 BB.) u. de fato^ am Themistins. Yenet. Aldus 1513, fol.; dann 
Yenet. 1536, fol.; zuletzt: edid. I. Gon. Orelli. Turici 1824, 8 
(2 Thlr.). 

Ammonius, ein Grammatiker aus Alexandria, um 389 v. 
Ch., verfasste ein synonymisches Wörterbuch: de similäms et 
differentibus diction'äms* 

'Ed. pr. in: Dictionarinm graec. Yenet. Aldus. 1497, fol. — 
em. et ill. L. Gasp. Yalckenaer. Lugd. B. 1739, 4; nova ed. cur. 
Gf. H. Sch'aefer. Lips. 1822, 8 (2^ Thlr.). — c. sei. Yalckenarü 
nVis suisq. anim. edid. C. F. Ammon. Erlang. 1787, 8 (1^ Thlr.). 

Ammonius, des Hermeias Sohn, am Ende des 5. lahrh., 
lehrte zu Alexandria die platonische und aristotelische Philo- 
sophie. Er schrieb Commentare zu Aristoteles Schrift: 

de Interpretationen zuletzt von Orelli mit Alexander Aphrod. 
1824 herausgegeben. — Dann: in Categorids Arist. Yenet. 1545, 
8. — in quinque voces Porpkf/rii^'Venet, 1500, fol.; ib. Nicolini 
1545, 8. Die beiden letzteren vereinigt: Yenet. Aldus. 1503, fol.; 
ib. 1546, 8. 

Anacreon, aus Teos, wanderte Olym. 59, 3 nach Ab- 
dera aus. Ueber die Aechtheit mehrerer unter seinem Namen 
bekannten Gedichte sind die widersprechenden Ansichten in der 
neuesten vielfarh herausgegeben worden. 

Ed. pr. Lutet. H. Stephanus 1554^ 4. — c. schol. L Armand. 
Bouthillerii. Paris. 1639, 8. — c. not. Tan. Fabri. Salmur. 1660, 
12, — em. Gu. Baxter. Lond. 1695, 8; 1710. 8. — restit. et c. 
not. ed. losuas Barnes. Cantabr. 1705, 8.; ib. 1721, 8. — c. not. 
(ed. Mich. Maittaire). Lond. 1725, 4; 1740, 4. — c. not. L C. 
de Pauw. Traj. ad Rh. 1732, 4. — c. not. var. ed. 1. F. Fischer. 
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Lips. 1754; 1776, 8; 1793, 8, — rec. Bninck. Argenl. 1778^, 
12; ib. 1786, 16 u. 1786, 32. — e cod. Palat. ed. los. Spaletti. 
Koiii. 1781. fol. kritisch wichtigste Ausgabe, weil das Ms. trea ia 
Kupfer gestochen ist. — Odi di Anacr. e di Saffo, in versi ital. da 
Fr. Saveritto de Rogati. GoUe 1782 — 1783, 8. 2 Bde. — secun- 
dura Levesqnii collat. Palat. rec. Stephani notis integ., al. selectis 
soisq. ill. F. Mehlhorn. Glogav. 1825, 8 (1| Thir.). — Für Scbul- 
zwecke passen die Ausgaben : textum passim refinxit breviq. adnot. 
ill. E. Ant. Moebius. Gotha 1826, 8 (12 Gr.), und — Anthologia 
iyrica, Anacreontea Anacreontis aiiorumque Graecoram sei. fragmm. 
ei Scolia contin. ed. c. not. crit. et metrornm exposit. F. Mehl- 
hon. Lips. 1827, 12 (10 Gr.). Indessen eignen sich diese Gedichte 
ioimer nur für Privatstudien. — in gereim. Verse übs. m. erklär« 
Ani. V. F. Gf. Rettig. Hildesh. 1825; Hannov. 1835, 8 (12 Gr.). — 
Anakreon nach s. Leben beschr. u. in s. poet. Unterr. nebst deren 
Nachahm. fibers. u.. erkl. v. F. W. Richter. Qnedlinb. 1834, 8 
(i Thlr.). — Eine treffliche Sammlung der Fragmeute ist: Anacre- 
ontis earminum reliquias edidit Thd. Bergk. Lips. 1834, 12 (1-^ 
Thlr«); zu vergleichen ist Welcker^s wichtige Beurtheilung im 
Rhein. Mas. 1835. 

A. F. Wolper: comm. de antiquitate earminum Anacreonticorain« Lipa. 
1825,8. — Thd. Benfey: ob8§. ad Anacreontis fragm. genuina. Cott. 1829, 
S. — Düntzer: Ueber die muthmassl. Entsteh, unserer Samml. der Anacre- 
ontea, in d. Zeitschr. f. d. Alterthumswiss. 1836, no. 94. 

Anaxagoras aus Klazomenae, geb. Olym. 70, 1; st* 

Olymp. 88, 1; ein Philosoph. 

Fragm. coli, et comm. instr. Ed. Schaubach. Lips. 1827, 8 
(21 Gr.). — dispos. et ill. W. Schom. Bonn. 1829, 8. — F. A. 
Garns: Ueber Anaxagoras u. sein Zeitgeist, in Fülleborn^s Bei- 
tragen zur Gesch. der Philos. St. X. 1799. 

Andocides, Staatsmann und Redner zu Athen, geb. 
Olym. 78, 2. Es sind von ihm vier Reden übrig. 

Ed. pr. in Aldi oratores 1513; in Stephani Oratt. 1575; 

iaReiske's Oratt. Vol. IV.; in Bekker's Oratt. T. I.; in Dob- 

son's Oratt. T. I. — rec. et lect. var. instr. C, Schiller: acc. 

Anal, ad Lysiae oratt. et Thd. Bergkii ep. Lips. 1835, 8 (12 

Gr.) — übers, u. erläut. v. A. G. Bekker. Quedlinb. 1832, 8 (l|Thlr.). 

Slniteri Lectiones Andocideae. Lugd. B. 1804, iteram c. ann. ed. C. 
Schiller. Lips. 1834, 8 (1 Thlr.). — F. O sann: Lectiones Andocideae, in See* 
hode's n. Friedemann' s Miscellanea. Vol. L p. 702 sqq. — C. W. Kruger: 
Ueber d. Histor. in der Rede des Andokides vom Frieden m. Bezieh, auf d. Echt- 
^derselben, in Seebode's N.Archiv. 1826, Hft. 3. — M. H. E. Meier: 
Andocidis or. c. Alcibiadem non genuinam esse docet, im Index le.ctt. Hai. 
1886 B. 1837. 

Anoronicus, ein perjpatetischer Philosoph aus Rhodus, 
«rklSrte mehrere Schriften des Aristoteles. 

Paraphrasis Ethic. Nicom. Aristo t. ed. Dan. Heinsins. Lugd. 
8- 1607, 4. — Cantabr. 1679, 8; Oxon. 1809, 8. — notis ill. 
Wilkiagon. Oxon.1716, 8. 

V 
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X 

Anna Comnena, eine byzantinische Kaisertochter und 
Gemahlin des Grosswürdenträ^er Nicephorus Bryennius, geb. 
1083 n. Ch., St. im 12. lahrh. im Kloster. Ihres Vaters AJexios 
Geschichte (v, 1069-^1118) schrieb sie unter dem Titel: Ah- 
xtets in 15 BB. Obwohl nicht frei von Spuren ihrer Zeit inDar- 
. Stellung und Sprache, so gehört sie doch zu den vorzüg- 
lichsten Werken. 

Ed. pr. libb. VIII, ed. Dav. Hoeschel. August. Vindel. 1610; 
1618, 4. — Hb. XV ed. P. Possinus. Paris. 1651, foi.; Ven^t. 
1729, fol. — deutsch übers, in Schiller^s Allgem. Samml. histoK 
Memoiren Abthl. I Bd. I. II. 

' Vgl. F. Buchholz in Veoltmann's Gesch. u. Politik 1805. Bd. IL p. 
, . 16lf »qq. ; HegewiBckin s. histor. u. Utterar. Aufsätzen. Kiel. 1801, 8 (IThlr.). 

Aniholögia^ eine alte Sammlung längerer und kürzerei 
epigrammatischer Gedichte verschiedener Verfasser, die viel 
Schönes und Gutes enthält, das )sich selbst zum Lehrstoff' eignet« 

Ed. pr. Fforent. 1494, 4. — Venet. Aldus 1503, S*, 1521, 
S-, 1550, 8. — c. I. Brodaei annotatt. Basil. 1549, fol. — Ercud. 
B. Stephanus. 1566, 4. — c. Brodaei, Obsopaei et H. Stephan] 
ann. Fra«cf. 1600, fol. — Analecta vett. poetarum; *graec. cd. 
Srunck Argent. 1722 — 1776, 8. 3 Bde. — Anthologia ex ;«c. 
Brunkii, comin.. et indd. adj. F. lacobs. Lips. 1794 sqq. 8, 13 Bde. 
(21^ Thlr.). — c. vers. lat. H. Grotii ed. ab Hier, de Boscb 
(absbiv. van Lenuep.) Ultraj. 1795 — 1822, 4. 5 Bde. Des GFotios 
tibsz. ist vorzüglich schätzenswerth. — Anthol. Palat. c. ann. critt. 
cd. F. lacobs. Lips. 1813 — 1817> 8.-3 Bde. (15 Tbir.). — 
Abdruck dieser ist: ed. ster. Lips. 1819, 12. 3 l^Ae, (21 Gr.). 
sehr iiicorrect. -^ Anthol. gr. s. coli, epigramm. ex Antbol. er« 
Palat. in us. schol. cur. A. Weichert. Misn. 1823, 8 (20 Gr.). 
Eine strenge und treffliche Auswahl; entbehrt jedoch erklärendei 
/Bemerkungen. — Eine Auswahl schöner St. mit genügenden. Com- 
mentar enthält: Delectus epigrammatum graec. conim. ii^ us. scbol. 
instr. F. lacobs. Gotha 1826, 8 (2 Thlr.). Hierdirrcb -wird die 
weitlänfige Chrestomathie den Schulen zagänglich, und man solHc 
dieselbe durchaus nicht vernachlässigen. — Eine vortreffliche Ubsz. 
ist: Tempe^ v. F. lacobs. Leipz. 1803, 8. 2 Bde. (3 Thlr.): 
neu bearbeitet in dessen: Leben u. Kunst der Alten. Ir Bd. Istc 
u. 2te Abthl. Gotha. 1824, 8 (5| Thh-.). 

Antigonus, aus Carystiis, verfasste eine Sammlung 
naturhistorischer Erzählungen: tnirabiles narrationes. 

Ed. pr. am Antoninus Liberalis, 1568, 8. — rec. et not 
add. I. Meursins.' Lugd. B. 1619, 4. — *- c. not. Xylandri, Meursii 
Bentlii, I. Glo.' Schneiden, Niciasii al. c. interpr. Xylandri ed. 1 
Beckmann. Lips. 1791 , 8 (2 Thlr.), — Emendatt. e cod. s. ii 
Bastes ep. crit.. Lips.1809, 8 

Antimachus ein von Piaton geschätzter epischer Dichte 
aus Colophon. Die Bruchstücke seiner Gedichte sind gesammelt; 

Aiftim. reliquiae ^oU. et expiie. Schellenberg. Hai. 1786, ^ 
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(6 Gr.)- — reliq. coli, et de vita Antim. scr, I. G. Blomfield im 
Class. journ. bo. VII.; wiederholt im Abdruck von Gaisford^s 
Poetae gr. miA. Lips. T. 111. -— Eine Auswahl übersetzt in We* 
ber'sEIeg. Dichtera de^ Hellenen. Frankf. 1826, 8. 

Antiphanes ein berähmter Dichter der mittleren Ko- 
mödie um Olym. 98. 

Fragm. coli, et expl. P. H. Koppiers in s. Obss. phildl. Lngd. 
B. 1771, 8. Vgf. Porson's Adversaria, Lips. 1814, 8; A. 
Heiaeke's Quaestt. scen. spec. III. Berol. 1830, 4. 

Antiphon, im attischen Fled^en Rhamnns Olym. 75, 2 
geb., ein berühmter Lehrer der Redekunst, ward als Ver- 
räther hingeriditet Olym. 92, 2. Er verfasste mehrere Reden, 
und Einmcd sprach er zn seiner Verdieidigang. 

Ed. pr. in Aldi rhetores. 1513; in H. Stephani oratt. 1575, 
fbl.; in Reiske*s Oratt. 1773, fol.VII.; inBekker's Oratt. T. I.; 
0. II Dobson^s Oratt. T* I. Vgl. Dav. Rubuken^s Diss. de An- 
tiphoBte. 1765, abgedr. in dessen: Oratt. dissertatt. ed. Friede- 
nuB. Brunsvic. 1828, 8. Vol. I.; n.L.Sj^engeVsUvifaYaypjteiPoafy 
Stattg. 1828, &, p. 105 sqq. 

Antisthenes ein Athener und Schüler des Gorgias so 
wie des Sokrates war Gründer der cynischen Schule. Bekannt 
Bmd von ihm zwei Redeübnngen ^idg und 'Odvcasvg nnd ein 
Brief: 

Bd. pr. oratt. in Aldi rheotres; in Reiske^s Oratt. T. VII.; 
ift Bekkcr's Oratt. Vol. V.; in Dobson's Oratti T. — Ep. in 
Orelli's EpistoJae gr. 1815 Vol. I. Vgl. Staudlin's Gesch. der^ 
Monlpbilosophie (Hannov. 1822, 8) p. 187 sq. 

HL Aurelins Antoninus, 121 geb. ward 161 n. Ch» 
Kaiser, und st. 180. Sein Studium war die stoische Philo- 
sophie, der auch die Grundsätze nnd Ansichten in Antonin*s 
W^ik: tiSv Bk iavtov (12 BB.) angehören. Beim Studium der 
^n Philosophie kann es nicht umgangen werden. 

Ed. pr. Gu. Xylandri. Tigurrl559, 8; Lugd. B. 1626, 12; 

cq. ed.~ Xylander, am Antoninus Liber. 1568, 8. — em. et c. 

^ot. Xylandri ed. Is. Gasaubonus. Lond. 1643, 8. — em. et ill. 

^. Th. Gataker. Cantabr. 165^, 4; au'ct. not. And. Dacerii etc. 

Itood. 1697, 4. — ad codd. mss. fidem em. c. lect. var. ed. I. 

Mtli. Schnitz. Slesvici 1802, 8 (2| Tblr.). — ed. Ad. Coray. 

l^aris. 1816: 8 (2|. Tblr.). — ed. ster. Lips. 1821, 12 (12 Gr.).— 

I^eotsch ». Anm. u. e. Versuch über Antoninus pbilosoph. Grund- 

ft^e begl. V. 1. Mth. Schultz. Schlesw. 1799, 8 (20 Gr.). 

Eiehstaedt's Exercitationes Antoninianae, Paitt VI. lenae 1821 sq. fol. 

Antoninus Ijiberalis, verfasste unter den Antoninen 
^e Sammlung: MetafioQq)ooaeig, 41 Erzählungen von Verwand- 
l^en, aus verschiedenen Schriftstellern. 

Ed. pr. G. Xylandri 1559 mit Aurel. Antoninus. — ed. G. 
Xylander. Basil. 1568, 8. — em. Abr. Berkel. Lugd. B. 1674, 
12. — Tb. Muncker rec. et nolas addid. Amst. 1576, 12. — t,. 
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Munckeri nplis^ et suis edid.^H. Verheyk. Lngd. B. 1774, 8. — 
graeca e cod. Paris auct«, et em. edid. adnot. integ. Xylandri, 
Berkelii, Galii; 'Munckeri, Verheykii, sei. Bs^tii et^suas adj« G. 
Aenoth. Koch; acc. Verheykü Excnrs. Xips. !l8ß2, 8 (2^,TJiIr.). 
Vgl. Öast^a epist. crit. UihU versii a G. Alb-.Wiedeburg. Lips« 
1809, 8 (1| Thlr.). 

Aphth.onius., vielleicht ans dem 3. pd^ 4. Is^hrh;^ n. 
Ch., aus Antiochia, verfasste: Progymnagmata. Audi 
schreibt man ihm vierzig Fftbeln zu. ; . ..y.ri^ 

Progymn. ed. pf., in Aldi Bhetore». 1508, Bd« I. —rt^ßim 
(Dan. Heinsius.) Lngd. Bat. 1626, 8. — in W^^lz^s RhetoFefff ¥qL 
I. — progymn. et fabb .c. not. Hadamarii. Ap. Gommelin. 1597, 8; 
ed. nova. Paris. 1648, 12.; — c. not. I. Schefferi^ Upsal. IC^iO; 
1680, 8. — fabb. sei. X^IL in Furia^s Ausg^des Aqsop. >; .(< 

Apollqdorus, nm 140 v. Ch. Von seiji^p .Schritten isf 
nur die Btßlio&^HTj (3 BB.), eine Mythenimmmlüng na.ch Didi; 
lern erhalten. Zum Schulunterricht ist diese . Schrift -niim 
geeignet. ..i ,vk 

Ed. pr. Ben. Aegii Spoletini. Rom. 1555, $• — Hie]^^>£on- 
melin. rec. et c. not* variis. 1599,. 8. -«Tv Tan. Fab^ rec. et. not« 
addid. Salmurii 1661, 8.,>*— ^c. not. «d. Tb» 6ale,.in 4en: HistjOr 
^riae poet. scriptores, 1675. — ad codd. mss. cfic«, H^^ne. Gdtting« 
1782, 8; cur. sec. ill. Heyne, ib. 1803, 8; dazu dessen i< Ob- 
servatt., ib 1783; 180ß 8. 2 Bde. (4^ Thlr.). — revue et corigee- 
et des Notes et une table aoalytique par E, Glaviei^. PäVi^.1805« ^ 
(16 fr.). — in us. scbol, jecogn. , notas et indd. addidl (G.''La|ur 
Sommer. Rudolst. 4823, 8 (16 Gr.). — deutsch, v. Clji. CHi. äosä- 
Stuttg. 1$28, 12. 2 Bde. (8'Gr.)i 'y"':.^-. .,[""' ^'' 

Apollonius, mit dem Beinamen Dyscolös, Unter Q^ 
drian und Antohinus Pius ein 'berühmtier Grammatiker aus Al^ 
xandria. Von seihen Schriften erschien am friihesten: ^' 

de constructione (4 BB.), ed. pr. in TheodoSri (Gazae) Intnp 
ductivae grammatices libri quatupr. Venetiis Aldus 14%. fol. — - 
Florent. lunta 1515, 8. — ^ F. Sylburgio c. exx. coli, et nbtafl 
aucti. Francf. 1590, 4. — ex rec. Imm. Bekkeri. Berol. 1817,-'^ 

(2^ Thlr.). de pronomine über, pr. edid. Imm. Qekker, i. 

Wolfs n. Buttmann's Mus. antiq. studior. Vol. I. 1811, 8, ,n. b6 

sonders: Berol. 1813, 8 (1^ Thlr.). de comunctionibiis tM 

de adverbiis^ in Bekker's Anecdota T. H. ^— — mirahiles hüt^ 
n'ae, cdi pr. G. Xylandri, am' Antoninus Liberal. 1569. — Ü 
Meursius rec. c. comm. Lugd. B. 1620, 4. — c. not. Xylandri tf 
Meursii ed. L. H. Teucher. Lips. 1792, 8 (14 Gr.). Vgl. Bast^ 
Epist. crit. (Lips. 1809, 8) p. 73 sqq. 

Apollonius, ein Mathematiker aus Perga in Pamph^ 
lien, um Olym. 132. Seine Schriften sind nur theilweis e^ 
halten, und durch Gelehrte neuerer Zeit nach den Fragmente 
von Papp US erhalten, wieder herzustellen versucht. Von de^ 
Werk: 
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, Knpixa crotxBta {Coriicopum libri VIII) sind nar die ner cr- 
!!ten BB. ^echisch erhalten, B« 5. 6. 7 ans dem Arab. in^s Latein« 
fibertragen (v. I. A. Borelli. Florent. 1661, fol.), und B. 8 in 
den Ang;aben anderer Schriftsteller erhalten : Ap. conic. et Sereni 
d^ sectione cylindri et coni lihri duo^ ed. C Halley. Oxon. 1710, 

, f. 3 Bde. de tocis planis (2 BB.) lat. restit. Roh. Simpson. 

Glasg. 1749, 4; deutsch bearb. v. I, W- Gamerer. Leipz. 1796, 8 

(1} Thbr.). de tactionibus^ c. Vietae restit. et notis a I. Gu. 

'Camcrer. Lips. Goth. 1795, 8 (1 Thlr.). — Versuch e. Wieder- 
kersteUi der B6. v. d. Berühr, v. G. G. Haumann. Bresl. 1817, 8 
(Ij^ Thlr.). — de inclinationibta (2 BB.> restit. S. Hofsley. Oxon. 
1770, 4. — wiederhergest. v. Horsley, bearb« v. W. A. Diester- 
wey, Berl. 1823^ 8 (2 Thlr.). — — rfe sectione spatü (vom Raam- 
seludtt, 2 BB.), restit. Ed. Halley. Oxon. 1706, 8. — bearb. v. 
Diesterwcg. Elberf. 1827, 8 (1| Thlr.). — Des Ap, 2 BB. vom 
Rauiscbn. V. A. Richter. Halberst. 1828, 8 (12 Gr.). — de sec^ 
thneraiionü restit. Ed. Halley, am vor. 1706. — nach dem Lat. v. * 

Halley frei bearb. v. Diesterw^. Berl. 1824, 8 (1^ Thlr.). 

ie sectione determinüta, wiederhergest. v. Snnson, nach d. Lät. 
beul. V. Diesterweg. Mainz. 1822, 8 (l^Thlr.). — analyt. bearb. 
v.M.. 6. Grabow. Frankf. 1828, 8 (1 Thlr.). 

6. U. A. Vieth: Leitfaden zur vollst. Bearbeit. des wieder^ergesieUten 
ApoHoiiias von Vieta. Dessau 1820 , 4 (8 Gr). 

Apollonius (Rhodius), Lehrer der Rhetorik und Rür- 
gei zu Rhodos, seit 192 v. Ch. als Nachfolger des Erato- 
^thenesRibliothekar zu Alexandria. Er ist Verfasser eines epi- 
schen Gedichts: Argonauttca (4 BB»), ' In der SckuUectüre 
^^ann es keinen Platz' erhalten. 

Ed. pr. iPlorent. 1496, 4< — c. comm. schol. Venet. Aldos 

^S21, 8« — c. annot. Val. Rotmari. Basil. 1572, 8. — d. schol. 

^t annot« H« Stephan!. Paris. 1574, 4. — c. sei. not. var; ed. I. 

Sfcair. Ojion. 1777, 4* 2 Bde.; ed. IIa. ib. 1779, 8. 2 Bde. — 

^ 8cr. octo vetl. libris em. edid. Brunck. Argent. 1780, 8 n. 4i — 

^t^ad.et ill. (da L« Flangini). Rom. 1791 sqq. 4. 2 Bde. — e rec; et 

^* not* Brimckii, ed. noya et corr«; acced. Scholia nanc pr. evulg. 

CenraGf.H.Schaeferi). Lips. 1810 — 1813, 8. 2 Bde. (6 Thlr.). — 

^d fid. libr. mss. et editt. rec. integ. lect. variet. et annotatt. adj., 

^choL gr. aucta et em. indd. addid. 'A. Wellauer. Lips. 1828, 8; 

^ Bde. (3 ThlrO- — Lips. Weigel 1817, 12 (4 Gr). — ed. ster. 

lips. 16 (4 Gr.). 

A. weicher t: Ueber das Leben n. Gedicbt des Apoll. T;Kh.'; e. Mstor.- 
biiAbkandl. Meissen. 1821 , 8. 16 Gr. 

Apollonius Sophista, ein Gramjnätiket zii Alexan- 
dria,^Yon demein: Lexicon ^raecum Iliadis et Odysseae ^ unter Aü- 
S^ttbia verfasst, durch Villoison bekannt gemacht wurde. 

Ed. pr. e cod. Sangermann. cd. et ammadv. ill. I. Bapt. Casp. 
le de' Villoison. Paris. 1773, 4 u. fol. — ex ed. Paris, r^p. 
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r€C. et ill. Herrn, TplUtis. Lugd. Bat. 1788, 8. — ex rec. luu 
Bekkeri. Berol. 1833, 8 (1^ Thlr.). 

Appianus, aujs Alexandria, war unter Trajan, Hadrii 
und Antoninus Pias, Sachwalter zu Rom, und auch Procurat 
in Egypten. Er schrieb: Hüionae romanae^ die jedoch nie 
vollständig erhalten sind. 

Ed. pr. Lotet, excad. C. Stephanus 1551, fol.; excud. 
Stephanus 1592, fol. — em. c. sei. v>ar. ed. AI. Tollins. Am: 
1670, 8. 2 Bde. — ad fid. codd. rec. siippl. emacul. var. lei 
adi. adnotatt. var. snisq. ill. iodd. instr. I. Schweighaeiiscr. Li] 
1785, 8. 3 Bde. in 6 Thie. (11 Thlr.). — ed. sler. Lips. 16. 
Bde. (1 Thlr^). — Excerpta Vatic. ed. ab A. Maio ed. I. F. Lac! 
an Polybii fragm. Altena 1830, 8. — Zar. Leetüre bietet Appi 
verschiedene recht gute Stücke, die in eine Chrestomathie aafg 
sommen 2(a werden verdienen, wie es in Poppo^s ChrestomaÜ 
historica. Berol. 1823, 8 2 Bde. (4 Thlr.), so wie in Wytte 
bach's Eclogae historicae, Lips. 1827, 8 (1| Thlr.) geschehen i 
aber noch vermehrt werden könnten. — App. rüm. Gesch. übei 
u. m. Anm. v. Gust. Zeiss, Ir Tbl. Leipz. 1837, 8 (1^ Thlr.). 

Ära TU s aus Soli in Cicilien, lebte hei dem K. Antigomi 
auf dessen Wunsch er die Phaenütnena des Eudo^os in Ver 
brauchte. Des Aratus Werk übersetzte Cicero wjeder, Caes 
Germanicus und Avienus. Die griech. Schollen des Tkean m 
eine Auswahl verschiedener Verfasser. 

Ed. pr. cum Theonis schol. in Aldi Astronomie! vett. 149 
fei. — Paris. 1559, 4. — rec. H. Stephanus in dessen: Poet 
heroici eom. Paris. 1566, fol. — H. Grotii Syntagma Arateoroi 
Lugd. B. 1600, 4. — Oxon. 1672, 8. — ad codd. mss. et opi 
edd. fidem rec; acced. Theonis Scholia em. e cod. Mosq., Leon 
de Sphaera Aratea lib. et verss. Gic. Gcrman. et Avieni, e 
L Thph. Buhle. Lips. 1793 — 1801, 8. 2 Bde (4^ Thlr.( r— 
not. ed. F. Gh. Matthiae. Francf. 1817, 8 (2| Thlr.); die kleinip 
Ausg* ib. 8 (12 Gr.). — griech. übers, u. erkl. v. 1. H. Vo« 
Beidelb. 1824, 8 (2^ Thlr.). — c. ann. crit. ed. Pb. Buttman 
Berol. 1826, U. 8 (12 Gr.). — c. schol. recogn. 1mm. Bekkc 
Berol, 1828, 8 (12 Gr.). 

Arcadius, ein Grammatiker aus Antiochia, der verschi 
dene gnunmatifichc Schriften verfasste, imd besonders eine A 
handlung: nBql tovow (de accentibus)^ als Auszug aus Hero<l 
an's Prosodie. 

e eod« Paris, pr. edid. Edm. H. Barker. Lips. 1820, 8 (i 
Thlr.). Die Varr. tter vorzüglicheren Gopenhag. Handschr. s. 
Dindorrs Grammatici graeci T. 1. 

. Archilochus^ vorzüglicher lambograph aus Paros, n 
Olyre. 1& [ = 720 v. Ch.}. Seme Gedichte, die \m- jetzt nur a 
Bruchstücken kennen, wurden von mehreren Alexandr. Geleb 
teil erklärt. 
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Archil. reliqniae coli, aniiqadyv« ill. prhcm. de vita et scriptU 
fottae commentat. edid. Ign. Liebel. Lips. 1812, 8 (2^ Thir.); 
e£l. IL retractata et nov. quibnsd. fra§^. ancta. Vienn. 1818 , 8 
(1 TUr.)* Auch in Gaisford^s Poetae gr. mio. Oxon. T« I. ed. 
Lips. T. III. Vgl. Huschkii diss. de fabalis Archilochi, ia A* 
Matthiae's Miscellan. pbilol. Vol. I. p. J sqq. 

, Archimedes, ein aasgezeichneter Mathematiker und 
MeehaDiker aus Syrakus, der im zweiten pnnischen Kriege v. 
Qu 212 bei der Einnahme seiner Vaterstadt durch einen rö« ^ 
milchen Soldaten umgebracht wurde. 

Qpp^ ed. pr. c* Entocii Ascalon. commentariis. Basil. 1544, 
fol, -*- BOVIS demonstratt. commentariisque ill. per Dav. Rivaltium* 
Fuii. 1615, fol. — c. Eutocii comm. ex rec. los« Torelii. c. var. 
leetL OxoB. 1792, fol.. — Arenariu» et dimensio circuli c. Eutocii 
eoauiL et notis I. Wallis. Oxon. 167G, 8. — Kreismess. des Arch. 
SU 1. Comm. des Eutokius, Anm« u. e. Einleit. v. I. Gutenäcker« . 
• WOnb. 1825, (n. Tit. 1828) 8 (12 Gr.). — Ein Fragment der 
hüden BB« n^qi tm vdari iqjUJtafMveof (de corporibus aquae inna" 
taiUibus) ed. Ang. Mai in s. Classicorum aoctorum e Vatic. codd. 
eilitor. Vol. L Rom. 1828, 8. 

Archttas, ,ein pythagoriseher Philosoph, Lehrer und 
Fnsnd des Piaton, dem er auch da^ Leben rettete. Er kam 
\ ii eioom Schiffbruch um. Von seinen Schriften sind nur Bruch- 
I . 9tüdce übrig. Einzelne finden sich in den Eklogen des Stobaeus. 
\ . Andere stehen: 

in Gale^s Opuscula mytbol. Oxon. 1671 u. 1688, 8. — fragm. 
noralia, politica, physica et mathem«, in Orelli's Opuscula Grae- 
€onm sententiosa et moralia, Lips. 1821, Vol. IL — fragm. e 
Kkro m^ T^g fia^fittrlKrjq in L Gramm ii spec. IL cogitationuro 
^ loca SS. antiq. Hafn. 1707, 4. — Decem praedicameota. Venet. 
1561, 8; edid. loa. Gamerarius. Lips. (1554) 8. — De Archy« 
We firagmentis philos. diss. scr. Gusl. Hartenstein. Lips. 1833, 8. 
Bitkält auch die Fragmente. — Vgl. C. G. Bardili's Disq. de 
Arehyta Tarentino, in Nova Acta soc. lat. lenens. Vol. L, u. 
I« dem. Egger: De Arcbytae vita, operibns et phüosophica diss. 
Pauris. 1833, 8. 

Aretaeus, ein vorziiglicher Atzt aus Cs^ppadocien, zwi«- 
«dien 81 -^ 96 n. Ch., sc&ieb: de eauHt et signis acutomm 
tüfiorvsii (4 BB.), und: de curatiene acut. mori. (4 BB.), von 
inam aber keine vollständig erhalten ist. 

Ed. pr. (I. Goupylns). Paris. 1554, 8. — rec. et c. no|. ed». 
!• Wigan. Oxon. 1723, fol. — c, not. edid. Herrn. Boerfaave 
^d. Qat. 1731, fol. — ed. G. G. Kühn. Lips. 1828, 8 (i j. 3 
•Bilr.). 

Aristaenetus, ein Sophist au» Nikaa^ kun 3$8 t. 
^« in Nikodemia bei einem Erdbeben um» Er ist Verfasset 
^nttischer Briefe. 

' \4* 
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Ed. pr. ex bibl. I. Sambnci. Aptv. 1566, 4* -:-- c. not. log. 
Mepceri.Paias.l&95; 1600; 1610; 1639, 8, — c.not. Merceried, 
I. Com. de Pauw. Traj. ad Rh. 1736, 8. — c. not. var. cur» 
F. L. AJbresch. ZwoII. 1749, 8. — rec. c. not. var. instr. I. Fr. Boi^ 
sonade. tutet. 1822, 8 (4 TUn). i 

Aristarchus, ein alexandrinkcher Grammatiker, nn 
Olym. 156 (v. Ch. 154), beschäftigte sich vorzüglibh mit Homer 

. G. Lehrs: De Aristarchi stadiis homericis. Regiom. \S33j,-^ 
(2| Thlr.)* Vgl. auch C. F. Ranke's de Vita Arislophanis. Vrl 
1830, 8. 

. Aristaröhus, ein berühmter Aistronom, um 264 y. Ch« 
schrieb: <^ magnttuddn^us et dtstantiü Solu et Ltunae* 

- Ed. 'pr. c. not. I. Wallis. Oxon. 1688, 8. — Histoire d' Ar 
par M. de F(ortia d'ürban). Pari». 1810, 8. J*. 

Aeliiis Aristides, ein Sophist aus HadrianonolijB^ u 
Bithynien v. 129 — 189, ä. Ch, lebte zu Smyrna. Von ihn 
sind 53 tieden und eine rhetorische Schyift übrig. 

Oratt. ed. pr. Florent. lunta 1517, fol. — c. not. Gn. CAntfj 
ri. Genev. 1604. 8. 3 Thle. — c. not. var. ed. et rec. Sam. letSüb 
Oxon. 1722 — 1730, 4. 2 Bde. — ex rec. 6u. Dindorfii. Li|« 
1829) 8« .3 Bde. (4 Thlr.). — Declamatt. Leptineae^ em. attp 
ann. cum suis tum Ang. MaU et lae. Morelli ill. edid. 6u. ET. Grija 
ert. Bonn*, 1^27", 8 (1^ Thlr.). — de ciy. orat, et de simpL orit 
in Aldi Abetores. gr. Venet. 1508, f. — ed. Läur. Normannnji 

üpsal. 1S87 sq. 8. ' h 

Scholia in Arist. oratt. pana^hen. et Piaton. ed. 6u. ^römmeL Francii m 
M. 1826, 8 (3 Thlr.). 

Aristides Quintilianus, vielleicht aus dem Anfang« 
des 2k lahrh« n. Ch«, schrieb: de musica (3 BB.), herausgegebea 
in Heibom's Anetores mnsicae antiq. T. IL; 

AniÄTfiPPUS, aus Cyrene, Schüler des Sokrates, Stifte: 
der cyrenischen Secte, wird als Verfasser von 5 Briefen 'ge 
nannt; 

Ed. pr. in Leon. Allatii Bpistolae Socraücornm, Paris. 1637 
4-; auch in Orelli's Epistolae graec. Vol. L Lips. 1815, 8* 

Abistophanes, lebte von Olym. 88, 2 [= 427 v.Ch. 
bis naqli Olym. 97. Er war einer der geistreichsten Komike 
der alten und im Plutus c(er mittleren Komödie, und Muste 
im attischen Dialect. Sein Yerstandniss erfordert Reife ir 
Charakter und i^n der Kunde des griechischen Lebens, da de 
Witz^ des Dichters in den Verhältnissen und namentlich in des 
Gebrechen jles öffentlichen atheniensischen Lebens wurzeh 
Daher eignet er sich niehr für akademischen als für den Schul 
Unterricht. Von seinen 60 St. sind nur 11 übrig. 

Eä. pr. com. IX, c. scbol. gr. Venet. 1498, fol. — Floren, 
lunta 1515, 8; dazu: Thesmophor. et Lysistr. ib. 1515," -8. — 
com. XI» Basil. 1632, 4. — c. comm. antiq; Basil. 1547, fol. — 
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em. et c, schol. ed. Acmil. Fr. Portns. Aurel. AlIoLr. 1607, fol. — 
€. em. los. Scaligeri. Lngd. Bat. 1624 u. 1625, 12; AmsU 1670, 
. 12. — c. schol. et not. var. ed. rec. L. Küster. Amst. 1710, 
fol. — \kä fid. optt. codd. em. c. not. Steph. Belgier! nee non Du- 
keri ad 4 priores; acc. fragm. cnr. P. Burmanno sec. Lngd. Bat. 
1760, 8. 2 Bde. — em. st. Rieh. Fr. Ph. Bmnck. Argent. 1781 — 
1783, 8. 3 Bde. — ' em. a Ph. Invemizio, c. schol., comm. edid. 
GL.D. Beck, ahsol. Ga. Dindorf. Lips. 1794 — 1834, 8. 10 Bde 
(48Thlr.). — e. schol. et var, lect. rec. Imm. Bekker; acc-notae 
Tar. Lond. 1829,8. 5Bdo.; nurdieheiden erstcnBde., Text u. Scholieu, 
sio4vo<i Bekker lieransgegeben. — rec. et explic. Bern. Thicrsch, 
T. L: Plntus (4 j. 2f Thir.); T. VI. P. I.: Ranae (1| j. 1^ Thir.) 
läps. 1830, 8. Dies sind gelehrte Ausgaben. — Handausgaben 
sind: c. brevi ann. crit. (Gn. Dindorfii). Lips. 1825, 12. 2 Bde 
(2.'nilr.}. — rec. et annotatt. siglisqne metr. in margine scr. instr. 
RH.-Bolhe. Lips. 1828 — 1830, 8. 4 Bde (4-^ Thir.). - ex 
rec. etc. ann. Gu. Dindorfii. Lips. 1830, 12. 2 Bde. (2 Thir.). — 
Beaii>eitnngen einzelner Stücke sind: Acharn. eni. et ill. (Elmsley). 
OxoB. 1809, 8; Lips. 1830, 8 (16 Gr.). — ex rec. Gu. Dindorfii. 
lap«. 1828, 8 (14 Gr.). — Aus Arist. Acharnern, griech. u. 
deutsch, m. einigen Scholien (v. F. A. Wolf). Berlin 1811, 4. — 
fiqnites ex rec. Gu. Dindorfii. Lips. 1821, 8 (15 Gr.). — A. Wol- 
ken, griech. u. deut. (v. F. A. Wolf). Berl. 1812, 4 (l|Thlr.).— 
A. Nnbes, integrier edita auctore C. Reisigio. Lips. 1820, 8 (1 
Thir.). ''— c. schol. denuo rec. c. adnotatt. suis et plerisque L A. 
finestii edid. Gf. Hermann. Lips. 1830, 8 (2| Thir.). — Pax ex 
^ec. Qu. Dindorfii. Lips. 1820, 8 (16 Gr.). — Aves recogn. ed. 
A. Sander. Hamm. 1820, 8 (12 Gr.). — ex rec. Gu. Dindorfii. 
Ii9«.1822, 8 (20 Gr.). — Ran. ex rec. Gu. Dindorfii. Lips. 1824, 
S (16 Gr.). — Ecclez. ex rec. Gu. Dindorfii. Lips. 1826, 8 (12 
Gr.). — c. schol. recogn. ad. vett. membr. variis lect. ac notis 
instr^ TU». Hemsterhuis. Harling. 1744, 8; cd. nova (st. Gf. H. 
Scifieferi). Lips. 1811, 8 (3f Thir.). — R. Porsoni notae in Arist. 
qidlras Plutum com. partim ex eiusd. rec. partim e mss. em. et va* 
rtislectt. iHstr. P. P. Dobree. Lond. 1820, 8. — Ar. Fragmenta, 
«xrec. Gu. Dindorfii. Lips. 1829, 8 (1^ Thir.). — Ar. Komoedien 
l^otkcüf Frösche] metr. übers, v. F. Gli. Welker. Giess. 1810 sq^. 
8. 2 Bde. (If Thir.). — Arist. v. L H. Voss m. erläut. Anm. v. ' 
KVoss. Braunschw. 1821, 8. 3 Bde. (5| Thir.). 

Rdt9ch«r: Arutophanes u. sein Zeitalter! Berl. 1825, 8 (IJ Thir.). — 
C^Relsig: Coniectai^eoruin in Aristophauem Hb. 11. Lips. 1816, 8 (l\ fhlr.); 
^eiMh AUhandl. aber die Wolken, im Rhein. Mns. 1828. — - Süvern's akad. 
Vorieiu: Ueber Arist. Wolken. Berlin 1827, 4 (12 Gr.); über Ar. V6geL ebd. 
^27, 4 (12 Gr.); dazu: Zusätze, ebd. 4 (6 Gr.); ü1>er Ar. Drama: das Alter, 
Bcbtt Zai. zu d. Abh. über die Wolken, ebd. 1827, 4 (12 Gr.). Sie finden sich 
iB den Abhandlungen der Berliner Akademie. — Fr. V.P r i t z 8 c h e : De Babyloniis 
Ar. comm. Lips. 1830, 8 (16 Gr.);. de Daetalensibns Ar. comm. ib. 1831, 8 (16 
^^0) de parabasi Thesmophoriaznsarum comm. Rost. 1836, 4. — C.F.Her- 
**Bni Progymn. ad Ar. Equites schediasmata tria. Marb. 1835, 4 (16 Gr.). — 
^'^üigeachtet F. lacobs einige Scenen aus Plutus in s. Poet« Blumcnl^tA «cal- 
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geaomjnen hat/ fo w&re «• doeh'wüngchenfiverib, dan noch eine grdiien 
Auswahl aui Ariitophanet für den ßcholonterricht gemacht wQrde. 

Aristoteles, aus Stagira, Olym. 98, 4 [= 385 v 
Ch.], war Plato's Schüler, und Lehrer Alexanders des Gr 
Seine Schriften, die philosophischen Inhalts sind, haben ihp 

Sosse Schwierigkeiten, sowohl wegen der in vielen sehr zwei 
Ihaften Aechtiieit, als auch wegen der sehr gedrängten un 
eigenthüitilichen Darstellungsweise. Das Studium derselbe 
ist jetzt mehr als früher angeregt, aber dennoch nicht in dei 
Grade als im Mittelalter verbreitet. 

Opp. ed. pr. Venet. Aldus 1495 — 1498, fof. 5 Bde. — et) 
Des. Erasmus. Basil. 1531, fol. 2 Bde.; 1539, fol. 2 Bde. — Ba 
sil. 1550, fol. 2 Bde'. — cur. I. Bapt. Gamotias. Venet. ^dii 
1551— 1553. 8. 6 Bde. -^ op. et st. P. Sylburgi. Francf. 1584- 
1587, 4. 11 thie. — ex bibl. Is. Casäuboni. Logd. 1590, foi, 
Bde. — Aurel. Allobr. 1606 — 1607, 8. 2 Thle. — ed. Gn. d 
Yal. Paris. 1619, fol. 2 Bde.; 1629, fol. 2 Bde; 1639; (d. TU 
1654) fol. 4 Bde. — reo. ann. crit., libr. argnm. et nov. * vefs 
2at. adi. I. Tbph. Buhle. Argent. 1791— 1800, 8. 5 Bde. (1 
Thlr.). — ex rec. Imm. Bekkeri. Berol. 1831, 4. 2 Bde. — fri 
ster. Lips. 1832, 16. 16 Bde. Die Bde. werden auch eibzela vef 
kanft. — Die einzelnen Schriften sind hänfig in frfiherer Zeitf'kei 
ausgegeben: Organon rec. lal. Pacios. Morgiis 1584, 4 u. 0. 
zuletzt Heimst. 1682, 4. -^ c. comm. 6u. Hildenii. Berol. 1689 
4. — Categoriae recogn. lat. vert. lect. var. annotatt. explic. iilc 
adi. B. Ant. Lewald. Heidelb. 1824, 8 (20 Gr.). — Rketorie^i 
Poetiea ex rec. Imm. Bekkeri. Berol. 1831, 8 (14 Gr.), — I 
Victorii commentarii in Ar. rhetoricorum libri IIL Florent. InnI 
1558, foK — c. comm. M. Ant. Maioragii. Venet. 1572, fol.; 1591 

fol. rhetor. ad fid. mss. recogn. c. vers. lat. et anim. crit 

et exeg.' Oxon. 1820, 8. 2 Bde. (6 sh.). — Fr. Robortelli ' 
Ar. de arte.poet. Florent. 1548, fol. — P. Victorii commentai 
in I. lib* Ar. de arte poet. Florent. Junta 1560, fol. — rec. Da: 
fleinsius. Lugd. B. 1610; 1611, 8; 1643, 12. — c. vers. Im 
Thd. Göulstoni, lect. var. e codd. IV Bibl. Medic. et Ind. adi. T 
Winstanley. Oxon. 1780, 8. — c. (var. lectt.) anim. ed. Harla 
Lips. 1780, 8 (16 Gr.). — rec. F. W. Reiz. Lips. If86, 8 
Gr.). — ree. et Hl. Tb, Tyrwhilt. Oxon. 1794, 4. — lect. const: 
vers. reiinx., anim. ill. Tb. Tjrwhilt. Oxon. 1794, 8. — c. com« 
Gf. Hermann!. Lips. 1802, 8 (1^ Tbir.). — recogn. et c. com« 
Valetti, Heifmanni, Tyrwbitti, Boblii etc. ed. E. A. Gu. Graefenb» 
Lips. 1821, 8 (1| ThlrO- — de mundo cur. I. Gh. Kappius. fi 
tenb, 1792, 8 (1|- Thlr.). — Meteor ologica^ ex rec. Imm. Bekkei 
Berol. 18^9^ 8 (12 Gr.). — rec. c. excerpt. comm. Alexand: 
OlynipiQdori, et. lö. Ritloponi suas comm. adi. I. L. Ideler. Li[ 
1834.r-il836, 8. 2 Bde. (8| Tblr.). Gelehrte Ausgabe. — fPar- 
natura fia ) somna et vigtliay de insomniis^ de fitvin. per sommc- 
ad codd. editt. vett. fidem rec. at({ue ill. Gu. Ad. Becker. Ia% 
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1823 y 8 (16 Gr.). — de animaj de sensu ^ de memoria^ de somno 
Bimilique argumenta, 6X rec. Imm. Bekkeri. Berol. 1829, 8 (16 
Gr.). — De animalibus historia (10 BD.) rec. Scaligeri vers. re- 
eop«, comm. indicesque adj. I. Glo. Schneider. Lips. 1811, 8^ 
4 Bde. (16 Thir.). — ex rec. Imm. Bekkeri. Berol. 1829, 8 (1| 
de partibus animalium (4 BB.) ex rec. Imm. Bekkeri. Berol. 1829, 
8 (14 Gr.)* — de mirdbilihus auscultationibus explic. a I. Becmano, 
ci not. SylLurgü, Gasauboni al. Gotting. 1786, ^.'^^^ de gener a- 
ti%ne animalium (5 BB.) ex rec. Imm. Bekkeri. Berol. 1829, 8 (16 
Gr.). — Arist. et Theophrasli jnetaphysica ad vett. codd. ms8. 
U. rec. et edid. Gh. A. Brandis; acc. scbolia e gr. commentatori- 
bos exe. J- !• Berol. 1823, 8 (1 ThIr. 15 Gr.). — de moribus ad 
Nicomachum (10 BB,), interpr. Dion. Lambino, c. not. Basil. 1566, 
4, — P. Victorii commentarii in X libros Ar. de mor. ad Nicom. 
Florent. lunta 1584, fol. — ad codd. et vett. edd. fidem recogn. 
comm. ill. lat. Lambini interpr. cast. adi. G. Zell. Hcidelb, 1820, 
8. 2 Bde. (5 ThIr.). — ed. Ad. Koray. Paris 1822, 8. — ad. 
codd. ms5. et vett. edd. üd. rec. comm. ill. edid. G. L. Michelet. 
ftcpol. 1829 — 1837, 8. 2 Bde. (3| ThIr.). — übers, u. erlÄul. 
V. Ch. Garv^. Bresl. 1798 — 1801, 8. 2 Bde. (3J ThIr.). — P. 
Victorii coinmentarii in VIII libros Ar. de optimp statu civitatis* 
Jlorent, lunta 1552, 4; 1576, fol. — Politica (8 BB.) ex P. Vic- 
torii recogn. Paris. 1556, 4. — c. perp. Dan. Hcitisii paraphrasi. 
liH^. B. 1621, 8. — cnra Ilerm. Gonringii, c. einsd. iiitrod. et 
cnendatL Heimst. 1656, 4. — rec. ill. interpret. lat. addid. I. Glo. 
Schneider. Francf. ad V. 1809, 8, 2 Bde. (5J ThIr.). — edid. Ad. 
Koray. Paris. 1821, 8. — ad. codd. fid. edid. et adnut, ädi. G. 
GOttlJDg. len. 1824, 8 (2^ ThIr.). — de politica Garthageniensinm, 
recogn. comm. bist. ill. F. Gu. Ringe; acc. Theodori Metö'chitäe 
descr. reip. Garthagenicnsium c. anim. Vratisl. 1824,8 (2ÖGr.).-7- 
Ar. remmpubt. reliqniae, coli. ill. atque prolegom. addid. G. P. 
Neomann. , lleidelb. 1827, 8 (22 Gr.). — Anonymi Oeconomica 
fuae vulgo Aristotelis falso ferebätur, e libris et vers. antiq. em. 
etenarr. I. Glo. Schneider. Lips. 1815, 8 (12 Gr.). •^- Aristote- 
lis Oeconomicns, Anonymi Oeconomica, Philodemi de vitiis et 
^rtntibns edid. et adnott. adj. G. Goettlingius. lenae 1830, 8 (1 
Thlp,), — Quaesliones meckanicae rec. et ill. I. P. van Gapelle. 
Amst. 1812, 8 (3 ThIr.). — Epitapkia in heroas honfericos, fragm« 
cd. Th. Burgess. Dunelm. 1798, 12. — Scolion in Hermiam in II- 
S^n^s ZaoXia len. 1798, 8, u. besonders: ed. G. A. Gu« Gfft^ 
fcnkan. Muhlhus. 1831, 4 (6 Gr.). 

Scholia graeca in Aristotelis Metaphysica colL CHi. A. Brandis. Berbl. 
1837, 8. Von demselben Herausgeber: De perditis Arist. libris de Ideis et de 
Bono, diatribe. Bonn. 1823, 8 (10 Gr.) ; L'eber die Schicksale der Aristotel.Buclier 
Ud einige Kriterien ihrer Aechtheit, im Rhein. Mns. 1827; dazu : I. K e p p ^ s Nach« 
trag ebd. 1829. — Gust. Pinzger: de iisquae Aristoteles in Platbnis politia re- 
prehendit comm. Lips. 1822, 8 (12 Gr.). — F. Schleiermacher: Ueberdie 
*et1i. Werke des Aristoteles, in dessen Reden u. Abhaudll. Berl. 1835, 9. — 
AiStahr: Aristotelica, Ir Tbl. 1) das Leben des Aristoteles v. St. 2) Aber 
^e verlornen Briefe des Aristoteles. Halle 1830^ 8 (€2 Gr.). '— lovrdain'i 
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CrercKifbte 9er aristotel. Schriften im Mittelalter, n. d. Franz. übers. T. Ad. 
Stalir. Halle 1831, 8 (1| Thlr.). — Ad. Stahr: Aristoteles bei deo Römern. 
Leipz. 1834, 8 (1 Thlr.). — G. Zell: Aristoteles der Lehrer Alexanders, in 
dessen: Ferienschriften (1826) Iste Samml. p. 155 sqq. — AI. Kapp: Aristo- 
teles Staatspädagogik, als £rzie}iungslehre t d. Staat u. d. Einzelnen. Uannov. 
183T, 8 (1 J Thlr.). ' , 

Akistoxenus, Schüler des Aristoteles. Von seinen 
Werken sind nur die: 

Elementa harmonica übrig, in Menrsii Anctores ipusices, 
1616, 4 — c. not. in Meibamii Antiquae masicaQ anctores ^epr 
tem, Arost. 1652, 4 T. 1. ' 

Fl. Arrianus, aus Nikomedia in Bithynien, Schülei 
Epictet's war 134 n» Ch, Statthalter von Cappadocien. Seine 
Werke sind: 

Opp. cd, A. Ch. Borheck. Lemgov. 1792 — 1811, 5. 3 
Bde. (2^Thlr.) . — Dissertationes Epicteteae ed. pr. Venet. 1 535, 8. — 
ed. Hier. Wolf. Colon. 1595, 8. — c. not« var. rec. cdid. I. Upton^ 
Lond. 1739 sqq. 4. 2 Bde. — Epicteteae philos. monumenta r^c< 
adnotatt. ill. L Schweig|iaenser. Lips. 1799 sqq. 8. 5 Bde. (18 
Thlr.) — ed. Ad. Coray. Paris. 1827, 8. 2 Bde. —r de expeditione 
jilexandri ed. pr, Venet. 1535, 8. — dilig. in Inc. ed. Nie. Gerbelias. 
Basil. 1539, 8. 2 Bde. — es Bonav. Yulcanü noi^a interpr. Excud; 
Rob. Stephan. 1575, fol. -— rec. N. Blancard. Amst. 1668, 8- .*^ 
ed. lac. Gronov. Lngd. B. 1704, fol. — ed. I. Raphelios., Amst. 175Tv 
8. — pec. et ill. F. Schmieder. Lips. 1798, 8 :(l|ThIr.). — rec. et 
ann. max« part. critt. tarn af. sei. tum suis instr. I. E, Ellendt. Re- 
giom. 1832, 8. 2 Bde (4,«^ Thlr.). — em. et expi. ed. C. Gn. 
Krfiger. Vol. .1. contin. Scriptoris libros e. scr. discr. Berl. 1835, 
8 (2Q Gr.). Durch diese beiden Ausgg. hat die Kritik viel gerwoB- 
nen. — ed. ster. Lips. 1829,* 16. (7 Gr.). — de rebus tndicis rec. 
et ill.! F. Schmieder, Hai. 1798, 8 (1| Thlr.). — Arr. Tactiea pr. 
ed. vers. notisq; ill. L Schefferas. Upsal. 1664, 8. — Periplus 
ponti ewcini al. (ed. Sigism. Gelenius). Basil. 1553^ 4. — ed. 
L Gu. Stuckius. Lugd. 1577, fol.; n. in Hudson^s Geographi gr. 
min* T. J, — de venatione an Zeune^s Xenoph. Polilica 1778, 

P.' 0. van der Ghys: Gomm. geograph. in Arr. de exped. 
AI. C.'tab. geogr. Lugd. B. 1828, 4 (1^ Thlr.). — Auf Schulen 
wird Arrian jetzt nicht mehr gelesen; höchstens können einzelne 

Stücke in Chrestomathien Plat^ finden. 

• ■ , , . ■ • - » . • - ■ 

-, Arxemidorus aus Ephesns, lebte unter Hadrianus und 
AntohinusPius, undschrieb ein Traumbuch : ' (hsiQOKQitiHa (5 BBn). 

Ed. pr. Venet. Aldus. 1518, 8. — Lutet. 1603, 4. — rec. 
em. notis int. Rigaltii, L lac. Reiskii skisque ill. L Gf. ReilT« Lips« 
1805, 8. % Bde. (^ Thlr.). 

AscLEPiADES, ein Thrazier und Schüler des Isokrates. 
Die erhaltenen Bruchstücke seines Werkes; 

Tragodumen6n , diss. postuma Fr. Xar. Werfen, in den: Acta 
philolog. Monacens. T» II. fasc. IV. 

Asclepicidis Bithyni fragmm. digess. et curav. Ch. GH. Gum- 
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pert, praef. est Ch. 6f. Grnner. Viinar. 1794, 8 (18 Cr.)- Ein 
anderes BracbstQck : 'AavXriTtiadiav vyieivä naQccyy^iiata ed. de Are- 
tin, in s. Beiträgen zur Gesch. der Litt. Bd. IX. p. 1001 ; voll- 
sUidiger u. richtiger im Aez.- Bl. der Wiener lahrbb. 1834« Bd. 
LXV. p. 93 — 96. Vgl. Gh. F. Harles: de Medicis veteribus 
Asdepiades dictis, Bonn. 1828, 4. 

Athenaeus aus Naukrafis in Egypten, um 210 n. Ch«, 
war ein Sophist und Grammatiker, der ein für die Altcrthums- 
stndien nicht junwichtiges Werk: Deipnosophisian/m libri XV 
schrieb, Ton dem aber die beiden ersten BB. u. der Anfang des 
dritten nur im Auszuge übrig sind. 

Ed. pr. Venet. Aldns 1514, fol. — ed. Is. Casaabonus. Ap. 
Hier. Commelin. 1597 u. 1598, fol. — c. comm. Casanboni, ed. 
ah. Lugd. 1612, fol.; ib. 1657, fol. — em. et et snppl. c. 
Gasaaboni a1. snisqnc notis instr. I. Schwcighaenser. Argent. 
1801 — 1807, 8. 14 Bde. Die 5 ersten Bde enthalten den 
Teil nebst lal. Ubsz., Bd. 6 sqq.: Aniniadw. (42 Thlr.). — ex 
WC. Gn. Dindorfii. Lips. 1827, 8. 3 Bde. (9ThIr.). — Recht brauch- 
hire^andausgabe: ed. ster. c. ind. Lips. 1834^ 12. 4 Bde. (1| Tbl.). 

F. lacobs: Additanionta animadw. in Athen. len. 1809, 8 
(i TIflr.). — A. Meinecke: Curae crit.^ in comicor. fragmm. ab 
Athen, servata. Berol. 1814, 8 (8 Gr.). — C. Passow bat lib. 
XlH. 35. V. *40 in s. Eclogae, Pars prior. lena 1837, 8. p. 4» 
^. flir den Scbulnnterricht aufgenommen und durch Noten erläutert. 

AüTOLYCUs aus Pitane in Aeolis, ein Mathematiker lun 
34ö V. Ch., von dem ein kleines Werk: de sphaera mobili 
und: de ortu et occasu siderum inerrantium erhalten sind. 

Ed. Gon. Dasypodius, in s. Sphaerica doctrinae propositiones. 
Argent. 1572, 4. 

Babrius unter Augustus fasste die aesopischen Fabeln 
Iß Cfaoliamben, woraus zum grossen Theil die jetzt vorhan- 
denen prosaischen übersetzt sind. 

Ed. pr. an Aesop's Fabeln 1505 u. dann öfter. — Fabb. XX 
e cod. Vatic. ed. Fr. de Furia, am Aesop 1809 u. 1810; auch 
1812. — Babrii fiibb. choliamb. libri 111, ed. Fr. Xav. Berger. 
^ Moiach. 1816, 8 (16 Gr.). — Th. Tyrwhitt: diss. de Babrio; 
Uiserantur fabulae acsopeae, nunquam antebac ed., ex cod. ras. Bodl. 
acc. Babrii fragmm. Lond. 1776; ed. Harles. Erlang. 1785, 8 
(4 Gr.). — On the fahles of Babrius, by C. G. L., im Philological 
Mnsenm (Cantabr. 1832, 8) no. IL p. 280 sqq. — Babrii fabulae 
^t U)ularum fragmenta, coli, et ill. 1. H. Knoch. Hai. Sax. 1835, 
8 (1 Thlr.). 

Bacchius, aus ungewisser Zeit, schrieb/ Isagoge ad 

Ed. pr. in Mcrsenni commcntarius ad sex prima Geneseos ca- 
Pita, Paris. 1623, fol. — rcc. F. Morellas et notis ili. Lulet. 
1623, 8. — ed. M. Meibom, in dessen: Anliquae musicao auclores 
^052, 4. T. II. 
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Bacchy LIDES aus Keos, Rival Pindar's am Hofe IBe« 
ro's zu Syrakus. Von seinen lyrischen Gesängen sind nur 
Bruchstücke übrig. 

B. fragmenta coli. rec. interpr. est G. F. Neue. Berol. 1823, 
8. — auch in lacobs Anthologia gr. 1794, T. I. Eine Aufiiwahl in 
Mehlhorn^s Anacreon 1827, 12. 

Basilius der byzantinische K. schrieb: Exhortationes 
(46 capp») an seinen Sohn Leo. 

Ed. pr. Lotet. 1584, 4. — rec. et not. adi. B. Damken. Bä- 
sil. 1663, 8. — nova vers. lat. et Icctt. var. adorn. lustußaDran^ 
feld. Gotting. 1774, 12.' — aach in Bandnri's Jmpenuin Orientale 
1717, T. I. 

Basilius, gen. Magnus, ein Kirchenschriftsteller ^ aus 
Cäsarea in Cappadocien, livard in Athen mit Gregorius gebil* 
det, u. dann in seiner Vaterstadt Diaconus, und seit 371 n- 
Ch. ßischoff. Seine Schriften sind vorzüglich Homilien. 

Opp. Basil. 1551, fol. — c. nat. Ducaei et F. Morelli. Paris.. 
1518 9 fol. — fnotis, var."^ Icctt. ill. Inlian. Garnier. Paris. 1721 — 
1730, fol. 3 Bde. — oratio ad invenes de instituenda stndiorani 
ratione c. not. Garnerii et Ducaei snasq. adi. F. G. Sturz. Geraia 
1791, 8 (10 Gr.). 

Cassianus Bassub verfalsste auf Veranstaltung des Con- 
stantinus Porphyrogenetas aus Werken verschiedener Vetftw- 
ser die Vorschriftensammlung über die Landwirthschaft, beti- 
telt: 

Geoponica s. de re rtistica (20 BB.), ed. pr. cur I. AI. Bras- 
sicanus. Basil. 1539, 8. — rec. et c. not. ed. P. Needham. Can- 
tabr. 1704, 8. — ad rass. fid. denuo rec. et ill. a I. N. Niclas. 
Lips. 1781, 8. 4 Bde (4 Thir.). 

Berosus lebte um 260 als Priester zu Babylon,* unJ 
schrieb (3BB.): de antiquitatibus Chaldaicis et Babyloniis, vom 
dem nur noch Fragmente übrig sind. 

Ber. Gbald. historiae quae supers. c comment. de Berosi ViXat: 
et libr. eius indole. Lips. 1825, 8 (12 Gr.). 

BioN aus Smyma, ahmte in seinen Idyllen den Theokrit: 
nach. 

Ed. pr. Moschi et Bionis idyllia (cur. Ad. Mekcrcho). Brugis 
1565, 4. ii. ö. am Thcocrit. — Bionis et Moschi idyllia ex rcc- 
Nic. Schwebelii c. not. var. Venet. 1746, 8. — Bionis et Moschi 
idyllia c. not. I. Heskin. Oxön. 1784, 8. -— rec. et c. not. Var.- 
ed. I. Ad. Schier. Lips. 1752. — rec. et c. not. ed. Hartes. Erl* 
1780, 8 (1 Thlr.). — ex rec. Valken. c. var. löct. ed. F. lacobs^ 
Goth. 1795, 8 (6 Gr.). — übers, u. erläut. v. Manso. Leipz. 1807^ 
8 (1^ Thlr.). — c. not. var. (cur. Heindorßo) am Tkeokrit n. ö-^ 

Callimachus aus Cyrene, lebte um Olym. 125 [=;?= 
280 V. Ch.] als Grammatiker zu Alexandria. Er ist durolm 
seine Elegieen bekannt, von denen nur sechs übrig sind, und 
ausserdem einige Epigramme. 
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Ed. pr. (Floreflt.), 4. o. I. u. 0. — BasiL 1532, 4. — Call, 
byrnni c. schol. Venet. 1555, 8. — - exend. H. Stephanns. 1577, 
4. — ex reCk I. G, F. Graevii, c. not. var. Ultraj. 1C97, 8. 2 
Bde. — ad. fid. mss. rec. lat. v^rtit I. A. Ernesti, c. not var. 
Liigd. B. 1761, 8. 2 Bde. — refe. et c. notarnm delectu edid« 
€. lac. Biomfield. X<ond. 1815, 8. — c. not. I. Fr. Boissonadii« 
Paiis^ 1824, 32. — Gallini. elegiar. fragmm. c. eleg^a Gatulli Gal- 

limachea coli, et ill. a L. Gasp. Valkenaer, ed. L Luzac. Lugd. B. 

1799, 8 (1^ Thlr.). — Gallim. de sacris in Osiridem defunctum ce- 

lebr. fra^. edid. F. Osann. Giss. 1829, 4. — Kall. Hymnen 

«ben. V. Gon. Schwenk. Bonn. 1821, 8 (IG Gr.). 

Callinus, ein Dichter, der durch seine Elegien, nach 
dem Beginn der Olympiaden seine Landsleute zur Tapferkeit 
ao&nerte. Ein grösseres Brachstück eines solchen Gesanges: 

in Brnnk^s Poetae gnomici, u. Anäleeta T. I.; in Gaisford^s 
Poetae gr. min. Oxon. T. 1. Lips. T. III. — Gallini, Tyrtaei et 
Asii carmiAum quae supers. dispos., em., ill. Nie. Bach. Lips. 
1831, 8 (21 Gr.). — übers, v. W. E. Weber in den Eleg. Dich- . 
lern der Hellenen. Frankf. 1826, 8, u. v. Braun in den Weisen 
T.Hellas. Mainz 1826, 8. Vgl. Franckii Gallinas. Altona 1816, 8. 

Callistratus, aus ungewisser Zeit, bevchrieb ver- 

idnedene .(XIV) Statuen. » 

Ecphrases s. desanptiones ed pr. am Lucianns. Venet. Aldns 
1503; 1522 y fol.; dann am Philostratns, znletzt: rec. F. Jacobs 
etidj. obss. archaeol. F. Tph. Weicker, 1825, 8. 

Carnrades, aus Cyrene, ein Philosoph, der die dritte 
Akademie gründete, und die Stoiker bestritt. Mit Critolaus 
befand er sich Olym. 156, 2 [= 156 t. Ch.] ii^ Rom als 
Gesandter. i 

Vgl. Fülleborn 's Beiträge zur Gesch. der Philos. St. X.; 
Tiedemann's Geist der spekulativen Philos. Tbl. 2. n. a. 

Cebes, ein Thebaner, und Schüler des Sokrates, istVer- 
^ser eines allegorischen Lebensgemäldes: Tabula. 

Ed. pr. o. I. u. 0. 8. — an Epictet; zuletzt v. Koray 
1826. — restit. e mss. coddl ab lao. Gronovio, c. not. Amst. 
1689, 12. — c. not. ed. Th. lohnson. Lond. 1720, 4. — coli, 
^taor codd. mss. Paris, c. lectt. cod. Meibom, iterum em. edid. 
I. Schweighaeuser. Argent. 1806, 12 (12 Gr.). — Für den Schul- 
gebrauch in den Mittelklassen ist die brauchbarste Ausgabe: G. 
Gemälde, m. e. Einleit., Inhaltsanzeigen, gramm. n. erklär. Anm» 
^* e. vollst. Wörterb. v. Buchung, v. neuem bearb. v. G. F. W. 
Crosse. Meiss. 1813, 8 (14 Gr.). Es erscheint eine neue Aus- 
gabe. — textu recogn. in us. schol. edita. Hildesh. 1826, 8 (3 Gr.). 

Charitöx, aus Aphrodisias, schrieb den Roman: de 
Chaerea et CalUrrhoe (8 HB.). 

Ed. pr. c. anim. lac. Ph. d^ Orville. Amst. 1750, 4. 3 Bde.; 
verm. wdh. Lips. 1783, 8 (2| Thlr.). Sehr gelehrte Ausgabe, l 
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Chion aus dem pontischen Heraclea, Schüler des Plat< 
Seinem Namen sind 17 Briefe untergeschoben. 

Ed. pr. in Aldi epistolae gr. 1499; zaietzt: ed. I. CoaJ 
Orelli, am Memnon, 1816, 8. 

Choerilus, aus Samos, ein namhafter epischer Diditc 
zur Zeit Plato's. Von seinen Gedichten sind nur Bruchst&ck 
übrig. 

Gh. Samii qnae sapers. coli, et ill. A. Perd. Naeke, Lipi 
1817, 8 m Thlr.); additam. Bona. 1827, 4. , 

Chrysippus aus Soli, Olym. 125, 1 [= 280 v. Ck 
geb., st Olym. l43, 2 [= 206], war des Cleanthes Schtile 
und Nachfolger in dem Lehramt der stoischen Philosophie. 

Ch. Petersen: Philosophiae Ghrysippeae fundamentä. Alton 
1827, 8 (2T1i1p.). • 

lonnes Cinnamus, in der zweiten Hälfbe des 12. lahr. 
begleitete Manuel I. Konmenus auf seinen Zügen, und schriet 
dem Xenophon nachahmend, eine Fortsetzung d^r von Ann 
Commena vcirfassten Geschichte in 6 BB. 

Ed. pr. de rebas gestis Imperator. Gonstantinop. loannis i 
Manuelis Gomnenorom Hbri IV. ed. ToUIns. Traj. adRb. 1652, 4.''-^ 
libri VIed. du Fresne da Gange. Paris. 1670, fol.; Venet. 1 729, fb 

ClbInthes aus Assus in Troas, war Schüler u. seit Olyn 
129 [= 264 V. Ch.l Nachfolger Zeno's auf dem philosophi 
sehen Lehrstuhl zu Athen. Die Aechtfaeit des unter seinei 
Namen vorhandenen Hymnus auf Zeus wird Ton einigen b( 
zweifelt, doch mit Unrecht. 

Ed. pr. in Ursini Garraina novem ill. feminamm, Antveq 
1568, 8, u. ö., auch in Brunck^s Poetae gnom. — griech. i 
deutsch V. Mohnike. Greifs w. 1814, 8 (16 Gr.). — Gl. stoici ^yn 
nus in Jovem aactori suo vind. ad eiusque doctrinam enarr. Gh. P( 
tersen. Hamb. 1829, 4. — ed. el ill. F. W. Sturz, ed. IIa. Lip? 
1835, 8 (6 Gr.). 

T. Fl. Clemens, einer der gelehrtesten griechische 
Kirchenlehrer zu Alexandria im 300. lahrh. Er bemühte .sie 
durch den Gebrauch der Lehren griechischer Systeme da 
Christenthum annehmlicher zu machen. Seine beiiierkenswj^i 
theren Schriften sind: TtQorQBTtrMog loyog; natdayaiyog (3BB.);'un 
für den Litterarhistoriker und Philologen wegen der darin ei 
haltenen Bruchstücke verlorner Dichter und anderer Schrift 
steller wichtige Werk: <TtQ(ofmt8t$ (8 BB.), in der Weise Ä€ 
Werks von Athenäus gearbeitet. 

. Opp. ed. pr. ed. P. Victorias. Florent. 1550, fol. — op.. I 
Sylburg. Ex off. Gommelin. 1592, fol. — c. not. F. Sylburgii < 
Dan. Heinsii« Lugd. B. 1616; Paris. 1629, iToI. — c. not. viii 
ed. I. Potter. Lond. 1715, fol.; anct. et em. Venet. 1757, fol. 
Bde. — Eine bequeme und auch kritisch verbesserte Handausgab 
ist: recogn. R. Klotz. Lips. 1831 sqq. 12. 4 Bde. (6^ Tbir.). - 
Gl. liber quis dives salutem consequi possit comm. perpet. ill. C 
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Segaar. Ultraj« ad Rh. 1816, 8 (1| TUr.)* — in ns. schol. cur. 
H. O^hausen. Regrom. 1831, 8 (10 Gr.). 

Cleomedes, ein Astronom, lebte vermuthlich zu Anf« 
des 4. lahrh. Sein Werk : i(vxXixtj &€ooQkt fjtsrsmQoov (2 BB.) kann 
der Alterthumsforscher nicht ungelesen lassen. 

Ed. t>r. an Aristoteles de mundo, Basil. 1533, 8. — e cod. 
Paris. 1539, 4. — e cod. ms. mnltis mendis repurg* et perpetuo 
imsä* 111. a Rob. Baiforeo. Burdi^al. 1605, 4. — reo. interpr. 
lat. iistr., comm. Balforei suasqne anim. addid. lanas Bake. Lugd. 
Bai! -1820, 8 (4 Thir.). — ex rec. Baku c. pot. Script, discrep. et 
aiüoiri ed. C. Gh. Thpb. Schmidt. Lips. 1832, 8 (16 Gr.). 

Georgius Codinus, gen. Curopalates, ein^Historiker 
der byzantinischen Zeit, verfasste mehrere Schriften. 

. De officialibus Palatü Constantinop. et officiü magnae Ecclesiae^ 
ei pr. Fr. Jonios. Lngd. 1588, 8. — Apud. Gommelin. 1596, 8. — 
,l. eÜ lac. Gretser. Paris. 1625, fol. — ed. lac. Goar. Paris 1648, 
ib!.; Venet. 1729, fol. — de originibtis ConstantinopoL ed. G. 
OoqsÄ« Apnd. Hier. Gommelin. 1596, 8* — c. not. I. Meursii. 
AnreL Allobr. 1607, 8. — ed. P* Lambecius. Paris. 1655, fol,; 
Geaev. 1697, 8. 

CoJLUTHUS, ein Dichter aus Lycopolis in Aeg3rpten, um 

M8^ Ton dem nur das epische Gedicht: oQnayri 'Elhijg übrig ist. 

Hd. pr« 0. I. n. 0. am Quintus, Venet. Aldus, 8. — rec. 

®t c. not, ed. I. Dan. Lennep. Leoward. 1747, 8; ed. nov. auct. 

CUP. Gf. H. Schaefer. Lips. 1825, 8 (1| Thlr.>. — rec. Ang. Mar. 

Baadiiiips. Flor. 1765, 8. — ex rec. Imnfi. Bekkeri. Berol. 1816, 

^ (6 &,)• — par Stan. lulien. Paris. 1822, 8. — c. var. lectt. 

Lips, 1823, 12 (4 Gr.). 

'^ CoNOM schrieb um 30 v. Ch. fünfzig: narraiiones de re- 
^ myth£ci9. 

Ed. pr. in Gale^s Historiae poet. scriptt. Paris. 1675, 8. — 
^d. L« H. Teucher. Lips. 1794, 8. -~ ed. L A. Kanne. Gotting. 
*798, 8. 

CoNSTANTiNUS Harmeuopulos der letzte griecUuich- 
J^stische Schriftsteller zwischen 1320 bis 1380. Er 
^^rfasste ausser anderen Schriften ein: 
Promptuarium juris civilis (6 BB,). 

Ed. pr. ed. .Tfad. A. Suallemberg. Paris. 1540, 4. «-^ interpr. 
*-* IMercero, c. not. var. Dion. Gothofredi. Apud. Gull. Laemarium. 
^^87^ 4. — ed. G. 0. Reitz, in Meermanni Snpplem. thes. iuris. 
Hag. Com. 1780, fol. 

CoNSTANTtNUs Mauasses schrieb in der Mitte des 
zwölften Jahrhunderts: Annales ^ in politischen Versen, und 
^inen Roman (im Auszuge inBoissouade's Attsg. desNicetas 
Vol. n.) 

Annal, ed. L Meursius. Lugd. B. 1616, 4. c^ not. C. A. 
Pabroiü. Paris. 1655, foL; VeneU.1729, fol. 
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Bde. (1-J Thlr.)- — Blosser Text: Dem. Philippicae , in us. sckol 
tertium ed. Imm. Bekkerus, c. lect. Reisk. 'Ed. stcr. Berol« 1835. 
12 '{S Gr.). — Dem. oratt. sei. comm.' in ns. schol. iitstr. Bremi 
Vol. I. 1829 (oratt. III in Aphobum, oratt. II adv. Onetorem, oratt 
III Phil., oratt. III Olynth., de Chersoneso. If Thlr.); Vql. II 
1834 (or. de Corona. 20 Gr.). — Text: Dem. PhiL L, Olynth 
tres' et de Place, recog^. Ga. A. Klinkmüller. Sorav. 1832, 8 (i 
Gr.)» — oratt. olynth. recogn. et adnott. instr. Frotscher et Fad: 
hänel. Lips. 1834, 8 (10 Gr.). — or. Phil. IL ann. perpet. 91 
Vömel. Prancf. 1832, 8 (1 Thlr.). — or. de pace c. schbl. e 
Andr. Dunaei praeledt. ed. Ch. Dan. Beck. Lips. 1799, 8 (li 
Thlr.). — Aesch. et Demosth. oratt. de Corona, ex rec. Infm 
Bekkeri, acc. scholia. Hai. Sax. 1815, 8 (1^ Thlr.). — Dem. or 
de cor. rec. Wunderlich, ed. IIL em. (curaDissen). Gotting. 1826 
8 (16 Gr.). — Dem. or. adv. Leptinem, c. schol. vett. et comm. perp 
cnra F. A. Wolf. Hai. Sax. 1789, 8; it. ed. Bremi. Turici 1831 
8 (2 Thlr.). — or. hi Midiam c. ann. crit. et exeg. cur. Ph. Butt 
mann, ed. IIa ancta et recogn. Berol. 1833, 8 (16 Gr.). — in us 
schol. cur. Gu. A. Blume. Sundiae 1828, 8 (10 Gr.). — c. schol 
edid. M. H. E. Meier. Hai. Sax. 1831 , 8 (1^^ Thlr.). — or. adv 
Androtionem, c. prolegom. et comm. edid. G. H. Funckhänel. Lips 

1832, 12 (16 Gr.). — Die besten Uebersetzungen sind: Dem 
Staatsreden nebst der R. för die Krone, übers, n. m. Einleitt. n 
erlänt. Anmm, v. F. lacohis; 2te verm. u. umgearb. Aufl. Leips 

1833, 8 (^ Thlr.). Die R. för die Krone besonders 20 Gr. -^ 
Des Dem. I^ilipp. Reden, übers., erläut. u. m. einigen Abhandll 
begl. V. Alb. Gerb. Becker, neue Bearb. Halle 1824 — 1826, 8 
2 Thle. (1| Thlr.). 

Apparatus crit. et exeg. a4 Dem., ed. 6£. H. Scbaefer. Lond. 1824 — 1837 
8, 5 Bde. (14^ Thlr.); daza: Seiler's Indices, Lips. 1833, 8 (1 T1ilr.> -r 
Alb. Gech. Becker: Demo^thenefl als Staatsmann und Redner, Mst. kiil 
£mleit. zu dessen Werken. Halle 1815 sq. 8. 2 Bde. (3 Thlr.). VorsOg^id 
brauchbar, und keineswegs ersetzt durch dessen: Demosthenes, alt Staats 
bfirger; Redner u. Schriftsteller, Quedlinb. 1830 -> 1834, 8. 2 Abthll. (1^ 
Thlr.) ; denn dieses umfasst nur die Litteratur. Die verschiedenen gelehrtei 
Untersuchungen von Rauchenstein, Westermann, lul. Held, Pe 
trenz, C. F. Ranke, u.a. sind wichtig. 

DiCAEARCHUS aus Messene in Sicilien, des Äristotele: 
Schüler, schilderte in der prosaischen Schrift: ßi6$ 'EHaSoq 
und in lamben in: avayQacp^ r^g *EX},adog das griechische Leb^n 
doch sind nur Bruchstücke davon übrig. 

Die. geographica quaedam. Excud. H. Stephanns 1599, 8. — 
vita Graeciae aiiaque fragmm. em. et ill. M. Marx, in Grenzer^ 
Heletemata, P. III. p. 171 sqq. — e. Holstenii lucuhr. ed. G. Manzi 
Rom. 1819, 4. — anch in GaiPs Geographi graeci min. Vol. tl 

A» Buttmanni Quaestiones de Dicaearcho etc. Nuniburg. 1832, 4 (i- 
Gr.), vgl. Osann in d. AUgem. Schulz. 1833, no. 138 sqq. — Naekes Untern 
suchongenin Welcker's u. Naeke's Rhein. Mus. 1832, 8. ^ 

DiNARCHUs aus Korinth, geb. Olym. 104, 4, ges^ 
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Olym. 115, 2, war Theophrast's Schüler. Yon ihm sind drei 

U^en erhsJten. • 

h des AMus, Reiske^s n. Bekker^s Oratores; besonders: 

Diaarcbi oratt. tres, c. priorum edd. ann. suisque ed. G. E. A. 

SchjBidt. Lips. 1826, 8 (18 Gr«). -^ Gh. Wurm: Gommentarius 

iiDinj oratt. tres. Norimb. 1828, 8 (1 Thir.). 

Dio Cassius, aus dem bithynischen Nikäa, war seit 180 

Seiator zu Rem, und verwaltete später noch andere Staats- 
^Snttr. Yon seiner röm. Geschichte, von Ankunft des Aeneas 

bis znm J, 229 v. Ch., (80 BB.) sind nur B. 36—54, theils in 

Brachstücken, theils vollständig, B. 55 — 60 in einem Auszug, 

QiidB. 65 — 80 in dem Auszuge des Xiphilinus übrig. 

Ed.:ipr. libri XXIII, XXXVI — L VIII, c. not. H. Stephani. 
LaWt. f548, fol. — libri XXV. ExSßud. H. Stephanus. 1591, foL — 
libriXLVI c.not. Leunclavii, Stephani, Xylandri, Sylburgii, Ursini. 
Hann^« 1606, fol. — c. not. var. «et I. Alb. Fabricii ed. Herrn. 
Sam^ ReimATos. Hamb. 1750, sqq. fol. 2 Bde. — em. et c. not«- 
var. «t L lac» Reiskii suisque ed. F. Ga. Sturz. Lips. 1824 sq. 8. 
8 Bde. — Di^n« Fragmenta c. nov. lectt. a iae. Morellio. Bassani 
^798,,-j8!; Paris. 1800, fol. u. 8. — Dion. historiae rom. excerpta 
orbcLtCond. lUque ad pugnam Ganoensem al. eius excerpta, ed. Ang. 
H« in dessen t Scriptonini veterum nova coli. Tom. IL —^ ed. sler. 
I^ps. 1818, 12. 4 Bde. (1^ ThIr.). Leider fehlen in Sturz' wie' in 
dieser AoJigabe die v^on Mai bekannt gemachten Fragmente. — Aus- 
züge far dea Scbnl^ebr.' ia Poppers Ghrestomathia hislorica. Be- 
rot 11823, 8< 2 Bde. 

^ Dio Cfacysostomus, ebenfalls ein Bithynier, aiis Prusa, 
. QQd ein von Trajan geschätzter Sophist. Von ihm sind 40 
Reden ^rig. 

• Ed.: pr.-VÄiet. 4551, 8. — ex rec. F. Morelli. Lutet. 1604; 
^62ä,fol. — ex^fec. }. lac. Reiskii. Lips. 1784; 17^8, 8. 2 Bde. 

DioDÖRua aus Argyrinm in Sicilien, verfasste unter 
^^ap'*nnd Attgustus- eine allgemeine Geschichte: Bißho&jjxi] 
^oj^wcj; '^40 BB.), von der Eitüiahme von Trojä.bis Olym. 
180, 1 [= 60 V. Ch.], von der jedoch nur B. 1 — 5, u. 
Jl — 20, das üebrige nur in Bruchstücken und Auszügen er- 
halten ist.; : -7 ^v 

Ed. pr. libri XVI — XX. Bdsil. 1539, 4. — lib. i — 5.11 — 
^S.Excud. 11. Stephan. 1559, fol. -^ — lib.^XV et XL; acc. Eclogae j- 
*Pagin. edid. Laur. RhodomaDUBsl Hanov. 1604, fol. — ad fid. 
^ss,rec. P. Wcsselleg. Anist. 1745, fol. 2 Bde. — 'ex rec» P. Wes- 
*clingii c. not. var. ed. 1er. N. Eyring. Bipont. 1793 sqq. 8. 10 
Öde. — ed. L. Dindorf. Lips. 1826, 12. 4 Bde. (3 ThIr.). — ex 
^^c. L. Dindorfii, c. not. var. Lips. 1828 sqq. 8. 5 Bde. (10 
^Ir.). Die letzte Ausg. enthält die von Mai in der Scriptomm 
^^t. Bova coli. Tom. IL 1827 bekannt gemachten Fragmente, die . 
L. Bindorf auch besonders; Diodori bibl. bist, libri VII — X. 

14 
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XXI— XI excerpUi ratic.^ ex rec. L. Di^ilor/ji, e. not. Mali. Lipj 
1828, 8 (20 Gr.) herausgab. — ed. sier. Lips. 1822, 12. '6 Bd 
(2 Thlr.). 

Eine Auswahl, zum Schulgiehr. in Poppo'f) CbreBtomathia histor. Berc 
'1S28, 8. — F. R. C. K rebsii Lectione» Diodoreae. Hadamar. 1832, 8 (1 Thlr 

Diogenes ein Philosoph ans ApoUonia, Schüler di 
AiiaxRgoras. ^ 

Diog. FragmenU coli, et ill. F. Panzerbieter. Lips. 1830, 
(6 Gr.).. — F» Schleiermacher: lieber Diogenes v. Apolloni 
in d. Berlin. Akad.- Abhandll. 1804 — 1811. (1815). 

Diogenes Laertius ein Cilicier, unter Septilnius 84 
vems n. Caracalla, compilirte ein jetzt für die Geschichte d( 
alten Philosophie wichtiges Werk: de vüü^ placitü et diet 
ciararum philosopftarum (10 BB.), das aber nicht in seine 
tirsprünglichen Gestalt erhalten ist. 

Ed. pr. Basil. 1533, 4. — c. ann. H. Stephani Paris. 157( 
'S;' add. Is. Gasaubpni notae. Excud. H. Stephanu$1593, S. u. ö. - 
e. not. Tb. Aldobrandini. Rom. 1594, fol. — ed. M. Meibomiai 
Auist. 1692, 4. 2 Bde. — ed. Longolius. Gur. Regn. 1739, 8. 
jBde. — ed. H. Gust. Huebner. Lips. 1828 — 1831, 8. 2 Bd< 
(6.V Thlr.) ; dazu abgedr.: Is. Gasauboni et Menagii notae. d 
1830 — 1833, 8. 2Bde. (6 Thlr.). Nach 11 uebner's Tode vollende 

DioNTSius aus Halicarnassiis aus Carien, lebte als Rhi 
tor seit 31 v. Ch. zu Rom. Er verfasste eine röm. Geschieht 
von der Erbauung der St. bis zum ersten pim. Kriege: Ant 
quitaies romanae (20 BB.), von der aber nur die 10 erstei 
und die übrigen unvollständig und in Bruchstücken erhalte 
sind. Schätzbar sind seine rhetorisch -ästhetischen Schrifte 
über die alten griech. Redner u. Historiker. 

Ed. pr. opp. Lutet. 1546 si[. Fol. — ed. F. Sylburg. Franc 
1586, fol.; Lips. 1691, fol. 2 Bde. — ed. Hudson. Oxon. 170< 
fol. 2 Bde. — c. not. var. ed. I. lac. Reiske. Lips. 1774 sq^. i 
6 Bde. — ed. ster. acc. fragmm. ab A. Maio rep. Lips. 6 Bdi 
(i-| Thlr.). — Fragm. em. ed. A. Mai, in den Scriptorum vett. ni 
va coli. T. II. 1827« — de compos, verborum ex rec. lac. Upton 
Loüd. 1702; 172Ö; 1747, 8. — c. prior, editt. adn. ed. Gf. E 
Schaefer. Lips. 1808, 8 (3 Thlr.). — em. ed. Fr. Goeller. lens 
1815, 8 (1^ Thlr.). — Tiyivri Q^tOQixTj em. et coram. ill. ed. H. ^ 
Schote. Lips. 1804, 8 (1^ Thlr.). — Dion. Historiographica e 
C. Gu. Krüger. Hai. 1823, 8 (3 Thlr.). — Examen critique - 
plus cel^bres ecrivains de la Gr^ce par Denys Halicarnasse , tn^ 
en fr., le texte coli, sur les mss. par E. Gros. Paris 1826 sq. 
3 Bde. (30 fr.). 

DiONYSius Periegetes, war der Begleiter des von A^ 

fustiis angenommenen Sohnes Cajus Agrippa nach dem Ories 
jeber seine in Hexamißtern abgefasste Erdbeschreibung: ne(^ 
yijai^ oiMo^gjiiffig verfasste Eustathius, Eirzbisphhof von Tesia 
imith, um 1160 einen Commentar. 
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Ed. pr. Ferrar. 1512, ^. u. ö. — Eustathii comm. 111. Lntet. 
Rok Stephanus. 1547, 4. — Excud. II. Stephanus 1577, 4, — 
in lac. Lectii Corpus poetarum gracc. 1606, fah — ex rec. Tan. 
Fabri. Salmur. 1676, 8. — c. Eustathio (ed. Ed. TLwaites). Olo.i. 
1697. 8. — c. Eustathii comm. version. Prisciani et R. Festi Avie- 
m(cur. I. Hadson). Oxon. 1710; 1712; 1717. 8. — rec. et ano. 
erit. üistr. Fr. Passow. Lips. 1825, 8 (8 Gr.). Beste Haodaasgabe, 
die anch krit. wichtig ist. — c. vet. commentariis et interpr. ex 
rec. et c. ann. Gf. Bernhardy. Lips. 1828, 8 (5| Thlr.). Für 
dea Gelehrten wichtig. 

DiONTSius Thrax, Schüler des alexandrinischen Gram- 
matikers Aristarcbus, verfasste eine ri^pij yQccfifiauKi^ , die 
Choeroboscus, Melampus u. a. alte Grammatiker eoni- 
mentirten. 

Ed. pr.- in Fabricü Bibl. gr. T. IV. ed. Harles. T. VI. — c. 
var. gramm. ylett. comm. in Imm. Bekkeri Anecdota gr. Vol. II. 

DioPHANTUS, viell. in der Mitte des 4. lafarh. n. Ch«, 
sehrieb: Arithmetica (13 BB.), von denen jedoch nur 6 er- 
halten sind, und: de numeris multangulti Über. 

Ed. pr. opp. ed. Cl. Gasp. Baehet Meziriac. Lutet. 1621, 
fol. — Tolos. 1670, foL — Dioph. arithm. Aufgaben/ n. über die 
Poljrgonzahlen übers, n. m. Anm. v. 0. Scholz. Berlin 1820, 8 
(4| Thlr.). — Abb. über die Polygonzahlen übers, v. Poselger. 
Leipz. 1810, 8 (12 Gr.). 

Pedanius Dioscorides, ein Cüicier aus Anazarbus, 
Aizt um 64 n. Ch., schrieb: de materia medica (6 BB.). 
Zweifelhafter Echtheit sind: de curationibus morhorum per 
Aiedicamenta paratu facilia (2 BB.). 

Ed. pr. de mat. med. Veiret. Aldus 1499,* fol.; 1518, 4. — 
^ie neueste u. beste Ausg.: rec. var. lectt. interpr. em. comm. ilL 
Ciirt Sprengel. Lips. 1829 sq. 8. 2 Bde. (10 j. 5| Thlr.). 

Draco aus Stratonice, viell. in der «rsten Hälfte des 2. 
I^bth. n. Ch., Verfasste ein Werk: de metrü po^ticü, pr. ed. 
€l£ Hermann. Lips. 1812, 8 (1| Thlr.). 

EMPEDociiES aus Agrigent, ein berühmter Philosoph, 
^lym. 84 [== 443 v. Ch.J, schrieb das episch- didaktische 
Gedicht: 718qI q^msrog u. a. das ihm zugeschriebene Gedicht: 
^^ c^alqag ist unächt. 

Empedocles [Agrig.; de vita et philosophia eins expos., carmi- 

'^Um reliquias ex antiq. scriptl. coli. rec. ill. F. Gu. Sturz. LipS. 

^^5, 8. 2 Bde. (3^ Thlr.). — Emp. et Parm. fragm. e cod. Tau- 

^n. ed. Amad. Peyron. Lips. 1810, 8 (16 Gr.); in Gaisford's 

"oetae gr. min. ed. Lips. T. III. 

Die Weisheit des Emp. philoi. bearb. nebst e. netr. Ubsz. der noch vor- 
Ikand. SteUen leine« Lehrgedichti über d. Natur u. d# LäntenuigeB so wie i. 
^pigr. T. B.. H. C. Lommatzsch. Berlm llB30, 8 (l^Tfalr.). -~ VgL ü. Ritter: 
^eber d. philo«. Lehre dei Empedodei, in WolTi Littetar. AnaL ThL 2. 

Ephorus aus Cumae, Schüler des Isokrate's, verfasste 

\4* 
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«ine Geschichte der Griechen von der Rückkehr der Her 
klideii 1191 V. Ch. his Olym. 110, 1 [= 340], von der n 
Bruchstücke übrig sind. 

Fragni. coli. atq. ill. M. Marx. CaroHnili. 1815, 8 (2 Thlr. 
Zusätze 10 Friedcniann^s u. Sccbode^s Miscellan. crit. Vol. II. 

Epicharmus von Kos, um Olvm. 74, lebte als Koni 
diendichter in Sicilien. Von seinen Komödien sind nur Bmc 
stücke übrig. 

Fragm. coli.. H. Polman Kruseman. Harlemi 1834, 8 ( 

Thlr.). — Vgl. Herrn. Harless: De Epicharnio. Essend. 1,822, 8 

Gr.);' G. I'os. Grysar's' De Doricnsium Gomoedia Qaaestion 

Vol. I.^ Golon. 1828, 8; Weicker in der Allgera. Schulz. 183 

JI. 1^0. 73 sqq. 86. 

Epictetus ein stoischer Philosoph zu Hierapolis 
'Phrygien geb., lebte bis 94 n. Ch. als Sclav und Freigelassen 
zu Kom, und seitdem zu Nicopolis in Epirus. Die sogei 
Dtisertqttanes y Epzcteteae (4 BB.) so wie das: Etichiridi 
verffisste sein Schüler Arrianus. lieber das letztere schri 
Simplicius einen Commientar. 

Opp. ed. pr.: Arriaoi Epictetus (ed. Trincavellus). Ven« 
1535, 8. — ed. lac. Scheggius. Basil. 1554, 4; Genev.1594,8. — e 
-Hier Wolf. Golon. 1595 sq. 8. 3 Bde., u. ö. — ree. et ill. 
Scbweighaeuser. Lips. 1799 sq. 8. 5 Bde. (18 Thlr.). — Enck 
ed. pr. c. Siaiplicii coniin. Veiict. 1528, 4. Lückenhafter Text. • 
e. lat, vcrs^. Ang, Politiani (ed. Haloander). Norimb. 1529, 8. • 
castig. Paris. 1540, 4. — a lac. Tnsano cast. Paris. 1552, 4. 
em. et c. not. .Gl. Salmasii. Lugd. Bat. 1640, 4. — c. notis C 
saüboni. Lond. 1659, 8. — ex rec. Abr. Berkelii. Lngd. Bat. 167 
8; auct.. Delphis Batk 1683, .8. — c. not. Salmasii et var. lec 
cur. Hadr. Relapd. Traj.r Bat. 1711, 4. ' — c. schol. gir. et no 
anim. (ed., Gh. Glo. Heyne.) Dresd. 1756, 8; ed. alt. Vars« 
1776, 8; n. Tit. Lips. 1783^ 8 (12 Gr.). — Ep. Manuale et C 
betis Tabula recv et ill. I. Schweighaeuser. Lips. 1798, 8 (' 
Thlr.); TexUbdr. c. deh vai^. lect. ib. 12 (6 Gr.). — ed. A 
Koray. Paris, 1826, 8. . 

Epicurus lebte seit Olym. 118, 3 [= 307 v. Ch.J 
Athen, als Philosoph. Als Schriftsteller unbedeutend^ - i 
Olym. 127, 2. 

Fragmcnta Hb. II. et XI. de natura ex Vqlum. Herculan. 
comm. G. Rosinio suisq. ann. edid. I. Gonr. Orölli. Lips. I8I89 
(16 Gr.). Vgl. Voll. Herculan. T. I. Oxon. 1824, 8. — 5pi 
Physica et Meteorologica duabv epistolis eiusd. corapr. em. atq 
interpr. est I. Glo. Schneider. Lips. 1813, 8 (20 Gr.)* 

Eratosthenes, aus Cyrene, geb. Olym. 126, 1 f- 
272], war seit Olyln. 138: 1 Aufseher der alexandrinischc 
Bibliothek, u. st. Olym;. 1^, 1 Von sein^a Schriften sin 
nur Bruchstndce erhalten. * 
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Eratosthenica compos. G. Bernliardy. Berol. 1822, 8 (1| 
Thir.). — Er. Geogfaphicoruni frr.gm. coli, et ill. Seidel, üotl. 
1789, 8 (14 Gr.). — Er. Catasterismi ed. pr. 1. Fell, am Aralus 
1672. — ed. Th. Gale in den Opuseula mythol. 1688, 8. — c. 
\ inteq)r. lat. et comm. curav. I. Conr. Schaabach. Gott. 1795, 8. — 
ed. F. Ch. Matthiae, am Aratus 1817, 8. 

] -Erotianus schrieb untcfr Nero ein Glossarium: icuy naQ 

Ed. pr. H. Stephani. Paris. 1564, 8. — rec. c. var. lectt. et 
mU ed. 1. G. F. franz. Lips. 1780, 8 (2| Thlr.). Schleussnori 
oks. 8* in Friedemann^s u. Seebode^s Miscellan. crit. Toi. I. p. 
271 sqq. 

Ettmolggictjm magnum, aus ungewisser Zeit. 

Ed. pr. Venet. 1499, fol. — Venet. 1549. fol. — op. F. 
Sylborgii« Heidelb. Gommelin. 1594, ibl.; ed. nova corr. (eura 

Gf. H. Schaeferi), Lips. 1816, 4. (8Thlr.). Eiymologicuvi 

gr. ling« Gudianum et alia Gramniatioorum scripta e codd^ mss. 
Buc pr. ed.; acc. notae ad Etym. M. ined. Barkcri, Imm. Bekkeri, 
Kulcnkampü, Peyroni al. quas congess. atquo cd. F. Gu. Sturz. 
Lips. 1818, 4 (8 ThIr.); dazu Sturzes Gratulationsschr. an Gh. 
B. Beck: Novae ann. in E. M. Lips. 1828, 4 (9 Gr.). s. Orion. 

EucLiDES, um Olym, 118 [= 308 v. Ch.l. Begri^ndete 
durch rfein Werk: 1) atoixeta (15 BB.) die Mathematik als 
Wissenschaft. Ausserdem schrieb er: 2) Jedof^ieva, 3) "Onuy.oc 
äwi KatOTtrQixa, u. über die Musik: 4) Ehaycoyti aQfAav^Kij, ««- 
^vtofifj itafovog; 

Opp. ex rec. Dav. Gregorii, Oxon^ 1703, fol. — Les oeuv. 
fEod, d'apr^ un ms. tr^s ancien, par F. Peyrard. Paris, 1814 — 
1818, 4. -3 Bde. — 1) ed. pr. Basil. 1533, fol. — ed. E. F. 
Aögost. Berol . 1 826 — 1 829, 8 . 2 Bde. (3^ Tbir.) . — Elcm. sex Irbri prio- 
ws c. nndec. et duodec. e Peyr. rec. in us. gym. cd.' L G. C. 
Neide. Hai. Sax. 1825, 8 (1^ Thlr.). — 2) ed. pr. Gl. Hardy. 
eum comm. Marini philos. Lutet. 1625, 4. — 3) ed. pr. Paris. 
1557: Basil. 1557,4. — 4) ed.pr. Paris. 1557,4. -^c. not. Meibomii, in 
'essen: Antiquae musicae auctores 1652, 4 T. L — EucIid*sEleni. 
I^ers. V. L F. Lorenz, aufs neue herausgeg. v. Mollwcide. Halle 
1824, 8 m Thlr.). Die geomctr. BB. der Elcm, des Eucl. als 
Beil. zum Unterr. in d. Elemenlargeom. m. vielen Anm. v. L los. 
'gn. Hoffmann. Mainz 1828, 8 (2|. Thlr.). — Euklid's Data, m. 
Bob. Simson^s Zusätzen herausg. v. L F. Wurm. Berl. 1825, 8 
(10 Gr.). : 

Euklid^s Elemente als Schulbuch betrachtet, Progr. v. W. L 
C> Gnrtmann. Giessen 1828, 4. Seitdem die Mathematik stehender 
Unterricht in den Gymnasien, obwohl bis zur Ueberschätzung, von 
f '«* man nun zurückzukommen anföngt, geworden ist, hätten auch 
Enklid's Elemente eine grössere Beachtung verdient, um so mehr, 
's £eEnklid^sche Sprache durch Leichtigkeitsich auszeichnet, wenn auch 
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die Wortbedentongen häufig fremd nnd in den gewöhnliefaeD Wörtei 
bfichem nicht enthalten sind^ * 

EuDociA Macrembolitissa, Tochter des K. Con9taz 
tin VIII., u. Gemahlin der KK. Constantin Dukas (1059- 
1067 n. Ch.), u. Roinanus Diogenes (1068), verfasste das b 
fetorisch- mythologische Wörterbuch: Jaavlay aus Grammatikei 
und Scholiasten compilirt. 

Bd. I. Bapt. Gasp. d^Ansse de Villoison. Venet. 1781 , 4. 

EuNAPius aus Sardes, verfasste uni 400 das Werk: ßt 
(ptXiHToqKOf nal (Tocpumav, 

Ed. pr. e cod. Samhaci c. Hadr. lunii casligg. Antv. 156^ 
8. — c. mss. Palat. comparata, ancta et em. Hier. Cchnmelini o] 
Heidelb. 1596, 8. — Oliva P. Stephani 1616, 8. — rec. etil 
I. Fr. Boissonade. Amst. 1822^ 8. 

/EuPHORioN, aus Chalcis, war ein gelehrter Dichter i 
Bibliothekar dies K. Aiitiochus d. Gr. von Syrien. Von seine 
mythologischen: iiXiajÖai (5 BB.), so wie von den: 'latoqa 
vnoiiyiifiata sind nur wenig bekannt. 

De Euphor. Ghalc. vita et scriptis diss. et quae snpers. ei 
fragm^ eoll. et ill. A. Meineke. Gedani 1823, 8 (1 Thlr.). 

EupoLis, ein atheniensischer Dichter der alten Komödi 
um Olym. 87. Von seinen Komödien sind jedodi nur BrucI 
Stöcke übrig. 

Pherecratis et Eupolidis fragmentä coli, et adnot. adi. M. Rn. 
kel. Lips. 1829, 8 (liThlr.). s. Allgem. Schulz. 1830, IL no. 10! 
Vgl. auch G. G. H. Raspe: De Eupolidis druiotg^c mleaiv comm. Lip 
1832, 8- — A. Meineke's Quaestionum seen. spec. I. p. 35 sf 

EuRiPiDES zu Salamis Olym. 75, 1 [= 480 v. Ch.]gel 
einer der vorzüglichsten Tragiker, von dem hoch l^rOind 4' 
Anfang des 19. ^t. übrig sind. 

Ed. pr. (von 4 St.) Medoa, Hippolytus, Alcestis, Andromack 
(Florent. 1494' — 1496). 4 — Eur. tragg. septendecim. Vene 
Aldus 1503, 8. — tragg octodecira. Basil. 1537, 8. — trag- 
XIX, op. Gu. Ganleri. Antverp. 1571, 16. — tragg. XIX aa 
nnnc recens vigesimac initium, c. Gu. Ganteri not. Heidelb. 159 
8. — c. schol. et comm. op. et stud. losuae Barnes. Gantab 
1694, fol.; aucta app. obss. var. vir. doctt. (ed. Morus et Becb 
Lips. 1778 $qq, 4. 3 Bde. — • tragg. rec. et fragm. coli, va 
lectt. e^ notas perpet. adi. Sam. Musgrave. Oxon. 1778, 4« 
Bde. — rec. interpr. lat, corr. scholia gr. e codd. mss. pari: 
8u{>pl. partim em. A. Mat|;biae, l^ips. 1813 — 1829, 8. 9 Bde. (i 
Thlr.). Vol. I. II. III. Text (1819, 8. besonders 18 Gr.), Vi 
IV. V. Scholien, VI. VII. VIII. Noten, IX. Fragmente. — c. an 
L. Dindorfii. Ups. 1825, 12. 2 Bde. (2| Thlr.), enth. auch in 
VofT. die von Hier. Aq^ati zner^t h^rausg. Scholien zu den & 
Rhesn« u. Troiades, mit Elmsley's Vorrede. — edid. c. not. F. 'j 
Bothe'. Lips. 1825 $q, 8. 2 Bde. (4| Thlr.). — Far den Unterric 
h^iUl Qpd 9Hcli dem Gelehrten, unentbehrliche Ausgabe: rec. 
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Romm. in us. sdiol. instr. A. I. E. Pflugk. Goth. 1829 «qq. S. 
Vis jetzt cnlliäll dieselbe: Vol. I. Medea (10 Gr.), Andromach« 
(12 Gr.), Hcraclidae (12 Gr.); Vol. II. Helena (12 Gr.), Alccsli« 
(10 Gr.). — tragg. IV, Hec. Phoen. Hipp, et Bac. ex öplt. exx. 
em. (Bmnck). Argenl. 1780, 8 u. 4. — Porson's Leistungen 
(Hficoba zuerst 1707 o. ö., Orestes 1798 u. 0.; Phoenissae 1799 
u. 9.; Medea 1801 u. ö.) fanden in Deutschland so grossen Beifall, 
dass der Abdruck seiner Ausg. (seil 1807) wiederholt worde: £ur. 
HeenBa, Orestes, Phoenissae, Medea ad fid. niss. era. et brev. not. 
in Ds. stnd. iuv. edid. R. Porson, ed. in Germania III. (cur. Gf. H. 
Sckacfer). Lips. 1824, 8. 2 Bde. (2^ Thlr.); Eur. Fragg. IV prio- 
^ ed. R. Porson, denuo rec. lac. Scholeßeld. Lond. 1826, 8. — 
ad optt. rec. et brev. not. instr. A. Seidler. Lips. 1812 sq. 8. 3 
Bde. (2 Thlr.); auch einzeln, u. enth. Troades, Electra, Iphige- 
Bia in Tauris. — Eur. SuppL et Ipkig, in AuL et in Tour. c. 
nn. Harklandi, Porsoni, Gaisfordi, Elmsleji, Blorofieldi et al. 
Ups. 1822, 8. 2 Bde. (^ Thlr.). Ist e. verm. Abdr. von 
ifarkland's Ausg. Lond. 1771 u. 1783, 8. — Eur. Uec. et Iph. 
in AuL gr. Lovan. 1520. 4. — Heraclidae et Medea ex rec. 
P. Elrosley, e. not. Oxon. 1828, 8. — Phoen. cm. ex mss. et lat. 
facta ab II. Grotio. Paris. 1630, 8. — c. Grolii interpr. , caslig. 
atq. ann. instr. c. schol. ed. L. Casp. Valckenaer. Franeq. 1755, 
4: 1797, 4; Lips. 1824, 8. 2 Bde. (4 Thlr.). — c. not. ed. G. 
Birges. Lond. 1809, 8. — in ns. stud. juv. enarr. I. Apitz. 
Ups. 1835,. 8 (1 Thlr.). — Medea in ns. stud. iuv. rec. et iil. P. 
Eimsley. Oxon. 1818, 8; acc. Gf. Hermanni adn. Lips. 1822, 8 
(^Thlr.). — Hippolyt, c. var. lectt. et not. (Sam. Musgravii et) 
ler. Marklandi em. Oxon. 1756, 4. — ann. instr. L. Casp. Val- 
ckenaer. Lugd. B. 1768 y 4; dazu: Valckenarii Diatribe. ib. 1767, 
4; beides abgedr. Lips. 1823 sq. 8. 2 Bde. (3|Thlr.). -— em. et 
jum. instr. lac. H. Monk. Canlabr. 1811 u. ö.; Lips. 1823, 8 
(21 Gr.). — Alceslis^ gr. c. var. lecll. (ed. P. Elmsicy). Oxon. 
^S06, 8. — em. et ann. insir. lac. H« Mouk. Cantabr. 1816, 
S n. 6, — c. integ. Monkii suisquc adnot. ed. E. F. Wustcmann. 
^oth. 1823, 8. (1 Thlr.). — c. sei. adn. Monkii, acc. em. Gf. 
Hermanni. Lips. 1824, 8 (14 Gr.). — ad Valic. cod. rec, G. 
Diniopf, Oxon. 1834^ 8. — Jndromache recogn. adn. Barncsii, 
Mttgravii, iirunkii inleg. et Mathiaei sei. schol. cm. et indd. add. 
'. fiav. Körner. Züllich. 1826, 8 (j. 16 Gr.). — Swppl. c. not. 
cd, Icr. Markland. Lond. 1763, 4; 1775, 8. — rec. Gf. Her- 
mann. Lips. 1811, 8 (12 Gr.). — Ipkig. in Jul. rec. Gf. Her- 
mann. Lips. 1831, S {\\ Thlr.). — Ipkig. Taurica, rec. Gf. 
Mennann. Lips. 1833, 8 (1| Thlr.). — Troades em, st. G. Bur- 
f^^'Sfi. Cantabr. 1807, 8. — Bacckae in ns. sind. iuv. rec. et ill. 
' P. Elmsley. Oxon. 1821, 8; Lips. 1822, 8 (21 Gr.;. — rec. 
W. Hennann. Lips. 1823, 8 (1 Thlr.). — Jlemclitiae ex rec. et 
'• not. cd. P. Elmsley. Oxon. 1813, 8; Lips. 1821, 8 (16 
^. — Ion, rec. Gf. liermanq. 1^.1826, 3 (1 T^lr.). — 
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•Hercules furens^ rec. 6f. Hermann« Ups. ISIO, 8 (12 Gr.). - 
Electra nunc pr. in lacem edlta. Rom. 1545, 8. — em. et anno 
in ns. iuv. instr. Hast. Robinson. Cantabr. 1822^ 8. — recog 
dnobns libris scr. add. adn. ed. P. Camper. Lu^. B. 1831, 8 (^ 
Thir.). — Rhesus gN et lat. ex reo. Matthiae c. schol. gr. (nn: 
pr. ed.) et notis Brunkii, Bnmeii, Musgrav. al. (ed.P. Ehnsle^i 
Glasg. 1819, 8. — - rec. et annotav. F. Vater; praemitt. vindici 
bains tragoediae. Berol. 1837, 8 (2 Tblr.). — Cyclops rec. 
perp. adn. ill. I. G. Ch. Höpfner. Lips. 1789, 8 (1 ThIr.). — E 
rip. Werke verdeutscht v. F. H. Botbe, Ausg. letzter Hand. Mann 
1837 sqq. 8. ^- nachgedichtet v. I. Minkwitz. Leipz. 1836 ^([, 1 
Bis jetzt 3 Bdchen (1^ Tblr.): Phönizierinnen, Iphigenie auf Ta 
ris, Kyklops. — Hekabe, übers, v. F. Stäger. Halle 1827, 12. - 
m. erklär. Anm. v. G. B. Mathesius, n. Aufl. Leipz. 1827, 12 
Gr.). — Pfaönik. metr. verdeut. m. einigen Anm. v. H. Knebi 
Essen 1829, 8 (16 Gr.). — Ipbig. in Aulis übers, v. Schiller^ 
dessep Thalia 1789. VI. u. VII., Tüb. 1807, 8. — Hei. übers. 
Wieland 9 in dessen N. Attisch. Mus. Bd. 1. St. 1. — Ion. übei 
-V. Ion, ebd. Bd. IV. St. 3. — Phaeton, Versuch e. Wiederherste 
n. Brückst, metr. deutsch u. m. Anm.' v. Goethe, in dessen: Koi 
u. Alterthum Bd. IV. St. 2. 

£us£;bius, ein Kirchenschriftstellcr^ geb. 264 zu Ca 
«area in Palästina, BischojS* daselbst seit 315, st. 340. 

Historie ecclesiast. (10 BB.) ed. pr. R. Stephani. Lutet. 154 
f. — - not: ill. R. M(onUcutius). Paris. 1628, f.; Colon. 168 
fol. — em. et c. adn. H. Valesii. Paris. 1659, fol.; 1678, fol. - 
em. e|t not. adj. G. Reading. Cantabr. 1720, f. 3 Bde. — ex n» 
recog. et c. suis et al. admin.- edid. F. Ad. Heinichen. Lips. 182 
8. 2 Bde. (6 Tblr.). — Praeparatiolevangelica (15 BB.) ed. p 
Lutet. R. Stephan. 1544^ fol. — rec. et not. ill. Fr. Viger. Par 
1628, fol.; Colon. 1688, fol. — Demonstratio evangelica (10 BB- 
ed. pr. Lutet. 1545, fol. — rec. et ill. R. M(ontacntiusj. Pari 
1628; Colon. 1688, fol. — Fita Constantini (4 BB.) ei Paneg- 
rieusn atque Constantini or.,. ex nova recogn. c. comm. Valesii 4 
sei. suisq. anim. ed. F. Ad.. Heinichen. Lips. 1830, 8 (3 Tblr.).. - 
Canonum chronicon (2 BB.)^ in los. Scaligeri Thesaurus temp 
rum 1606 n. 1658, fol. — ex Haicano cod. a I. Zobrabo dilige 
ter expr. et castig. Ang. Maius et I. Zohrabus nunc pr. latin. da 
notisq. ill. additis graecis reliquiis edid. MedioK 1818, 4. 2Bde. - 
nunc pr. ex armenico textu in lat. convers. adnott. auctum, g 
fragm. exorn. op. I. Bapt.' Aucher. Venel. 1818, 4 u. fol. -r-jC 
Ang. Mai, in s. Scriptomm vett. nova coli. Vol. VIII. 

VgL B, 6, Niebulir'i Aufsatz: Histor. Gewinn a. d. armen Ubsz. • 
Chronik dcfil Eusebiut, in dessen: m. hiitor. u. philol. Schriften ThI. 1, 
179 iqq. — F. Lücke: Ueber dei^ neutest, Canon desEttsebius; Berlin 18r 
-8. -*- B. Rienatra: Disp. de fontibui, ex quibus historiae ecciea. opui hfl 
«erit Satebiai Pamph. et de ratione in ea usus sit. Ultraj. 1893, a. 

EvsTATHlUi oder Eumathius aus Egypten, aus spät« 
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Zeit, verfassfe einen Roman: de Juneniae et de Itmenet 
offiorihis (11 BB.). 

Ed. pr. ed. G. Gaulminus. Paris, 1617 (1618), 8. — cor. 
L. H. Teucher. Lips. 1792, 8 (1^^ Thir.). 

EusTATHius, EjTzbischoff zu Thessalonich um 1194 
sehrieb 1) über Homer und 2) Diouysius Periegetes Com- 
mentare, u. a. 

1) am Homer 1542u. ö«; zuletzt besonders : Enst. Gommeularii 
ia Homcri Od. ed. II. Lips. 1825' sqq. 4. 6 Bde. (37 ThIr.). — 
2) am Dionysios 1547 zuletzt 1828. — Andere Sehriften: Eust. 
opuscula, e codd. mss. nunc pr. edid. Thph. Lucas. F. Tafel. 
Franef. ad M. 1833, 4 (12 Thlr.). 

~ Claudius Galenus, zu Pergamus 131 n. Ch. geb., 
lebte unter andern auch zu Rom als Arzt, der diese Kunst 
nach Grundsätzen der platonischen und aristotelischen Phi- 
losophie und auf dem Wege der Beobachtung behandelte. Un- 
ter seinen zahlreichen Schriften befinden sich auch Commen- 
tare fiber einzelne Werke des Hippokrates. 

Opp. ed. pr. Venet. Aldus 1525, fol. 5 Bde. — em. (loach. 

Canrierariuif, Leonh. Fuchs, Hier. Gemusaeus). Basil. 1538, foL 5 

Bde. — ed. Ren. Gharterius, am Hippocrates 1679. — ed. Kfihn, 

c. ind., Asmanni. Lips. 1821 sqq. 8. 10 Bde. (j. 44 Thlr.). — 

Lejueon in Hippocr. ed. Franz, am Erotian. — Gal. adhortatorius 

sermo ad artes, de optima doctrina, quod optimus Medicus idem sit 

et philosophns, ed. Des* Erasmus. Paris. 1547, 4. — de opt. do- 

cendi genere libcllus ed. Kühn. Lips. 1818, 8 (8 Gr.). — admon. 

<d Btteras addisbendas em. et ill. L G. G. Köhler. Lips. 1778, 8 

(6 Gr.). — de^ dissectione musculomm et de consuetudine libri, ad 

^d. codd. mss.' alterum secundum , » altcrum primum gr. edid. F. 

Roinh. Dietz. Lips. 1832, 8 (1| Thlr.). — Opuscula. Venet. 1500, 
fol, 

Geminus, ein Astronom aus Rhodos um Olym. 178 
[^66v.Ch.]. 

Elementa astronomiae ed. Edo Hildericus. Altorph. 1590; 
l'Hjd. B. 1003, 8: — • auch in Petavii Uranologinm 1630 u» 
1703. — zuletzt an Ptolomaei Canon, ed. par Halma^ Paris. 
1W9, 4. 

.^^ Genesius aus Byzantium, ein Zeitgenosse des Constan- 
ßtms Porphyrogen. , schrieb eine Geschichte der Kaiser von 
Leo Armenius bis Basilius Macedo [813 = 867, 4 BB.]. 

Ed. Venet. 1733, fol. — ex recogn. C. Lachmanni, amTheo- 
phylactus 1834. 

. . Georgius' Acropolite^s Logothetes [1204 — 1261"}, 
^on dem die beiden histor. Werke der byzantinischen Zeit: 
^) Chronicon und: 2) Hütoria erhalten sind. i 

1) ed. Th. Dousa. Lugd. B. 1614, 8. — 2) Paris. 1651, 
foL; Venet. 1729, fol. 

Georgius ein alexandrinischer BLschoft* soll Verfasser 
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des: Chronicon Poichale oder: Alexandrinum^ anch Foiti & 
culi gen. , seyn. 

Ed. pr. L. Raderi. Monach. 1615, 4. — cur. et st« C. d 
Fresne. Paris. 1688, fol« — rec. L^ Dindorf. Bonn. 1832, 8. 
Bde. (84- Thlr.). 

Georgius Cedrenus, in der Mitte des 11. lahrh 
schrieb eine Geschichte von Erschaffung der Welt bis 1057« 

Ed. pr. 6. Xylander. Basil. 1566, fol. — ed. I. Goar ( 
C. A. Fabrotös. Paris. 1647, fol. 2 Bde.; Ven. 1729, fol. 

Georgius Choeroboscus, ein Grammatiker aus dci 
4 — 5. lahrh. n. Ch., von dem verschiedene Schriften in: 

Aldi Thesanras comucopiae. Yenet. 1496, fol. — in Belj 
ker's Anecdota Vol. III.; am Ammonius ed. Valckenaer. 

GfioiiGius Gemifitus Pletho, st. 1451. Er schriel 
l)de fatOj 2) kistotia de lisj quae post pugnam ad Mantineam gesl 
sunt. u. a. 

1) ed. I. Con. Orelii, am Alexander Apfarod. — '2) ed 
pr. Venet. Aldus 1503 am Xenophon; zuletzt besonders: ed. B 
Gf. Beichard. Lips. 1770, 8 (8 Gr.). 

Georgius Pachymeres aus Nicaea, geb. 1242, gesl 
Da<!h 1308, schrieb philosophische, theologische und historisch 
Schriften. 

Die byzantinische Geschichte (13 BB.): Georgli Pach. Michäc 
Palaeologus et Andronicus Palaeologus s. historia etc. ed. P. Pos 
Sinus. Bom. 1666 sqq. fol. 2 Bde.; Venet. 1729, fol. 2 Bde. ~ 
recogn. Imm. Bekker. Bonn. 1835, 8. 2 Bde. (7| Thlr.). 

Georgius Phranzes, 1401 in Constantinopel geb. 
Mönch in Corfu, verfasste eine byzantinische Chronik (4 BB." 

Ed, pr. F. C. Alter. Vindoh. 1796, fol. 

Georgius Syncellus um 800 n. Ch., verfasste eine 
Chronographia von Adam bis Diocletian (4 BB.). 

Ed. pr. lac. Goar. Paris. 1652, fol. — Georgius Syirc. c 
Nicephorus Constant. ex rec. G. Dindorfii^ Bonn. 1829, 8. 2 Bde 
(8^ Thlr.). 

. . Gorgias, aus Leontini, Schüler des Empedocles, Phila 
soph, Redner und Rhetoriker. Die beiden ihm zugeschriebe 
nen Prunkreden s. in 

Aldi Bhetores graeci 1513; in Beiske^s Oratores T. VIIL 
in Bekker^s Oratores T. V.; in Dohson's Oratores T. IV. 

G. ßchünborn: De aüthentia declamationum , quae Gorgiai 
Jj. nomine extant diss:. Vratisl. 1826, 4 (4 Gr.). — H. E. Foss 
De Gorgia L. comm., inest Aristotelis de Gorgia liher. Hai. 182^ 
8 (8 Gr.). 

Gregorius, um 1150 BischojQT zu Korinth, ist Verfas»a 
eines Werks: de dialeciü. 

Ed. pr«. o. I. u. 0. an Demetrii Ghalcondylac erotemat-i 
fol.; dann in Aldi Tbesaums comucopiae. Venet. 1496; n. ö. — 
besonders : Greg, de dialeclis e codd« em. et not. iil. Gisb. Koe J 
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Logd. B. 1766, 8« — rec. et c. not. Koenii, ßastii, BoiaisonadÜ 
soisq. ed. Gf. H. Schaefcr. Lips. 1811, 8 (6 Thir.). 

Hanno, ein Karthager, der Afrika wenigiStens hundert 
lahre vor Pytheas umschiflFte, und diese Fahrt (TiegM.ovg) in 
der Muttersprache beschrieb, woraus sie später in's Griechische 
übersetzt wurde. • 

£d. pr. an Arriani periplas. Basil.1533, 4. — in Hodson^s 
geographi gr. min. YoL I. — c. adn. atqne em.* ed. I. L. Hag. 
Fril)arg. 1808, 4. — Gail in s. Geograpbi gr. min. Vol. I. — 
recogn. et adn. ili. F. G. Kluge. Lips; 1829, 8 (8 Gr.). 

Valejius Harpocration, ein Grammatiker und Rhe- 
tor aus Alexandria, zur Zeit des Libanius. Sein Werk ii^t 
räi: Lexicon decem watorum, 

^ Ed. pr. Venet. Aldus 1503, fol. — snppl. et em. c. erit. diss. 
et notts; Pavis. 1614, 4. — c. Ph. Maussaei et H. Valcsii notis cd. 
Nie. Blancardus. Lugd. B. 1683, 4. — ed. lac. Gronov. Lugd. B. 
1696, 4. — c. ann. interpr. et lect. libr. mss. Vratisl. Lips. 1824, 
8. 2 Bde. (5| Thlr.). 

, Hecataeus aus Milet, schrieb eine Sagengeschichte: 
ysvmXoylai von der nur Fragmente übrig sind. 

Hecataei historica itemqno Gharonis et Xanthi orania coli. 
cm. et explic. F. Creuzer. Heidelb. 1806, 8 (1^ Thlr.). — Heca- 
taei Mil. fragmenta, Scylacis Caryand. periplns, ed. R. H. Klausen. 
Berol. 1831, 8 (1^ Thlr.). 

Heliodorus ein Syrer aus Ei^^esa, und BischoflF in Tric- 
ca in Thessalien. Lebte unter Theodosius d. Gr. u. seinen 
Söhnen, und schrieb den Roman: jii^ionly.ri i^oqta (10 BB.). 

Bd. pr. Basil. 1534, 4.. — em. et auct. Hier. Gommelini op. 
1596, 8; Lugd. B. 1611, 8. -^ em. et not. ill. L Bourdelot. Lu- 
tel, 1619, 8. — coli. mss. em. etc. Dan. Pareus. Francf. 1631, 
8. — recogn. Mitscberlich. Argent. 1798, 8. 2 Bde. — rec. Co- 
«•ay, Paris. 1804, 8. 2 Bde. — übers, v. Göltling. Frankf. a. M. 
1822, 8 (li Thlr.). 

Heliodorus aus Larissa in unbekannter Zeit, schrieb 
^ine Optik: capita opticarum. 

Ed. pr. Florent. Innta 1573 , 4. — ex biLI. Lindenbrog. 

(Hamb.) 1610, 4 not. ill. ab Er. Bartbolino. Paris. 1657, 4. -^ 

ia Gale's Opuscula mytbol. 1670 u. 1688, 8. — ill. Ant. Matani. 
ftatovii 1758, 8; vgl. Schneider^s Eclogae pbys. p. 209 sqq. 

Hellanicus aus Mitylene, um Olywi. 71, 1 — 92, 2 
[=496 — 411] verfasste eine Erdbeschreibung, die nur au» 
-^Äfehrungen und Bruchstücken bekannt ist. 

Hell, fragm. coli. em. ill. Sturz. Lips. 1787; ed. alt. Lips. 
1826, 8 (H Thlr.). 

Hephaestion, ein Grammatiker aus Alexaiidria, Lch- 

'^r des nachh. K. Aelius Verus, schrieb: £inchtndion de metris. 

Ed. pr. Florent. Junta 1526, 8. — Paris. 1553, 4. — c. 

*cbol. antiq. et anim. ed. L Com. de Pauw. Traj. ad Rh. 1726, 
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4. — ad fid. mss. receos. c. not. var. cur. Th. Gaisford. Ox. 1810, 
8; ed. alt. Lips. 1832, S (3 Thir.). 

Heraclidbs aus dem pontischen Heraclea war ein Schü- 
ler PlatoV, Speusipp's und Aristoteles. ' Er schrieb verschie- 
dene Werke; Bruchstücke sind nur von dem stsgl noXneidSf 
übrig. 

Ed. pr. an Aeliant Var. bist. 1545. — ed. N. Cragios. (Cle- 
Dcv.) 1593, 4. — e codd., antiq. auett. et ex ingenio em. atque 
coium. perp. pr. ill. G. D. Koeler.'Hal. Sax. 1804, 8 (16 Gr.). — 
ed.Coray an Aeliani var. bist. 1805. — Unter seinem Namen sind 
auch: j4llegoriae jETomm vorbanden , die man jedoch für ein Werk 
des folgenden Heraclitus hält. ed. pr. an Aesopi's fabulae. 
Venet. 1505, iol. — besonders: ed. Cour. Gesner. Basil. 1544, 
8. — in Gale's opnscula mythol. 1688. — ed. N. Schow. Got- 
ting. 1782, 8 (16 Gr.); vgl. Hase in Breäow's Epistolae Paris/ 
' p. 243 sqq. 

Heraclitus, aus unbekannter Zeit. Seine Schrift: 
de incredibüibus ^ ed. pr. in Leo. Allatii Ehccerpta vari 

1641, 8. — in Galt's Opnscula mythol. 1670; 1688, 8. — ed^ 

Teucher. Lemgov. 1796, 8 (8 Gr.). 

IIermesianax ein elegischer Dichter aus Kolophon, ixiM 
Ende des 4< u. zu Anfang des 3 Jahrb. v. Cb« Von den dre ^ 
Büchern seiner Elegie^i sind Hur Bruchstücke übrig, und be — 
sonders ^in vorzügliches grosseres. 

in Ruhnken^s epist. crit. IL: in Ilgen^s opnscula. — «beson — 
ders: em et lat. vers. expr. a F. A. Riglero et C. A. M. Axtio = 
acc. fragm. Phanocleae. Colon. 1828, 16 (4 Gr.). — Philetae - 
Ilermesianactis et Phanociis reliqniae disp. em. et ill. N.Bach; acc^^ 
Lennepii et Rnhnkenü ohss. integrae. Hai. Gehauer. 1829, 8 (1 
Thlc). 

Hermippus aus Smyrna um 250 v. Ch., ein peripateti 
scher Philosoph, von dessen Schriften nur Fragmente übri 
sind. Sein Lehi*er war Kailimachus. 

Herrn, fragm. coli, dispos. et ill. A. Lozynski. Bonn. 1831 
8 (16 Gr.). 

Hermogenes, ein Rhetor, aus Tarsus, in der zweite] 
Hälfte des 2. lahrh. n. Gh., verlor in seinem 27 lahr Sprach 
und Gedächtniss, nachdem er schon seine: %i%vTi QtjtOQOii^ 
schrieben hatte. 

Ed. pr. in Aldi Rhetores. 1509. fol. T. IL— schol. ill. 
Sturm. Argent. 1570^ 8. — c. comni. Gasp. Laurentii. Colo 
1614, 8. — in Walzii Rhetores graeci Vol. 1. 1832, 8. — Di 
Progymnasmata daraus znerst: e cod. Turin, ed. Heeren, in 
Bibl. f. alte Litt. u. K. St. 8. 9. — c. var. lectt. et not. War 
et al., im Glassical jonrnal no. X. XIL XIV. XV. — rec. et He 
renü suisque notis ill. G. Veesenmeyer. Norimb. 1812, 8 (8 Gr. 
auch in KrehPs Prisciani opp. 1820. 
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Hero aus Alexandria, gen. Ktesibius, zu Ende des 3. 
lahrh. v. Ch., schrieb: 

ßeXonoüaia und x^iQoßaVJgQCUf edl pr. ill. Bern. Baldus. Ang. 

Vind. 1616, 4; — TtsQi avtoiMttononjriH^v y Jtvevfiatixa, opp. c. 

not. M. Thevenot, in dessen: Mathcmatici vett. p. 115 sqq. 1693, 

fol.; nnr latein. bekannt sind: Spiritualia ed. F. Conimandinus. 

Urbin. 1575, 4; Anist. 1680, 4. 

Hero, gleichfalls aus Alexandria, vielleicht ans dem 10.^ 
lahrh. n. Ch. , schrieb über Kriegskunst und Mathematik. 

De obsidione toleranda^ in den Scriptores vett. malheni. 
1693, — Deßnitiones geometricae ex ed. Dasypodii a. 1570 rec. 
etBot. adsper. C. F. T. Haseubalg. Stralsund. 1826, 4 (8 Gr.). — 
Exeerpta de mensnris, in Montfaucon's Analecta graeca 1688, 4. 
Tiberius Claudius Atticus Herodes, aus Marathon, 
ein Sophist, war 141 n. Ch. Consul in Rom. 

Eine Deklamation: neQl nohteiccg in Reiske^s Oratores T. 
IV. app. — Herodis Attici quae supers. adnotott. ill. ßaph, Fionllo. 
Ups. 1801, 8. 

Aelius Herodianus, ein Grammatiker aus Alexandria, 
^ar Sohn des ApoUonius Dyscolus und Günstling des K. M. 
Antonius. 

Mehrere Werke von ihm s. in Bekker's Anecdota T« III.; 

^ Phrynichas von dePauw, Lobeck; am Moeris von Pierson; in 

Bftchmann^s Anecdota Vol. IL; am Elymologicum Gudian. von 

^^rz« 1818..;. in GL Hermanni de emend. rat. gr. gramm. Lips. 

^^1, 8;" in Villoison's Anecdota gr. T. IL; in Boissonade's 

-Anecdota Vol. III.; in Bandini^s codd. mss. gr. bibl. Laor. Vol. 

L^ an Valckenaer's Amraonins; an Dindorrs loanncs Alex. 

^^^, der auch: Herod. nfQl fiovrj^vg },i^€cog Lips. 1823, 8herans- 

S^; Heröd. partitiones ed. Boissonade. Lond. 1819, 8. 

Herodianus lebte um 238 n. Ch. zu Rom, und verfasste 
®*ne römische Geschichte vom Tode M. AureFs bis zur Re- 
«ierung Gordian's ffl. (8 BB.). 

^ Ed. pr. Venet. Aldus 1503, fol. — Basil. 1549, 8. — ed. 
^* Stephanus. 1581, 4. — c. H. Stephani not., Erici Memmii et 
^**dr. Schotti em. notisq. F. Sylhurgii, in SylLurg's Scriptores 
J^8t- pom. 1590, T. ni. — CUP. I. H. Boeder. Argent. 1644; 
^^2; 1672, 8. — e rec. H. Stephan, c. not. var. ed. Tph. W, 
*J^isch. Lips. 1789 sqq. 3. 5 Bde. (14JI. Thlr.). — ex rec. F. A. 
^olfii. Hai. 1792, 8 (16 Gr.). — c. anim. in us.' schol. ed. G. E. 
}^eber. Lips. 1816, 8 (l^- Thlr.). — c. anim. ed. G. Lange. Hai. 
J^24, 8 (1 Thlr.). — ad cod. Venet. recogn. Imm. Bekkcr. Berol. 
*^26, 8 (18 Gr.); heste Texlansgahe. — Für den Schulunterricht 
^ den nntem Rl. ist Hcrodian nicht zu vernachlüssigen. — übers, v. 
^- N. Oslander. StuUg. 1830, 16. 2 Bdchen (10 Gr.). 

BEnoDOTUS, zu Halikarnassus Olym. 74, 1 [= 484, 
^* Ch.l ^eb.5 war der erste griechische Historiker, weshalb 
^^ auch Yater der Geschichtschreibung g^annt wird. Sein 
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Werk ist eine Geschichte iui ionischen Dialekt, worin er die 
Verhältnisse der Griechen und Perser loit Rücksicht anf deren 
Kriege bis auf die Schlacht bei Mykale in 9 BB. so behan- 
delt, dass er auch über diejenigen Barbaren -Völker Nachrich- 
ten giebt, mit denen die Griechen und Perser in Berührung 
kamen. In späterer Zeit lebte er in Unteritalien. 

Ed. pr. Venet. Aldus 1502, fol. — Basil. 1541, fol.; 1571, 
fol. — recegn. excud. H. Stephanas, 1570; ed. II. 1592, fol. — 
op. Th. Gale. Lond. 1679, fol. — e. not. ed. lac. Gronov. Lugd. 
B. 1715, fol. — c. not. Gaiei, Gronorii, Yalckenarii et suis ed. 
P. VVesseling. Amst. 1763, fol. — op. F. Volfg. Reizii, Tom. I. 
Lips. 1778; 1807, Tom. II. ed. Gf. H. Schaefer. 1800. — ex 
opt. exx. em. ac not. crit. adj. Gf. H. Schaefer. Lips. 1800 sqq. 
4 Bde* — ad vett« codd. fid. rec, lect. var., adnot. var. et snis 
ill. I. Schweighaeuser. Argent. 1816, 8. 12 Thle in 6 Bden (27 
Thlr.). — c. not. crit. et var. lectt. c V mss. Paris, enot* et c. 
indd. ed. Gail. Paris. 1821, 8. 2 Bde. — cod. Sancrosfi ms. denoo 
cont. necnon reliq.-lect. var. commodins dig., ann. var. adi. Th. 
Gaisford. Oxon. 1824, 8. 4 Bde.; Lips. 1824, sqq. 8. 4 Bde. (7| 
Thlr.); durch Bd. 3 n. 4. die, besonders yei^Auflich, Wesseling^s, 
Valckenaer's, Larcher's, Schweighaeuser'su. a. Nöten enthalten, sind 
jene älteren Ansgg. minder nothwendig. — textam ad Gaisfordi ed. 
recogn. perpetua tnm F. Greuzeri tum sna ann. instr. L Ch. FeK 
Baefir. Lips. 1830 sqq. 8. 4 Bde. (13^ Thlr.). — ed. II. cur. Gf. 
Stallhaum. Lips. Waigel. 1825 sq. 8. 3 Bde. (j. vergriffen). — 
rec. et anh. schol. in us. instr. G. A. Steger. Giess. 1827 sqq. 
8. 3 Bde. (4| Thlr.), worin die Anmerkk. das Unerheblichste 
sind, vorzüglicher der Index rer. et graec. — c. brevi ann. A. 
Matthiae et H. Apetzii. Lips. 1825, 12. 2 Bde (2 Thlr.). — ed. 
ster. Imm. Bekkeri. Berol. 1833, 12. (1| Thlr.). — Die üebersc- 
tzung fvon Max. lacobi. Dfisseld. 1799 sqq. 8. 3 Bde. (3| Thlr.), 
wird durch die von F. Lange, 2te Aufl. Bresl. 1824 8. sq. 2 Bde. 
(3f Thlr.) bei weitem übertroffen. — trad. par P. H. Larcher, 
nonv. ^d. revue, corr. et augm., accompagn6 de notes. Paris. 1802, 
8. 9 Bde. (60 fr.). 

Lexicon Herodoteam. ed. I. Sehweighaeafler. Arg<enr'1824, 8. 2 Bde.; 
Lond. 1825 u. 1828, wiederholt. — Bredow: Geographiae et [Uranologiae 
Herodoteae spec. Heimst. 1804, 4 (8 Gr.). — F. Creuzer: Commentationea 
' Herodoteae P. I. Lips. 1819, 8 (2 Thlr.) sind in B ähr' a Ausg. übergegangen. — 
F. C. Dahlmann: Herodot, aus seinem Buche sein Leben. Altona 1823, 8 
(1 Thlr. 4 Gr.). — Heyse: Quaestiones Herodoteae P. L De vita et itineribua 
Herodoti BeroL 182T, 8 (12 Gr.). — F. Kruse: lieber Herodots Ausmessung 
des Pontus £uxinu8, Bosporus, HeUespontas u. der Propontis. BresL 1818, 
8 (20 Gr.). — lam. Rennel: The geographica! System of Herodotus. Lond. 
1800, 4; ib. 1832, 8^2 Bde.; deutsch im Auszuge übers, v. Bredow, indesften: 
Untersuchungen übereinz: Gegenstände der alten Geogr.. Altona 1802 ^ 8, 
St. 2. — B. G. Niebnhr: Ueber die Geographie Herodots, in dessen: Kleinen 
histor. u. philol. Schriften Iste Samml. 1828. — C. L. Stru ve: .Quaestionnm de 
dialecto Herodoti ipec. UI. Prog.Regiom. 1828 sqq. 4 (20 Gr.). — C. F. Volney: 
Chronologie d'H^rodote, conforme ä son texte. Paris 1808, 8. 2 Bde. — Aller- 
dings ist Herodot einer der besten Schriftsteller für SchuUectüre, aamentlieh 
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nebeR Homer. Darum ist lein Werk mit allem Recht tu Uesonderen Chreito- 
mathien, lo wie auch in anderes umfallenden Leiebflcheni benutzt worden : 
Letiterei in A. Mathiae'i Hiitoriae gi-aecae capita. .Altenb. 1804, 8; lu 
Wyttenbach's Eclogae historicae, Lips. 1827, 8; in F. lacobi Attika; 
in £d. Geilt's Griech. Chrestomathie für die mittl. Kl. der Gymn. Mains 
1837, 8: dennoch musi mau sich vor Uebenchätxung in lo fern hüten, all da- 
durch andere Schrifiteller aui dem Schulplan verdrängt werden, i. auch vor- 
CteiiEf. 

HfSioDUs, aus Ascra in Böotien, ein Dichter ans 
nngewisaer Zeit, aber wahrscheinlich der älteste nach den 
homerischen Gesängen, von dem wir Gedichte übrig haben. 

Ed. pr. opera et dies^ am Theocrit Dm 1493, fol. — thcog,^ 
scutm ei georg.^ am Theocrit. Venet. Aldus 1495, fol. — c. schol. 
Venet. 1537 , 4. — in H. Stephani Poetae graeci heroici canui- 
rts 1566. — c. and. et var. lectt. e Mss. Palat. £ typogr. Hier. 
Commelini 1591; 1598, 8. — c. schol. gr. ed. Dan. Heinsins. 
Antv. lm)3.^4. — c. not. ed. Dan. Heinsins. Antv. 1613, 8. — 
ex rec. I. W. Graeyii, c. eiusd. not. et ined. los. Scaligeri et Fr. 
Guieti. Amst. 1667, 8. — c. not. var. ed. Th. Robinson. Oxon. 
1737, 4. — c. schol. et not. var. ed. Ch. F. Loesner. Lips. 1778, 
8. — c. schol. gr. od. Th. Gaisford, in dessen Poetae gr. min. ed. 
Lips. Vol. 1. II. — rec. et comm. instr. C. Goettling. Erford. 
1831, 8 (20 Gr.). Vorzüglichste Schulansgabe, die auch die Frag- 
mente enthält. — c. brevi ann. crit. ed. L. Dindorf. Lips. 1825, 
8 (6 Gr.), — add. fragmm. Hai. 1827, 4 (4 Gr.); — Op. et dies 
rec. et comm. ill. I. Spondanns. Rupell. 1592, 8. — ad codd. rec. 
et c. not. crit. ed. Bmnck, in dessen Poetae gnomici. — e vett. 
grammat. notatt. et optt. libris mss. rec. F. A. Spohn, ed. minor. 
Lips. 1819, 8 (8 Gr.). — Theog. textn subinde ref. in ns. prae- 
Icctt. ed. F. A. Wolf. Hai. Sax. 1783, 8 (15 Gr.). — Scut. c. 
schol. gr. em. et ill. C. F. Heinrich. Vratisl. 1802, 8 (IJ- Thlr.). 
Vgl. des Heransgebers Epimenides. Leipz. 1801, 8. — Die beste 
deutsche Uebersetznng: Ilesiod^s Werke n. Orfens der Argpnant, 
fibers. V. I. H, Voss. Heidelb. 1806, 8 (1 Thlr.). 

F. Schlichtegroll: Ueber d. Schild des Herculei nach d. Hesioduf. Go- 
tha 1788, 8, (10 Gr.). — A. Twesteni Comm. crit. de Het. carraine, quod 
inscr. Op. et Dies, KU. 1815, 8 (12 Gr.). — C. Lehmann: De Heiiodi carrai- 
nibni perditis P. L Berol. 1828, 8. — Meyer Isleri QuaeHtiouam Hcsiod. 
apec Ber»L1880, 8. — Muetzell: De emendatione Theog. Hei. libri tres: 
Lip«. 1833, 8. — Klauien: Ueber Heiiodoi Gedicht anf die Musen und den 
inneren Zuiammenhang der Theogonie und der Tagewerke, im Rhein. Mu«. 
1835, p. 439 sqq. 

Hestciiius aus Alexandrien iin 5ten lahrh., Verfasser 
eines aus alten Grammatikern zusammengetragenen Lexicons, 
Ton dem wir aber nur einen Auszug besitzen. 

Ed. pr. Venet. Aldos 1514, fol., von M. Mnsnrus ans dem 
einzigen, noch zn Venedig befindlichen Handschr. herausgegeben. — 
Flor. lunta 1520, fol. — Hagan. 1521, fol. — c. not. var. ed. 
Com» Schrevel. Lngd. B. 1668, 4. — c. not. vir. doct. rec. et 
ed. I. Alberti. Lngd. B. 1746 — 1766, fol. 2 Bde. 
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Hes. Icxieon ex cod. ms. bibl. D. Marci restitatnm s. supplc- 
mcnta ad ed. Hesychii Albertinaiii.cd. N. Schoir. Lips. 1792, 8 
(24 Thir.). Vgl. auch Villoison's Anecdota T. IL p. 256' sqq. — 
G. F. Raoke: De lexici Hesychiani origine et genuina forma com^ 
mcDtatio. Quedlinh. 1S31, 8. 

Hesychius, aiisIVIilet, Illustris auch Illastriuis gen., 
ein Historiker aus der ersten Hälfte des 6. lahrh. Ein Bruch- 
stück eine'ä grösseren Werkes nur ist 1) de origintbus et re^ 
hu8 juitriis Constantinopoloos j das Dousa ui^ter dem Nameo 
des Georgius Codinus (ed. pr. Heidelb.1598; AureL Allobr. • 
1697, 8 n. ö.) herausgab. Meursins vindicirte es zuerst dem 
Hesychius. De viH9 doclrina claru. 

Hes. Opuscola c^ noU ed. I. Meursins. Lngd. B. 1613, 8. — 
recogn. et c. not. var. ed. I. Gonr. Orelli. Lips. 1820, 8 (1| 
Tbk.). . 

HiERocLES lehrte um 450 n. Ch. zu Alexanlrien die 
platonische Philosophie. Ausser seinem Commen^ über des 
Pythagoras Carmina aurea, sind nur Bruchstücke von anderen 
Schriften durch» Photius und loannes Stobäus erhalten. Die 
ihm beigelegte Anekdotensammlung oatBEa (facetiae) gehört 
vielleicht einem andern Hieroclqs. 

^ Opp. (ed. L Pearson). Lond. 1654, sq. 8. 2 Bde.; 1673,8. 
2 Bde. — c. not. ed. P. Needbam. Gantabr. 1709, 8. — De fro- 
vid, etfatOj ed.. pp. F. Morelii. Lutet. 1597, 8. — Facet, ed. pr. 
o. L (nm 1605), 8. — ed. Scbier. Lips. 1750; 1768, 8. — c. 
not. in lac. de Rboer^s Obss. pbilol. 1768, 8 p. 61 sqq. 

HiMERius ein Bithynier aus Cios, lebte zur Zeit K. 
Iuliau*s als Sophist und Lehrer der Rhetorik zu Athen. Er- 
halten sind mehrere Deklamationen von ihm. 

Hirn, quae reperiri potuemnt, videl. Eclogae (XXXYI) e PLo- 
tii myrob. repet. et declamationes (XXXIV) e codd. nunc pr. pro- 
latae, rec. em. et c. comm. perp. ed. Gf. Wernsdorf» Go\r 
ting. 1790, 8 (1| Thlr.). — Him. or. qua laudes urbis Gonstanli- 
nop. et luliani A. celebrantur, e rec. et c. comm. Wemsdorfii ed* 
Harles. Erlang. 1784, 8 (12 Gr.). 

HiPPARCHUs,, gleichfalls ein Bithynier ausNicäa, schrieb 
einen Commentar über des Aratus und Eudoxus Phänomena,' 
nebst einem Yerzeichniss von Fixsternen. 

Opp. ed. (P. Victorias). Florent. 1567, fol. Der Commentar 
auch in Petavii Uranologium 1630; 1703, fol. VgL I. B. P- 
Marcoz: Astronomie solaire d'Hipparqne soumise ä une eritiqa^' ^ 
rigoureuse et ensuite rendue a sa verite primordiale. Paris. 18289^* | 

HiPPocRATES, von der Insel Kos, aus dem Asklcpi»" 
dengeschlecht, Olym. 80, 1 [=: 460 v. Ch.] geb., st. Olym- 
105 {= 357 V. Ch.] zu Larissa. Er behandelte zuerst die 
Arzneikunde wissenschaftlich, und förderte dieselbe durch di0 
von ihm nach vielen Reisen in seinem Vaterlande errichtete 
medicinische Schule, die nach seinem Tode lange blühte* 
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Viele der unter seinem Namen vorhandenen Schriften smd ihm 
untergeschoben. 

'Opp* Venet. Aldus. 1526, fol. — ad vetüst. codd< coli, et 
restanr, (per I. Gornaridin) Basil. 1538, fol. — em. et schol. ill. 
Hier. Mercurialis. Venet. 1588, fol. — rec. et ill. Aniit. Poesius. 
Francf. 1595; Cenev. 1657, fol, — ed* I. Anton, van der Linden. 
Lugd. B. 1665, 8. 2 Bde. — Hippocratis et Galeni dpp. ed. Ren. 
Charterius. Lntet. 1679, fol. 13 Bde. — c. var. lectt. e codd. 
Vindob. edi St. Mackins. Vienn. 1743 sqq. fol. 2 Bde., nieht vol- 
lendet. — ed. Kfilin. Ups. 1825 sqq. S. 3 Bde. (j. 7^ Thlr.), 
durch W. Dindorf bi^sorgt. — lusiurandwn am Aesop 1524 n. 
ö.; besonders: rec. et comm. ill. a I. H. Meibomio. Lugd. B. 1643, 
4. — De morbo sacro^ rec. now* interpr. lat« notasq. add< F. 
Diclz. Lips. 1827, 8 (1 Thlr.). — ttBQi ai()(oVy vdataoVy xontaVy ed. 
Ad. Goray. Paris. 1800; 1S16, 8. 2 Bde. —Die vielfach heraus- 
gegebenen Aphorismi znletzt: ad optt. libr. fid. acc. ed. c. ind. 
(ed. lost. E. K. Becker). Berol. 1822, 12 (1 Thlr.). — Chresto- . 
matbia Hippocrati'ca ed. G. Pruys van der Hoeven« flag. Gomit. 
1824, 8 (If Thlr.). 

HiPPONAX, ein lamhograph, aus Ephesüs, zur Zeit des 
Croesiis und Cyrus. 

Hippocratis et Ananii lambdgraphortim fragmenta, coli, et rec. 
Welcker- Gotting. 1817, 4 (10 Gr.). 

HoMERUä, der viel bestrittene und Tielbelobte älteste 
Epiker, von deid sich Werke erhalten haben. tJeber sein 
Zeitalter so wie über den inneren Zusammenhang und die 
Einheit der beiden grösseren Gedichte, der Ilia* uud Odyssee 
hab^n sich die verschiedensten Stimmen ausgesprochen. Für 
Quellt hält man die 31 Hymnen und die Betrachomyomachie. 
I^nrch F. A. Wolf ist die Aufmerksamkeit der Philologen auf 
Homer so ftngeregt worden, dass die Kraft dieser Anregung 
Uji in die neueste Zeit sich erspriesslich für die Durchforschung 
^d Bearbeitung der homerischen Gesänge erwiesen hat: mag 
^an auch die Art und Weise seiner Behandlung nebst seinei 
Amdeht derselben tadeln« 

Ed. pr. IB" X6V ofiijQO^ rtotljatg. Florent. 1488, foL 2 Bde. — 
<^< schol, min. (Didymi). Basil. 1535, fol. — c. schol. Eustalhii. 
Rom, 1542 — 1550, fol. 4 Bde. — c. schol. Didymi, op. lac. 
^icylli et loach. Gamerarii recogn. Basil. 1551, fol. 2 Bde. — in 
«•Stephanus Poetae graec. 1566, Tom« I. — cur. I. H. Leder- 
ol» et Steph. Berglero. Amst. 1707, 12. 2 Bde. — c. schol. gr. 
^ >oK« ed. los. Barnes^ Ganlubr. 1711 , 4. 2 Bde. — c. not. ed. 
S. Gkrke. Lond. 1729 — 1740, 4. 4 Bde. — ex rec. et c. not. 
Qarkii ed. L A. Emesti. Lips. 1759 — 1764, 8. 5 Bde.; ed. IIa. 
I^ps. 1824, 8. 5 Bde. (10| Thlr.). — Homeri et Homeridarum 
^P^ra et reliquiae, ex vett. criticornm notationibus opt. exx. fide 
^. F. A. Wolfius. P. I. VoK I. IL Ilias. nal. 1794, 8; Hom. 
^^yss. €. BatrachomyomacLIa, Dymnisque cU-. Ilal. 1783; cd. IL 
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oni. ib. 1791, 8 Eino vuIlsUintlipfe Ausgabe: novis cnris recen- 
Sita, cd. F. A. Wollio. Ups. 1804 — 1807, 8. 4 Bde.; uova rc- 
cognitio niiillis locis enicudalior (cd. F. A. Wo!f). Lip«. 1817, gr. 
12. 4 Bdo {;> Thir.). — a rhapsod. intcrpolat. repurg., c. not. ac 
prülegom. iu quibus de eorum origine, «inclore et actale, itemque 
de priscae iingaac progressu et praecoci iiiaturü-ate dilig. inqairitur 
op. et St. Rieh. PavDe Knight. Lond. 1820, kl. fol. — cur. G. 
Dindurf. Lips. 1824*, 12. 2 Bde. (1^ Thlr.) Handausgabe. — sec. 
reo. Wolßi, c. praefat. Gf. Hcrmanni. Lips. 1825, 8. 2 Bde. (2 
Tlilr.). Sehr coiTeclcr Textahdruck. — I/ias c. schol. min. Rom. 
1517, fol. — c. schol. Didymi. Gantabr. 1689, 4. — ad. vet. 
cod. Vcneti fideni recens.; Scholia in eam antiquissima ex eod. cod. 
aliisquc nunc pr. ed. I. Bapt. Casp. d^Ansse Villoison. Venet. 1788, 
fol. — c. brcvi ann.; acc. var. lectt. et obss. veterum Gramniatic. 
c. nostrae aetatis crit. cur. Ch. Glo. Heyne. Lips. 1802, 8. 8 Bde. ^ 
Vol. IX. contin. Indiens, ciu*. E. A. G. Graefenhan. ib. 1822, &• 
(20f Thlr.); (lie kleinere Ausgabe, die je/Ioch nicht mehr genügt i 
c. brevi ann. cur. Ch. G. Heyne, ib. 1804, 8. 2 Bde. (4 Thlr.). ' 



>c. excerptis ex Eustathii conim. et schol. minor, edid. L A. MQll^sr 
[1788 sqq.] denuo ed. A. Weichert. Misn. 1818 sq. 8. 3 Bd. «. 
(4-^ Thlr.). Die einzelnen BB. sind auch einzeln käuflich. ¥^ WS 
Schulen genügen die Auszüge der Scholien, um damit bekannt .^a 
werden. <^- Die bisherigen Ausgaben ühertriffl: Ilom. 11. rec. et 

brevi ann. instr. Fr. Spitzner. Goth, 1832 sqq. Sect. I. Hb. 1 6 

(^ Thlr.); 1834 Sect.. IL lib. 7 — 12 (1 Thlr.>; 1835 Sect. L 31. 
Hb. 13—18 (IThlr.) : 1836 Sect. IV. lib. 19—24 (2 Thlr.;. — rec^ et 
pot. lect.var. adj.Fr. Spitzner. Gothael836,8 (l^Thlr.). — recogn.» ot 
ill.F.Il.Bothe.Lips.l832sqq.8.2Bde.(lfThIr.):stehtdervoi1genA^MS- 

gabe nach. — liiadis fragmenta anliquiss. c. picturis, item Sek ol. 

vctt. ad Odysseam, ed. Ang. Maio. Mcdiol. 1819, fol. — Odysi—Sea 
c. interpr. Eustathii et reliq. Gramnialicorum delcctu, suisque co^^^' 
mentanis edid. Detl. C. Gu. Baumgarten - Grnsins. Lips. 1822 fl ^^* I<j* 
8. 3 Bde. (5^ Thlr.). — Od., Balrachomyouachia , Hymni, n r «^ F" 
granimata et Fragmenta carminuni epicorum recogn. et expl^Hic. 
F. H. Bothe. Lips. 1834 sq. 8 (3| Thlr.). — Der Anfang m^t^^^ 
vorzUgHchen Ausgabe ist : mit erklär. Anmcrkk. von G. Gh. C ^^' 
sius, Is Ilft. Ir — 4r Gesang. Hannov. 1837, 8 (8 Gr.). .l— ^^^fl- 
trachomyojnackia ed. pr. (Venel.) i486-, 4. — Hymni homerici^=^ ^t 
reliq, carmin. minor. Homero tribui solitis et Batrac/iomyomaelmm^^^% 
rec. et anim. crit. ill. C. Dav. llgen. Hai. 1791, 8 (2^ Thlr.). 
rec. animadvv. et var. lect. inslr. A. Matthiae. Lips. 1805, 8 - 
Thlr.). — H. et epigrr. ed. Gf. Hermann. Lips. 1806, 8 
Thlr.). — H., cpigr., fragm., Balracbomyomachia, ad optt. et 
iidem rec. et notis inslr. F. Franke. Lips. 1828, 12 (16 Gr.). 
£d. pr. Homeri hymiius in Gererem ed. Dav« Ruhnken. Lngd. 
1780, 8; acc. duae epp. crit. ib. 1782, 8; 1808, 8; Lips. 18— 27, 
8 (1| Thlr.). — übers, u. erläut. v# I. H. Voss. Hcidelb. 182^^. ^ 
(2J Thlr.). — Das griisslc Ansehen als rebcrsclzuug hat die — *^" 
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1. n. Voss, 5tc Aufl. Stuttg. 1834, 8. 2 Bde (4^ Thlr.); indessen 
liat man hilufig die&er die erste Ausgabe vorgezogeu, deshalb ist 
dieselbe in einem zweiten Abdruck: Hom. Odyssee, übers, v. I. H« 
Voss, erste Ubsz., neuer Abdruck, vermehrt m. erlüut. Anm. a. d. 
Pap, des Uebersetzers, herausg. v. Abr. Voss. Leipz. 1837, 8 (1|- 
TWr.). 

Für die höheren Schuletudien, in denen Homer einen rorzüglichen Plats 
einnioiiut und einnehmen muai, gehören vor allen W. Mulle r'aUomeriiche 
Vorschule, e. £inleit. in d. Stud. der Uiaa u. Odyiiee, [1824] 2te Aufl. m.£in- 
. leiL U. .\iini. von Dell. C. W. Baumgarten -Cruiiui. Leipz. 1835, 8 (20 Gr.)* — 
Cammaun's Vorschule z. II. u. Od. Leipz. 1829, 8 (l^Thlr.) eignet lich mehr 
für die mittleren Stufen des gelehrten Unterrichts. — Lehrer werden auch im 
ZiWeck des Unterrichts nicht unbenutzt lassen können Kreuser's Werk: 
Die homerischen Rhapsoden. Cöln a. Rh. 1833, 8 (2 Thlr.), eben so Dis« 
sen's Anleit. {für Erzieher, die Odyssee] mit Knaben zu lesen. Götting. 
1809, 8 (12 Gr.). — Ausser dem was die grammatischen Lehrbücher enthalten, 
dienen zur schnellen Cebcrsicht: B. Thiersch's Tabellar. Uebersicht der 
bomer. Formen f. Schüler. Königsb., in Foliobogen 1826 (4 Gr.). — G. Pinz- 
ger's Formentehre s. vorh. p. ... — Volcker: Ueber homer. Creographie 
u. Weltkunde. Hannov. 183U, 8 (20 Gr.). 

- ^ Zu den rorzöglichsten Commentaren der homerischen Gesänge: Köp- 
pen's Erklär. An merkk. zur II. Uannov. 1787 sqq. 8. 6 Bde.; zweite verb. Ausg. 
V. C. F. Heinrich, ebd. 1794 — 1810, 8. 6 Bde.; dritte Ausg. v. Ruh köpf u. 
Sp it zner, ebd. 1820 sqq. 6 Bde. (6^ Thlr.). Nur die neueste Ans^ entspricht 
den' Zeitforderungen. — G. W. Nitzsch: Erklär. Anmerkk. zur Odyssee« 
Hannov. 1826, 8.Bd.l.enth.Ges. 1 — 4 (1 TUr.); Bd. 2, 1831 (1 Thlr.) enth.Ges. 
5 — 8. Für Schulzwecke kann dieser gediegene Commentar nur erst dadurch 
brauchbar werden, dass der Lehrer das für den Unterricht verarbeitet, was sich fiir 
die Fassungskraft der Schüler eignet. — Daneben verdienen volle Berücksichti- 
gung: Xägelbach's Anmerkk. zur. U. (B. I. II.) nebst Exe ursen über homer. 
Gramm.; ein Hülfsbuch zum spracht. Verstä|idu. des Dichters. Nürnb. 1834, 8 
(IJ Thlr.). — Eben so F. A. Wolfs Vorles. über die vier ersten Ges. der IL 
in. Zusätzen v. Ustcri. Kern 1830, 8 Is Bdchen (1 Thlr.) enth. die Einleit. in , 
d. Studium Homcr's u. die Scholien zum ersten Ges.; 2s Bdchen, enth. die 
Svbolien zum 2tcn bis 4ten Ges. u. 3 Register, 1831, 8 (I4 Thlr.). 

HoRAPOLLo, ein unbekaonter Name, unter welchem: 
Jfterofcfyphica (2 BB.) erhalten sind. 

Ed. pr. am Aesop, 1505. — c. notis. Paris. 1548,4; 1551, 
9. — c. notis Mereerii et Iloeschelii. Viodelic. 1595, 4. — c. 
^ot. var. ed. I. Coro, de Pauw. Traj. ad Rh. 1727, 4. — edid., 
divers», codd. recentcr coli, priorumq. edd. var. lectt. et vers. lat. 
svbj. adnot. item Hieroglyph. imagg. et indd. adj. Gonr. Leemans. 
Amst. 1835, 8 (4» Thlr.). 

Hybrias, ein Skoliendichter aus Kreta. Sein Eiriegslied 
liat Athenaeus erhalten, 

io lacobs Anthologia gr. T. J.; in Ilgen's Scolia p. 102 
sqq.; besonders: cd, £. A. G. GraefeAiian. Muhlhus. 1834, 4 (6 
Gr.). 

Htperides, ein athenicnsischer Redner; Schüler des 
Piaton und Isokrates, ward auf Antipater*s Befehl Olym, 114, 
3 [ := 322] hingerichtet. Von seinenReden sind ausser drei grösse- 
ren Bruchstücken, nach dem Zeu^iss der Alten auch die unter 
Demosthenes Namen bekannte Rede: nsgi toiv TiQog 'Ali^ctvd^of 
(fvr&qicmp \oa ihm erhalten. 
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Vgl. West ermann*! Gesch. der griecli. Reredfsanikeit p. 307 sqq.; 
Kiessling'sQaaestionnmAUicaramspec. Ciz.1832, 4j Blume' spraeLiu 
Lyc'viMr:J[i or. c. Leoer. p. XV sqq. 

IaxMblichus, ein Syrer aus Cbalcis, neuplatonischeif 
Philosoph lind Schiller des Porphyrius. Seine Werke sind: 

1) t^ita Pytkagorae 2) Adhortatio ad Philosophiam ed. pr. 
c. not. I. Arcerii in bibliop. Gommelin. 1598, 4. 1) besonders: 
c cod. pnrg. notisq.-pcrp. ill. L. Kostems. Amst. 1707^ 4. — acc. 
Porphyrius de vita Pythagorae c. not. Holstenii et Gonr. Ritters- 
husii, Anonymus de v. Pylh. etc. recogn. Thph. Riessling. Lips« 
1815 s({> 8. 2 Bde. (5.Thlr.). -^ 2) ad fid. codd. rec. et anim» 
instr. Thph. Riessling. Lifs. 1813, 8 (2 Thir.;. — 3) In Nicomor^ 
cht Arithmeticam u. 4) de fato cd. pr. notis ill. a S. Tennalio. 
Arnheni. 1668, 4. — 5) de mysterüs ed. pr. c. not. Th. Gale. 
Oxon. 1678, fol. 

Ibycus, ein Lyriker ans Rhegium; Giinstling des Poly- 
krates. 

Ib. Rhcg. carminum reliqniae, coli. F. 6. Schneidewin, Got- 
ting. 1833, 8 (21 Gr.). 

Joannes Actuaritis, ein medizinischer Schriftsteller aln 
Scliluss des 13. lahrhunderts. äeine Schriften sind: 

1) De actionibus et affectibus spiritus animalis eiusque victt* 
(2 BB.), u. 2) Ed. pr. lac. Goüpyli. Paris. 1557, 8. — c. >'ar. 
lectt. codd. ed. f. F. Fischer. Lips. 1774, 8 (8 Gr.). — 2) rf« 
urinis (7 BB.), lateinisch: ed. pr. interpr. Ambr. Leone. Venet. 
1519, 4; Traj. ad Rh. 1670, 8. — 3) Methodus mcdendi\ ed- 
pr. Com. H. Mathisius verlit. Venet. 1554, 4. — Opp. lat. Paris. 
1556, 8. 

loANNKS Cantacnzenus lebte noch 1375 u. gehörte noch 
zu dem Geschlecht der Paläologen. Seit 1341 war er Kaiser, 
nachdem er Staatsäniter bekleidet hatte; seit 1355 zog er sich 
als Mönch in das I^osterleben zurück« Es schrieb: 

1) Historiae (4 Bß.) ed. pr. c. not. lac. Gretseri ed. lae- 

Pontanos. Paris. 1645, fol. 3 Bde. — gr. et lat. car. L. Schopeni^ 

Bonn. 1828 sqq. 8. 3 Bde. (16 Tlilr.). — 2) Contra Saraceno- 

' püm haeresin, ii. 3) Contra Mahometem, Basil. 1543; 1550, fol. 

u. a. theol. Schriften. 

loANNGs der beredteste der Kirchenväter, zu Antiochia 
254 geb., u. daher Chrysostomos genannt, wurde 372 Christ: 
398 zu Cönstänlinopel ßischoff, aber wegen seiner Freimütliig- 
k^it verwiesen, u. st. 407. Seine vielen Schriften, Reden und 
Homilien sind vereinigt in: 

' Opp. cor. Front. Diicaei. Paris. 1609 — 1633, fol. 6 Bde. — 
e. not. H. Savilii. Eton. 1612, fol. 8 Bde.; ib. 1736, fol. 6 Bde.— 
op. et st, Bern, de Monlfancon. Paris. 1718 — 1738, fol. 13 Bde. — 
ed. Paris. II. om. et aucta. Paris 1834 sqq. 8. 7 Bde. bis jets 
(63 Thlr.). — loannis Chrys. selecta, et ann. subj. I. van VoorsK 
Lu-d. B. 1827-1830, 8. 2 BJe. (4|TliIr.). Die Schrift: de srm 



cerdotio, ed. pp. Basil. 1824, 8. — ex codd. ein. oj). Dav. Iloe- 
scliel. Ang. Vindel. 1599, 8. — rccogn. I. Alb. Bengol. StuUg. 
1725, 8. — ex rec. Bengel. ed. stcr. Lips. 1825, 8 (G Gr.). — 
ex rec. Bengel. c. eiusd. prolcgom. aniiu. integ. et indd. ed. su- 
asq. adj. Aen. Ed. Leo. Lips. 1834, 8 (IJ Thlr.). 

A. Neander: Der heil, ^hrysostomus n. die Kircbe, beiouders dei Ori- 
ents in dessen Zeitalter. Berlin 1821, 8 (1^ TUlr ). 

loAXNES ans Damascus, um die Mitlc des 8. lahrh. n. 
Ch., ist als erster Begründer eines thenlojjisclien Systems, so 
wie als Vorläufer der sciiohutischea Philosophie bemcrkens- 
weitli. 

Opp. Basil, 1559, fol. — ex codd. et edd. rec. atque anno- 
tatt. in. op. et St. Mich. Lequien. Paris. 1712, fol. 2 Bde.; Venet. 
1748, fol. — Oi'thodoxa ßdes ed. pr. Veron. 1531, 4. — ed. 
lac. Faber. Basil. 1548, fol. 

Joannes Philoponns, lebte im (>. oder 7. lahrh., u« 
lehrte zu Alexandria. Seine Schriften sind ent>veder: 

grammatisch: 1) tovrAn naQccyyfkimxn, ed. G. Dindcrf. Lips. 
1825, 8 (12 Gr,). 2) de idioviatibus^ cd. pr. in AldiThesaurus Cor- 
nn Gopiae 1495, fol,, zuletzt in: H.Stepbani Thcsaunis, 1820. — 
Dann Commentare vi verschiedenen Schriften des Aristoteles , und 
teleologische, 

{oA^NES g«n. Malalas aus Antiochia, schrieb im9.Ialirh. 
öMie: XqovoyQoixflay die nicht vollständig erhalten ist. 

£d, pr. c- not, Edm, Cbilmeadi. Oxon. 1691, 8. — ex rec. 
1^* DiDdor(ii; acc, Cbilmeadi Hodiique annptätt. et R. Benllcii cp. 
ad^ Millium, Bonn. 1831, 8 (4 Thlr.). 

loANNES Scilitzes, ein byzantinischer Historiker in der 
aw^eiten Hälfte des 11. lahrh. Sein: 

Epitome historiae ist in doppelter Bcarbeilnng erhallen; die 
eioe griechisch am Gcorgius Cedrcnus; die andere aber bis jclztnur 
^t^intsoh bekannt: ex vers. L Bapt. Gabii. Venet. 1570, fol. 

Ion ein Dichter aus Chios, der sicJi namentlich als Trn- 
plcer auszeichnete, um Olym. 82, 2 [ =45 v. Ch.], von dorn nur 
"ruchstücke iibrig sind. 

£• S. Köpke: diss. de lonis Cbii poetae vita et fi^agnicnlis. 
Berol, 1836, 8. — C. Niberding: De lonis Cbii vita, morihiis et 
^^diis doctrinac scr. fragmcntaquo coli. Lips. 18;36, 8. 

Flavius losEPHUS, ein pharisäischer Jude, 37 n. Cli. 
^ Jerusalem geb., im J. 67 durch Vespasian gefangen nach 
*^in geführt, wo er aber wieder frei >vurdo, als seine Pro- 
Phezeihung, li^espasian u. Titus wüj:(len Kaiser werden, be- 
J^'Hhrte, worauf er im J. 70 Titus zur Belagerung von Icrusji- 
*^m begleitete. Er schriel): <fe hc.Uo imlaico (7 Bl^.), Anltipii' 
^^hm indaicarum (20 Bß.), Couira Apiomm (2 HB.), u. eine 
Selbstbiographie. 

Opp. ed. pr. Basil. 1544, fol. — rec. et not. ill. L Hudson, 
^«on. 1720. fol. 2 Rdo. -- rec. et c. not. v.ir. inlcrpr. cd. Sig. 
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Havercarap. Amsl. 1726, fol. 2 Bde. — cnr. Fr. OLcrthar. Lipf 
1782 sqq. 8. 3 Bde. (9 Thlr.). — blosser Texlabdruck: ed. C. E 
Ricbter. Lips. 1825 sqq. 12. 6 Bde. (5^ Thlr.). — los. Geschieht 
des jUd. Krieges, a. d. Griech. neu übers, v. A. F. Gfrörer u.*W 
Hoffmaun. StaUg. 1836, 8. 2 Thie (2\ Tblr.). 

IsAF.us, ein atheniensischer Redner, Schüler des Isokra 
tes und I^sias, Lehrer des Demosthenes. Von ihm sind 1 
Beden übiig. 

lu Aldi Rhetores P. IL; in Stephani Oratores; in Reiski 
Oraleres T. VII.; in Bekker^s Oraleres T. III. — Is. oratt. n 
cogn. annoU crit. et comm. adj G. F. Schömann. Gryphisw. 1831 
8 (3 Thlr.). — ed. sler. Lips. Tauchn. 1820, 12 (5 Gr.). — il 
Weigel. 1822, 8. — de Meneclis heredilale pr. ed. Th. Tyrwhifi 
Lond. 1785, 8, in d. Bibl. d. alt. Lit. u. K. St. 3., u. an Ore 
It^s Ausg. Isoer. or. de permulat. 1814. — de Cleonymi hered 
täte or. nunc pr. duplo auctior ed. Ang. Mai. Mediol. 1815, 8 
wdh. in dessen:* Glassici AuclÄres. 1831, 8. T. lY. 

I. A. Lieb mann: De Isaei vita et scrip^is comm. Hai. 1831, 4. 

IgocRATES, ein Athener, geb. Olym. 85, 4 [=: 436 i 
Ch.], gest. Olym. 110, 3 [= 338]; Schüler des Prodikc 
und Gorgias. Als Redner trat er nie öffentlich auf, bildel 
aber als Lehrer der Beredsamkeit vorzügliche Redner. Di 
von ihm erhaltenen 21 Reden schrieb er theils für andere, theil 
als Musterredeu für seine Schüler« 

Ed. pr. Mediol. 1493, fol. — in Aldi Rhetores T. IIL - 
recogn. Venet. Aldus 1534, fol. — Isoer. oratt. etepistt. em. '(e« 
Hier. Wolf.) Basil. 1550, 8; 1553, 8 u. ö. — ed. H. Stepbana 
Paris. 1593, fol. — ed. Gu. Battie. Cantabr. 1729 — 1748; 174- 
8. 2 Bde. — ^ c. var. Icctt. et not. ed. Äthan. Auger. Paris. 178i 
8. — ad optt. exx. fidem em. var. lect., anim. crit. instr. V^ 
Lange. Hai. Sax. 1803, 8 (5^ Gr.). — oratt. et epistt. c. sehe 
antiq, ed. Ad. Coray. Paris. 1807, 8. 2 Bde. — in Bekker 
Oratores T, II. — Gute Handausgabe: Is. oratt. c. praefat. i 
Dindorfii* Lips. 1825, 12 (1| Thlr.). — oratt. et epistt.; ac 
ptenior. oi% de permutatione ab Andr. Mustoxyde inv. ed. stcs 
Lips. 1820, 12. 2 Bde. (14 Gr.). — Isoer. oratt. sei. comment- 
riis instr. ab I. H. Bremi. Goth. 1831, 8 (1 Thlr.). — Panegyr 
cus^ reo. et anim. ill. Morus. Lips. 1766^ 8. — ^brev. ann. cri 
adj. G. Pinzger. Lips. 1825, 12 (5 Gr.). — recogn. et c. anic 
Mori suisque ed. Spohn. Lips. 1817, 8; ed. alt, em. et auct. cu 
I. G. Baiter. Lips. 1831, 8 (18 Gr.); die vorzüglichste Ausgab 
die wegen der reichhaltigsten kritischen Zugaben der Gelehrte nie 
entbehren kann. — c. Mori suisq. ann. ed. G. Pindorf. Lips. 182* 
8 (16 Gr.). Dem Schulzweck entspricht diese Ausgabe wenig. — 
Areo-pagiticus c. var. lect. et ann. ed. I. Thd, Bergman 
Lugd. B. 1819, 8. — c. priorum editt. ann. ed. suasq. not. ac 
Gast. Ed. Benseier. Lips, 1832, 8 (2 Thlr.); die umfassendste' ue 
beste Ausgabe. — Evagoras^ ann. instr. P. I. Leloup. Mogue 
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182^, 8 (10 Gr.). — in us. scliol. cd. et coniin. ill. Giist. Ed. 
Benscicr. Lips. 1834, 8 (12 Cr.): vorzn«rlir.!ic Ant:gT.!n». — Or. 
de pace coniin. et anini. iiisii*. P. 1. Lcloiip. jMogunt. l>>26^ 8 (2ü 
. Gr.). — oi\ de permulatione pr. iocupl. et). Mnsloxydcs. Mcdiol. 
1813, 8. — ex codd. mss. suppl. dli Aiidr. Mustoxydc, rec. et 
vap. Ject. adj. I. Casp. Orclli Isaei or. de 3J(mi. hacred. acciir. ed. add. 
brevi^ann. I. Conr. Orelii. Tigmi 1814, 8 (1^ Tlilr.). — venollsl. 
herausg. v. Audr, Muslo^iydci^, verb. m. Am«, u. philol. Briefou 
begl. V. I. Casp. v. Orelli, nehst zwei Anh. [Isaeos R. nsQi rov 
9^hv;^x).^ovg' xh'jQov v. Coii. Groll m. Bein. v. Brenn* | Zur. 1814, 8 
(3-J^ Thir.;. — ^rchidarnus in us. schol. Ups. 1821, 12. (2 Gr.). — 
Parcf^'ncsis ad Demom'ci/m, nur {iiViVie untere CI. i!;rcip:nct, ziiini Schul- 
gebr, in. erkl.'ir. Anm. ii. e. W'ortrcg. v," F. Bernhard. Leipz. 
1830, 8 (G Gr.). — cd. I. G. Strange. Colon. 1831, 8 (8 Gr.); 
ancL in Orelli's Opuscula Graecorora senfentiosa Vol. II. — Isoer, 
©pislo'ao aliq. e codd. ed. C. F. Matthiao. 3[os(j. 1778, §. 

InjI^raletf "Werke ubcrs. v. Benseler. Preiizl. 182D 8«|q. 12. — Isokr. Pa- 
necryrikus iihers. m. e. Kinleit. u. d. iiötlilg»t. Aiiiii. v. \V. Ijaiip:c; 2fe nach des 
Vfg Tudc Jurcliji^äiigig nach d. neu, Text bearb. Autig. Leipz. 1833, 8 (5 <j'r.). — 
Isukrales eig^iiet üicli lui'JieScIiuleuvuL'Zug.'i\\c!si*,ljcsoudei'svurdcri^octijredcs 
icliwierigerün Deniostheucs , wobei iiaiiicüflicli auf das Verhällniss bei.ler 
Redner zu einander, als Lehret* und .Schuter hingewiesen werden niaaü, und nie 
dem lef /teren durchaus eine ü'^lhslätändige Bildung' eigeu ist. Vgl. DetL 
C. (x. Uanmgarten - (.'i'Uäiuä: d'^ns. de uraturibud graecis, oiaxlme Iso- 
cralc, egregüd inütitutlunis publicae magistris. Miiui. 1833, 4. — Leioup: 
Cofiiment. de Isocrate. Kunn. 1823, 8. 

Flavius Claudius Iuliancs, 331 jG^ob., seit 360 Kniscr, 
5^-eic|inete sich als Feldherr, Staatsmann, Philosoph und Schrift- 
steller aus. Weil er zu dem IlcidenthuTii zurückkehrte, ward 
er Apostata genannt. Er st. 3C3. Seine Schriften sind Rc^ 
den^ BHefe^ und die Snlirem Misopogon und Caesares. 

Opp. ed. P. Mart. Morcnlinus et C. Canfoclainis. Paris. 1583, 8. 3 

Thle. — castig. et cum not. ed. Dion. Pelaviiis. Paris. 1630,4. — rec. et 

o. not. al. edid. Ez. Spanliemius. Lips. 1696, fol. — ed. pr. Ml- 

^opogon et epistolae ed. P. Marl. Morenüno. Paris. 1566, 8. — 

Caesares ed. pr. C. Cantoclari. Paris. 1577, 8. — rec. var. lecl. 

obss. et indd. adj. I. Mich. Heusinger. Golh. 1736; 1741, 8. — 

ormtt, tres panegyrici adn. et not. ill. Dion. Petavius. Flex. 16M, 

^- — in €o7ista?itini laudem or, rec. c. anira. Wvttenbachii (mI. 

GF. H.' Schaefer. Lips 1802, 8 (1-J Thir.). — lul.' Imp. quae f(- 

runlur Epistolae \ acc. eiusd. fragni. brcv. c. poematls etc. ad Jid. 

libr. mss. adque ac typis excus. rec. et c. prior, edd. tum suis obss, 

.»U. L. H. Flcyler. MÖgunt. 1828, 8 (3 ThIr.). 

lusTi.NUs Martyr aus Sichern oder Flavia Neapolis in 
Palästina, wurde Chnst, aber in Folge von Verleumdungen 
auf Befehl des K. M. Aurolius Antomnus im J. 165 enthauptet. 
Opp. ex offic. Rob. Slcphani. l\'iris. 1551, fol. — c. not. vjir. 
ed. F. Sylburg. Ex oiF. Commelip. 1593, fol.; Lutet. 1615, fol.; 
*636; Colon. 1686, fol. — c. m$R. codd. coli, et ill. op. et st. 
«nius ex Monachis Congreg. S. Mnari. Vims, 1742, fol. — ed. 
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Fr. Obcrlhür, in dessen: Opp. PP. graec. T. I — III. ITJ'T. ^ 
Apologiae ed. Cb. 6. Thalemanniis, Lips. 1755, 8, 

Laonicus Chalcondyle^, aus Athen, yerfasste um 
1470 eine Geschichte der Türken und des Untergangs des 
griech. Reichs v. 1298 — 1462 (10 BB.). 

Ed. pr. I. Balth. Baumbachii. Colon. 1615, fol. — st* et op. 
C. Ann. Fabrotti. Paris, 1650, fol.; Venet. 1729, fol, 

loannes Laurentius gen. Lydus, im lydischen Phiff 
ladelphia 499 n. Ch. geb. Für den Forscher sind seine Wer- 
ke zur Kenntniss des Lebens des Alterthurns nicht ohne Wertb, 
obwohl man ilaraus keinen hohen Begriff Ton der Ein^iclit ih- 
res Verfassers erhalten kann. 

1) de mensiffus e cod. ed. -N. Schow, Lips. 1794, 8 (14 

Gr.). — recogn. et c. Schowii^ C. B. Hasii et F. Greozeri al. adu. 

instr. 6, Roether. Dannst. 1828, 8 (2^ Thir.). — 2) de magi- 

stratihus (3 HB.) nonc pr. ed. c. n^t. L Dom. Fuss, praef. est 

G. B. Hasp. Pari6. 1812, 8. -r- ex recogn. Imni. Bckkeri, Bonn. 

.1837, 8 (2^ Thlr.). — 3) de ostentis qnae snpers. nna e. fragm. 

libri de mensibns e codd. ed. G. B. Hase. Paris. )823, 8 (7TbIr.). 

Zu 2) vgl. Reu Yens CoUecianea litterav. Lugd. B. 1815, 8 p. 20 sqq. 

Fuiiii epiitola in qua I. Laurentü L. de magistrat. reip. rom. opuiculi textof 

et verfio em. loci diflf. illf Leod, 1821, 8 (6 jGrr.). — Schrader, ioani^ei Laur. 

in reclitigeschichtl. Hinficht, in desien Tfibing. Krit. Zeitschr. 1826, Bd. IL 

p. 146 iqq. ^^ 

Leo Diaconus, unter Basilius IL u. Constantinus Till.; 
Terfasste eine Geschichte (10 Bß.), vom Tode des K. Constap- 
tin Porphyrqg. bis zu dem K. lohann Tzimisces. 

Bd. pp. Leonis D. historia scriptoresq. alii ad res byz. per- 
tin. nunc pr. ^d. et ill. G. B. Hase. Paris. 1819, fol.; Bonn. 1828, 
8 (25 Tbir,), 

Leo vi«, Kaiser von 886 — 911, mit dem Beinamen phi-> 
losophus, bekannt als ^sser Freund der Wissenschaft so 
Mde als Schriftsteller und Dichter. Seine Gesetze sind bekannt 
unter dem Titel: Nwellae. Yon den iibrigen Schriften sind 
bemerkenswerth : 

Tactica s. de re militari Über pr. ed. I. Meursius c. not. Lagd. 
B. 1612, 4; wdh. in Menrsii opp. T. VI.; an Aeliani Tactica 
1613, -^^ Epigrßmmata in Brunck^s Analecta T. lil. u. iii la- 
cob's Anthologia gr. T. IV. — Oracula XVI ^ gr. nunc pr. ed. 
G. Dousa, in Rntgersii Variar. lectionum lib. V. c. 8. Lugd. B. 
1618, 4. — c. not. Lambecii, an ^eorgi^ Go^ini Excerpta. Paris, 
1655, fol. 

-Leonidas, öin Epigrammatiker aus Tarent, um 277 v. 
Ch. Verschieden ist ein anderer gleichn^ra. Epigrammatiker 
aus Alexandrien im 1. lahrh. n. Ch. 

Dtriusque Leonidae carmina c. argum. var. leclt. scboi. et 
comm. ed. Alb. Gb. Meinecke. Lips. 1791, 8 (14 Gr.). Auch in 
Brunck's Anal. T. I. IL, lacob's Anlhol. T. I. II. 
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Leoxtiüs sclirieb unter Constantin Porphyr, eine Cliro- 
ncgraphie über die Zeit v, 813 — 867 in 4 BB. ed. ConibefUius 
in: Scriptores post Theophaneni 1685 u. 1729 p. 1 sqq. 

Leontius ein Mechaniker u. Mathematiker xu £nde des 
6 lahrh. n. Ch.; schrieb: de consfructione Arateae sphacrae* 

Herausgegeben am Aratqs 1559; 1793; 182?; u. in: Astro- 
Domica veteram 1589, 8f 

Leontius Scholasticus ^en« Minotauru^ im 6. lahrh, n« 
Cb. i^t Verf. nicht geistloser Epigramme. 

In Brunck's Anal. T. III.; in lacob's AnlhoU T. IV. 

Lesbon AX ein unbekannter Grammatiker schrieb: TieQi 
dj^fuvrooy. Am Amnion ins ed. Valckenaer* 

Lesqonax, ein Rhetor, ohngefähr im L 15 n. Ch., von 
dem z^vei: Declamationes politischen Inhalts erhalten sind. 

Edr pr. in Aldi Rhetores gr. P: IL; in Stcphani Oratorcs; 
in Reiske^s Oratores T. VIII. — rccogn. c. ann. priorum editt. 
soisqne ed. I. Gonr. Orelli. Lips. 1820, 8 (12 Gr.). — in Bek- 
kcr's Oratores T. V.; in Dobson's Oratorcs T. IV. 

LiBAMUS ein Sophist, aus Antiochia, 314 geh,, war dos 
K,Iii]ian's Günstling, u. st. 386. Seine Schriften sind: De- 
clumationes, orattones, ejmlolae^ Progymnasmateu 

Ed. pr. Xoyoi xal ixcfQccaetg, gr. Ferrar. 1517, 4, — praeludia 
orat? LXXll, declamationes XLV. et dissertaiiones morales Fcd. 
Moreilos e mss. nunc pr. ed. c. not. et var. lectt. Paris. 1606; T. 
II* orationes XXXVI ; acc. monodiae, invectivae, ecpbrases novac, ' 
{^* Dane pr. prodeunt. F. MorcIIus rec. castig., lat. yert. et not. 
iU. Lotet. 1626, fol. 2 Bde. — rec. et il|. I. lac. Reiske. Aitenb. 
1791 — 1797, 8, 4 Bde. (11^ Thlr.). 

F. Ch. Petersen: De Libaiiio Sopli. commentalt. IV, Hafn. 1827 sq. 4. 

Dionysius Cassius Longinus, lebte wahrscheinlich 
von 213 — 273 n. Ch., anfanglich zu Athen als Sophist, später 
^ Palmyra bei der Königin Zenobia, wo ihn der K. Aurelian 
hinrichteo Hess. Seine Schriften umfassen das ganze damals 
bekumte Gebiet der Wissenschaft, jedoch ist unter seineQi 
Xanmn nur eiu Werk: neQl vxpqvg erhalten. 

tfi, pr. F. Robvrtelli. Basil. (1554), 4. — (e cod. Bcs.sario-" 
■w). Venct. Manutins. 1555, 4. — e V codd. em. lac. Tollius c. 
AoU integ. interpr. Traj. ad Rh. 1694, 4. — em. et ill. et c. 
A^gm. auctoris ed. Zach. Pearo^. Lond. 1724, 4; 1732, 8; 1733, 
8 D. 0. — ex rec. Pcarcii c, anim. exccrptis interpr. suisque et 
Myavers. adj. Sara. F. Nath. Morus. Lips. 1769, 8. — rec. et c. 
ÄBim. ed. I. Toup; acc. Dav. Ruhnkcnii em. Oxon. 1778, 4. — 
WC. anim. vir. doct. instr. Benj. Weiskc. Lips. 1809, 8 (4 Thlr.). 

LoNGUS um 400 n. Ch., Verfasser des Roniaqs: noiji^m- 
^ tm xoffä /laq,vLV aal X^^or^v (4 BB.), dessen Stil leicht ist. 

Sd. pr. Florent. 1598, 4. — Gf. luogcrmannus rec. lat. vert. 
«tnot. add. Hanov. 1605, 8. — P.Mol!, rec. et ill. Franek.1660, 
4« — rec. L. Dutens. Paris. 1776, 12. — e. anim. interpr. ed. 
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B, 6, Laur. Boden. Lips. 1777, 8 (1-i Thir.). — ex rec. et 
anim. I. Bapt. Gasp. d'Ansse de Villoison. Paris. 1778, 8. — r 
cogn. Mitscherlich. Bip. 1794, 8. — rec. (Ad. Coray).' Pari 
1802, 4. — rec. notasq. crit. adj. Gf. H. Schaefer. Lips. 1801 
12 (2 ThIr.). — nnne pr. snpplem. ex^l. Gonrier. Rom'. 1810, 
(bloss IQ 52 Exx. gedruckt). Das von Goiirier znerst in eim 
Handschr. zu Florenz gefundene Supplement zu B. 1 , 6 ist oft eh 
zeln gedr. Gourier's Ausg. ist wiederholt: ex rom. emeud. < 
auct. typis excud. curav. G. R. L. de Sinner. Paris. 1829. 8. - 
Longos des Sophisten Daphnis u. Ghloe, griech. u. deutsch durd 
Fr. Passow. Leipz. 1811, 12 (2 Thlr.). 

Nicht mit Unrecht hat C. Passow aus diesem Roman Stucke (1. 1. IV. 2. 3; 
in leiuen Eclogae, P. I. leiiae 1837, 8 aufgenommen. — Bemerkeusvrerth iii 
Courier's franz. U ehersetzung , wegen ihrer anmuth igen Treue: LesPuto- 
rales trad. compleie p. P. L. Courier, nouv. ^d. Paris. 1825, 16 (4 Gr.). 

LuciANUS, ein geistreicher satyrischer Sittenmaler seinci 
Zeit, dessen Schriften recht eigentlich zur Lektüre in der 
Schulen, und in. trefi'^nder Auswahl selbst für die IVIittelklas- 
sen, sich eignen. Aus Sainosiita in Syrien, lebte zwischer 
122 — 200, anfänglicJi als Bildhauer, d^nn als Sachwalter zi 
Antiochia, reiste dann als Khctor in lonJen, Griecheulaitd. 
Italien und Gallien, und zuletzt widmete er sich der Philoso- 
phie zu Athen. Unter M. Aurelius verwaltete er ein öfi'eBtli- 
ches Amt. ^ 

Ed. pr. Opp. Florent. 1496, fol. — Venet. Aldus 1503, foL; 
Vulgala ib. 1522, fol. — ed. 1. ßenedictus. Salinur. 1619, 8r — 
c. Dot. var. ed. Tib. llemsterhiisius et I. F. Reitz. TraJ. ad RIi* 
1743, 4. 4 Bde.; nachgedr. Bipont. 1789 sqq. 8. 10 Bde. —ex 
fidc codd. Paris, rec. ed. F. Schmieder. Hai. Magdeb. 1800 sq. 8. 
2 Bde. (6 Thlr.). — post Hemsterhus. et Reitz. denuo castig. c« 
var. lect. schol. gr. adnotatt. et iodd. ed. I. Thph. Lehmann. Lips* 
1822 sqq. 8. 9 Bde. — Eine neue nach den vorzOglicheren Hülfs- 
mitteln verbesserte Ausgabe begann mit: Lucianus, ex ree. G. k' 
cobitz, Vol. I. acc. schol. auct. et em. Lips. 1836, 8 (3 Thlr.); 
Daneben erschien eine Auswahl: Luc. scripta sei. in ns. schol. e^* 

C. lacobitz, Vol. I. ins.: Somnium, Nigrinus, Timon, Prometheus» 
Deorum dialogi, Mortuorum dialogi, Charon, Vilarum auctio, Pise*" 
tor, Gataplus, de mcrcede conductis, pro mercede conductis, Her- 
motimus. ib. 1836, 8 (18 Gr.). — Die erneute Aufnahme Inciaiii- 
scher Schriften im Unterricht regte F. A. Wolf durch seine An»- 
wähl: Luciani scripta sei. (Vita Luciani, Nigrinus, de bist. coD- 
scribenda, Icaromenippus, de calumniis) in us. lect. Hai. 1786, ^ 
an, in deren Stelle die erweiterte Sammlung: Luc. opusc. aliq. ^ 
Jeetio, cur. Gu. Lange. Hai. 1825, 8 ^18 Gr.) trat; blosser Text. -" 
Zu ihrer Zeit leisteten auch Lehmann's Ausgaben Dienste; jet^ 

-verdienen Berücksichtigung die Ausgaben: Lucianos Gotterspräcb' 
m. Anm.^y. Bremer, 3te bericht. Ausg. v. E. G. Poppo. Leip^ 
1825, 8 (12 Gr.). — L. Todtcngesprciche, griech. m. erklär. W 






krit. Anm. v. Voi'glländer u. R. Klotz, 3to Aufl. Lcipz. 1833, 8 
(18 Gr.). — Luc. Charon, Vitarura auctio, Piscalor, rcc. et ill. 
C. lacobitz. Lips. 1834, 8 (20 Gr.). — Luc. Catapliis, lupiter 
confotatus, lupiter tragoedas, Alexander, rec. et ill. G. lacobifz. 
1835, 8 (l;^Thlr.). Die beiden letzteren Ausgg. sind nur fiir Ge- 
reiftere. — L. Somnium s. vita sua ad privat, us. priniornni ordd*. 
discip. ed. et ill. Steigerthal. Cell. 1829, 8 (6 Gr.). — e. sei. al. 
saisq. ann. schol. gr.. etc. in schol. vs. ed. F. Andr. Cb, Granff. 
Bern. 1836, 8 (1 Thlr.), wird mehr schaden als nützen. — Für 
Kritik ist: Luc. Giillus s. Somnium, rec. R. Klotz. Llps. 1831, 12 
(8 Gr.). — L, Timon^ griech. m. erklär, u. krit. Anm. u. gricrh.- 
jent. Wortreg. v. C. lakobitz. Lcipz. 1831 , 8 (12 Gr.). — Für 
Gereiftere, und überhaupt die Zwecke der Kritik nur förd.Tnd, sind 
üie Ausgaben : L. dialogi deorum c. v.ir. script. quum reliqna, tum 
col. Guclf., schol. gr., Lrev. not., nrgum. et ind. in us. schol. ed. 
Fr: Volkm, Fritzsebe. Lips. 1829, 8 (10 Gr.). — L. Alexander, 
Demonajr, Gallus, Iciroinenippus, Philopsendes, ad.lfesiodnm. Na- 
vigium, ex conform. Fr. Voüun. Fritzsche; pracced. quacstt. Luciau. 
Lipg, 1^826, 8 (14 Thlr.). — L, Toxaris, gr. prolegom, instr. an- 
. notatt. et quaestt.' adj. C. G. lacob. Ual. Sax. 1825, 8 (IJ, Thlr.). — 
rec. et ill. C. Licobilz. Lips. 1832, 8 (12 Gr.). — *L. libellus 
IDomodo historiam conscribi opportcat, c. var. lect. et annot. pcrp. 
cd. C. F. Hermann. Francf. ad M. 1828, 8 (1| Thlr.). — L. J/a- 
xander gr. prolegom. instr. annot. et excursus adj. G. G. lacoh. 
Colon. 1828, 8 (1 Thlr.). — Philopatris dialogus Lucianens, dispnt. 
ie illias aetate et auctore praem. vers. ac not. adj. \, ]\Ialth. Ges- 
ner. len. 171 15, 8. — La Luciade, trad. franc- (p«"ir. P. L, Cou- 
rier) avec le texte grec, revu sur plusicurs. mss. Paris. 1818, 12. 

J^nclans Ränimtt. Werke, ubers. u. ni. .Ann;, u. f^iliiul. vers. v. C, M. Wie- 
Und. Leipz. 1788 sqq. 8. 6 IMe. (8^ Thlr.) geuUo't in der Treue weni}?. — 
C.(j. lacob: Charakteristik Luciaud vun Snnios'ttu. ÜHnib. 1832, 8 (IJThlr.) 
iit eijne gute Vorschule. Kiue \orzüglit'iie Schriit ist \oii C. F. Hauke: Pol- 
lux et Luciaiius. Quedliub. 1831, 4. — Vui: den Chrestomathien, welche 
Werke ?on Lucxan euthaltcn, sind zu iieinieu Geist'» Griech. Chrestomathie; 
t die mittleren Cl. der Gyiiiii. Mainz 1837, 8, wo: Scm;:üim, Timon, IVome- 
theii lieh finden; G. Pinzger'sKlcnientarwerk der i^ricch. Spr., Ister CurdU^i 
1828 mit: Charon, m. Anm.; C. Pas so w'sKcIogac, P. prior, len. 1837, 8 mit: 
Mbrtuornm dialogi, Phllopseudes, Macrul)ii. 

Lycophron, aus Chalcis auf Euboea, lebte um 280 v. 
Ch. bei Ptoleiiiäus Philudelphus, als Graiumatiker, der sich 
W>nder8 mit versificirfen Compositionen beschjift.i<j;fe. Wegen 
leiner grossen Gelehrsaiükeit, die er seinen Gediclifen bis zur 
Unverständliehkeit einwebte, wird er der Dunkle genannt, 
während I. H. Voss sein Werk; Cas^iandrn auch Aiejca)tdra 
Jen., einen jambischen Monoloi^, ein Kauderwelsch nennt. 
Isaak n« loh ann Tzetzes schrieben darüber einen Com- 
Utentar. 

^ Ed. pr. am Pin dar. Venet. Aldus 1513, 8. — c. Is. Tzetzis 

coflun. Basil. 1546, fol. — c. not. G* Canteri. ßasil. 1566, 4 u. 

' ^' — I. Meursins rec. et comni. ill. Liigd. B. 151-H), 8. -*• c. 
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Tzetzis comm. e codd. em. c, Ganteri not. Paris. P. Stepliairas 
1601, 4. — c. Tzetzis comm. (et not. Ganteri, Meursii suis- 
qne) ed. I. Potter. Oxon. 1697; 1702, fol. — c^ers. et comn. 
Ganteri. e^ not. ed. H. Gf. Reichard. Lips. 1788, 8 (1^ Thir.) da- 
zn geh. la, ttcä 'lod, tov T^h^ov <ri6Xia £4* ^vnoqg, ed. Go. Gf. Mal- 
ier. Lips. 1811, 8. 3 Bde. {9} ThIr.). — c codd. rest. c. Tzetz. 
comm. et fragm. ed. Leop. Sehastiani. Rom. 1803, 4. — Die ton 
züglichste Ansg.: ad fid. codd. mss. rec. paraphr. ined., Schol. 
minora ined. et not. ed. L. Bachmann. Lips. 1830, 8 (3 Thlr.). 

B. 6. Niebubr: Ueber dai Zeitalter Lykophrons dei Donkelu, indfenoi: 
Kleinen hiit. u. philol. Schriften. Bonn 1828, 8. p. 438 gqq. 

Ltcurgus, ein atheniensischer Redner, geb. OI7111.93, 
1 [=:408], der sich auch als Staatsmann auszeichnete, war 
Plato's u. des Isokrates Schüler, des Demosthenes Freund. 
Seiner Rechtlichkeit, Strenge, Würde, Kraft und Klugheit ver- 
dankt die Verwaltung des öffentlichen Geldwesens TieL Er 
st. Olym. 113, 1 [= 328]. Von seinen fünfzehn Reden iit 
nur Eine erhalten, die sich vorzüglich zur Lektüre in Schulen eig- 
net, und darum in der neuesten Zeit vielfach bearbeitet wor- 
den ist. 

Ed. pr. in Aldi Rhetores 1513; in H« Stephani Oratores; 
c. not. Taylori et Reiskii, in Reiske's Oratt. T. iV. — c. Taylori 
prolegom. et anim. integ. Hauptmanni, Reiskii, Schnitzii sei. Mori 
ined. snasq. adj., oratt. deperd. firagra. coli. Alb. Gerb. Becker. 
Magdeb. 1821, 8 (18 Gr.), — em. C. F. H(einrich). Bonn. 1821, 
8 (12 Gr.). -r- ad fid. codd. adj. ann. crit. rec. F. Osann. len. 
1821, 8 (20 Gr.). — In Bekker's Oratores, T. III. Diesen. 
Osann^s Ausg. sind die kritisch wichtigen Ansgaben, — m. Einleit. 
Ubsz. n. Anmerkk. grösstentb. krit. Inhalts, v. G. Pinzger. Leipz* 
1824, 8 (1-| Thlr.); rec. et adn. crit. adj. G. Pinzger, ed. scbol. 
US. accom. Lips. 1824^ 8 (8 Gr.). — ed. Ad. Koray. Paris. 1826) 
8. — Der Kritik der Rede zunächst bestimmt und daher nur f8r 
Gereifte geeignet ist die Ausgabe: Lycurgi or. att. reliqniae edid. 
I. G. Baiterus et Herrn. Sauppius. Turici 1834, 8 (1| Thlr.). Sie 
enthält auch Lycurg^s Leben von Plutarch, so wie die Fragmente 
von Lykurg^s übrigen Reden. Den gesaminten kritischen Apparat 
zusammenzufassen uod zugleich junge Philologen in die LektOre der 
attischen Redner einzuführen ist der Zweck der brauchbaren Auf- 
gabe: L. or. in Leocratem, recogn. ann. crit. et comm. adi. El* 
Maetzner. Berol. 1836, 8 (l|Thlr.). — Für Schulzwecke empfiehlt 
sich: L. or. in Leocratem recogn. et ill. G. Armin. Blume. Sand* 
1828, 8 (1| Thlr.); Textabdruck: ex recogn. G. A. Blume. U». 
1828, 8 (8 Gr.). — Für den Gelehrten ist: Lycurgi deperditarao 
oratt. fragmenta, coli. disp. ill. F. Gust. Riessling; praeced. viU 
Lycurgi, quae Plutarcho tribuitur. Hai. Sax. 1834, 8 (20 Gr.); vgl. 
des Vfs. Quaestiones atticae. Giz. 1832, 4. 

D. A. F. Nissen: De Lycurgi erat, vita et rebus gestis diss. Kil.l^^^}" 

(12 Gr.). — 6. A. Blume: Narratio de Lycurgo oratore. progr. scliol. V'^^' 

amii 1834, 4. 
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Lt8IA8, ein Redner, Olym, 80) 3 f = 458 v. Cb.] in 
tben geb., ging Olym. 84, 2 mit einer iColonie nach Thnrii 
Grossgriecheniand, kam Olym. 92, 2 nach Athen zurück, 
ard aber durch die sogen, dreissig Tyrannen vertrieben, und 
ihrte erst nach Wiederherstellung der Demokratie zurück, 
er dann sich als Privatmann mit rbetorischem Unterricht und 
Iifiusung von Reden für andere beschäftigte. Er st. Olynu 
30, 3 [ = 379 V. Ch.1. Unter seinen Namen sind mehr Ke- 
eo, als von ihm herrühren, yorhanden. 

Bd. pr. in Aldi Hhetores 1513 P. I.; in Stephani Orato- 
m; — rec. c. not. crit. et anim. Marklandi suisqne ed. I. Taylor. 
lOnl, 1739, 4; eine kleioere Ausg. Gantabr. 1740, 8. — c. notis 
«ylori, Marklandi et Reiskii, in Reiske^s Oratores T. V. VI. — 
. var. lect. ed. Äthan. Auger. Paris. 1783, 8. 2 Bde. — inBek- 
er's Oratores T. 1. — oratt. et fragmenta brevi ann. crit. instr. 
!. Foertsch. Lips. 1829, 8 (2 Thir.). — oratt. c. deperdit. frag- 
lentis, in ord. chrono!, red. ed. et ann. crit. instr. I. Franz. Mo- 
ofib. 1831, 8 (2 Thlr.). Beide Ausgaben sind nur für Gelehrt(^. — 
ijuae et Aeschinis oratt« sei. comm. in us. schol. instr. a 1. H. 
Iremi. Gothae 1826, 8 (2 Thlr.). Von Lysias sind siebzehn Re- 
len ausgewählt. — Lysiae Amatorins, gr., lect. var. et comm. instr. 
l, Htenisch, praem. est comment. de auctöre erat, utrom Lysiae 
itan Piatonis. Lips. 1827, 8 (8 Gr.). 

Manetito, ein Oberpriester ans Niederegypten, um 
)I]nn« 129, von dessen Geschichtswerk: Aegyptiaca (3 BB.) 
mr Bruchstücke iLbrig sind. 

Gesammelt von Scaliger in s.: Opus de emendatione tempo'* 
IDB« — Unächt wahrscheinlich ist das unter seinem Namen vorhan-* 
leae Gedicht: Jpotelcsmatica (6 BB.), e cod. Mediceo pr. ed. 
AC. Gronovius. Lugd* B. 1698, 4. — recogn. comment. de Ma- 
lethoae eiusqne carm. brev. ann. crit. adj. G. A. Maur. Axtius et 
Fr, A. Rigler. Colon. 1832, 8 (1| Thlr*). 

Marcianus, aus dem pontischen Heraklea, wahrschein- 
ScIl im 5. lahrh. n. Ch., von dem eint nsQbtXovq t^g il^ ^ceXatt" 
Tfg (2 BB.), ein geogr. Gedicht erhalten ist. 

Ed. pr. in HocschePs Geographica 1600, 8. — rec. F. Mo- 
^iiu e. not. Lutet. 1606, 8. — in Hudson's Geographi gr. min. 

U. I. 

Marinus, aus Palästina, des Proklus Nachfolger in der 
Leimstelle der platonischen Philosophie zu Athen. »Schrieb ei- 
le: Vita Prodi. 

Ed.j)r. am M. Antoninus 1559, 8. — ed. L Alb. Fab^cins. 
^>Bili. 1700, 4. — rec. et ann. addid. L Fr. Boissonade. Lips. 
1814, 8. 

Maximüs Tyrius, lebte unter Commodus zu Bom, ali 
^bst und platonischer Philosoph. Erhalten sind Von ihm 41 
Ptalos. Abhandlungen. 

Ed. pr. Max. dissertationum ex off. H. Stephani 1557, 8 — 






r. not. et em. Dun* Heint»ii. Lugd. B. 1607; 1614, 8. — ree. eC 
i^olis ill. I. Dayisiiis. CaoUibr. 1703, 8; acc. Marklandi ann* Loid. 
i74Öy 4. — ex rcc« «t c. not. Davisii et Marklandi ed« I, lac. 
Uoiske. Lips. 1774, 8. 2 Bde. 

Melkager, eui'Epigmmmallköjr mis Gadara in Syrien, 
um Olyni. 170 |=: 96 v. Ch%J/ Er ^^raristaltete anch eine 
Anthologie (Coronae) von Epigrammen verschiedener Vct- 
fasser. 

Meleagri epigrr. in Brunck's Analecta T. I, — Mel. reli- 

(pliae'*fect. var; et comm. perp. adj. I. Casp. F. Manso. Jen« 1809, 

H (10 Gp.). — c. obss. crit. ed* F. Graefe. Lips. 1811, 8 (1^ 

Thir.). 

'Fi'..Paiiovii quaestio de vestigüä Cöi^onäruin Meleagri et PhUippiin 
..^tbulop^ia Constantinr Cephalae. Vratisl. 1827 ; wiederholt in desten: Opni- 
cula acad. dispoH. X. Baclu Lips. 1835, 8. p. 176 »qi^. 

AIrmnon aus dem pontischen Heraklea, verfasste eine 
Geschichte seiner Vaterstadt (24 BB.), von der durch Phot^m 
nur Fragmente gerettet siud. 

Kd. pr. am Ctesias, 1557 n. 0., u. in Photii BiU. — 
ÜJemn« excerpta, acc. Nyniphidis, Promathidae et Domitii Gaüi' 
8irati fragmenta ed. I. Casp. Orelliw Lips. 1816, 8 (1|^ ThIr.). 

Men ANDER, Olym. 109, 3 [= 342 v. Ch.] geb., Schflle] 
des Theophrast, und vorzüglichster Dichter der neuen Komo 
c!Ie; st. Olym. 122, 2 [= 291 v. Ch.]. Von seinen Komödiei 
sind nur Bruchstücke übrig. 

Ed. pr.: Ex comoediis Menandri quae snpers. Paris. 1553 
8. - ^Menandri et Phileinonis reliquiae c. not. H. Grotii et I. Cle 
rici. Amst. 1709, 8. — Menandri et Philemonis reliquiae, ed. A 
Meineckc, acc. R. Bcntleü in Men. et Phil, emendatt. integrae 
Bcrol. 1823, 8 (4^ Thlr.). 

Mr. NA XD KR, aus Laodikea, schrieb ein Werk': nfQl ^' 
dsiittiiiöjv (3 BB.). 

Ed. pr. in Aldi rfcetores P. I. 1508. — Men. rh. cömnientar 
de Er.comits ex rec. et c. anim. A. H. L. Heeren, praef. ' est coni 
nicnt. de Men. vita et scriplis. Gotting. 1785, 8 (4 Gr.). 

.Michael aus Ephesus, ein unbekannter Erklarer > de 
Aristoteles. 

Schol. de part. anim. Aristot., an Porpbyrii de non necanc 
auim. Florent. 1548. — in parva natural. Arist., an Simplicii i 
Allst. libri de anima 1527* — schrieb auch über die Ethik d< 
Arisj;xl536, 

MICHAEL Glycas, lebte entweder im 12. oderl5.Iahih 
und seihrieb eine : ß/ßloi^ •^Qovimj (4, BB.) , von der Schöpfung b: 
zum Tode, des K. Alexius Comnenus. 

Ed. pr. P. Labbei. Paris. 1660, f.; Venet. 1729. f. — Micl 
Glycae bist. Byzantina, recogn. et interprete ilalo addito sopple^ 
fmni. Bckker. Bonu. \S?A, 8 (4^ TWr.;. — Mich. Cly. eptiloU 
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iBDellciae Eruditor. Florcnt. 1736, T. I. V.; aodercan I^socratis 
epislolae cd. Ch. F. Maüliaei 1776, 8. 

MiMNRKMUM, der erste Sänger von Trauerelegieri aus 
kolophoii, war Soloii*s Zeitgenosse, 

Mimn. Col. canuinuoi quae siipers. fragmenta, commeiit, 
praem., dispos., ein% Nie. Biich; acc. epiniet. ad Solonem poetam. 
Lip8. 1826, 8 (12 Gr.); h.' auch dessen Gritias u. Philetas. 

Aelius MoKRis, gen. Atticista, verfasste gegen das 
. Ende des 2. lahrh. n. Ch. ein Lexikon der attischen |tedewei- 

Ed. pr. I. lludsoui. Oxoo. 1712, 8. — e rec. et c. not. 
1. Hudsoni; acc. Tioiaci Soph. lexicon c rec. Ruhnkenii, ed. I. F. 
Fischer. Lips. 1756, 8. — c. I. Hudsoni, Bergleri; Sallieri al. 
suisq. not., rcstit., cm., nnim. ill. I. Pierson; acc. Aelii Herodiani 
Phüclaerut). Lugd. B. 1759, 8; ed. nova, auct., cui add. sunt 
Piersooi Vcrisimilia. Lips.' 1831, sq. 8. 2 Bde. (2^ Thir.); c. 
anD. snis et plcrisque I. F. Fischeri denuo edid. G. Aen. Koch. 
Lips. 1830 sq. 8. 2 Bde. (3 Tlilr.). 

Manuel MosciioruLus, ein grammatischer Gelehrter 
HUI Kreta, der um 1453 nach Italien flüchtete. Seine Schrif- 
ten sind iheils grammatischen Inhalts, theils Commentare zu 
Homer und Ilesiod. 

Man. Mosch. Gret. opuscula gramm. in qnibns et de usilnfa 
Graecis ex omni aevo diphthongorum pronuntiatione doctrina insi^- 
nis, e cod. nuper in Bohemia rep. nunc pr. ed., transl. c. diair. 
iitcr. de liToschopuIis et anim. suas adj. F. N. Titze. Lips. 1822, 
8 (j. 6 Gr.;. — nt^l cx^doov, gr. Lotet. 1545, 4. — Vienn. 1773, 
. Ä. — Erotemata, Basil. 1540, 4. — Prosodia, an Demetrii 
Cblcondylae eroleni. (1493) f<»l. — de construct. et de accenti- 
Ifus, an Theodori Gazae gramnialiccs lihri IV. Venet. Aldus 1525; 
Roreol. 1526y 8. — m(j) tdiv nad^cov k^ioav, an Schaefer^s Grp- 
gorios Cur. — Exccrpta in Bachmanu's AnecdotaT.IL — ScAo^ 
b'a in Rom. II. lib. 1. et IL c. not. I. Scherpezclii» Traj. ad Rh. 
^719, 8; eine neue Ausg.: e cod. bibl. Pauli, acad. Lips. aux. et 
fce. L. Bacbmano, part. 1. Rostoch. 1835, 4. — Schoiia in Hesio- 
<lom in den Ausgg. 1537 u. 1603. 

Moscifus, ein Idyllondichter aus Syrakus. Seine Ge- 
fijchfe sind mit denen des Bion vereinigt herausgegeben. Vgl. 
Xaeke in dei; Allgem. Schulzeit. 1828. IL no. 100. 

Mlsakus, ein Grammatiker aus später aber unbekannter 
Zeit, und Verfasser emes epischen Gediclits in epischer Versar^ 

Ed. pr. Venet. Aldus (1494) 4; u. um 1494 Florcnt., 4. — 
. Vencl. Aldüs 1517, 8. — comra. ill. Dan. Parens. Francf. 1627, 
4. — c. not. var. ed. I. H. Kromayer. Hai. 1721, 8. — ex rec. 
«atlli. Rü\eri c. ciusd, var. lect. et not. Lugd. B. 1737, 8. — 
«* rec. I. Schradcri, Lugd. B, 1742, 8; ed. nov. cur. Gf. H. 
Schaefer" Lips. 1825, 8 (2 Thlr.). — recogn. et adn. instr. C. F. 
Beinricij. Ilaiiuov. 1793, 8 (12 Gr.); kritisch wichtig. ~ Zum 
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Privatstndiom dieses Gcdiciits Wegen tiefdribgönder tind geschmilck 
voller Behandlung ist die beste Ausgabe, auch für den Gelehrtei 
von Werth: Musa^ös, Urschr., UbsZi, Einleit. u* kritc Anm. v 
Ff. Pnssow. Leipz. 1810, 8 (1 Thip;)* — reo. et ill. G. Ant. Moe 
bius. Hai. 1814, 8 (12). 

MusoNfUS Rufus, ein börühmt^r und beliebter gtoisdiei 
Philosoph zu Rom, 9,ein Sokrates für die Stoikfer seiner Zeit^' 
voll F. A, Wolf genannt y der von Nero auf die wasserlose Fei- 
scntnsel dyaros s^vafr verbannt vnirde , aber dieselbe du3rch Schaa- 
reii von Aviss begierigen lünglingen, die zu ihm kamen, belebte, 
und sogai* auf derselben eine Quelle fand, die dann der heli- 
kontschen gleich gefeiert wurde. Im J. 823 n. Ch« erscheint 
er wieder in Rom^ ohne dass man weiss, wer ihd zurückge- 
rufen. 

Mnsonii abeedotä, in Wyttenbach^s Philoiiiathia lib. .1. 
1-809. — Mnson. reliqaiHe et apophthegmata ed. I. Venhnixen 
Peerlkarap. Hariemi 1822, 8 (4 ThlrO* — deutsch m. e. Einleil. 
über ß. Leben u. s. Philosophie v. G. H. Moser, in Danb^s o. 
Creuzer^s Studien Thl. VI. 

Neakchus befutir auf Alexanders des Gr. Befehl die 
Küsten Asiens, zwischen den Indus und Euphrat. Sein iro- 
QocTilovg ist in Arrian's Indica nur im Auszüge erhaltcSn* 

In Hadi^o'fr's Geo^apbi gr« min. c. Dodwelli diss. T. L 

NeMestus, uiii 400 n. Ch. Bischoff zu Emeita, und 
schrieb ein Werkt de natura hominis. 

' Ed; pr. Nrcasii 'Elllebodii. Antr. 1565^ 8. — reeogn« et mss. 
cödd. coli, restit» ans. ill. (L Fellii). Oxon. 1671, 8. *^ em. ed. 
«t anim. adj. Gb« F. Matthaei. Hai. 1802, 8 (3 Thir.). 

NiCANDEn, um Olym. 158 f = 147 v. Ch.] aus Kolo- 
phon, der zugleich Arzt, Grammatiker und Dichter war. Von 
seinen Schriften sind nur die beiden medizin. Lehrgedichte: 
Alexiphttmtaxtt u." Tkeriactt erhalten. 

Ed. pr. c; schol. gr., am Diosdortdes, Venet. Aldns 1499, 
fdl.; ib. 1522 sq. 4. — c. schoL interpr. et ann. I. Gorraei. Paris. 
1558^ 4. 3 Thle, — c. Eutecnii Söph. metaphrasi; acc. var. leetU 
cur.^ Ang» Mar. Bandini. Florent. 1764, 8i — Alcxiph^ c. schoK 
gf/ et Bntecnii paraphr. em. et anim. et paraphr. lat. ill. I. GIo. 
Schneider. Hai. 1792, 8 (1^ Thlr.). — Tker, c. schol. gr. et Eu- 
tecnii metaphr. gr. et carminum perdit. fragm. rec. em. et bre\i 
ann. ill. I. Gib. Schneider. Lips. 1816, 8 (3 Thlr.). — c. not. 
ined. Ri Bentleii im Mns. crit. Gantabr. T. I« 

■NiCEPtTonus Blemmida, um die Mitte des 13. Iahrh.3 
schrieb veischiedene Schriften. 

Opp. Lfps. 1784, 8. — Eptt07ne pkysica ed. I. Wegfelin, 
Aug. Vindel. 1605, 8. — Epitome Logica ed. I. Wegelin. Ang. 
Vindci. 1605 , 8. -- duo opuscula geographica pr. ed. F. A. Go. 
Spohn. Lips. 1818, 4 (16 Gr.), — u. in Bernhardy's Ausg. dei 
Dio'nysins Pcrieg;ctc*!. — or. qualcm oporleat esse regem, ii 
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Ang» Mai's Scrlplorum vet. nova collect. 1S27, T. IL, u. iL«o- 
logisciie Schriften. 

XiCKPHORUs Bryennliiä, ein Mäüeitonicr, war Gcrulil 

der Anna Koinnonä, u. sf. 1137; Sein Werk ist öine Ge-^ 

schichte der Komnenen: ''TXt^ latoQtixg (4 BB., v. 1057 — 1081). 

Ed. pr. GomoKintarii de rlshus Irj'zant. 'prod. op. dt st. P. Pos^ 

sMi Pari«. 1G61 , f.; dn Fresne's Noten bef. sich am loaDnes 

CinDamus 1670. — Venel. 1729, foK 

KiCEPliORUS Gr^goras im pöntischen Iterakieä 1295 
g(lb.,'st. 1359. Er verfasste eine: • 

. hütoria hysantiyiä (11 DB., v: 12Ö4 — 1359), cd. Hier; WoU 
ÜDg.Basil. 1561, fol. ^-^ nistoridc by^Sa'nt. scriptdrfes tres; Colon. Agr. 
1615, fd.^ em. et ca^tig. 1. Boivin. Parjs. 1702, fol.;. Von. 1729, 
fnk -^. c. ann. Bier. Wolfii,' Ducdngii, Boivioi et Capporonnerii, 
CDcaX. Schopeni; Bonn. 1829 sq. 8, 2 Bde. (^ TJilr.). y-, Scho- 
Ha in Hom. Odysscam^ g;r. ed. Obsopaens. Ilagcn. 1531, 8. — 
Ingt. B* 1745, 8..: — Eiccerpta ex ^ic» grammatica^i in Ch. F. 
HjtUbaei's. Glossaria graeea Vol. I.; s.. aucb Gf. Hermann: de em. 
M. gramuM u. .a^. --.Epislolae in Mustoxydis Anecdota^ Ui in. 
B«i880Bade'8 Aaeedota Vot; lU. . /' . 

.Xix;EfPiiOHL*a, seit 806 Patriarch v. Constantihopel , tvar 
7>5$ geb.y ^rard.815 als Yeriheidigci: des Bilderdieiisfes vcr- 
'wieseA, n. ,st* 828 im Kloster. Ausser seinen theploigischen 
Sdrifteji werden hier nur; 1) Breviarium hisloricum u« 2) ChrQ-^ 
iiograp/iiß brtvit genannt. 

1) Ed. pr. Dion. Petavii. Paria. 4616, 8; c ^ot. Petavii. 
Paris. 1648, fol.; Venet. 1729, fol. — 2) Ed. pr. c. notis Goari 
aäi^Gregorius Syncellös, Paris. 1652. foK; Venet. 17^29, fol. 9 aach 
iii'los. Scaliger's Thesaurns tempörum 1658. — e ffcCi et c. 
Bot. lac. Goari ed; G; Dindorf, am Gregorius Syncellus 1829. 

' NiCETAS Acöminatiis Choniates, ein Phrj'gier, stand 
iA'C«nsfantinopeI in den höchsten Ehrenstelleii^ ging aber 1204 
ki der Einnahme der Stadt durch die Franken nach Nikaea, 
^'0 er 1206 st. Ausser theologischen Schriften sclirieb Cr: 
^) Hiil&ria JLXXXVI annörum (21 BB., v. loh. Comncnus bis 
H. Balduin); u. 2) de statuii antiqnis deslructigj qttas Franci 
t^i captam a. 1204 Constantin. destruxerunt. ^ 

1) Ed. pr. Hier. WoIfii. Basil. 1557, foL — cm. C. Hnnn. 
Pabrotti. Paris. 1647, fol.; Venet. 1729, fol. — 2) e cod. Bodl. 
^. 6d. F. Wilken. Lips; 1830, 8 (6 Gr.); m. deat. Ubsz. u. 
Anmerkk. in Wilken^s Geschichte' der Kreuzzfige. Bd; V. 

KicoL.^us aus Damascus, ein Peripatetikcr und Ge- 
■chiehtsschreiber, ein Liebling des K. Augustus. Von seiner 
O^ichichte u. seinen Werken übeihaupt sind nur Bruchstücko 
iihrig. 

Nicolai Damasc. historiarum excerpta et fragmenta qaäe fiu- 
. pfirs. c. uot. var. cd. I. Gonr. Orelli. Lips. 1804, 8; dazu: Supjp- 
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Ifmeiiltim fdit. Lips. «oBtin. ann. Coray, Grenzen ,, Sehwrighaeii 

seri, Bremii, Ochsncri al. ib. 1811, 8 (2^ Tbir.). 

*• . • • ■ 

Nico LA US um 1100 BischofFvoa Methon. 

Nie. refiitatio institutionis theolog. Prodi PialoniCi pp. ec 
I. Thd. Vocmel. Francf. .ad M. 1825, 8 (3 fhlr.). 

NicoMACHUs au& Gefasa lebte uin 150 xu Ctu alu Ma 
thematiker n. Musiker. Sekie: 

Arithmetica erschioa ed. pr. Paris. 1538, 4; am lamblichn 
1817; spec. ed. Noble. Lips. 1828, 4. — Uarmonices mauuai 
ed. pr. in Meursii AuclcMrea vett. mus. 1616^ u« in Meursü opp 
T. VI.; in Meibomii Antiq. mus. auctores. .1652. 

NoNNUS, aus PanOj^oHs, lebte um 410. Er Terfassh 
ein geschmacklos -gelehrtes Gedicht: \) Ihtünyiiaca (48 BB) 
u. 2) eine metrische Partqfhrate des. Evang. des loannes 
3) Natrationet. 

1) Ed. pr« c' var. lect. et coniect. Ger. Falkenbargi. Aotr 
1569, 8 j ilanov. 1605; 1610, 8. — em. et ill. F. Graefe. Lip«, 
1819*^1826, 8. 2 Bde. (7 tbIr.). — libri V em. et not. nntboi. 
adj. 6. H. Moser. Heidelb. 1809, 8 (1^ Thir,)« — 2) ed. pr, 
Venet. Aldus (um 1501) 4. -^ c. not. Fr? Nansii. Lugd. B. 1589 
8; Antv. I5I99, 8. — em. et brer. not. instr. F. Syibnrg. ExofSft 
Gommefin. 1596, 8; 1613, 8. — rec. lect. var. instr. Fr. PasMF 
acc. evan^. loannis. Lips. 1834, 8 (1 TbIr.). — 3) Narrdtiwue 
mytkologtcae in Gregorii Nazianz. oratt., an dessen Reden 16t0.-^ 

t codd. pr. ed. F. Greüzer, in s. Mcletcmata P. I. , 

V. Ou.warof f: Nonnoi v. Panoplii, der Dichter. Petenb. 1817^ I. — 
' Käk «: D^ Nonpo imitatore Uomeri et Callimachi , im Index lectt, acad. Vhtp 

aeit. 1835., 4. — Ai Weicher t: de Nonno Panopul. commeutatio. Yitel 

1810,4. 

Nymphodorus aus Syrakns in früher aber ungewisse] 
Zeit, schrieb über die Wunder Sardiniens u. Siciliens, so wie 
über die Schiffahrt um Asien, doch sind nur Fragmente davon 
übrig. 

De Nymphodoro Syrac. ciusque reliquiae coli. I. F.. Eberti jo 
dessen: Disscrtatt. Sicolae diss. III. IV. u. indessen: GommeHtatt. 
de Siciliae geogr., bist. etc. Vol. I. P. I. 

Theophanes Nonnüs, yerfasste auf Befehl des RCon- 
stanfin Porphyrogenetos einen Auszug aus sütcrcn niedicini- 
fichcn Schriftstellern: de curat tone morharum. 

Ed. pr. H. Martii. Argent. 1568, 8. — rec. et c. not. el< 
1. Stph. Bernard. Gotb. 1794, 8. 2 ßde (4| tblr.). 

OcELiiUS aus Lucania, schrieb vielleicht um 500 v. Gil- 
das Werk: mQ\ 7ijg rov Ttavtog (fvaeosg. 

Ed. pr. Paris. 1529, 4. — ed. L. Nngarola. Vcnct. 1559, 
4, — ed. Ufa em. lu bibtiop. Commelin. 1596, 8. — in Gale*^ 
.Oposcnla mythologica. — ad. fid. Hbr. mss. et edd. rec. comiu* 
perpet. aux. et vindicare stud. A. F. Gu. Rudolph. Lips. 1801 1 ^ 
(1^ Tblr.). 
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Olympiodorus aus Alexandrien, In der Mitte det C. 
irh. n. Ch., er verfasste einen Coniinentar über die Meteo- 
.ögiGade*^ Aristoteles. Ycnct. Aldus 1551, fol. 

Olympiodorus, in der letzten Hillffe des 6. lahrh., 
irieb über IMaloge Platon's Coninientare: zu Phaedon, Gor- 
is, Philebus, Alkibiades I., und ausserdem ein Leben Pla- 
nes« Diese Scliriften finden sich in verschiedenen Ausgaben 
eser Dialoge. 

Olympiodorus, aus dem egyptischon Theben, um 425 
Ch., sehrieb: Hhloriae (22 BB.J, von denen in dosPhotiui 
iVk ein Auszug erhalten ist. 

Ed. pr. c. not. F. Sylbur^i, in dessen Scriptores bist. aug. 
ol. III.; zuletzt an: Dcxippi, Eunapii al. fragnienta • ed. 
;. 6. Niebuhr. Bonn. 1829, 8. 

Ono'sander, ein Kricgsschriftsteller aus dcnl 1« lahrh. 
i. Ch. 

Ed. pr» Onos. Strategiens« not., ill« Nie. Rigallius. Paris. 1599, 
k -— c. conini. laui Grutcri. Bx ofT. Coinmelin. iCOOj 4.' — c. 

litt. I. a Chokier. (1610) 4. — ed. Ad. Coray. Paris. j}i22, 8. 

Guiflchardt: Memoire! luililaireH üiir lei Creci. ä la Ilaye, 1748, 4. 

. > • 

Oppianus, unter dessen Namen die beiden didaktischen 
jedichte . '/^^{«vTfxce (5 BB.), n. KvrtjytiHU (4 BBi) vorhanden 
imd, lebte am Ende des 2. u. zu Anf. des 3. lahrh. n. Ch. 
l^on dem verlornen Gedicht: 'J^evriy.n (3 BB.) ist nur die Parn- 
ihrase des Eutecniüs bekannt. 

Opp.. Vcnet. Aldus 1517, 8. — c. corom^ Conr« Rillershasii.. 
4igd. B. 1597, 8. — c. paraphrasi gr. de Ancnpio, cur. I. Glo. 
iehoeider. Argcnt. 1776, 8. -^ ein. 1. Glo* Schneider. Lips. 1813, 
^■(2 Thir.). — Halieut. ed. pr. Florent. Iiinta 1515, 8. ,— Cij- 
^g* rec. et anim. instr. lac. Nie. Belin def Balhi. Argent. 178C, 8. 

ORroASiiis, um 360 n. Ch., ist durch seine Auszüge aus 
ilteren medizinischen Schrift^verken bemerkenswert h, die ^onst 
vohl kaum bekannt seyn würden, ledpch sind von dieser 
veiüäufigen (70 BB.) Cpnipilation noch nicht alle BB. bekannt, 
u das Bekannte vereinzelt herausgegeben. Hier können nur: 

XXI vett. et claror. Medicorum graecorum Varia opascuia ex 
)rilasii cod. ed. Ch. F. de Mattbaei. Mosq. 1808, 4., n. das was 
n Ang. Mai's Classici aaclores T. IV. 1831^,8 steht^ genannt 
werden. 

Ori GENES, ein Kirchenschriftsteller, der Presbyter in Cap- 
uorea war, ^eb. 185 zu Alexandrien. Bemerkensw. ist seine 
britische Bearbeitung^ der griech. Uebersetzung der LXX. 

Opp. rcc. et not. i!I. C. Delarne. Paris. 1733 — 1759, fol. 4 
e. ~ ed. Oberthür. Würzb. 1785 sqq. 8. 15 Bde. — ex var. 
^d. et codd. rec. atque iil. C. II. £. Lomniatzsch, P. I. II. in 
Bvangp. loannis comm. Berol. 1831, 8 (3^ Thlr.). 

LA. Kärnten: De OrighiC) oratore sacro. Groning. 1S24, 8. 
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OnioN, «TU Thrhrn, im 4. oilw 5. Inhrli., ist Verf. eine« 
viiObrnufztcii: Lcxtcön elymölogicufik. 

Ed. pr. r. not. F. A. Wolfii, Larch'eri snisq. not, i6d. t. 6. 

Sturz. Lips. 1S20. A (3 Thlr.). 

Fr.TnPsow! Xofifl.i dr Antholo^o Orionis Theb. 1831; wdh.ia Aeiseii: 
OpuKcula acai1cmica< dispufl. N. Kach (X^ipi. Ift35, 8) p. 108 aq«]. — F. 
•^litRchl. De Orö öi Orione cummeiilatio. Ä'ratisl 1834, 8. 

Orpheus, ein Dichter nus unbekaunler Zeif., ufifer des- 
srn Xamen: J/t/mni. Argonauiica. De hqndihus^ Frosnosticn,, 
u. auch Fragmenie übrig sind» Die Aechtheit ist sehr xwei- 
fRihaft uhd bestritten worden« 

Poomnta nni Musacus 1517 u. ö., am Itesiodos u. tf. — f. 
uot. 11. Stephnni cL losi Scaligeri cd» Andr. Ch. EschcDbacb. 
Traj. ad Rh. 1681), 12. — reo. cl not, Slephani et Ii!3clienbaGhii 
adj. i. Mattli. Gcsncr, i^ar. G. Ch. Ilainbcrgor. Lips. 1764, 8» — 
r, not. Slcphani, Eschenhfichii, Gesncpi, Tyrwliitti rec. trf.* Her- 
mann.' Lips. iSI.'i,' % (4 Thlr.). — Argonaniita cl Ifymm dd. pr. 
Florcnt. Innta 1500, 4.^ — Argon, cm. et interpp. est I. Glo. 
Schneider. Icn. lÄOä, 8 (2 Thlr.). -1- Über«, v. I. flf. Voss, am 
ITesiod 1S06. — de lafiid, l'ct. notasq.. ä((j. Th.'.Tyrwhrtt. LonÄ. 
1781, 8.' — prögnosf* in Brunck's Anal. T. III.; u.' ft Tatobs 
Anihol. T. III. — Oj'phrca fragm. in iThiersch's Acta philologor. 
Monaccns. T. II.: inrLrtbefck's Aglaopllamiis^ p. 411 -—1104, 

HuRchk«: rotnTnciitattu de Orpfiei Argonaolicis, 181)6, 4. —* Kfti^\^^ 
VI aon : De abtäte rarmiiiis epici [Argon.], qyod iiib Orphei nomine circumfer- 
tur. Slcitt'ici 1810, 4.-^^^ Gf. Hermann: De argumctitii proantiquitateOr- 
plici Argoiiaat. maximc a Köuigsnianno all. Lips. 1811; wdh. in Ilennanu'i 
OpuMcuIa T. II. >— F. lacob's: Ueher die Argonautica dea Orpheni, iR 
üclc ert'a Geograph?« der Griechen ir. Römer f hl. I. Bd. 2; u» in lacobs Ver- 
nkiachtjen Schriften Tbl. &. .«-^ L abeck:. De. Orphei .actate Abu. IV. Begioii. 
182(», 4; de Orphei Theogunia et aermone sacro» ib.'1827, 4. 

Paeamcs aus. Ungewisser Zeit, schrieb eine gfiediische 
Metaphrase des E«t^pl 

Ed. pr. F. Sylhur*jii, in dessen: IIi.storiae rom. Scripiorcs 
min. 1590 Vol. HL; in Verheyk's Ausg. des Eulrop;; besotiders: 
ed. Kiillwassep. Golh. 1780, 8 (16 Gr.). 

Palaepitatüs', um 322, schrieb eih Werk: ^fQt anfetm 
«TTöp/ow, von dem nur ein Auszug des Wsfen Buchs erhalten i8<» 

Ed. pr. am A^op 1505. — cd. Sig. F. l)i*eisigtns. Lips. 
1735; 1751, 8. — rec. et se.Uum öd; L F. Fischer. Lips. 1789, 
8 {\\ Thlr.). — m. erklär. Anm. n. e; vollst. Worlregislei', f« 
Sehn]. V. Buchung, 2te verbess. ii. vcrm. Aufl. Halle 1797, 8 i^ 
Gr.), — m. erklär. Wörlerb. v. I. H. xM. Eriicsli. Lcipz. 1816, 8 
fl6 Gr.). Fiif Schulen M^ird dieser Schnftslcllcr sonst scHr benutzt; 
jetzt uiit Recht wenigen .:. / 

Palladius aus Alexandrien, gen. latrosophistft, gegen 
das 7. lahrh. n. Ch. Ijt schrieb: 

De febribus^ ed. pr. Charlicr. Paris. 1646^ 4» — c. not. cJ. 
L St. Bernard. Lugd. B. 1745, 8 n.- Schoben zu den Schriflen i«* 
Ifippokrates de fracturis, u. zu B. VI. der Epidemica. "- 



Panaetius, ein atoiacher Philosoph aus RItodoi, niii 
lyni. 158 [= 14^ v. Ch.]^ Lehrer u, Freund »äcipiu';^ dt* 
ingeren. 

De Pannctio Stoico diss. propos. P. C. ran Lyudau. Lu-;u. fi. 
802, 8 (1| Thir.). 

Pappus, ein i^Iexandrinisoher Msithematiker um 390 n. 
Hl. Von seinen Schriften, ist der mir erhaltene gerinji^eTheil: 
[itmmala vorxü^lich xur Wieder|ierstellung der Lehren des 
VpöIloniuB yoq Perga Avichtig. 

Iil)ri VII. ed. M, Meibom {d s. Dialpgos de prQportioiiil>u8 
1655, fol.: auch iq Ari^tarchi opp. 16^8; am Apolioaiqs Per?« 
1706» 1795, 179G. — Pippi colleclionis malhem. lib. V, P, IL 
Duc pr. gr. cd. Herpi. los. EiscDmann. Paris. 1824, fo!, — La- 
ieiii.: Pappi al. matheraaticae collectiones, a F. Commandino cour. 
elcomAi. ill. Pisauri 1588: 1602; Bonon. 1658; 1660, fol. 

PAR!kiENiDE8 aiis Elea, ein Philosoph v. Schiller desX^- 
nophanes, lebte tim Olyni. 69 [ = 503 v. Ch.J oder Olyin. 81. 
Er schrieb ein episch - didaktisches Gedicht: ntqi (pva%oii;^ Toa 
dem nur Bmchstücke übrig sind. 

Fragm. de Parm. neu gesamm. übers, n. erläul. f. Füllcborn. 
ZQ/Iicb. 1795,' 8 (8 Gr.). — fragm. in Brandts comraontaU. 
Eiealicae P. I. 1813. — Parm. £1. carminis reliquiae, de vita eius 
vt gtadiis diss. fragm. expl. philos. illoslr. Sim, Karsten. Amst. 
i83ä, 8 (2^7, Thlr.). 

Parthetnius, ein Roinanschriff»teller aus Nikaca, um 
30 V. Ch., von dem 36 erotische Erzählungen: de amaio^riü qf- 
fettionibus übrig sind. 

Ed. pr. lano Cornario intcrpr. ßasil. 1531, 8. — e. not. ia 
Th. Gal.e's Ilistoritic poet. scriptorcs. anliq. 1675. — Parlh. ania- 
M^e narratioiies, ad lid. cod. PalaU r^c/Fr. Passo^, Lips. 1824, 
12 (8 Gr.), 

'Paulus von Acgina, am E. des 7. lalirh. n. Ch, ein 
nicht schlechter Artzt, der über die Heilkunde (7 BIJ.) schrieb. 

Ed. pr. Venel. Aldus 1528; 1534, fol. — (ed. Hier. Gwna- 
tteos). Basil. 1538, fol. 

Paulus, bekleidete unter lustinian ein Amt, nach wel- 
^KBk BF Silentiarius benannt wird. Seine Werke sind Epi- 
gramme u. a. Gedichte. 

1) Carmen in thermas pylhicasi, ed. pr. in Aldi Anlhologia 
1^3; die Versfolge vorwirrt wurde in der: Anthologia, Ftorent. 
^uiltal519, 8, was sich unbemerkt fortpflanzte bis Lessing diesen 
^(crkirflrdigen Irrlhi^m verbesserte: Paul. SiU auf die pyth. Büder 
'^* e. Einl. griech. Scholien u. Anm. in s. Merkwiirdigk. zur Gesch. 
'^ Litt. $t, I, p. 135 sqq., h. in d. sämmll. Schriften ThI. XIV.; 
i<> Brunck's Anal. T. III., in lacobs Anthol. T. IV.; in de 
Posch Anthol. Vul. III.; in ßoissoqade^s Aqacreon. — 2) Epi- 
P^ommata bei Brunck u. lacöbs. — 3) Deseriptio magnae 
^^cici, et ambonis ex apogr. cod. Palat. rec. F. Craefe. Lipr. 
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i$l±, S (16 Gr.)* — 4) Dcscr. ambonis ed. Imm. Bckker. Berol. 
1815, 4. 

Pa USAMAS, eia C^ppadocier aus Caesarea, um' 174 n. 
eil., durcbicUste der Monumente wegen ganz Griechenland, 
u. bcRclirieb dieselben in seiner: TTaQüjytjatg t^^' 7i7J.a^o^'(lÖBß.). 

Pd, pr. ViMiel. Aldus 1516, fol. — recogn. Gu. Xylander. 
Francf. 1583, fol.; Ilanov. 1C13, fol. — em. et ill. loach. KOhn. 
Lips. 1690, fol. — rcc. c cpdd. et explan. I. F. Factus. Lips. 
1794 sqq. 8. 4 Bde. — trad. nouvelle, grec coliat. sur Ics mss. par 
Clayier. Paris 1814 sqq. 8. 6 Bde. — em. annotalt. et indd; snbv 
C. Gf. Sicbelis. Lips. 1822 sqq. 8. 5 Bde. (14| Thlr.}. — recogs.- 
Imm. Bekker. Berpl. 1826, 8. 2 Bde. (3| Tlilr.). — übers, n. 
in. Anm. v. E. Wiedasch. Münch. 1826 sqq. 8. 4 Bde. (6| Tlilr.). 

Sie hei is: Quaeitio dePaunaniae per. patria et actate et qnaütKriptor 
eise videatur hie Pausaniai. Kiidim. 1812), 4. — Kine neue Ausg. dleiPaa- 
Maoiai nach d. Wiener Uaudichr. 1011 von S e k uhar t u. \V alx erKckeiuen. 

PuAEDRUS, ein epikureischer Philosoph, 8chü]cr Zeno*« 
u. lilterer Zeitgen02$se Cicero 's, der auch dessen Werk m^ 
ipvaeoj^i Oi^v in seiner Schrift: de nat. deoruin benutzte. 

Tb. Epic. vulgo ^nonymi Herculan. de natnra deoruin fragm. 
[ex Volum. . lierculaur exbib.] instaur. et ill. a Cb. Petersen. Haui). 
1833, 4. 

PiiAiiARis, Tyrann v. Agiigent, um.Olyiiu 54 f = 564 
n. Ch.], unter dessen Naiiien unächte Briefe vorhanden ^sind. 

Ed. pr. (Vcn.t.) 1498, 4. — ill. I. Dan, a Lcnnep, finem op. 
inipos. et adn. quasd. praef. L. Gasp. Valckenacr. Groning. 1777, 
4; cd. alt. corr. et auct. cur. Gf. II. Scbaefcr. Lips, 1823, 8 i^\ 
Tblr.). 

Beiitley't Difi. npon the EpintlcR of Plialarii. Loiid. 17T7, 8'; 1832,8; 
lat. iu: BentJ. opuscula philol. Lipü. 1781, 8. 

PiiANOCLES ein Elegiker, wahrsch. Zeitgcnoss des Her- 
iBcsianax , von dessen Ciedichten nur ein Bruchstück übrig ist. 

Zuletzt mit den Fragm. des Pbiletas u. llermesianax v. 
N. Bacb 1829 berausgegeben ; übers, v, Weber in dessen: Elef* 
Dichtern der Hellenen 1826. 

Ph AN OD EMUS, Wahrscheinlich ein Athener, aus einer nO' 
gewissen Zeit v. Ch., gehört zu den Schriftstellern die eine 
Atthis vcrfassten. Seine u. anderer Fragmente sind g^ 
sauunelt. 

PbanoJcmi, DemoniSy Clitodemi atque Istri atOfdeiv et reÜ)* 
libr. fragm . coli, instit. G. Gth. Lenz, praetermissa addid., omnis 
digess. et not. adspers. G. Gf. Siebclis. Lips. 1812, 8 (12 Gr.)* 

Pherecrates, ein Komiker der alten Schule, umOIyni' 
89, 4. zu Athen. 

Pberecratis et Eupolidis fragm. coli, et ann. adj. M. RuBkel* 
Lips. 1829, 8 (li Tbjr.). 

Pu EU EG YD ES, lebte zu Athen, u. gehört zu den Log»* i 
j(i'ai>hea. 
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Pherecy. fragiuenla coli. em. et fra^m. AcBiilai adi, P. W. 
Sturz. Gerae 1787, S; ed. alt. auct. et ein. Lips. 1824, S (\l 
rhlr.). 

Philemon, ein später Gramiiiatiker aus ungeMrisser Zeit. 

Pbilem. lexicon technologicum (cd. G. Burney). Lood. 1812, 
8 u. 4. — Philem. quae supers, eiu. et auct. ed. F. Osaan. Berol. 
1821; 8 (1| Thlr.). 

- PiiiJLEMON, ein Dichter ans der neaen attischen Komödie., 
BUS Cilicien, u. Zeitgenosse Menanders, deren Fragmente auch 
vereinigt herausgegeben sind. 

Manuel Philes, aus Ephesus, aus dem 13. u. 14. 
lahrh. n. Ch., u. Yf. verschiedener Gedichte. 

Man. Philae carmina graeca coli. em. et ann. ill. cura Gli. 
Wemsdorfii. Lips. 17G8, 8 (1^ Thlr.). Damit niuss verbunden 
werden: Phile de animalium proprictate Carmen iamb. ex pr, ed. 
Arscnii [1533, 8] et libro Oxon. restit. a I. Gorn. do Pauw. c. 
uot. Traj. ad Rh. 1730, 4. 

K. L. Struve: (iramm. a. kril. Bemerlck. über einige Stellen griech. 
Schriniteller St. XVI. Konigib. 1820, 8. Behandelt die metr. Grundsätse 
dieies SpÄtlingi. 

PiiiLETAS von Kos, um 290 r. Ch., Lehrer des Ptole- 
mäus Philadelphus. , Elr Avar Grammatiker, Epigrammatiker u. 
Elegiker. 

Einige Epigramme in der Anthologie; die fibrigcn Fragmente 
fiid gesammelt: Pbiletae, Hermesianactis atquo Pbanoclis reliquiae, 
%os. cm. ill. N. Bach. Hai. Sax. 1829, 8 (1^ Thlr.). 

PiiiLiSTUs, aus Syrakus, Olym. SJ, 1 bis 106, 1 [ =- 
432 — 356] , ein Historiker. 

Philisti bistoriarum fragm. coli, et de vita Pbil. scr. Fr. Goeller, 
iH dessen Scbrift: de situ et origine Syrascasarum. Lips. 1818. 

Philo aus Byzanz, im 2. lahrh. v. Ch. Er schrieb: 

Mechanica (5 BB.), aber es sind nur B. 4 u. 5 erhalten, in : Tho- 
venot's Veteres matbematiei. Paris. 1693, fol. — Die Schrift: 
it Septem miraculh scheint nicht von ihm za seyn. ed. pr. Leo. 
Ailatii, c. not. Rom. 1640, 8. — c. not. var. ed. l. Gonr. Orelli. 
Lipi. 1816, 8. 

PhiIiO, ein lüde aus.AIexandrien, um 40 n. Ch« Seine 
Werke sind herausgegeben. 

Opp. ed.? Sig. Gelenins. Lutet. 1640, fol. — e codd. em., 
ivppl. et ill. Tb. Mangey. Lond. 1742 sqq. fei. 2 Bde. *- coli, 
codd, cor. A. F. Pfeifer.. Erlang. 1785 sqq. 8. 5 Bde.; unvollen- 
det. — cur. C. E. Richter. Lips. 1828 sqq. 8. 8 Bde. (6| TbU*.). 

PiiiLocHoxius, ein Athenienser, Schüler des Eratosthe- 
1^, Grammatiker u. Historiker. Ebenfalls Vf. einer ^AtOlq- 

Philocb. fragmentji a G. Gib* Lenz coli, digess. et aniui. ill. 
<^-6f. Siebeiis. Lips. 1811, 8. Vgl. A.Böckh's Akad. Abb. 
^W den Plan der Atthis des Philocborus^ in d. Berlin. Akad^-Abh. 
ad. 1,1832. 
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Phyloabmui, ein cpikurehtchcr Philosüph, aut Gadara; 
L* Piso's Frcniul* ' ' 

Seine Epigramme s. in der Anlliologie. — in den Volum. 
ITcrcnlan.: de musica lib. IV. deutsch flbers. v. Chph. Tliph. r. 
Murr. Argem. 1804 u. Berlin 1806, 4 (20 Gr.). — mQi Ktaetm 
an Aristot. Öcconum. ed. Gdllling. 1827, 8. 

Philolaus aus Grossgriechenlaud, um Olym« 70-- 95, 
ein pythagor. Philosoph. 

Pbilolaos des PythogorSers Lehrer nebst d. Brachst, seines 
Werkes, v. A. Böckh. Berlin 1819, 8 (20 Gr.). 

Fl. PiiiLosTRATUS der Äeltcre, um 200 nV Ch., u. der 
lungere, jenes Seh westers ohp, um 215, aus Lemnos,' lebten 
zu Athen, zuletzt zu Rom. 

Philostr. ppp., Pliilostr. inn. imagines, Euscbii caes. Kber con- 
tra nieroleiu, F. Moreltns rec. et lat. vertit. Paris. 1608, fol. — 
Phiiostratornm quae supers. omnia, et Caliistrati inrag. et 
Eusebii lib. c. Hier. rec. vert. et ill. Gf. Olearins. Lips. 1709, 
fol. — Fita J'pollonii ed. pr. Vcnct. Aid. 1501 sqq. fol. — 
Iccncs Phiiostrati, eiusd. Ileroica^ eiusd. vitae Sophistarunty icones 
iun. Phiiostrati, descriptiones Caliistrati, am Uucian, Venet. AMus 
1503; 1522, fol. — Pbiiostrateorum Jmagines et Caliistrati Sta- 
tuae, rec. et comm. adi. F. lacobs, obss., archaeol. praesertim 
argum. add. F. Thph. Welker. Lips. 1825, 8 (ö| Tbir.). — Phi- 
lostr. berqica, ad fid. codd. noveui rec. scbol. gr. aduotatt. suas j 
add. L Fr. Boissoqade. Paris 1806, 8 (14 fr.). — Philostr. q»i- : 
stolae c. not. Meursii, in dessen: Opp. T. VII. p. 805 sqq. - 

Phlkgon aus Tralles, um 125 u. Ch., schrieb: de rdm 
mirahilibus^ u. de hngaevü- 

Ed. pr. c. ver^. Gu. Xylandri, am Anton in us Liberalis 1568. -^ 
I. Meursius rec. et not. add. Lugd. B, 1620. 4. — e rec. Meursii 
c. eiusd. et Xylandri atque Meiboniii ep. ed. L G. F. Franz. Hai. 
1775, 8; ed. U. em. et Bastii obss. auct^. ib. 1822, 8 (16 Gr.). 
Bastes Bern, sind aus dessen Epist. crit. Lips. 1809. 

PiTocYLiDEs, aus Milet, um Olym. 6() [= 540], ei» 
torztiglicher gnomischer Dichter. Unächt ist da:i noiijfm toyd^ 

Ed. pr. an Constantini Lascaris erotemaU^ 1494^ 4; aQcb 
m. Pythagoras u. Theognis zusammen; in Brunck's Poeta^ 
gnomici; in Gaisford'« Poetae graeci min. e^. Oxon. T« 1. ed.« 
Lips. T. lil. 

Photius, lebte in der zweiten Hälfte 4ea 9 Isi^hrli* al*^ 
StaaUniann u. umfassender Gelehrter« 

Wicbti^ obgleich planlos ist sein Exfcärptenbncb ans mehr a^ ^ 
300 jetzt grösstentheils nicht ipebr vorhandenen Werken; MvgT^^^ 
ßißlov (BzbhotAeca)j ed.' pr. c. not. Day. Hoesehelii. Ang. Vindc * 
1601, fol. ^— lat. redd; et scholiis auxit Andr. Schott. Gene ^ 
1611, fol. : Rothomagi 1653, fol. — ex rec. 1mm. Bt^klceri. Berop- ■ 
lt^24, 4. 2 Bd«. (5 Thlr.). --- ^Uxtcou od. Gf. Htrmann; Lip ^ 



249 

1808, 4. <-- e eod. Gal. dcscr. R. Porson. Lond. 1822, 8. 2 Bde.; 
Lips. 1823, 8, 2 Bde. — Nomocanon ed. pr. c. comni.«Thd. Bai- 
samonis. Lutet. 1615, 4. — E/j/sfofac cd. K. 'Montacutins. Lond. 
1651, fol. — Qttaestiones ^iwpkilochiae^ in Mai 's Nova coli, scri» 
ptoram velt. T. I. u. a. 

Nie.- Schow: Spcc, novae ed. lexici Photiani ex apop^r. Rcis- 
kiano. Ilavn. 1817, 8 (1| Thlr.). — I. E. Schlenssncri libellus 
aDimadversionum ad Pliotii Icxicon. Lips. l!^10, 4; Gurac novissi* 
mae in Ph. lex. ib. 1812, 4. 

..Phryniciius, gegen das Ende des 2. lahrh. n. Ch., 
' ichrieb: Kclögae nominum et verhorn m aUicornm* * 

E4. pr. Rom. 1517, 8. — a P. I. Nunnesio restit. c. Hoc- 
chelii not. Aiig. Vindel. 160t, 4. — c. not. var. cd. Ch. A. Lo- 
lieck;.ace. fragm. Hcrodiani. Lips. 1820, 8 (3 J- Thlr.). 

Annacns Cornulus oder Piiuuxutus. ein Afrikaner 
ans'Lepfis, um 54 n. Ch. Erhalten ist eine Schrift: de natura 
dearum genliltnm. 

Ed.. pr.' am Acsop. 1505. — per Conr. Clauscrum. BasiL 
(1543), 8; u. in Galc's Opuscula niUhoiof^. 1670: 1688.. 

6. L Martini: disp. liter. de L. Ann. Gornulo. Lag;d. B. 
1825, 8. 

PixDARUS, im böotischen Theben Olym. 65, 3 [= 517 
V. Ch.] geb., erhob sich zu dem gefeiertesten Lyriker; je- 
doch smd von seinen Gesängen nur Siegesloblieder (14 auf 
ol7mp.,12auf pythische, 11 auf nemeische, u. 8 auf isthmischo 
Sieger), ausser einigen Bruchstücken anderer, erhalten« Er 
«t Olym. 83, 4 [zzr 445 n. Ch.J. 

]Ed. pr. Venet. Aldns. 1513. 8. — c. schol. Rom. 1515, 4. — 

Excud. H. Stephan. 1560, 24 u. ö. — op. Er. Schmidii.'(Witeb.) 

1616, 4. — c. Icct. var. et adnot. curav. Gh. Glo. Heyne. Got- 

ling. 1773, 4; c. schol. et lat. interpr. 8. 3 Bde. (7 Thlr. 19 Gr.); 

ed. nova. em. et auct. Lips. 1817, 8. 3 Bde (12 Thlr.): Schnl- 

ansg. 1798 u. 1813. — P. carmina c. schol. intc^. et not. crit. ed. 

Ch. D. Beck. Lips. 1792 sqq. (1811) 8. 2 Bde. (3 Thlr.;. — P. 

opp. qnae sopers., textnm in gcnuina metra restit. et ex fide Hbr. 

im, doct. conject. rcc. ann. crit., scholia intcg., interpr. lat. com- 

nentar. perpet. et indd. adj. A. Boeckh. Lips. 1811 — 1822, 4. 

2 TUe in 4 Bden (26^ Thlr.); blosse Textausg.: Pindari Epinicia 

e. deperd. fragni. sei. rec. A. Boeckh, add. sunt metronim notatio, 

*c varietas lect. Ileyn. Lips. 1825, 8 (15 Gr.). — lect, var. adj. 

Ch.. G. Ahlwardt. Lips. 1820, 8 <18 Gr.).; nachgCT^-iesen ist jetzt, 

■ass die vorgeblichen Ncapolit. Handschrr. Ahlwardl's ein Betrug 

»ilid. — yrschr., Ubsz. in den Pindarschen Versmassen u. Erlftut. 

^- F. Thierech. Leipz, 1820, 8. 2 Thle (5J Thlr.). — P. carmina 

^ deperdit. sei. ex rec; Boeckhii, comm; perp. iii. Lud.- Dissen. 

^ö\h. 1830,: 8. 2 Bde. (4^ Thlr.). Durch diese Ausg. ist filr die 

^^klfire das ' Wünschenswerthe geleistet, tdischon der Dichter für 

^^lulen tfemlick angemein. als zu schwer betrachtet Tiird. 
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A. Bdckh: Leber die Venuiaavie dei Piudaroa. Berlia 1809, 8 (1 Thlr.)» 

Maximus Planudeü, eiu Mönch u. Graiiuuatiker ia 
Constantinopcl, um 1327, der die acsopischen Fabeln sauuijLelte, 
0\id*s Metamorphosen übersetzte 

(ed. I. Fr. Boissonade. Paris 1822, 8), Cato^s Disticheo, 
Somnium Scipionis, ad Ilercnniuni (ed. Ph. C. Hess. Hai. 1833, 8 
(l^ Thir.)^ die lat. Gedichte des Boelbius (ed. G. F. Weber. 
Darmst. 1833, 4. 12 Gr.) g;riech. Übersetzte, theolog. n. grammat. 
{7t8()lyQafifi,y7ifQl<Tvyral^. Bachmann^s Anccd. Vol. II.) Schriften verfasste. 

Plato, Olyni. 87, 3 [= 430 v. Ch.j in Athen geb., war 
Schüler des Sokratcs, schuf sich aber seine eigenthüiidiche 
Philosophie, um vermöge derselben seine sinkende Zeit zu 
heben. Er st. Olym. 108, 2 [= 347 v. Ch.]. 

Opp. ed. pr. Venet. Aldus 1513, fol. — c. not. I. Serrani, 
Excud. H. Stephanus. 1578, fol. 3 Thle. — c. Marsiiii Ficini in- 
terpr., eiu. et c. comm. Lugd. 1590, foL; FraDcf. 16Q2, fol. — 
Bipont. 1781 si[q. 8. 11 Bde. — ex rec. Steph. em. adi. scjiol. et 
not. crit. ed. Ch. D. Beck. Lips. 8 Bde. (2^ Thlr.), nur in den 
ersten Bden finden sich Noten. — ex rec. Imm. Bekkeri. Borol. 
1816 sqq. 8. 8 Bde. — rec. convert. annolatt. explan. F. Ast. 
Lips. 1819 sqq. 8. 11 Bde. (23^ Tbir.). — ad. ßd. codd. recogn. 
Gf. Stallbaum. Lips. 1821 sqq. 8. 8 Bde Text (besonders 6 Thlr.> 
u. 4 Bde. Varrianten (12 Thlr.), hat allqin ki*it. Werth. — rec« et 
comm. instr. Gf. Stallbaum. Golht 1827 sqq. 8. Diese Ausg. 
zeichnet sich durch die Einleitungen u. Commentare aus , u. ist für 
den Schulgcbrauch sowohl die anerkannt zwcckmässigste , wie f&r 
den Gelehrten unentbehrlich. Vol. I. Sect. I. Apologia Socratis et 
Crito, ed. IIa em. et auct. 1834, 8 (16 Gr.); Sect. II. Pbaedon, 
ed. IIa. 1834 (18 Gr.); Sect. III. Synipos. ed. IIa auct. et em. 
1836, 8 (22 Gr.); Vol. II. Sect. I. Gorgias 1828 (1^ Thlr.); 
Sect. II. Protagoras 1828 (18 Gr.); Vol. III. Sect. I. II. Politicae 
1830, (3^ Thlr.) ; Vol. IV. Sect. 1. Phaedrus 1832 (20 Gr.) ; Sect. 
II. Meuex., Lysis., Hippias uterque, 1833 (1-JThlr.); Vol. V. Secl. 
I. Laches, Charniides, Alcibiades uterque 1834 (1-^ Thlr.); Sect. II. 
Cratylus 1835 (21 Gr.); Vol. VI. Sect. I. Euthydemus 1836 (20 
Gr.) ; Vol. VI. Sect. II. Meno et Euthyphro itcmque incerti scripto- 
ris Theages, Erastac, et Hipparchus 1837 (l| Thlr.) sind bis jetzt 
erschienen. — Auswahlen sind: dialogi VI (Erast., Eutyphron, Apo- 
logia Socr., Crito, Phaedon) rec. notisq. ill. N. Forster. Oxon. 
1745, 8; 1765 u. ö. — PI. Eutyphron, Apol. Socr., Crito, Phaedo, 
ad fid. codd. rec. expl. I. F. Fischer. Lips. 1783, 8. — Euthyd. 
et Georg, rec. uotasq. adj. M. los. ilouth. Oxon. 1784, 8. — dial. 
tres. Cratylus, Farmen., Euthyd. em. et ann. instr. L. F. Heindo;rf. 
Berol. 1806, 8 (1| Thlr.). — PI. dialogi tres; Phaedo, Sophista, 
Protagoras, em. et ann. instr. F. Heindorf. BeroL 1810» 8 (3 
Thlr.). — PI. dialogorum delectus. Eutyphro, Apol. Socr., Grito^ 
ex rec. et c. lat. interpr. F. Ai AVoIfii. Berqi. 1820, 8 (14 Gr.). — 
PI. dial. quatuor^ Laches^ Eutv^hro, Apol. Socr., Mcnex. adnot. 
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pcpp. m. F. G. Eugclhai-dl. IJcrol, 1823, S (l| Thir.). — PI. dia- 
iogi quatuor, Lysis, Charinidcs, liinpin:^ iiinjor, Phacdnis, cm. et 
aDD. iDStr. L. F. Ilcindorf. cd. IIa ad ap^Mr. I. Bckkcri lect. dcnuo 
cm. Ph. Bullmhuii. Berol. 1S27, 8 (l.V Thlr./. — dial. diio, Gor- 
gias, Thcaclhclus ein. et anu. insli*. L. F. llcindorf, ed. IIa ad ap- 
par. I.. Bckkcri Icct. dcnuo cm. Ph. Buttinann. Bcroi. 1829, 8 (^ 
Thlr.). — PL dialog'i IV, Mcuo, Crilo, AIcib. utcrqiie c. ann. crit. 
et exeg., ed. Va cur. Ph. BulUnann. Bcrol. 1830^ 8 (18 Gr.)., — 
Eine gleichfalls für Schuluulcrr. sehr zweckmässige Ausg.: PL tres, 
Thcages, Aniatorcs, lo, prolegom. et ann.' instr. H. KncheL ConfL 
i8ä3, 8 (12 Gr.). — Blosser Text: PL dialogi VI, Eutyphro, 
ApoL Socr., Crilo, Cbarmid., Laches, Mcuex., in us. schoL cd* 
£. Dronkc. Bonn. 1834, 12 (10 Gr.). — P/tuedo explan. cl. cm. 
prolegom. et ann. Dan. Wyttcnbaehü. Lugd. B. 1810, 8; acccss. 
siipplem. Wytlcuhachii, nolatio crit. cdiloris Germani et Scholia 
graeca. Lips. 1825, 8 (1^ Thlr.). — PL Gastmahl^ vcrb. u. m. 
krit. u. erklär. Anm, hcrausg. v. F. A. Wolf. Lcipz. ITSi, 8; 
neue durchg. vcrb. Ausg. Leipz. 1828, 8 {\^ Gr.). — Conviv, 
FCC. ilL L. I. llüokcrr. Lips. 1829, 8 (1 Thlr.). — rcc. cra. ilL 
AL HomiucL. Lips. 1834, 8 (2-J- Thlr.). — lo prolegom. vindic« 
et brevi ann. cxpllc. (irreg. Gu. Nitzsch. Lips. 1822, 8 (9 Gr.). — 
Menexenus^ rcc. lat. vcrt. et comm. ill. Vir. Loers. Colon. 1824, 
8 (14 Gr.). — ApoL Socr. ex rcc. et c. lat. vers. F. A. Wolfii, 
in US. gym. Berol. 1812, 8. — M^no prolegom. et comm. ill. Gf. 
Stallbaum, acces. schol. graeca. Lips. 1827, 8 (18 Gr.). — Phae^ 
drus rec, Hermiae scholiis e cod. Monac. suisq. comm. ill. F. Ast. 
Lips. 1810, 8 (l^Thlrt); dcnuo recogn. Lreviq. ann. instr. F. Ast. Lips. 
1830, 12 (18 Gr.). — Pküebus^ rec. prolegom. et comm. 
ilL Gf. Stallbaum: acces. Olvmniodori Scholia in Philcbum nunc 
pr. edita. Lips. 1820; cd. nova aucta append. crit. Lips. 182(), 8 
(1^ Thlr.). — PL Crito c. comm. perpet. In us. schol. ed. Aen. 
£d. Leo, ed. II. auct. et eni. Lips. 1833, 8 (8 Gr.) genügt nicht. — 
i^. Eutkydemus ^ rcc. prolegom. et comm. ill. adpar. crit. digess. 
scholia excurs. etindd.adj. A.G.Winckelmann. Ace.Aristotclisliberdc 
sophisticis elcuchis. Lips. 1833, l'^ (j. 12Gr.)dienteigcullich nur gelehr- 
ten Zwecken. — </e rc/zwÄ/. libri decem ed. F.Ast. len. 1804, 8. — 
rec. atque explan. F. Ast. Lips. 1814, 8 (2^ Thlr.). — rcc. et 
ann. crit. instr. C. E. Ch. Schneider. Lips. 1830 sqq. 8. 3 Bde. 
(6|- Thlr.) , hat rein krit. Wcrth. — de legibus et Epmomis cm. 
et perp. adnot. ill. F. Ast. Lips. 1814, 8. 2 Thle (2J Thlr.). — 
Epütolae^ gr. et lat. c. not. op. et st. I. lac. Beureri. Basil. 1586, 
4; zwei piaton. Briefe aus Boissonade^s Anecdota T. II. in d. All- 
gem. Schulz. 1832 IL no. 134; cd. Eichstaedt. Ich. 1^33, 4. — 
Platon's Werke (a. d. Griech. übes.) v. F. Schleiermacher, e. 
yerb. AuU. Berl. 1817 sqq. 3 Thle in 6 Bden. (144 Thlr.) ist bis 
jetzt die vorzüglichste u. beste Uhsz. — PL Gastmahl übers, v. 
G. Scbulthcss, 3le her. Aufl. Zur. 1837, 12 (10 Gr.).. 

Scholia in Plaloncm, c codd. mss. pr. coli. Dav. ßuhnkenius. 
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Lugd» B. 1800, 8; auch in der Taachn. Ansg. v. Platon^s Werken, 
Q. in Inim. Bckkcri in Platonem a se cd. Conimcntaria cril. acc. 
Scholia.BcroI. 1823, 8. 2 Thie (41 Thlr.). — I. L. G. de Ccer: 
Diatr. in Polilices Platonicac principia. Traj. 1810, 8. — Ph. G. 
van Heusde: Initia phllosophiae Platonicac. Traj. 1827 sqq. 8.' 
3 Bde (4 Thlr.). Eins der vorzüglichsten Werke Ober Piaton. — 
C. F.' Hermann: Disp. de ve^igiis institat. veterum inprimis.Attl- 
corum, per Piatonis de Legibus libros indagandis« Marb. 1836, 4 
(16 Gr.). — AI. Kapp: Platon^s Er^iehiingslehre. Mioden 1$35. 
8. — I. R. Lichtenstedt: Platon's Lehren aaf d. Gebiet der 
Naturforschung u. der Heilkunde. Leipz. 1826, 8 (1 Jhlr.). — 
Gu. Grocn van Prihstcrer: Disp. qua coutin. Platonicä Pfosopo^ 
graphia. Lugd. B. 1823, 8 (2^ Thlr.). — Arn, Rüge; Die Plato- 
nische Aeslhetik. Halle 1832, 8 (1| Thlr.). — F, A. Trendeien-^^ 
bürg: Piatonis de ideis et numeris doctrina ex Aristotele ilL' Lips. 
1826, 3 (15 Gr.). — F. Ast: Piatons Leben u. Schriften. Leipz.' 
1816, 8 (2 Thlr»), . — los. Sochcr: lieber Piatons Schriften. 
Manch. 1820, 8 (2 Thlr.). — M. Marx: lieber di» Platonischen 
Mythen in Sim. Erhardt^s Freiburger Uterar. Blättern, Bd.* 2. ' 
St. 2. 3. — Eine für platonische Philosophie sehr wichtige kleine 
Schrift ist v. Herrn. Bonitz: Disputationes Platonicac. Drcsd« 
1837, 8. 

Für den Beginn der Lektüre der platonischen Schriften enthfilt 
läco'bs Chrestomathie: Sokrates den Grito, AuszQge a. d. Apo- 
logia des Sokr., aus Phltdon v. c. '57 sqq., u. den Laiches, Sehr 
brauchbar sind auch rRückert's: Ex Piatonis dialogjs msyoribns 
cnpita selecta. Lips. 1827, 8 (1\ Thlr.)=. — Die nicht genannten 
Ausgaben verdienen der Beachtung kaum. 

Plotinus, ein neuplatonisclicr Philosoph, zu Lykopolis 
in Egypfen 205 geb., der die meiste Zeit, zu Rom verlebte« 
Seine Werke wiiräen von seinem Schüler Porphyr ins geord^ 
net und unter dem Titel Enneaden (VI) bekannt gemacht. 

Opp. ed. pr. Basil. 1580 (1615) fol. — opp. oninia, Por- 
phyrii über de vita Plolini, c. Bitirs. Ficini Commcntariis et eiysd. 
interpr. castig., annot. in unum lib. Plot. et in Porphyr, add. D. 
Wyttenbach, appar. crit. dispos., indd. concinn. G. H^ Moser; 
ad. fid. codd. mss. et in novae rec. modum graeca lat. em. indd. 
explev. protegoni. introd, annotatt. explic. rebus ac vcrbis itemque 
Nicephori Nathan. Antit|ielicum ädvers. Plolinum et dialogum graeci, 
scriptoris ined. de anima adi. F. Creuzer. Oxon. 1836, 4. 3 Bde. 
(30 Thlr.). — Plot. über de pulchritudine, em. annot. perpet, in- 
teij. D. Wyttenbachii notis adj. F. Creuzer etc. Heidelb. 1^14, 8 
(3|Thlr.). ' ' 

Plütarchus, aus Chaeronea 50 v. Ch. geh., war ein 
Philosoph u. Lehrer des K. Hadrian, der ihn auch z\un Procu« 
ratorGraeciae machte. Erst.120. i^eineSchriftensind l).FfYae/7<ir 
rallelae (44) j die man nicht ganz mit Recht für Muster von Bio- 
graphienhält; 2)i(fora//a9WOTantermananeseine philosophischen, 
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an/iquar. u. a. Schrift cn (92) ziisammenfasäf , von denen ein- 
zelne -imHch'l und /Aveifclhafl i$ind. 

Oppp ex codd. 6m.. c. not« ExcüJ. 11.' Stcphaniis 1572, 8. 13 

Bde* — "c. 6. Xylnndri et döct. vir. not', et libcll. var. Icclt. ex 

inss. codd. dilig. coli, et indd. Francf. 1599; 1G20 fol. 2 Bdel -^ 

vir* dQCt.'suisque not. inslr. I. lac' RciSikc. Li'ps. 1774 sqq. 8. 

li Tille. — c. <idn. vav. vir. adj. Icct. divers, op. I. G. Ihillenii. 

tiibin^. 1791 sqq. 8. 14 Ude. (19 ThIr.J.' — 1) Ed. pr. Florcnt. 

Innta 13^17, fol. — Veuel. Aldus 1519, fol. .^— add." var. lectt. ex 

Mss. 'Öolid. velt. et novae, doct. vir. not', et eio. et ind., rec. Bry- 

anus. Lond. 1723 — 1729, 4. 5 Bde. — ed. Ad. Coray. Paris 

1809 sqq. 6 Bde. — cur. Gf. U. Schaeferi. Lips. 1826*, 12. 6 

Bde. (7 Thir.). — ed. stcr. Lips. 1812 sqq 12. 9 Bde". (2^ 

Thli^.)- — L»ps. Weigel. 1820 sqq. 9 Bde. X2\ Thlr.). Einzelne^ 

Biographien werden in den Schulen p^elesen werden kdnnen. Fitde Ale- 

xaiidri.öt Caesaris, cöintn. adj. F. Schmieder. Hai. Magd. 1804^ 8 (1 

\ TÜlr.). Dem jetzigen. SU'iiide der phil'ot. Wissenschaft li. den 

ZeitB^liOrfnissen entspricht diese Ausgabe nicht mehr. — Vitae Ti- 

moleohti's, Gracchorum' e( Bruti, anim. instr. F. W. Fahri. Lips. 

tSl5S,*8 (IC Gr.). Der Herausgeber warlleisig; obwohl die Ausg. 

viel '^Giftes enthält, so ist das Ganze doch planlos. — Plularchs IT- 

looleon, Philopömen, die Beiden Gracch'en u. Brutus, zum.ScInil- 

gebl*. ro." kurzen Anm. u^ e. erklär. Wörtervorz. v. G. G. Brcdow, 

31.4 tbi'm: V Verb. Ausg. AItona1S21, 8 (20 Gr.). — Phildpöem.en, 

l^aiDininsV P>Trhus, texi'um e codd. recogn. perp. ann. instr. disser- 

taU."de'fontibus har. vit^.praem. I. Ch. Fei. Baehr. Lips. 182G, 8 

.'(i ■ llili^.)^ zeichnet sich durch trefliiche Erklärung ans. — Vitae 

P^mosthei^Js et ticeronis, c. not. Wyttenb'acbii et Bartoni comiii., 

u^ ViTyltenbach^s Eclogae histor. Lips. Barlon^s'Commentar ist eine un- 

*itlze Zugabe. — Vitae Demosth. et Cic. recogn. et in'us. schoL 

*d. C. fi. Frotscher. Lips; 1829, 8 (9 Gr.). — Dem. et Cic. c. 

^ö'b.'vänor. et lect. div. et indd. «d. L G. Hülfen. Tubing. 1820, 

^ (IG Gr.), ist jetzt nic1>l mehr brauchb'är. — Alcihiades e codd. 

*dri8.' recogn. perpct. ' ann. instr. diss. de fonlibus huius vitae praem. 

J- Ch. Fei. Bahr. Heidelb. 1822, 8 (1= Thlr.) zeichnet sich wie 

Jie vorhergeu. Ausg. aus. — Themistccles e cod. Paris, rec. et 

^'^teg.. Icfct*. var. et brcvi anu. crit. inslr. C. Sintenis. Lips. 1829, 

^ (6 Gr.). — Aristides ei Cato maior ex codd. rec. et anim. crit. 

iQstr. C. Sintenis, acc. Ad. Corais ahn. sei. Lips. 1830, 8 (12 

Gr.J*. — Vilaö AemiUi Pauli et TimofcÖntis ^ recogn., var. Icct. 

tomm. 6t tab. chronöl. adj. L C. Held. Solisb. 1832, 8 (2^ Thlr.). — 

Dief nicht sicher plularchische Schrift: Vitae decem oratorum, 

'ecogn. ahn. crit. et comm. adj. Ant. Wesicrmann, acc. deauctore 

^t auetoritute vitarum dec. erat. cOmm. Qucdlinb. 1833, 8 (iS 

^f')" ist nur far Gelehrte. — Vitae T/temistocfis^ rec. et comm. 

«Jüsill. C. Sintcniä. Lips. 1832, 8 CU Thlr.), krit. u. sachl. wich- 

^^ «^'nsff. — Vita M. ßruti\ ed. alque ill." A. Sal. Voegelin. Tii- 

'ici I83J; 8 m Thlr.) ist für die Erklärung vorzUglich. — /V/7- 
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rles^ reo. et coiiim. suis ill. G. Sintehis; ace. cxcursus. Lips. 1835y 
8 (1-^ Thir.) wie die übrigen Ausg^. von Sintc^is bedentsam. — 
2) Moralia cd. pr, Veriet. Aldus läOO^ föl. — c. vcrs. G. Xylan* 
der. Hasil. 1574, fol. '-r- cm. c. nol. et indd, ed D. Wvttenbacb. 
1795 :sqq. 4. 5 TWe.; 'O-xan. 1795-1800, 8. 12 Bdcj Ny'j-tlten- 
bneliii Animadvv. in Phit.' nioralia. Oxoii. 1810 sqq. 8. ä Bde.; 
iiacbgedr. Lips, 1.821, 8. 2 Bde. (&^ ThIr.); dazu der foBe. und 
unbrauchbare': Index graccitatii», ib. 1830, '8. '2 Bdc -^ Opp. 
moral-, sei. add. codd. jeni. et ilL A. G. Winckeloiann, siippfem/edit. 
Wyllcnbach. Vol. I. Plutarchi Ero'ti(*us,et eroticae narratiopes, ad 
codd. cm., comm.'ill. .l<it. Xyltindri interpr. et indd. ädj.; access. 
Plutarcbi fra^fmcnla de aniorc. Turici 1836, 8 (IJTbIr.). Eine der 
besten, durrb Kritik ü. Erklärung ausgezeichneten Schritten. — 
MoraTia c reo. D. W'yitcnbacbir, ed.ster. Lips. 1820, 12.'6Bde 
(2-| ThIr.). Die Moralia sind für Schulen nicht: indessen mflssen 
die vorzüglichen Ausgg. einzelner Sciiriflen genannt wcrdcöi^ — 
de äüdicndts poefi's c. interpr. Ilug. Grolii, var. lectt. et 'not.' adj. 
1. Potter. Oxon. 1694; 17.53, 8. — ex rcc. em. anim. ill.. Il Tob. 
Krebsius. Lips. 1746; 1779, 8 (14 Cr.).—- de fortun'a c. ^ini. 
Reiskii, .Salniasii et Xylandri, var. Iccit.' diior. codd. mss. Mösqi« 
suasc). anim. adj. Gh. F. Matthaei; acc, Plutarcbi fragmenta qaae- 
dain. Mbsq. 1777, 8. —.PI. Gonsolatip ad ApoIIoniuni, .rccbgp. et 
coiiiin. ili. Leon. Cstcri, acc. var. "lect. et 1. Gasp. Orelli' spi/:il. 
crit. TurTcI 183ÖJ 8 (l'lWr.), wegen der in dieser Scii'riti *,erbalter 
Den 1]ruchsUi'cke von Dichtern wichli"", ü. die Aussr. des reichbalt. 
Gomincnthrs wegen scli'itzbJir. -^ Plut. libellus de sitperstitwne et 
De'nioslhcnis or. funebris in läudc'm Athcnien»um, «|[bi- föHitW 
pro jpatria pugn. caesi sunt ad Ghaeroh., c. 'integ. not. tieislii, Sal- 
lieri, Taylori, Wolfiict Xylandri, dcnuo rec. vär.' lectt. triuni codd. 
suasq. '.unim. adj'. Gh. F. Matthaei. Mosq. 1778, 8. -^ jlpojphfkeg- 
mata^ et ornav. St, Peniberton, acc. var. lectt. cod. Bodlej.'Oxon, 
1768, 8. — rec.a il'l..Thph. Edm. Gierig. Lips. IT'T'gi. g (fi 
Gr.). — de Iside et OstWde über, rec. em, comni. aiixit, vers- 
augi. adj, S. Squire; acc. var. leclt. XylanJIri, Baxteri, Bentleii, 
Markla.ndi conject. et emcndalt. Gantabr. 1744, '8. — dc'sefq nu- 
ininis vutdicta^ rec. em. ill. Dan. WvlI'cubaGh. Lugd. B. 1772, S 
(1-jl Tlilr,), ^ Politicii cd" Ad. Goray! Paris. 1624, %. — dePhy- 
stets philosophormn. decretis libri quinqiie, em. ed. et lect. var. 
adj. Ch; D. Beck. Lips. J 787, 8 (I Thlr.). ^' de flttmorume. 
montitini liöminibtis Ph. Maussacus rec. et ill. Tolos. 1615; l6i'8- 
8. — Die sonst hiiuflg zur Schull.ccturc gcbräucble unächte Schrift 




ips. 1793, 8 (16 Gr.). ^ PL vergleich, 
bensbeschreibungen übers, u. m. Anni. v. L F. Sal. Kaltwasser 
Magdeb. 1799 sqq. S. 10 Bde. (12^ Thlr.). -—, übers, v. L G- 
Klaiber. Sluttg. 1827 sqq. 12. — PI. moral. Abhandll.a. d. Grieclfc 
Vibcrs, V. Kaltwasser. Frankf. a.M. 1783 sqq. 8. 9 Bde. (9 Thlr.).— 
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tlbcrs. V.- 1. Ch. Fol. Bnlir. Stuttg. 1828 sqcj. 12. — PI. Timolcon. 
Philöpocmen, die beiden Grächcn n. Brulos Oben. y. ti. 6. Bredotv. 
Altena 1807; 1823, 8 (18 Gr.). — PI. Themistokles n. Kadiillüs^ 
Alexander ' n. iol. Caesar, über».' n. m. Anm. v. G. G. Bredow. 
BrcsL 1814, 8(2.1 Thir.). 

* Pluthrbli 'eiilhält. lehr viel Trcfflichei für den SchulgehraucHj in Sprtclfc 

iinä Inhalt ; '^H fiit daher i^hr KwecküiäBsig, dkas eine AuitVirahl mit Erläuteruu- 

«. gen .von C. Pata'ow in ■..E-clogaeJ'. I. len. 1837,. <^ aufgenommen wurde. 

Diese enthält ^ns L y c u r g c. .1.6 — 1 25 ; S o I o n 29 — 82 ; ^rislid. 5 — 6 j Tbo- 

. xnist 14 — 17; Cimon 5 — 7. ;12-r-13. — A. U. L.Hecreu: De fontiboi «it 

linötorilate vitAroni parall. Plutarchi coAimeutatt. Gotting. 1820, 8 (18 Crr.%' — 

'' C. F. Hei'inanii: De fontibiii l'latärcheamm diis. im Iiid.'|ectt. acad. Al&r- 

.-• liarg. Äi 18d^ 4. — AI. Falk: Uehor den gescbichtl. Werth v.Plutarchs Le- 

l>enftt^eiic]ireil). Alexanders des Gr. Schulprogr. l^nltan 1833, 8. — Eichhoff: 

Uebec die religiös, sittl. Weltansicht des Plutarch v. Chaeronea, Schulprogr.. 

Elberfeld 1833, 4. — Alb.'Lion: Cbmmentatio d^ ordine quo PlutarChas 

vitas scripierit-, retractavit atqae iteram edidit. Gotting. 1887, 8 (6 Gr,)%'* — 

. K. S c h ä f e r : lieber Biographien überhaupt u. die Plutarchischen i^sbeaouderf ^ 

;. als Grnudlage.das ersten histo^^ Unterrichts. Erlang. 1834, 4. 

- Antontug Polemo,' aiis Laodikca, nnter disn KK. Tnv- 

ä*Hn, Ilfidrian n. Anföninuii ein berüluhter Lclirer der 
Ihetorik Ton dem ziVei Jlo/oi inn&q^Mi erhalten sind« .' » 

Ed. pr. Polemonis, Himeri et ak declama^igiies. Exond. 
IL StepbÄhüS. 1567, 4. — c. not. P. Possini. Tölos. 1637, 8. -— 
e. not. 'Possini, Slephani sdisq; ed. I. Con. Örclli. Lips. 181^, 8 
(4Thlr.). . . 

lulius PoLLUX aus Naukrafis lehrte unter M« Aurelius 
*tk. Commadus die Rhetorik asu Athen, u. verfasHte ein synony- 
»miscin^s Wörterbuch (10 BB.): OHomatticum, . ^ 

Ed. pr. Venet. Aldus 151)2, foK ^ e codd.. em. c. not. 
Wolfg. Seberi. Francf. 1C08, 4. — c. not. vjrr. edd. I. H. Ledcr- 
-linns et Tib* Hemsterhusius. Amst. 1706, fol. 2 Bde. — c. nniio- 
tatt. interpr* cnr. I. Dindorf. Lips. 1824, 8. 5 Bde. (24 Thlr.).- 

C.F.Ranke: PoUux et Lucianus. Qnedlinb. 1831,4. ,', . ■* 

Poi.YAEisus, ein Makcdonior. Sarhwalfer und llhefor 
iira 163 n. Cli., veifasste: Sfrafcgemnfa (8 BB.). 

Ed. pr. em. et not. ill. Is. Casanbünris. Lii gel. 1589, 12. — 
e codd. FCC. c^ not. Casanboni suisq. ed. Pancr. Maasvicius. Liij^^d. 
B. 1690, 8. — rcc. c. ind. gr. ed. Siim. Mursiuna. Beroi. IT.Sö, 
■8 (20 Gr.). — cd. Ad. Coray. Paris. 1809, 8. 

PoLYRius, aus Megalopolis, Olyni. 143, 1 r~ 204], war 
bedeutsamer Staatsmann u. Krieger. Er ward mit andei'rn 
Häuptern des achHischen Btimlos, den Römcril, verdächtig, von 
demseJben nach Rom geführt fl66J, wo er sich das Zutrau tMi 
des jüng. Scipio prwärb, durrli den er den Zutritt zu den röm. 
Staatsarchiven crliiclt, so dass er daraus wie auf seinen Reisoh 
dui'ch Gallien, Spanien u. a. .die Materialien zu seiner Ge- 
schichte sammeln konnte, welche die Zeit vom Beginn dos 
zweiten pun. Krieges bis zur Beilegung des Perscs in 40 BB. 
umfasst. Nach Scipio's Tode kelirte er in sein Vaterland zu- 
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rück, tu st. Olyni. 1G4, 2. Von dieser Geschichte sind jedoch 
nur B. 1< — 5 vollständig erhalten; die übrigen nur in Amzttr 
gen u. Bruchstücken. .^. . .' 

Ed. pr. {ibr. quinquc prioram., ,op. Vinc. Opsopoei. Ha^. 
1520, fol. — libri V priores, epilonie sequcntivqi Ij^ror. Baaif> 
1549, fol. — quae supors. Is. Ca3auboDus ex antjq^. Ijb. ein.,'lat. 
vcrt. et comm. ill. Paris. 1609, fol. — lac. Gronoviii5:ree. et Ca- 
sauboni, Ursini, Valesii, Palmerii snasq.- adj. Amst. 1670, 8« £ 
Bde.; glossar. Polyb. adj. 1. A. Ernesti. Lips. 17€!3 s^. 8. £ 
Bde. — reo. var. lect. adoot. iodd. ill. I. Sch\^:eigh'aeuser. Arcen' 
tor. 1789 sqq. 8. 4 Ttilc Comineotar) u. 1 Tbl.: Lßj^icon Pplpia- 
num (27 Tblr.). — Eine recht iieUfc Handansgabe: Poiybii bistor, 
quae snpcrs.; acc. exccfpta Vnlic. ab Angelo Maio ia.luf^elttt'eAiissa. 
cd. ster. Lips» 1836, 12. 4 Thlc (4 Tblr.); sogar, biliä Answah 
von Mai's Pfoten, ist aufgeDiommen4 Ein Index ist daaa noch.wfln 
schenswerth. — Ex libris- Pol. sdecta de legationibuSy exliibl 
Fulv. ürsini. Antverp; 1.582, 4. — Poiybir, Diod^"i al. Exzerpt 
ex Collect. Cbnstantini. Porphyr. H; Yalesius nönc pr. ed; notisq 
ill. Paris. 1634, 4.' — Polybii et Appiani histor. exoerpta Vatij 
^ed. ab Ang. Maio. recogn. a L F.- Lucht. AeCi :Maü anBOtdH 
Alton. 1J830, 8.(12 Gr.). . . . ^/ 

Polybius eu^hjfilt,r«tht guten ^toff. zuf SchullectSre, ^ean er.daiysk eii^ 
Apswahl u. hcigefüg[tcr Ji^rkJäruiig j^eiiiesHbar gexi;Aciit wird. - ChreitQRiathi 
Folybiana, in us. juv.' (eä. A. C. iMeiiiecke). Litis* 1801, 8(8 Gr.). —^ 'Stack 
'befinden sich auch in Wyttenbach's Eclo^ae bititoricae. Lips: 1^27, so Wl 
in Po p p o' ■ Clftesttfnraihia tiistörica, 1823. 

PoRPiiYRius,-auä der syriächen Stadt Batanca^hiess eig 
Malchus, geb. 223^ gest. 305. ErhörtezuKoinPot^hyri«^ 
dessen Schriften -er- auch herausgab. ■- Seine Schnften sind viel 
artig, aber noch nicht gesamnioll:. 

1) Homerieacum quaestionmn libcr^ et 2> de Nympharvm dM 
"Hra in Ody&sea ed. pr. Rom. 1.518, .8 ü. ö«, auch ^m flomfer.' «-> 
2) c. anim. cd. R. M. van Goens. Traj. ad» Rh'^ 1705^ 4. » 
Z) de abstinentia ab esu anlmaliuvi (4 BB.) ed. pr. Floreut; lunt 
ir>48, fol. — Lngd. 1620, 8. — c. not. P. Victorii. al. cur 
I. lac. Reiske. |c. suisnolis. Traj. ad Rh. 1767, 4. — 4) Malchn 
de vita Pyl/iagorae cd. pr. c. not. Conr. Ritlershusii. Altorf. 1610 
8; zuletzl v. Tb. Kicssling. mit Inmblichi vita Pylhagorae 1816. — 
.5) nU Plotini n Plolini Opp. 1580, u. in Fabr. BibL gr 
1705. — De abslin., de vita Pythag., Sententiae,-.de antro Nympfa 
cd. Luc. Ilolstenius, diss. de vita et scriptis Poppbyrii. Cantabr 
1655, 8. — 6) ad Marcellam inv. atque ed. Ang^ Mai. Medio! 
1816, 8 unter Pbilo's Namen herausgegeben« 

Procluk, ein eklektischer Philosoph, gen. -Diad(^chn 
oder Lycius, zu Constantinopel 412 n. C\u geb., zu Athe- 
485 n. Ch. gest. 

Prodi opp. e codd. mss. bibl. reg. pr. ed. V. Cousin. Pari.: 
1820 sqq« 8. 6 Bde. entb.: Opuscula de libertate,* providentia , '^ 
Maio; Conunentarii in primum PlaXonis Alcibiadem.; Commentarim 
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in Hatonis Parmcnidem. — Pr. ihslitutip fhciologiea em* «• ano. 
ed. F. Creuzcr. Francf. 1824, 8. — Ex Vf. schöliis In Cralvlurn 
Piatonis excerpta e codd. ed. I. Fr. Boissonade. Lips. 1820, 8. — . 
Pr. in T)icolog;iam libri sex, c. not. cur. F. Lindenbro^o ed. Aem. 
Portos. Ilamb. 1618, fol. — Pr; de motu disp. Basil. 1531, 8; 
1545, %\ *— Pr. kypotyposis astronomicarum positionwn. Basil. 
1540, 4. — Pr. in quatuor Ptoleiuaei libros de sidcrum effcctiobi-. 
Inu. Basil. (1554) 8; Lugdi B. 1654, 4* — Hymni ed. pr< am 
Orpheus .'Flor, louta 1500, 4; am Musaeas^ VeneL Aldus 1517^ 
4; Branck^s Analecta T. IL; in lacobs Anthologia T. HL; zit-ei 
UM anfgefundene iu'ddn Bibl. der alt; Lit. u. K« L IL; drei neue 
in Gilb. Wakefield's Silva crit. R IV. — Pr. Spkaera, ed* pr; 
an Astronomi veteres 1499, fol., ex collat. codd. mss. restit« et 
figg. ill. I. Bainbridge. Lond. 1620, 4. — Pr. Chrestofnathia od. 
pr. e. not. Nunnesii^ am Apollonids Dyscolns 1590, 4; an fle^^ 
1 pha^jstionis endhiridiün 1810; 1830, 8; an Photii Myrobibloa 
1824, 4* — Scboiien zu Hesiod, Euklid u. a. 

PftbcoPius, aus Carsarea in Palilstina, Belisar's Geheim- 
schreiben u^ Sachwalter zu Constantino^iel , beschrieb Beluairs 
Kriege in 8 BB.: GotlUca. 

Opp. ed. Gl. ,3faltretus. Paris. 1661 s([, foL 2 Bde. — ex 
ree..G. DindorfiL Bonn. 1833, 8. 2 Bde. (7 Tblr.). — Historia- 
rm YAn VllI, op. Dar. llocschelii. Auga Vind. 1007, föL — 

[ ^renna historia ed. I. Eichelius. Heimst. 1654^ 4. — c. not. var^ 

V I. Cour. Orelii. Lips. 1827, 8 (2f Tblr.)< 

\ PitotAdoRAS, ein Philosoph u. Redner aus Abdera, um 

\ Olynii 84, der sich zuerst <fo(pun:rjg nannte. 

B. Ferd. Herbst: Des Protagoras Leben n. Sopliisrtik a; dw 
Ovellen zusammengestellt^ in den: Philosophisch-^ histor^ Studien 

f *iif iem Aad. Gymn; in Hamburg, heransg. v. Gh. Petersen, lä 

'^' Bft^ rHamb^ 1832, 8) p. 88 sqq. Vgl. Spengel's^wajwyiy t«x- 
•^.'Stuttg. 1828, 8. 

Claudius PTOLisMAEÜs, etil Geograph, ü. Astronom 
•^ Pelusium, um 160 n. Ch., dessen Verdienste um die &d- 
^de noch nicht richtig gewürdigt sind; 

Oenvres. avec lestar. des Mss. par Halma. Paris 1813 — 1828^ 
4. 6 Bde. — Qeographia (8 BB.) ed. pr. Bäsil. 1533, 4; Paris^ 
^546, 4. — c- tabb. geogr. per Ger. Mercatorem et P. Mon- 
^lun. Francf« 1605, f. — c. not< Ger. Mercatöris. c« iabb. geogr. 
** casliggi P. Bertii. Francf^ 1619 * fol. — Syntaxis mathematicß 
(^BB.) ed. pr< Norimb. 1535, 4; BasiL 1553, 8. — Abnagestum 
(«3 BB.) c. Theonis Alex« in eosd. comm. lib. XL Basil. 1538, 
'^' -^ Harmonica (2 BBi) ed. pr. I. Wallis. Oxön. 1682, 4. — 
"^^ iudicandi jacultate ed. pr. comm. ill. I^. Bullialdus^ Paris. 
J66äj 1681, 4. — Cänoh regt/m ästronomicus^ ed^ pr. in los. 
^^aligeri Isagogteorum ehronolog« Ganonnm 1606; in R. Dod- 
^^lli Dissertationes Gyprianae, Oxon. 1684 u. 0. — Inerrantium 
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steilavuni afppaniwncs et sfgHificationum coHectio^ in Patavii Cr 

Dülogium 1G30; 1703, fol. 

V\u Kultniann: l'eber deii Ptolemaus in «ler Anthologie ii. «L Kl. PU)I 
mäuB, 8.*AVolf' ■ II. Huttiuann'g Mus. der AltcrthuinHvviHS. Bd. 11. — L.Ed 
1er: XWiOx den Kalender des PtolcniäuB, in d. Abhrandll. der Berlin. Ab 
181<i a. 1H17. — A. H. L« Heeren: De fontiliui GeograpYiicorum PtoLeiiia 
tabularumque iis annexaruni, in d. Conimentationes BOc. reg. scieutVo!.! 
C'lass. hi^t. p. 59 sqq. — 1. K. Schau ha ch: Ucher d. grieeh. .^stronomea < 
Ptüleniäus. Meining. 1825, 4; Ueher die Begriffe der Allen Von der Bewegu 
«1er Erde, nach Ptolemaus. Meining. 1828 , 4. — F. Wilherg: Das Netz il 
allgemeinen Karten des Eratosthenes u. Ptolemaus, a. d. Quellea dsfrgestcl 
Küsen 48^4, 4. 

PxpiiEMARUs^ ii^t dem Beinßraen Chenntis, ▼iell.uid 
orsfen IMlff.e des 2 lahrb*) schrieb: Novae ad Tariam enidüi 
ncm historiae ij BB.). 

Ed. pr. c. sciiol. Aiidr. Scholti ot not. Dav. Hoescholii, 
Gale^g Historiao poet. scriptorcs 1G75, 8. — e Photio ed. lec 
var. iDsir. et comm. ill» los* Inim. Gish Rouloz. Lips« 1834, 
(1 Tblp.). 

PvTiiAGORAs, ein Philosoph aus Samos, nm Olym. < 
[=r 54()J, gründete in Croton in Grossgrieehenland (bL 
])hiIosophikche Schule n. einen Bund. Die y[ji>va(i mri^(gfAisi 
Sprüche) sind das Werk eines späteren pythagorischen Phil 
sophcn.- 

Bd. pr. an Phocylides 1494 sq.4ii. ö.; am Theoerit 149 j. • 
c. iDteg. dnim. SyUburgii^ Amerbachii ^ Necdhami ed. L Ad. Schif 
Lips. 1750, 8. 

Pytiieas, von Maasilia, berühmt durch seine Entd 
ckungsreise in den Nordei^, bis zu der Insel Thulc, die er an 
l)cschrieb. Von dieser Beisebeschreibujig sind jedoch nur A 
deutuQgen erhallen. 

Max. Fuhr: De PytheaMassil. diss. Darmst. 1835, 8 (18Gr.).- 
I. Ltislevel: Pytfaeas von Massilia und die Erdkunde seiner. 20 
a. d. Französ. übers, v. S. F. W. Hoffmann, m. Charten. Leif 
1838, 8. ... 

QuiNTUS Calaber, aus Smyma, unbekannt und ans n 
gewisser Zeit, ist Vf. eines epischen Gedichts: noQaXunoiu 
'OlMl^ (14 BB.), dessen Quelle die kyklischen Dichter sind. 

Ed. pr. am Tryphiodorus u. Coluthus. Venet. Aldas (i 
1505), 8. -^ ed. Laur. Rhodoniann. Hannov. 1604, 8; c. I 
Dausqußü adnot. Francf. 1614, 8. — ed. I. Com. de Panw. Lug 
B. 1734, 8. — rec. restit. et guppL Th. Gh. Tychsep. A^gei 
1807, 8 (3^ Thlr.). — ed. ster. Lips. 1825, 12 (8 Gr.). 

Ft. Spitzner 1 Mantisia obss. Grit, et gramnlat. in Q. Sniymaei p0itl 
raer« lib. XVI, an deigen: De versu Oraecorum heroico. Lips. 1816, 8; Ob 
crit. et grainm. in Quint. Smyi-naei Posthomerica, II. Partt. Witteb. 1818, 8. 
C. L. Strnve: Gramm« n: krit Bem^k.-zum Quintus Smyr. 4 St Koaig 
1815 sqq. 8. 

RiiiANUs^ ßin epischer Dichter u. Grammatiker von Ki 
ta, um 240 V. Ch. Von seiaen SchriftGin..sind nur Bruchstüei 
übrig. ,.;... ^ . . \ 
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Rfaioiii quac supcrs. coli. N. Saal. Bonn. ISSI, 8 (12 Gr.). — 
i Siebeiis: De Rhiano diss. Badiss. 1829, 4. — F. lacobs: Uebcr 
\^ Bh., in der Allgem. Scbnizeit. 1833. II. do. 14 sqq. — A. MeU 
'* oeke: üeber den Dichter Rbianos, in d. Berlin. Akad. Abhandir. 
\ Berlin. 1834, 4. . 

^ Bhinthon, um 300 v. Ch., ein phlyakographischer Dichter 
^ ana Gtossgriechenland. 

r VgL F. Oiann'g Analecta erit. p. 69 iqq.; u. Reikveni Collcctanea 

L Utter. p. 69 i qq. 

1 RuFUS, ein Arzt der dogmatischen Schale ans Ephesus, 

( olmge&hr in der Zeit des Angustos, schrieb: de vencae renfim^ 

Lmarhii, de purganttbuB medicamentü^ de partibug corporit 

Ed. pr. Paris. 1554, 8. — ed. 6. Clinch. Lond. 1^26, 4. — 
qulniplo änct. ex eodd. Mosq. et August, ed. et notatt. subj. 
Ck. F. Matthaei^ Mosq^ 1806, 8; 

Sali«U8TIU8, ein piaton. Philosoph um 362 n. Ch., von 
Aem eine kleine Schrift: de diu et mundo. 

Ed. pr. L. Allatii. Rom. 1638, 12; Lugd. B. 1639, 12. — 
e. Holstenii et Th. Gaiei ann. ah ilL I. €onr. Orelli. Tnrici 1821, 
8 (1^ Thir.)* 

Sanchuniathon, aus Berytüs, ein uralter phönikischcr 
iBitoriker, dessen Werk Herennius Philo von Byblus (ohn- 

Sefihr 100 n. Ch.) in das Griechische in 9 BB. übersetzte« 
^ieie Uebersetzung benutzte Porphyrius in 4B. seiner Schrift 
gegen die Christen, worausr Eusebius in seiner Praepa- 
ntio evangelica B^ L die erhaltenen Bruchstücke ent-^ 
lehnte. 

Sancii» qüae fer. fragmcfnta de cosmögonia ei theologia Phoe- 
tfetun gr. versa a Philone Byblio« serv» ab Ensebio, reeogn. em. 
^•t. lel. Scaligeri etc. ilL t. Conr. Orelli. Lips. 1826, 8 (12 Gr.). 

Ein litter.Bettug zaseyn scheint: Saiichuniathon'sUrgeschicIltederPhdiu- 
sier, in e. Aaszuge a. d. wieder aufgef. Handschr. v. PUilo's voUit. Ub#z^ n^st 
BemeiiE f. F. Wagenfeld. Hannov. 1836, 8 (20 Gr.). -^ Sanchun. historia- 
tamPlioenieiaelibrosXgraece versos a Philone Byblio ed. lat. venu donavit 
P. VFagenfeld. Brera. 1837, 8 (2 Thlr.). — Sanchuniathon's Phon. Gesch. 
a«€h d. griech. Bearbeitung des Philo v. Byblos ins Deut, fibers^ Lübeck 1887; 
«(iOGr.> 

Sappho, eine lyrische Dichterin, um Olym. 44, Zeitge- 
jMMirin des Alkäeos, und ebenfalls ans dessen Geburtsort Mity- 
l^e auf Lesbos. Es sind nur zwei Oden u. wc^niga andere 
Bruchstücke von ihren Gesängen übrig. 

^ Die beste Sammlung: Sapph. Mytii. fragmenta coli. Ch. F. 
IVese. Berol. 1827« 4 (22 Gr.), vgl. Welckcr in lahn's lahrbb. 
^^28, L p. 389 sqq. — Sappho u. Erinna nach ihrein Leben 
Wehr. u. in ihren poet. üeberr. übers^ u. ei-kl. v. Fr. W. Richter. 
Qöedlinb. 1833, 8 (8 Gr.). 

Welcker: Sappho v. emem herrschenden Vorar(heil befreit. GSttiug. 
^^B, 8 (12 Gr.). *- V^l. auch Plehn'i liesbiacornm über. Berol. 182G, 8 

Vi* 
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p.l4l»«iq. — A».^^idler; Tcber •InigeFrngvieBlcderSappliofl.aciAlciini, 
im Rhein. Mus. 1929, p. 153 iqq. 

ScoLiA «ind Lieder, die bei frohen Malen von dcnGft-. 
sten an der Tafel gesungen wurden* Gesammelt 'sind diese * 
Gei»änci;e in: 

21y,6Xta h. e. carmina oonvivalia Graerorom metris snaTestit. 
et anini. ill. praein. disq. de hoc gen. carro.- cd. C pay. Ilgcn. 
len. 1798, 8 (1 Thlr.). 

Sc Y LAX, ein Geograph, aus Karyanda in Karten gehiSrt 
einer früheren Zeit an, als der: TzgQ^nXovg t^g oixovfiimigi unfor 
seinem Namen^ der vielleicht in der Mitte des 4. lahrh. v. Ch. 
verfaast ist. 

Ed. pr. in HoeschePs Geographica, 1600, 8. — c. tuügg. 

Is. Vossii. Atust. 1639, 4. — c« priörum interpr. snisqnc Bot. et 

DodwcIIi diss. cd. Gail, in den Scriptorcs geogr« minores Vol. 1. *- 

ed. Rlausen am Ilecatacns 1831. 

B. (r. Niebnlir: Ueber das Alter des KGitenhesrhreiberi SkjlaK tm 
Karyanda, in dessen Kleinen hit»(or. ui pliilol. Schriften. Aonn. 1^38, &- 

ScYMxtJS, ein Geograph von Chios, um Olym* 172 [— 
90 V. .Ch.j. Ein Theil seiner: TtfQiriyrimg ist erhalten, u. wnrdo 
früher unter des Marcianus von lieraklea NameH heraiu- 
gegeben. 

Ed. pr. in noCschePs Geographica, 1600, 8. — Bürc. 
poema de situ orbis, rec. F. Morellus. Lutct. 1606, 8. •— Marc. ' 
orbift dcscr. c< ndt. Er. Vindingii. Havn. 1662, 8. -^ c. Bot. ^t 
castigg., fragm. a Lnca Holstenio coli, et H. Dodwelli di8$erbtt. 
de Scymno, in Ündson^s Geographi graeci min. T. IL; in GalTs 
Scriptorcs geogr. gr. Vol. II. 

Severus, ein alexandr. Rhetor iim 470, schrieb: 

ri{>onoittu, ed. pr. Palis. 1616, 8; in Allatii Excerpta graec. 
Sophistamm et Rhetornm 1641 ; e ms. ed. et not. ill. Th* Gate, in 
». Uhetores selccti 1676^ ed. I. F. Fischer 1773. 8. — Narrati»' 
nes in Iriarte^s Gatalogus codd. Matrit. Vol. I. p. 461 sqif. 

Sextus lebte unter Commodus lun 190, mit den Beina- 
men Empiricus^ wegen der Methode, der er sich als Axxt 
ergeben bette« Er war zugleich pyrrhonischer Philosoph, dcrin 
der Geschichte des Skepticismus bedeutsam ist. Er schrieb : Pyrr' 
honiarum instUuHonum iibri III; contra mathematteos fivf 
dUetpliiiarutn pröfessoret (6 BB.); contra philosopliM (5 BBJ« 

Opp. cd. pr. ap» H. Stephan. 1621, fol. — e codd. mss. eP* 
1. Alb. Fabricius. Lips. 1718, loL 

SiBYLiiiNA oracula, eine Sammlung in 14 bis jetzt b^ 
kaimten BB. aus dem 2. lährh. n. Ch» Die BB. wurden nat^ 
und nach aufgefunden. 

Carmina de ChristD, am Theocrit 1495, fol.; am Hesioi 
1515 ti. 0. — Oiraculor. lib. VIII. ed. Xyst. Bctulejns. Bas^l. 
1545, 5; 1555, 8. — aucta, renov. et ill. a I. Opsopoeo. Pari»« 
1599, 8* r^ e codd. em. et comm. ill. op. et st. Servat. Gallaci* 
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1689, 4. — liber XIY., edltor^ et interpr. Ang. Maio. 
1817 f 8. — Fragmenta Itbr. Sibyll. quae a^. Laetantium 
}did. C. L. Struve. Regiom. 1818, 8 (12 Gr.). — S.ib. lib. 
[. XIII. XIV. ^x codd. Yatic, gr. ed. c. not. Aug. Maii; 
n Nova coli. vett. Scriptor. (1828) Vol. III. R III. p. 202 sqq. 
a diese Oracula dogmatiich- biatoriicli wichtig itiidy su m Alten die 
ir neueren wichtigen Untersachuugen genannt werden. Mirg, Thor- 
1^ Libri Sibyllistarum reteria eccleaiae, criii^ quatenui pionumenta 
ana auut, labiecti, dinq. Hafiil 1815; Conipectui doctrinae chriitlanae, 
in SibylliBtarum librii coiitinetur. Hafh. 1816, 8; in denen: Pro> 
(• et Opuscala acad. Vol. IV. (18^1); VoL V. (1832). — F. Bleek: 
die Entstehung und ZuHammensetzung der uns in ViU BB. erhaltenen 
l. I^ibyllinischer Orakel, in Schleiermacher'a Theolog. Zeitschr. 
1 1819) St. I. IL — I. Flo deri diss. indicanp veitigia poeseos Höinericae 
iodeae im Oraculis Sibyllinis, in Stosch*i Mui. erit Vol. I, P. L no.'UI. 

MMIAS, ein llhodier, um 300 t« Ch. vielleicht, int be- 

sin wabi:sche]i|lioher Erfinder der Künsteleien in der 

ler Epigramme (epigrammata figurata), die den Gegen- 

I gleich ist, welche jedes Epigramm b^haindelt. 

tetzt in Brnnck's Aoalect^ T^ I«; iD lacobs Antbologia 

• XIII. p. 951 sq. ' 

MONI DES, ein lambendichter atis Amorgös, um Olym. 

: 664 V. Ch.], oder um 780 (778 v. Ch.), von dem Sto- 

sin. jambisches Gedicht: nfQl yvtcuxwr (118 W.) Tit. 73 

n hat, u. in verschiedenen älteren Sammlungen heraus- 

D ist. 

Bonders: Slm. Amorg. Carmen de nuilieribns, rec. atqne 

1. G. Dav. Koeler. Gotting. 1781, 8 (5 Gr.), — Sim. Amt 

oU. et rec. F. Thph. Welcker. Bonn. 1835, 8 (fO Gr.). — 

chneidewin in der Zeitscbr. f, Altertbamswiss. 1836, no. 

»ONIDES von Kos, Olym. 55, 3 [= 558] ohngefthr 
i [ = 468 V. Ch.], zeichnete sich vorzüglich als Dichter der 
degie aus, worin er den Aeschylus besiegte, jedoch auch 
mdere Gedichte, Dithyramben, Epigraimne (Inschriften), 
non. Gei carminom reiiquiae, ed. F. G. Schneidewin. BrunsT. 
8 (1^ Thlr.). — deutsch: Simon, d. ä. von Keos nach s. 
bescbr. u. in s. poct. üeberresten fibers.* v. Fr. W. Richter, 
ing. 1836, 4 (8 Gr.). — Die elegischen Ueberrestß tibers. 
lt. auch in WeberVs Eleg. Dichtern der Hellenen 1826. 
B dem Nachdruck von Gaisfqrd'v poetaegr. min. (Lips.) VoL III. ahid 
idiehte u. Bruchstdcke dieses und des vorhergehenden Slmonidea vec- 
igedruckt. — van Goens: Diss.'^deSin^onideCeo, poetaet philosophOi 
ad Rh. 17(^8, 4. — Gu. lac. Curtmann: Simonides et Pythagoras, 
■nemonicae inventores, diss. Giess. 1827, 8. 

iMPLicius, ein Cilicier, war ein eklektischer Philosoph 

Her der vorzüglichsten Erklärer des Aristoteles. Auch 

) er einen Commentar zu dem Enchiridion de» Epiktet. 

549. 

I In Jristot. Categorias^ Venet. 1499, fol. — ed. Init. 

J. Basil. 1551, foi. — 2) In Jrüstot. lihros de anima. 
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Tenet. Aldüs 1&27, fol. — 3) In Arkiot. librog de eoelo, \ 
net. Aldus 1526, fol. — 4j In Aristo physicas auscuUatm 
Venet. Aldus 1526, foL — 5) In Epict. Enchir. ed. pr. 19 
am Epictet. — ed. {• Schweighaeuser, am Epictct. Vol. IV« V. 

Buhle : Ueber SimpUciut, i. Gütt. geL A^g. 1736) p. 1977 iqq. ^ 

SoGBATES, eiQ Athener, Olyin, 78, 1 r=:468] — 
7 [= 400], übte anfcUiglioh Bildhauerei u. Dichtkimst, ^ 
inetesich aber während der meisten Zeit seinesLebciis der Philo 
phie B^bjst der Erziehung der lugend, in einer ihm eigenthümlid 
Weise, die später die sokratiische Lehrmethode grot 
Aufsehen machte, aber auch gemissbraucht \(iirde. Als Schi 
slell^.ist er nicht bekannt; denn die unter seinem Namen i 
handenen Briefe sind unächt. Er war Lehrer Platon^s u« ] 
nophon*8, deren Schriften auch die Grundlage dessen bUd 
was wir über Sokrates wissen« 

Vgl. R. Bentley'i Dieiertatiofi upon the epistle» ofSoerates, In 
Wottdn^p R^flexiom upon anci^nt aad modern leaming ed. 8| p. 410 iqc 
Schieiermacher: Ueber den Werth des Sokratei alt Philoiophen, i 
Alcadem. AbhandU. der Berlin. Akad. histor. philos.. Kl. 1815 yp. 50 iqq 
F. Delbrück: Sokratei , B|etrachtu|igen ü. Untersuchungen. Köln 1819, 1 
Ch. A. Brandii: Grundlinien der Lehre des Sokratei, im Rhein. Has. 11 
fiber dife vorgebliche Subjectifität- der Spkratischen Lehre, ib. 1829. — I 
, leborn: Sokrates i|«Zop7ru8 als physiognomiker, in dessen: Beitragen mi 
schichte der Ph0osophie, St. VIIL p. 30 sqq. X. p. 116. — A. Ooeri 
Disp. ci|T. Socrat|ci, a Spcratif philo^ophia longius ^eceascvintf Parth« 
1816 4. , 

SoLON, Gesetzgeber zu Athen, der zugleich Dichter tu 
Oiym, 46, 3 [■=« 594 v. Ch.]. Es sind nur Ueberreste sei 
Poesie vorhanden, u. oft gesammelt, zuletzt 

in: Gaisfordii Poetae gr. niin. ed. Oxod. Vol. L; ed. L 
Vol. lU. — besonders: Solon. Athen, carminum qnae sope. 
praem. comment. de Solone poeta, dispos. em. atquc ann. io 
N. Bachins. Bonn. 1825, 8 (16 Gr.); Nachträge in des Vfe. Fr 
mentsanunlupgen von Mimnermns p. 55 sqq., Philetas u. a. 
260 sqq. in lahn's N. lahrbb» XIII. I. p. 97 sqq. 

Gorn. Alard. Abbing: Spec. lit. de Solonis laudibos p 
ticis. Traj. ad Rh. 1825, 8. •— I. Tbd. Voeniel: Exercit, chroi 
de aetate Solonis et Gro^si. Francf. ad M. 1832, 4. 

SopHOCLES, ein Athenienser, Olym. 70, 4 [=497 
Ch.] geb., besiegte Olym. 77, 4 im tragischen Wettkampf < 
Aeschylus, war mit Perikles Olym.; 84, 4 gegen das empö 
Samos Heerführer, st. 93, 4 [ = 405]. Von der grossen Z 
seiner dramatischen St. sind nur sieben erhalten. 

Ed. pr, Venet. Aldus 1502.. 8 — c. schol. gr. Florent. In 
1522, 4; 1547, 4. — c. schol. gr. Demetrii Triciinii. Paris. T 
nebns 1553, 4. • — c. omnibns schol. gr. et c. lat. vers. loach. Game 
rii; acc. annotatt. H. Stephani in Soph. et Euripid. 1568, 4. 
em. c. not. op. 6n. Ganteri. Antwerp. 1579» 12; Lngd. B. 15^ 
12; Vnigata* — op. Tb. lobnson. Oxon. 1705 — 1708, 8. 2 Bd 
c. vers. lat. et Icclt. var. et not. Glasg. 1745 u. 0. 2 Bde. — t 
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e. vers. et not> ex ed. R. Fr. Ph. Brunck. Argeot. 1786 sqq., 4. 
2 Bio. o. 8, 4 Bde.; Bd. IIl.: Sclioliastes graooi 1788; Bd. IV.: 
Udex in Sophoclem — c. anim. S. Musgravii; acc. var. leclt. 
editt« optt., Sophocl. fragm., ex ed. Bniflck, nee non Index Ver- 
bonuD. (hcon. 1800 sq. 8. 2 Bde. — rec. et Brunckii ann. integra, 
al. et saa sei. ill. F. H. Bothe. Lip's. 1806, 8. 2 Bde (6 Thir.).— 
tngg. VII, ac doperditarum fragmenta, em. var. lect., seholia no- 
tasq; tum al. tarn suas adj. G. 6Io. A. Erfurdt. -Lfps. 1802* sqq. 7 
Ue. (184 Tblr.); enthält nach der ¥o\g6 der Bde.? Trachiniae, 
Electra, Phtioctetes, Antigona, Ocdipns rex, Ajax, Oedipns Colo- 
nens. Den letzten Bd. gaben L. Heller q. L. Doederlein 1825 
Unm, Erfurdt^s, von Gf. Hermann fort^setzte u. in mehreren 
Aflilagcn nea Gearbeitete Ausgabe erschien: Spph. tragg. iteruni 
me.'etbrev. notis instr. Erfardt. Lips, 1809 sqq.; die zweite Ausg. 1823 
sqq. 8. 7 Bde. (7^ ThIr.) gehört ganz Hermann. Die Folge der Bde. in 
dieser Ausg. ist: Antigona, Oediposrex, Aiax(20Gr.),Electra(20Gr.), 
THtehiDiae (16 Gr.), Philocteles (1 ThIr.), Oedipos Goloneas (1^ Ihlr). 
das erste St. erschien 1830 in der 3. Aufl. (1^ Thlr.); das zweite 
Ifö} (i^ Thlr.). Vorzugsweise kritisch, u. nur für Gereiftere. — 
€. breri dotat. emendationum cura Gf. H. Schaefer. \a^b, 1810^ 
12. S Bde. — c. praefat. G. Dindorfli. Lips. 1825, 12 (1 Thlr.); 
Handaisgabe, m. Varianten aus drei Florent. Handschrr., in der 
Vorrede«. — ed. Ed. Wunder, acc. brevis ann. et conspectus me- 
tronun. Lips. 1825, 8 (2 Thlr.). — Soph. Trag, grieeh. m. kurz, 
lent Anm. v. 0; G. W. Schneider. Weimar (Leipz.) 1823 sqq. 8. 
10 Bde. In der Schule hat diese Ausg. Nutzen gestiftet, und 
Tbeilnahme gefunden. Die Bde sind einzeln käuflich: Electra, 2te 
Verl. 0. verm. Ausg. 1837 ( Gr.); Trachin. (14 Gr.); Ajax (16 
fr.); Philoct. (16 Gr.); Oedip. rex (16 Gr.); Oedip. col. (20 Gr.); 
Antig. (16 Gr.); Soph. Brachst, nebst d. Leben des Soph. u. e. 
Wort- u. Sachreg. (IJ Thlr.); VoHst. Sophokl. Wörteftrerzeichniss 
(2 Abthll. 4 Thlr.). — Als Schulausgabe befriedigt wenig: rec. et 
^n. siglisque metr. in margine scr. instr. F. H. Bolhe. Lips. 1826 
«qq. 8. 2 Bde (2| Thlr.). Die St. (auch einzeln: Ajax^ Electra, 
Oedip. rex; Antig., Oedip. col., Philoct., Trachiniae. — ad optt. 
exx. fid. ac praecipue cod. vetustis. Florent. a P. Elmsleio collati 
6m. €. ann. non integra Brunckii et Schacferi et aL sei.; acc. 
^eperditar. ' tragg. edd. fragmcata, Lexicon Soph. et index (cd. 
Gaisford). Oxon. 1826, 8. 2 Bde.; Lips. 1827, 8 (3 Thlr.). In 
fcm Leipz. Abdruck werden die St. auch einzeln verkauft, und ste- 
^^ in folgender Ordnung: Ajax; Antigona; Trachiniae; Philocte- 
^; Electra; Oedipns tyr.; Oedipus col.; Fragmenta, Lexicon Soph., 
Index. — auch in DindorPs Poetae 1830. — recogn. ac brevi 
ann. schol. in us. instr. F. Nevius. Lips. 1831, 8 (2^ Thlr.); för- 
'<irt.als Schulausgabe wenig. — Grosse Vorzüge hat die Ausg.:' 
>^c. et explan. Ed. Wunder. Goth. 1831 sqq. Vol. I. sect. I. 
Hiüoct. 1831 (1 Thlr.): sect. iL Oedip. r. 1832 (12 Gr.); sect. 
UI. Oedip. col. 1833 (20 Gr.); sect. IV, Anüg. 1835 ^14 Gr.). — 
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Die vorzflgliclisteQ Aasgg. einzelner StQcke sind: ^jojx eomm. pei 

pet. ill. Gh. A. Lobeck (lS09j; ed. IIa novls euris eiab..Iip£ 

i835, 8 (2| Tblr.). Ist nur für Gqreiftere ; leistet aber hier .olles. - 

Aniigqne codd. niss. omniumque exz. scripturae discrep.' eqoi 

inlcg. p. scbol. vet. viirorumque doct. cupis subnot. em, atqae ej 

plan. ed. ^ C, Wex. Lipg. 1829 — 1833, 8. 2 Bde. (3^ Thlr.; 

ß(l. 1 entb. Prolegom., den Text, u. den kritisch exeget. Commci 

tar; Bd^ 2 Spbolia Lanrept^ Sylioge annnotalionis, u. Indices. - 

Oedip* ,col. Cf schol. yet, et sais comm. tum em. explan., ed.. 

C. Rßisigio, len. 1820, jS- 3 Bde. (2| Tblr.) Bd. 1 (18 Gr.« b] 

sondßrs yerkäuflich) entb* TtJfi u. Scbolien; Bd. 2 (ITblr.): Go« 

mentationes crit. 1822^ Bd. 3 (1 Tblr.): Eqarratio^ die oft i 

eiqeran das Metrische grenzenden, Sprache eine fortlaufende geistreich 

bald verkOrzende, bald voJlstAndige Uebersetznng enthält^ die. als gut 

Cpiumentar gelten kann. —7- e rec, P. Elmslcy, acc. Brunckii 

al. ann. sei. eui et suam add. editor. Oxon. 1823, 8; Lips. 182^ 

8 (2^ Thlr,). — Qedip. rex ex rec. P. Elmsley, qui ann. suas ad 

Gantabr. 1812, 8; Lips. 1821, 8. (12 Gr.). — PAilpct. c^ soi 

sei. al. nqtis ed. Ph. Buttmann« Bero|. 1822^ 8 (^6 Gr.).— - r 

cogn. et comm. in us. juv, coqscr. ill. (, 6. Matthaei [d. }^ L 3 

Schnitze]. Alton. 1822^ 8 (1| Tblr.). — Trackim'ae recoga. 

adyemriis enarrayit I. Apitz* Hai. 1833, 8 (1^ Thlr.). — Clyten 

^nestrae trag. Soph. fragm. e cod. Aug. et apogr. Al^x. add. apiii 

et interprl lat pr. ed. Gh. F. Matthaei. Mosq. 1805, 4; ed. £icl 

staed(. len. 1806, fol.; ed. C. L. Struve. Rigae 1807, 8 (S 

Gr.). — Biß besten Uebersetzungen sind: Des Soph. Tragödiei 

übers. V. K. W. Ferd. Solger, 3le Aull, Berlin 1837, 8. 2 Th 

m Thlr.). — übers, v, G. Thqdichqm, Ir Bd. K. Oedip., Oedij 

in KpL, Antigene. Darmst. 1827, 8 (1| Thlr.). — Soph. Antigoo« 

melr. übers, v.^q. Wex, Leipz, 1834, 4 (21 Gr.). — K. Oedij 

übers, u. in Abbandll. u. Anm. erkl, v. F. Stäger, m. Berichte 

u. Proben y. einigen engl. u. franz., e. ital. u.. e. span; übss 

dieser Tragödie. Halle 1836, 8 (18 Gr.). — Oed. auf Kol. i: 

Versm. der Urschr, Übers, m. Anm. y. F. Stäger. Merseb. 183C 

8 (12 Gr.). — Die Trachin. des Soph. metr. v. W, Süvern. Bcr 

1802 9 8 (12 Gr.). — Mehr Bearbeitung als Uebersetznng isi 

Soph, Oedip. iu Kpl. y, Arn, Rüge, lena 1830, 8 (12 Gr.). 

Gommentarii in Septem tragg, Sophociis. Rom. 1518, 8. Ersi 
Ausg. der Scholien. — die beste Ausg. ist: Scholia in Soph'. tn 
goedias YII, e cod. ms. Laurent, descr. P. Elmsley. Oxon. 182S 
8; Lips. 1826, 8 (2 Tblr.). — F, Ellendt: Lexicon Sophoclen 
adhibitis yeterum interpr. explicationibus , grammaticorum notation. 
bus, recentior, doct. comm. composuit. Regiom. 1834 sq. 8. "2 Bc 
(10 Tblr.). *— Gth. Ephr. Lessing: Leben des Sophocles, he= 
ausgeg. V. I. I, Eschenburg. Berlin 1790, 8; u. indessen: Sj|mmt! 
Werken Bd. XIV.; n. Ausg. Bd. X. — K. Immermann: Ueb« 
den rat. Ajax des Soph. e. ästhetische Abhandl. Magdeb. 1826, 
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(10 Gr.)* — ' K. Lachüianii: 'lieber die Absicht n. .Zeit dot;. so- 
pliokl. Oedipus auf KoL, im KbeiD. Mus. 1S27. . 

Salamanes Hermeias Sozomenus, lebte, gleichwie 
So c RATES, beide Kirehehhiätoriker ani Ende den 4. und %u 
Anfange des 5. lahrh. n. Ch. Die: Hüstorki ecßleifüigltea^ die 
jeder schrieb sind stets yereini«;t herausgegeben worclen« 

Ed. pr. am Ensebius 1544; 1612; ed, G. lleading. GaoUbm 
1720f foL 3 Bde. u. 0. — Socratis et Sozomeni bist, eccles. e 
'codd. em. atqne ann. ill. FI. Valesius. Paris. 1068 ifol.; Mo^nt. 
1G77, foL; Paris. 1C86, fol. 

F. A. Holxhauieu: Coinm. de fonliUuR/quibäs Socratcs, Sozomeiiui 
ac Theodoretu» iu scribcnda bist Bacra usi lunt) adiuucta corum epicriHi. 
Gutting. 1826, 4 (18 Or.). 

'Stephan US Dyzantinus, am Encle des 5. labrh.^ Ver*' 
fasste ein Lexikon, dessen Ilaai^tinhalt geograpliisch war. 
Die» sehr wichtige Werk ist bis ?iuf weniges nur in einem 
Auszuge des Gramm. Henitolaus atts dem iß. lahrh. vorhanden. 

Ed. pr; Venet. Aldus 1502, föi. — cm. G. Xylander. Basil. 
1S68, fol. — c. an im. Tb. de Pinedo. Amst. 1678, fol. — restil. 
et ill. Abr. Bcrkcl. Lugd. B. 1688; 1694, fol. — c. anim. Tb. 
de Pinedo; et c. var. Icclt. läc. Gronovii; Amst.- 1725, fol.-^— f." 
ann. Holstenii, Berkclii, Tb. de Pinedo, et e.'prhef. G; Dindörfii.- 
Ups. 1825, 8. 4 Bde. (30 Tbir.). — Fniginfentum Stepbani de 
Doduna pr. edid. S. Tennnlii. Amst. 1669, 4.- — • c. diss. lac 
Crpnovii. Lngd. B. 1681, 4. — Genuina Stepbani Byz. fragmenta',» 
cd. Abr. Berkelins; acc. Hannonis periplus et Ptolemäei Ev.- mo^ 
Bum. Adulitan. Liigd. B. 1674, 8. 

L. HoUten'ii Notao et castigg. in Stepb. Byz. ed. Tbd. Rv- 
ckius. Lugd. B. 1684, fol.; 1692, fol. — Var. lectt. cod. Rhcdi- 
ger. ed. Fr. Passow. Vralisl. 1824, 4; wdb. in Passovii Opuscula 
acad. disp. N. Baob. Lips. 1835« 8. 

- Stesicuokus, ein lyrischer Dichter, aus Ilimera, um 
Oljm. 42. 

Stes. Fragmenta coli, et ill. I. Andr. Sucbfort. Gotling. 1771, 
4. — cq]i, q^ I, BIomGcld im Mus. crit. Cantabr. T. IL; wdb. iu 
^a.i8ford's Poetac min. gr, ed. Lips. Vol. lll. — Stes. fragmenta 
^ol|., diss. de vita et poesi auctoris praem. 0. F. Kleine. Berol. 
^828, 8 (18 Gr.). 

Joannes Stobaeus, sammelte um 500 n. Ch. in zwei 
W'erken sowohl aus Dichtern als Prosaikern philosophisclie 
^^ntcnzen, die er unter gewisse Ueberschriften ordnete« 

1) Eclogae physicae et clhicae (2 BB.) ed. pr. G. Ganteri. 
"^«itverp. 1575, fol.; Genev. 1609, fol. — ad codd. suppl. et ca- 
**ig., ann, et vers. lat. inslr. ab A. H. L. Heeren. GoUing. 1792 — 
^801, 8. 2 Thle in IV Bden (4| Tblr.). — 2) Sermones, ed, pr. 
'^cnel. 1536 — 1535, 4. — gr. et lat. per Gonr. Gesncrum. Tiguri 
^&43; 1550; 1559, fol.; Francf. 1581, fol. (durch die Einscbal- 
lung d«r Sammlungen des Antonius Melissa u. MaAimus ist die 
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frflliere Folge der SenteiMEeii dnrchaas rerSodcrt); Lagd. 1609^. 

fol. — 6 codd. cm', et anct. ed. N. Schow. P. I. (Sermo 1 

XXVII.) Lips. 1797, 8 (2\ Tkir.). — I. Stob. Florilegiom ad niss. 
lid. em. et snppl. Th. Gaisford. Oxon. 1822, 8. 4 Bde.; m. Vci 
mehr, nachgedr. Lips. 1823^ 8^ 4 Bde. (10 Thlr.). — Dicta po« 
tarnm qnao ap. lo. Stob, exstant, em. et lat. carm« redd. ab Uog^^ 
Grolio. Paris. 1623, 4. 

F. laeobi: Leetionei Stoheniei ad noriii. Florilegil ed. congestae. 
1827) 8 (20 Gr.). r— DaHi auch des StobaeuaSaminluiigeufurdeiiUiiterrich' 
Zwcckmäisiges enthalten, Lat F. lacobs durch die Au&tabnie einzelner Stücke 
in dem 4. Cursus seines £lementanirerkes der griech. Sprache ^ oder Sokratei 
gezeigt. 

Strabo, aus Äjnasea, ohngefHhr zur Zeit der Geb. Cb.. 
vorfosste: il^oo/oa^ix« (17 BB«), welche dais älteste, u.. beinahe 
voUstSuidig erhaltene^ geographische Werk der griech. Litteia- 
tur sind. Es ist .nicht nur wegen des Jnhalts überhaupt, son- 
dern weil man. aus demselben Ansichten früherer ^chriftstelli 
kennen lernt, von denen nichts oder nur Bruchstücke erhaltei 
sind. 

Ed. pr. Venet. Aldus 1516, fol. — ' em. et c. not. ed. 6. X]r — 
Kinder. Basil. 1571, foi. — recogn. et ope codd. em. et commt . 

ill. Is. Casaubonus (Genev.) 1587, fol.; Lutet, Paris. 1620 j fol. 

c. not. integ. priof ^ «.interpr.« (ed. Tb. lans ab Almeloveen). AmsK:- • 
1707, fol. II Bde. — ed. L P. Siebenkces (T. L), C. H. TzseÜi^- 
eko (T. II — VI.) Lips. 1796—1811, 8. 6 Bde (Text u. Xylar^- 
ders lat. Ubsz.); Vol. VII. ed. F. Tr. Friedemann. ib. 1818, (2$^ 

Thir.). — ed. Th. Falconer. Oxon. 1807,fol. 2Bde; ungenügend. 

c. comm. ed. Ad. Goray. Paris. 1815 sqq. 8. 4 Bde. — ed. 8te:K*« 
Lips. 1819, 12. 3 Bde (2^ Tbir.); unbequem, weil die Seiten 
der früheren Ausgaben nicht bemerkt sind. Eine neue wflnscben 
wertbc Ausg., nach neucD krit. Hälfsmitlcln bearbeitet, virdjet-^t 
von Kramer bearbeitet. JNicht ohne Nutzen dürfte die BenutzoEi^g 
des umfangreichen Apparats von Siebenkces, der sich im Besv *^ 
der Weidmännischen Buchhandlung beßndet, seyn. — Werthvci^ll 
ist: Strabons Erdbeschreib, in 17 BB. nach beriebt, griech. Te:^^'^ 
unter Begleit, krit; u. eik)^. Anm. verdeutscht v. Ghph. Gli. Grc^^ ^ 
kurd; mit vollst. Namec- u. Sachregister zu allen Ausgaben« BcrC- ^^ 
1831 sqq. 8. 4 Bde (12 Thlr.). — Eben so die frauzSs. Ubi 
Geogr, de Strab. trad. par «I^ la Porto du Thcil et Coraes et av- 
des notes de Gos^ellin. Paris l805 i^qq. 4. 5 Bde. 

Heeren: De fontibus gcographicorum Strab. comraental 
duae. Gotting. 1823, 8 (12. Gr.). — Siebeiis: Disp. de Strab^ 
nis patria, genere, aetate, opcris geographici instituto atque ratioi 
etc. Budiss. 1828, 4. — Th. Tyrwbitt: Goniecturae inStrabonei 
rep. cur. Thph. Ghph. Harfes. Erlang. 1788, 8. — Für den 
brauch in der Schule eignet sich Strabons Werk in seinem Um&o^ 
nicht; Einzelnes indessen daraus in Ghreslomathien würd^ se 
zweckmässig seyn, wie es schon F. lacobs im zweiten Cursus s< 
lies griech. Elementarbnchs geze%t hat. Indessen fllr den akadeii^»^'" 
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neben Unterricht zn Vortragen tiber alto Erdkonde wOrde eine ftir 
diesen Zweck eingerichtete Chrestomathie, bei der jetzt so* orfrca- 
lieh regen Liehe fär Geographie und Geschichte, sich sehr erspriess- 
lieli zur Fördemng eines geistigern Stadiums dieses Theiles der 
klassischen Alterthumskuude erweisen. Mit Unrecht scheint man 
Bis jetzt, in der Furcht vor der Trockenheit dieses Wissenschafts- 
zweiges, solche akademische Vorträge noch nic|it einmal versucht, 
geschwei]ge denn einen stehenden Artikel in den Lektionsverzeich- 
m'ssen gemacht zu haben. Diese» Studium erfördert allerdings sehr 
Tiel, wie der Verfaser aus eigener langer Erfahrung weiss , um 
Einheit > und Leben in die Massjsn zu bringen; namentlich auch 
Kenntnisse der Mathematik und Astronomie, mit der sich die deut- 
sehen Philologen beinahe gar nicht zu bcscbäfligen scheinin. 
\Vie wichtig dieselben f&r das Studium der Philologie^ |flir den In- 
terpreten wie für den Kritiker sind, und wie wichtig Oberhaupt für 
dlne tiefere Einsicht in das geistige Leben und in die Ideen des 
Alterthnms, hat Le trenne in einigen Abhandlungen, und in der 
neuesten Zeit Alexander v. Humboldt bewiesen. 

Strato, au« Sardes, um 200 n. Ch., sammelte aus Epi- 
gx^ammen verschiedener (25) Dichtem eine Anthologie« 

Stratonis aliorumque vet. poet. gr. epigrammata nunc pr. (e 
cod. Vinar.) ed. Gh. Ad. Klotz. Altenb. 1764, 8; in Brunck^s 
A^nalceta T. IL HI.; in F. lacobs Anthologia T. IIL 

SuiDAS, wird zwischen das 10« bis 12* lahrh. gesetzt, 
^tid ist sonst unbekannt. Elrist Vf. eines üe^rtcois», das zwar 
^<&kritisch aber wichtig ist. 

Ed. pr. Demet. Ghalcondylae. Mediol.. 1499 , fol. — Venet. 
Aldus 1514, fol. — em. et ill. Aemil. Portus. Colon. Allobr, 1619, 
fol. 2 Bde. — em. notisque ill. Ludolph. KOsterns. Gantabr. If05, 
fol. 3 Bde. — ad codd. mss. rec. Th. Gaisford. Oxon. 1834, fol. 
^ Bde. — ad fid. optt. libr. post Th. Gaisfordum rec. et ann. crit. 
^Ustr. 6f. Bernhardy. Hai. 1834 sqq. 4.; noch nicht vollendet. 

Th. Reinesii ohss. in Suidain, enotav. digesi. notisq« suis adspers. Cb. 
GL Müller. Upi. 1819, 8 (3 Thln). — I. Toupii Opascula crit. in Suidam al. 
Jjipi. 17.80 sq. 8. 2 Bde. (2} Thlr.); Emendatt in Suidam et Hesychuim et alioa 
]exico|^. gr. (cur. R. Porson). Oxon. 1790, 8. 4 Bde. — LSchweighaenseri 
£mendationei et oUss. in Suidam. Argent. (1789), 8; wdh. in deisen: Opuacula 
acad. YoL II. — I. F. Schleuisneri Auctar* obiervationum in Suidam et 
HetycMum al, Viteb. 1809 sqq. 4. IV Partt. 

Symesius, ein platonischer Philosoph ans Kyrene, war 
^«it 410 Bischof in Ptolemais. Von ihm sind Beden ^ Briefe, 
tlyninen n, philos. Schriften erhalten. 

Ppp« Paris. 1553, fol, — ad codd. rec, et ill. Dion. Petavias. 
I^risl 1612.; 1633; 1640, fol. — Epistolae c. schol. Neophyt. 
I^onkae« Vienn. 1812, 8« — Syn. Rede an den Selbstherrscher 
^riLadios oder über d. Königthnm, gr. n. deutsch, nach Handschrr. 
Verb. u. erl. v. I. G. Krabinger. Münch. 1825, 8 (1^ Thlr.). - 
felncomiani, ad codd. fid. rec. interpr. germ. instr. et Dion. Pctavii 
«uasq. änu. adi. I. G. Krabingeros. Stattg. 1834, 8 (2 Thlr.). — 
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Syn. aegypt. EreftbliiDgeo Aber die Vorsehung, griecb. u. deutsch 
Dach Handschrr. verb. u. erl. r, J. G. Krabingcr. Siüzb.* 1835j^ 8 

(2 Tblp.). 

A<fm. Tkd. Kl8ai«ii: De STnetio pMloi. commenUtiii. Hafki. 1831» S 

(1 Thlr.). 

Theano, die Gattin de3 Pytbago^as, wird ^ Yerfasiserin 
mehrerer Briefe genannt« ' 

Epp. in Gale's OpnsGuIa mytbol, 1G71; 1688; (ul, G, OrelH's 
Opuscula Graecorum sententiosa. 

Themistius, Euphrades gen., aus Papblagonien, lebte 
um die Mitte des 4. lahrh. zu Constantinopel, Rom, Antiochia, 
u« a.^ wo ersieh mi): d^m rhetorischen Unterricht beschäftigte. 
Seine Schriften sind Reden und P^iraphrasen verschiedener ari- 
stotelischer Schriften* 

Tbem. opp. b. q« parapbrases et orationes, V^not, Aldus 15349 
fol. -^Tfaem. Oratioh^s. Excud. II, Stepbanns. 1562, 8. — lat, vert, et 
9oti8 jU. G. Remus. Aniberg. 1605, 4. — interpr. est et notis ill. Dion. 
Pelaviüs. Flex. 1613, 8; Paris. 1618, 4, -— c. not, Petavii iU.' 
1. Uarduin. Paris. 1684, fol. — e cod. Mediol. em. a A.~ Gu. Diu— 
dorfio. Lips. 1832, 8 (j. 2 Thlr.). — Tb. ora(t. duae e i^öd. He— 
dioL em. ab Ga. Dindorfio. Lips. 1830, 8 (6 Gr.). — Tbem. or... 
bactenus ined. c. not^' ot supplem. ed. Ang. Mai. Mediol, 1816, .8.^ 

I. Imni. Gitb. Roulez: Spec. Uter. exhib. obsen'siionea crit. in Tkt 

mistU orationei. Lovan. 1828, 8. ■ • 

Themtstocles, dem berühmten Heerführer derAthenei — 
werden 21 Briefe beigelegt, die aber unächt sind« Vgl* Bent:: — 
ley's diss. de epist. Phalaris. 

Ed, pr. e cod. vet.- Vatic. Mtb. Cäryopbili. Rom. 1626, 4. ■ 

pec, netis ill. vindic. Cb. Schoettgeft. Lips. 1710; 1722, 8, 
ed. I. Gbpb, Bremer, Lomgöv. 1776, 8 (4 Gr.). 

Throcritus, aus Syrakus, lebte von 269 — 214 als de 
vorzüglichste bukolische Dichter, von dem 30 Idyllen erhaltei 
sind. 

Ed. pr. 0. I. n. 0. fol. — Venet. Aldus 1495, fol, — Floren 
Innta 1515; 8; 1540, 8. — c. schol. Rom. 1516, 8. — e. soboK 
gr. Venet. 1539, 8. — ed. H. Stepbanus, in den Principes. poeta» -^ 
gr. her. carm. Lntet. 1566^ fol.; besonders: 1579,12. — Theocr. — 
ftfosch.» Bion, et Simmias, c. los. Scaligeri emendationes, Is. Jua^B 
sanboni Tbeocr. lectionum libellus. Ex typogr. Commelin. 1596^^ 
8. — c. not. Scaligeri, Gasauboni, Dan. Heinsii in Theoer. Ic3 
Bibl. Gommelin. 1603, 8; 1604, 4. — c. comm. H. StephaniS'' 
Scaligeri et Gasaaboni, .ad codd. em. et anim. addid. I* lac« Reisk 
Vienn. 1765 sq, 4. 2 Bde..— cd. Tb. Warton. Lond. 1770, 
2 Tbie, — (ex rec. Brunckii). Argent. 1772, 4. — e codd. em.^ 
variisq. lectt. instr. L. Gasp. Valckeuaer. Lngd. B. 1779^ 178 
8. — c. schol. sei. id us. schol. ed. F. Andr. Stroth. Gotha. 1782 

1789; ed. lila (cur. F. lacobs). 1808; 1821, 8 (16 Gr.) 

brevi aotat» emendationum cur. Gf. H. Schaef^r. Lips. 1809, 1 
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'Vec, ValckcD. ed. Gf. Ü. Schacfcr. Lips, 1810, fol« — - Tlioiicr. 
on. Hoschi carm.: c. comm. intcgr. Valckenarii, Brunckü, Toiipii 
1. L. F. Heiodorf.)- BeroL 1810, 8. 2Bde. (4ThIr.)« --- Thoocr. 

61 M» c. schol. gr. in Gaisford's Poetae gr. min. Oxon. T. 

IV.; ed. Lips. T. IV. V. -r- Theoer. carm. reeogn. et c. anim. 
iriesii, Schreberi al. ed. Thph. Riessling. Lips. 1819, 8. — c. 
tt. schol. ad (id. optt. edd. rec. ann. crit. in scholia adj.:I. Geel* 
Dst. 1820) 8. — Th. c. var. lectt» co^d. et editt. ed. I. A. la* 
ht. Hai. 1824, 8 (3 Thir.). — Tb. B« et M. carm. ed. A. Mei- 
ke, e. brevi ann. crit. Lips. 1825, 12 (10 Gr.). -^ rccogn« et 
. E. F. Wüstemann. Gotb. 1830, 8 (I4 Tbir.), dient f&r den 
iterricht, — Decem idyllia c. not. ed. einsdemque Adoniazusas 
•er. adnot. instr. L. Casp. Valckenaer. Lugd. B. 1773; 1810^ 

— Die beste Uebersetzung ist: Theokrit; Bion n. Moschns^Qber»« 

L H. Voss. Tübing. 1808, 8 (1^ Tblr.). 

Tbeoeritui Theocriteui i. Idylliorum Theocriti nispeetoram rfaidicUi, 
Krlpsit et indicem testimonioruin d« Theocriti Idyllii omnibui adi. A. Wissow». 
VntiilaF. 1828, 8 (10 Gr.)% — Spohn: Leetiunum Theocritearum ipee. UL 
Ups. 1822 iq. 4. (21 Gr.). 

Theodosius, ein alexandrinischer Grammatiker, tiiui 
i^ewisser Zeit, aber nach Dionysius dem Thrakier, dem 
£üler des Aristarchus lebend, indem er zu dessen Werk £j^- 
ärungen schrieb. Seine Schriften sind: 

1) Grammatica e codd. mss. cd. et not. adj. C. Ga. Göttling. 

ps. 1822, 8 (1^ Tblr.). Vgl. Bacbmann's Aneedota gr. VoL 

p. 423 6qq. — 2) Canones de declinatione nominum et conia- 

tlone verborum, e cod. ms. Paris, descr. atqoe ed. linm. Bekker» 

jrol. 1821, 8 (2|. Tblr.). 

Theodosius, aus Tripolis in Lydien, um 100 v. Ch.^ 
n Mathematiker u. Astronom. 

Dessen Schriften sind: Sphaerica (3 BB.) ed. pr. L Penae. 
ins. 1558, 4. — (ed. Jos. Hunt). Oxon. 1707, 8. Deutsch: 
i€odos. drey BB. Kugclschnitte, a. d. Griecb. m. Erläut. n. Zu-* 
tzen, berausg. v. £. Nizzc. Strals. 1826, 8 (1 Tblr»). — nur. 
-cioisch : de diebus et noctibus lat. a los. Auria y c. antiq. scbol. 
»m. 1591, 4. 

TnEOGNis,um01ym. 58 [z=r548],ausMegara, Vf.gnomi- 
lier Elegien, von denen jedoch nur Bruchstücke übrig sind. 

Ed. pr. 1495 am Theocrit. — Tbeogn. sententiae c. £1. 
■ neti scbol. Paris. 1543, 4. — cxplic. loacb. Gamerarins. Basil. 
^51, 8. — Tbeogn. y Phocyl., Pylhag., Sotonis al. carmina, c. 
r. lectt. op. F. Sylburgii. Ultri-y* 1051, 12. — ex Ijbr. mss. fide 
c et aucti, c. not. F. Sylburgii et Branckii ed. Imm. Bckker* 
ip«. 1815, 8 (18 Gr.); sec. curi& re.c. Jmm« Bekker^.Berol. 1827, 
(8 Gr.). — Tbeogn. reliquiae, novo ord. dispos. comm. crit. et 
>t. tdj. F. Thph. Weicker. Frap^f» ad M. 1826, 8 (2 Thlr04 — - 
■xngrant ti. Stoiker: Die Sprüche des Tbeognis u. die Satiren .def 
Biiiu, dentscb v. W. £. Weber,, m. Am* Bonn 1834^.8 ;..isi 
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notssonailc" Parhs. 1S35, 8 (3 T!i!r.). — Historiae Hb. VIII. ilfm 
tieorgii Phi^nz. chronic, lib. III. ill. lac. Pontanus. Ingolst. 1604, 
4; ed. castig. et glossarid graeco- barfaäro "anctior. ed. C. Anir. 
Falirotti. I^ris. 1648, fd.; Venet. 1729, fol. — Epp. ed. pr. in 
Aldi Epistolae grji'5c*'^c T. IL . 

: THKoPOMr.üs, atis Chfos, ein Geschichlschreiber, bis 
gecjcn Olym. 1ÖÖ, 3 Ij= 378 v; Ch.l. Seine Werke Ävaren 
'f^.lrfVir,a (i2i BBi),. als rortsefz. des Thnkydides bis zur See- 
schlacht bei Knldus fOIyin. 96 3 c^ 394); 0ih7im>ia (58 BB.j, 
eine «cschichfe Philipp's von Olym. 105, 1 [« 360]t von 
allen aber .sind linr llnichsfücke übrig. 

Th. Gh. Dhagmenta coli, dispos. ^t ^x]y|lcav., einsdenlq. de 
Tita commeti.tat. praciu. R. II. Eyssoüj Wichers. Lngd.. B/ 1829, 

8 (i^Thlr.). • • . 

Rio neuer trefll; A'ersQcb einer rollitSiidigen Sammlung dei^ BraeliiHlcle 
iit:. Th. Chii frä{piient« del'lillippi^niynt. iiil.ifukile et luoriboi^ coli, ettfm»- 
tatt. instr^ C. TbeiM, Scliulprogr. Nü^dhul. 1837, 4. ,--- G. los. AichbacJi: 
DiM. de Th.'Ch. historico. Francf. ad M..lfr^3, 4. — Pfjiigk: DeThiCt 
Vita et scriptllf« Berol. 1827, 8 (8 Gr.). — - F. Kocli: t>roIegomcna ad Th..ClL 
Sedini 1803, 4; Lips. Iä07, 8('16Gr.). — G.Froinmel: I>e Th. €h. epitone 
•Herodotea coniin. utqne fraginenta explicuit, iu CreuKct^s MfcletÄuata T.UL 

Thomas Magister, lebte anfänglich als Mfiigister officiOi» 
rum des K. Ändronicus I. zu Constantinopel, dann als Mönch 
zu Thessalonich unter dem Namen Tbeodulus. Für den Phi- 
lologen ist seid Werk: ^Eidop! ovofiaimv 'uäzuxüp bemerkens- 
wert h. 

Ed. pr. Romi 1517, 8. — Veiiet. Aldns 1524* fdl. -- Nie. 
Blancardus em. Franeq« 1690; 1698, 8« — c^ not. var. ed. los. 
Steph. Bernard. Lugd. B« 1757, 8; edit. cur. lacobita. Lips. 1833, 
8 (2 Thlr.). — die beste Ausg. ist: Thomae Mag. fi. Theoduü 
Mon. Ecloga vocum Attic. ex rec« et c. prolegom. F. Ritschelü. 
Hai. Sax. 1831 sq. 8, (3^ Thlr.)* 

Thucydides, ein Geschichtschreiber aus Athen, Olyw. 
77, 1 [-= 472 V. Ch,j ^eb., befehligte in Thraziea ein atherd- 
enmscbcs Heer, wurde aber in Folge des dabei nicht erreichten 
Zweckes verbannt, worauf er in verschiedenen gricch. GcTge»- 
den lebte, und den Stoff' zu seinem Geschieht swerk über den 
peloponnesischen Kri^g sammelte, von dem erjedöctim(l'8BßM 
bis in den x\nf. des 21 I^iegsjalires ausarbeiten konnte^ da ^* 
Olym. 97, 2 [-- 391] st. 

Ed. pr. Venet. Aldus 1502, fol. — c. vers. Laur. Vallae, ^ 

ir, Stephano recogn. Excud. II. Stcphanus 1564; 1588, fol. 

<ed. I. Hudson). Oxon, 1696, fol. — c. adn. integ. H. Sleph^»^ 
et I. Hudsoni, rec. et not. suas add. los. Wasse, c. var. di*^ 
ins^.. collat. Anist. 1731, foL — ad edit. Dukeri, c. vari lec^ 
duor. codd., anira. Gottleberi ed. C. L. Bauer, VoL I. Lips.171 
4; Vol. II. ed. Ch. D; Beck 1804, 4. (22^ Thlr.). — rec-, 
mar. ,et npl;, ill. indd. adj/ Cb. F. Ferd, Haackius. Lips. .1820, 
2 Bde. (4 Thlr,); e..klQiqof%Ausg., recogn. et c. brew imp. exi 
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IM. jnr. stud. ed. Haacke. Lips. 1831, S (1| Thir.). — ex rcc. 
flu. Bekkeri, acc.Scholia graeca et Dakeri Wassiiqae annotaU. 
roL 1821 , 8. 3 Bde. (3 Thlr.). — e. schol. et anim. va^. vir. 
et« ed. E. F. Poppo. Lips« 1821 sqq. 8. die umfassendste und 
r f&r Gelehrte brauchbare Ausg. — c. brevi ann. erit. curav. 
Dindorf. Lips. 1824, 12 (1 Thlr.)- — reo. et ilL Fr. Goeller. 
^. 1826, 8. 2 Bde (6 Thlr.); ed. IIv auet. et em., c. tabulig 
ogr. aeri incisis XIL Lips. 1 836, 8. 2 Bde. (7 Thlr.). Dies ist jetzt 
) zweckmässigste Ausgabe fUr Sprach- und Sacherklärung. — c. 
L« yar. edd. Morstad., Genrinus et Hertlein. Francf. 1830 sqq^, S 
fte bis jetzt. — cd. S. T. Bloomfield. Lon^. 1830, 12. 3 Bde. -— 
nun rec. Imm. Bekker, ed. ster. Berol. 1832, 12 (1 Thlr.). — 
9 beste deutsche Ubsz. war bisher, m. krit. Anm. erläut. v. 
Dar. Heilmann. (1760); 3te Ausg. m. Heilmann^s krit. Gedanken 
dem' Charakter u. der Schreibart des Thucyd. (1758), verbess. 
m. Zusätzen v. G. G. Bredow. Lemgo 1824, 8. 2 Bde. (4^ 
hr.). — übers, v. C. N. Oslander. Stuttg. 1826 sqq. 12 (21 Gr.). — 
dit genügt die Ubsz. von. Max lacobi. Hamb. 1804 — 1808, 8. 
)de (5-^ Thlr.). 

Wenn auch dieser ichwierige Schriftiteller hier und da auf Schalen ge- 
nen wird , so muss doch bei dessen Wahl grosse Vorsicht angewendet werden f 
enn der beste Commentar ist nicht im Stande alles dem Verständniss der 
chfller io nahe zu bringen, dass sie den wahren Genusi aus der Lektüre ge- 
innen. Indessen ist es zweckmässig, einzelne Abschnitte daraus zu wählen, 
le gie F. I a c o b s Attika; Wyttenbach's Eclogae historicae enthalten. 

SchOlia in Thucyd. Venet. Aldus 1503, fol. — C.L.Baaeri delectione 
'hncydidis optima interpretandi disciplina exercitatio. Lipi. 1753, 4; dessen: 
Mlologia Thucydideo-Paulina. Hai. 1773, 8. — F. Kortäm: Zur Geschichte 
eilen. iSttaatsverfass., hauptsächl. während des pelopon. Krieges, Bruchst» e. 
istorisch- polit. Einleit in d. Studium des Thucydidei. ISeidelb. 1821, 8(1^ 
Ur.); Jessen: Inauguralrede, die Stellung des Geschichtsschreibers Thucyd. 
B den Parteien Griechenlands. Bern 1833, 8 (4 Gr.). — CA. Kruger: Un- 
i^nchungen über das Leben des Thukydides. Berlin 1832, 8; dessen: Uisto- 
iich- phUologische Studien. Berlin 183r, 8 (^^ Thlr.). — A. Wigand: Ue- 
er das religiöse Clement in der g^schichtL DarstelL des Thucyd. Berlin 1829, 
(6 Gr.). 

TiMAEUS, aus Locri, um 400 v. Ch., veifasste ein Werk: 
OMima mkndi et natura. 

Ed. pr. Venet. 1555, 8. — in Gale^s Opuscula mythologica 
^1; 1688. — c. schol. et var. lect. e mstis Paris., Yalckenarii 
ject. ined. suisq. add. I. 1. de Gelder. Lugd. B. 1836, 8 (2^ 
•,). 1— Das. Weltall u. die Wcltseele nach den Vorstell, der 
m, u. Timaeus der Lokrier v. d. Seele der Welt n. der Natur 
1. Griech. m. Anm. u. Erläut. v. K. Gh. Gli. Schmidt. Leipz. 
S, 9 (12 Gr.). 

TiUAEUs, gen. Sophista, schrieb zu Ende de« 3. lahrh. 
[Su ein: Lexicon vocum Platonicarum» 

Ed. pr. ed. Dav. Rnhnken. Lugd. B. 1754^ 8; ed. nova, cur. 
Ata. Koch. Lips. (1828), 1833, 8 (1^ Thlr.). 
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TiXABUi, ans Taiuromenium, um 290 v. Gh., ein Ilislo- 
riker, der dadurch bemerken^werth ist, dfiss er zuerst die 
Olympiaden - Hechnung in die Litterahir einführte. Sein \Veik 
war eine GeschicÜe der Sikuler (40 BB.). 

Fr. Goeller: de Timaei vita et scriptis, eiusqae Timaei histo-. 
riae et Olympionieomm fragmenta coli., in dessen Wei^: De sito 
et orig. SyracQs. Lips. 1818. 

Trtphiodorus, Tielleicht im Anf. des 6.1ahrh«, schrieb 
mehrere epische Gedichte ^ von denen die: akxaaiq *rUov erhalten 
ist. 

Ed. pr. am Quintns Smyrn. Venet. Aldos» — ann. ill. Latet 
1357, 8. — lacan. aliquot e cod. cjiplev. et snas ann. adj. lac. 
Herrick. Oxon. 1741, 8. — c. var. lect. Mediceor. codd. et seL 
ann. a^*. Ang. Mar. Bandinios. Fiorent. 1765, 8. — ed. Tb. 
Northmore. Lofid. 1791; 1804, 8. — cur. Gf. H. Schaefer. Lips* 
1808,, fol. — c. Merrickii e( Schaeferi ann. integ. al. sei. sqisq* 
max. part. crit. et gramm. ed« F. A. Wcrnickc-Lips. 1819« 8 (3^ 
Thlr.).' — ed. ster. Lips. 1825, 12 mit Quintns Smyrn. 

Trypho;x, ein Grammatiker aius Alcxandrien, zur Zeit 
des Angostus. Seine Schriften s. 

im Mus. crit. Gantabr. T. L; in Stcphani Thesaurus T. K.; 
im Mus. Yratislav. P. 1. in Boissouade's Anecdota T. lA. 

Tyrtieui^, ein AtheQer, ward Olym. 24 [«. 684v.Cb.l 
im zweiten mesi^en. Kriege, einem Örakelspruch zu Folge, nacb 
Sparta geschickt, um die Spartaner durch »eine Lieder zur 
Tapferkeit zu hegeistern. Di^ erhaltenen Stücke sind öfters 
herausgegeben, VQrziigUch in: 

Gaisfordii Ppcta.e min. gr. Vol. L; ed. Lips. Vol. IIL — ■ 
in L Val. Franke^ Gallinus 1816, S. 

A. Ma ttjiiae: Diss. de Tyrtaei carniinibus. Altcub. 1820, 4; n. in dctwA 
Kleinen Schrr. Altenb. 1833, 8. 

loannes Tzetzes, aus Constantinopel, um die Mitte 
des 12. lahrh., ein gelehrter Sammler^ der sich mit Vers«" 
Machen, der Erklärung des Homer u. Hesiod beschäftigte. 

Das Gedicht lliaca ed. pr. Glo. Ben, Schiracli. Ilal. Magdeb« 
1770, 8 (7 Gr.). — e codd. ed. et cemra. inslr. F. lacobs. Lip« 
1793, 8 (18 Gr.). — rec. Imm. Bekker; acc. Excerpta eChrestoi^ 
Prodi. Berol. 1816, 8 (14 Gr.). — Chiliades ed. pr. Nie. GeA«" 
lius, am Lycophron 1546. — ad fid. duor. codd. Monac. reeoj^^-* . 
brevi ann. et indd. instr. Thph. Kiessling. Lips. 18J26, 8 (^ 
Thir.). — Exegesis in Hom. Iliad,, cd. Gf. Hermann, am Draco I8l^' 

K.L.Siruve: Ueber den tiolit. Vers der Mittelgrieoben. HUde«h.l8a**^ 
(14 Gr.), iit eine Rec. von ]^iet8lin9>An8g^.4Gr Chiliades. 

. Uaacus TzF<TSR£s, Bruder des vor., mit dem cu Spljoli^ 
zu Lycophron sammelte. 
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Ed. pr. am Lycophr., 154G u. 0. — cm. et oot. infttr. Cli. 
Gf. Mfiller. Lips, 181 1, 8. 3 Bde. (9^ Tlilr.). 

UiiPiANUS, aus Antiochia, zur Zeit Consfaniin'a d. Gr., 
vetfasste einen griech. Comnventar zu des Demosthenes philipp« 
Reden. Am Dqmosthenes 1503; 1527 u. ö. 

Xenophanes, aus Colophon, um Olym. 60 [= 540 v. 
Qh«], gründete in Velia in Grossgriechenland eine phiios. Schule. 
Von seinen Poesien sind nur BmchsHiche übrig. 

Fragm. gesammelt u. bearb. v. Ffillebom, in dessen Beytr^gen 
nr Gesch. der Phiios. St. VII. — Xen. Gol. carmimim reliqniae, 
de Tita eins et stiidiis disser., fragmenta explic, placita ill. Sim. 
Karsten. Bruxell. 1830, 8 (1| Thlr.). 

Ch. A. Brandisii cominentationum Eleaticamm P. I. Xenophanig, Par- 
menidif et Melissi doctrina e philoiiophoram reliqniii vetenimqae anctorara 
teatimomii expoiita. Alton. 1815, 8 (1 Tlilr.). 

Xenophon, aus Athen, Olym. 83, 2 [= 447 v. Ch.l 
geb., war Schüler des Sokrates, der ihm in der Schlacht bei 
Deliom das Lehen rettete, unA Freund des Agesilaus. Aus 
Asien führte er die 10000 Griechen Olym. 94, 4 [— . 401 J 
zurück. Er. st. Olym. 106, 1^= 356]. 

Opp. Florent. Iiinta 1516, fol. — Venct. Aldus 1525, fol. — 

en. et ann. ill. H. Stephanus. Exend. H. Stephanns 1561, fol; 

1581. fol. — c. I. Brodaei ann. Basil. 1568, fol. ^- cur. I. Len- 

nenklains. Basil. 1569, fol.: 1572, fol.; Francf. 1594, fol. u. ö.; 

aec. Aem. Porti notae. Francf. 1596, fol. — ed. Ed. Wells. Oxon. 

1703, 8. 5 Bde. — cur. G. A. Thieme. Lips. 1763 squ. 8. 4 

Bde.; ed. nova em. Lips. 1801 sqq. 4 Bde.; dazu gehört: Stnr* 

zii Lcxicon Xenophonteum. Lips. 1801 sqq. 8. 4 Bde. ( Thlr.).^-^- 

ill. Benj. Weiske. Lips. 1798 — 1804, 8; 6 Bde (j. 4* Tlilr.). — 

ne. et interpr. 6st I. Glo. Schneider. Lips. 1801 sq({. 8. 6 Bde.; 

one neue. Ausg. besorgt davon: Bornemann* — \)Cyropatdia 

(8 BB.), fUr die höhere Gymnasialstufe: rcc. Th. Hutchinson. 

QxoB. 1727, 4; 1745, 8 n. ö. — rec. et expl. L G. Zeune. Lipt. 

1780, 8. — rcc. et interpr. est L Glo. Schneider. Lips. 1800, 8 

181^, 8 (2^ Thir.). — ad fid. max. cod. Guolferbyt. c. sei. Tir« 

do€t. snisq. anim. et ind. ed. E. Poppo. Lips. 1821, 8 (2^ ThIr.); 

Wir ehedem die vorzüglichste Ausg. Rein kritisch ist: denno rec. 

' ^Ub. cod. Medic. Laurent, collat. E. Poppo, aec. coü. eedd. Me« 

Aic. -Laurent. Lips. 1823, 8 (15 Gr.). — c. brevi ann. crit. ed. 

L. Dilldorf. Lips. 1824, 12; 1826, 12 (10 Gr.). r— ex rec. et c. 

«BB. L. Dindorfii, ed. slcr. Berol. 1830, 12 (12 Gr.). — Neben 

Poppo' s Ansg. steht: rec. et comm. in ns. schol. instr. F. A. 

ßornemann. Goth. 1828, 8(2^ Thlr.). — ^Jnahasis(7^1^)^ eignet sieh 

^diemiulcre Gymnasialltufe : rec. et ill. Th. Hutchinson. Oxon. 1735, 

4- — . e rec. Hutchinson, c. not. R. Porsoni. Oxon. 1785, 8. — 

*«€. et expl. L G. Zeune. Lips. 1785, 8. -r rec. L Glo. Schnti- 
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der. Lips. 1806, S (1|^ Thir.); €cl. II. cur. Bornemann, add. Por- 
•oni adnotatt. integ. Lips. 1825, 8 (2| ThIr.). — Fflr die ErUA- 
rnug des Geographischen aus englischen Reisewerken enthält viel: 
rec. et ann. crit. etc. ill. Alh. Lion. Gotting. 1822, 8. 2 Bde. (iS| 
ThIr.). — Nur kritisch sind: c. hrevi ann. crit. ed. L. Dindorf. 
Lips. 1824, 12 iyi Gr.); ed. IL ib. 1826, 12 (10 Gr.). — ex 
rec. L. Dindorfii. Lips. 1825, 8 (l-f ThIr.); kleine Ausg.: in ns. 
schoL ih. 1825', 8 (14 Gr.). — recogn. F. lacobs, acc. varietai 
lect. cod. FloreQt. Lips. 1825, 8 (6 Gr.). — recogn. et ill. C« 6. 
BjrQger. Hai. 1826, 8 (2^ Thlr.). — c. sei. vir. doct« snisqae ad- 
nott. et ind. verb. in us. schol. edid. £. Poppo. Lips. 1827, 8 
(2|> ThIr.). — > ex rec. et c. ann. L. Dindorfii, ed. ster. Berol. 
1829, 12 (8 Gr.). — Vorzugsweise zu empfehlen ist: mit erklSr» 
Anmerkk. herausg. v. C. W. Krüger. Berlin 1830, 8 fl Thhr.).; 
ed. C. W. Krüger, ih. 1830, 8 (12 Gr.). — 3) Historia graeea 
(7 BB.). Ed. pr. Venet. Aldns 1503, fol. — rec. anim. et ind. 
adj. S. F. Nath. Monis. Lips. 1778, 8. — rec, notas Zeaniiin 
lih. L, et indd. adj. I. Glo. Schneider. Lips. 1791, 8; ed. nova 
anct. et em. Lips. 1821 , 8 ( Thlr.) ; in der neuen Ansg. ist mit 
Unrecht Dodwelli Ghronologia Xenophontea weggelassen. -<-^ Eine 
vorzügliche krit. Ausg. ist: c. hrevi ann. crit. et ms. Victoriuü 
variet. ed. L. Dindorf. Lips^ 1824, 12 (12 Gr.); verbess.: ex re- 
cogn. et c. ann. L. Dindorfii, ed. ster. Berol. 1831, 12 (12 Gr.). 
Die letztere enthält e. Chronologie des Werks u. Argumente der 
einzelnen Gapp., ausser den krit. Noten. — 4) Memorabtlia^k^Bn 
nur in der ersten Gl. zur Lektüre gewählt werden, ad fidem 'cod. 
«m. Paris. 1541, 4. — cur. P. Victorio. Florent. Iuntal551,8. — 
c var. leclt. (ed. Ed. Wells.) Oxon. 1690 u. ö. — em. et iU. 
I. A. Emesti. Lips. 1737, 8; iterum rec. I. A. Ernesti. Lips* 
1742, 8; ed. Va cui acc. aniip. Ruhnkenii et Valckenarii. Lip^* 
1772, 8 (16 Gr.). — rec. notis ill. variisque lectt. auxit Ed. Ed- 
wards. Oxon. 1785, 8. — rec, Ernestii, Zeunii et suas ann. oo]* 
L Glo. Schneider. Lips. 1790, 8; tertium rec. et interpr. ^*^ 
L Glo. Schneider. Lips. 1816, 8 (1 Thlr.). — c. 'mss. Victorii '^^'' 
riet. ed. G. Dindorf. Lips. 1825, 12 (8 Gr.); ex recogn. et ^' 
ann. L. Dindorfii, ed. ster. Berol. 1831, 12 (6 Gr.). — Für ^ 
Schulen eignet sich vorzüglich die Ausg.: recogn. et ill. 6. ^ 
Herbst. Hai. Sax. 1827, 8 (1 Thlr.). — Mehr, in Rücksicht ^ 
Kritik leistet die Ausgabe: post Schneiderum et Goraium rec. 1 
interpr. est F. A. Bornemann, ed. maior. Lips. 1829, 8 (l-J^Thl 
in schol. US. ill« F. A. Bornemann, ed. min. Lips. 1829, 8 
Gr.). — c. ann. ed. Gust. Alb. Sauppe. Lips. 1834, 8 (1 Thhr.)»-' 

5) Symposium.^ das ebenfalls in den obern Gl. gelesen werden 

ist am besten zweimal bearbeitet: rec. et interpr. est F. A. tz9^ 
nemann. Lips. 1824, 8 (1 Thlr.). — recogn. et ill. G. A. Her^^' 
Hai. Sax. 1830^ 8 (18 Gr.), ist eine vorzügliche Schulausgabe-* ' 

6) Uiero^ rec. et' interpr. est G. H. Frotscher. Lips. 1822, 8 (^^ 
Gr.). — 7) Jipologia Soeratis a Xen. vulgo abjud. vindic ^^^ 
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\* et interpr. est F. A. Bornemaon. Lips. 1824, 8 (9 6r.), >- 
AgesUaus^ rccogD., c. cod. ms. Hariej. et omnibas fero Hb. ed. 
itnlit, cm., vcrs. lat. reform., obss. suis auxit et ill.^ not. H. 
rphani, Leunclavir, Aem. Porti, var. Icct. del. adj. Tb. Hntchin- 
1. Oxon.,1735y 4. — 9) De rep. Lacedaemoniorum ^ em. et 
F. Haa^e. Berol. 1833, 8 (1^ Thir.). — 10) De re equestri: 
Gommandement de la cavalerie et de I^cqnitation , denx liv. de 
n. trad. (par L. Courier), suivie da texte grec, avec des notes. 
"is. 1813, 8. — Die sacbliche Erklärung ist vorzüglich und wird 
ht ohne Nutzen beachtet werden in der Ausgabe: Xenoph7>ns B. 
der Reitkunst, übers, u. m. Anm. v. F. lacobs (dem Söhne).' 
tlia 1825, 8 (1^- ThIr.). — Xen. Agesiiaus, Hiero, Lacedaem. 
it., Atheniens. polit., de vectigii., rec. Bolton Simpson. Oxob. 
>4, 8. — Xen. opuscula polilica, cqucstria et venatica, c. Arri- 
i libello de vcnalione rec. et expl. I. G. Zeune« Lips. 1778; 
)2, 8. — Xen. oeconomicus, convivinm, Hiero, Agesiiaus, rec. 
interpr. est I. GIo. Schneider. Lips. 1805, 8; Xen. opuscula 
itica. equeslria et venatica, c. Arriani libello de venatione, rec. 
interpr. est L Glo. Schneider. Lips. 1815, 8 (2^ Tblr.). — 
Q. Gonvivium et Agesiiaus ^x irec. L. Dindorfii. Lips. 1823, 8 
i Gr.). — Xen. scripta minora, c. brevi ann. crit. ed. L. Din- 
fios. Lips. 1824, 12 (12 Gr.). — Xen. Gastmahl, Hiero u. Age- 
ns, zum Scbulgebr» m. Anm. u. Wörterb. versehen y. R. Hanow. 
le 1835, 8 (18 Gr.). 

Xen. Cyropaedie übers, v. L G. Neide. Leipz. 1826, 8 (1-^ 
p,). — Xen. Feldzug des Cyrus übers, u. erläut. v. Alt. Gerb. 
;ker. Halle 1802, 8 (1^ Thlr.). — Xen. Apomnemonenmata, 
!ps. n. m. ansführl. Sacherläut. v. Benj. Weiske. Leipz. 1794, 
;i Tbir.). — Xen. Denkwürdigkeiten des Sokrates, Übers, r. 
iac. Hotlinger. Zünrcb 1819, 8 (20 Gr.). — Xen, Symposion 
irs. n. erkl. v. Wiciand, in dessen Attischem Museum, Bd. IV. 
1. 2. — Xen. Gastmahl u. Oekonomikus, übers, n. m. erlänt. 
n. begl. V. Alb. G. Becker. Halle 1795, 8 (14 Gr.). 

Geichichte des Feldzuges des Cyrus u. des Rückz. der zehntausend Grie- 
hen, besonders geographisch erläutert v. lames Rennel, a. d. Engl, übers, n. m 
.nm. V. Alb. Lion. Göttiiig. 1823, 8 (16 Gr.). -— C.Gu. Kruger: De Xen. vita 
uaeitiones crit. Hai. Sax. 1822, 8 (6 Gr.); de authentia et integritate Anaba- 
eoB Xenophonteae. Ilal. 1824, 8 (9 Gr.). — B. G. Niebuhr: Ueber Xeno- 
»boni Hellenika, im Rhein. Mus. 1827, u. in dessen: Kleinen bist. u. philol. 
Ichriften, Bonn 1828, p. 464 sqq. — Dagegen vcrgl. F. Delbrü ok: Xenophen, 
iiir Rettung seiner durch Niebuhr gefährdeten Ehre dargestellt. Bonn 1829» 8 
IJ Thlr.). — L. Dind orf : lieber die Ueberschrift der griech.'Gesch. des Xen. 
n lahn's lahrb. 1831, I. p. 254 sqq. — G. R. Sicvers: Commentätiones 
lutoriae deXenophontis Hellenecis pars prior, qua continentur quaestiotieb de 
ibris I. etil. Berol. 1833, 8. — I. F. FischeriCommentarius inXen. Cyro- 
paediam, ed. Kuinoel. Lips. 1803, 8 (2^ Thlr.). — F. A. Bornemann: De 
lenuina Xenophontis Cyropaediae et Maximi Tyrii rec. dissertationes crit. III. 
Partt. Schneeberg., 1814 spq. 8. — Ludolph Dissen: de philosophia morali in 
Xen. de Socrate commentarüs tradita scripsit. Götting. 1812, 4 (6 Gr.). 

Xenophon aus Ephesos, ein Romanschriftsteller, u. Vf. 
38 Romans: de Anthia Habrocome Eph^nacorum Hb. F. 
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Ed. pr. Ant. Cocchii. Lond. i72G, 4. — recogn. Cb. Gv 
Hitscherlicli. Bipont. 1794 , 8. — rec», supplev., em., lat. ?ertit, 
et iU. AI. Em. libcr Laro Locclla. Vindob. 1794, 4 (^ Tblr.). - ' 
rec. ado. al. et suis ill. Pct. lloiinan- Peerlkainp. Hariemi 1818, 
'4 (9 Tblr.). — ed. Fr. Passow. Lips. 1833, 12 (8 Gr.). j 

f'.Hofman- P ccrik am pli oratio deXenophontcEpliesio, HlurleniilSOd, j 
8 (14 er.). I 

XiPiiiLiNUs, ein Mönch aus Trapezunt, im 11« lahrb., 
verfasste einen Auszug aus Diu Cassius, von dem B. 35—80 
erhalten sind; ausserdem sind einige Reden von ihm bekannt. 

Historia^ ed. pr. Lutet. 1551, 4, u. am Dio Gassius; in Syl- 
bnrg^s Uistoi'iae rom. scriptorcs T. III. — loaDnis Xiphilini et 
Basilli M. aliquot orationcs, ex var. codd» ed. et anim. adj« Gb. F* 
MattbacL. Mosq. 1775, 4. 

ZcNOUius oder Zrnoootus, gegen das Ende des 2. 
lahrh., verfussle eine Saitmilung von Sprichwörtern: UccQotfitdui» 

Ed. pr. Florcnt. lunta 1497, 4; am Aesop 1505. — Ada^a 
B. Plroverbia Graecorum ex Zenobio s. Zenodoto, Diogeniauo ei 
Snidae Goliectauels , scboliisq. ill. ab Aodr. Sebotto. Antv. 1613« 
4. — aucb in : Paroemiograpbi graeci quorum pars nunc pr. «^ 
codd. ms8. vuig. ed. Tb. Gaisford. Oxon. 1836, 8; von denen v. 
Leutscb u. Sebneidewin eine neue Ausgnbe bearbeiten. 

Joannes Zun Ali as, ein byzantinischer Geschichtschreibo^ 
Grammatiker und zuletzt Mönch, gegen den Ajuf. des 12. lahrl^ 
Für die Geschichte dieser Zeit sind die Annalei von Bedeutung* 

Ig. Zonarae ^^nnales^ ed. pr. Hier. Wolfii. Basil* 1557, fol. -^— 
rec. ^t ill. C. du Fresnc. Paris. 1686 sq. fol. 2 Bde.; Venet. 17f2^i 
fol. 2 Bde.^ — Ig. Zonarae Lcßsicon ex tribus codd. mss. nunc p^* 
ed. et ill.. L A. H. Tiltmann. Lips. 1808, 4. 2 Bde. — Is. Zo»*- 
rae Commentarii in Ganones Apostolorum et sacr. Gonciliorum, b1' 
Lulet. Paris. 1618, fol.; in Boveregii Pandectae Ganonom 167^^ 
u. a. tbeolo^. Werke. 

ZosiMus, ein Staatsdiener des byzant. Reichs im 5. lahrS^ 
schrieb ein Geschichtswerk in 6 BB. 



Zos. bist. lib. I. IL am Herodian 1581 n. ö. — bistori 
libri VI em. F. Sylburg, in den Scriptores bist, august. 1590. E^ 
T. III. — not. ill. Ghpb. Gellarius. Giz. 1679, 8. — Zos. bistori 
rec. not. c^^it. et comm* bist. ill. L F. Reitemeier. Lips. ,17&4< 
(HTblr.). 



Die neuesten litteranscben HUlfsmittel für die griecbis^c?' 
Littcratur sind F. L. A. Schweiger's Handbucb der class. Bib V^^ 
graphic, Ir Tbl.: Gricch. Scbriftstellcr. Leipz. 1830^, 8 (l|ThlÄ-' 
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Diesem vorgezogen wurde: Lexicon bibliographicum «. Index edi- 
tionum et intcrpretationum Scriptorum graeeonim tnm saerorum - et 
profanorum. Gura et studio S. F. Gu. Hoffmann. Lips. 1832 — 
1S36, 8. 3 Bde. (9^ Tfalr.) durch das einstimmige Öffentliche Ur- 
thcil. Noch mehr leistet: S. F. W. Hoffmann^s Bibliogra- 
phisches Lexicon der gcsammten Litteratur der Griechen; zweite 
. mn^earb., durchaus verm., verbess. u. fortges. Ausg. Erster Tbl. 
A- — -D. Leipz. 1838, 8 (3 Thlr.). Dieses' Werk ist eine neao 
Ausgabe von dem: Bibliograph. Lexicon der gesammlen Litteratur 
der Griechen u. Römer, v. 'Hoffmann. Leipz. 1830, 8 2 Hfte 2 
Tbir.), in welche nicht" nur alles Neue aufgenommen, sondern die 
bemerkten Irrthümer der beiden früheren Werke verbessert worden 
lind. 
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Seine bekHiuit gewurtleueii »Schriften Bind: Conimentarius de Vita Cuoli .: 
M. ; diu lat. L'ehtn., \ en Plutarch'ti Biographien d^ Alkibiadei o. Demetri«) ik 
des Hauuibal u. Scipio ; dann Coiiiiuentare über des AriHtotelei Moral a.Politiki 
eine Ual. Uebisz. von Leouardi B r u u 1 ' h gen. ArctiiiUB Florentuüsche GeichicUe, '. 

Zenobins AcciAjom, geb. 1461 zu Florenz, ward 1494 
Dominikaner, ii. unter Pabst Lee X. Bibliothekar im Yatican. Er 
ül. l4>20. Befreundet mit Marsilio Ficino u. Angelo Poliziano 
gab er des letztern Epigrammala graeca 1495 herauf. . 

Er übersetzte dei Ensebius Schrift wider Uierokies; tli^odoret'i 
Schrift: de oratioue graec. affectiouum , u. 01y.nipiodor'8Abhandi. über den 
Ptfldiger iSalomo. Von veiueii trefL eigeaen (ledLchten lind wenig erhalten. 

Franfcosco DE Agüoltis, wegen seines Gebartsrortes Arezzo ■ 
Franz Aretinus geti., war um 1418 geb. Lehrte zu Bologfu, . 
FiOrrara u. Siena die lidchte. Von 1461 — -1466 war er des Her- 
zogs .Fr^ Sforza Sekretair ; uaeh dessen Tode von 1467 — 1478 u 
Siena, n. seit 1479 bis zu s. Tode 1483 in Pisa Professor. 

Seine ausgezeichnete Kechtskenutniss r.. Schriften hatten ihm eines grof- 
■en Ruf verschafft. Ausserdem wu'd ihm die lat. Ubsz. der Briefe d«s Phalarii 
u. a. griech. Philösoplicn 1470 u. o. zugeschrieben. Er übersetzt«! aäch dri 
Chrysüstomus Honiilien über lohannes. Die Iliade liegt handichriftlleh in der 
Vatican - Bibl., u. auch ital. Oedichte 

AccuRsiuSy (Aecorso; oimc bekannten Taufndmen; ein Flo- 
rentiner von Geburt von 1182 — 1260) war Prof. der Rechtswis^. , 
zu Bologna, u, ist Verf. der Glossa ordinaiua zum corpus itirisVlv. 
Mariangelo' AccÜrsius, (Accörsö) in '3er' ' i^ten, 
Hälfte des 16. Jahrb. zu Aquileja geb., er durchreiste ifngara, 
Polen, Deutschland u. st. in Breslau. 

Er machte sich. durch e. Bd. Untersuchungen über Au sonius, Ovidios 
u. Solinus (Rom. 152^) verdient; gab Ammianus Maircell. mit 5 BB. 
venu.; zuerst Cassiodorüs, L. Volusius Maecianus heraus, u. be- 
schäftigte sich noch mit anderen röm. Dichtern. 

V^alens Acidalius, 1567 geb. zu Wittstock, st. 1595,25. 
MaizuNeisse; an e; hilztgön Fieber, das er sich durch angestrengtes 
Arbeiten zugezogen hatte. Ursprünglich hatte er Medicin stai^ 
dieselbe aber nie geübt, sondern beschäftigte sich nur nit i^' 
klass. Littcratur. Er trat zui* kathol. Religion über. 

Er gab den Vellej uk mit c. Commentar 1590, Curtius 1594 heraus; H^^^ 
seinem Tode erschienen seine Anmcrkk:. zuPlautus (1595 u. ö.). Ausserd^^ 
beschäftigte er sich luit dcii Panegyrici (Noten in Gruter's Auig.)) ^ 
Tacitus u. Aufconius. . 

1. Ch. Gli. Ackermann, zu Zeulenroda in Sachsen VT^ 

geb., st. als Prof. der Medicin zu Altorf. 

■ Seine medicinischen Schriften erwarben ihm einen Namen. Für die "^^ 
Hartes besorgte Ausg. von Fabr. Bibl. gr. arbeitete er die Biographien u. Li*^ 
ratur der Aerzte, uudgab ausserdem das ; Regimen sanitatis Salcrni 1T90 her^'^ 
Alex. AuAM, ein Engländer, geb. 1741 im Juni bei M<»^^' 
unter sehr ungünstigen Verhältnissen. Als Schulmann zeichiP-^ 
er sich durch seine bessere ünterrichtsweise , u. al§ Schriftst©*^* 
durch sein Werk über Römische Antiquitäten^ das in's Dentsch^ **' 
Französische übersetzt noch heute gilt; dann durch e. lateini»^^ 
Grammatik aus. Er st. 1809, 17. Dcc. als Rcrtor der hohen Scl:^«''^ 
zu Edinburgh. 
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rg- Lippe als Hof- Regienings- n. Gonsistorialrath n. Patron der 
r evangelisch - luther. Schalen nach Bäkkebnrg, wo er schon 1766 
I 3. Nov. St. 

BedeatungsvoU für seine Zeit ist die Schrift : Vom Tode fQr'i Vaterland. 
Berlin 1761, 8; dann: Vom Verdienste. Berlin 1765. Nach leinem Tode er- 
tcliien die deut. Uebenetzang von: Sallast'sCatilina, 1767. Nicht von ihm 
iit die mit seinem Namen herausgegebene Uebersetzoug des lognrtha. Sein« 
kleinen Schriften erschienen gesanmielt als: Verm. Schriften. Berlin 1768 iqq. 
6 Thle. Im 6 Thle. sind bemerLiensw. die Abh. über den jüd. Geschichtichreiber 
loiephus ; Sallust über Cato'i und Caesar's Charakter. 

F. Gf. Abel, geb. zu Halberstadt 1714, am 8. luli, fibersetzte 
8 Arzt mittelmässig luvenals n. der Salpicia Satyren ; st. 1794, 23 Nov. 

I. Fr. Ab EL ATA, dessen Leben beinahe unbekannt ist, war im 
I. Jahrh. auf Malta geb., u. trat vor 1622 in den Orden der Je- 
salems- Ritter, wo er Vieekanzler wurde. Er durchreiste fast 
DZ Europa. Einen Namen machte ersieh durch das Werk: Malta 
Dstrata, Malta 1647, foL, des lat. übers, in Graevii Thesaurus 
iqq. Vol. XV. steht. 

I. Ph. [£. Gf.] AsELirr, zn Strasburg geb., war ein f&r 
ne Zeit bedeutsamer Historiker, von dem einzelne Werke in das 
Qtsche übersetzt wurden. Er st. um 1646. 

Iml. 1619 erschien auch Ton ihm: P. O vidii N.nietamorphos.pleranimque 
ifltorica, naturalis moralla htgtQoaiq, Francq., das 1628 ebenfalls deutsch über- 
eist ward. 

Beruh. Rud. Abeken, zu Osnabrück 1780, 1 Dec. geb.; 
t 1810 Prof. am Gymn. zu Rudolstadf;' seit 1815 Director dea 
mnäsiums iseiner Vaterstadt.' 

Seine Schriften sind: Beiträge f. d. Studium der Gottlichen Comödie dea 
kante Alighieri. Berlin 1826. — Cicero in seinen Bilefen, Kin Leitfaden durch 
inelben. Hainnov. 1835. — Agis, König der Spartaner in BQsching's Pantheon 
Id. 2. — Progr.: Comm. de VII piroribus Iliadis rhapsodiis 1828. — Zur 
Lcnntniss des Textes der Voss. A^erdetitschung der Schutzgenossen des Ae- 
tchylui in Iah u' 8 lahrb. 1829, X. 4. p. 433 sqq. 

F. L. Abresgh, zu Homburg v. d. H. 1699, 29 Dec. geh,^ 
lete sich zu Herborn u. Utrecht unter Drakenborg u. Düker; 
rde 1723 Conrector, 1725 Rector des Gymn. zu Middelburg; 
41 Rector am Gymn. zu ZwoII, wo er 1782 st. 

Seine Schriften betreffen Aeschines , Aeschylus, Aristaenet, Thucydidet, 
1. a. in den Miscellancae obss. 

Benedict de Agcoltis, der ältere, geb. 1415 zu Arezzo, 
irte seit 1451 zu Florenz die Rechte, wurde 1459 Sekretair der 
publik, u. st. 1466. 

Er zeichnete sich durch seine Rcchtsicenntniss, so wie als Historiker 
larch die Geschichte der Kreuzzuge: De hello a Christianis contra Barbaroa 
Seito, pro Christi sepulcro etludaea recuperandis lihri IV (1532 u 1623, 1731) 
uu. In dem Dialog: De praestantia virorum sui aeri (einzeln gedr. und in 
Henscheh's Vitae summorum virorum Cob. 1135) vertheidigt er die neue gegen 
lie alte Gelehrsamkeit, begann also den Streit, der nachher in Frankreich IQ 
allgemein warde. 

Donatus Acgiaioli oder Acciajouli, zu Florenz 1428 
b., wurde er sogar 1473 Gonfaloniere der Republik, für die ler 
t Uneigennützigkeit sorgte, u. st. auf e. Gesandtschaftsreice 
eh Mailand 1478, 28. Aug. 
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Seine bekannt gcwonleueii Schriften sind: Conimetitariui de ViU Cuoli 
AL ; diu lat. teliüz. a oii Flutervh'ti fitogrttphien ü^a Alkibiadei n. Demetrim, o. 
des Uauuibal u. Scipio; dnnuCommentare über des Aristoteles Moral a.Politik; 
eine ital. Uebsz. vouLconardi Br aui's gcn.AretinusFlorentimache6ei€hidite, 

Zenobins Acciäjoli, geb. 1461 zu Florenz, ward 1494 
Dominikaner, li. unter Pabst Lee X. ßibliotbekar im Vatican. Er 
St. Ia20. Be&eundet mit Marsilio Ficino u. Angelo Poliziaao 
gab er des letztern Epigrammata graeca 1495 berauä. . 

Er übersetzte des Easebius iSchrift wider Hierokles; tli^odoret'i 
Schrift : de oratione graec. affeetioiium , u. Ü 1 yjii p i o d o r ' s Abhandl. über den 
l'f Cdlger SaUnuo. Von seinen trefL eigeaän Gedichten sind wenig erhalten. 

Franfcesco DE Agüoltis, wegen seines Geburtsortes Arezzo 
Franz Aretinus geti., war um 1418 geb. Lcbrte zu Bologfu, 
F:«fTara u. Siena die Rechte. Von 1461 — :146G war er des Her- 
zogs Yvi Sforza Sekretair ; nach dessen Tode von 1467 — 1478 Vk 
Siena, n. seit 1479 bis zu s. Tode 1483 in Pisa Profe.ssor. 

Seine ausgezeichnete Kcchtskenntniss it. Schriften hatten ihm einen gtoi- 
■en Ruf verschafft. Ausserdem wii'd ihm die lat. Ubsz. der Briefe des PhiUiii 
u. a. griech. Philosophen 1470 u. o. zngeschiieben. Er übersetzt^ a^h dM 
ChrysustoTOUfl Ilomilien über lohamies. Die Iliade liegt handscliriftlieli in der 
Vatican - Bibl., u. auch ital. Gedichte 

AcGURSiuSy (Accorso; ohne bekannten Taufnämen; ein Flo- 
rentiner von Geburt von 1182 — 1260) war Prof. der Recbtswis». 
zu Bologna, u. ist Verf. der Glossa ordinarla zum corpus iürisVh* 

Mariangelo Accursius, (Accörsö) in 36r' ' Isten^ 
Hälfte des 16. Jabrb. zu Aquileja geb., er durcbreiste l/ngara, 
Polen, Deutscbland u. st. in Breslau. 

Er machte sich. durcli e. Bd. Untersuchungen über Au sonias, Oridios 
u. Solinus (Rom. 1524) verdient; gab Ammiauüs Maroell. mit 5 BB. 
venu.; zuerst Cassiodorüs, L. Volusius Maccianus heraus, u. be- 
schäftigte sich noch mit anderen rom. Dichfern. 

Vjalens Acidalius, 1567 geb. zu Wittstock, st. 1595, 25. 
Mai zu Neisse ; au e. bitzigön Fieber, das er sich durch angestrengt^^ 
Arbeiten zugezogenf hatte. Ursprünglich hatte er Medicin stndii^ 
dieselbe aber nie getibt, sondern beschäftigte sich nur mit Aet 
klass. Littcratur. Er trat zui> kathol. Religion über. 

Er gab den Vellej us mit c. Commentar 1590, Curtius 1594 Koraus; «i^^^ 
seinem Tode erschienen seine Anmerkk. zu Plautus (1595 u. ö.). Ausser^^^ 
he«chäf(igte er sich lufit dcii Panegyrici (Noten in Gruter's Ausg.), ^^ 
Tacitus u. Aubonius. » 

1. Ch. Gli. Ackermann, zu Zculenroda in Sachsen \m^^ 

geb., St. als Prof. der Medicin zu Allorf. 

Seine medicinischen Schriften erwarben ihm einen Namen. Für die ^^ 
Harles besorgte Ausg. von Fabr. BibL gr. arbeitete er die Biographien u. L^*^ ' 
ratur der Aerztc, undgab ausserdem das : Regimen sanitatis Salcrni 1790 heir^^ 
Alex. AuAM, ein Engländer, geb. 1741 im Juni bei Mc^^J 
unter sehr ungünstigen Verhältnissen. Ais Schulmann zeichi^^ 
er sich durch seine bessere ünterrichtswcise , u. als Schriftst^*'* 
durch sein Werk über Römische Antiquitäten^ das in's Deutsche ^' 
Pnlnztfsisclie übersetzt noch heute gilt; dann durch e. lateini*^^*' 
GtTimmatik aus. Er st. 1809, 17. Dcc. als Rctlor der hohen Scb"'*® 
zu Edinburgh. 
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— Mi^^fci^— ^^<^i^l— i^»^Mfc** 

Andr. Adau^ in Ulm 1776, 18. Jnni geb., wurde das. 1802 
)f. der Philosophie am Gymn., 1803 zugleich Pfarrer^ 1810 Dia- 
ibs am Münster, Schuleninspeetor u. Garnisousprediger. 

Ausser theo!. Sclirlftcn veri'asäte er eine Uebersetzang von Frontin's 
Itrategemuticoii 1792. 

loh. Sam. Adami, kaiserl, gekr. Dichter ii. Pfarrer zu 
»tzschendorf in Schlesien ist Vf. der ersten deut«, ziemlich rohen, 
[»ers. des Persius. Seine übrigen Schriften sind tbeolog. Inhalts* 

L Chph. Adelung, 1732, 8. Aug., nicht 1734, 30. Ang, 
Dorfc Spaulckow bei Anklam geb.; wurde 1759 Prof. am evan- 
• Gymn. zu Erfurt, musste jedoch wegen eines Gonfessionsstrei* 
seine Stelle plötzlich verlassen^ worauf er in Leipzig als Gor- 
itoru. Uebersetzer kümmerlich lebte, aber sich ohngeachtet seiner 
lea Arbeiten mit der deutschen Sprachforschung zu beschäftigen 
l^nn, so dass er in seinem Gramm.- krit. W(^rterb. derhochdeut. 
jidart sich ein bleibendes Denkmal . gi*ttnden konnte. Er st. als 
•nigl. Oberbibliothekar in Dresden 1796, 10 Septbr. 

Leonardo Agosti.m, in der Mitte des 17. Jahr, ein berühm- 

' AUerthumsforscher aus Siena, wurde vom Papst Alexander ViL 

u Oberaüfscher alter Antiken in Italien ernannt. 

Seine Werke, die ihm einen weitverbreiteten Namen erwarben, sind: 
^a Sicilia di Fil. Paruta descritta con meduglie^ cou la Gkinta di L. Agostiiio. 
toma. 1G49, fol.; Palermo lü.., fuL mit fast 400 Münzen vermelirt; lateiu. 
iben. u. durch Erläut. vermehrt von Ua\'erlramp. Leiden 1723, fol. 3 Bde., die 
ilaBd.G. T. 8 zu deiiGräve-Burmanu'scheu Thesaurus gehörten. — Le Gemme 
intiche figurate di L. Agostiiio, cou le annot. del Sig. Giov. Piet. Bcllori. 4. 
iToL L Roma 1G3G; 1G57; Vol.n. 1G70.; Ausg. beider 1G86, 4. 2 Bde.; durch 
lloiii verm. Ausg. Koma 1702, 4. 2 Bde., durch Maf fei ü). 1707, 4. 4 Bd.; von 
;ac Grouov insLat. übers. Anist. 1G85, 4; Franeclü 1G94, die wegen schö- 
len Zeichnungen sehr geschätzt wird. 

Ant. Agostino, (1516 — 1586) aua Saragossa, lebte lange 
Rom u. war Bischoif von Tarragona. Seine Studien umfassten 
i Philologie, Numismatik, u. das Recht in damaliger Weise. 

Seine Schriften sind: Vari^o de 1. 1.; lus. civ; rom.; de legg. ctS. Cons. 
Rom. : u. a. 

Rud. Agrigola, heisst eigentl. Rolef Huesmann, mit 
Beinamen Silo oder Silo ha, war im Kloster Baflao 1483 im 
lg. geh. Er bildete sich zuerst in Zwoli u. Löwen durch die 
bolast. Philosophie; dann widmete er sich, einer der ersten Dent^ 
hen dem Studium des klass. Alterthums in Paris u. -zuletzt in Italien 
m 1476 u. 1477) mit Thd. Gaza n. Guarini, u. regte nun auch 
Aseits der Alpen diese Studien durch Vorlesungen zu Worms o. 
6Ulell>erg an, ohne an ein bestimmtes Amt verpflichtet zu seyn. 
cme Sehnsucht trieb ihn mit dem Kanzler Dalberg 1484 wieder 
leh Italien, fand aber dort vieles zerstört. Er kehrte 2Mirück, st. aber 
5hoB ani 28. Oct. 1485 zu Heidelberg. Vita Agr. scr. Trcsling 
830, 8. . 

Vielgedruckt i^iirde seine Schrift: De inventione dialectica; 
tun übersetzte er: Axiochus, Isocratis paraenesis, Aphthonii 
*og\inn., einige Schi'iflcn Luciaus; erläuterte des Bocthius: de 
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fonsolatione philos., vcrscliiedeoe Deklamationen des Seneea ^, 
Priscians prac exercicamenla. Seine Reden, Briefe, Gedichte s/a/ 
7.\\m Theil gesammelt in: R. Agricolae lucubrationes aliquot* Am^ 
1 539. 2 Thle. 

Heinr. Agilaecs, zu Ilerzogrnbuscli 1533 geb., war ein l)^ 
dententer Jurist u. Philolog, der sich auch als Staatsmann auszeicli- 
neie, indem er zur Begründung ins Utrechter Vereins 1579 mit- 
Y«^h*kte; 1586 Rath n. Fiscal bei dem höchsten Gerichte des StaatM 
ron Utrecht,' was er blieb bis zu seinem Tode 1595. 

Er bearbeitete fugt soischlisslich die N o V e 1 1 a c I u B t i n i a n i (Col. Agrifp. 

1558. 8) u.; Imp.Leonis Novellae (Ap. H. Stepbu 1560 , 8)j PhotüNomo- 

canon^ Basil. 1561, Fol. 

Gh. Wilh. Ahlwardt, 1760 zu Greifswalde geb., lehrte 
lange als Rector an der Schule zu Oldenburg, wohin er durch die 
Frciniidschaft des I. H. Voss kam, bis er durch Kosegartens VeN 
mittelung Rector des Gymn. und dann Prof. der Philol. an der Tdi- 
versität zu Greifswald wurde. Er war ein tiefer Kenner nicht nur 
der alten klass., sondern auch der abendlSnd., vaskischen, altsehot- 
tisehen, spanischen , portugiesischen, italienischen u. a. Sprachen. 
Erst. 1830, 12. April. 

Berühmt wurde er als erster deuticherUebersetzerdef Oai ian aniderOrigi- 
nalspracbe. Ergab ausser Schulprogrammen, Pin dar, u. die lieben, des Ctlli- 
machus heraus. 

EtienneAiGiYAN,zuBeaugency-sur-Loirol773,st.alsMitglie(l 

des Infstitat national 1924, 21. Juni. * 

Ausser seinen zahlreichen dramatischen u. histor. Schriften , denen jC' 
doch Originalität fehlt, vcrf asste er eine franz. Uebsz. der Iliade mit krit. Noten 
1809, 12. 3 Bde. 1812, 8^. 2 Bde. 

I. AiRiN, ZU Kilworth in England 1747, 15. Jan. geb., hatte 
Medicin studirt, gab dieselbe aber auf, u. Hess sich in London nieder. 
Von 1796 bis 1806 redigirte er das von Philipp begründete Monthly 
Review. Er st. 1822, 7. Dec. 

Die Zahl, seiner medicinischen, naturhistor., schönwissenschaftl. 
Werke ist gross; ausserdem übersetzte er des Tacitus Agricola 
1774, Germania 1777 u! 181. 

Roh. AiNSwoRTH, (1660—1741) bekannt durch den The- 
saurus lat. comdend. in Archäol. Abhandll. 

L Dav., Akerblad, berühmter schwedischer Archäolog o* 
Diplomat st. 1819, 7. Febr. zu Rom 66 Jahr alt. 

I. Alberti, in Holland 1698 geb., studirte zu Franccker 
unter Eisner, Raphelius, Lamb. Bos. Zuerst w^urde er Prediger ?« 
Hochwoiida in Westfriesland, später za Grommcn, u. dann zu Har- 
lem; 1740 erhielt- er an der Univ. zu Leyden eine thoolog. P"^ 
fessnr die er bis zu seinem Tode 1762, 13. Aug. bekleidete. 

Seine Schriften sind: Obas. in sacroi N. T. libros 1725 ; Periculam ew* 
in quo loca quaedam cum V. ac N. T, tum Hesychii et al. ill. etc. 1727; Glo**' 
rium graecum in sacros N. T. libros ; acc. MisceÜanea crit. in Glossas notM*J*j 
»Suidam, Hesychium et index auctorum ex Photiilexico ined. 1756; Hesy«"* 
lexicon, 1746 Vol. l, u. 1766, Vol. II. durch Ruhnken besorgt, üntcrd«» 
Namen Gratianus de S. Barone lieferte er viele Beiträge zn den Mi •<^*'* 
laneae Observatt. cri(. 
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Andreas Alciatus, zu Mailand 1492, 8. Mai geb., studiH« 
i Hailand die Humaniora, zu Pavia u. Bologna die Rechte. Zu 
vigtton wurde er 1521 Prof. der Rechtskunde, u. war einer der ersten 
3r diese Studien auf die Geschichte hasirte. Er ging bald nach 
iailand zurück, musste aber im J. 1529 nach Frankreich fliehen, 
rhielt aber zu Boiirges einen Lehrstuhl. Fr. Sforza bewog ihn 
ieder zurückzukehren nach Pavia, ging jedoch bald wieder nach 
ologna, nach vier Jahren wieder nach Pavia, u. nach kurzer Zeit 
idich nach Ferrara, wo er nur vier Jahre blieb, u. endh'ch nach 
im znrQckkehrte , wo er 58 Jahre alt st. 

Die Sammlung seiner Opp. erschien 1560, 5 Bde fbl.; 1571, 

Bde u. ö.; 1617, fol, 4 Bde. Er. sehrieb ausser Jurist. Werken : 

pigrammata sei. ex anthologia lat. versa: de Plautinorum carnu 

itione; de Plautinis vocabulis lex.; Notae in epp. famiU Ciceronis, 

. a. 

Nicolo Alemanni, 1583, 12. Jan. zu Ancona geb., wurd« 
)92 zu Rom Geistlicher u. Lehrer in der von Gregor XIIL gestif- 
ten Anstalt für junge Griechen. 1614 ward er an der Vatican- 
ibL angestellt. Er st. zu Rom 1626, 24. Juli. 

Er gab das 9te Buch von Procop 1623 heraus mit lat. Ubsz. 
Noten, u. schrieb über die Münzen Karl des Gr. n^ a. 

Paul Aler, zu St. Veit im Luxenburgischen 1656, 9. Nov. 
ik»i stndirte zu Cöln, lehrte dann daselbst die theolog., philos. n. 
hflnen Wiss. ; 1701 ward er auf die Univ. zu Trier gerufen, wo 
' Regens des Gymn. (1703 — 1713) war. Auf Befehl der Obern 
ehtete 6r die Gymn. zu Münster, Achen, Trier u. Jülich ein, n. 
itete sie bis zu s. Tode zu Duercn in Jülich 1727, 2. Mai. 

Sein Verdienst nützt noch der heutigen Zeit in seinem : Gra- 
ls td Parnassum, der 1602 zu Köln zuerst erschien. Eben 
druckte man wiederholt seine: Praxis poetica, von der ein 
Qsziig in den späteren Ausgg. des vorigen übergegangen ist. 

Thomas Allen, ein Mathematiker 1542 zu Utoxeder in Eng- 
nd geb., studirte in Oxford. Er sammelte mit grosser Liebe alte 
andschriften geschichtlicher, mathemat., philos. u. astronom. 
''erke. Er st. 1632. Seine Werke sind die Heransgabe der 
tronom. Schriften des Ptolemaeus. 

Alexander ab Alexandro, (1471 — 1523) ein namhafter 
U. Jurijst und Alterthumsgelehrter, der sich durch das Werk: 
ies geniales berühmt machte. 

Allatius, (Alacci) 1586 zu Chios geb. Nützte der Forde- 
UBg der klass. Studien 

dtirch histor., s^ntiquar. u. littcrar. Schriften; so: de Homeri 
^trh; dann durch seine Sammlung der: Epistolae Socraticorum ; 
xeerpta rhetorum. 

Vittorio Alfieri, (Graf) der berühmte ital. Dichter n. 
ßfcöpfer der ital. Tragödie, 1749, 17. Jan. geb., hier ist bemer- 
'Qswerth, weil er sich erst in spätem Jahren (im 48. J.) mit der 
"loch. Sprache so ernstlich zu beschäftigen anfing, dass er die ho- 
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mcrischcn Gedichte, Pindar u. Stücke des Euripides (Alcestis), Ae- 
•chylas (Perser), Sophocles (Philoctet), Aristophanes (FrOsche) micb 
ohne Glück übersetzen" konnte* Ausserdem übersetzte er den Salinsi; 
Terei^, u. die Aeneide des Virgil. Seine übrigen Schriften ge« 
hören der italienischen Litteratnr an. 

Theodor Janssen van ALsiELOvBEUffZuMydregtimUtreeh- 
schen geb. (1657, 24. Juli)^ war Prof. dep Medicin, Geschichte h. 
Hamatiiora zn Uarderwycck^ wo er 1712, 28. Jali st. Von iha 

wurden herausgegeben : Gelsus; '^Gl. Rutilius; Rippocrttes; 
G« Aurelianns; Strabo; Apicins Goel. ; Fasti rom. consikh 
res. Otium Daventr. ; n. die treffliche: Diss. epistoli^a de vitis 
Stephanordm, celebrium Typographprum. Amst. 1683, 8 n. a. 

Franz Karl Alter, 17^49, 27. Jan. zu Engelsberg in Schle- 
sien geb., st. 1804, 29. März als Kustos der k. k. Univ., nachdem [ 
nach Aufhebung des Jesuiterordens Prof. der griech. Sprache üb St. 
Annen -Gymn. zu Wien gewesen war. 

Er gab das: Novum Testamentum, Thncydides; Lncre* 
tius; Homerus; Geo>gius Phran^es, Gic. quaestU acaJ. ■ 
Lysias^ Plato (4 Dialoge) u. a. philolog. Aufsätze heraus. ] 

■ 

Emax^uel Alvarez, auf der Insel Madera, 1526 geb., eis 
berühmter Humanist, war Rector der Jesniter - Gollegien zu Coimbra 
u. Evora, so wie des Prqfesshauses zu Lissabon, u. schrieb: D< 
instit. gramm. libri III. Dilling. 1574 u. ö. Er st. zu Evora 1382} 
30. Dec. 

Giov. Christoph oro Amaduzzi, (Amadutius) zu Savigniano 
1742 ^eh. Er zeichnete sich durch Kenntniss in der Hechtswineii- 
schaft^ den Alterthümern , der Kirchengcschichte , griech. n. aor- 
genländ. Litteratnr aus. Seit 1769 lehrte er die griech. Spr. am 
Archigymnasium der Sapienz in Rom: 1770 wurde er Director dc^ 
Druckerei der Propaganda^ was er bis zu seinem Tode 1792, 21. 
Jan. blieb. 

Er gab heraus: LegQs Novellae V anecdotae Impp. TheodosK • 
iun. et Valentin. III etc. Rom. 1767, foL; mehrere Jurist. Abhaodll. 
Anecdota literaria ex codd. mss. eruta. Rom. 1793 sqq. 4 Bde. 
Monumenta vetera. Rom. 1779, fol: 3 Bde., u. mehrere anderfi 
besonders linguist. Schriften. 

Anton Maria Ambrogi, (Ambrosius), ein als Humanist, Aft- 
tiquar u. Dichter geschätzter Jesuit, der 1713, 13. Juni zuii^orenz 
geb., 1788 zu Rom st. 

Er ist Herausgeber der (aus der medieeischen Handschr. .^ 
gedr.) Ausg. des Virgil: Virgilii opp. Rom, 1763 sq^q. fol. 3 Bde.; 
dazu die Kpif.: Piclurae antiquiss. Virgil. cod. Bibl. Vatic. a P» *• 
Bartoli a^i incisae, ib. 1725, 1741 fol., 1782, 4. Seine ital. 
übsz. des Virgils in Octaven erschien 1758, 12. 3 Bde. Ausse^ 
dem übers, er Briefe Cicero's. 

Ambro Giiv'i. s. Poliziaizo. 
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Veit Amerbacbj (st. 1557) lehrte als Jurist u, Pliilolog zu 
ttenberg ii. Ingolstadt. 

Bartolomeo Amico, ein Jesuit, zn Anzo 15G2 geb., st. zu 
lapel 1649 <ils Lehrer der Philosophie u. Theologie. 

I^in bedeutendstes Werk ist: In uiiiv. Aristotelis philosophiam notae et 
lipntationes etc. Neapol. 1627 sqq. Fol. 7 Bde. 

Chph. F. V. Ambion, 1775, 16 Febr. zu Bairenth geb., lebt als 
JB« SSehs. Oberhofprediger u. Oberconsistorialrath zu Dresden. 
£rgab Ammon iui ausser andern u. naitfientlichtlMolog. Schriften herauii. 

Jacques Abiyot, 1513, 30. Octbr. zu Melun geb., stndirte 
t IMrftigkeit kämpfend zu Paris, wohin ihn &eine £ltem nichts 
da Brodwöchentlichzu schicken vermochten. Dennoch strebte er mu- 
g weiter, so dass er zum Prof. der gi*iecfa. u. iat. Sprache an der 
iv.znParis erhoben wurde. Ais Erzieher von Gari L\. und Heinrich 
. wurde er zum Grossalmosenieur ernannt. Die letzten Jahre 
Jies Lebens verlebte er in seiner Diöeese, u. st. 1593. 6. Febr. 
Der Bildung der franz. Spr. nützte er durch seine L>berset4ungen griechi- 
Niker Schriftsteller unendlich vieL Kr übersetzte: üistoire aethiopique d'He- 
liodorus, 1547; 1549. Sept. livres des Histoircs de Diodorc 1554; 1587: fer- 
ler.iiongus 1559 u. a. Plutarch 1559 u. n.; Diese vorzüglichen Uebszg. sind 
bii in die neueste Zeit wiederholt, und Averden mit Recht sehr hoch geschätzt. 

Publ. Faust. Andrelipius, st. 1489 als Lehrer der griech. 
tr. za Paris. 

lac. AiNGELi, (Angelus) de Scarparl^, im Flor^ntinischen 
i Auf. des 15. Jahrb. geb., beschädigte sich ^uil der alteq Litte- 
tur, u. übersetzte einige Schriften des Ptoloniaus v> Biographien 
II Plutarch, nachdem er auch eine: Ilistorica narratio de vita 
kosq, geslis M. T. Giceronis, ed. W. Peristerus, Berol. 1552, 8 
hrieb. Er st. nach 1401. 

Arrnius Viterbiensis; eigeutl. Giovanni Nanni^ 1432 zu 
ileiiogeb., St. 1502^ ein gelehrter Dominicaner, der sich durch den 
enriachen Betrug selbstgefertigter alter Schriften evue« bleibenden 
unen gemacht hat. 

K. Gli A?(T0it, 1778 geb., lebt als Rector des Gymn. zu 
Sriftz. 

(ilio Akto:yio de Nebrissa (Ael. Antonius, Nebrissen« 
s) in Lebrija in Andalusien 1444 geb., besuchte beinahe alla 
liv. Italiens (1463 — 1473)9 u. ist in der Geschichte der neuern 
ilehrsamkeit als Wiederhersteller des Studiums der .ilten Litt, in 

I 

Manien bemerkenswerth. Er lehrte zuerst in Sevilla, dann in Sa- 
manca u. seit 1513 in Alcala, wo er 1522, 2. Juli st. 

Ausser theolog., bist, u. Jurist. (Lexicon jurii civilis. Antv. 1527 n. a.) 
Miriften schrieb er eiae Grammatik (Introdnctiones in Iat. granun. Barciii. 
1528, fol.)u. Wörterbuch (Dictiouariuni quadruplex.Complut. 1532, fol.: Lex. 
«. Vocabalarium parvum. Barcin. 1523); dann: Ecphrases in Virgili opp. (sra- 
nat. 1546 ; Aunotatt. in Persii satyras. Lucroni 1529, 8 ; zu lavenal u. riinius. 
lüi^l^ par L B. Muaoz. Madr. 1795. 

L Bapt. Bourguignon d'AifviLLB (1697 — 1782), Begrftn- 
^ des Studiums der alten Geographie , sowohl durch neue ,und mit 
dsserer Einsicht entworfene Charten als durch geographische Un- 
-^Buchungen. Er war Akademiker u. erster Geograph des Mnigs» 
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Geiammelt sind 'leme Schriften: Oearrei d'Anv. par Demanne. Pirif 
1834, 4. 3 Bde. nebit Atlas. — Notice lur la vie et les ouTragei d'AjnTille, m 
Barbi^ du Bocagä) prec^d^ de ion ^oge (par M. Dacier). An X. (1802) Pnii 
b. Der Vf. dei Lebeni ist d'Anville's Schüler. 

loh. (Aug. Apel, za Leipzig 1771 geb., stodirte zu Leipiig 
n. Wittenberg die Rechte, ward 1^01 Senator za Leipzig nad be- 
schäftigte sich seit dieser Zeit eifrig mit den Studien der altei «. 
neueren class. Dichter. Seine Liebe zu dem Alterthnm bewSliHo 
er durch Nachbildungen antiker Tragödien (Polyridos, Aitolier, Kal- 
lirhoe) so wie durch das Werk über: die Metrik. 

Mich. Apostolius, ein Grieche, der um 1453 ans Conslai- 
tinopel nach Italien fluchtete, begab sich aber in der Folge jnck 
Greta, um* sich dort seinen Lebensunterhalt durch AbschreibeB tob 
Handschriften zu erwerben. £r gab eine Sammlung griech. Sprflclnr., 
Paroemiae 1619. heraus. 

AftETirtvSy s. Leon. Bruni. 

Garl DB Aquino, ein Jesuit, zu Neapel 1654 geb., wir der 
Sohn des Prinzen von Barthol. v. Garamanico u. der Markgräfin ?. 
Sancino. Am römischen GoUegium lehrte er die Rhetorik, u. st. 
zu Rom 1737, 11. Mai. 

Seine geschätzten Schriften sind: CarminaRom.1701; OrationeilTM; 
Lexicon militare 1724; Additiones ad lex mil. 1727; Vocabularium 
architecturae aedific. 1734: Nomenciator agricnlturae 1726; Fnignieati 
hiitor. de hello hangarico 1726 ; itaL Gedichte u. a. 

lohn Arbuthnot, aus e. altschottischen Geschlecht stamneil) 

wurde im letzten Jahrz. des 17. Jahrb. geb., u. bildete sich zoielit 

auf der hohen Schule zu Aberdeen, wo er Doctor der ArzneiwisfleB- 

schaft wurde. Er begab sich aber nach London u. lehrte dort Mt« 

thematik. Durch seine erste Schrift, e. Prüfung von Woodward^ 

Essay towards a Natural History of the Earth 1 695 , erwarb er sick 

e. grossen Ruf; und wurde darauf (1709) Artzt der Königin AnUi' 

Freund Pope's, Swift^s u. a., mit denen er die: Memoirs of Ha^ 

tinus Scriblerus herausgab, und dadurch den Missbrauch der Ge^ 

lehrsamkeit lächerlich zu machen. Sein berühmtestes Werk sind 

die: Tables of ancient Goints, Weights and Measures, Lond. 1727; 

1754 u. 0.; durch König lat. übers. Utrecht 1756, 4 u. a. £f 

st. 1735 zu London. 

Seine übrigen Schriften gehören der Heilkunde. Bemerk enswterth igtiod^ 
leine zweite Schrift, der Versuch übes den Nutzen des Studiums der Bb^' 
matik, 1700. 

Philipp [Hercules Scipio Michael v.] Argelati, ein, ineiDer 
der ältesten Familien, zu Bologna geb., Litterator, Historiker n* 
Archäolog; st. zu Mailand mit dem Titel kaiserlicher SekreUir 
1755, 5. Jan. ,' 

Seinen Namen erwarb er sich sowohl durch sehr fleissig bearbeitete v» | 
reichhaltige Werke , besonders durch die: Bibliotheca scriptorum MedioM' .i 
nensium, 1745; als durch die Unterstützung anderer Gelehrten bei dem E'' | 
scheinen ihrer Werke , und durch neue, auf seine Kosten gedruckten Aaig*^ J 
grosser Wercke anderer, so von Sigonii opp. 1738, 6 Bde.^ Muratori'i T^^' | 
saurus novus vett. inscriptionum 1739 u. a. 

1. Bapt. de Boyer Marquis d^AacENS, 1704, 24. Jan.«« 
Aix in der Provence geb., wurde er nach mancherlei Schicksal* 
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: Soldat n. Advokat, darch seine t^itzigen Schriften , die er nm 
■et Erwerbs willen schrieb, dem damaligen Kronprinzen ,. nach« 
iligen Könige Friedrich II. bekannt, der ihn nach seiner Thron- 
iteigong zum Kammerherrn zu sich berief, n^ 1744 zum Director 
r Klasse der schönen Wiss. der Akad. zu Berlin machte, und za 
1 ein wahrhaft freundschaftliches Zutrauen hegte, wähitad der 
•Jahre, die er in dieser Stellung verlebte. Er st. auf dejii 
bloss seiner Schwester bei Toulon 1771, 11. Jan. Zu seinen 
iten n. vielgelesensten Schriften gehören die popolären nnd phi- 
iophischen; seinen französischen Uebersetzangen des Ocellnsf Ti* 
\BMf u. Jolian wider die Christen, alle mit Commentaren, genOg^a 
I wenigsten. 

lohannes Argtroptlüs^ zu Gonstantinopc! geb., ging er 
idl Italien , wo er sich um ßelebnnff des Studiums des klass., AI- 
irUmms sehr verdient machte. Schon um 1434 lehrte er zu Padua 
te Litt. n. aristotel. Philosophie; Cosmo v. Medici rief ihn nach 
lorenz als Lehrer der peripat. Philos., u. übergab ihm ausserdem 
riae beiden Söhne Peter u. Lorenz zum Privatunterricht. 1471 
ob er vor der Pest nach Rpm, wo er in e. Alter von 70 Jahren; 
ndincheinlich 1486, st. Er war Poliziano's u. Reuchlin^s Lehrer. 

• Uersetzte besonders aristotel. Schriften: Ethica, Politica 

• a. 

L Kasp. Arlt (Arelatins), zu Breslau 1707 geb., st. da- 
rbst 1784 als Rektor des Eiisabethanums , dem er seit 1761 vor- 
Muiden hatte. War er gleich der Erziehnngsweise des 16. u. 
7« Jihrh. zugethan , und leistete er schriftstellerisch nichts Augen- 
iBiges, als nur Scbulschriften , so hat er doch in der Geschichte 
ei gelehrten Schulwesens Bedeutung in so fern eir in Unterredun- 
ea mit Friedrich dem Gr. denselben überzeugte, dass der phi- 
>log. Unterricht auf Schulen die Hauptsache bleiben mfisste, wo- 
inf der König in dieser Ueberzengung die bekannte Gabinetsordre 
rliess. 

George d^Arkavd, 1711, 16. Sept. zu Franecker geb., st. 
uelbst 1740, 1. Juni als Prof. der Rechte, ehe er dem Ruf an die 
^h: zu Leyden folgen konnte. Anfänglich beschttfUgte er sich 
it philologischen Studien, wandle sich jedoch auf Hemsterhois 
Ath der Rechtswissenschaft zu. 

Seine pbilol. Schriften enthalten Bemerkungen zu grieeh. 
ohriftstellern , so die: Animadvv. ad aliquot graec. scriptores 
728; Lectionum graec. lib. IL 1730; De Diis fragidQOigy 1732» 
eile Beiträge in den Miscellaneae obss. Vol. 4. 5. 6 sind mit 
^- D. A. auszeichnet. Juristisch sind: Variarum lectionum lib. IL 
738; 1744. 

France Arnavd, Abb6 de Grandchamp, zu Aubignan 1721, 
7. Mi geb., widiAete sich dem geistlichen Stande. Er kam 1752 
^cb Paris, u. wurde dort 1762 Mitglied der Acad^mie des In^eri- 
tions et Beiles - Lettres. Später wnrde er Lector n. Bibliothekar 
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des Grafen v. Provence so wie anch Historlograph des St. -Lazw- 

Orden. Er war ein enthnsiastiscfaer Freund der schönen Kunst, and 

zwar vorzu^weise des klass. Alterthums. Als Mitglied der Akid. 

schrieb er Ahhandll. über Piaton, Catall, Horaz, Petrarca, das L»- 

ben des ApcUes, die Accente, die Harmonie der griech; Spracht 

die Murik der Allen, n. a. 

'« Aag. Arisold, 1789 in Jena geb., ward in Gnrland erzogei 

u. 1806 durch Privatnnten*. gebildet,, worauf er das Gymn. ii 

Gotha besuchte; dann auf den Uniw. zu Heidelberg n. Güttiagei 

Diplomatik studirte. 1811 wurde er Prof. in Eisenach; 1813 

dritter Bibliothekar in Gotha; 1817 Oberlehrer u. Prof. der deit. 

Spr. u. Geschichte am Gymn. zu Bromberg; seit 1829 wirkt er als 

Director des Gymn. zu Königsberg in der Neumark. 

Auiier niehrercu anderen Schriften gab er zuletzt eine ErUamntToa 
Plftton'g Werken^lrThLlSSeiierauM. ^ - 

I. An?(TZEit, Prof. der Beredtsamkeit ^ Geschichte n. Diclil- 
kunst zu Franecker, war zu Wesel 1702 geb., n. studirte n 
Utrecht die Rechte, aber zugleich unter Drakenborg n. Düker Fki- 
iologic, u. darauf zu Leyden unter ' Ha verkamp u. P. Burmau. 
172G ward er Doclor der Rechte, 1728 Prof. der Geschichte v. 
ßeredtsamkeit zu Nimwegen; 1742 wurde er Burmann's Nachfolger 
zu Franecker, wo er 1759 st. 

Seine, durch reichhaltige Gommentare bemerkenswerthe, Auf- 
gaben sind von: Aurelius Victor 1737; Plinii panegyr. 1738; 
1)rcp9^uii panegyr. 1753. Seine: Poemata et orationes HI gab . 
Mciu Sohn 1762 heraus. 

Otto Akivtze.'v, Bruder des vor., 1703 zu Arnheim gek., 
war nach u. uach Lehrer au d. Gymnasien zu Utrecht, Gouda, Delfi 
u. Amsterdam, wo er 1763 st. 

Ausser den Abhandll. De milliario aureo 1728; Pro latina en- 
ditorum lingua 1737; De Mercurio 1746, hat die Ausg. Catofiii 
disticha c. not. variorum, 1754 Werlh. 

I. H. Arntzenius, Sohn des ersten, zu Nimwegen 1734 
geb., war anfänglich Prof. derRechte zu Groningen, u. dann zn Utrecht, 
widmete sich jedoch danebeuphilologischen Stu/jien. Erst. 1797, 7. Apr« 

Ausser vielen Abhandll., z. B. De in ins vocando 1755; 0^ 
legibus quibusdam regiis, civilis apud Romanos sapietitiae fonle 
1774, u. a., Jurist, u. a. Schriften, gab er: Sedulii carmin* 
1761; u. Panegyrici lat. vetercs, 1790, heraus. 

A. Annows3iiTii, £sq., der durch seine vorzüglichen Charten 
berühmte englische Geograph st. 73 Jnhr alt am 16. April 1823. 

G. Ant. F. AsT, zu Gotha 1778 geb., Prof. der Philos. an 
der Univ. zu München*, vorher zu Lnndshut. Ausgezeichnet t» 
Milbcgrüüdcr der philologischen Wissenschaft. 

Seine Schriften sind: Ueber das Wesen der Philologie; GroDO- 
riss der Philologie, Grundriss der llenneneutik , Grammatik n. Kri- 
tik; Lehrbuch der Aesthetik; Geschichte der Philosophie; Plätoai* 
opp., Theophrasti charactercs; Leben Piaton^s 
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.Pet. Dan. Amad. Attbrbom, seit 1835 Prof. der Aesthetik 
4er neueren Litt, an der Univ. zn Upsala. £r fibersetzte Pla- 
nes Soph. schwedisch, u. a. 

GioY. Batt. AvDiFFREDi (eigenU. Jul. Caesar), 1714 auf der 
8te Saorgio unweit Nizza di Provenza geb., war ein gelehrter 
terator u. Bibliothekar in Rom, der sich auch in der Astronomie 
nsh^eine Beobachtungen u. Schriiten auszeichnete. Erst. 1794, 3. Juli. 

Catalogus historico- crit. rom. editionum sacc. XV. Rom. 
B3.; Catalogus historico- crit. editionum ital. saec. XV. Rom. 
94; Catalogus bibliothecae Casanatensiif librornm typis impresso- 
n.- Rom. 1761 sqq. 4 Bde.; Phaenomena coelestia. observata. 
m. 1755 sqq. u. a. 

, AthanasAuGER, Abb^, zu Paris 1724, 12. Dec. giE^b.? trat in den 
i^tl. Stand, u. lehrte 14 Jalire die Rhetorik zu Rouen; daneben 
sr war das klass. Alterthum seine Lieblingsbeschäftigung, der er 
h ganz ergab. Als Mensch zeichnete er sich durch die Hebens- 
f digsten Tugenden, ans. Als er zu Paris .lebte, wurde er Mitglied 
r ^ademie. Er st. 1792, 7. Febr. 

Ausser den vortreiflichen französ. Uebersetzungen der Reden 

f pemosthenes u. Aeschines, Isokrates, Lysias, Cicero, 

nif^r Schriiten des loannes Chrysost., des Basilius des Gr., 

a» schrieb er: De la Constitution des Romais , sous les rois et 

temps de la r6publique, 1792, 3 Bde. u. einiges andere. Die 

Jbplndige Sammlung seiner Werke bildet 29 Bde. 

E.Ferd. August, inPrenzIaul795, 18. Febr. geb., Director des 
5hl. -Realgymn. in Berlin. Gab Enclid's El emen ta u. a. heraus. 

L AuRisPA, zuNoto aufSicilien um 1369 geb. Wissbegierde 
ieb ihn 1418 nach Constantinopel, um dort^die griech. Spr. zu 
riernen und Handschriften zu sammeln. Ausser den Uandscbrifleu 
ieler schon in die Heimath gesendeten Kirchenscbriflstelleru brachte 
C bei seiner Rückkehr selbst noch gegen 238 Handschriften von 
^vchenschriftstellern mit: Procopius, Callimachus, Oppianus, Plato, 
«Qcianus, Xenophon, Diodorus, Plotiuus u. a. Nachdem er verschie- 
tne Lehrstellen au den Univ. zu Venedig, Bologna, Florenz u. 
'errara bekleidet hatte, wurde er 1441 Sekrctalr des Papstes Eu- 
eoias IV.; verlicss aber unter dessen Nachfolger Rom, u. begab 
fcb nach Ferrar.i, wo er 90 Jahr alt, um 1460 st. 

Lateinisch übcrserzte er: Hieroclis über in Pythagorae aurea 
ttmipa, 1474, u. ö,\, Philisci consolatoria ad Cicer. dum in Mace- 
onia exuläret, e graeco Dionis Cassii Hb. 38 in lat. versa erschien 
510. 

Claude de Loyncs d'Autroche, zu Orleans 1744, 1. Jan. 
d>., zeigte er seine trefflichen Anlagen frühzeilig. Sein religiöser 
'gotler Sinn, so wie seine Liebe zu den schönen Künsten führten 
'n nach Italien. Sein bigotter Sinn war so streng, dass sein Be- 
leb b^i Voltaire in Ferney aulliel. Nach seiner Rfickkehr verhei- 
ttbete er sich, und bebaute neben seinen wissensc|iaftlicfaen Be- 
'käfUgungen sein Landgut bei Orleans. Er st. 1823^ 1.7*. Novt. 
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Er flbersctzte französisch die Oden des BoraS| die AeneMt 
desV i rgil,Milton^ »Paradis, Tasso's lernsalem, nebst David's PsIilmeB. 

G. A. Mor. Axt, 1801 in Wittenberg geb., L. am Gynui. ia 
Wetzlar. — Manetho, Hermesian. n. a. 

Pierre Atract (Pet. Aerodius), za Angers 1536 gd., 
st. 1601 als einer der ausgezeichnetesten Rechtsgelehrten seiher Zeit. 

Seine vorzüglicheren Schriften sind : Rerum ab omni antiqaitatt 
iudicatamm pandectae. Paris 1588; De Pordre et instmction jo£- 
ciaire dont les anciens Grecs et Romains ont us6 en accnsations f^ 
bliqneSf conf&r6 k Pnsage de notre France, 1598 u. ö., u. a. 

G. H. Atrbr, Prof. der Rechte zn Gottingen; zu 
1702, 15. März geh., studirte zn lena, n. besuchte dai^n als Be* 
gleiter eines jungen Edelmanns die Univ. zu Leipzig n. Strasbarg, 
n. durchreiste mit ihm Frankreich u. Holland. Erst. 1774, 23. Ä^ 

Seine Opuscnla varii argnmenti erschienen 1746; Opakala 
min. sylloge 1782; Riga opnsciilorum recent. 1764'; geachM 
wurde die iat. Ubsz. von RlackwelPs Abbandl.: De praeitutä 
classicornm auctorum 1735, so wie seine Aosg. von Schnltiag'i 
Inrisprudentia vetus Ante - lustinianea 1737. 

Christoph Fried. ArnMANif, Prof. der Philosophie ü; fie^ 
^schichte so 'vi'ie Universilätsbibliotfaekar in Giesisen, in Leipz* 169$f' 
23. März geb., folgte dem Ruf nach Giessen 1720, wo er 1747| 
^5. März St. 

Er gab unter dem Namen Germanicn'a Sincerus TerseUflf- 
dene latein. Schriftsteller mit dent. Noten heraus; so: Velitjni, 
Florus, Eutropius, Caesar, Suetonins. 

loseph Nie. de Azara, zu Rarbnnäles in Arragonien 1731 
geb., ging von seinen akadem. Studien in die diplomatSscM Latil- 
bahn über, die ihn als Gesandten nach Rom fQhrte, wo ihn seiirl 
Liebe zu der schönen Kunst des klassischen Alterthmns mit aliiierD 
Freunden derselben, den Cardinälen Bemis, Aibani, Börgia, Wnr- 
ckelmann, Fea, d^Aginconrt, Visconti, Hamilton, Canova u: a. i^ 
kannt machte. Nachdem er den Unbestand des Geschicks ei^m 
hatte ^ St. er 1804, 26. Jan. 

Seine Schriften sind eine span. Üebersetzung : Vida JeCicerM 
• escr. por Middleton. Madr. 1790, 4. 4 Bde.; dann von Bowles Nato^ 
geschichte u. physische Geographie Spanien; ein Leben vonHengfi 
u. Horaz in Bodenlos Ausg. 1791, fol. 2 Bde. u. a. 

E. G. Ch. Bach, 1795 geb., Director des Gymn. zn Scbüf- 
hausen. Gab eitfe gute Ausg. von Ovidii Metamorph. 

1. A. Bach, zn Hohendorf bei M«issen 1721, 17. Mai geb.« 
studirte er zu Leipzig seit 1734, wo er 1752 ausserordentl. Prof« 
der Rechtsalterthflmer wurde, aber in Folge seiner zu grosse« .Ab* 
strengungen schon 1758, 6. Decbr. st. 

Berühmt ist seine: Historiji inrisprudentiae rom. üi^ 
n. nach s. Tode von Stockmann herausgegeben; Trajanusl74t''i^' 
Ferner gab er des Brissonius Werk: De formulis et söllefli'* 
popali röm« verbis 1754; B erger i Oeeonomia iuris 1755'bfraaS' 
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{fach s. Tode «rschteoefr ieiae: Opnscula e. praefut. Ch. Ad, Klotiil 
1767 II. darch Stockmann die: Garmina, 1787. 

Nicol. Bach, zo Montabaar 1802, 4. Aug. geb., bildete er 
dcli auf den Univ. Bonn u. Berlin, lehrte dann an dem Gymn. zi^ 
Pppeln. und dem Leopoldinischen zu Breslau bis 1835, wo er dem 
Rnf als Rector des Gymn. nach Fulda folgte. Ausser seiner Lehr- 
thfttigkeit zeichnete er sich durch seine Schriften aus: Solonit 
eam« 1825; De M. Aurelio Antonino philos. 1826; Mimnermi 
eann« 1826; Gritiae reliq. 1827; Phiietae, Hermesianactis, 
Phanoclis reliq. 1828; Gallini, Asii, Tyrtaei carm. 1831; 
taciti opp« 1834 %f\.\ n. Abhandll. über die Elegie der Griechen. 

(6Io.) Ludwig (Ernst) .BACHMAMif^ zu Leipz. 1792, 1. 
lau. geb., wirkte er als Lehrer zu jSalle, Werthheim, dann als Er- 
naher des dortigen Erbprinzen ; ging darauf nach Italien (Venedig, 
Florenz, Rom, Neapel, Paestum), Oestreich (Wien), Frankreich 
(Paris), um die Schatze der vorzüglichsten Bibliotheken dieser Län- 
der fflr seine wissen tscbafll. Zwecke zu benutzen. Zurückgekehrt 
1828 lebte er in litterarischer Müsse in Leipzig, bis ihn 1832 ein 
Rlif uni pifectorat des Gymn. u. der Realschule nach Rostock 
ffthrte, WQ er 1833 Prof. der klass. Litt., besojiders für Archäologie, 
Mythologie q. Länderkunde wurde. 

Seine Schriften sind ausser Rec. die Uebersetz. einer ital. 
Schrift: Die Aegyptischen Papyrus der Vatican. Bibliothek. 1828; 
Aneejota graeca e codd. Bibl. reg. Paris. 1828, 2 Bde.; Lyco- 
phpn 1830; De Meletio graece inedito 1833; Manuelis Moschopuli 
ia daos priores Riad« libros scholia e cod. bibl. Panll. acad. Lips. 
f^Gta et recognita 1835; Scholia in Homeri Uiad. quae in cod. 
lad. PtenU. acad. 1835 . 8 (unvollendet). 

lakob Bad BN, Prof. der Beredsamkeit an der Univ. zu Ko* 
fonhagen (seit 1780)^ zu Vordingborg in Seeland 1735 geb. Er 
Ufit ^ch mehrere Jahre in Göttingen auf, wo er mit Heyne ge- 
aaaer bekannt wurde. In's Vaterland zurückgekehrt, wirkte er in 
Tonchi^denen Stellungen. Er st. 1804, nachdem er eine Littera- 
tar der dän. Spr. hatte begründen helfen. 

Ausser der krit. Zeitsphr. v« 1768 — 1779. gab er ein Jour- 
nal der Univ. v. 1793 — 1799 heraus; er schrieb auch grammat. 
Lchi)ücher der griech., lat., deut. u. dänischen Sprache, mit bei- 
Sefllgten Ghrestomatfaien , ein griech. - dänisches Wörterbuch 1786, 
2 (de.; fibersetzte dänisch des Tacitus Annalen 1773 sqq. 2 Bde.; 
Horaz, mit Text u. Gommentar 1791, 2 Bde.; Xenophon^s Gy- 
i^pldie 1766; Quintilian B. X. XI.; seine kleineren Schriften 
^Uuaelte er: Opuscula lat. 

TorlelBADErr, Sohn des vor., geb. 1765,27.JulizuFnedrich$burg 
^*vdl796 Ehrenmitglied der königl. Maler * Bildhauer - u. Bauakademie 
-<Q Kppenhagen, 17^7 nah|n er seine Entlassung als Bibliothekcustos 
^B Kiel, u. ebenso 1804 als Prof. daselbst, worauf er Schlossver- 
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waller zn Gharlotlenbar^, n. Sckrstair der Kunstakademie wmJe. 
Seit 1824 lebt er im Ruhestande von Pension. 

Unter seinen verschiedenartigen Schriften ist hier seine Abi- 
gabe von Senecae tra^g., Bemerkk. zu Sueton, Florns, Vale» 
rius Maximus, Cicero, Livius, Aber Mythologie, Kunst, n. i. 

I. Gh. Felix Baehr, 1790 geb., Prof. u. Oberbibliothekar \ 
an der Univ. zn Heidelberg. 

£r gab ausser Schriften des Plutarch, Herodot, ein Hani- 
buch der römischen Litteraturgeschichte. 

6. F. BAERAiAivrf, zu Leipzig geb., wo er auch mit dem 
Stadium der Theologie begann, widmete er sich sp.tter der Mather 
matik, die er dann als Prof. an der Univ. zu Wittenberg seit 1745 
lehrte. Er st. 1796, 10. Febr. 

ErgabEuclidiielem. lihriXV, 1T40; eine Schrift von Lucian deibeli 
1745 ; u. eine Einleit. in die deut. Grammatik heraus. 

lanus Bare, 1790 geb., einer der vorzflglichsten Schüler 
Wyttenbach^s dessen Nachfolger er auch als Prof« der altes 
Litt, auf der Univ. zu Leyden wurde. 

Herausgegeben hat er: Posidonins, Cleomedes, NovaM- 
bliotheca crit. u. a. 

Geron. Balro, wurde in Rom durch Pompejus Laetns gebil- 
det, kam 1485 nach Paris, wo man ihn den Lehrstuhl der Hmuh 
niora gab, wo er sich aber bald Feindschaft der anderen IVoK 
zugog, u. fliehen musste, worauf er sich nach England begab, JaaR 
nach Wien ging, und dort Professor Iuris Gaesarei wurde. Ves 
da begab er sich nach Prag, n. endlich nach Ungarn, wo er in des 
geistl. Stand trat, u. ihn der König Ladislaus zum Erzieher seiner 
Kinder machte. Zulctz/ wurde er (1552) durch den Erzherzog tob 
Oestreich Bischof zu Gurk. Er st. 1535. Bemerkenswerth ist er 
als neulatein. Dichter. 

lacob Baldc, zu Ensisheira 1603 geb., war Jesuit n. Pre- 
diger am bayerischen FUi^stenhofe ; als neulatein. Dichter aosge- 
zoirhnet. Er st. zu Nenburg 1668, 9. Aug. E. Ausw.' seiner 
Gedichte gab L Corn. Orelli 1805. 

Ch. K. Balbach, 1798, 2. Aug. zu NOrnberg geb., stndirte 
auf der Univ. zu Erlangen Philologie u. Theologie, dann in Heidel* 
berg n. Leipzig. Er st. als Prof. der Oberkl. des Gymn. zn ISfim- 
bcrg 1826, 11. Juü. Seine 

Obss. criticae in locos quosd. Plautin os 182. sind seine ^io' 
zige bekannt gewordene Schrift. Mit einer neuen Ausg. des 
Fe st US de verb. signif. war er beschäftigt. 

Mart. Balticus, 1532 in München geb., wurde daselbst, 
nach Vollendung seiner Studien zu Wittenberg, pracfectns schola* 
poeticae. Seine religiöse Ansicht brachte ihn ins GeßlngBiss, ^' 
warde dann verbannt, worauf er als Reclor nach Ulm gerufen wnrfc , 
wo or 1601 als Emeritus st. j 
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Als SchrifUteller. ist er nur durch seine latein. Gedlebte: Poe* 
mala Baltici üb. III, add, est Euripidis trag. Gyclops, iät. corni. 
redd. Aug.. Vind. 1558, 8 u. 0. bekannt. 

Etienne Baluze, zu TulIe 1630 geb., war ein grfindl. Ge- 
schieh tsforseh er, n. seit 1670 Prof. des canon. Rechts am königl. 
Gollegium. Er verlor aber diese Stelle durch Verbannung, n. st. 
1718. 

Er gab ausser den Schriften^ zur Geschichte von' Frankreich 
rerschiedene Kirchenväter, u. Miscellanea s. collectio vet. monn- 
mentomm^ 1678 sqq. 8. 7 Bde. heraus. 

Angiolo Maria BANDirri, zu Florenz 1726, 25. Sept. geb., 
at« als ein berühmter Litterator,- Bibliograph u. Archäolog 1803, 3. 
Ang.f als Oberaufseher der Laürentiner-Bibl. n^ Kanonikus. 

Ausser litterar. - histor. Werken gab er Callimaehus, Mn- 
aaeua, Goluthus, Tryphiodorus, Theognis, Phocylides, 
Pythagoras, Theophrast u. a. heraus. 

Anseimo BArrnuai, um 1670 in Ragusa in Palmatien geb., 
bildete sich anfänglich zu Neapel als Mitglied des Benedictinerordens 
zu Neapel; seit 1702 lebte er zu Paris, wo er 1715 Ehrenmitglied 
der Akad. der Inschr., u. 1724 Bibliothekar des Herzogs von 
Orleans. Er st. 1743, 14. Jau. 

Seine Schriften sind: Imperium Orientale, Paris. 1721, 
2 Bde.; Numismata imperatorum rom. a Trajano inde Dccio ad Pa- 
laeolbgos Augustos. Pasis. 1718, 2 Bde. 

Domin. Banes, in Valladolid geb., kam in s. 15. Jahr nach 
Salamanca, u. trat daselbst in den FVediger- Orden. Nachdem er 
Profess gethan, lehrte er die Theologie an verschiedenen Orten, n. 
lt. zu Medina del Gampo 1604, 1. Nov. im 67. Jahr. 

Seine Schriften sind: De generatione et corruptione 's. in 
Aristot. eos libros commentaria et quaestiones; 1585; 1614: 
Relectio 'de merito et augmento charitatis, 1590; In Aristot. dia- 
leeticam, Institutiones minoris dialectieae 1618; Gommentaria scho- 
bst, in primam partem Summae S. Thomae, 1584. 

Ant. Banier, zu Dalet in Auvergne' 1673^ 2. Nov. geb., 
stodirte zu Paris, wo er 1713 Mitgl. der Akad. wurde. Er st. 
1741. 2. Nov. 

Seine Schriften betrelTcn meistentheils die Mythologie : Expli- 
ettion historique des fahles 1711; 1715; umgearbeitet: La mytho- 
logie et les fahles explic. par Thistoire 1738 sqq.; deutsch v. I. A. 
Schlegel '1754 sqq. 8; Ovid^s Metamorph, franz. 1732 sqq, u. a. 
Daniello Barbaro, der jüngere, 1528 geb., zeichnete sich 
ili Staatsmann, Geistlicher, Philosoph u; Mathematiker im Dienst 
^r Republik Venedig aus. Er gab ausser theolog. Schriften (catena 
. Graecorum in Psalmos David. 1569), Vitrnv c. comm. 1568, fol. 
Waus. 

Ermolao Barbaro, der berühmteste dieses Namens als Be- 
^rderer u. Wiederhersteller des Stpdiums der alten Litteratur im 
U. Jahrb. in Italien. Er war 1454, 21. Mai zu Venedig geb. 
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In Padoa «rkilrte ^ mit grosgem Beifitil Ae Alten, iimnfai 
Aristoteles* Seit 1486 beschäftigte ihn jedoch vor^ngsweise k$ 
politische Leben, als Gesandter der Republik Venedig, Da er ivilh 
rend seiner Gesandsobaftsreise zu Rom zum Patriarchen von Aqoi- 
loja vom Papst, wider Wissen n. Willen der Republik, genadit 
wurde, verior er «eine Güter; blieb aber seitdem «u Rom« wo er 
1493 St. 

Er machte sich besonders ^m Aristoteles, Thcmiatias, 
Dioscorides, Alexander aus Aphrod., Plinius d. Alt.« n. Poo- 
ponius Mela verdient. ' 

I. Denis Barbie du Bocags, Schüler d^Anville^s, ein ge- 
lehrter Geograph, war 1760, 28. Apr. zu Paris geb., sU daselbst 
1825, 28. Dec. Er war Mitglied des Instituts, der Akad. des 
inscr. et belles Leltres u. a. gel. Gesellscb., u. zeichnete Nch 
durch seine Charten (zu Anacharsis u. a.) u. geograph. Dnterso- 
chungen aus. 

I. H. Gh. Baebt, 1765, 19. Nov. zu Ermsleben imHalber- 
städt. geb.; seit 1797 Prof. am Friedrich - Wilhelms - (Symn. n 
Beriin, wo er 1837, 25. Mai st. 

Seine Werke sind Encyclopädie u. Methodologie der PhilDlogie 
1805 (unvollendet); Ausgg. von Schriften des Sophokles, Ovid*« 
Metam. im Auszuge, Aurelins Victor f. Schulen, n. a. 

lean Barclay, zu Pont- ä~ Monsson 1582 geb., ging nack 
4em Tode «eines -Vaters nach England, wo ihm grosse Ehren n 
Theil wurden. Doch verliess er 1616 England wieder, um seiaes 
religiösen Glaubens willen, u. ging nach Rom, wo er 1621« 11 
Aug. st.' 

Ausser e. Coramentac über die Thebais des Statins 1:601t '^ 
er vorzüglich als neulaXein. Satyriker bekannt. 

Giov. Bardi, ein edler FlorentiRer, in der letzten Hslfte des 

16. lahrh. den -der P&pst VIII. zu sich berief. Er war der erste, 

der Musik zu den Tragödien nacb der Weise der Alten einführte. 

Ausser drammtiichen u. mndereh poet. Schriften schrieb er: Trmctstiit 

eomm qaae vehaptur in agois ^xperimenM^ afi. .\rphimedip tnitinam^XMiiBatei 

Rom. 1614. 

Pietro.DE Bahdi, wurde sehr alt, u. lebte wahrscheinüdi 
über das J. 1660 hinaus. 

Ausser c. burlesken italiea. Gedicht: Avino, Avolio, Ottone e 
Berlinghieri auf den anagrammatiscben Namen Beridio d'Arpe 
1643, übersetzte er: I. Discorsi di Massimo Tirio 1642. 

Christoph Gf. Hakdi^li, 1761 jsxl Blaubenern geb., machte 
sich als Philosoph dnreh mehrere Schriften bekannt, u. st. 1M8 
als Hofrath u. -Prof. am.-Obergymn. zu Stuttgart. 

Edm. H. Barrer, 1788 geb., ein Schüler Porsons, le^ 
als Privatmann zuThetford. Er ist Herausgeber von Stephani Tht- 
saurus ling. gr. ed« Lond., Arcadius, Aeschylus n. a. 

Casp. Barlabvs (eigentl. van Baarle), ein geistreieii^ 
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nfederlMiid« Philolog, zo AntweifOE 1584 gA. Sota Todes), ist 
unbekanat. 

> Von ibm siud nur: Poemata, 1631; 165S, th einigte Ora- 
tiones erschienen. 

Adrian Barlaihd (Baarland)» 1488, 28. Sept. in Seeland 
geb.9 8t. als Prof. der Redekunst zn Löwen nm 1542. 

Seine meisten Schriften sind historisch; andere philologisch, 
n. zwar Anmerkk. zn Terenz, Virgfii, Pli'nins den j., Menan- 
der n. a.; dann: Iconum veterum ac recent. duae centnriae c. 
tchol. Lovan. 1524, 8. 

losua Barnes, 1654, 10. Jan. zu London geb., war Prof. 
der griech. Sprache zu CambKdge; jjsdoch wird s^ine Sprachkennt- 
niBS nicht eben hoch geachtet. Er st. 1712, 3. Aug. 

3Iit Vorliebe beschäftigte er sich mit griechischen Versmäche- 
reien, schrieb Eduard's IIL Geschichte, gab Euripides, Ana» 
creon, Homer heraus. 

Francesco Barozz-i, aus einem venedfg^schen Geschlecht, 
m der letzten Hälfte des 16. Jahrh. 

Er übersetzte Procius Diadoehus fiber Euklid^s elem. lib. L 
1560; Hero's des Mechanikers griech. Werke 1512; schrieb; 
f9 Cosmographia lib. IV. 1585 u. ö^ 

Casp. y. Barth, 1587, 21. Juni in Gfistrin geb., zeichnete 
iTch schon als Kind durch seine Fähigkeiten aus. Er studirte zu 
IVittenberg u. Leipzig, bereiste dann DeptschJand, Holland^ Frank- 
reich, Italien ; u. Hess sich zuletzt in Leipzig nieder, wo er auch st« 
1658, 18. Sept., nachdem er wechselweise auch zu flalle, stets 
ohne Amt gelebt hatte. 

KrgabClaudian, Statins, Propertini, seine eigemen Carmina, n. 
die bekannten Advenaria heraus. Seine Bibliothek enthält die in Zwickau. 
F. Gl. Barth, 1738, geb., starb 1794 als Rector der SchuL- 
iforte» Er gab den Properz heraus. 

L lacques Barthel^mt, 1716, 20. Jan. zu Gassis in der 
Provence geb. Die Pariser Akad. der Inschr. n{ihm ihn 1753 zum 
Uitgliede auf. Von 1755 — 1757 hielt er sich in Italien^ auf» 
^eine gelehrte Thiiligkeit umfasste die numismatische PaJi2^<\graphie, 
Untersuchungen über phönik. Münzen u. Inschriften, das jp.almyreni- 
9che Alphabet u. a. Seinen Ruf begründete die: Voyage de 
lenne Anacharsis, das in Uebersetzungen verbreitet^ so wie im 
Original noch heute geschätzt wird. Es war «in Werk von 30 
lahren Arbeit. Die letzten Lehensjahre dieses ausgezeichneten ,u. 
um die Alterthnmskunde verdienten Mannes trabten die Revolntions- 
stQnne, nachdem die Akad. 1793^ 8. Aug. aufgehoben war. Er 
•l." 1795, 30. April. 

Seine Abhandlungen, die antiqnar. Inhalts sind, befinden lieh ludenM^- 

noires de TAcad. -des inscr. Vol. XXI sqq.; Oearres diverses, Paris 1798, 8 

3 Bde.; deatsch Leip2. 1799, 8. 2 Bde., \v4>rin fieh auch .sein Leben befindet. 

los. Bartqli, 1717 zu Padoa ^eh»j st. ais Antiquar des Ik. 

V. Sardinien, u. ais Prof. der schönen Kfinste ku Turin, un 1790. 
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Amier arch&olog. AbbiadlL gab er eine Erkliroiig von vrrgili BcIof.(V. 
Rom 1758 henrai. 

I. Bernh. Basedow, 1723, 11. Sept. in Hamburg gel., 
war Prof. am Gymn. in Altona, eröffnete 1774 das nach seines 
Ansichten eingerichtete Philantropinnm za Dessaii ; er st. aber xa 
Magdeburg 1790, 25. Juli. Für Pädagogik ist er bedeutend. 

F. Jakob Bast, zu Bucbsweiler in Unter -Elsass 1771, 16. 
Harz geb., wo sein Vater 50 Jahre lang Rector des Gymn. war, 
zeichnete sich durch seinen ernsten Fleiss u. gründliche Renatniss 
der griech. Litteratur u. Sprache aus. Er st. als Hessendarmstädti- 
scher Legationsrath^ plötzlich am Schlage auf der Strasse in Parii, 
1811, 13. Nov. 

Die gelehrte Welt verdankt ihm die schätzbare Epistola cri- 
tica, Gregorins Gor. durch Schaefer herausg. ; Spec« editionis 
epistoIammAristaenetil796,e.: Comment^tiopalaeographicao.a. 

Charles Battecx, zu Allend^huy bei Rheims 1713 gek.; 
st. 1780. Er war Canonicus zu Rheims, wo er 20 Jahre die Rhe- 
torik lehrte; sfeit 1730 lehrte er die Humaniora u. Rhetorik n 
PSaris, wo er Mitglied der Akad. der Inscbr. wurde. 

Seine Schriften lind theils philosophiich , theils rhetorisch , theilf gehörei 
■ie-car schönen Litteratur. Er übersetzte franzoi. O r ellu s Lucanas; fcbrieb 
über Epicur's Moral; übersetzte eine rhetor. Schrift des Dionysius v. Bali- 
kam.; übersetzte die Schriften über Poetik von Aristoteles) Horax, Vidt 
u. Boilean; schrieb: Cours de Beiles - Lettres, den Ramler als: Kaleit. 
in die schonen Wiss. deutsch übersetzte. 

William Battie, 1704 in der Grafschaft Devon geb./fibte 
&eine Kunst als Artzt in London, u.. beschäftigte .sieh vorzflglich mit 
Beoliacbtungen von Geisteskranken. Er st. 1776. 

Ausser medicinischen Schriften gab er Isocrates 1749, 8 heraus. 

K. L. Bauer, 1730, 18. Juli in Leipz. geb., seit 1756 Rector 
des Gymn. in Lauban, «eit 1767 bis zum Tode 1799, 3. Sept. Rector 

des Lyceums in Hirschberg. 

Seine £lchriften sind: Thucydides, u. einige Abhandll. über den'ielben: 
Fhilologia Thucydides - Paulina u. a. ; Rhetorica Paulida., Anleit zum rieht 
u. guten Ausdr.; Ausg. des San et ii Minerva; deutsch - latein. Wörterb. -* 
Vgl. Bauer, e. biogr. Denkmal, Görlitz 1802. 

Detlew K. W. Baumgarten -Grüsius, 1786 geb., jettt 
Rector der Fttrstenschule in Meissen. — Homer., Sueton., £atrop*f 
Liv., Ovid., über Schulwesen, u. a. 

Ant. Baumstark, Prof. an d. Univ. in Freiburg. — Caesar.« 
u. a. Sehr. 

Wilh. Baxter, zu Llanlugany 1650 geb., beschäftigte sieh 
mit Privatunterricht zu London, wo er 1723, 31. Mai st. Br g«h 
Anacreon, Horatius u. a. heraus. 

Pierre Batle^ zu Garlat. 1647, 18. Nov. geb., war Prof. 
der Philosophie zu Sedan u. zu Rotterdam, der sieb e. Nan^'i^ 
durch sein : Dictionnaire bist, et crit. machte. Er st. 1706, 28. Sept< 

Louis de Beaufort, war eine Zeitlang Erzieher des Priniea 
von Hessen - Homburg. Er st. 1795 zu Mastriebt. 

Seine: R^pnblique romaine 1766 u. 1767 ist aein bestes Werk; fibii' 
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Ipeni iflt er all Iliitorilrer bemericeBiwerth darch seine Zweifel an der hiitoii. 
il'ahrheit der früheiteu Geickichte Roin'jk 

Gnillaume Bbauvais, zu Dünkirchen 1698 geb«, st. in Or- 
leans 1773, 29. Sept. Seine Studien n. Schriften betreffen die 
alte Mfluzkunde. 

Niclas Bejlvz^e, 1717, 9. Mai za Verdon geb.^ st. 1789, 
19. Jan. als Mitglied der franz. Akad. Ausser anderen Schriften 
ist die französ. Uebsz. des Sallust u. Gurtius'bemerkenswerth. 

Heinr. Bebel, (Bebelias) zu Jostingen in Schwaben von 
amen Landleuten geb., wurde als sehr junger Mann 1497 Prof. der 
Hnmaniora an der Univ. zu Tübingen, wo er durch eindringende n* 
geschmackvolle Vorlesungen über die lat. klass. Schriftsteller, wie 
sie bisher noch nicht in Deutschland gehört worden waren, das 
Studium des klass. Alterthums forderte, was auf diese Weise seinen 
Buf durch ganz Deutschland verbreitete. Der Kaiser Maximilian L 
krönte ihn 1501 zum Dichter. 

Seine bekannten Schriften sind: De Germanorum antiquitate, 
imperio; De Suevorum laudibus; De pagis Suevorum et Neccaro 
(Inmine; Germanos autochthones esse; De animarum statu post soIu-> 
lionem a corpore; De Romanorum magistratibus et sacerdotibns. 
Einen grossen Theil enth.: Opuscula Bebeliana, 1513. Im J. 1506 
nachte er Erzählungen: Facetiae bekannt. Seine lat. Gedichte (6 
!)B.) erschienen unter dem Titel: Triumphns Yeneris. Eine lat. 
Erklärung deutscher Sprüchwörter enthält: Bebeliana opuscula nova 
st flonilenta 1516, 4. — Zapf: Leben B., m. e. Rede BebePs: 
De necessitate ling. lat. 1801. 

I. Becan, bekannt unter dem Namen Gorepius Becanus, 
nannte sich van Gorp, u. wurde 1518 im Braban^schen geh. 
Nach Vollendung seiner Studien zu Louvain, durchreiste er Italien, 
Frankreich, Spanien, wo er Leibartzt der Schwester Garl's V. 
^urde. Nachdem er sich zu Antwerpen niedergelassen, entsagte 
er der ärtztlicben Kunst, u. beschäftigte sich mit dem Studium des 
Alterthums. Er st. 1572. Sonderbar ist seine Ansicht, dassAdam 
üamtändisch oder deutsch gesprochen habe. 

Seine Werke sind : Origines Antverpiauae s. Gimmeriorum bec- 
ceselana etc. 1569; Opp. hactenus non edita 1580. 

lul. Gaesar Becelli, zu Verona 1683 geln Er trat in den 
Jesuiten - Orden , verliess aber denselben wieder, u. beschäftigte 
sieh ausser seinen Schriften mit Unterrichten und mit Gorrigiren 
von Druckbogen aus Vorliebe. Als ital. Dichter n. Schriftsteller 
Überhaupt arbeitete er mit Leichtigkeit, u. liess alles auf Kosten drucken. 

Ausser seinen poet. u. dramat. Schriften sind hier bemerkens- 
werth: Esnme della retorica antica 1735; Trattato nuovo della di- 
nsione degli ingegni e studj, secondo la vita attiva e conteraplativa, 
1738; De rntione pnerilium studiorum dial. IL 1741; De bibj. in- 
stituenda liber 1747; Erodoto Alicär. trad. 1733 sq., die fUnf 
ersten BB. a. d. Lat. 
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Gh. Dan. Be]gk, 17S7, 22. Jan. zu Leipzig geb., st. 1832« 
1 3. Dec. als Prof. der alt* Litt, an d. Univ. zu Leipzig. 

Ausser Pia dar» Apolionins Rbod., gab er Schriltea tob 
i.\ristophane8yEuripides,Dem.osthenes,PlatQ, Cicero heraus. 

Alb. Gerb. Becker, 1770 geb., lebt als Pfarrer zu Qaed- 
Linbarg, o. wirkte nameotlich für das Stodiam der griech. Redner. 

Er übersetzte Schriften von Xenophon, Dionysius ans JUf 
likar.y Reden des Demostbenes; gab Lycnrg heraus; n. schrieb 
tiber Demostbenes, Aeschines. 

K. Ferd. Becker, 1775 geb., bis 1799 Lehrer am losephi- 
vum in Hildesheim, u. prakt. Artzt zu Offenbach. Bekannt all 
deutscher Grammatiker. 

Ülr. Just. Herrn. Becker, 1795 geb., Conr. des Gjnu. n 
Ratzebnrg. Seine Schriften sind historisch. 

W. Ad. Becker, 1796 in Dresden geb., Conr. an d. Gyns. 
zu Zerbsty seit 1828 Prof. an der Landesschule zu Meissen; leit 
1837 Prof. der Archäologie an der Univ. in Leipzig. Sohn roii 
W. GH. Becker zu Calenberg 1753, 6. Nov. geb., st. ali Antikes - 
Inspector in Dresden 1813, 3. Juni.*) 

Seine Schriften sind: Aristot. de s6mno etc. 1823; der 870« 
bolik Triumph, vier Briefe, 1826; Elegia rom. s. selectae Oviilii, 
Tibulii, Propertii elegiae. 1827. 

*) Unter seinen Schriften ist: Augnsteum, J)resdens aetikl 
Denkmäler, das der Sohn wieder abdrucken Hess, das Bemeikeiii- 
wertbeste. 

L Beckmann, Prof. der Oekonomie zn Göttingen, 1739, 4. 
Juni zu Hoya im Hannoverischen; st. 1811^ 4. Febr. 

Er gab: Aristot. de mirabil., Antigon. Caryst., Marbodi über 
lapidum n. 9. heraus. 

Ch. Becmann^ 1580^ 20. Sept. zu Steinbach bei Borya ja 
•Sachsen geb., studirte zu Leipzig, wo er Prediger wurde; 1608 
Rector in Naumburg, 1612 in Mühlhausen, 1615 in Amberg, 162S 
in Bernburg, 1627 Prof. der Theologie, Pastor u. Soperintendent 
in Zerbst, wo er 1648 st. 

Ausser mehreren theolog. Schriften gab er: Tres oratt. n^ 
-trieae 1604; De Lauru, Phoebo et Musis 1605; Manndaetio ad 
linguam lat. 1607; Origines lat. linguae 1608 u. 0.; Schedia/Mi& 
philologicum etc.; poemata et epistolae 1639 heraus. 

Lorenz B^gee, geb. in Heidelberg 1633, 19. April^ st. le 
Berlin als Rath des Kurfürsten JPriedrich Wilhelm 1705, 21. Aprü* 

Seine Werke sind: Thesaurus ex thes. palat. sei. 1685; Ohu» 
,ia aumismata quaedam antiqua 1691 ; Spicileg. anliquitatis 1692; 
Thesaurus Brandenburg, sei. 1699 sqq.; Meleagrides et Aetoüa ü^* 
1699y| Cranae 1696; Contemplatio gemmarum quarund. 169/ $ 
.Bellum et.,excidium Trojanum ill. 1699; Regum et Imperat. rov* 
numismata'1700; De npmmis Cretensium serpentiferis 1702; Lnc^ 
.nae veterum sepulchrales icon. 1702. 

Carl (F. Adam) Bbibk, 1790, 30. Mai in e. Vorst. v. ZerW 
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geb., hielt als Prof. io Leipzig Vorleswigeii über rerscUedene 
Theile üer Philologie. Er st. 1828, 16. April. - 

Als Schriftsteller war er yicifaeh thtftig; vorzflglich bekanntt^ 
ist er als Herausgeber von Schriften Cicero 's, u. Beitferkk. zu 
Seztas Empiricns. 

(Aog.) Immannel Bbrrer, id Berlin 1785, 21. Mai g^ii^-t 
•tndirte auf der Univ. zu Halle unter F. A. Wo(fs Leitung, .1810 
wurde er ausserordeutl., 1811 ordentl. Prof. an derÜnir. inBerlis; 
1815 Mitgl. der Akad. der Wisis. Um die Schriften griech. Schi.'ift- 
iteller verdient durch neue Recensionen. 

Er gab heraus: ApolloniusDyseolus depron.; Anecdotägraeca; 
^seehinis et Demosthenis oratt. de cor.; Theognis; Paulus Silenliar 
rins ambo; Coluthos; loan. Tzetzes; Demostfa. philipp.; Piatonin 
dialogi^ Apollonii AI. de constr.; Niz klein, griech. Wilrterb.; 
Thacydides; Oratores attici, Ffaotii bibl.; Aristophanes; Tft^us; 
HerodotuB ; Liyius; Aristoteles. 

Remi' Belle AU, 1528 in Nogent - le - Rotron geb., ist einer 
der sieben Dichter der Pleias Frankreich^s. Ausser seinen Ge* 
dichten schrieb er metr. Ueberszz. des Anacreon u. Aratus. Er st« 
in Paris 1577, 6. M^rz. 

Giov. Piet. Bellori, eioer der berühmtesten Antiquare 
Italiens, 1615 in Rom geb., dessen Ruf die schwedische Königin 
Christiana bewog, ihn zu ihrem Antiquar u. Bibliothekar zu mabheo, 
wcrkni er vom Papst Clemens X. . den Titel : 'Antiquar voa Rom 
erhielt. Er st. 1696. 

Pietro Bbmbo, 1470, 20. Mai in Venedig geb., wurde unter 
Papst Leo X. Sekretair, n. unter Paul IIL Cardinal. Er st. 1547, 
18. Jan. 

Grosien WertK haben seiae ital. PoeBien: Rime; Lettere volgari; 
■eiue: Epistolae. Dann schrieb er: De VirgUU Culicect Terentii fabulii 
Über; de Aetna; de Imitalione. 

C. Benkcke, 1800 geb., ist Lehrer an e. Gymn. in Posen, 
n. bat Cicer. oratt. catü.; lustini bist. u. a. bearbeitet. 

Traug. F. BnifEDiCT, 1756 geh*, st. 1833« 15. Oct. als 
Rector des Gymn. zu Annaberg. 

Er ichrieb Ober Cicero, E'dripi.defu. a. > i , 

Paolo Beni, um 1552 auf der Insel Candia ge)i., u« v^ 
Gobbio im -Herzoglhume Urbino erzogen, wurde er Jesuit,- verliess 
aber den Orden, und erhielt endlich (1599) nach mancherlei Ver- 
bihnissen die Professur der B'eredtsamkeit an 'dei* Ünir. IzU' Padua, 
wo er 1627, 12. A]>ril st. Er besass eine umfh^enie Gelehrtattb- 
'keit, dotjh war sein Geschmack wenig gebildet.' i'.. ' 

Seine Schriften sind: In TimaeumPlatunig decadefirti-i594ii.d«' Com- 
pataiioh'e li F. Tasao, con Omero e VergiUo. Päd. 1607; :i6;t2. Conunentarii 
in Ariitotelis poeticam 1G13. Platonii poetica ex dialogii eoUecta, '1622, 
CoBiBieptarii in rhetoricAm AristoteliB, 1624. De hiitqria conacriben^a libri 
IV, 1607 u. o. Seine Opp. erschienen Venet. 1622, fol. 5 Bde. . 

Rieh. Bentlet, zu Oulton bei Wackefield in Yorksbire 1662, 
27. Jan. geb., beschäftigte sich Torzugsweise mit philologischen 
Stadien, doch auch mit theolog. Er war Vorsteher der königl. 
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»jt. James • Bibl., dann Prof. an der Univ. zn Cambridge « u. end- 
Jach Archidiakonus zu Ely. Er st. 1742. . . 

Er gab Horat Terent., Phacdrui, Phalariti Meqander, 

Lucan., Lucret.) Cic. TaicuL heraui; iichrieb Beni. zu dem Chrunicon 

dei Matal aa, zu Aristophanei u. a.; Opusctila u. a. Eine Lebenutizze r. 

F. A. Wolf I. in dessen Litterar. Anal. Tbl. [.; nionk'i Life of B. Loud. 18^0, 

4; e.Probe daraus in J ah n'sN.Arcbi%'lK34. 

I. W. y. Beagbr, sU 1751 als Prof. der Beredsamkeit ao 
der Üniy. in Wittenberg. 

. Er schrieb iberLibaniui, Virgil, Linus u.a. 

Nicolaus Bergier, zn Rheims 1567, 1. März gcb«, wo er 
gich anch' zum Advoeaten bildete,. n. Prof. der Rechte n. Syndikus 
der Stadt wurde. Er st.- als Historiograph* zu Grignon 1623, 
18. Aug. Durch sein Werk: Histoire de grands chemins de Tem- 
pire romain, 1622, Ay 1728, 4. 2 Bde. schuf er sich einea Ue^ 
Lenden Namen; latein. in Graeivii Thesaür. antiqq. T. X. 

Steph. Berglbr, zu Kronstadt in Siebenbürgen- 4im 1680 
geb.) ein .gründlicher Philolog, aber anch einer der.ächmutzigstea 
Cvniker. Er st. als Erzieher der S^hne des Fürsten Alex. Jbmfh 
kordato in Bukarest zwischen 1738 — 1740. 

Er gab Pollux ünomast., Homer., los. Genesius, Aristophanes, Aldplmit 
. «.».- heraus. 

Thd. Bergmann^ 1805 geb., Lector d^r Univ. in Lefdeij 
n. Herausgeber Ruhnkenii A. Wyttenbachii Opuscula. 

Abr. Bkrkbl, ein hollflnd. Philolog st. als Prof. der griecb* 

Litt, an der Univ. zu Leyden um 1688. 

Er gab: Epictet, Cebes, Autoninuji Liber., n. mit grossen Fleiii 
8tephanus Byzant. fragmenta, u. dessen ganzes Werk von Jak. Grünorntek 
Berkel's Tode herausgegeben. — Sein Sohn I an us BERKELwar Lehrer sn 
Gymn. zn Dordrecht, u. schrieb: Dissertatiünes sei. de poetis gr* et lat Logo« 

■8.1704,8. 

Aug. F. Berä'uardi, 1768 zu Berlin geb., u. daselbst als 
Dircctordes Friedrichs - Gymn. u. Konsistorialrath 1820 gest. 

Er ist als philosophisch er Sprachforscher ausgezeichnet, durch Mio» 
vollständ: Latein, u. Grlecb. Grammatiken, dürfhe. Abh. dber des Sophokle* 
ThiloVtet; Anftmgsgruude der Sprachfirissenschaft; Sprachlehre; AbhandL 
über das Alphabet. 

I. Mich. BERrcuoLD, zu Gregüngen- 1735, 5. Juni geb., s^* 

'als Oberanits- u. Stadtphysikus zn Ufl'enheim 1797, 27. Jan. 

Ausgezeiehiiet als Arfzt so v/ie durch seine Aosgg. des Scribonius La^^ 
■ gus, Theodorus Priscianus, Catouis Distioha. .. 

,-.:;.2,Filippo Bbkoaldo, der üUpre gßb. 1453, 7. Dcc. zo B^'" 
Jog^a, erwarb sich grosse Verdienste um die Wiederherstellnogd^^ 
Studiums der alten Klassiker. Er st. als Prof. an der Unir. sein^^ 
Vaterstadt 1505, 17. Juli. - - 

£rgabPlihiihist.nat., Propert, Sueton., Apulej., AuluaGellinijLuca 
ti. m. a. heraus. Sein Schüler war: 
■ Filippo Beroaldo, der jüngere, sein Verwandter, zu Bo 
logna 1472, 1. Oct. geb., st. 1518 zu Rom als Bibliothekar i 
Vatikan. Er war ein geschmachvoller latein. Dichter. uud gelehrte 
Philolog. 
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Er gab TaeitI aim. IIb. V priorei 1515 h^aui, u. $• Odariuu lib.111. 
t eiiigramniatum üb. iinui, 1580. 

Gregorius Bersma?ius, 1538, 10. MSrz zu Ännaberg in 

chsen geb., studirte die .3iedicia, deren Kenntniss er auf. seinen 

isen nach Paris, Lyon, Genf, Padua, Ferrara, Bologna ver- 

Ikommnete. Von Leipzig, wo er Nachfolger des Joach. Ga- 

rarius 1575 geworden war, musste er wegen der damals aüsbre- 

mden Religionsstreitigkeiten flüchten. Er ging nach Anhalt, wo 

1 der Fürst Joachim Ernst zum Rector des Gymnasium illnstre' in 

rbst machte, wo er in segensreicher Wirksamkeit 1611, 5« Oct. st« 
Seine Auagaben lind Vir gil, üvid, Lncan^ Pbilo, Horass, Cio^jro, 
ie^ nicht bhiie VVerh lindu. oft wiedergedruckt' wurden. Auf lerdem schrieb 
r lat. Gedichte, Reden, latein. Lehrbücher über Logik u. Rhetorik; übenetztia 
ie Psalmen metriacb in Jät. Speachc. 

Bartoiomeo BEVERiiti, geh. zu Lucca 1629, als Gebtlicher 
Wgest. 

Seine vorzüglichsten Werke sind : Eneide di VirgUio transport. in ottavt 
ime', 1680 u. o. Syn(agma de pouderibus et mensuris, in quo veterum num<.> 
aomm pretium ac mensuanim quautitas demoiistratur, opus ^ostliumam 
iuectLV, 1711, 4. Ausserdem itaL u. latein. Gedichte. ■ . , . 

I. Gii. Biedermann, zu Naanihurg 1705, 5. April geb., war 
[Mngirch Conrcctor (1732), dann Rector (1741) an der Domschnle 
ner Vaterstadt, ging aber 1747 als Rector der Schule nach Frei«- 
rg, wo er 1772, 3. Aug. st. Er war eid 'fl^issiger Schulmann, 
Seine Schrifen enthalten einzelnes Gntej so die: Otia literaria u^ Acta 
lehiilast., n. Nova acta scholasticia, welche die vtfrzaglichsten sind, nebst dem: 
De Numis rei nionetariae reformatae testibus 1764| die übrigen sind leicht. 

I. Erich Biester, 1749, 17. Nov. zu Lfiheck geb., st. a)s 

rter Bibliothekar der königl. Bibliothek zu Berlin; studirte zii 

ittingen die Rcchtsvissenschaft, die er an der hohen Schule zu 

Itzow lehrte, bis er nach Berlin gezogeü Wurde. ' - 

Ausser akad. Abhandlongen schrieb er die Ubsz. von Anacharsis Reisfe 
darch Griechenland, und vier Dialoge Platon's heraus, die später BulLti4aQ.|i 
verbessert wiederholte. 

R. G. Jul. BiLLERBECR, 1772 geb., Director des iGymn. zu 
Mesheim, seit 1825 pensionirt. Er gab' vorzflglich Schnliiusgg. 
:• Classiker, Flora class., Handb. der alten Geogr. 

'loh. Binder, geb." 1767, 12. Febr. m Schäsburg in' Sieben- 
rgen, st. als Rector des evangel. G}'inn. zu Hermannstadt in Sie- 
ibflrgen u. Korrespondent der königl. Soc. derWiss. znCiÖttiagen 
Ö5, 18. Nov. ' 

Schrieb: De polifia veteris urbis Romae. Gotting. 1791, 8; UeberTroas, 
Qb d. FVanz. des Choiseul - Goufiicr, in Lenz's Werk über die Ebene von 
•.roas. u. a. 

Thom. Blacrwell, 1701 zu Aberdeen geb., wo er 1723 
•f. der griech. Spr. wurde. Er st. 1^57 in Edinbnrg. 

Seine beste Schrift ist: The life and writ. of Homer.; dann; Lettreicon- 
ern. Diythologie; Memoires of the court of Augustus. 

Andreas Blaskovich oder Blaskovics' (spr. Bldskowitsch) 

i adeligen Eltern in Groatien 1722 geb., studirte die Humaniora 

Ayram^ u. trat 1744 in den Orden der Jesuiten , u. lehrte Phi- 
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losdpbiii, Morallbeelo^e «• Kirchenreehi datelbBt. Nach AQA^ 

bong des Ordens schrieb er: 

DiiiertationutttP- L bcfiaitone rec^fti (1758) erntl marmorii ab AndAilo- 
idmi Paiinoniae Siriae repnblica Imperalpri Ti^jano Decio olim dc^idti 

- . concinnata, anii,.'iT76, foL P. U. occaaion« alteriut reperti marmorii Hera- 
niae Etruicillae Auguitae ab etdem Andaotonienii rep. dicalL Zagrabiae 1781, 
fol. P. III. qua lus AndaatoDienBium et Res Paniioniae Saviae ampUaiiiluitna- 
ttir. Zagrabiae 1782, fol. Diese Abh&afliungen sind wieder aafgen. in de« 
leider unvoltendet gebliebenem Werk: Ifistoria vnivertalia Ulyriei, abflfim 
£^|Üis M nommii^ uiemaräi ' Zagrab. i794| foh 4 Tble. 

Sören Niki. I. Bloch, 1772 geb., Reciör des Giinil. n 
Rothschild in Dfinemairk. Schrieb vorzflj^iich über die Aussprache 
der Altgriechen |i. a. V 

G. la. Blompield, 1762 g^., engl. Biscboffzu Cberter 
gab!AesehyIu8, Cailimachns, Por^oa*s Adrersaria, henu. 

Edward Valentin Blomfield, 1788, 14. Febr. n Birjr 
6t. l^dmiind^s; zeichnete sich dnrch geschihäckvolle griech; Gedichte, 
lät* Stilj al^ Gründer des Moa. crit. Cantabr., Oebersetzer voi 
Schneidcr's griech.-daut. Wttrterbach, n. Matthiä's griech.. finm- 
matik aus. Er st. 181G vpn e. Reise aus der Schweiz- mrlckge- 
ke^t in^Cambriäge, wo er Universitätsprediger u. Fdlow, u. fir 
das ibigende Jahr zum Prorector ernannt war. Biogr. in Saebode*f 
irit. Bibl. 1823, I.;j».:196 sqq. . • 

Fran^ois Bloisdj^l, zu Ribeniont 1617 geb^, zeichnete sidk 
.als Arebitect. aus, war aber auch mit der alten Lilteralar Tttttaot, 
wie düe Coroparaison dePindare et d^Horace 1673, u. in 'ei 
Oenyres du P. Rapin u. latein. tibsw, Histoire du Calendrier romaia, 
4^6&2.a. fi. beweii^n. Er st. als Pirector n. Prof. der Aktdeiue 
der. Baukunst 1686, 1. Fe.br. zu Paris. 

Mich. Aug. Blojtous, (ital. Bioudo) 1497, 4. Mai xa Ve- 
nedig geb., schrieb als Mediziner u. Pharmaceut besonders flher 
dieSohriften des Hippocrates, Gälen^s, Theophrastus (tt^ 
setezt 3 erste BB. y. dessen bist, plant, ital.), Aristoteles. 

W. Herrn. BLUHEy-1795 geb., vorher zu Stralsund am GtsOm 
^ann Director des Gymn. ^^n- Potsdam, JQtat Diir^ der BUteraka^epil 
in Brandenburg. Seiuß. Ai*beiten sind Ubsz, des Polyfln, u. pnJ^' 
tische Sehulbb. zu Uebersetzungsübungen. 

Guisepjie BoccANEäA, wurde zu Fabrianogeb., st..l818»i4< 

Juni 21 Jiihr alt. ; . 

Er gab Brumoy'-s Theatre des Grec«, ti. Vellej. Pater. Nap. 1814 Ui^ 

it'alienUicbe übersetzt, n. eine Biografia degli uomini illustri del regno diNap«^ 

" Napoli 1813 — 1817, 4. 4 Thle. bearbeitet, beraas. 

Samuel Bochart, zu Ronen 1599' geb., war reform. Äe- 
diger zu Caen, wo er 1667, 16. Mai st. Jplr ist bekannt dnrch eeiie 
Geogjaphia sacra 164G u. o., u. HierozoicpiL 1663 sqq. Alles gtuaa^^ 
ist in Opp. omnia b. e. Pbaleg, ed. IV. Lagd. B. I7i2, foL 3 Bde. 

Aug. BtfcR9) 1785, 14. P^ov. zu ^rlsruhe geb., Prof. 9» 
der Univ. zu Heidelb., seit 1811. Prof. der alten Litt, ao i^ 
Univ. zu Berlin. 
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Scijie Sehriflen beireffen theili die Metrik dev t^ndar, deuen Gesänge er 
nrauigab, tlieils Piaton, PliUolaoi, dai griecli. Alterlbam ; Corpus Insüriptt., 
taatshanahalt. der Atbeuer; feUmon Socr. dialogL — Biogr. vdu Klausen 
ach handscbriftl. MittheU. B. in Hoffiuann's Lebeusbildeni beräbmter 
[nmanisten 1837. Uft. 1. 

Gejorg Heinr. Bode, 1801, 18. Oct. zu Nordheini geb., 
;ent an der Univ. zu Göllingea, nacbber mehrere Jahre Prof. der 
la Litt, an e; Univ. der verein, nordamerikan. Freistaaten. 

Er schrieb: Orpheus, poetar. antiq.; gab heraus Mythographi lat, 
^«■cbicbte der griech. Lyriic 1838. 

loh. Heinrich Boecler, za Gronheim in Franken geb., 
lirte zu Tübingen u. Strasburg, n. erhielt in der letzten Stadt 
Professur der ßerec^tsamkeit. 1648 ging er gerufen als Prof. 
r Beredsamkeit nach Upsala, kehrte aber schon 1652 wieder 
:h Deutschland zurück a. erhielt in Strasburg sogleich eine Pro- 
snr der Geschichte die er bis zu s. Tode 1672 bekleidete. Er 
b Terent., Tacit., Sueton., Virgii n. a. heraus. 

I. F. Wilh* BöTTiCHER, 1798, 6. Juli in Wormsdorf bei Mag- 
borg geb., Prof. am Friedrich - Wilh. Gymn. in Berlin, schrieb e. 
Bf. flber Sappho.^ Geschichte der Ka^'thager; Lex. Tacit.; Tacit. 
Qtsch; Tabellar. Uebersicht der Gesch. u. a. 

K. Aug. Böttiger, 1760, 8. Juni zu Reichenbach geb., war 
rector des Gymn. in Guben, in Weimar, dann Lehrer am Pagen- 
ttitat in Dresden, st. als Oberaufseher der Königl. Antikensamml. 
Dresden 1835, 17. Nov. ErwaralsAltertbumsforscher ausgezeichnet. 

Seine Schriften betreffen vorzugsweise die Erklärung der alten Kunst: alte* 
Malerei u. a. Sabina, Furienniaske, Amalthea (m. andern Gelehrten beraus- 
gegeben). Seine lat. Schriften wie die dent. kleinen Schriften sind u. werden 
von^Jul. Sillig gesammelt. «— Bdttiger, e. biogr. Skizze tou dessen Sohn 
R. W. Bottiger. 1837 ; Eichstädt: exhorUtio e Bdttigeri vita ducta 1886, 4. 

lean Fran$:ois Boissonadb, 1774, 12. Aug. zu Paris geb., 
of. der griech. Spr. zu Paris, u. Mitgl. der Akad. des inscr. seit 
il6. Vorher war er General - Sekretair der Praefectur in dem 
^is Haute -Marne, dann Mitredacteur des Journal des Debats, 
r das er gediegene Artikel schrieb, gezeich. 52. 

Er gab heraus: Lettres iued. de Voltaire ä Frederic - le - Grand 1802; 
Philostratiheroica; Marin! vita ProcU; Tiberiua rhet., Nicetas Eugen., 
Anecd'ot. gr.\ Callimacbns, Anacreon, Poetae gnom., fiiöni 
Ybeoer.,Moschus, Sophocles, He sind., Aen.Gaz.,n.a. in den Poetar. 
giaec. aylloge ; AbhandIL in den Notices et Extraits. 

lean lacques Boi^sard, 1528 zu Besan^oa geb., ^ar Ar-* 
iflolog u. neuiat. Dichter; er studirte unter seinem Onkel Huguts 
ftbel, wnr Prof. der griech. Spr. an der Univ. za Lonvain; dann 
ifebreiste er Deutschland, Italien, wo er sich mehrere Jahre auf« 
elt, die Inseln des Archipelagns. Er st. zu Metz 1602, 30. Oct. 

Er gab heraus: Deliciae poetarum Gallorum; Poemata, epigrr., eleg^ae 
et epistolae 15T4 u. o.; Enibleihata 1584 u. ö.; Romauae urbis topogr. et antiqq. 
4M7fol. 6 Thie. u. a. biogr.- histor. Werke. 

Mart. G h. F. B tfoi flAnn , 1785, 5. Jan. in Dffenheim geb.,4H>bf.ii. 

«Ctoram G.zaAnspach. -^ Demosth.Lept.deiit.l822^ltb^Pliit.,Q. a. 

' Aat. BoKFi?vi, 1427 im Dec. za Asceli geb., Waril^ vom 
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Könige Matth. Gorvinus berufen als Goavernenr der KönigiaBei- 

trixv. Arrag.; n.blieh auch bei Gorvinus Nachfolger in GoDst. Erst. 1502. 

Erachrieh: ReramUngaricar. deeadeitrei; übenetzte Ut. Philo itriti 

libride^'iliaaophiit. 1516; Hermogenei et Aphthoniui 1538; InHontiHi 

Fl. coinrocntarii o.L, u. a. 

G. W. £duard Bonnell, 1802, 15. Febr. zn Berün geb., 

Lehrer o. Prof. am Friedrich - Wilhelms - Gymn; zu Berlin. 

Uebungsbuck zum LTebersetien aui d. l^t.; I^exicon QointiL, LatLoe- 
buch Q. a. 

Franz Bopp, 1791 zu Mainz geb., Prof. an der Coir. zq 
Berlin. 

Seine Schriffen betreffen das Sanskrit n. die vergleich. Sprachkunde. 
Giovan. Alfonso Bobelli, 160S, 28. Jan. in Neapel geb., 
zeichnete sich als Mathematiker mehr als durch die Uebung iet 
Arzneikunde aus. Er st. als Geistl. zu Rom 1679, 31. Dec. 

Seine Schriften lind meiatenth'eila phys. luhalta: De rerum nm iodidon 
1664. Theoricae medie. planetarum ex caasia phyiicis ded. 1666; Hiittrii 
et neteorologia incendii aethnei 1669; de motu animalium 1680; o. t.; 
Euclidei reit. 1628: ApoUonii Perg. conic. lib. V. VL Va 1661. 

F. A. BoANEMAitN, geb. 1787, früher Rector des Gynia. n 
Schneeberg, dann Prof. an der Fürstenschule in Meissen, jebt 
Pfarrer. 

£r gab die Schrr. dei Xenophon, Scholia in evang. Luc. n. a.h€TMU> 

Olans BoRRicnius, (eigentl. Oln Borch) 1626 zn Börcbei 

in Dänemark geb., Prof. der Ghemie u. Botanik an der üoiv. ii 

Kopenhagen, durchreiste Holland, England, Frankreich, ü. besnckte 

auch Rom. Er st. 1690, 3. Oct. 

Auiser den Schritten seinci Fachei schrieb er: De canais divertitatiitb' 
gnarum.l675u. o.; Cogitationesde variislingnaelat.aetatibafll675; AbiIccIb 
ad cogitatt de 1. 1. 1682; de antiquanrbisKomaefacie 1697, deorbisKtW 
primordiisl687; Orationes acad. 1714 

Lambert Bos, geb. 1670, 23. Nov. zn Workum in Ostfries- 
rand, studirte zu Franecker, wo er auch als Prof. der griech. Sfr* 
1717', .6. Jan. st. Ausgezeichnet als Sprachkenner n. Henscb. 
Er gab heraus: 

Thomas Magister 1698; Ellipses graecae, 1702; Antiquifatom gnec* 
descriptio brevis 1714; Vetus Testam. ex vert. LXX interpr. 1709, tmts 
andern krit. AbhandlL 

ieronymo de Bosch, 1740, 23. März zu Amster^vm P^m 
war .'ein ausgezeichneter neulatein. Dichter u. Gelehrter, ohgieici> 
er Apotheker, n. seit .1773 Stadtsekretair seiner Vaterst. war, Ui 
er 1798 zum Kurator der Leidner Univ. ernannt wurde. Er iL 
1811, 1. Juni. 

. Sein gelehrtes Hauptweric war die Aiisg^ der: Anthologtia grin* 

1704s.qq. 4; die van Lennep durch den 5. Bd. erst 1822 Tollcndet«i. der üd^ 

in.e. VersammL der 3ten KI. des KonigL Instituts, za Amsterdam amliN*^* 

1817 e. Lobrede auf de bbsch hielt, die als: Memoira Hier, de Bosch gedjr. wvi^' 

L Andr. Boss [nicht Bos], 1626, 16. Jan. zu Leipzig pJiM 

Uli seinem 15. Jahre schon Baccalaureits der Philosophie iwl't 

u. dann lip^h za Wittenberg, so ,wie zu Strasburg unter Boeder 

Philolocif , sii«4irte. 1666 wurde er Plrof. dier Geschichte, an '•' 

V.mY' -iBJ^BS^^ wo er 1674» 29. April st.: 'Er wirkte «egeaslTicIi, 
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bewies« sich neben seinen Haaptstudium auch als Verehrer der 
Sfiischen Philologie. 

Aas«er ■einen venehiedenen bedentyngsvollen hi«tor. Werken gab er 
^orneliui Ncpoi em. et c. not. et ind. 1657 (1675); Taciti Anpricola 1664 
eraai. Petrouii Satyricon erachien 1701. 

Girolanio Bossi, 1588 zu Pavia geb., lehrte 14 Jahre zu 
[fand die Rhetorik, dann die alte Litt, zu Pavia seit 1G29. 

S^ne Abhandll.: de toga roni. 1614; Itiacaa s. de listro, 1612 iqq.; De 
enatordm latu clavo obia. 1618 u. a., auch in Salengre'i Novu» Thefaumi 
ntiqq. roni. T. II. Wichtig sind seine: Epistolae 1613, 1620, 1623; Euco- 
Miaticon 1620; Diss. de aoiore philologiae 1627 a. a. 

F. H. BoTiiE, 1779 geb., Privat^^ann zu Mannheim, Zürich. 
Kr gab: Aeschylos, Sophoclei, Enripidcs, Poetarnm ]at. 
.-Bgm., Homer, Terentias, theilsiun. Rec, theilialsSchulausg};., Enri> 
idea deutach heraus. 

Giov. Gaetano Bottari, zu Fforenz 1689, 15. Jan. geh,^ 
(mete sich neben der Theologie, Philosophie o. Mathematik auch 
n Studium der klass. Litt. Er lebte seit 1730 zu Rom, wo ihn 
r Papst Clemens XIL zum Prälaten erhob , u. er auch Cnstos der 
likan - Bibliothek wurde. Er st. 1775, 3. Juni. Seine Verdienste 
rarb er sich durch eigene werthvoiie, n. durch Heransgabe 
1 Schriften anderer. 

' MDseum Capitolium 1714; 1750 sqq. 4 Bde. -~ Scalture e pitture 
Acre 1737 sqq.; Antiqniss. Virgiliani cod. fragmenta et picturae 1741 ; u. a. 

Matthieu Ant. Bouchahd, 1^19, 16. April zu Paris geb.. 

He er daselbst 1474 Prof. des Völkerrechts, u. 1785 Stants- 

b, verlor aber diese Stelle wegen einiger Artikel in dPAlem- 

ri?s üncyclopädie, erhielt sie jedoch in der Revolution wieder. 

war auch Mitglied der Akademie. Er st. 1804, 2. Febr. 

Ausser verschiedenen rechtswiss^nschaftl. Abhandll. in den Memoiren der 
l&ademie, n. anderen Scbriflen n. Uebersesi. scbrieb er. Aecherches sur 
M poUce des Romains, concemant les grands chemins, les rues et Ici marcbcs. 
Pariavl784; 1800. Commentaire sur laloi des douzetables, 1787; 1803. 

Teisi'n BouHiER, zu Dijon 1673, 16. März geb., beschäfljgtp 
ilti..ehe er den Rec^itscursus machte, zwei Jahre mit dem. Studium der 
iechischen Sprache, so wie m. der hebräischen, ital. u. spanischen, 
e Rechtswissenschaft studfrte er za-Orieant u. Paris. Er sti' als 
fteideät des Parlements seiner Vaterst. 1746, 17. März. Seine 

ilebrs'amkeit Übertraf seinen Geschmack. 

■ • ■ ' , ■'■■..■ 

Er schrieb : Rccherches et dissertations sur Qerodote 1746 ; ül^rsetzte 
PaMe' 9e Patrone sur 1a giietlre cirile, 1736 , n. Tefl^ss. -Text n.-'Con^mentar ; 
Gbcrsetztc auch Cicero'sTn8calanaei73T sqq.; schrieb ferner: Explication 
4e*jquelqufei niarbres antiquea. 1733, n.'a»,auch Abbaudiangen in den Mero. de 
llAcad« des Inscr:, dcren'Miigl. er war. ... 

Gl. Fran^. Peiix QoiiLLENGBiif b-eRivbrt, 1725, 12. Jali 
^JftlnAe■S' ]geb;,' Advokatzn Paris, wo -er st.^ 1758,24. Dee ' 

Ausser anderen Schriften schrieb er unbrauchbare: Recheilchei histori» 
^■weterft. sur qtiehpieM sptetacles et partkolierement sur les mlmesetpanto^ 
inuaesl751.- ...■..;•-. i 

-i'kbnael BouxiLiau. . (nicht. Bo.vllia.ttd), in London 1605, 28. 
^pU'geb^4 wan. Agent, de»' KdoigiB Kasimir, f&r den er ItalieOy 
entschland, Polen u. die Levante bereiste. Seine Studien betra- 
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fen vorzQgliüli di emathem. Astronomie, n. ebenso die klass. Schriftei; 
ausserdem die Theologie, u. heil. u. Profan - Geschichte. Er rt. 
1694, 25. Nov. im Kloster St. - Victor bei Paris. 

Kr Kchrieh: De nat. lacii 1638; Phllolaus s. de vero systemate ninti 
1G39; Theouig Smyr. iiialhem. 1644; Aitronomia philolaTca 1645; Aitrooo- 
niiae philoIaTcae fuiidaiu. explic. 1657; Ptolomaei tractatai de jadicandifiiciU 
täte 1667, u. a. 

Fran^. BotROELirv, 1668, 15. Juli 2q Senlis geb., Diplooat, 
Archäolog u. Mitgl. der Acad. des Inscr. £r st. 1717, 24. Mai. 

F. ÜOLTEAWBK, 1766^ 15« Apr. zu Oleor, ein Hüttenwerk 
bei Goslar geb., st. als Prof. der Univ. in Göttingen 1828, 9.Aig. 
Ausgezeichnet als Littprar. - Historiker, philos. u. belletriüt. 
Schriftsteller. Biogr. in den Zeitgenossen 1830, II. 7. p. 28 sqq. 

Kr ■chriel) aueh: De priiitM phüosophor. graec. ilccretis phyi.; de jöituii 
fabul. ad ratiou. graec. philoi. atque pulit; de orig. rationis phys. ap. TCterei 
pbiloi., iii CoDinieutatt. sog. Gottiug. 

Marc. Zuerius Hoxhornius^ zu Berg op Zoom 1612,25. 
Sept. geb., war Prof. der Geschichte n. Politik, als Dan. Heinsiu 
Nachfolger, an der Univ. t£ü Leyden, wo er 1653, 3. Oct. st. 

AuMer den histor. Werken gab err Scriptores.lat. min. hist aug. 16tt; 
Poemata 1629, 1G62; Poemato ■at}T. 1632; Quaeitiones romauae 1637 ■.{■ 
Graev. theiaur. antiqq. rom. T. XIII., u. a. heraus. 

G. Gh. Draiiv, 1785, 25. Oct. zu Weilburg geb., seit 1805 
Rcctor des Gymn. in Wetzlar, seit 1813 Gymnasialpro f. an lei 
Gynin. zu Mainz ^ wo er 1834, 12. Oct. st. 

Er üben. Xenopli. Feldzug gegen Cjtus; die Religion der alten DeotfclMi 
f. Scliul. 18«3; dai alte Athen 1823, 1827; Seneka's Troierinnen Obern ■• 
. erl.; die Weisen v. Hellai in ihren Bruchit fibert. 1822, 1826; D.AOfMrioi 
viele dramat. Schriften. 

Gabr. Gotlfr. Bredow, 1773, 14. Dec. in Berlin jg^eb.« 
stud. unter F. A. Wolf in Halle; auch Lehrer am grauen Kloster 
zu Berlin, 1790 Hnlfslehrer Voss ^in Eutin; 1804 Prof. derGedi* 
m HcJmstädt; seit 1809 Prof. an der Univ. in Frankfurt a. d.'Oier, 
seit 1811 fn Breslau, wo er 1814, 5. Sept. st. 

' Ausser seinen histor. Schriften, anter denen sich das Handb: AtftH^ 
Ctesch.'ü. <Jeogr. u. Chrono!, m Tabellen auszeichneten, gab er Predigte» heis** 
l'TOtk;' Untersuch. übcrOegenit decMt«n 6eBcd^.j Qeogr. u. ChronoI^'Geogf*' 
phiae et urauologue Herodot. spec; TJaciti Germ., (auch deutsch); ADmertt 
zu Tfiukyd.; Plutarch Phiiopüein*y Epistolye Paris, u. a. bist., autii|uar. A«^ 
Sätze.; Piouysius Perieg. in B r e d o w' f Schrifleü 1^23'. 

L.il. JßBEUf, 1772^, 4. Dec! in ZSrich geb., s^U als AUcano- 
nicus u. Pk-of. der Udiv. zu Zürich 1837, 10. Mai. . 

Kr gab heraus 8 u »ton, CorneLNep., Sehriftenvon Aeichinei, 1^7^ 
Sias, ]> e in o u t h e II e s u. a. für griech. u. rdm. KlasiAher, fQr die er dbcfhssf^ 
!zuui Hcsteij' des Scimluntfa-ricfaUi dnrch B. Ausgibt U^irkie. 

Gio.v.ißatt. Braschi, 16<>4 zu Gesena geb.^ Erzbischoif TP* 
Njsibft;'st. 1727. 

8eine Sehr. Mild : Rtelatto Msttn» «cclefl. SftnlDatit -1704$ detribosststili 
in roui. cupifoliu erutis a 1720, 1724; de vero Rubicone über 1723, 0.8. 

■ L. 6. Ondard 'Fe^iiHxl b«( BaKOoicNt, au <GraBvilla«i7iv 

geb., sl. zu Paris 1795, 3. Juli Als Mitgl. der' Aead. d«8 ln^' 
et B. L. ' 
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Seine Studien iimfiuiten die.Getcliiclite u. dai AlCerCham. Von iw>Sc1ir. 
tAaA sa nennen: Viel det anc. orateara gpreci 1752, 2 Bde. (Ifokrates a. Dio 
Chryit^ unvoll.)« Catalogua mM. codd.GolL Claromout. 1764 ; Strabo 1763« 
1 Bd. (nnvoll.). 

Bd. Brebewood, Mathematiker n. Antiquar • geb. 1565 zu 
lester, erster Prpf. der Astron. des . GolIegiamsL Gresham za 
udon, wo er 1G13, 4. Nov. st. 

Nach 8. Tode erscMen: De ponderibui et pretiia vet. nummornm eoruniq. 
BVB reeent. coli. 1614 u. d.; Comm. in ethicam Aristotelii 1640, u. a. 

Barnab6 Brissor, worde 1591« 15. Nov. in Paris hinge« 
ditet ^s Präsident des Pariser Parlements. Er zeichnete sich als 
rist n.. Philolog ans. 

Seine Schriften 8ind:> Obia. dir. et hum. Jarii Über 1564; ^ fomiulii et 
■dlemn. pop. rom. vejrbii 1583 u. ö«; de verborum quae ad iai civ. pertiueut 
1557; u.a. 

Ig an Brittannicus, zu Palazzolo in Italien geb., st. in Brc- 

ia 1510. 

..Seine Schriften sind Commentare fiber Periiui« Terent.« Statini, 
Ovid.« luvenaL 

L BmoDEAu« 5ts als Kanonikus v. St. Martin de Taurs 1563 
1 63. Jabr. 

Seine Sehrr. lind: Miicellan.; Commentar. inepig^. AnthoL; Notae 
•dMartiaL, Eurip. 

Gh. GIo. Bröder«, zu Harthau bei Bischofswerda geb., ward 
■erst Diakonus in Dessau« dann Pastor iil Beuchte u. Weddingen« 
> nietzt dort Superindentent. Seine Verdienste sind die Verbes- 
enuig des Elementarunterrichts in der lat. Spr. durch seine latein. 
prtehlehren, die in vielfachen Ausgg. u. Nachdrücken wirkten. 
* 8t. 1819, 14. Febr. 

K. F. A. Brohm, Dir. enier. des Gyinn. zn Ilefeld« Schul- 
rtk, St. daselbst 27. Juni 1835, im 76. Lebensj. — Apollodor.« 
I]1koIogie u. a. 

L Bronchorst« m. dem Bein. Noviomagns, von. s. Ge- 
Bitsort, 1494 geb., zuerst Prof. der Mathematik zu Rostock; dann 
iHif. der Philosophie zvt Köln.. Er kehrte gegen 1550 in dio^ Nie- 
eriande zurück, u. wurde Rector der Schule zn Deventer; er gab 
^ das Amt wieder auf, u. st. zn Köln 1570. 

Er fibenetzte Dionyi. Areopag.; Ptolemaeui de geogr.; ichrieb: 
Seholia in dialect Georgii Trapez.; Etymologia gramm. lat., u. a. 

P. Oluf Brökidsted, in Jütland 1780 geb., Prof. der Philo!, 
t d. Univ. in Kopenh. — Reise durch Griechenland, a. a. archäo« 
g. Abhandll. 

Ch. A. Brandis, 1790, 11. Febr. zu Hildesheim geb., stud. 

Kiel; hielt später Vorles. an der Univ. in Berlin; seit 1822 

*of, der Philos. an. d. Univ. in Bonn; jetzt in Griechenland bei 

^B Könige v. Griechenland. 

Seine Schriften lind: Comm. Eleatic, u. Abhandll. u. Bemerft. zu Scbrif- 
toi dea Aristoteles, u. a. philos. - histor. Abhandll. . 

lan VAN Broekhiiizbn, lat. lanus Broukhnstqs, 1749 fn 
Bisterdam geb.« war Soldat, u. auch als solcher in Amerika. Hr 
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St. in Zuradcgezogenheit 1707, 15. Dec. zu Amstelveen mit Jea 

Wiss. beschäftigt. 

Ausser t. Poem afa lib. XVI, gab er Proper t.u. TibulL, ActüSiiiceri 
Sannazari opp., AonüPalearii Verol. opp. u. a. heraus. 

Charles de Brosses, zu Dijon 170d geb., war erster Prä- 
sident des Parlemonts zu Bourgogne. Er st. auf e. Reise nack 
Paris 1777. 

Die Frucbt einer Reiie nach Italien waren: Leftreisurl'c'tata^tiieldeU 
vllle s^uferainc d'Herculauum 1750. Am berühmtesten ist seine Sammlung der 
Fragraenfe der Geschichte d^ Sallust, woraus er seine: HLstoire dji 1e 
siede de la r^p. romaine , 1777 , 8. 3 Bde. bearl>eitete. Kine Abhandl. fiber dai 
Orakel zu Dodona in den Me'm. de I'Acad. des Inscr. Vol. 33. u. a. . 

Gabr. Brotier, zu Taanay in Nivernois 1723 geb., war ein 
Philolog im Jesuitenorden, seit 1781 Mitglied der Akad. derlascfar. 

zu Paris, wo er 1789 st, 

ErgabPlinühistnatar. 1779; Phaedrifabb. 1783; vonugUch Tahiti 
opp. 1771 heraus. 

Andre Charles Brotibr, Neffe des vor., Q. ebenfalls zb 
Tannay 1751 geb.', trat in den geisti, Stand, u. war Prof. an der 
pariser Militärschule. Als Agent der Bourbons wurde er vfrrtibeir, 
am 14. März verhaftet, u. durch ein Kriegsgericht vemrtheilt, 
dafür aber am 4. Sept. nach Synnamari deportürt, wo er 1798, 13. 
Sept. st. ; 

Er besorgte dief ranz.Uebersz. seines Onlcels,VQnEp ikte t' sIIandbach,17H; 
eine neue Ausg. des Theatre des Grecs 1785, woriu er dent Ariatophana 
übersetzte. 

Matth. BnouERius van Nyedek odc^r de Nieder, 1667 c;eb. 
Seine Liehe zu dem Alterthum, die er neben der Rech Iswissensciuft 
pflegte, bcwiess er durch die trefl). Abhandl.: De populorum vet. 
ac recent. adorationibus , 1713, 12 u. in Poleni Thesaur. T. U> 

lacob Brccker, geb. zu Augsburg 1696, 22. Jan., wo er 
auch 1770, 26. Nov. st. Er studirte in Jena, wo Franz ßtidde 
die eklektische Philosophie lehrte, seit 1715; seit 1718 hielt er 
selbst Vorlesungen bis 1720, wo er in die Heimath zuröckkeMe. 
Seinen Namen gründete er sich als einer der ersten Beförderer der 
Geschichte der Philosophie. 1724 ging er als Rector nach Kaof- 
beuern, von wo ihn endlich 1744 seine Vaterst. als Pastor berief. 
Seit seiner Studienzeit blieb er seinen Studien treu. 

Ausser Abliandll. in den Miscellan. Lips. u. in Sehe] hörn' s .4moeniUtef 
literar. Bd. 5 opp. schrieb er: Historia philos. doctrinae de ideis 1733; 
Otium Vindelicum s. Meletematum histor. philos. Triga 17^; Kur« 
Fragen aus der philos. Historia 1731 sqq. 7 fide; (Taraus ein Aunzug 1736, 17'^ 
wiederholt als: Anfangsgrunde d. philos. Gesch.; Historia crit. philosopluac* 
mondi incunabulis ad nostrara usque aelatein dcducfu 1742 sqq. 5 Bdc, «» 
Auszug: Institutiones historiae philosopU. 1747,1756, von Born 179Ö,S; BÜ- 
dersaal berühmter SchriftstelUer 1741 sqq.; EhrenteiupeLder deutschi'n ^^ 
lehrsanikeit 1747 sqq.; die Samml. der einzelnen AbhaudU.: iMiscelianct biät»* 
riae philosophicae literar. crit. 1748. 

L. W. Brüggema^n, 1743, 1. März geb. zu Jakobsfaagen i» 
Ilinterpommern , studirte zu Frankfurt an d. 0., ward im 22. J^' 
Prediger zu Giclsdorf, dann Garnisonprediger zu Bcriia, ztd^' 
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»nsistorialrath u. Hofprediger an der Schlosskirche za StettiD. 
$15 feie;*te*er sein 50 jähr. Amtsjubiläum, ii. tt. 1817, 1. März. 

Auiser den histor. Werken ü. Liedern gab er: View ofthe engl iiehedittoni 
traasUtiona and illuitrations of tiie ancient greek and ütin aathorty Stettin 
±791; daiu: Supplement 1801, 8. 

Pierre Brumot, zu Ronen 16S8 geb., trat 1704 in den Je- 
iten- Orden. In Paris lehrte er 1725 — 1731 die Mathematik, 
besorgte daneben die Erziehung des Prinzen v. Talmont. Er st. 
r42, 16. April. ' 

Ein bleibendes Andenlcen sichert ihm lein: TheAtre des 6rees,1780; 
u,6. Bis in die neueste Zeit.von Brot ier, Rochefort, Raoul-Roehctte; 
Antser Abhandll. in den M^moires de Trevoux, u. Ausgg. von Werken andereri 
bearbeitete er den Schlass des Uten u. den 12ten Bd. der : Histoire^er^giifle 
galBcane par plosienrs lesuites, Paris. 

Richard Fran^ois Philippe Bruivck, zn Strasburg 1729, 
)• Dec. geb., machte seine ersten Studien bei den Jesuiten in 
iris mit glQcklichem Erfolg. Dann diente er im Kriegscommissa* 
it des franz. Heeres, wo er 1757 sich im Winter^artier zu 
iJBsaea aufhielt und die erste Bekauntschaft mit deut. Gelehrten 
lefate. 1772 hielt er sich kurze Zeit in Göttingen auf, u« machte 
>rt mit I. Glo. Schneider Bekanntschaft, den er zu einem Aufent- 
ilt (3 Jahre) in Strasburg bewog, um ihn bei seinen philologischen 
rbeiten zu nützen. Die Revolution brachte ihn ins Geßingniss, u. 
nbte Ihm einen bedeut. Theil seiner Einkünfte, so dass er ge- 
rungen war, einen grossen Theil seiner Bibliothek zu verkaufen 
791)t aber seit dieser Zeit jede Erinnerung an die Beschäftigung 
it der griech. Litteratur vermied. Allein mit den latein, Dichtern 
rfcehrte er. Er st. 1803, 12. Juni. 

Die gelehrte Welt verdankt ihm die Ausg. deV gn^ech. Anthologie, als 
Analecta veterum podtarum 1776, 3 Bde. mi| Anaereon; Anacreon (in 3 
vetachiedenen Ausgg. 1778; 1786, 32, n.l786, 16; verschiedene Stücke des So- 
phocles, AeschyluB, Euripides; Apollonius Rhod., Aristophanes; 
Poetae guomici graeci; Virgiliiopp.; Sophocles; Plautus; Terent. 

Leonardo Bauiti, 1369 zu Arezzo in Toscana g^b., n. des- 
Jb gewöhnl. lat. Aretinus gen., wurde dnrch Poggio^s Freund- 
halt 1505 apostol. Sekretair, u. seit 1427 Staatssekr. der Re- 
ibUk Florenz bis zu s. Tode 1444, 9. März. 

. . Ausser histor. Schriften übersetzte er Biogi*. des Plutarch, des A r i s t o t 
Politik u . üekon., Reden des Aeschin. n.Demosth. Ausserdem sind mehrere 
Briefe von ihm bekannt. 

Paul Jakob Bruns, geb. in Preetz 1743, IS. Juli, st. als Prof. 
BT Phiios. an der Univ. in Halle 1814, 17. Noy. 

Seine Schriften sind theils theol., theils geogr. Er war auch Mitarbeiter 
•Qder deut. Bearbeit. %'on d'Anville's alter Geogr.; dann gab er Terent. c. 
Rnhnken. dict. heraus, u. a. 

Jean de la Bruyere, zu Dourdan 1644 (nach andern 1639; 
<ler 1646) unterrichtete den Herzog von Burgu od in der Geschichte, 
ei dem er nachher lebte, u. eine Pension erhielt. Seit 1693 war 

I* Mitglied der franz. Akad.; st. schon 1696, 10. Mai. 

Sein Studium hatte erTheophrast's Charakteren gewidmet, die er aucli 
(Caract^res de TUeophraste, trad. du gres 1687, 12) fibersetale. 
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Jacob BrtarTy KU Plymoath 1715 geb,, widmete sein nnab» 
hängiges Lebeii ausschlifssslich den Wi^enflehafteo. Er st. 18M, 
14. Nov, 

Seine bemerkeqfwertlienen Schkiften ilnd theologUebeii v. antiqnAiifebei 
Inhaltt. Theologisch sind die über losephas, Philo, In st in; dann sebricb 
er: New System or Analyvis of anci^nt Mythologie, Lond. 1T73 — 1776. 4, fvfl 
der umfassendsten Gelehrsamkeit, aber auch der sonderbarsten Paradoxien; ge- 
gen le CAsvaNer'g Schrift evsohienent ObaerFations npoa a Treatise entitlcd 
a Uescription <|f the. Plan of Trqy, 1795, 4; dann: A Disiertatioii eonceniag 
the war of Troy and the expedition of the Grecians äs deiijribed by Hoacr, 
^796, 4; Deleptus gemmarum antiquarum, 1783, fol, — ApgastiDSS 
Krtant st. vor Beendigung seiperAmig, von Pin tarchiVitaeparaleiUe SB 
6. April 1727. 

L, Gh. A. Bribglbb, Prof, u. Bibl, am Gymn, ia Ei^eMcl, 
1793 zu Wiesenthal bei Eisenach geh* -^ Progrr. ttber Demostlu, 
Qomer., u. a, 

George BucHANAN, 1506 bu Kilkeren in der sehottbcbes 
Grafschaft Leno^c geb., begann seine Studien zu Paris , mnsste aber 
aus Mangel von dort zurückkehren, worauf er Soldat wurde. Er 
verlijßS3 <iuch diesen Dienst bald wieder, u. widmete sich den Stufiei. 
Seipe satyrischen Gedichte gegen die Franziskaner erweckten ibs 
grosse Verfolgungen. Er genoss von der Königin des Yaterlaoto 
gro'sse Unterstatzungen bis zu seinem Tode. Er st. zn Edioburg 
1582, 28. Sept, 

Büch^naiii opp, cur. Th. Rudimanno. Edinb. 1715, 2 Bde. foL worin lick 
auch seine : -^ Vita ab ipso scripta ; befindet, so ^vie : Rerum Scoticarom hiito« 
Tia, einzeln 1582 n. ö. 

Johann Buridapi, Schüler Occam^s^ war in Bethune t>^b., 
lehrte zu Paris als Professor die Philosophie. Er lebte noeh 1358. 
Seine Schriften sind Erklärungen des Aiiitoteles Ethi^a, Phyiict, 
Metaphysica Politica, u, a. 

At BucaiNpR, 1591, 2. Nov. in Dresden geb., war Prof. der j 

Poesie n. Beredsamkeit an d. Univ. in Wittenberg, wo er 1661, 

12. Fcbr* st. 

Ausser s. Oratt., Epistolae, Poemata, schrieb er Comm. fib^ 
Plautus, Plin. epp. u. a« 

C. W. Ferd. Büchner, 1807, 26. Juli in BardewitÄ bei 

Trenenbrietzen gcb.^ war Lehrer in Halle, Schulpforte, flalberstadt; 

jetzt Oberlehrer am Gymn, zu Schwerin, seit 1834. — Cic. or. 

p. S. Roscio Amer. 

Guillaume Bude, lat. Budaeus, zu Paris 1467 geb., war 
einer der urafass. Gelehrten Frankreichs. Verlraut mit der gricch. 
Spr. halte er sich dem Studium des Rechts, Theologie, Mathemtt» 
n. a. gewidmet. Er st. 1540, 23. Aug. 

Seine Schrr. sind: Commcntar. de liiig. gr., lat. Uliszz. von Schrr. del 
Plutarch; Ann. in XXIV^ üb. P andectarum ; de asse (wichtig), u. a. 

1. Gli. Buhle, 1763, 29. Sept. in Braunschweig Qch», ^'^ 
Prof. der Philos. an der Univ. in Göltingen, seit 1804 in Moska»» 
u. zuletzt in Braunschweig. Er st. 1821, 10. Aug. 

Ausser Schriften über PhiloHophie, gab er Aristot. u. Aratus her»«*' 
Ch. K. Josias Bussen, 1791 in Korbach geb., Preuss. l^ 
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ationsrath u. Ministerialrcsidcnl in Rom. -*-« Bescfarelbung der St. 
iom, in Niebahr n. Gerhard. 

Thom. BuEGESS, 1756. Noy. geb.» Lord* Bischoff von Salisbifry, 
hflologu. Theolog. Er st. 1837, 19. Febr. za Sonthamptan. — Obss» 
1 scriptores gr. et lat.Emendatt. in Suidam et Hrsychium. 

Goalteras BüKLAEus, (Burfey) ein engl. Mönch, geb. 1275,ft« 
357. — Er schrieb Gomm. über Aristoteles, u« de vita et mo* 
ibm philosophoram , f&r Diogen. Laert. nicht unwichtig. 

Pet. BuRMANif, Sohn von Pr. Bnrmann, in Dtrecht 166^, 

I. Juli geb., seit 1696 Prof. der Gesch. n. Bereds. in Utrecht, seit 

715 in Leyden in die Stelle von Perizonias. Erst. 1741, 31. MSrz. 

Ergab heraas: Phaedrai, Horat., Petron., Vellej.Pat, Qalntil., 

Imtin., Valeriui Fl., Ovid., Poetae lat. min., Suetou., Virgil., 

Glandiau.; die Abhandl. de vectigalibni pop. rom.; Antiquitatum rolu« brevif 

detcr., Poemata, Oratt., u. Beitr. zu den Miicellan. obii. 

Pet. Burmann, secundus oder janior Bmderssohn des vor., 
714, 13. Oct. in Amst. geb., war Prof. u. Inspector des Gymn. 
I Afflsterdam. 

Ergab: Clandian., Propert., AnthoL vet. lat. epigr., Ariitnpli., 
Rbttor. ad Heren.; eigene Poeinata, Poem. Lotichii lecimdi, u. a. -^ 
VgL Wyttenbach. Memor., in d. Opuscula. 

Charles Burnby, zu Lyon in Norfolk 1757, 4. Dec. geb., 

t« als gelehrter Privatmann 1817, 28. D^c. 

Er gab heraus: Philenionii lex., Appeud. ad Scapnlae lex. ; R. Bentleii et 
doet. Tir. epistt.; tentameu de metrisAeschyL — Vgl. Zeitgenoiten 1819, no.XV. 

G. Nie. BvscH, in Rostock 1806 geb., seit 1825 an d. dort, 
itadtsefanle, seit 1826 Prof. an d. Univ. das. — Obss. ad Eurip. 
^oen.y Obss. adCic. de erat. 

Hermann v. dem Busche, lat. Baschins, im Minden^schen 

L468 geb., studirte in Heidelberg, darchreiste Italien, Prankreich, 

n. lehrte an verschiedenen Univ. Deutschlands. Er st. 1534 zu Dolen. 

Seine Sehr, sind Comm. über Silin sital., d. erite B. Martial'i, Juve- 

nal., Petroji.; Poemata, u. Valium humanitatis. 

L. Butler, 1780 geb., Archidiakon. in Derbay. — Apparat, 
ad Aeschyl. 

Phil. Karl BuTTsiANn, in Frankf. a. M. 1764, 5. Dec. geb., 
lt. als Prof. n. Bibl. an der Univ. in Berlin 1829, 21. Juni. — 
Vgl. Schleiermacher's Würdigung B. in Schi, akadem. Reden 
tu AbhandlL herausg. v. Jonas 1833. 

Ausser seiner griech. Gramm. , Lexilog^s. Mylhologus oder u. mythol. Ab^ 
liandU. gal) er Aratus, Demosth. or. mid.; SophocL Philoct.; Piaton. dial. 
IV; Schol. ad Homer, u. a. heraus. if 

A. BuTTMAiNiv, Sohn des vor,, vorher Lehrer in Schulpforte, 
etzt in Prenzlau am Gymn. — Dicaearch. 

Domizio Galderimo, 1447 zn Toni, war Prof. in Rom, u. 
»t. 1478. 

Er gab: Martial., Sueton.^ lovenal., Virgil., Siat, Propert mit 
^mm,; auch Ptolem. geogr. 

Nie. Calliaciii, zu Gandia 1643 geb., stud. in Rom; seit 
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1666 Prof. der gpriech. u. lat. Spr. o. aristotel. Pfailos., seit 1677 
zu Paclua Prof. d. aristot. Phiios., n. i. Rhetorik. Er st. JZOT, 

8. Mai. '■•■•...■.•. 

. i^.r BcKrieb: De ludis iceh. inimonira et pantomimomm ed. Madero 1711-il 
inSallenger'e Nov. TUeB.ifhtiqqJ rtfin. T, II.; degladiatoribiii, de ioppfiob 
aervorum, de Osiride, de laerit £leusiniiv eonunqae myiiteriii| in Poleii 
Tbei. autiqq. Vol. Ili. 

G i o V. C AL F t H P( I o , zu Brescia geb. , Prof. der grieeh. Sj«. 
m Veikedig, seit 1478 — 1502 zu Padua. 

Er idt durch Ansg^g.'der Qvtd. ; Tferent heautontimor. ; Catiill^'Tiballiy 
Prdpert-9 St at.; eigene laL Gedich\e. u. a. bekannt. 

I. Calvinls, eigentl. Cauvin, 1509, 10. Juli in NoyQB, b»- 
rQhnit als Reformalor, Prof. in Paris, von wo' er jedock fliehet 
muisste; lebte dann in Bern, Sirassborg, Genf. *— Ausser tbeolo^. 
Schriften Seneca. 

- I. Calvi?( US, eigentl-. Kahl, Prof. in Heidelberg, Jurist. 

Geichätzt ist leiu: Lcxicon joridicum IdOO u. o.; Themls biebrMO-roaifl< 
jariiprudeutia moiaica et romaaa, 1595 , 8.; u. a. juriat. Sehr.- 

Seth. Galvisius, Astronom u. Astrolog, Musiker u; deoU 
Dichter^ 1556, 21. Febr. in Groschleben in Thüringen gA, Er 
war Musikdirector an det Schulpforte, u. an der Tho.masscbtüe h 
Leipzig, v(o er 1617^ 23. Nov. st. Seine Studien omfassten atck 
die Chronologie u. alten Sprachen. 

Opotchronolog. ; Elencbus caleudarii Gregoriani ; Theiaurui lat lennoui 
«•*• ' . , \ . 

Alarco Fabio Galvo, in Ravenna geb., Mediz., lebte.n. st 
in Rom 1527. — Antiquae urbis-Romae cum regionibus simBla- ' 
chrum, 1558. . 

Joachim Gamerarius, 1500, 12. April in Bamberg g«ki' 

durch sein umfass. Wissen in verschiedenen Fächern; war Prof. lA 

MQi-nberg, Tübingen u. Leipzig, wo er 1574, 17. April st. 

8eine ichriftateller. Thätigkeit war vlelumfass. Cic, Plaut., Terent; 

Virgil.) Quintil,, u. a. übersetzte lat. Xen. de re eq., Sopbocl., Herodoti 

Aristot., Theophrast., Demoith.) Plutarch., Synet., ThttC7d.ii*i>; 

Kommentar, ling. gpr. et lat.; £lenienta rbetor.; Narr, de Melancbthone. --. 

Vgl. Fiscber or. de Cam. Lips. 1780; Kckhardi mem. Cam.Goth. 17T4; FaU 
' et mcrita loach. Camer. in reitit. per Germania litt. Laur. JVJL Kinnander^ pn*** 

Pet. Eckermann. Holm. 17G1, 4. 

Jo. Gamers, m. dem eigentl. Namen Giov. Ricnzzi Vel* 

lini, in Gamerino in Jtalien 1448 geb., trat als Prof. der PbHos* 

in Padua auf, ging aber später nach Wien, wo er 29 J. die Plu- 

losupfaie des Scotus lehrte, u. 1546 st. 

Durch die Ausgg. dei Clandian, Dionyi. perieg., Florna n. SextmRv^' 
. Solin., lustin., Entrop. u.a., durch Comm. über Lucan., Cebei«*** 
beförderte er die Klass. Studien. ' -'' 

• 

'"'■fiiov. Batt. GAMosio, zu Azolo geb., lehrte zu Bologna o« 
Mncerata die Philosophie; galt aber auch für e. vorzflgl. Kenner 
der grieeh. Spr., weshalb er vom Papst Pius IV. nach Rom gerofw 
ward, um die Kirchenväter zu erklären. 

Er übers, lat. Mich Ps ellus in Arist. phys,, Aristöt. metaphys., ^'^f^ 
romm. de meteor., u. schrieb e. Comm.: In Theophr. primum metaphyti^^ 
jAusser eigenen grieeh. Gedichten. 
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Ernst Lindwig Cahma>^, in Riogstedt im Bremischen 1788 
lieb., Stibr^ctor am ^ymn. zn Suide, Predi^r in Hechthaasen, seit 
1816 Rector der Domschule zu Verden, jetzt Superintendeiit da- 
jielbst. — . Vorschule zu Homer« 

Giov. Ant. Gabipani, 1427 in Cavelli in' Italien geb., war 
Sehlfer zn werden bestimmt, u. stand als solcher schon in Diensten. 
Seine Fähigkeiten zeichneten ihn jedoch aus, u. so genoss er Un- 
terricht in der lat. Spr., wobei er bald seinen Lehrer Übertraf. 
hfach Vollendung seiner Studien ward er Cardinal, u. nachdem er 
in Ungnade gefallen u. aus dem Kirchenstaat verbannt war, wurde 

BT Sekr» des Königs v. Neapel, wo er 1477, 15. Jali st. 

Er besorgte Livius; schrieb ausserdem Poem»ta,epistoIfte. 

Joach. H. Campe, in Deensen 1746 geb., zeichnete sich als 
jbilantr. Pädagog u. als deut. Purist durch Praxis u. Schriften, ans. 
Er war Base.dow's Nachfolger als Director dos Phiiantropinums. 
Er 8l* als braunschweiger Educationsr. 1818. 

Seine Schriften sind grossteatbeüfl für die Jugend, ausser dem Wörter- 
.buch der deut. Spr. 

Angalo Ca^uni, 1521 za Anghiari in iToscana geb., war 
Hiebt bloss ein tüchtiger Kenner der griecb., sondern auch der 
nrienlal. Sprachen. Er lehrte diese Sprachen in Venedig, Padua, 
Bologna, Rom, Spanien, u. selbst in Ungarn. Eine Zeitlang war 
sr Prof. an der Univ. in Paris. Er st. in Auvergne 1557« 

Ausser den Schriften über oriental. Philologie schrieb er: De belleniBmo, 
C^nunmatica graeca, u. e. lat. Ubsz. des Simplicius über Epictet. 

D. Pedro Rodriguez de Campoma>'es, im Anf. des 18. 
lafarb. geb., st. als span. Staatsmann in den ersten J. des 19. 
Jabrh. 

Von seinen verschied. Schrr. Vverden hier nur die: Antiguedad maritima de 
Carthago, nebst e. span. Ubsz. des Periplus v. Hanno 1756 erwähnt. 

Armand Gaston Camus, 1740, 2. April in Paris geb., 
spielte während der Revolution eine grosse Rolle mit Auszeichnung* 
Er war Archivar u. Mitgl. des Instituts bis zu s. Tode 1804, 2. Nov. 
Er übersetzte franz. Rpictet. enchir., Aristot. bist. anim. u. a. 

Charles du Fresne du Cange, 1610, 18. Dec. in Amiens 
machte in dem Coileg. der Jesuiten seine Studien, wurde 1G31 Pnr- 
lementsadvokat in Paris. Er kehrte nach einiger Zeit in die Va- 
terst. zurück, u. verhcirathete sich dort; 1645 setzte er das Geld- 
geschäft seines Schwiegervaters fort, 1668 ging er der Pest wegen 
Mch Paris. Seine Schriften zeigen ihn als einen gelehrten u. viel-* 
omßissenden Forscher. 

Ausser histor. Werken: Histoire de l'cmpire de Constantinopel sous les 
«mpereora frauc.; Uistoria byzant. duplici comm. ill. u. a. gab er heraus die 
Byzaatin. Historiker: lo. Cinnamus, lo. Zonaras, Chronicon paschaie; 
Verfasste: Glossarium ad scriptt. mediae et infimae latinitatis; Glossarium ad 
■criptores mediae et iniimae greecitatis. Vieles Redeutende blieb uugedruckt. 

H. CArv?iEGiETEa, in Sleinfurt in Westphalen 1691 geb., 
toctor des Gymn» zu Amheim u. Historiograph der Staaten v« 
ieldem. Er "st. 1770. 
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Seine Werke find: Avleni fabb.; de matata Romaiionmi nonfimn nb 
principibui ratione i de gemma Bentuickiana etc. ; epiBtola de ani ad NoHt- 
magam reperta. ' 

Jo. GANivBGiBTBEy Bruderdes yor., e. ebepftilk avsgezieid. 

Jurist, seit 1770 Prof. an d. Univ. in GrOningen, st. in den efstei 

lakren des 19. Jahrh. 

Seine Sehr, smd: Ad difficUiora quaedam iorii capita animadw. 1751; 
Dom. Ulpiani fragmenta lib. ungularii regulamm etc' 1768 ii.d.; or. deroo. 
iariiconsuUoruiii excellentia et fanctitate 1770. 

Herrn. Ganregieter, 1723 in Arnheim geb., st« ab IVo£ 
des Rechts 1804, 8. Sept. in Franecker. 

Er schrieb: De ara Innonis pellici non tangenda 174S; de maltiplici et 
varia vet. juriiconsultoruiii doctrina 1751 ; Obia. ad coUaÜonem legaw ■oiaki 
et rom. 1760 ; Obsi. in im rom. 1772. 

P. Andr. GAnoniERiy lat. Ganonherius, Artzt n. Jurist des 

17* Jahrii. in G^nes geb., lebte zuletzt in Antwerpen. 

Er schrieb über Hipp o er atii aphoriimi; Qaaeitionea ac discnrtaili 
dnoi priores libros Ann. Taciti; distertatt. et discnrsüs ad Taciti Ann.; Efi- 
shdae laconicae; de cnriosa doctrina IUk V. a a. 

Pierre Jos. Gartel, 1645, 1. Jan. im Gebiet v. Caux geb.| 
st. in Parisl684, 6. Dec. an den Folgen fit^ermässiger Anstrengung« 
Er bearbeitete lustin., Valer. Max. in us* Delphinum ; schrieb: de ron. 
rep. s. de re militari et civili ronanomm u. a. 

Guil. Ganter^ 1542, 24. Juli in Utrecht geb., durchreiste 
Frankreich, Deutschland u. Jtalien um wissenschaftlicher Zwecke 
willen, Vu liess sich in Löwen nieder, wo er ohne öffentl. Amt als 
Privatmann den Studien lebte ^ u. 1575, 18. Mai st. 

Er gab: Eurip., Aeschyl., SophocI., Stob., latein. Ubssi. Tön Arl- 
atides, Lycophron, Synesius u. a., Bemerkk. Aber Schrr. des Cicero, 
Novae lectt, Syntagma de ratione emeud. graecos autores u. a. heraiii. 

Theod. Gainter, Bruder des vor., 1545 in Utrecht geh.^ st. 
1617 in Leuwarden. Er gab — Arnobius heraus, u. schrid» 
Variae lectiones. 

Glaude Gapperonier, 1671, 1. Mai in Mont -* Didier geb., 
trat in den Benedictincr- Orden, u. kam 1688 nach Paris, um dort 
die philos. u. theolog. Studien zu vollenden. Dort lebte er mit 
weoigen Unterbrechungen unter eben nicht glänzenden Verhältnissen , 
bis 1722, wo er am College de France Prof. der griecb* Spr. war-' 
de u. als solcher 1744, 24. Juli st. 

Er sehr.: Apologie deSophocle contre la lettre de Voltaire 1719; Expl^" 
cation et justification du sentiment deLongiii, touchaut le sublime d'un pa 
de MoTse, in Boileau^s Werken; Obs. et corr. sur la version lat. des fragmen 
d'HippoIyte par Anastase, sur un passage des fragm. de Clement d'Alexandrii 
in Canisii Lectiones antiq. ad Basnage; er gab heraus: Qaintilian., dare ^ 
den er mit P. Burmann in e. litterar. Streit gerieth; ubers. e. Sehr. Ton Nic^^ 
phor. Gregoras, Photius. 

Jean Glaude Gapperonier, Neffe des vor., 1716, 9. Mär^ 
in Mout- Didier geb., folgte 1732 seinen Oheim nach Paris, wo e^ 
1733 e. Stelle an d. Bibliothek des Königs erhielt, u. später dL^ 
iSlclle des Oheims erhielt. Er st. 1775, 30. Mai. 

Ergab Caesar., lustin., Plautus, Sophocles (der nach i. Tode 
schien) heraus, schrieb auch Tiroaei lex. Piatou. ab, ans dessen Abschr. 
Kuhnken edirte. 
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Jean Ang^ostin Gapprrombr, in MontdiJier 1745, 2. 
flrz geb., NelTe des vor., trat in den geistl. Stand, n. kam durch 
»inen Oheim nach Paris 1765 an die kOnig|. BibL, an der er' als 
onservatenr des livres imprim^s 1820, 16. Nov. st. 

Er besorgte e. Samml. Klamiker: loitin, Entrop, Aareliui Vidtor^'. 
VirgiL, Horat., Catull., Tibull. u. a.; Cic. Acadeni.; Quintil. 

Mich. Angelo Garmeli, Eranziscancr- Mönch ^ Prof. der 
leol. u. heil. Sehr, in Padua, st. 1766, 15. Dec. 

Er üben. Euripid«; Ariitoph. Plutj Plaut mil. glor. hl lat. Comni.; 
dis«ertazioni, u. a. 

F. Bened. Garpzov, 1649, 1. Jan. geb. in Leipzig, wo er 
wator war; er st. 1699, 20. Mai. 

I. Bened. Garpzov, 1720 in Leipz. geb., wo er Prof. der 
lilos., u. später der alt. Litt, an der Univ. in Helmstadt; er st. 
;03, 28. April. 

Er gab: L u c ian i dial. mort.; BasU. or. de nativ. I. Ch. heraui ; Lectionum 
Flavian. itricturae; diss. de Autolyco u. a« Abhandll. 

L. Garrion, in Burges 1547 geb., stndirte mit Inst. Lipsins 
LOwen, später in Goln u. Paris, wo er mit berühmten Männern 
eundschaft schloss.- Nachdem er Prof. des Rechts in Löwen u. 
inonikus an verschied. Stiften gewesen War ^ 'zog er sich 1593' 
ch Löwen zurück, wo er 1595,. 23. Juni st. 

Er gab Valer. Flac, Sallust., Aul. Gell., Censorin. de die nat. 
Catiiodor. de orthogr. heraai;. schrieb: Autiq aar. lectionum coraroenUri 
trea; Emeudatioitam et obm. libri duo. . 

. F. A. Garls, in Bautzen 1770, 27. April geb., st. als Prof. 
IT IMiilos. an der Univ. in Leipz. 1807, 6. Febr. 

Auiier philos. u. biitor. - philos. Schriften (Ptychologie der Hebr&er) 
schrieb er: Uist. aiitiquior geiitentianim eccleeiae graec. de accommodat. Chri- 
sto in priraii et apostoliii tributa; Oe Auaxagurae cotmo - tfaeologiae fontibut 
commeutatio 1796. 

. Felix Gary, in M«trseille 1699, 24. Dec. geb., widmete sein 
tndinm der. alten Münzkunde, n. wiirde Mitgl. 4er Akad.s.Vaterst., 
er 1754, 15. Dec. st. - . .• , 

Von seinen Schriften ervohien: Disiertation aur la fondation de Marseille, 

■ar I*histoire des rois du Rosphore Cimmerieu, et aar Lesbonax, pbilosoplw 

de Mitylene 1744; Uisloire des rois de Thrace et de ceu>^ du Bosphore Cimme* 

tien, ^claircie par les medailles 1752. 

' Giov. Battista Gasali, ein ital. Antiquar, der sich durch 

Ig^. W. anszeichncte: ^ - • 

De profauis et sacris veterum ritibas 1644 sq.; de veterlbus et tacris ehri- 
idanorum ritibns explanatio 1647; de ritibns i-et; \Aegyptionzni 1644); d«^ 
Ifbls.ac romani olim imperii splendor^ 1650 f de rita na ptiorum. veterum j, in 
aronovii Thesaur. antiqq. T. VIII. IX. bef. sich: de tragoedia et conioedia; die 
Ticliniis, convivüs^ hospitalitate et tesseris veterum ; de thermis et balnefs i^e-" 
«mm; de insigiiibus, anhnlis ctfibulis. <■ ■ . 

Isaaeus Gasauronus, 1559, 18. Febf.'ineehf g^eb., Scftvt^i^- 

rsohii von H. Etienne, wurde Prof. der griech. Spr. in Kont-. 

[|ier, Paris, ging dann nach London, wo er 1614, 1. iJtili' st«» . 

in Westmünsler beerdigt wurde. 

Er sehr.: Nutae in Diögenem Laert. 1583; De' satyrica' Graeeomra 
iolNi&etRoml&iioram satyrau. a.;gub:Poiyaen.; Aristot. opp.; Theophr. 
Bhar.; Sueton.; Periius; PoJyb.i Strab^; Ath«n.; Theocr.; Kpi«t«t.; 
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Appvlej;; Scrlptt. biitt. Aug., mit gediegcuem Cobub. heram. — CM.epp. 
c. vita ed. Almeluveeu 17 U9. 



eric. Gasacbonus, 1599,. 14. Ang. in Genf geb., Sohl' 
des vor.y folgte s. Vater nach England, wo er nach Voll, seioer 
Studien e. Pwibende in Canterbury genoM, u. Rector zu Jckbam 
war, aber dorch GromvelFs Revolution alles verlor, das er darek 
die wiedereingesetzte Stnartfamilie wieder erhielt. E!r st. 1671, 
14. Jnli. 

' Auiser theolog. ii. philog. Schrr.'gab er: Optati lüiler. Iihri VII, 1601; 
Notae et eniendd. m M. Antoninum 16^, Terent., Florus, DLogen. Laeil, 
' «. ä., de verKorum-tiiu 1647; de'qoattxor lirtguis comm. 

L' Gase LI US, eigentl. Ghessel, 1533 in Gottingen geb'. 
Nach der RQckkehr v. s. ersten Reise aus Italien wurde er Prof. 
der Philos. u. Bereds. an der Univ. in Rostock; später ging er als 
Prof. der Philos.. an die Univ. in Ilelmstadt, wo ei* 161 3, 9. Apr. st.' 

Ausser griech. u. lat Gedichten gab er vemchiedene Schriften der iüui. 
heraus; lat.übersetzieerXenoph.Agesil.et€yrop. iSeine Briefe enth^ Opal 
epistolicum 1687. 

Guis. Gastagliqne, oder Gastiglione, lat. Cästalio, eia 
gelehrter Italiener des 16.<Jahrh., aus Ancona. Er st.^ 1616. 

Seine Schrr. sind antiquar. u. archäolog., u. in Graevii Thesaur. aotiq^ 
aufgenommeu, zum grossen Theil'auch in s. i.Variae lectiones et opuscula 1594 ' 

6 L. Gaste LVBTR.O, 1505 fti Modena geb., er st. zu Ghiaveon 
in der Verbannung aus s. Vaterlande 1571, 21. Febr. " 

Unter s. Werken sind bemerkensw. die ital. Ubsz. m. Cofnm.: LaPoetics 
d'Aristot.; ElsaTiiinazIohe aopra la rettorica (di Cicer.) a Gaio F>ennio lC5t; 
;Opere varie crit. di L. Gastelvetro colla.vita dcH'aatore scritta da L. Ant Ma- 
^rafori 1727. , 

'■ Piet. Gatena, ans Venedig, lebte im 16. Jahrh«, als Prof* 

der Humaniora in Padua. 

■ Aus»ei*andereri Werken schrieb erCoTOm.iiberPorphyr. u. Aristot.l5S6. 

, Phil. Gattier, lebte in der MiUe des 17. Jahrh. abs Parle«* 
mentsadvocat in Paris. 

Seine Sehr, sind: Gaiophylacium Oraecoram 1651 n. 6.; Gaiophylacia^^ 
itom.- 1665 ; lardin des racines lat. 1667 u. ö. 

"Anne Claude Philippe de Tubicres, de Grimoard, d ^ 
Pestlesy de Levi, comte de Caylus, 1692, 31. Oct. in Par^ 
geb., war anfänglich Soldat, ^zog sich jedoch zurück, u. folgte nn^ 
in seiner Liebe ^r da^.kJass. Alterthum der Gesandschaft nach Con::^ 
statatiBopel,-<wodqpeh er 'Gelegenheit erhielt, Griechenland«. Rleui^ 
asfen' zu bereisen. Durch sein Ansehen wurde er dem klass. Sto - 
dieii '.eine bedeutende Stäize. Erst. 1765, 5. Sept. 

Ausser beiletrist. Schriften verfnsstf ejp vorzüglich archaplpgische, die e|0^ 
^iP^cueil d' antiquijl^Srr auch iu's Deut, übers., sind., . . 

/ Jacob Cellärius, ciecntl. Keller, Prof.. der Philös. q - 
Beredsamkeit am Gym'n. zu Lauingen, lebte nach 1609. Er ga^ 
Epitheta Gicer., Thesaur. Giceron.'Nizolii, Ant. 8'chori ThriU* 
seolpgia )at. heraus. , ^ . . / ' 

Gbristoph. Gfi^LARTUS, 1638i.jn..Scbmalkaldea.'gfsb., Jelirt— - 
in Weissenfeb, "WarReetor an..d. Schal-, in Weimnr, Zeitz, o. Me^ 
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lurg, u. zuletzt Prof. der Berc<1s«ninkeit u. Geschichte, an der 
iv* ia Halle, wo er 1707, 4. Jqdi st. 

Er bearbeitete Schalaaigg. von Pliii. opp^, Cic. opp., Vell<ej., äeit. 
ItiiflL Panegyr. u.a.; Orthographialat«, Antibarbarui; Xoiitiaoirbivaiitiqtii; 
le itadiii roinanorum litterar. in urbe et provincüs, luSalleii^re'v Thetätfr. 
r.*UL,a. a. . , ; .. 

Jac. Ceporincs, ia Dynhart im Züricher - Ganton 1499 geb., 
!88 eigentl. Wiesendanger« Er st. 1525, in demselhcn J. in 
Ichem er nach Zürich als Prof. der Theol., griech. a. hehr. Spr. 
kommen war. 

Er ga,b beraui : Scholia in Dionyi. Perieg. et in Aral. ; HeRiödi geoig. ; a. e. 
»ftgedr.Conipendiumgraromat.gr. 

-Gonr. Geltes, deutsch Pikel, , gt;n, Protucius, in 
ipfcld 1459, 1. Febr. geb., begründete die erste Gesellschaft filr 
isenschaftll. Zwecke, die Societas rhenana^ Wtlhrend s.eiii.esL 
fenlhalls in Heidelberg, wo er seine Studien vollendetet Er 
rqhreiste dann Italien (Padua, Bologna, Florenz, Venedig, -Row), 
lg sogar nach Polen, um das den berühmten Astronomen Alb. 
Utas kconen zu lernen. Zurückgekehrt krönte ihn; als 
iten Deutschen, der Kaiser Friedrich III., zum Dichter. K. M|Lxi— 
lian I. rief ihn nach Wien als Prof. der Beredsamkeit-, u. mfichte 
i selbst zu seinem Bibliothekar. Er st. 1508, 3. Febr. 

Er 8cbriel> verschiedene lat. Gedichte u. Werke, u. gab die Werke der 
ffroavitha heraus. — Klupfelii de vita et scriptis Conr. Celtis Fro(. ed. 
C. Zell. Fribarg 1U27,4; vgl. Wiener Iah rbb. Rd. 45, p. 141 sqtj.; Endlicher 
Qber Oonr. Ceites, deii gekrönten Dichter, im Wiener Archiv 1821, no. 96. 99. 
lOS. 117. 123. 

I. L. DE LA Geh DA, um 1560 in Toledo geb., trat frflh in den 
isnitenprden. Er st. 1643 in Madrid.. 

, Sein Ruf gründet sich aufs. Ausg. des V'irgil c.(omm.l608L8qq.VTertalL 
opp.^ Adversaria sacra; de iiistitutioue gramni., a. 8. 

Pedro GiiAcoN, lat. Giacconius 1525- in Toledo geb., nmi 
b kiäss. Studien hoch verdient, u. durchaos anspruchslos, st. ,in 
»m 1581, 25. Oct. 

Er erklärte durcb Commentare Isidori origg., Octa-i'-ius, Varr-o de 
fing. lat. et de re rust., Caesar., P 1 in. bist, nat., u. a. Nach s. Tode en6Me- 
tmai De trielinio rom. 1588 u. o.; Opascula^-Cailcndärii veteris explaiiatio, 

Dem^trius Ghalcondylas, in Athen gegen '1424 geb., 

Tie von Lorenzo v. Medici als Lehref nach Florenz gerufen.', wo 

jedoch durch den Beifall Angeld Polizinno^s. litt, u. ^ich njfch' 

renzö^s Tode ilach Aftiiland auf Sförzals Rarbegnb: Er'stllStl'.' 
Er sehr. e. griech. Grammatik, gab ruerat Ham er, liocrÄtep., Sl'ü i^'ai 
k«nrat. ..-.*.... 

I. los. Ghampollion-Figeac, Prof. der griech. Litt^^Coiii-' 
irateor dtf cabinet des: chartes et dipIdmes-'-de Phist« de l'rofnce a 
Bibt. dh Roi, 1779 in Figertc geb. ein'AJterfhumsforscher.;^ / y 

'Rieh. Gdatiolbr, 1738 geb., leitete .die '.'För^hi]r(g^{;i^e, 
Icjie er mit Revett u. Pars durch Qrie.cb^oland auf Kosten, der 
iettanti machte. Er st. in Tilchurst ib ^^j'kshi^e 1810, 9. Febr. 
Er gab herani: IVIanriora' Ö^onieniSa, Insjcriptiones antii|., Travels Hti' 
lata min., Historyofllimn. ■ • ■ w .:'.;: li-i.'..*. #^ 
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Seine Sclir.ilod: Lettre lor l'inicription grrcoqoe du temple de Dendenh 

enEgypte, Grenoble 18U6; Notice lar nne Siition d'Uom^re entreyriie ptr 

I. Rudolphe Wetstein, Par. 1806; Notice d'un ms. laHn. intiL: Albani Mll 

fibriquinqoe, Pa. 1807'; Autiquit^i de Grenoble , ib. 1807; Nonv« recherclMi 

, lur lei patoia, Paris 1809 ; Aiinalei ie Lagides 1819 , u. a. 

Jean Fran^. Cbampollion jeune, Bruder des vor«, 1790 
b Figeac ge|i., seit 1809 IVof. der Gescb. an der Akad. io Gre- 
noble; St. 1832. Ausgezeichnet als Forscher über das egyptiseke 
Alterthnm, weshalb er auch Egypten selbst auf einer Reise dorck? 
forschte. 

^ Er gab beraui: Obiervationi sur le catalogue de msi. coptei da nmi^ 

Borgia k Velletri, par 6. Zoega, Par. 1811; L'Kgypte aur les Pharaom 1814| 
ii.a. 

Mich. Ange de la Chausse, lat. Gansens, gegen das E. 
des 17. Jahrb., ein namhafter Alterthumsforscher, der sich der Stodiea 
wegen in Rom niederliess. 

Von ihm lind bekannt: Romannm inuieum s. theiaor.eruditaeantiqnitafii) 
in qao gemraäe etc. reffen et diluc. 16^10 u. o.; Le Gemme antiche 2700; Pittne 
antiche delle grotte di Roma e del sepolcro de' Nasoni 17(M», u. a. 

P. I. Bapt. GoAussARD, 176ß, 29. Jan. in Paris geb., wllh 
rend der Revolution Prof. der seh. Wiss. in Ronen, dann Prof. Jer 
lat Poesie in Nimes, lebte aber dessenungeachtet als Gharg6 de 
travaux class. pour Funiversit^ in Paris. Nach der Revolution verlor er 
diese Stelle, u. widmete sich mit seinen umfass. Wissen u. poetisch 
gestimmten Gemflth dem Studium. Er st. 1823, 1. Oct 

Seine Werke sind: Fdtes de» ConrtisanesdelaGr^ce, Paris 1801,4lMei 
n. o., ist Supplem. zu Anacharsis Reise; Expedition d'Alexandre par Arriei 
.1802; H^liogabale ou Esquisse morale de la dissolution derom. souileiem- 
pereurs. 1803. 

Mar. Gabr. 'Aug. Laurent comte GnoiSEUL-GourFiii) 
Fair V. Fraukr., Mitgl. der Akad. 1752 geb., st. zu Aix-la-Ckt- 

pelle 1817, 21. Juni. 

Voyage pittor^ sque. ,de la Grice; Mem. sar Thippodrome de l'Oljnpisi 
Rech, iur l'origine dn Öosphore de Thrace. 

P. C. Ghompr^, in Ghälons- sur -Marne geb., st. 1796,18* 

Juli in Paris. 

Dictionnaire de la Fable; Introdaction älangnelat., a la langne grec<l*Ci 
Selecta lat. serm. exx. e scriptoribus*probatiss. ad juv. us.; Vie de Bmtiis; Vie 
d^jCalliathibne. 

Flore nt Cbrbti^ii^, 1541, 26. Jan. in Orleans geb., wir^^ 

von. H. Ktienne in der griech. Spr. unterrichtet. Sdne griech^ 

n. tat« Verse sind besser als s. französ. VojizQglicb beschäftigte ^^ 

si^h mit dem Studium ier griech. Dramatiker. Er st. 1596, 3« 

Oct. in Yendome. Er selbst nannte sich la^in. Quintui Sop* 

timins.. 

• ■ti-Seitie Schriftev «ind, .avsaer fraoi^ - stiren u;a., lat netr. Ubiit. t^*, 
Aristo.ph. Vespae^.Pa^, Lysistrata, nebst^Bem.; Eari{i. Androro.,.C7clop^^ 
AeschyLSe||t. adr. ih.; Sophocf. Philoct; Oppian, en vers. frang.; Ej^ **' 

gtüiäml ^X: Xnthoif.' ^. lat. vers., Mnsaei poem. Ynetris lat. expr. 

'» . . *.•."-..» • ■ _ • • • • ■ 

Ü. F. Gbrist^ 1'^Ö9 in Coburg geh., anfiinglicb dem Stndii^^ 
der Geschichte ergeben, widmete er .si4;h, ^at^r in Jena den Studie^ 
wodurcli er sich einen bleibenden Namen gemacht hat. Er erhi^^ 
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I Erlauboiss, an der Univ. io Jena YorlesuDgen zu balleo, zu 
aefl der Zulauf fibermUssig gross war. Eine Ilofmeisterstelt« 
irte iho darauf 1729 nach Leipzig,, wo er zum Prof. der Ge« 
lichte emaont wurde, u. mit s. Zöglioge e. Reise durch Holland, 
gland, Prankreich u. Italien machte. Nadh der Rückkehr ward 
in Leipzig Prof. der Poesie, wo er 1756, 3« Aug. st. 

Phaedri fabb. gab er beraus, n. Abbaudll. dariiber.; Xo<;fef acad.; 
)actyliotbeca Lippert.; disii. de murrbinii; Monogramm, u. hlstor. Schritten. 

Eftian. Chrtsoloras, in Constantinopel geb., war der erste 
r nach Italien gekomm. Griechen, welche mit dem Studium der 
ech. Spr. das Studium dqs klass. Alterthums erregten. Er lehrte 
Prof. die griech. Spr. in Florenz, (um 1393) Mailand, Pavia. 
St. wflhrend des Concils in Constanz 1415» 15. April. — Ein 
Mses Verdienst erwarb er sich durch seine griech. Gramm.: 
otcmata, die oft gedruckt wurde. ^ 

Giov. Giust. CiABtriNi, 1633, 13. Aug in Rom, entsagte der 
chtswiss. aus Liebe '2ur Gesch. u. der schönen Wiss. u. na- 
atlich der alten Kunst. Er st. 1698, 12, Jnli. 

Auiier hiBtor« u. a. Werken find Ton ihm bekannt: De lacrif aedi& a Con-* 
itenttno M« Gonitr.; Vetera monum. 

Sebast« Giampi, in Pistoja iJtO geb., Prof. der griech. u. 
;• Spr. in Pisa. 

6« Gh. Maternus v. Gilano« in Presburg 1696, 18. Dec. 
b., war in Altena am Gymn. Prof. der Medizin« Physik u. griech. 
rOm. Alterth. Er st. 1773, 9. Juli. 

De anniversaria Romanoram febraatione; de gigantibuiiiovadifquiM.; de 
Satamaliam orig. et celebrandi ritu ap. Rom.; AtiifQbrl. AbhandL Von den röm. 
Anäqnitäten, heransg^eg. v, Adler, u. a. 

Aiidr. GiRiFfo, 1618 in Messina geb., st. als MOnch in Pa* 
■rmo 1664, 6. Sept. / 

Er iChr.: Variarum. lectt« i. de renatione heroam Itb. H. 1650; Antiquar* 
Itefionam de urbe Roma eiuiq. rege Romulo liber 1665. u. in Sallengre*« Thei« 

,S* GiTRi de la Gnette, durchaus unbekannt, aber bedeutsam 
irch s. histor. Schriften, von denen: Histoire des denx triumvirats 
Iris 1681, 3 Bde. u. ö. hier nur bemerkt wird. 

Leopold GicognarA, e. ital. Gi'af aus Ferrara, ausgezeich« 
it als Freund, Beförderer und Kenner deif Kunst, st. in Venedig 
(34, 5. März als Präsident der dort. Kunstakad. — Schrieb: 
oria deila scultura u. a. 

Gh. Oth. Fred. Jean Bapt. cönlte hH Gla^ac, 1777 in 
vis geb., ein atisgäzeich. Archäolog. 

Mniee de ieolpture antiqnc et moderne; Snr laSiattie anti^ne de V^nu» 
Vietrix ete. u. a. 

Edward Dan. Glarrs, endigte s. Studien in Gämbridge 
^96, Prof. der Mineralogie an d. Univ. in Cambridge, durchreiste 
lan seit 1799 Dänemark, Norwegen, Schweden Lappland ^ Finn-* 
^, Krim, Rleinasien, Syrien, Palästina, Egypten, Griechenland 
die Türkei. Er brachte viel antike Bildwerke auf dieser Reise 
Mammen, u. später den Stern von Rosette nach England. Seine 
eifiebesehreib. (Travels in various partg of Europe, Asia etc. 
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Lond. 1810 — 1819, 4. 5 Bde.; Mch franz. übers. Voyage 1812 
a. auch 1813) ist wichtig. Er schrieb auch über die Statae der 
Geres Eleas., u. a. griech. Kunstwerke. Sjr st. 1822, im April. 

Sam. Glarre, 1675, 11. Oct. in Norwich geh,, ein b^ 
rühmter engl. Theolog. Er st. 1729, 19. Mai. 

Auiser Predigten u. a. Sehr, gab er Caesar heraus; u. Homer. IUm 
(12 BB.);dai Ganze vollendete i. äohn Sam. Clark e. 

Etienne Glavier, in Lyon 1762, 26. Dec. geb.,,war frSber 
Richter, seit 1814 Mitgl. der Akad. der Inschr. in Paris, wo er 
1817, 18. Nov. St. / 

Seine Auig. von Apollodori bibl. mit franz. Ubsz. u. Anm. ist Torso^eli; 
eben lo die Ubiz. des Pausauias; er gab auch Amyot's franz. Ubnz. von 
Plutarch mit Bemerkic. heraus, u. schrieb: Histoire des premiers tempide 
la Grece jusqu' ä l'expuUion des Pisistratides 1809; Memoire rar les oradn 
dfiß anciens, 1818; in denMem. de l'Acad. des Inscr. 1817 stehen: M^nrli 
famille de Callias u. Diss. sur ApoUodore, tyran de Cassandr^e, T. nt IV. t 
H. Fynes Glinton, ein durch seine Fasti hellenici, eis 
litterarhistorisches Werk,, berühmter Engländer. 

1. Marie Bernard Glbmbnt, in Dijon 1742^ 25« Dec. gek, 

St. 1812, 3. Febr. in Paris. Besonders durch seine StreRigkeiteB 

mit Voltaire, u. überhaupt durch seine scharfen Urtheile bekumt. 
Von s. Sehr, sind zu nennen : Obss. critiques sur ia nouveUie trsd. de 
' Georgiques de Virgile (par Delille); de la tragedie; Essai sur la mam^de. 

traduire lea poites en rers; Satires; plusieurs haranguei de Ciciraii titi; 

Achilles Tat. Amours de Leucippe et de Clitophon^ u. a. litterar. u. poetiicle 

Schriften. 

Nie* Glenardus, eigentl. Rleynarts, zu Diest in Brabant 
1495^ 5. Dec. geb. Er lehrte mit Glück an der Univ, in Lffwea 
Griech. u. Hehr.- Um 1532 folgte er e. Ruf , nach Salamanea. 
Seine Liebe die arab. Spr. kennen zu lernen, bewog ihn nach Fez 
1540 hinüberxuschiffen. Er st. auf s. Rückkehr 1542 in Granada.— 
Institutiones ling. graecae; Meditationes graecanicae, enth. bloss 
Basilii ep. ad Gregor, de vita in solitudine agenda, 1531; Epistolae. 

Glericus 8. Leclerc. 

Walther Friedrich v. Glossius, 1796, 17. Sept. iüTB- 
bin|;en geb., früher Prof. der Rechte an der Univ. seiner Vaterst., 
seit 1824 in Dorpat; seit 1836 in Giessen mit dem Titel: GebeiDer 
Justitzrath. Für die Rechtsquellen hat dieser gelehrte Jurist auf 
seinen Reisen in Italien, Frankreich, Deutschland, sq wie ii) Ros^ 
land während seines dort. Aufenthalts^ theik durch Auffindung bis- 
her unbek« Stücke, theils durch Benutzung der vorband, krit. HfiVs' 
mittel, hohe Bedeutung. 

Die 80 von ihm zuerst gefund. Constitutionen des Theo dos. Ca^cx 
genuin! firagmenta ex membr. bibl. Ambros. Mediol. nunc pr. ed. 1825, v*^*'' 
achiedene AuCsätze u. akad. Progr. über BibL in Russland sichern das Verdkni^ . 

Hermann Heimart Gludius, 1754, 28. März in Hiideihein 
geb., St. das. als Superintendent, Schul - Ephorus, u. Kirchearatb 
1835» 23. Juni, nachdem er, auch am dort. Gymn. nttterricbtet 
hatte. 
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Seine Werk« lind d. Auig. v. Vellej. Pat; UUii. v. Kallinui u, Tyr- 
tiai, Pythagoraa, Kleanthei; der litterar. Sehen: Cieer. de nat. lib. 
^quartui; über deat. Spr., Theologie u. Philofophie. 

Phil. Cluvercs, 1580 in Danzig geb., e. kurze Zeit Soldat,- 
iarchreiste dann Europa, England, Frankr., Deutschi., Ifalien, wo« 
bei er zehn europ« Spr. sich aneignete. Er st. 1623. 

* £r ichr.: De tribus Rheni afveis; Germania äntiqua; Sicilia antiq. ; Ralia 
ant.; Introductio in nniv. geogr. tarn Tet. quam nov. 

Pandolph. Colletiuccio, e. Histor., Rechtsgelebrte n. 
-Staatsmann aus Pesara zu E. des 15.Jahrh. Ausser histor. Schrif- 
ten flbers. er ital. Piauti Amphit.; gabanim. ad Pliu. bist. nat. in 
Brunfelsi Herbarum icones; sehr.: DeiP educaz. degli Antichi 
1543; Apologia Plinii contra Leonifcenuni. 

Charles Nie. Coguin, ein vorzügl. AquatintakUnstler, geb. 
in' Paris 1715, st. 1790, 29. April. Ausser s. Kunstwerken schrieb 
e^: Obsen^ations sur les antiq. d^Hercnlanum 1751; Voyage pitto- 
resqae en Italic 1756. 

Franko is Gobibefis. 1605 in Marmande geb., e. tüchtiger 
Hellenist, der als Dominicaner 1679, 23. MSrz in Paris st. 

Er gab vorzüglich griech. Kirchenväter heraas: Bibl. concionatoria; 
Originum rerumqne Constantinopolitan. ea variii. autor. nanipolos; Bibl. 
Patram auctar.; Hist. Byzant. icriptores post Theophanem. 

I. lacq. CoMBEs- DouNous, tfellenist, in Montanbaa 1785, 
2i. Juli %'&\i*^ wo er auch früher Tribnnalrichter war. Er st. 1820, 
14. Febr. 

HerauBgeg. lind von ihm: Diiiertations de Maxime de Tyr. trad.; Essai 
luator. iur Pia ton; Ilistoire des guerres civ. par Appien, trad.; Alcinous 
trad., n. a. 

I. Arnos CoMENius, aus MiÜiren, 1592 geb., studirte in 
Herbem, wurde dann im Vaterlande Rectpr in Preran, musste als 
Protestant verfolgt fliehen 1618, u. lebte e. Zeit in Böhmen; auch 
hier vertrieben ging er nach Lissa in Polen, wo er Rector der 
Schule der mähr. Brüdergemeinde wurde. Nachdem er in England, 
nnd 1642 in Schweden, wo man sich seiner bei Einrichtung der 
Schulen bediente, gewesen war, lebte er in Elbing, Lissa u. a. 
Orten; aber auch auch aus Lissa ward er durch die kathol. Armee 
vertrieben, u. flüchtete nach Schlesien, Frankfurt a. d. 0., Hamburg, 
bis er in Amsterdam e. bleibende Stätte fand, wo er 1671, 15. 
Not. St. 

Er ichrieb: lanua ling^amm reserata, vielfältig u. in renchied. Spr. 
wiedergedr.; Orbis sttiiaalium pictus; Lexicou janaale; Opp. didactica, n.ak 

L GoMMiRE, in Amboise 1625 geb., Jesuit u. vorzflgl. neulat. 
Dichter; st. 1702, 25. Dec. in Paris. — Carmina 1678 u. b. 
Oeuvres posthumes 1754. 

Hermann Gonringius, in Ostfiriesland zu Norden 1606, 9. 
Nov. %i^*y berühmter Prof. der Naturphilosophie an der Univ. in 
Heimst. Er st. 1681, 12. Dec. Seine vielen Sehr, betreffen die 
.Alterthumskunde in polit., theolog., phys., u. histor. Rücksicht. 

K. Phil. Go?rz, zu Lorch im Würtemberg. 1762, 28. Oct. 
geb., St. als Prof. der klass. Litt, an d. Univ. in Tübingen. 1828, 
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IM). Janif aachdem er lich aU deut. Dichter, Ueberselzer Uas«., b. 
durch philos. - thcolo^. Sehr, ausgezeichnet hatte. — Ueberszz. t. 
Seneca> Aeschylus; Gedichte; Gesamm. pros. Sehn 

Vinc. GoNTARini, .1577 in Venedig geb., Freund Muretj 
u. V. Lipsius, wurde als Prof. der griech. n. lat. Spr. nach Padua 
gerufen, verlicss jedoch, diese Stelle u. ging nach Rom, wo 'er 
1617 St. — Variar. lectionum über; De frumcntaria Roraanonim 
largitione et de militari Homanor. stipendio comaientar. 1609 u. 0. 

Noel CoJiTi, e. gelehrter Italiener des 16. Jahrh., in Mai* 
land geb., nannte sich lat. Natalis Gomes; st. um 1582. 

Cariniiia; Mytliologiae ■. explicationes fabularum lib. X., de renatione; 
übers, lat. Athenaei deipnos.y llermog.^ Dcnietrius Phal.j Ariitot. de minik) 
*Alex. Aphr. U4a. 

Guil. Gop, in Basel geb., wurde 1495 Doct. d. Medizin, sU 
1532, 2. Dec. als Leibartzt Franz I. Er übers, lat. Sehr, roo 
Paul. Aeginet., Galen., H'ippocr. 

Balthas. Gorderics, 1592 in Antwerpen geb., Jesuit, dorcl- 
reiste Deutschland, Frankreich, Spanien, Italien der Bibl« wegeD{ 
St. in Rom 1654, 24. Juni. 

- Rr gab: Dionys. Areop. opp., GyrilU Alex, homil., loannes PKUip.) ' 
u. a. lieraui.' 

Alphonso i>E CoftELLA, oder Lopez de Gorella^ gel. spao. 
Artzt im 16. Jahrh. — Anm. in Galenum; Galalogus auctorum qai 
post Galeni aevum et Hippocrati et Gaieno contradixeruntl589, a.d. 

I. GoANARiüs, eigentl. Ragenbut, 1500 in Zwickau geb., 
ein berühmter gelehrter Artzt, der als Prof. nach Marburg u. bald 
darauf nach Jena gerufen wurde. Er st. 1558, 16. März. 

Er iilyers. lat. Partheiu, Plato, Synes., Geopon. u. a.; griech. gaber 
heraus: Hippocr. opp.y Cassii Dionys. de agricuU. lib., u. a. — E. Gf. BsI- 
dinger Progrr. III de lano Cörnariö, len. 1770. 

Giov. Franc". GoRRADi?fo, dalPAglio, e. Dichter des 18. 
Jahrh. ans Venedig, bemerkensw. durch s. betrüg. Interpolationei 
des Gatnil 1738; Satira et epigr., ital. Goluthus. 

Seh. GoRRADO, im 16. Jahrb. in Arceto bei Modena geb., 

1540 Prof. der griech. u« lat. Spr. -in Reggio, wo er auch 1556. 

19. Aug. St., nachdem er v. 1545 — 1555 au d. Univ. in Bologna 

unten*, hatte. 

jSchrieb: In Cicerone quaeitara; Egnatius s. quaestura; Vittt VirgUß; 
Commentar. iti lib. I. Aeneid., gab heraus: Cic. Bratus, Epistolae, Valer.Max. 

Qüinto Mar. Gorrado, ik Oria im Köuigr. Neapel 1508 
geb., wo er 1575 st. — Epistolae, De lingua lat.. De copia lat. 
serm. 

Gilles GoRROZET, 1510; 4. Jan. in Parisgeb., wo erBucbdr. 
u. Buchh. war, u. 156S, 4. Juli st. •— Er übers, franz. Gebes» 
Aeso{).y Histoire d^Apollonius prince de Tyr. u. a. Werke. 

Odoardo Gorsini, in Fanano 1702 g^h.^ seit 1735 Prof. ander 
Univ. in Pisa, zuletzt der Humaniora das., wo er 1765, 27. Nov. st. 

^otae Graecorum ; Disiertationes quibus antiqaa qaaefl. insIgaU noi^ 
iü.; Divkertatt. agonist.; faiscripttAtticae) h. a« 
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Gli. CoRTiüs, (Körte) io. Beskao. In der Niederlaiisit£ 
1698 g^b., stud. in Leipzig, wo 'er als aoMerordentl. Prof. der 
Hechle 1731» 7. April st. 

Er bearb. Sallyit,, Cicor. epp. fani., Lacan., Plin. epp., «. gab her- 
aai: Trei Satyrae Menippeae, Senec. apocolocyn. etc. 

•Paul Courier de Merb, war fränz« Artillerieoffizier, dabei 

nusgezeich. Forscher u. Kenner der griech. Spr., u. polit. jSchrift- 

stelier,, geb. in Paris 1778, ermordet zu Verez 1825, 10. April. 

Sein Landgut baute er selbst. Als Gelehrter ist er durch Ergänz. 

e« grossen Lücke hn Text ^%s Lon gus aus e. florent. Handschr. bekannt. 

Auiser i. polit. Sckriften, u. die Auagg. des Longu i« der fraiiz. Ubiz. der 

Tjuciade, sind bekannt: Traduction de iVloge d'Helene, Prospectui d'uu 

- tradactiöud'H^rodote et le fragmcnt du trois. li\Te. Die beiden letzteren u. die 
enteren sind vereinigt in: Cullection complete des Plamphleti pcditiqnes et 
Op'aiculei littdrairei de P. L. Courier 1826 ; auch deutsch. Remarj^aea aur le I. 
liv. d4$ Athf^nce, in Millin'aMagaiin 1802 T. IL — Notice biograph. lur la fie 
de P. L. Courier, publiee apres aa mort (par Cousin et Trogrion) 1825^ — 
Denkwfirdigic. o. Briefe von Courier a. ä. Franz. Leipz. 1829, 2 Bde. — C. iin 
A''erhiUtni89 zu s. Zeit r. WacMer in Rauiner's histor. Taschenb. 1830 n. in 
'Wachler's Biograph. Sehr. TM. !•; C. sein Leben u. s. Schriften | im Magazin 
für die Litt, des Auslandes 1833, no. 39. 40. 

Vict. GousiPf, 1792 in Paris geb., Mitgl. der Akad. u. des 
Sfaatsraths, Generalinspector an der Univ.' in Paris^ Philosoph, Ilel- 
li?ni8t u. Beförderer bess. Erziehung u. Unterr. 

Er gab heraus: Prodi comni. in Plat., franz. Ueber». dea Plarfon; 
Deacartes; Fragmens philosophiques ; Nouv. fragmenls; Reise durch DcutschL 
lurKenntn. des Schulwesens , deutsch v. Kroger 1833 ; Reise nach Holland in 
beaond. Bezieh, auf d. offentl. Unterr. 1838. 

Eipr. Mer. Gocsi^i^rt, lebte länger als 30 Jahre als franz. 
CoBsal in Salonichi u. a. griech. Hafenorlen; erfahrungsreicher 
Kenner alter Münzen; st. 1833. 

Catalogue rais. des niedailles qut ont eii frapp^es par lei prineei crois^s, 
1822; Essai bist, et crit. sur les nionq. d'argeqt, de la ligue ach^enne 1825; 
Voyage dans la Macc^donie 1832 , u. a. 

Niels Craig, lat. Nicol. Gragius, zu Rypen in Jütland um 
1549 geb., Diplomat u. Gelehrter; Rector an der Univ. in Gopen- 
hngen, st. 1602, 14. Mai. — De rep. Lacedaem., u. a. in Gro- 
oovii Thesaur. 

Andr. Wilh. Gramer, Prof. der Rechte u. Oberbibliothekar 
an'd. Univ. in Kiel, 1760, 24. Dec. in Gopenbagen geb., st. 1833, 23. Jan. 

In iuvenal. satir. commentarii 1823 ; D. Vespasianxis s. de vita et legislat. 

Veapas. 1785. u. a. — £. Autobiogr. in d. anonym erschien. Hauschronik 

.1823;Nitzs€hii memoria C; Cr. kleine Sehr.^ nebst Nitzsch Mem. Leipz. 1837. 

Adolph Gramer, st. zu Wiesbaden als Lehrer der Phllol. am 

Leydendecker^schen Institut am 23. Oct. 1835 im eben voIL 24. 

Lcbensj. — De pueror. cducat. ap. Athen. 1833. 

I. F. Gr ABIER, Subrect. n. Prof. am Gymn. in Stralsund, 
1802, 19. Nov. in Tiefthal bei Erfurt ^eh. — Gesch. d. Erzieh, 
u. d. Unterr. 

Thom. Grecch, in fi(|andford 1659 geb.^ erhiog sich aus e. 
unbek. Ursnch 1700. 

Kr übers, engl. Horat., Lucret., OvidU elej^^., Manil. astronom.) «. 
a.j gnh auch den Text des Lucret. heraus. 
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Thom. Crbtiivs, eigentl. Tfiom. Theod. Crniias, 1648 m 
d. Mark Brandenburg geb., st. 1728, 29. März als Gorrecter in e. 
Drackerei iu Leydcn. — Aniniadvv. philol., Mas. philbl., de singfo- 
laribns scriptoram diss.; de furibus librariis u. a. 

(Georg) Fried. Creuzer, in Marburg 1771, IQ. Märe geb., 
Prof. d. dlt. Litt, an d. Univ. in Heidelb. — Vgl. G. Antobiogr. 
in d. Zeitgenossen, neue Reihe no. Vil. 

Herodot, Cic, Proclui, Piotin., Symbolik u. Mythologie. Dm akad. Stai 
des Alteiih., Rom. Antiqq., Meletemata, über di|e roin. Sclaven u. a. archäolog. 
u. aiiliq. Sehr. 

I. Bapt. L. Gravier, 1693 in Paris geb., Prof. der Rhetor., 
St. 1765, 1. Dec, Historiker..-— üistoire des Empereurs rom. 
jusqo^a Constanlin; Livius. 

Piet. Griiiito, (Grinitius, aurb Riccio.itai.), ein Scbtier 
Polizianö^s, Prof. der Beredsamkeit in Florenz. Sein Tod ist ni- 
bekannt. : — De honesta disciplina; de poetis'Iat. 

G. Grittoih, e. Schottlander 1554 geb., stud. in Paris, wo 
er als Prof. dergriech.Spr. 1611, 13. Apr. st. — Anthol. Tat. versa; 
or. de öracnlis ApoIKnis 1596, u. a. 

Rieh. Grocus, in London zu £. des 15. Jahrb., Ibbrte die 
griech. u. lat. Spr. in Leipz., war aber 1530 Prof. in Gambridge. 
Grammatica graeca; Orationes de utilitate I. gr.,- u. a. - 

G. Christ. Grollius, (Groll), 1728, 21. Juli in Zweibrfi- 
ckcn geb., Rector als Nachfolger seines Vaters am Gymn. s. Va- 
terst., seit 17%8. In der Samml. der 'Aweibr. Ausgg. betforgte er 
Vellej.; Sallust.: Terent.; Tacit.; Gic. Brutus Offie., Toseil. 
Er St. 1790, 23. Mürz. 

F. Wilh. Grome, Pastor zu Rodewalde bei Neustadt am Rfi- 
benbcrge, in Einbeck 1752 geb., sl. 1821, 29. Juni. — üebers. 
Ovid's Met. 8 BB. 

Jacob Cruquius, eigentl. de Grusque, in Flandern geb.f 
Prof. der griech. u. lat. Spr. in Brügge, st. 1628. — Schoiiast* 
ad Horat., Gic. or. pro Mil. 

Mart. Crusius, 1526 im Bamberg'schen geb., st. als Prof* 
der Moral u. griech. Spr. in Tübingen 1607, 25. Febr. — Gram- 
mat. graeca c. lat. congruens, Poemata graeca; Syntax, graec; 
Oratt., Turco-Graecia, u. a. 

Gotthilf Aug. Gdbabos, st. 1820, 7. Apr. als Pfarreria 
Leissling; frQher Collab. -in Schulpforte, wo er die SchuUtadiea 
machte, u. als Sehfiler: Xenoph. Hercul. herausgab. 

Jacq. GujAS, eigentl. Gujaus, 1520 in Toulouse geb., lehrt« 
als Prof. an der Univ. in Bourges, Valentia, Avignon, Turioi 
u. a. Er st. zu Bourges 1590, 4. Oct. 

Pet. GuNAEus, hollilnd. van der: Run, iu Flissingen 15S6 
geb., st. 1638 in Leyden, wo er ProC'd. lat. Spr., Politik u. i^ 
Rechts war. — Animadvv. in Nonn. Dionys.;. Oratt. 

Gisbert. Gtper, in Hemmendem 1644, 14. Sept. geb., $<• 
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als Prof. der Gesch. in Deventor 1716, 22. Nov. — Olss., Apo- 
tbeosis Homeri, u. a. archaeol. Sehr. 

Wilh. Jak. Georg Curtmann, in Alsfeld 1802, 3. Hflrz 
geh.f Lehrer der Malhem. am Gymn. in Giessen. — - Simonides et 
Pythagoras artis mnemon. inventores, u. a. Sehr. 

I. Guspi?iiA?rus, deutsch Spiesshammer in Schweinfiirt in 
Franken 1473 geb., als Nachfolger des Conr. Geltes Bibliothekar 
in Wien, u. als Diplomat wirkend, st. 1529, 19. Apr. — De Cae- 
saribus atquc imperat. a Jnlio Caes. ad Maximil. I.; Gommentar. in 
Stetam Ruf. et Cassiodorum , u. a. 

L. GuRTZE, geb. 1807 in Gorbach\ seit 1828 Gonr. am dort. 
Gymn. — De similitud. Homeri; Fabnia Niobes Thcb. 

I. K. Glo. GuifERTo, ZQ Gebersdorf bei Dahme 1717, 3. Febr. 
geb.f bildete sich in Luckau u. Leipzig, lobte dann als Hauslehrer 
in Polen u. Schweden; seit 1814 Gonrect. am Gymn. in G9r|itz, 
wo er 1829, 11. Mai st. — Progrr. de Aeschyi. diis, u. Schal- 
reden ^ 

Martin du Gtgi^b, zu St. Omer 1019, Jesuit; st. 1669, 29. 
Mflrz. — Kxplanat. rhelor., auch: Ars rhetor. ; Analysis omninm 
Gic. oratt.; Ars metrica'; Ars poetica; Plaut, et Terent., u; a. 

Andre D agier, Bibliothekar des franz. Königs u. Mitgl. der 
AksLÜ'.y in Gatres 1651, 6. Apr. gißb., war e. Schüler des berühm- 
ten Tanne guy-Lef<> vre, m. dessen Tochter er sich spSter yer- 
mahltc. Er st. 1722, 18. Sept. 

£r übers, franai. PI atftrehi vUae; Plaf.opp.; M. Antonin.; Epictet.; 
Q&riit.; Hippocrat. 

Anne Lefevre Dacier, seit 1683 Gemahlin des vor-« >n 
Saumur 1651 geb., st. 1720, 17. Aug. 

SJiegab Calliiiiach., Aurel.Vict., Flor., Dictyi, Darei, Eutrop.; 
fib'ert. Anacr., Terent., Aristulip. Flut. Nub., Plaut. Aniphyt.y Epidic. 
Hud., a. schrieb a. 

L Gh. W. Dahl, 1711, 1. Sept. in Rostock geh., zuerst 
(1802) Prof. der gricch. Spr., dann (1S04) der Theol.; st. 1810, 
15« Ap-ril. — Anim. crit. in Taciti Agr.> Ghrestom. Philon., 
Salhist. 

F. Ghristoph DAnoiANN, 1785, 13; Mai in Wismar geb., 
saerst Dozent der Philologie an der Univ. ''in Kopenhagen, 1813 
ausserordentl. Prof. der Gesch. in Kiel; amletzt in Göttingen, wo 
er 1837 aber seine Stelle um seiner' staatsrechtl. Ansichten willen 
entsetzt und verwiesen wurde, worauf er sich nach Leipzig wendete 
Q. dort privatisirt. ^ 

A asser s. pablizist. Sehr, schrieb er : Prlmordia et successns vet. comoe- 
diae AChenieusiuni cum tragoediae histöria' comparati, diss. iiiang. 1811.; 
Herodot, a. s. Buche s. Leben 1822. 

Gh. Tob. Damm, 1699 in Geithayn bei Leipzig geb., seit 
1742 am Köln. Gymn. in Berlin, wurde äl^er 1764 dieser Steile 
entsetzt, u. st. 1778, 27. Mai. 

Ergab: Rutil., €ic. or. pro Koscio, Homeri Batraclioni.« Plin. panc- 
j ST'*; Cic- ^PP* heraus, Hbers. lat. Maxim. Tyr. diss., Homer., Pin dar.; 
* verfasflte: Lexicon elymol. et reale Homer, et Piudar., Mythologii. 
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L Chriitoph Dabhiib, 1776, 19. Jan. io Zeitx geb., H. ab 
Prorector des Gyma. s. VatersU 1832, 16. Nov. — Caesar., Gond. ii 
Nep., u. a. H 

Dante Alighieri, iuK Dichter, 1265 in Florenz geb., ge« lip 
bort za denen, welche in Italien die klass. Stadien belebten; er it. 
1321, 14. Sept. in Ravenna. .. 

Gh. Dalbi, in Zwickau 1612, 29. März geb., wo er 1663 1! 
Rector des Gymn, wnpde, u, 1687, 15. Dec. st. -r- De caflssii 
{imissarnm qnaniqd. Ungute lat. radicum, n. a. .. 

I. Davies, lat. Davisius, Prof, an d. Univ. in Cainbrid2;e{ I. 
«t, 1732, 22. März. 1702 gab er Caesar., Maxim. Tyr., «eil 
1709 verschied. Sehr. Cicero^« heraus. 

Rieh. DaweSi 170S in Englaqd geb., Schaler Ant. Black- 
welFs, ßt. 1766. —r Seiq bekanntes philologisches Werk ist: )& 
#ceilanea crit. 

Gabr. Datka, e, Uogar, Philolog u. Dichter, st, 1817, 

Pietro Candido Decembrio, in Pavia 1399 geb., pflpsti, 
Sekr. in der Verbannung, die endlich aufgehoben wurde, worasf er 
ssnrQckkehrte, aber bald st. 1477, 12, Nov. — Ausser hiitor. 
Werken verfasste er e, lat. Uhsz. von Appiani de civ. et exten, 
Romanomm bellis. ^ 

I. F. Degen, st, als Rector n. Consistorialrath iq BureoA 
1836, 16, Jan. 83 Jahr alt. —^ Anacr., Cic, Litt. derCbMEZ. der 
griech. u. rüm, Schriftst. 

Jacq. Dblille, 1738, 22. Juni bei Clermont in Anvergne 
gelK, st. als gefeierter franz. Dichter 1813, 1. Mai in Paris, Baeb- 
dem er sieh während der Revolution in die Schweiz zurQekgezogep 
)iatte. Er übers. Virgils Aen. 

Mart, Ant. Dpluiq, 1551, 17. Mal in Antwerpen geb«i 
wurde 1580 in Valladolid Jesuit; er st. in Löwen 1608, 19, Oct, -^ 
In Solin., CUiidian., Senee. tragg. notae, n, a. 

Thoqi* DisMPSTBR, e* Sqhottlflnder 1579 geb., stud. in G»i>^' 
bridge, lebte daqu iq Lüwen, Rom, Doqai, Tournai, u. Pariß,W6er^^ 
College de Navarre Prof. der Humaniora wurde, aber fliehen musst^c* 
£r ging nach Engtand, wo er Historiograph des Königs wur^^* 
Auf s. Reisen lehrte er in Nimes, Padqa, Bologpq die Humanio^^* 
Er St. in Bologna 16^5, 16. Sept. 

Antiquität, ram, ppit Rovinqqi auppl. et auct.) Caleqdar. rom. in Or»^**' 
tpiiepaur. T. yiÜ*) u* a* hiitor. Etruria regalii ist e. opua poithunium. — 

Franf. lose'ph. Terrasse Desbillons, neulat. Dichter '°' 
Jesuit, in Chateauneuf in Berri 1711, 26. Jan, geb., lebte zuletzt *' 
>faqnheim 1789, 19. MS|r?. — Pbaedri fabb,; Fabulae aesopio^^' 
dazu Miscellanca posth., u. a. 

Ferd. Dbygks, 1802 in Burg bei Solingen geb., bildete ^^ 
sich auf der Schule in DOsseldorf, stud. auf der Univ. in Bo^^"» 
Oberlehrer (seit 1828) am Gymn. in Coblenz. 

De MbgaricoiMim doctrina eiusq. ap. Plat. et Ariitot veifig. 1827; '^^f. 
•le aniuiortim inigration«, dootr. 1834. Piaton über Musik in der Cä«Uia It^^^f 
Ud. VIH. Uftthe'« Fault, 1834. 
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Thdm. Fro^neli Dibdih, 1780 in London geb., ansgeseich« 
Brfihmter Bibliograph. *— introduction of the knowlcdge of rar# 
of the gr. and lat. classics, 3 ed. 1827, 2 Bde.; Biblioth# 
iceriana, 1814, 3 Bde.; Bibiiogr. Decameron 1817, 3 Bde. 

Matthieu Devaris eder Devarius, in Corfa geb;, kam 
nach Rom in den Unterricht des I. Lascaris; dann war er 
othekar des Cardinal Ridoifo, wo er den Index ad Enstathi- 
verfiisste. Er lebte noch unter Papst Pins IV., u. wnrde 70 
alt. Sein Werk: De lingnae Graecae particnlis hat s. 
(hn bis in die neueste Zeit bewahrt. 

L Conr. Dieterich, zu Butzbach in der Wetterau 1612, 
Jan, geh.^ lehrte die griech. Spr. in Marburg seit 1639, dann 
der Gründung der Univ. in Giessen- seit 1653, studirte aber 
sr die Medizin. Er st. 1669, 24. Juni. 

Diatribe de usu, abusa, et neg^Iectu lectionif icriptordm lecal. ei antiq. 
16; latreum hippocraticum 1661; Hippocr. aphor. Ul.; Histdria Aagaiti, Ti- 
"ii, Caligulae, Claudii etNeronis; Graecia exalani; Specillum clirejtoniathiätt 
lee.; Aatiqiiitates biblicae; Antiqq. N. T.; Disaertationum miicelian. pen- 
, II. a. 

L F. Dietrich, 1753, 29. Aug. geb., hatte die Rechtswiss. 
irt, e. vorzügl. neulat* Dichter, st. 1833, 9. Mftrz als Amtmann. 
r. n. Königl. Sachs. Gommissionsr. in Moritzburg. 

F. Reinh, Dietz, auss. Prof. an d. Univ. in Königsb., st« 1836 
i2. Lebensj. — Unedirte Sehr. v. Hippocr., Galen u. a. 

Jnl. Fried. Karl Dilthet, 1797, 12. März in Nordhausen 
., stud. in Göttingen, wo er Lehrer am Gymn. wurde; seit 1821 

Martineum in Braunschweig, seit 1823 Prof. am Gymn. in 
nstadt, seit 1826 Director daselbst. 

Platonicorum libroram de legibus examen, (Preisschr.) 182Ö; Tacitl 
irm. 1823; He Electro et £iidano diss. 1824. Cic. roiii Redner deutsch, n, a. 

K. Wilh. Di?(D0UF, 1802 in Lcipz. geb., Prof. der Litt, 
eh. an d. Univ. in Leipz. Herausgeber des Athen., PoUnx, 
ph. Byz., Isoer. y Themist., u. vielen aaderu griech. Schrifl- 
ern; Stephani Thesaur. 

Ludw. Di^'Donp, Bruder des vor. 1805 in Lcipz. geb., pri- 
lirt. — Xenoph., Diodor. u. a. griech. Schriftst. 

LudoIpb'G. DissENy 1784, 17, Dec. geb., st. als Prof. der 
Ol. an d. Univ. in Göttingen 1837, 21. Sept. -— Pindar., De- 
th. or. de cor., Tibull., De tempp. et mod. verbi gr., Anleit. 
irzieher, d. Odyssee u.' Knaben zu lesen; über die Einheit der 
erischen Ges.inge; de pentatl., u« a. 

Pet. Paul DoBREE, e. gel. engl. Philolog, 1782 geb., st. 1825. 
Idversaria ed. Scholefield. 

Edw. D OD WELL, der durch s. Reisen durch Cricchenland bee- 
ile Englauder u. Archäolog, st. in Rom 1832, 14. iMni 65 Jahr 

n. DoDWKLL, in Dublin 1641 geb., 1688 wurde er Prof. der 
^bichlo au der Univ. in Oj^ford; er st. 1711, 7. Junu 



330 



. Vellej. Fat, XöAopli., Dionyi. Halic«, Sferabo, Lir.; Anniaei Vellej. 
Qulnclit. et'stat.; Exercitationes duae de aetate Phalaridia et Pythagone; 
Annal. Thacyd. et Xenoph.; Diisertatt. Cypriauae, luAbliandlLüiHudioa*! 
' Geographie gr. mih. - ' - ' 

I. 6. W. DODEELBiif, 1791 gieb«, Prof. an d. Univ. io £^ 
langen. — Sophoci., Latein. Synom. u. £tymol. ■ | 

Hcinr^ Wilh. Dölegre, 17.84, 26. Aug. in Nienhagen bei 
Halberstadt 'geb., st. als Director des Gymn. in Schleusiogen 1827, 
14. Febr. — Lat. n. hebr. Gramm., Griech« u, lat. Uebungsbb. 

Etienne Dolet, 1509 in Orleans geb., wurde wegen seiner 
freisinnigen Reden oft ins Geföngniss geführt u. endlich durch dea 
Feuertod hingerichtet in Lyon 1546, 3. Aug., wo er sich medeF§&- 
lassen |iatte. 

DialoguB de imitat. Ciceron. adv. De». Eraimam; Gommentariomia fing. 
lat lib. II; Formölae latin. locutionum illastrium (Phrafei et formvlae Ung. 
lat. elegantiores; De Imitat. Ciceron. adr« Floridum Sabinum; lat. tfben. üa 
piaton. Dialoge Axiochus et Hipparch.; franz. Cic. Tuscul. et epistt. 

L G. DöLLirvG, Rector des Gymn. in Plauen. — Deker 
Plutarch, n. a. 

W.^DöRiNG, Gonr. am Gymn« in Freiberg, jetzt in Zwitkao. 
— De Caes. fide bist. 1837. 

F. W. DöaiisQ, zu Elsterberg im Voigtlande 1756, 9. Febr. 
geb., seit 1782 Rector in Guben, seit 1784 Rector in Naumborg, 
seit 1786 Director. des Gymn. in Gotha, pension. u. Consistoriai- 
rath seit 1832, st. 1837, 27. Nov. — Catull., Horat.,-Eclogae 
ret.^poet.. Reden Cic; Liv., Lat. ElementaFb.; Anleit. 

Jean Dorat, oder Daurat, lat. Auratus, eigentl. Diae- 
mandy, inXimousin, seit 1560 Prof. der griech. Spr. am College 
royal in Paris ; zog sich aber später zurück u. st. 1588, l«"Nov. Nea- 
lat. Dichter u. Scharfsinn. Kritiker. — Poemata 1586. 

Audi*. Jnl. DoRNMETBR, in Lauenstadt im Hannöv. geb., st. 
1717, 26. Oct. — Philologia sacra; diss. de vitioso Giceronis imi- 
tatore in Vorstii de latinitate sei. u. ö.; Cellarii mem., Hai. 1707. 

Jan. DousA, eigentl. van der Does, in Noordwyck bei LeyJeB 
154h, 6. Dcc, geb., obgleich Gelehrter, wirkte er thätig für die Be- 
freiung vom Joche Philipp IL mit; er. st. 1604, 8. Oct. als Rath am 
hoUänd. Hofe. — Siegenbeck, Laudatio Jani Dousae 1812. 

In nov. Horatii edit. commentariolui 1580|; Praecidanea pro TibiiIlolS82; 
Pro satyrico Petrouii praecidaneoram lib. lU. 15.82; Centnrionatni s. PlAvtin} 
explicationum lib. IV, 1587; Poemata, o. a. 

L DoüsA, Sohn des vor., 1571, 16. Jan. geb., st. 1596, 21» 
Dec. — Conjectanea in Gatull. TibuU. et Propert.; Spicileg* ^ 
Petron.; Anim. in Plauti rom. 

Franc. Dousa, Bruder des vor., geh, 1577, Schüler de* 
Lipsius u. Scaliger; er überlebte den Vater. — Lucil. salyr. rcB<I* 
1697. 

Andr. Down.es, lat. Dounaeus oder Dunaeus, in Sbrop* 
shire geh.^ stud. 1567 in Cambridge, wo er 1586 Prof. d. ptecn» 
Spr. war. Er st. 1627 in Cotton bei Cambridge, 77 Jahr alt« "^ 
Lysiae ora Erat., Demosth. or. de pace c. comm. 
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Vinc. .Dejloo, Graf, geb. 1770 zu Cattaro, Verf. der Storia 
Panlica 'Grecia^ st. 1836, 3. Nov. 

Arnold DnACRENBOBLcn, 1684, 30.' Dec. in Utrecht geb., 
er als .Prof. n. Bibliothekar l747, 16. Dec. st. — Sil. Ital., 
\<i de praefectis arbi; or. de utilitate et fructa qui ex hamaniori- 
\ diflciplinis in onine hoininam et doctrinarum g^nas redundant« 

Gli. F. DrecusbIi, zU München in Oberhessen 1800 geb., 
t 1826. Lehrer am Gym». in .Büdingen» — De veterum christia« 
nun dgapis 1824; Isoer. an Demon. Senec. 88r Br. 

E. DnoKKE^ 1789 geb., Prof. am Gymn. in Coblenz. — 
int.« Tacit. Agr.^ DemoKth., Uebungsbb. zum lat. übersetzen. 

W^, Drumakn, 1789 geb., Prof. der Gesch. an d. Univ. in 
nigsk — ^ Gesch. Griechenlands, Gesch. Rom's. 

I. Gust. Droysen, 1808 in Treptow geh., Lehrer am Gymn. 

B Graiien Kloster in Berlin n. Prof. a^ d. Univ. das. — Ae- 

hy.l. n. Aristoph. deutsch; Geschichte des Hellenismus, n. a. 

.6. DneoAN, 1804 in GA>ss-Dobben bei Cottbus geb., Lehrer 

Friedrich -Wilhelms -Gymn. in Berlin. — Lat. Syntax, Mate- 

Uen zn Vth, in d. lat. Spr. 

F. DüBis'ER, 1800 geb., früher Lehrer am Gymn. in Gotha, 
it Jetzt in Paris. — lustin., Pers., Orator.- rom. fragm. 

G. Giern. Draut, lat. Draudius, in Dauernheim bei Darm- 
dt 1686; Prof. der oriental. Spr. an d. Univ. in Giessen; st. 
65, 12. April. — Dd clepsydcis yeierura, u. a. 

Guill. DucirocL, lat. Gaulius, in Lyon geb.^ ein berühmter 
(tiqaar des 16 lahrh. 

-DiacoaTf lur la caBtraitietation et discipline mil. des anc. Romaüis 1555; 
Diiconrs sar la religion de» aiic. Romaini 1556. 

1. Konr. DüMMLER^ zu Kösslitz bei Hildburghausen .1779^ 
'.. Aug. geh,, St. als Privatdozent der Rechte (seit 1802) an d. 
liv. zu Kiel 1811, 17. Mai. — Comnientatio de.prudentia Sena- 
s rom. in mittendis Icgatis (Preisschr.) 1804. 

L los. DüFTTZER, 1803 geb. — Lat. Wortbildung u. Kom- 
isition; Liv. Andron. fragm. coli., u. a. 

Gar. Andr. Duker,' e. vorzügl. Philologe 1670 zu Unna in 
^r Grafschaft Mark geb., wurde 1716 Prof. «in d. Univ. in Utrecht; 
^e aber 1734 seine Stelle nieder, u. st. 1752, 5. Nov. in Mey- 
ific. — Flor., Thucyd., Liv. 

K. DuTEiNS, 1730, 15. Jan. in Tour geb., kam 1748 nach 
Lfis, lebte dann in London, Turin , Florenz, Rom mit engl. Ge- 
Bdtschaflen, u. st. als Bischoff von Eisdon u. Historiograph des 
gl. Königs 1812, 23. Mai. 

Er gab LeLbnitziiopp., Lougi paator. heraas; Explication de quelques 
^edailles etc. u. a. namism. Sehr.; du miroir argent d'Archiniede 1775, 1777; 
1* hiit. Sehr. 

Gnil. Duval, in Pontoise geh. kam früh nach Paris; m. 

22. Jahr hielt er Vorles. im College de Calvi (petite Sorbonne), 

*h sechs J. (1606) sollte er Pi*of. der Philos. am College royal 

^den. Neben philos. Studien \iidmete er sich- der Medizin. 
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Seine Sehr, «rschcioen geschmacklos n. in e. schlechtea Spr. rcr-« 
fasst. Erst. iDParisl646, 22. Sept. — Aristot. opp. 1619tt.0.,ii.i. 

EBERHAnDy oder Evrard, geu, Graecisla, iuä B6thane h 
Artots, lebte um 1124 oder 1212; übrigens nnbeksnnt. -^ Gm- 
^ismns, s. de fignris et octo partibns orationis s. gramm. regnläe ve^ 
bibus lat. expr. 1483 n. 0.^ in der Weise des Donatns bearbeitet 

F. Adolph EnERT, in Tancha bei Leipzig 1791, 9. Jöli geb., 
Privatdozent an d. Unir. in Leipzig; seit 1814 an d. Bibl. in Drei* 
den, 1823 Bibliothekar in Wolfenbfittel ; seit 1825 wieder in Dns- 
don, wo er als Oberbibiiothekar l834, 13. Nov. st. BegrOnder ler 
Bibliothekswissenschaft. — Allgem. BibKogr. Lex.; Handscbriften- 
knnde, enth. d. Beschreib, der Wolfenbüttler Handschrr., u. a. kistor. 

I. F. Eberrt, 1800 geb., st. als Lehrer in Königsberg ii 
Preussen 1830, 3. April. — Dissertatt. Siculae. 

Nik. Gottf. Ch. Ecrbrman.^, 1784, 3. Oct. in Kiel geb., 
Prof. Q. Rector des Gymn. in Danzig seit 1812; st. 1813, 13. 
Kürz. — Obss. erit. in Horat. et Soph. 1812; Commentatt. 6e^ 
1, ins. obss. crit. in Hör. et Soph. 1814. 

Tob. Eckhard, 1662 in Jüterbock geb., Rectör des Qaed« 
linbarg. Gymn.; st. 1727, 13. Dec. — De teniplo Gappadoeiae 
Comano 1721 ; Obss. philol. ex Aristoph. Pinto dictloni Novi Foe4* 
ill. inserv. 1733. 

Ch. H. Eckhard^ Sohn des vor., 1716 in Quedlinb. gebJ, 
St. als Prof. der Bereds., Poesie u. Rechtswiss. in Jena 1751, 20. 
Dcc. — Comm. de C. Asinio Poll. 1743. 

L F. Eckhard, 1723 in Quedlinb. geb., seit 1748 Reetor 
der Schule in Frankenhausen, seit 1758 Rector des Gymn. ia Ei- 
seaach, st. 1794, 10. Dec. 

De TioXtmvOfita deoruin vet. unius T)ei teste; de eleg^aiit. litter. studiii ioter 
Christianos, tempore luUaiü; Spuren schwimm. Batterien bey dem Inl. Caeiar 
V. d. burgerl. Kr.; Vun d. Biblioth. bei d. Rom.; Exerc. crit.' de editione libr. sp* 
velercs; Flav. losephus de loanue test., u. a. 

Jos. Hilar. Eckhel, 1737, 13. Jan. in Enzesfeld in Ober- 
Oe.Ureich geb., Prof. der Beredsamkeit an d. Univ. in Wien, dann 
.seil 1774 Dii*ector des Münzcabinets das. Ausgezeichnet als Nn- 
liiismaliker. St. 1798, 17. Mai. 

Nami vetercs anecdoti; üoctrina Humoram ; Sylloge prima numorum i^* 
Cacs., u. a. 

F. A. Eckstein, geb. 18 in Oberlebrtf 

u. Bibliothekar am Pädagogium in Halle. — Tacit. Bd. 4 von 
Walther's Ausg., De Tacit. erat. 

I. H. Eggeliikg, 1639, 23. Mai in Bremen, wo er Prof. i^ 
Gesch. war, u. als Sekr. des grossen Raths 1713, 15. Febr. st. 

De miscelian. Germaniae antiquitatibus diss.; numismatibus quibmd. s^ 
strusis Neronis disq.; Mysteria Cercris et Bacchi in vasculo ex uno onycliC) ^■'' 

H. F. V. Eggbrs, 1749 Prof. d. Philos. am Caroliiiüi »■ 
Brnunschweig; st. als Administrator der Grafsch. Ranzauetc. 179St 
!>7. Ang. — Epist. de ritu vel. roraanorum jureconsultos variis «« 
rebus cnn}»ulcndi 1742. 



1. Eichel do Raatenkron, lutein. Eicbelius, IGS:^ in 
i' FraniLea ^eb., seit IGö'i'Pi'of. dor Moral u. des Heclits ua der 
nfv. in Heimst.; st. 1688, 2. Aug. ' 

Kist. arc. Proeopii iionc faliitatiM convicta 1G54; De Snterpretalione juris; 
diii. de fbiidamentis peripateticoruni, a. a. 

Heinr. Karl Ahrah. Eichstaedt, in 0ssigbeiMeis$enl772, 
f Aug. geb.; 1789 Magister in Leipzig, 1795 nusserordentl. Prof. 
IS«, lebt seit 1797 als Prof. an d. Dniv. in Jena. 

De dram. Graeconim comico-satyrlco; de catm. Theocrit. ad generayaa 
WTOcat. indole ac viritutibus; Quaestt. philol.; Diodor.; Lucret.; de iinaginibufi 
Romanorum; Exercitatt. Antoninionae, u. a. — Autobiogj. in Annalei acad. 
lenensis Vol. 1. 1823. p. 25 sqq. 

Karl L L. Mich. Eichhof, 1805 in WeilLnrg geb., Lehrer 
n Gymn. in Elberfeld. — Progrr. ^ 

Ang. d'Elci, (Illycinus) aas Florenz, lebte in Wien, st. 
J24. — Lncan. 

Fried. Ellefidt, in Colherg 1796, 6. Jan. g^b., Lehrer n. 
rof. in Königsberg in Pr., bis er 1835. als Director des Gymn. nach 
[sieben versetzt ward. — Cicer. ßrutus, darin Uistoria eloq. rom.; 
ezic« SophocI., Uebnngsbh. zom lat. Uebersetzen; Geschichte, u.a. 

L E. Ellendt, Lehrer am Kneiphöfschen Gymn. inKönigsb, 
I Pr. — Arrian. 

Pet. Jos. Elve?(icr, 1796, 29. Jan. geb., Prof« n. Director 
BS kathol. Gymn. in ßreslan. 

Pet. Elmslet, geb. 1773, anerkannter engl. Philolog; st. 
825. — Eurip., SophocI. 

Geverhart oder Gerhart Elm^nhorst, e. gelehrter Philol., 
1 Hamburg geb., st. 1621. — ProcI., Sidon. Apoll.; Notac in 
JLmob», in Gennad., in Miaut. Fei., iu Apulej. 

Üb ho Emmils, zu Gretha oder Grietzyl, in Ostfriesland 1547 
;eb., St. als Prof. der Gesch. u. griech. Spr. an d. Univ. in Gro- 
ttBgenl626,9.Dec. — Opus chroool..; Canon chrbn.; VetusGraeciaili. 

A. Emperius, geh, 1805 Prof. am Coli. Carolinum in Brauu- 
ickweig. — Obss. in Lycurg., Dio. Chrys., a. a. 

F. W. Ekgelhardt, 1805 geb.; Dir. des Gymn. in Danzig. — 
^to. 

Helius Eobanus Hessus, 1488, 9. Jan. in Hess, geb.; neu- 
lt. Dichter; durchreiste Norddeutschi. u. Polen, ward Prof. in 
Mrt Q. zuletzt an der Univ. in Marburg, wo er 1540, 5. Oct. 
^ — Uebersetzte lat. Hom. II., Theocrit.; Opera Helii Eobani. — 
'• Eoban. Hesse u. s. Zeitgenossen von Lossius 1797. 

Henrich v. Eppckdorf, sogen, v. s. Geburtsort beiMeissen, 
^d. io Strasburg; in Basel gerieth er mit Erasmus in e. Streit.. 
^ St. noch jung 1553. — Er übers, deutsch Plutarch. moral., 
^tQ. bist, nat., ausser a. Sehr. 

Desiderius Erasmvs, in Rotterdam 1467, 28. Oct. geb., 
^fitagUch Chorknabe an der Cathedrale in Utrecht, ward dann in 
^. Schule za Deventer iinterr«, im 17. J. musste er Mönch werden 
^ &lDfiter Stein bei Gouda. Au3 diesen drückenden Verhältnisse :i 
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befreite ihn e. Ruf des Bischofi» t. GaraBrai , iho nach Rom zn b^ 
gleiten. Die Reise unterblieb, u. Erasmas erhielt vom Bischoff £e 
Erlaubniss , seiner Aashildnng wegen nach Paris za geheo. Voi 
hier kam er nach England; ging dann nach Italien, liielt sichb^ 
sonders in Bologna 1506 auf. Hier wnrd^ er Do ctor der Theologie. 
Von hier ging er nach Venedig, wo er bei Aldos Manntius lebte, 
der seine Sehr, druckte; dann nach Padaa, u. Rom. Von da Dadi 
England, wo er im Hause des Thom. Moru^ wohnte. Bis 1521 
lebte er bald hier bald dort, wo er sich id Basel niederliess. Sechs 
Jahre lebte er in Freihurg; ging aber nach Basel zarOck, wo er 
1536, in der Nacht vom 11 bis 12. Juli st. 

Adagia, Encom. stnlt, Ling. gr. pronuiic., CoUoqaia, Epittolae, Dialogi; 
Pub^Syrus, u. a. — Leben des Erasrnna v. Aotterdam , v. Ad. MfiUerl828i 
engl. Biogrr. des Erasmus L Jortin, Knigt, C* Buttler 1825. — I. Gaye: 
Disquisitiones de vita Desiderii Erasmi spec. ab ann. nat. uaqae ad a.'15iT.KiL 
1829. 

R. 6. A. Erfvrdt, 1776 geb., st. 1813 als Prof. dcf alten 
Litt, an d. Univ. in KOnigsb. •> — SophocL, Ammian., n. a.. ' 

I. Aug. Ernesti, 1707, 4. Aug. zn Tennstadt in ThfirinpB 
geh.f wurde 1734 als Nachfolger Gessner's Rector der Thonas- 
schule in Leipzig, nachdem er vorher Gonr. gewesen war; 1742 
wurde er Prof. der alten Litt an d. dort. Univ.; 1758 Docftoru. 
Prof. der Theol. Er st. 1781, 11. Sept. 

Homer., Callimach. , Polyb. , Cicer, Tacit., Sueton., Aristoph. nab.; Opvf- 
cula pbilol-crit., Opuscula erat., e. SammL: Opuseula, orattones; Institstio 
interpretis N. T.; Initia doct. solid.; Clavis Cicer.; Archaeologia litter.; Opii- . 
cnla theolog. — Kurze Uebersicht des Lebens u. der Verdienate Emeiti'i r* 
Bergmann, in d. Sachsenzeit. 1831, no. 218. — Bauer: De formulae ac (Bi- 
ciplinae Ernestinae indole vera 1782 ; A. W. Emesti: elogiüm Em. 1781; I. tu 
Voorst: Or. de I. A. Ernestio, optimo post Hagonem GroÜnm dace et magiitro 
interpretum Novi Foederis. Lugd. B. 1804. 

A. Wilh. Erkbsti, Nefife des vor., 1733, 26. Nov. ii 
Frohndorf bei Tennstadt geb., seit 1757 Prof. an d. Univ. in Leip- 
zig, wo er 1801, 29. Juli st. — Liv., Quintil. über X,\ Pompoa. 
Mel.; Ammian.; Opuscula oratorio - philol. 1794. 

L Gh. Gli. Ernesti, 1756 zu Arnstadt in Thäringen geb.« 
seit 1782 Prof. an d. Univ. in Leipzig, wo er 1802, 5.. Juni st. 

Aesop., Hesychii glossae sac; Suidaeet PhaForini glossae sac; SiLItaL; 
Lexic. technol. gr. rhet.; Lexic. teclinol. rom. rhet.; Cicero's Geist u. Ken. 

LH. M. ERriESTi, 1755, 26.^Nov» geb., st. als Gons.-Ratk 
in Coburg, wo er froher Lehrer der FürstensOhne war. — Clavis 
Horat., n. a. 

F. A. Eschen, 1777 in Eutin geb., stfirtzte in e. Ahgroid 
im Ghamounythal , auf e. Fnssreise 1800, 7. Aug. ■ 

Horaz. lyr. Gedichte übers, u. erL 1800 ; Hymnen der Homerides oben* '^ 
devt. Merkur u. im Lyceum der Künste, u. a. 

L Joach. Eschenburg, in Hamburg 1743» 7. Dec. g^'t 
stud. in Leipz. n. Göttingen, 1767 wurde er Gouverneur am Clai«- 
linum in Braunschweig, 1773 wurde er dort Prof. der Pfailos« >• 
schönen Wiss. Er st. 1820, 29. Febr. Grosse Verdienste erraff 
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er sich durch: Handbach der class. Litt., u. Theorie der schOnen 
Künste, die noch heute gelten. 

Balth. L. EsRüCDB, Theolog n. Prof. der griech. Spr. in 
Rinteln 'seit 1734, in Cassel 1710 geb., st. 1755, 16. März. — 
Diss. tres philol., Obss. philol. - crit. in N. T., u. a. 

Achill. EsTACO, lat Achilles Stalins, 1524, 15. Juni zu 
Vidigneira in Portugal geb., besuchte Löwen, Paris n. Rom-, wo 
er 1581, 28. Sept. als Dominikaner -Geistl. 

Er Ferf. Comm. a. Anm. zu Cic, Horaz, Suetoii,Catal],Tiball, Ariitot. 
»ri rbfit., lat. Ueberezz. v. Schriften dei loannes Chryi., Gregor. Nyu., AthaiLi u. a. 

Henri EsTiE?frfE \ 

Rohert EsTiBN!^Bf «' Stephanüs. 

K. F. Etzler, Rector emer. des Elisabethanums in Breslau, 
geb. 1766, 28. Nov. in RuperUdorf bei Strehlen, st. 1831,26, Juli. 
Fflr das Schulwesen bedeutsam durch die von ihm für das ihm an<^ 
▼ertrante Gymn, 1811 entworfene Schulordnung (Klassen -Ordina- 
rien, Censurbücher u. Lehrereonferenzen), die 1824 in die Consi- 
storialinstmction aufgenommen wurde. 

Elementarfib. in d. lat. Spr. 1798 ; Anleit. zar WoUredenheit f. d. hob. CL; 
Metlioden u. Legebb. d. deut. Spr. ; Lat. Gramm.; Ansichten vom Schalexamen 
1813: Üeber Schuldisciplin ; lieber d. Hausfleiis der SchQler; Syntact. Analo-' 
gicn d. lat. u. deut. Spr. 182G ; u. a. 

Basil. Faber, in Sorau 1520 geb., st. als Rector in Erfurt 
1576. — Besorgte e. neue Ausg. des Thesanr. erudit. sehoL; 
schrieb : Libellus de synonymia Terentii, u. a. 
.Tanaq. Faber s. Le Fevre. 

Raph. Fabretti, in Urbino 1618 geb., befand sich bei e. 
plpstl. Gesandschaft nach Spanien als Rechtsconsulent , so wie da- 
rauf bei dem Card. Gesi in Urbino, zuletzt wieder in Rom mitan- 
tifaar« Stadien beschäftigt. Er st. 1700, 7. Jan. — De aqnaeduct. 
Rom., Inscriptt. ant.; Syntagma de columna Trajani. 

E. Wilh. Fabri, 1796, 6. Jan. in Erlangen geb., seit 1817 
.Lehrer in Anspach, seit 1821 am Gymn. in Nürnberg Prof. — 
Saliust., u. a. 

G. Pabricius, in Chemnitz 1516, 24. Apr. geb., wurde 1553 
Rect. der Meissner Fürstenschule. Zum Dichter vom Kaiser Maxi- 
.lailian IL gekrönt u. selbst in den Adelstand erhoben, sL er 1571, 
13« Juli. Er beschäftigte sich m. d. Gesch. seines Vaterlandes. 

Terent. , VirgU. , Elegantiae poeticae, Poemata Sacra ; Roma s. liber ntilisB. 
de vet. Romae situ, region. etc.; OrigineiSaxon., u.a. — Vita Fabr. scr.I. 
DaViSchreber 1717. 

Franc. Fabrigius, 1524 in Düren geb., stud. in Paris nnter 
Tnmebus u. Ramus. Nach s. Rückkehr ward er Rector in Düssel- 
dorf 1550, n. st. 1573, 23. Febr. 

Lyiiae oratt., PanL Oros., Annotatt. in Terent., in Cicer. Taicnl. etc. 

i. Alb. Fabricius, 1668, 11. Nov. in Leipzig geb., wo sein 
Vater Musikdirector war« Er hatte Theologie stud., u. begab sich 
1693 nach Hamburg, wo er 1699 Prof. der Beredsamk. n. prakt. 
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PhHoB. wurd«, «. teil 1709 Hector des Johaupeams irar. Er it. 
1736, 30. Apr. ausgezeichnet als Palybistor« 

Von I. lehr zablreicUen Sehr, lind bemerk easw.: Bihl. lat., Bibl.graeci; 
Sext. Empir., Dio. Casi., Codex paendepigraphas V.T., Codex apocr. N. T.^ 
Bibliogr. äntiq. — Reimarus: De vitaetscriptiil.Alb.Fabricücommentanai. 

Gottfr. Faehsb, 1764, 24. Aug, in Radis bei Wittenlierg 
geb., sind« in Wittenberg, lebte seit 1786 als Hofmeister in Ober»Do- 
garn, seit 1792 dort Rector in Golnitz, seit 1795 PriYatdoc. and. ünir.ia 
Leipzig, seit 1798 Lehrer am Pädagogium in Halle, seit 1801 
Conr., seit 1806 Rector des Lyc. in Annaberg; 1809 Director in 
Zerbst. Von s. Amt entbunden st. er in Jütcrbock 1831, 29. Mai. 
— Plat. Rep. übers.; Pindar. übers.; Sophocl. übers«; Aescbyl. 
übers.; Sylloge lectionum gracc, Lexic. graec. in Tragicos, u. a. 

Gtac« Facciolati^ in Torreglia bei Padua 1682, 4. .Jan. 
geb., Prof« der Philos. u. Stadien - Director am geistl. Seminariam 
in Padua. Ein Sprachforscher, dessen Verdienste die allgemeimie 
Anerkenonog zu Theii wurde. — Lexic. lat.; Scholia in Gicer. lib. 
de off. sen. amic. parad. etc.; Oratt. lat., Epistolae lat. GLXXI., 
u. a.' — Ad annivers. examen Gymn. Vitzthuro. seholaeqae Bloeii- 
mann. hab. inv. G. Natusch, praem. est narr, de lac« Facciohto 
gramm. 1836. 

L F. Facivs, in Coburg 1750, 26. Jan. geh.j Prof. amakaJ. 
Gymn. in Coburg, st. 1825, 21. Juni. 

Earip. Oreitei, Pansan, ExPlutarchi opp. excerpta quae ad luriM t^ 
ctant, Griech. Blumenlete, Griech. Gramm., u. a. 

^abr. FACRnus, aus Cremona, st. in Rom 1561^ 17.NoT.— 
Fabulae. 

Gotthilf Sam. Falbe, 1768 zu Woldenburg in d. Neiuii. 
geb., Director des Gymn. in Stargard. 

De margite HoTRer.; Ueher Methode, Ueber Schnleii alsLehranitaltesB' 
Erziehungshausei', Cteach. dei Gymn. u« der Schulan«taltenzu Storgard 1831)««* 

Ger. Falckenburg, lat. Falcoburgius, in Nimwegen geb.« 
8t. als Jüngling durch e. Sturz vom Pferde 1578« — Notae ui 
Nonn. dion. 

Christ. Falster, st. 1752 als Rcct. zu Ribe« — AmoeBit« 
philol., Gell., Vitruv. 

Thom. Farnabt (Famabius), um 1575 in London geb.» 
ging er nach Spanien, wo er Jesuit wurde, aber diesen Qrden wi^ 
der verliess , u. Drake a. Hawkins i 595 auf ihrer letzten Fahrt be- 
gleitete. Als er später wieder nach England zurückkehrte, legte 
er e. Kleinkinderschule an. Er st« 1647, 12. Juni. — lavenalM 
Pers«, Martial., Senec, Lucan«, VirgU., Ovid., Terent., u. a. 

Thom. Fazelli, zu Sacca in Stcilien 1498, er stud. ia Pa- 
lermo, u. wurde dann Dominicaner. Er st. als. Prof. der Pbflos* 
in Palermo 157(), 8. Apr. — Ausser Predigten u. a. sehr, er: D^ 
rebus Siculis decades duas. 

Car. Fea, e. berühmter itaL Archüolog u. Philolog, def ^ 
Nizza, nach andern Nachrichten in Pigna bei Oneglia, 1753 geb*! 
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> €r sich vorzOglieh mit i. AltertiiOpieru u. Topographie beschaf- 
fe. .Er St. in Kom als Cbisiana et Rom. antiq. praefect. 1836, 
I. März. ' , ' • ' 

Ausser vielen kleinen Sehr«, fibets. n. commentirte 6r Winkelmann*» 
Werke, u« gab: Uorat. in e. geschätzten krit. Ausg. heraus. 

K. A. Feder, 1790 in GöUingen geb., 1819 Privatdoc. an d* 
liv« in Heidelb., 1820 Lehrer des Hess. Erbgrossfaerzogs als 
of. — Obss. <;rit. in auctt. vet. 1818«; In Agam. Aesebylei carm« 
od» prirnum, u. a. 

.Eberhard Feith, zu Eiberg in Geldern geb., genos^ die 
bnnds<ihaft des Gasaubonus, Dupay, de Thoa. 'Er .verschwand 
rch Meuchelmord in Rochelle, noch sehr jung. — Antiqq. Homer. 

L G. Feld BANN', zu Zehden in d« Neumark 1755, 15« 
»r. gfeb., bildete sich u« stud< in Halle > wo er aucb^ Inspector der 
• Sehn^ War^ bis er 1786 an die Hanptschule in Dessau ging, 
» er' 1826, 19. Apr« als Rect. st. — Herodian« 

. Giov. Bern: F^liciano^ in d. ersten Hälfte des 16. Jahrb. « 
Venedig, wo er e. JSchule der Beredsamkeit eröflViete« 

Er übers, lat« Sehr, von Paul. Aegin., Galen., Eusttat.ii et al. com-« 
ttientar. in Aristot. de mor., Al^x. Aphröd. in Aristot. anaL ptiora, u. a.. ~ 

Adam Ferguson^ 1724 2u Logierait bei Perth in Roch-* 
cbottland gel>., war mit kurzer Unterbrechung bis 1757 Prediger 
M e. schott. Regiment; 1759 wurde er Prof« der Philos^ an der 
Biv. in Edinburg. Seit .1800 lebte er bei Edinburg jEurückgeä:ogen 
8' zum Tode 1816, 22« Febr. — Gesch. der röm* Rep., u« a. 

Franc» Bernar. Ferrari, 1576 od« 1577 in Mailand geb., 
. als Bibliothekar der'Bibl. Ambrosiana 1669. — De veterum 
iclamationibus et plausu 1627, n. a. 

Octav. Ferrari, Neffe des ror.^ 1607 in Hailand geb., 
'of. der griech. Spr. an d^ Univ. in Padua; st. 1682, 16. März. — 
"ig. liüg. lat., de re vestiaria, de pantomimrs et mimi$| diss. de 
Uieis et de gladiatoribus, u. a. 

Anselra Feuerbagh, Prof» d. alt. Litt, an d. Univ. in Frei-* 
1^ seit 1836, früher Prof« am Gymn. in Schweinfurt» Archäolog» -*- 
5r Vatican. Apollo 1833. 

MarsilioFiciNo^ 1433, 19< Oct. in Florenz geb., Prof. derpta^ 
1. Philos« an d. Univ. in Florenz, hochgeehrt von den medicei^ 
ken Forsten. Er st. 1499, 1. Oct. 

"^ Delrelig. chrlst , Theologia piaton. de iwtiioi^at. aniM. , de vita; de studio- 
loram sanitate tueuda; Epistolae) lat fibets. Dionys.' Areop.; lamblich., 
^xocluB, Synes. , Psell.; De voluptate; Piaton. opp;; Plotin«; u«a. 

Fränc/FiGORONi, in Lugnano oder Labico 1664 geb., e* be-> 

iimter ital. Archäologe in Rom 1747, 23; Jan. gest. 

Le Maschere scenlche e le iigure comiche d'antiche Romi|^i (lat.i De Lai*- 
^^is 1744) 1736 u. ö«; I piorobi antichl 1740; Descrizione di tre particolari sta- 
^ scop. in Roma; Gemmae anf^ iitteratae^ u. a. 

.F. K. L. Graf v. Fii^rekst^in, in Stockholm 1745 geh«, 
1818« — - Arethusa d. U deut« Ubsz« der griech. Bukoliker. 

.r ' . 
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Job. Dominieiia FioeilLo, 1748 in Bambsrg geb., 17S4 
Zeiebenmeister in Go.ttingen, o. 1799'*Prof. 4er Phitos«, st« 1821« 
7. Sept. — n^rodes, u. a. 

Enstachio Piocchi, 1757, 20. Sept. in Corte Olona geb., 
Prof., St. 1S32, 29. Mai. Er übersetzte Piaton. Dialoge n. a. ] 

I. F. Fischer, iu Coburg 1726, 10. Oct. geb., wo er sein« 
Scbulbildung erhielt, u. dann seit 1744 in Leipzig stad. Er stl tis 
Rector der Thomasscbule u. Prof. an d. Ünjv. in Leipz. 1799, 
11. Oct. 

Animadw. ad Welleirigsamin. gr., laitin., Nep., Flor. , Piaton. dial. mI^ 
Aescblu.) Palaeph., Theophr., Anacr., Aristoph. — JCindervater: Uelyer 
FtMcher als Schulmann, Leipz. 1804; s. auch SchlichtegroU'B Ndcrolo; ' 
Jahrg. 2. Bd. I. p. 77 sqq. 

M. Ant. Flaminio, 1498 in Seravalla geb., bildete sein poet. 
Talent in Rom. unter besonderer päpstl. Gunst aus^ Er st. in Ron 
1550, 18. Febr. — Psalmi et Hymni^ Carmina de rebus diy., ad 
Fr. Turrianum, ad Alex. Famesinm. 

Luc. Flaminio, ein Sicilianer, der in Salamanca suid., wo 
er jung 1509 st. — In Plin. prooem. comm.i Orationes et cäroiiqa 
1503. 

L K. Flügel, 1807, 11. Juni in Hanau geb., Lebrer aa d. 
Gymn. in Hanau, Marburg, jetzt in Casscl. — Obss. in Platarch. 
Phoc. 

L. Fl A IV G im, 1733 in Venedig geb., wo er als Cadb'oal 
1804 im Febr. stl — Plat. apol. ital.; ApoIIon. Rhod. argon. 

Franc. Floridus, im Anf. des 16. Jahrb. in Dodaneo geb.« 
war e. Zeitlang Prof. d. griech. u. lat. Spr. in Bologna f wurde 
aber von Franz L nach Paris gerufen, wo er wahrscheinlich' auch 
1547 St. 

Apologia in Plauti al. poet. et ling. lat. calumniatores ; De luL Cacnrii 
praestäntta; Hom. Odyss. lib. VIU lat. 

Anuc. FoES, 1528 in Met^ geb., stud. die Medizin in Parif, 
u. kehrte in s. Vaterst. zurück. Das grösste Verdienst fär die 
Wisscnsch. erwarb er sich durch seine Ausg. derW. desHippocrM* 
u. durch die: Oeconomia Hippocratis. Er st. 1595, 8. Nov. 

Piet. Franc. Foggiui, wurde 1713 in Florenz geb., Yor- 
Steher der Bibl. Vatic; st. 1783, 31. Mai. — Virgil.; Vcrrii Fl. 
fastorunj anni rom. reliq., u. ä, 

L G. E. FöHLiscH^ 1778 ^uBargebeiSagan geb., bildete sich 
auf dem Waisenhause in Bunzlan von 1792 — 1798 unter Jördens« 
stud. ift Halle 1798 — 4802 Theol. u. Pbilol., dann Lehrer am Pä- 
dagogium das. bis 1809, wo er Konrect. am Gymn. in Werthiieun 
wurde, u. seit 1814 als Director lebt. - 

Ueber die logische Wichtigkeit der Mathem. au f G ymn. , üeber d. Gymna- 
stik a. d. Standp. der Humanitätsbildung; über deut. SprachMld. a. d. Leb«D >. 
f. d. Leben ; über Nachprüfungen, n. a. Ansichten über Ersieh, u. Unten» io 
gel. Schulen, e. Ausw. der Schulschr. Iste SammL 1837. 

Alb. -FoRBiüER, 1798, 2. Nov. in Leipzig geb., Sohn des folg. 
Conr. an der Nicolai - Schule in Leipgig. — Lucret., Deutseh- !*• 
teiu. Wörterb.; lat. Stilaufgg., Virgil. . 
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Giu Sam. Forbigbr, 117519 4. Oct. fn Loipzig geb., at. ak 
Rector der Nicolai - Schale in Leipzig 1828^ 2. Mai. — Gatull.^ 
Harwood^s Handb. d. griech. Altertb. Bd. L, o. a. 

?• Fo HC AD EL, in Beziers geb., lebte einige Zeit in Rom n. 
a. Städten Italiens; st. um 1576 als Prof. der Mathematik am Col» 
16ge royal in Paris. Er tibersetzte die griech. Mathem. Euclid., 
ProcI., Archim., Autolyc. 

Egidio PoRGELLiisi, in Fener bei Padaa 1688, 26. Aug. 
geb. Er stud. im Seminarium in Padua unter Facciolati. E. Zeit- 
lang war er Dir. des Seminars in Ceneda, kehrte aber 1731 an 
das in Padua zurück, wo er ungestörte Ruhe zur Vollendung seines 
grossen Werkes genoss. Er st. 4768, 4. April. Vita Aeg, For- 
celiini scr. 1. Bapt. Ferrari. Päd. 1792, 4. — Lexicon tot. latinit. 

K. F. GIo. FOrtsch, 1805, 17. Oct. zu Geissen in d. Nie- 
derlansitz geb., stud. in Leipz., u. wurde 1827 Privatdoc. an d. 
Univ., zugleich Lehrer u. 1831 Prof. n. Gonr. am Pädagogium in 
Halle« Seit 1834 lebt er in Naumburg als Rect. des Domgymn. — 
Lys. or., de Lys. et Demosth. 

P. FoncHHAMMER, Prof. d. Alterthumswiss. in Kiel. — Da 
Ar6op«9 Heiienika, u. a. 

H. Ed. Foss, in Elbing geb., lehrte nach u. nach in Halle 
am kOn. Päd., in Berlin am Joachimthal. -Gymn., dann als Director 
in Priedland in Mecklenburg - Strelitz ; seit 1835 als Dir. am Gymn. 
in Altenburg, zugleich Herzogl. Bibliothekar. — De Theophrasti char. 

Paul FovcuER, 1704, 4. Apr. in Tours geb., lebte in ver- 
schied, bedeut. Häusern als Erzieher. Er st. 1778, 4. Mai als< 
Mitgl. der Acad. des inscr., in deren M^moires er s. Untiersuch. 
tiber die Religion alter Völker niederlege. Trait6 bist, de la reli- 
gion des Perses, deutsch v. Kleuker 1781 sq.; Recherches sur Tori- 
gine et la nature de FHell^nisme, u. a. 

Etienne Fourmont, in Herbelay 1683 geh,^ st. 1745, 18. 
Dec. — Racines de la langue lat.;.< Reflexions crit. sur Phistor. des 
anc. peuples; Grammatica sinica, u. a. 

Mich. FouRMONTy 169(^, 28. Sept. in Herbelay g6b., Bruder 
des vor., Prof. der asiat. Spr. am College royal in Pari$ seit 1720; 
bekannt durch s. Reisen in Griechenland, wo er Handschrr. u. 
Inschrr. sammelte. Er st. 1746, 5. Febr. 

Gl. L. FouRMorvT, Neffe des vor., in Cormeilles 1713 geb., 
lebte vier J. in Gairo. Er st. 1780, 4. Juni. — Description histdr. 
et geogr. des plaines d'Heliopolis et de Memphis 1755. 

Geron. Fragastor, 1483 in Verona geb., wo er als Artzt 
.lebte, n. ausser mediz. Sehr., lat. Gedichte verfasste. Erst. 1553, 
8« Aug. — Menkenii vita Frac. Lips. 1731. 

GL Fran^. Fraguier, in Paris 1666, 28. Aug. geb., an- 
ftngiich Jesuit, später Mitgl. der Acad. des' Inscr. et B. L., u. 
konigl. Censor, st. 1728, 31. Mai. Seine akad. Abhandll. betreffen 
Pindar, Piaton, Aeschyl,, Enrip., u. a. 
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Franc. FRANcmifi, zo Gosenza in Calabrien 1495 geb., 
diente als Sojdat in Afrika 1 534« Müde dieser Strapazen wurde er 
Geistlicher, u. st. 1554 in Rom. Nealat, Dichter. 

P. Fraihcius eigentl. Fransz^ 1645, 19. Aug. in Hambcrg 
geb., Prof. der Bereds., Gesch. n. der griech. Spr. in Amsti seit 
1674, u. c. ausgezeich. neulat. Dichter; st. 1703, 19. Aog. — 
Gonj. in Masaeum in Schrader's Ansg., Fr. opp. posthuma. 

A. Herrn. Frangre, 1669 in Lübeck geb., Prof. ' der Thcol. 
in Halle, Gründer der Waisenanstalt das.; st. 1727, 8. Juoi. — 
A. H. Niemeyer: Frankens Leben, Halle 1788; Guerike^s 
Denkschr. ebd. 1828. 

L Christoph Francke, ^Jurist zu E. des 17. Jahrh. 

Georg K. The od. Francee, Sohü des folg., in HusunlSOO, 

25. Jan. geb., seit 1821 Subr. in Flensburg, seit 1825 Conr. dai;. 
' Prolegom. in Cic. oratt.Verrin.de provinc. rom. forma at^iie adminittr^ 
de tribuum , curiarum atque centuriarum ratione, 18^4. 

Georg Sam. Francre^ 1763, 7. Sept. zu Hörnerkirches 

geb., Prof. der Theol. in Kiel seit 1810. Vater des vor. u. folg. 
lieber C i c. zweiten Tusknlan. Dialog zur Prüf. e. y. Lessing darüber ge* 
fällten Urtheils 1796; Ungctrennte Kette der Pia ton. Beweise für d. Unsieri)- 
lichk. der Seele im Phädon , in Schlichthorst'ib Magazin Bd. 2 ; Verüuch, e. 
Streit zwischen Middleton u. Emesti über d. Geist u. Gehalf der Cicer. BOcber 
Y. d. Natur dier Götter zu entscheiden 1797, 2 Fortsetz. 1798 (5 Ahhsndll.); 
lieber Cic. 3ten Tuskul. Dialog 1803; Grundriss de88ell)en 1803; Gruudr. des 
4ten TaskoL Dial; 1804; Gmndr. des 5ten Tuskul. Dial. 1805; UeberFonte- 
nelle's Behaupt.: die blosse Natur ^acht gute Schüler 1801, ti. a. pädagog. n* 
theolog, 

I. Valentin Francre, 1792, 31. März in Husum geb., Soho 
des vor., war seit 1815 Privatdoc. an d. Univ. in Kiel, seit 1819 
Subr. an der Schule in Flensburg, seit 1821 Prof. d^r klass. Pfailol.? 
Litt. u. Pädag. an d. Univ. in Dorpat; st. 1830^ 6. Oet. — G.il- 
linus s. de orig. carm. eleg.; De vita luvenalis; Inscriptiones 
graec. et lat.; griech. u. lat. Geie^enheitsgeschtchte , u. a.. 

K. L. W. Francre, 1796, 10. Jan. in Braunschw. geb., seit 
1827 Lehrer an der Hauptschule in Bernburg. — Obss. in Xenopn. 
Oecon. u. a. 

Pet. Schreiner Fraivdsen, in Niebhim auf der Insel Föhr 
1797, 23. Juli geh., war seit 1821 an der Gel. -Schule in Kiel, n. 
lehrt seit 1825 am Gymn. acad. in Altona. — Haruspices, 1823; 
M. Vipsan. Agrippa 1836. 

F. Franre, 1805 geb., stud. in Jena u. Leipz., seit 182$ 
Conr. am Gymn. in Rinteln, seit 1836 Lehrer am Gymn. in Fulda.'— 
Hom. hymni; de Cyclope £urip.; de partic. negant. ling. pn 
lu a. krit. Aufs. > 

Joach. F. Heinr. Franre, 1793 in Britin in Meekleobarg* 
Schwerin, geb., seit 1826 Lehrer am Gymn. in Wismar. — Trajan, o- 
a. histör. W. 

L Georg F,. Franz, c* gelehrter Artzt, 1737 in Leip«? 
geb., St. das. 1789 als Prof. 1789, 14. April. — Xenocr., T^" 
bist, nat., u. a. / ' 
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LpHEirrsHBiM, 1608 in Ulm geb., stad. in Marburg n. Gies^ 
sen, lebte dann im Hause Math. Berneggef^s als Privatbibliothekar, 
ür lebte mehrere Jahre an der Univ. in Upsala; nach s. Rückkehr 
nach Strassburg 1656 wurde er Prof. in Heidelberg, wo er 1660, 
31. Aug. St. — Suplem. in Gurt., Tacit., Liv.; Orationes 1602. 

Nie. Freret, 168^, 15. Febr. in Paris geb.^ wo er aU 
Sekr« d. Akad. 1714, 23. März st. Seine Sehr, betreffen d. AI- 
terthum in Rucks, auf Religion, ChronoL, Geogr. — Oeuvres 
Paris 1825. 

F. Gotlhelf Frettag, 1723 in Pforla geb., st. als Bürger- 
meister in Naumburg 1776, 12. Febr. — Rhinoceros vet. scripto- 
rum monumentis descriptus 1747; Oratorum et rhetorum graec. 
quibos i statuae honoris causa pos. fuerunt decas 1752; Adparat.. 
litterar., u. a. 

Wilh. Frel'kd, 1806, 27. Jan. geb., l^ivatgel. in Breslau. — 
Lat. Lex., Gic. pro Mil. 

F. Traug. Friedemann, in Stolpen bei Dresden geb., 
1805r— 1810 auf d. Fürstenschule in Meissen, 1810 — 1813 auf 
d. Univ. in Wittenberg; sieit 1813 Gonr. am Lyceum in Zwickau, 
seit 1820 am Lyceum zu Wittenberg, seit 1820 dort Rector, später 
Uir. in Braunschweig, jetzt Dir. u. Oberschulr. in Weilburg. — 
Strabo, laU Verskunst, u. a. 

Nie ödem. Frischlin, zu Balingen in Würtemberg 1547, 
22. Sept. geb., vom Kaiser Rudolph znm Dichter gekrönt, st. als 
Gefangener durch e. missglückten Versuch zur Flucht aus der Gi- 
tadcllc Aurach 1590, 29. Nov. 

QiMestionum grammat. lib. VIII; StrigSit graminai'.} Comoediae'eitragoe- 
diae; Poeinata; Nomenciator triliuguii ; Operum potet. pan elegiaca; Oratt.; 
Operum poet paralipomena; lat. Uebersz. voii Callimach., Aristopli., 
Trypbiodor.; u. a. — Vita Nie Frischlinl Baling., comitis Palat. Caes., 
poetae Laur. viri clariss. Cui adhaer, ritae, Rod. Agricolae, 1. Caprionis et 
Krasmi Act. receiieeiite 6. Pfliigero. Argent. 160S, 8;C.H. Langi: FrUcliluius, 
vi(a &nia scriptiS) et vitae exitu memorabUie, Brunsm. 1727; K. Ph. Conz: 
Fi'itfchlin, d. ungluckl. würtemb. Gelehrten. Dichter, Königsb. 1792. 

Leon. Frizon, Jesuit u. -neulat; Dichter, in P^rigueux 1628 
geb., er st. in Rordeaux 1700, 22. Febr, — Sylvae, Musae Par- 
Ibenicae, u. a.; alle verein, in Opp. poetiea 1676. 

Franz Volkmar Fritzsgbe, 1806 geb., früher Privatdoc. 
U. Lehrer an der Thpmassch. in Leipzig, jetzt Prof. der Poesie u. 
fiereds. an der Unur. in^Rostock. — Lucian«, Aristoph., u. a. 

'■ Erasm. Froelich, e. der bcdeut. Nnmismatikcr der früh. 
Zeit 0-. Jesuit, in Grätz in Sleyermark 1700 geh«, st. als Biblio- 
thekar u. Prof. der Gesch. u. Archüol. am* Coli. Theresianum in 
"Wien, wo er 1758, 7. Juli st. 

Utilitas rei nuniar. vet.; Annales compcndavii regiim et rerqm Syriae, u. a. 

K. Heinr.' Frotscher, 1796, 6. Mai in Weyra betNeustadt 

«I. d. Orla geb., 1818 Rect. des Lyc. in Schneeberg, seit 1820 

Lehrer u. seit 1828 Conr. an d. Nicolaisch. n. Prof. an d. Univ. 
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in Leipzig; 1835 Rect. des Gymn. in Annaberg. — Quintil., Sa|- 
Just., Maret., u. a. 

Georg Gustav Fülleborn, in Gross- Glogan 1769, 2. März 
geb., st. als Rector des Elisabethanums in Breslau 1803, 16. Febr. 
Für d. Geschichte der Philosophie des Alterthums wirkte er durch 
seine: BeytrKgc zur Gesch. der Philosophie- 1791 sqq. 12 Stflcke; 
als popuLlrer SchriHsteller durch Muhrchenu. a. beiletrist. Sehr. 
u. Gedichte; als Philolog durch s. Encyclop. philoiog.; fit 
Schulmann durch s.: Rhetorik. . ^ 

I. Nie. FcNCR^ 1693, 29. Mdrz zu Marburg geb., wo er stud.; seit 

1730 Prof. d. Bereds. u. Bibliothekar in Rinteln, wo er 1777, 17. 

Dec. St., Seine Sehr. Über d. Gesch. der lat. Spr. werden geschätzt. 

De orig. Hng. lat., de pueritia lat. ling., de adoleicentia lat. ling. , de nrili 

aet. lat. ling., de imminenti lat. ling. tenect., u. a.; Leget XII Täbular. fng- 

menta, u. a. 

G.'Benj. FurfR, 1734 geb., Dir. desDomgymn. inMagdebur|;, 
$t. 1814. — Schulschr. 

K. Phil. FuNRE, 1752, 13. Juli in Görtzschke bei Branden- 
burg* geb., Inspeictor des Schnllefarerseni. in Dessau: erst. 1807, 
9. Juni auf e. Reise in Altona. 

Auiset vielen Sehr, für Bürgerechulen lind hier bemerkensw. Neuei Real- 
Schullex.; Atlas d^r alt Welt; Kurzgef. VVdrterb. d. alt. Erdheschreib. 

K. Herrn. Funrhaenel, zu Johanngeorgenstadt im sieb. 
Erzgebirge 1808, 5. Aug. geh,^ seit 1832 Lehrer an der Nicolaisch, 
in Leipzig; jetzt Director des Gymn. in Fisenach. — Deniosth., o.a. 

1. D. Füss, 1800 geb., Prof. d. Univ. in Lüttich. — Carmiw 
lat., Antiquitates rom. 

Georg Andr. Gabler, geb. 17.. früher Dir. des Gymn. ia 
Baireuth, jetzt Prof. der Philos., als Nachfolger Hegels in Berlin. 

Gaetano d'Ancora, in Neapel 1751 geb., war Prof. hono- 
rar. an d. Univ. in Wilna; er st. 1816. Er beschäftigte sich wäh- 
rend seines ganzen Lebens m« philol, u. archäol, Studien. -— Xe- 
nocr. de alim. u« a. 

Jean Bapt. Gail, 1755, 4. Juli in Paris, Mitgl. der franz. 
Akad., Prof. der griech. Litt, am College royal, u. Bibliothekar des 
Königs. Er st. 1829, 5. Febr. 

ErgabThucyd.; X«noph.; Homer.; Theocrit. Bion. Mo8ch.iLtt-, 
ciani dial., n. a.; Aecherches bistoriques et militaires sur la g^org. compar^^ 
par epoques; die franz. ^eitichr. Le Philologue, die krit. nicht unwichtig iit; 
franz. Uebenz. von IVIatthiä's Griech. Gramm. 

Thom. G AIS FORD, lebt als Prof. der griech. Spr. in OxforJ« 
um 1757 geb. — flephaest., 'Poetae gr. min., Eurip. Alcest., Be* 
rodot., Suid. 

Thom. Gale, In Scruton in der Grafsch. York 1636, war 
seit 1666 Prof. d. griech., Spr. an d. Univ. in Cambridge, seit 
1672 Lehrer an d. St. -PauFs Schule in London. Er st. 1702, 8. 
Apr., im Genuss e. Präbende zu York. Er gab heraus: Opnscoi» 
bomer.; Heraclid. allegor. homer., Histor. poet. scriptoras, Rhftor. 
sel./Iamblich. de myst., u. a. 
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AdI. 6ALbAifQf 1646 ZQ Rollot bd Möntdtdier geb., Orion- 
tatist 0. Numismatiker, 8t. als Prof. der arab. Spr. am College 
royal de France in Paris 1715, 17. Febr. Seioo zahlr. Scbr, sind 
bistor. ü. numismat. 

■ 

P. G ALL AND, um 1510 zu Aire in Artois geb., st. als Prof. 
d. griecb. Spr. am College royal de France in Paris 1559. Gab 
zuerst heraus: Scriptores de agror. limit. constit.; schrieb Obss. in 
QoiDtil., in d. Ausg. 1549 n. 1554. 

Servat. Gallaevs, 1627 in Rotterdam geb., st. 1709 zm 
Kampen als Geistlicher der walloa. Kirchen in Hariem« -*- Laatant., ^ 
Slbyll. orac, u. a. • 

farquin. Gallvzji, 1574 geb., st. als Prof. in Rom 1649, 
16' Juli* — Garmina; Orationes; Virgilianae vindicationes ; In 
;iristot. decem moral. ad Nicom. 

Caspar« GARATom, in Ravenna 1737 geb., st. 1S17^ 1» 
Febr. in Bologna. ^— Epistt. et obss. Garat. in Seebodii et Frie- 
demanni Miscellan. crit. Vol. 11. 

Germain Garnier, Staatsminister n. Piir von Frankreich, 
1754, 8. Nov. geb., st. 1821j 4. Oct. Er sehr, ttber 'alte Hflnzen 
n. a. 

I. Jaeq. Garnier, 1729, 'IS.Mflrzin Gorpn geb., Mitgl. der 
Akad. in Pjfris u. Historiogr., st. 1805. 

Ch. Gar VE, 1742, 7. Jaa. in Breslau geb., lehrte er von 
176ß — 1772 die Philos. an d. Univ. in Leipzig, zog sich dann 
nach Breslau zürfick, wo er 1798, 1. Dec. st. — Uebers. deutsch 
die. Off., Aristot. Ethik u. Polit., u. a. — Manso: Gh. G. nach 
s. Schriftsteller. Character« Brest. 1799; Schelle: Briefe .Aber 
G's Schrr. u. Philos. Leipz. 1800; Vogel: 6.» in d. Zeitgen. 
No. XXVII. 

P. Gassend, eigentl. Gassendy (bekannter Gassen di) 1592, 
22. Jan. zu Ckantersier iu der Provence geb., Philos., Hislor., 
Mathem. n, Philol., st. in Paris 1655, 14. Oct. 

De viU et niorib. JSpicuri 1647; De Tita, nor. et plucitis Epienri s. anim. 
In lib. X Diogen. Laert. 1649; Syntag^ma pbilos. Bpicuri 1649, u. a. Opp. 
Floi«Dt. 1128, fol. 6 Bde. 

1. Gast, 1716 in Dublin geb., Diakon, in Glandelagb, st. 
1788. — History of Grece. 

Thom. Gataeer, 1574 in London geb., engU 'Theolog n* 
Krit.; st. 1654, — \4ntonin., Opp. crit. 

I. Christoph Gatterer, zu Lichtenau bei Nflniberg'1727, 
13. Juli geb., St. als Prof. d. Gesch. an d. Univ. in Götlingen 1789, 
5. A^r. Seine Sehr, sind bistor., u. betreffen sowohl d. allgem. 
Gesch., als Herodot. — Heynii elogium Gatt. 1800; Gatterer e. 
Skizze, Ni^rnb. 1800; Schlichtegreirs Nekrolog 1804, Bd. 1. 
p. 1 — 24. 

Piganini Gaude.^zio, in Poschiavo 1596 geb., Prof. d. 
grieeh. Spr. in Rom; seit 1628 Prof. der Hnjnaniora Iu Padua, y>^ 



er 6«U langjahr. Wirksamkeit 1648, 3. Jan. st. — Declamatt. Ön. 
tiones, Obstetrix iitteraria, De Py-tbagorca aniin. transmigr., dt 
philosopbiae ap. )\oin. initio et progressa 1643, u. a. 

Theodor (>aza, oder Gazi^, in Thcssalonigb geb., ging nach d. 
J^inn, 8. Vaterat. durch die Türken 1429 nach Italien; lehrte die 
gricch. Spr. in Siäna, Ferrarau. Rom, erhielt'aber in den Abrnzzen e. 
Benefiz, wo er 4478 st. Er übers, Schrr, von Aristot., Aelian., 
Dionys. Halic.y Alex. Aphrod., Tfaeophrast. lateinisch. 

Georg Gh. Gebauer, 1690 in Breslau, war Prof. des Rechts 
in Leipzig, zuleUt in Götlingcn seit 1734, wo er 1773, 27. 
Jan. st. — Corpus iuris civ.; Ordo Institut. lustin.; Veatig^a juris 
go^man. aniiquiss. in Taciti Gcrman.. ob\ia 1766, u. a, 

I. Gebuahd, Philolog, in Neuburg geb.; nachdem er in Ici^ 

delberg 1622 seine Bibl. verloren hatte, irrte er umher bis er 16^9 

als Prof. der Gesch. u. griech. Spr. Nachfolger des Übbo Emmios 

an d. Univ. in Groningen wurde, wo er 1632 noch nicht'40 Jahr alt st, 

Crepundia; Antiquar, lectionum Hb, n, Anini. in Catnll. Tiball. Propert., 

SpicUeg. in Cornel. Nep. , Variar. lectt et anim in Liv. ex tribiia codd. bikL 

Palat. tpe&i Kxiliuo» i. carminum in Exilio scr. lib. II. 

•Gilb* Gaulmi:«, 1585 in Moulins geb., st, als SUatsrttk 
in Paris 1665, 8. Dec. — Eumalh., Theodor., u.-a. 

F. Gedike, 172(4, 15. Jan. zuBoberow geb.,stud.inFraBkf,a.O. 
Subrektor am Friedrich - Werder'schen Gyinn. 1776, Prorect; 1778, 
Direct, 1779, Ober-Consist. -Rath, u. Dir. des gchullebrersen, 
1787^ Dir. des grauen Klost. 1793; &t. 1803, 2. Mai. — 'Cic, 
bist, philos.', Soph. Philoct., Plat., Pindar; griech., lat., franz. n, 
engl. L^sebb., u. a.'G. Gesammelte Schulschriflcn, BerT! 17i89. — 
Biogr. V. Schmidt, Gotha 1803: v. Fr. Born. Berl. 1808. 

Nie. Gedoy2\-, 1667, 17. Juni in Orleans geb., war iin^Besits 
zweier Abteien, ä. Mitgl. der Akad. in Paiis. Er st. 1744,. 10..Aag. 
im Sphlpss'Pont-Pertuis. — Franz. Ubsz. desQuintil., Paiusan., n.a. 

Jac. Geel, 1800 geb., Prof. u. Oberbibliothekar der Caiv.in 
Leyden. -^ Nova bibl. crit., Horat,, u. a. 

A* Gef-feas, 1805 zu Portenhagen im Hannöv. geb.^ seit 1^29 
Gonr. am Gymn, in Güttiugen. — Quaestt. Demoer., Comm,.(ie«f Partie. 

Franq. GeIiXoz, 1696 in d. Schweiz geb., war seit- 1722 k's 
1730 Geistl. in s« Vaterst., verliess aber diese Stelle, u. ging nach 
Paris, wo er Prediger in der Schweizergarde wurde. Er st. il» 
Mitgl. der Akad. 1752^.23. Mai. — Diss. sur Tostracisme, u. a. 

Sigism. GeleiMus, in Prag geh,^ st. als gel: Correctorff 
Basel in Froben*s Druck. 1554. — Appian.; lat. loan. C!trf* 
sost. homil., u. Dion. Halic., u. a. 

William Gell, st. im 59. Lebcnsj. zu Neapel 1836, 4. febr. 
Seit 1820 lebte er abwechselnd in Born u. Neapel, seit 1834 ans- ^ 
schliessl. in Neapel. Bekannt durch seine Beisen in Griecheri., o* 
s. Werk über Bom, u. a. 

Hier. Gemusäls, Artzt u. Philolog, 1-505 zu Mahlhaiseo ia 
Elsass geb., St. 1543. — Paul. Aegin., lak' Aristot. 
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Georgius TnAPEZünTius, von Greta, 13% g^b., it. in 
Rom i486. — Gyrill., Enseb., Ptolem. Almag., u. a. 

Ed. Gehhard, 1792 geb., Aufseb. der Kön. Mnseen in Berlin; 
IrQherProf. des Gvmn. in Posen. — Apoll. Rhod., archäolog. Scbrr. 

F. Doroth. Gerlagh, 1800 geb., Prof. d. röm. Litt, an d. 
Üniv. in Basel. — Sallust., lat. Gramm., n. a. 

A. Gli. Gernhard, 1777 ^eh,^ Dir. des Gyran. in Weimar, 
früher des Lyce,ums in Freiberg. — Gic« ofBc; grammat« Abhandll., 
jetzt f^ls Opuscula 1837 vereinigt. 

I. Matth. Ges^er, 1691 in Anspath geb., wo er s.'ScIiul- 
stndien machte, u. dann auf der Univ. in Jena seine Bildung vol- 
lendete. In Weimar war er Bibliothekar, verlor aber mit dem 
Tode d'es Herzogs diese Stelle, worauf er ein Jahr Dir. des Gyran. 
8. Vaterst. war, n. dann in Leipzig Rector der Thoma$s€Jiale. 
Nach einigen Jahren ging er nach Gottfngen als Prof. dör alt. Litt., 
wo er d. philolog. .Seminar gründete. Er st. 1761, S.^Ang. 

^j . Thesaqr.l. lat., Scriptor^ rei rust., Claudian;, Quintil., Pliu., Horat., 
Locian., ÖrphQus, Chrestom. Cicer.) Clirestoin. Plin., liagoge iu erudit. uiiiv., 
Qcatt<, Opuscula. — Michaelis meinor. G. Gotting. 1761; BaumeiHter, 
LoibiJblir. aaf G. Gott. 1T62; Vita G. scr. Ernesii, m Frieden) an n'g Vitae. 

Gonr. Gesner, in Zürich 1516, 26.Mär7 geb., Artztu. P6ly-> 
histor., er st, als Prof. in Basel 1564. — Stob., Heraclid., 
Martial., Bibl. uuiv. — Gesner, nach dessen Briefen u. a*. HUlfs- 
mitteln v. I. Ha n hart, Wioterthur 1824. ^ 

- ,L Jac. Gesner, 1707 in Zürich geb., st. das. als Pi*of. der 
Theol. 1787« Seine Liebesbeschäftiguqg war Numismatik. — ^ Nu- 
oüsmata .antiq. popnl. et urb. 

Edward Gibboiv, 1737, 27. A|)ril zu Pntney in Surry geb.. 
Übte lange in Lausanne; st. 1794, 16. Jan. in England. — ^History 
ot dpcline of tlie romam empire. — Autobiogr. in den: MisccUa- 
naeous works 1790. » 

Gl i . E r d m. G I E u I G , in Wehrau ind . Oberlausitz 1753 , 1 5 .Jan . geb. , 
st. als Dir. des Gymn. in Fulda 1814,4.Dec. — Plut., Ovid., Plin. epp. 
A. GiESE, 1804 zu Lüdersburg im Hannöv. geb., Lehrer am 
Gymn. in Parchim. — Cic. de div. 

Hubert vais Giffen, latein. Giphanius, 1534 in Büren in 
Geldern geb., Prof. des Rechts in Ingolstadt, st. am Hofe des K. 
l^dofph n. in Prag 1604, 26. Juli. — Lucret., Homer., Commcn- 
toTv ad Institution es. De imper. lustinianeo commentar., Goipmentarii 
iQ Aristot. ethica, u. a. 

LiLio Gregorio Giraldi, in Ferrara 1479, 14. Juni geb., 

Ieb\e lange in Rom , wo er grosse Auszeichnung genoss. Nachdem 

B. Gönner, der Kardinal Rangone, 1517 gest., u. er um dieselbe 

^eit 8. Bihl. verloren hatte, ging er nach Bologna, wo er .jedoch 

^i^ht günstige Aufnahme fand, u. mancherlei Unbill erdulden musste, 

«o das ernachFerraraging,woilimdasGlückgüastigwurde. Erst.1552. 

^ . HiBt. jde diis gentium ; demusis syntagma; Herculis vjta ; Historia poeta- 

mm tarn graec. quam lat. dlalogi X; dialogi dao de poctU noitroruiu temp. 

iiymboloram Pythagorae interpretatio; Poemata, u. a. 
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JohD GiLLiBS, ans Brechln io Schottland, K« Hlstoriograpli, 
sU 1836, 15. Febr. 90 J. alt ia Glapbam. — Historjr of ancieat 
Grece, Aristot. ethlc. and polit.,, u. a» 

Pia GioT. GiocoNDo, lat. locundns, viell. nm 1435 n 
Verona geb., Architect, ausgezeichnet durch s. Bauwerke, nament- 
lieh Wasserbauten. Sein letztes Werk war die Brücke zu Verona, 
um 1521 vollendet. *-« Vitruv., Jul. Obseqnens« 

GLAREArrvs, s. LoaiTi. 

P. L. Gl. Gin, 1726 in Paris geb., Rechtsgel. $t. 1807, 19. 
Nov. — Franz. Homer., Demosth., Aeschin., Pindar., Vir- 
gil., Hesiod., Theocrit. 

Eberh. Glo. Glandorf, in Wimpfen st. 1795, 2« Nor. — 
P}rthagor., n. a. * 

Gh. GH. Glauber, Rector d. evangel. Schule in Landslrat 
in Schlesien, geb. zu Altenburg 1755, 7. Nov., biMeto 
sich u. stud. in Hirschberg u. Halle. 1786 erhielt er d. Rectorat, 
u. st. das. 1804, 1. Sept. 

Denis Godefrot, 1549 in Paris geb., Jurist; Prof. ia feiel- 
delb., gab aber diese Stelle auf, u. st. 1622, 7. Sept. in Strass- 
burg. — Antiquae histonae ex XXVII auctor. cont., Notae in Cicer., 
Gonjecturae in Seneca, Authores lat. ling. granimat. 

Jacq. GoDEFROT, Bruder des vor., in Genf 1587 geb., o. 
Prof. des Rechts das., st. 1638. — Fragm, XII tabul., Velus orbis 
descr. graeci scriptoris, Orationes, Philostorg., u. a. 

Ryklof Mith. van Goens, holländ. Philolog. — Obss. mis- 
cellaneae; Porphyr., u. a. 

Leop. F. Günther v. Göckinc^r, 1748, 13. Juli^ in Grflmii»' 
gen bei Halberstadt 1828, 18. Febr. gest. Deutscher Dichter."- 
Uebei* die Gesetze Lykurgs, Von Solon u. s. Gesetzen. 

F. Jos. Göller, 1790 geb., Prof. am Gymn. in Cöln a.Rl».— 
Dion. Hai., Liv., Plaut., Thucyd., Demetr. Phal., u. a. 

I. A. GöRENZ, 1765 in Lauenstein im sächs. Erzgebirge gel*« 
war Dir. des Gymn. in Plauen, Zwickau, u. seit 1817 Oberschulr. 
u. Dir. des Gymn. in Schwerin, seit 1833 pens. , st. 1836, 3. 
Febr. — Gicer. opp. philos., u. a. 

W. VAN DER GoES, lat. Gocsius, 1611 in Leyden geb., Ä« 
1686, 13. Oct. in Haag; Jurist u. Philolog. — Scriptt. rei agrar., 
u. a. 

K. W. GöTTLiNG, 17ää.geb., Prof. d. all. Litt, an d. üair. 
in Jena. — Gallim., Achill. Tat., Hesiod., Aristot. polit., Theoiß^. 
Alex., Hesiod., u. a. 

Ant. Yves Gogvet, in Paris 1716, 18. Jan., Parlementoralbi 
St. 1758, 2. Mai. — De Torigine des lois, des arts et des »e. «t 
fle, lenrs progres chez ies anc. peuples; auch deutsch. 

E. H. GoLDBAGEN, Sohu dcs folg. , st. als Generalsupcriat. 
des Fürstenthums Minden in Petershagen 1783. — übsz. dcsSophokl. 
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I. Eustachi GoLDHAGE!f, 1701 in Nordhaosen geh.^ »U ab 
Rect. des Domgymn, in Magdeburg 1772, 7, Oct, — Griech. u« 
Rom. Anthol. in deut. Ubsz; deatsch: Herodot n. Paosanias. 

HabertGoLTZius, inyenlool526, 30. Oct. geb., st. zd Brügge 
1583, 24. Miirz. — Icones imperatorum roni., Thesaor. rei antiq., 
Fasti magistratuum et triumphor. rom., Sicilia et m. Graecia, u. a. 

Rob. GoMPF, 1807, 21 Dec. in Eimersleben geb., st. als 
Sabrect. am Gymn. in Torgau 1836, 20. Miirz« — De Sicyonic. 

Abr. GoRLAEUs, belgisch de Goorle, in Antwerpen 1549 
geb., St. in Delft 1609. — Herausgeber der ersten Dactyliotbeca; 
Variae gemmae; Thesaur. numisinatum. 

I. DE GoRRis, lat. Gorraeus, gel. Arzt, in Paris 1505 geh,^ 
«t. das. 1577. — Hippocr., Galen, u. a. 

Pascal Fran^. Jos. Go8SBLLir<r, 1751, 6. Dec. in Lille geb., 
Mitgl. der Akad. u. Conscrvator 'am Bledaillenkab. zu Paris, st, 
1830t 7. Febr. — Recherches sur la gcogr. System, des anciens, 
G6ogr. des Grecs analys6e, Observalions geniales, u. a. 

GOTHOTREDUS S. GoDEFROT. 

F. W. GoTTHOLD, 1780 geb., Dir. d. Friedrichs -Gymn. in 
Königsberg. — Abhandl. über Sonus u. Yersictus, n. a. pädagog. 
Sehr. 

I. Christoph. Gottleber, 1733 in Chemnitz geb., Rdctor 
des Lyc. in Annaberg; st. als Rector der Fürstensch. in Meissen 
1785. — Anim. ad Plat., Obss. in Dionys. Halic, Thucyd. , u. a. 

Sim. GouLART, 1543 in Senlis geb., Theolog st. in Genf 
1628, 3. Febr. Seine W. betreffen theils die Zeitgeschichte, theils 
sind sie Ubszz. von The oder et., Xenophon., Senec. ; er gab 
auch Cyprian., Tertullian., u. a. heraus. 

Theodor. Gotlstopt (oder Goulson, GuLson) in der Grufsch. 
Northampton geb., wurde 1610 Doct. der Medizin in Oxf., übte s. 
Kunst in London/, wo er 1632, 4. Mai st. — Aristot. rhet. et 
poet. lat.; Galen, opusc. 

Nie. GouLU, Prof. der griech. Spr. a;n College royal de 
France, 1530 bei Chartres geb. ; st. 1601. — Epitorae in univ. 
Cic. philos. ; latein. Callim. , Gregor. Nyss. , u. a., 

F. Graefe, 1785 geh,, Prof. der alt. Litt, in Petersburg.^ — 
Il^oAn., Anthol. gr. 

A. GRAEFE^iHAN, Brudcr des folg., Lehrer am Gymn. in Mühl- 
hansen. — Gramm, dial. cp. 

£• A. W. GnAEFEifHAN, 1801 geb., st. als Director des 
Gymn. in Mühlhausen 1836, 7. Jali. ; — Aristot. poet., Anacr. 

Nie. DE Grainville, Jesuit. Numismat., st. in Ronen nm 
1725. — Yersch. Dumism. Abhh. 

L Georg Graevius, eigentl. Graefe, in Naumburg a. d. S. 

1632, 29. Jan. geb., begann s. Studien in SchuYpforte, be^nejite 

. die üniv. in Leipzig, wo er sich nach d. Willen des Vaters d. Recht 

neben der Pbilol. studirte. Auf e. Reise nach Rolland lernte er 

. Salmasius, Heinsius u. F. Gronov kennen; durch den letztem ange- 
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zofi^en, g«-ib er d. Recbtswiss. auf, n« widmete sich in Daventer' allein 
der Philol. 1656 wurde er Prof. an d. Univ. in Duisburg, 1658 tt 
Daventer, 1662 Prof. der ßereds. iu Utrecht, u. 1674 der PotitU: 
u. Gesch. Er st. 1703, 11. Jan. — Lucian., Hesiod. , Instio., 
CatnII. Tibull. Properl., Sueton., Flor., Caes. , Gic., Thesanr. 
tfntiqq. rooi. 

Georg Graff, 1790 in Friedberg geb. , Lehrer am Gymn. ia 
Wetzlar. — Gesch. Griechenlands, Roms, Histor. Tabellen^ Schol- 
allas der alten Geogr. , u. a. 

Clemens Aug. Grauert, 1796 zu Lengericb in d. Niede^ 
grafscfa. Lingen geb., Conr. am Gymn. in Lingen. 

,Wilh. G. Grauert, 1804, 25. Blärz in Amsterdam geb., stod. 
in Bonn; seit 1827 Prof. an d. Akad. in Münster. — De Aesopo^ 
diss., Aristid.^ Trogi Pomp, prologi, de bistoricis graecis testimo^ 
nia vett. scriptornm; Christiana Königin v. Schweden n. ihr Hof. 

Dav. Gregort, in Aberdcen 1661 geb., Prof. d« Mathem. in 
Edinburg, seit 1691 Doctor der Medizin u. Prof. der Astron. za 
Oiford; St. 1708, 10 Oct. — Euclid.^ u. a, 

Jac« Gretser, Jesuit, zu Marckdorf in Schwaben 1561 geb.« 
st. in Jngolstadt 1625, 29. Jan. ' — Zu s. vielen Seh. gehOreo: 
Rudim. 1. gr., Nomenciator lat. -gr.^ Phraseologia gr. lat. ; laL 6r»- 
gor. Nyss., Codin., u. a. 

I. Paul E. Grevercs, 1789 zu Strückhausen in Oldenbnrg 
geb., seit 1819 Rect. des Gymn. in Lemgo, seit 1827 in OUes- 
biirg. — Progrr. über Theokrit, Tacitus; Ideen zu c. Revision des 
gesammten Schulwesens, u. a. 

F. Grillo, 1739 geb., st. 1802. als Prof. der Kadetten ifl 
Berlin. *^— - Ubsz. v. Bion, Moschus', u. Longus. 

Dav. Gh. Grimm, 1735 geb., 'st. als Rector, in Annaberg 
1772. — Exe. Dion. Hnlic. 

L P. K. Grimm, 1737, 5. Febr.' in Eisenach geb., st. 1821, 
.28. Oct. zu Gotha als Geheim. Hofrath u. Leibarzt. — .Ubsz. des 
liippocrat. 

Jak^. Ludw. Karl Grimm, 1785, 4. Jan. geb., stnd. in Mar- 
burg die Rechtswiss., wurde 1808 Privatbibliothekar des Königs v. 
Westphalen u. Auditeur au Conseil d^Etat, seit 1816 Bibliothekar 
an d. KurfurslI. Bibl. in Kassel, seit 1830 — 1837 Prof. u. Bib- 
liothekar an d. Univ. in' Göttingen, ^t) er entlassen wurde., 

Ueber d. altdeut. Meistergesang;. Kinder - u. Hausmährchen; Altdeot 
Wälder; Deut. Grammatik, u. a. i— Autobiogr. in lusti's Hess. Gelehrten' 
Schriftsteller -u. Künstler -Gesch. p. 148 sqq. 

Wilh. Karl Grimm, Bruder des vor., 1786, 24. Febr. w 
Hanau geb., stud. das Recht in Marburg; seit 1814 Bibliothekar i» 
Kassel, bis 1829, wo er dem Ruf nach Göttingen als Prot. n. Bib- 
liothekar folgte. 

Ueber deut. Ronen ; die dcut. Heldensage , u. altdent. Gedichte. — ^^^ 
biogr.;iii lusti's angeC-Werk p. 164 sqq. 
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Gottfr. £. Groddbgr, 1763 in Danzig geb., st. 1825 als 
Prof. d. alt. Litt, an d. Univ.. io Wilna. — Sopböci., De theatro 
Sraec. 9 Uistor. iitter. graec. 

Abp. Gronov, alt. Sohn v, Jacob Gr., st. 1775 als Bibl. d. 
[Tniv. it Leyden. — lustin., Aclian«, Iqstin., Tacit., Pompon.Mel., 
ITaria geograpb. 

Jac. GnoNoV, Sohn des folg., in Daventer 1645, 20. Ort. 
geb., warde nach verschied. Reisen dnrch England, Spanien, Italien 
Prof. in Leyden, wo er 1716, 21. Oct. st. 

Polyb.j Tacit., Pompou. Mel., Cic, Tacit., Macroh., Amniian., Quint. Curt , 
Soeton., Arrian., Uerodot., Gebe« , Miuul. Fei., Maiiethu, Uarpocrat., Thesaur. 
antiqq. , 

' I. F. Gkonov, 1611, 10. Sept. geb., stud. in Leipzig, Jena 
V. 'Altdorf, besonders d. Recht. 1634 ging er nach Groningen; 
dorchreiste England, Frankreich, die Schweiz n. Deutschland. Zu- 
rflckgekehrt wurde er Prof. der Litt. u. Gesch. in Daventer, n* 
1658 ' Nachfolger des Dan. Heinsius in Ley^cn, wo er 1671 sl. 
Er war e. so grosser Feind aller öffentl. litt. Disputationen, dass er 
nur ein einzige mit Emer. Cruceius hielt. 

Diatr. in Stat. sylv., de sesterciis, Observationum Ip>ri IV, deMusaeoale- 
xandr., Lectioiies Plautiii., (darin b. Vita) Liv., Tacit., Seuec, Ammian., lustiu., 
iPlaüt; , 

Laur. Teod. Gkonov, Sohn des vor. — Emendationes Pan- 
deelanlm, Marmorea basis colossi, n. a. 

Hngo DE Groot, (d. i. der Grosse) lat. Grotius, 1583, 10. 

Apr* in Delft geb.^ wurde in s. 16. Jahr doctor iuris in Orleans, 

im 17ten advocatus fisci in Haag, u. im 24ten (1607, 12. Nov.) 

von Holland, Seeland, Westfriesland, im 31ten Syndikus der St. Rol- 

^rdam. Im J. 1619 wurde er als Arminianer von den Prinzen 

Moritz V. Nassau auf die Veste Löwenstein eingesperrt, woraus ihn 

die -List seiner Gattin befreite, u. er nach Frankteich floh, wo er 

yom Könige bis 1631 eine Pension erhielt. Nach seines Feindes 

Tode geht er nach Amsterdam zurück, wird indessen auf immer verbannt, 

II. lebt seitdem in Hamburg, bis er 1634 als schwed. Gesandter 

'^fiach Paris geht. Nach zehn Jahren kehrt er nach Schweden zurück ; 

It. aber auf der Reise nach s. Vaterlande 1645, 17. Aug. iu'Rostock. 

Obgleich Staatsmann u. Historiker, i^ zeichnete er sich auch durcli 

1« geschmackvollen lat. Uebersetzungen griech. Klass. aus. — Ex- 

cerpta ex tragg. et comic. gr. lat. vers. expr.; Eurip. Phoen. lat.; 

Aratl; Marcian. Gap«; Lucan.; lu^ belli et pacis; Poemata. — Hugo 

Grotius dargestellt v. H. Luden, Berlin 1806, 8; Bi^gr. of Buttler, 

Lond. 1827; von H. de Fries, Amst. 1827. > 

i' —. 

Gasp. GH. Groskurd, 1770 goh.^ Lehrer am Gymn. in 
Stralsund, -r Ubsz. v. Strabo. 

Georg Fried. Wilh. Grossb, in Stendal geb., das« seit 
4.S05 Lehrer n. Gonrect. amdort.Lyceum, jetzt Prediger in Schorau 
&ei Zerbst. — JButrop-.; Gebes, u«. a. . . 
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A«[^. Grotivend, 1798 in Ilfcld ^b., Lebreram Pädago- 
ginm in Halle, Subrect, am Gymn. in Kisleben, st. als Dir, itt 
Gymn. in Gottingen 1836, 29. Febr. Ausgezeichnet dprch g. La- 
tein, Gramm, n. Stilflbb.' n. a. 

Georg Fried. Grotefeno, Oheim, des vor., 1775, 9. Job! 
in Münden geb., bildete sich in Ilfeld u. • Göttingen; bis 1805 
Lehrer am Gymu. in Gott«, dann Prof. am Gymn. in'-Frankf. a.M», 
seit 1821 Direct. des Lyceum in Hannover; Gründer des Frankfbrt. 
Gelehrten -Vereins f. dent. Spr., 1817. Aasgezeichnet als Spracb-. 
forscher vorzüglich der altital. — Latein Gramm., ling. nmbr.^«. 
a« — Autobiogr. in d. Gesch. desLycenms in Hannover 183^, f* $f[. 

Nie. OE Groccht, tat. Gruchjus, in Ronen geb., Pjrof. L 
griech. Spr. in Bourdoaux, Goimbra; kehrte aber von hier zortck« 
n. lebte seitdem in grossem Elend. £r erhielt den Ruf zum Direc- 
torat des College in Rochelle, st. aber nach s.Anknnft dort 1572« — 
De comitiis Romanohim, de romanis conjugiis, u« a«; Aristot« opp* 
philos., u. a. 

L F. GncnER, 1723 in Koburg geb., 1747 Prof, am das. 
Gymn.; 1764 Prof. d. Theol., st. 1778, 29. Mfirz. — Entrop.', 
Sedul., Vellej.; diss. de flaminibus 1742; jlntroductio in antiqf. 
rom« 1746, Obss. crit. , n. a« 

Gh. Gottf. Grüner, 1744 geb., Prof. d. Mediz. in Jeaa, 
8t. 1815, 5. Dec. — Bibf. der Aerzte, u. v, a. 

Janns Gruterus, eigenll. Grnytere, 1560, 3. Dec. in Aat- 
werpen geb., st. als Prof. n. Bibliothekar in Heidelberg 1627, 20. 
Sept. — Scnec. , Cic, Liv., Plaut., Thesaur« inscrr. rom., Lam- 
pas 8. fax crit. 

Sim. Grtnaecs, zu Veringen in d. Grafsch. Hohenzollera 
1493 geb.; e. Zeitlang Prof. der griech. Spr. in Heidelberg; wih- 
rend er in Speier lebte, musste er seiner Freimüthigkeit wegen flie- 
hen, worauf er zwei J. in Basel Theol. lehrte, u. dann nach Eog« 
land reiste. Zurückgekehrt wirkte er für die Reformation ia 
Schwaben, u. wohnte 1540 dem Colloquium in Worms bei. Er ft. 
1541, 1. Aug. in Basel an d. Pest. — Er übers, lat. Schrifteo t. 
Plutarch., Aristot., Joannes Chrysost. ; griech. gab er heraus: 
Veterinarii med., Ptolem. almag. ; n. a. 

GuARiNO, 1370 in Verona geb., lehrte die griech Spr« dort, 
Venedig, Florenz, u. Ferrara, wo er 1460 st. — Er fibcrs. lat« 
Werke von Strab., Plutarch., Isoer., Aristot,; Demosth«; 
u. a. gab heraus Servins, Val^r. Max.; Notae in Cicer., Ovid*« 
Lucan. • — Rosmini vita di G. e de' soi discip. Bresc. 1805, 3Bde. 

Joh. (Georg Karl Ferd.) von Gruber, 1807 zu Oedenbiu^ 
in Ungarn geb., wurde auf d. protest. Bürgerschule* in Wien, anf 
d. Gymn. in Pressburg, u. zuletzt (1822) anf d. Gymn. in Witten- 
berg gebildet, worauf er in Greifswalde (1826) u» Berlin (183W 
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stad. ' Seil iSJl Lehrer am Grauen Kloster in Berlin» seit 1834 
«m Gymn« in Stralsund. — Tacit. Germ., De Cicer. epp. ord. diss., 
)5pec. edit. Sueton. (empfieltd. Unternehmern in krit. n« exeget. 
Rfieks.), Uehungsb. zum Latein. - Ubsz. nach Zumpt. ^ 

Marqnard Gude, lat. Gudins, 1635, 1 Febr. zu Rendsburg 
im Holstein, geb. , durchreiste mit e. reichen jungen Privatmann 
Sam. Schatz Frankreich, Italien, England, u. kehrte dann in s. 
Vaterland zurück, nachdem eV mehrere AntrSfge zu Professuren in 
Duisburg, Daventer, Amsterdam abgelehnt hatte.. Er wurde Geh. 
Rath u. Bibliothekar des Herzog v. Holstein, verlor aber diese> Gunst, 
Der K. von Dänemark zog ihn an d. Hof, wo er 1689, 26. Nov. 
8t. Seine Handschrr.- Samml. kamen aus P. Burmann^s Besitz nach 
WolfenbQttel* — De clinicis; Antiquae inscrr. , u. a.^ 

Jan. GuiLiELMUs, 1550 in Lübeck geb., st. 1584. <— Plaut, 
^paestt. 

Charles Theophile Guischardt, in Magdeburg 1724 geb.^ 
stod. in Halle u. Herborn, empfahl sich. Friedrich d. Gr., der ihm 
den Namen Quintus Iciiius, u. e. Ofiizierstelle gab, u. als b^e- 
ständ. Gesellschafter um sich hatte. Er st. in Berlin 1775, 15. 
Mai. 

Memoires militairei sur lei Greci ti les Romaini; I^Iemoiref crlt. et histor. 
'*ar plus, points d'autiquit^ militaire; Obiervations snr la campagne de lulet 
C^sar. 

Jos. GvTEnAECRER, ZU Stadtschwarzach 1800, 4. Dec. geb., 
Prof. am pymn. in Münnerstadt. — Krcismess. des Archimed., 
Pk^klns , das Grabmahl des Archimed. ; Gesch. des Gymn. in Mün- 
flferstadt, 1835, u. a. 

Fran^. Guizot, 1787 in Nimes geb. ^ franz. Staatsminister, 
Sprachforsfther, Historiker. — Dictionn. des synon. de la I. fran^., 
Ties de po^tes fr., Hist. de la civiliis. en Europe, u. a. 

G. F. i^. Günther, zu Opperoda am Unterharz 1787, 25. 
Mlrz geb., früher Lehrer am Gymn. in Bernburg bis 1822, wo er 
als Direetor des Gymn. nach Hefmstedt ging, wo er 1825, 29. Nov. 
tt. -— Athenaeum, Gornel. Nep., deutsch -lat. Gramm., Griech. Ele- 
ineDtarb., Tacit. Germ., Progrr. über Homer,' u. a. 

K* Ehren fr. Günther, zu Lauban in Schlesien 1757, 29. 
Not. geb., st. als Rector des Gymn. zu Gels in Schlesien 1826, 
29. März. — Kl. latein. Spracht. , Pythagor. gold. Spr., Versus 
ttemorial. , Griech. Uebungsmagazin , u. a.. 

L Gottfr. GuRLiTT, 1754, 13. März in Leipzig geb., wo er 
sieh auch bildete u. studirte, lehrte seit 1778 am Pädagogium zu 
Kloster Bergen, bis er 1802 ,aTs Prof. der oriental. Spr. am aka- 
dem. Gymn. u. Direetor des Johanneums nach Hamburg ging, wo 
er 1827, 14. Juni st. — Deutsche Ubszz. v. Gedichten des Catull, 
Pindar, u. a. G. Schulschr. gesamm. v. Com. Müller.; G. ar- 
ehttolog. Sehr» gesamm. v. Corn. Müller. 

Tob. Gutberletb^ 1674 oder 1675 in Lenwardea geb.^ 
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seit 1G97 Bibliothekar io Franecker, wo er 1703, 8. Jair, st.. — 
De Gabir., ^de Saiiis, u. a. 

William Guthri^, 170S 2u Brichen in Schottland geb., W9 
er auch Schulmeister war; sich aber nach London begab, wo e^ 
als Schriftsteller von Profession lebte,, u. vom Ministerium eine 
Pension erhielt seit 1745, bis er 1770, 19. März st. 

A general history of the World, mit lohn Gray u. a. bearbeitet, siek 
deutsch; engl, übers. Cic. epp;, oftic., orat., oratt.; Quintil« 

Fran^. Guyet, 1573 in Angers geb., trat in späterer Zeit in 
d. geisti. Stand, u. st. 1655, 12. Aprri in Paris. Ein scharfsh». 
Kritiker, n. neulat. Dichter. — Notae in Terent.^ Fbaedr.> Hesiod.« 
.Hesych., u. a.; Carmina. / 

Christoph Fried. Ferd. Haake, 1781 (nicht 1780), 26. 
Jan. zu Friedeberg in der Neumark geb., bildete sich auf d« GymiL 
in Stettin, stnd. auf d. Univ. in Halle Theol u. Philol., wurde dtn' 
Lehrer am Pädagogium in Halle; seit 1808 (24« Oct.) Rector, seit 
1831 Direct. des Gymn. in Stendal. 

Lehrb. d. Staatepgeschichte, Abriks dergriech. n. rom. Alteithümer; Ad* 
deut. f. d. vorbereit. 'Untcrr. in d. allgem. Gesch.; Stein's Preu8s«-Braudai* 
bürg. Gesch., 4te Aufl. v. Haake; Thucyd., Eurip. Hecuba et Phoeuiss.; Die Re- 
alschule, als Bedürfhiss f. unsere Zeit , u. a. ^ ' 

Ch' Habealand^ in Meiningen 1749, 7« Dec« geb., st«. all 
Rector (seit 1822) xl es Lyceums in Wernigrode (emer. seit 1825) 
St. 1829, 22. Febr. — De consilio Horat. od. III. 3-; de Hberat. 
Graeciae antiq.; de imper« Tiberio ad explan. Luc. IIL 1, 23, v. 
a. Progrr« - " 

Ernst Carl flABicnr, 1781 geb., Rect. u. Prof« am Gyoi* 
zu Bückeburg. — Latein Synonym. 

Jan vAi^ DBA Hagen, Geisll. in Amsterdam ^ 1665 in Leydea 
geb., St. 1739. 

ObsB. in Prosperi Aquit. chron. ; Obss. in vet. patrum et pontif« prol. ; Obts. 
in Theonis factas graec; Obs». inHeracIii iniper« method. päsch.; Dissertatt* 
de cyclis p«schal. 

. G. Otto Gh. Hagena, Lehrer am Gymn. in QIdenburg,'1806 
in Rinteln geb. — *• (Jeher Goäjug. der lat. Conjug. 

Abr. v. Haller,^ 1708 in Bern geb., Prof. der Mediz«, M 
Göttingen 1736 — 1753, Amman zu Bern 1753, Mitgl. des akaci. 
Senats das. 1754, Beisitzer im Sanitätsr« 1755, Apelkitionsr. llMi 
Präsident der Ökonom. Gesellsch. 1775, st* 1777, 12- Dec. — 
Hippocr.^ u« a. griech. Aertzte« 

K. Halling, St. jung 1837^ 19. Juni in Wiesbaden. — Gc^ 
seh. der Skythen. i 

Edm. Hallet, in Lond* 1656^ 8* Nov. geb., 1685 Sekr. 
der kön. Gesellsch. der Wiss. in London, 1703 Prof. d. Geometrie 
in Oxf., 1719 Pfof. der Astron. zu Greenwich, st- 1742, 25. Jta. 
Ausser astron. W. gab er berans: A pol Ion. Perg. de serl. raW 
u» Apoll. Perg. conic» 



. 353 



^^^•mm. 



.' G. Palix Halm, 1809. in München geb., das. Prof. am Neaen 
mn. seit 1834. — Lectt. Lycurg., Anlelt. za griech. Stylttbuii^ 
tt, Lectt. Aeschyl., u. a. * * 

Greg.':. Halo Alf DER, auB Zwickau, Jurist a. Hnmanisty it. 
32. — Pandectae. 

6. Christoph Hamberger, 1766 in ^enchtwangen geb., 
;M755 Prof. der Philos. u. Bibliothekar zu Gmtingen, st. 1773', 
i^ebr. -^ De pretiis Verum ap. vet. Romanos^ ZuverlSss. 'Näbh- 
:hten; u. a. vj*::*' 

Gast. Hae Pf EL,1793inLeipzig geb., Pr6r.^s Rechts das., dBarch- 
iste Europa? um in den Bibliotheken HanSseffi^.' der RechUq^tbn 
fznfinden. £ine Frucht dieser Reisen ist ausser anderen W^ken 
i: Catalogns codd. mss. 

Ed. HAEMscEf, 1794, 21. März geb., Dir. am Gymn. ' in 
übor Lys. \ . . ' ' 

K. Heinr. Haenle, 1771, 25. Sept. 2ii Lahr in Baden geb.,' 
t 1795 Lehrer am Gymn. in Idstein, 1864—1817 Rect. 9es 
dagog. in Lahr, wurde 1817 Rect^ des Pftdagog.'in Idstein-, seit 
22 Prof. am Gymn. in Wdiburg, wo er 1837,' 11. Mär« it. 

' Ferd. Gotth. Hand, 1786 geb., Prof. d. alt. Litt, an d. 
liv. in Jena. — Sta^, Gatull., TurselKh., L^t. Stil, arc^olog. 
hr* t ' 

James Hamilton, Verf. des verbess. Systems im Spracbr-, 
terr. u, Begründer der neuen Methode desselben, .st. in Dublin 
29, 15. Oct. 

William Hamilton, a. Schottland, engl. Gesandte]^ in Nea- 
l seit 1764, 1730 geb., st. 1803, 6. April. — Campi Phlegraei, 
itiquites ^trusques; Observations sur ie mont V^suve etc.^ u. a. 
»handll. in den: Transactions philos. 

tlud. Hanhart, 1788 geb., Prof. zu Basel. — Philolog. u^ 
holschrr. 

Jacq. Hardion, 1686 in Tours geb., Mitgl. der Akad. 
l 1730, St. in Versailles 1766, 18. , Sept. — Trois dlsif'^r 
racle des Delphes, M^m. sur J^origine - et les progres de l^loq. 
HS la^Gr^ce, u. a. 

I. Hardovin^ 1646 zu Quimper geb., e. gelehrter Jesuit^ der 
8.: Bistoria augusta ex nuramis antiq. restit. alle rOm. Schriftst., 
sser Gicer., Plin. h. nät., Virgil. georg., Horat. satyr. et epp., 
p unächt erklärte. Er st. 1729, 3. Sept. in* Paris. -^ Nümmi 
tiqui^ Antirrheticus de numnris antiq.; Plin. hist. nat., Themist., 
a. 

I. Christoph Hareneerg, 1696 in Langenholzen geb., seit 
^45 Prof. u. Probst in Braunschweig; st. 1774. — C. Schraderi 
hb. cbronol., Palaestina, Monuqi. ined., u. a. 

Gli.ChristophHARLEs, 173821. Juni in Gulmbachgeb«^seitl764 
djunkt der philos. Fakultät in Erlangen, seit 1765 Prof. ^er griech. 
• hebr. Spr. am Gymn. in Coburg, seit 1770 Prof. der Poesie u. 
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Beredsamkeit» Direcl. dei philol. Sem« u, Bibliothekar aa derUair. 
in Eriangen, st. 1815, 2. Nov. 

N. Aaig. V. Fabr. BU)I. gr. 12 Bde.^ Ariitoph. Plut) Aristpt. poet, Cie. k 
orat., u. oratt. Verrin., Coluth., Valer. Fl.,Comel. Nep., Theocrit., MotcL et 
. Bion'; Ovid. , Aurel. Victor., u.a. VitalLacr. a Ch. F.Harlea^iJLSeebode'i 
u. Friedemann' 8 Mitcellan. Vol. P. III. 

' James Harris, 1709 io Salisbury geb., e. engl. Staatsmaoo, 
si* 1780, 22. Deo. Seine Sehr. H ermes^- regte die allgem. Auf- 
merlqnmkeit auf e* geistigere Sprachforsc)iong ; Miscellanie« Re^ 
searches philol. 

; . J^, Dav. EARTißAi\:f.^A761 geb., Lehrer an der Domscfanle ii 
HalbersUdt, in BetUa^, 1790 Rect. in Bielefeld/ 1794 in Herford, 
179^jLn Holzminden; st. 1801, 4. Dec. — Hesiod. deutsch, u.a. 

Edw. Haarwood, 1729 geb., lebte anfangs in Bristol .ab 
G^istl., wo j er jedoch durch s.. Leben grossen Anstoss erregte v. 
nach London zu gehen sich gezwungen sah. Hier lebte er als be- 
liebter Privatlehrer; er st. 1794, 14« Jan. — ProspettQ- di varie 
qdiz« degli autbri class. 

K. Ben ed. Hask, 1780, 11 • Mai zu Suiza in Weimar'scliea 
geb. 9 lebt als Conservate'ur des mss« an j. Bibl. in Paris, Afitgl. der 
Akad. — Leo Diac, Lydus, u. a. 

H. Hase, 1789 in Altenburg geb., Inspector — AntiquHätea 
Griechenlands, Tabellen der Kunstgeschichte, verschied. Abhandll. 
in s. Palaeologus 1837, Yerzeichn. ^der Runstw. im Dresd. Abu 
kenkabinet, u. a* 

K. Fried. Ferd. Hasenbalg, 1793, 21. Febr. zu Egeln bei 
Magdeburg geb., in Halberstadt u. Halle gebildet, Lehrer, u.. später 
Conr. ani Gymn. in Stralsund, seit 1836 Dir. des Gymn. in Pott- 
bus. -^ Progrr. 

Christ« Gli. Haubold, 1766, 4. Nov. in Dresden geb., bil- 
dete sich u. stud. in Leipzig, wo er 1784 seine erste Abbandl. ver- 
theidigte, u. als Prof. das Recht lehrte. Er st. 1824, 14. März. 

Historia jurii rem. tabulis synopt. 111.; Institutiones juris rom.- litter.; Ma- 
anale Basilicorum; Institutionnm juris rom. priv. hist. dog^fit. epitonie; Hd- 
aecc^ Antiqüitatum rom. jurisprud., u. a. — Nekrolog H. von Otto.Leips. 1824. 

K. G. Haupt, 1799 in Luckau geb., seit 1822 Lehrer am 
Gymn. in Königsb. in der Neumark. — Aeschylus^ lieber die grieeh* 
Tragiker, n. a. 

L Gf. Hauptmann, 1712 geb., seit 1737 Conr., seit 1742 
Rect., seit 1751 Direct. des Gymn. in Gera, st. 1782. — Aesop*i 
u. Progrr. über d. griecb. Redner. 

Ph. L. Haus, Präfect des Gymn. in Aschaffenburg, st 1803. 

Sigebert Hayergamp, 1683 in Utrecht geb., Prof. i« 
griecb. Spr., Reredsamkeit u. Geschichte an der Univ. in Leyden; 
St. 1742, 25. Apr. — Tertull., Lucret., Joseph., Eutrop.', Oros., 
Sallust.^ Gensorin; Dissertatt. de Alexandri M. numismate; Thesanr* 
Morell.; Introductio in antiquitates rom., u. a. 

Tb. Hbarne, 1678, 4. Nov. geb., st. als Lehrer zu Oxf* 
1737. — Eutrop., Liy., Justin., Plaut., u. a. 
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Benj. Hbath, Rechtsgel. zu Exeter, sU 1766 , 13« Sept. — 
Notae 8. lectt. ad tragicorum graec. vett. Aeschyli, Soph., Eurip* 

I. E. Hebenstreit, Arzt, 1703 Nenstadt a. d. Orla^ wurde, 
zurückgekehrt von e. Reise in d. Haubstaaten Afrika^s, Pi^f. in 
Leipzig. Er st. 1757, 5. Dec. — Lucret., Palaeologia therapiae, 
n. a. . 

I. F. Heckel, st. als Rect. der Schule iä Zwickau 1715. 
Antiquar u. Archäolog; Vf. vieler Schrr. 

Benj. Hederich, 1675, 10. Dec. bei Meissen geb., Rector 
10 Grossenhayn seit 1705.. Er st. 1748. — Nötitia auctorum antiq. 
et media; Real - SchuIIexicon ; Lexic. mythol. , Lexic. Archäolog.; 
Lex* man. gr. 

Arnold Hermann Ludw. Heeren, 1760, 25« Oct. in Bre- 
kneii geh.^ seit 1787 Prof. der Gesch. in Göttingen. . 

Stoib. Jiclog. , Handb. det alten Gesch. , Gesch. des Stad. der klass. Litt, im 
Blittelaher ; ideeä über Politik, Verkehr u. Handel der alten Völker, u. a. 

,A.'W. Heffter, 1796 geb.. Geh. Jttstizic-.iii Berlin, früher 
Prof. des Rechts in Bonn. — Athen. Gerichtsyerfass. 

Mor. W. Heffter, 1798 g^h.y Prorect^ an d. RUterakjad; 
in Brandenburg. — Die Götterdienste auf Rhodos , u. a. ^! 

Georg F. W. Hegjsx«;/. 1770, 27. Aug. in Stuttgart: geb., 
trat als Lehrer der Philos.-in Jena auf;, war seit 1808 Jäector des 
Gymn. ia Nürnberg; seit 1816 Prof. der Philos. in Heidelbei^g, seit 
1818 in Berlin, als Nachf. Ftchte's, wo ep'4«31, 14, Nov, st. — 
H'g WerkelV herausgeg.' t. Märcheineke, I/'*Schulze u. a. 1834 
OL ^- Göschel: Hegel u. s. Zeit, Berl. .1832. 

Biet. Herrn. He gewisch, nach einigedBr(l739, nach anderem 
1740 ^cb. , Prof. an d. üniv. in Kiel, wo er 1812, 4. Apr. .$t. — 
Gesch. der Grach. Unruhen; Histor. u. Literäp.' Aqfpiljit:;^ ; Histoi^.Vertiuch 
über die Rom. Finanzen ; Geogr. u. histor. Nachrichten die Colonien der Grie- 
chen bjetrelf. ; Ueber die griech. Colonien seit Alexander, d. Gr. ; Neue Samml. 
Jcieitaerhistor. u. literäi^. Sehr., u. a. •* " ■- '^' 

-h Dav. Heilmann, 1727, 13. Jan.- in Osnabrück geh«, stud; 
in Halle Theologie; wurde 1754 Rect. in Hameln, später in Osna- 
irfick, seit 1758 Prof. der Theol. in Göttin^^n,i wo er 1764> 22. 
Febr. st. — Thucyd. deutsch, u. a. 

. , L GH Heinecke, lat. Heineccius, in Eisenberg 1681, 21. 
Sept. geb., Prof. der Philos. in Halle 1713, des Rechts 1721^ 
1724 an^ :d. üniv. in Franeker, 1727 in Frankf. a. d. 0., 1733 
Prof. der Philos. u. des Rechts in Halle, wo er 1741, 31. Aug. st. — 
Antiqq. rom. jurlsprud. , Hist. iuris civ. rom., ac germ. , u. a. 

F. Ad. Heinichen, 1805, 2. Sept. in Pegau geb., seit 1830 
Rect. des Lyceums in Chemnitz , nach Aufheb. desselben Prorect. 
am Gymn. in Annaberg seit 1835. — Euseb. 

K. F. Heinrich, 1774, 8. Febr. zu Molschleben )>ei Gotha 
^eb., war seit 1793 Privatlehrer in Göttingen, seit 1795 Lehrer am 
Magdalenum in Breslau, seit 1804 Prof. der Philos. u. Bereds. iji 
Kiel 9 seit 1818 Prof. der Philologie u. Dir. des philolog. Seminars 
an d. Univ. in Bonn. — Hesiodi» scutum, Mnsaeus, Gic. ; Epimenj<« 
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des ä'ü0 KttUL u. a. Von Roppcu^f firklär. Aamerk. com üornerf 
2ie Ausg. 2r 4r 5r Tbl. 

■ - . • • - 

Dan. IlEizfsius, 1580 in Gand geb., zeigte, s. glückl. Anla- 
gen, namentlich für Poesie schon früh; schon im 10. J. schrieb er 
c. lat. Elegie. Er war an d. Univ. in Leyden Prof. d. Gesch. li 
Politik, seit dem Tode Paul Merula's ' 1 607 auch Bibliothekarn. 
Sekr. der Univ., u. Ilistoriagraph. v. Holland. Er st. 1665, 23. 
Febr.— 

.;. Crepnndia Siliaim, Hesiod., Maxifn. Tyr., Sencc. trag>9 Ariitot., poei| 
Irheoplir., Horat, Terent, 0?id., Liv., Prudent., Andren. Khod., u. a.; laal^ - 
FoeAiata. 

Nie. Heinsics, Sohn des vor., 1620, 29. Jali in Leyden 
geb., reiste in Italien, u. ging 1649 nach Stockholm, von der Ron. 
Christine für d. Bibl. berufen; seit 1654 lebte er dort als Reiident 
der General -Staaten^ seit 1656 in Amsterdam als Stadtsekr. 1.667 

Sing er als Gesandter. nach Moskau; er kehrte 1671 züi^Gck. Weit- 
em lebte er zurückgezogen in Maarsen; sl. aber in Haag 1681, 7« 
Oct« , wohin er FamijiieAangeleg. wegen gereist war. — Ctaadiao.i 
bvii., Virgil., Valer. tl.; Adversari^^, Foemata. 

*• ' I. Mich. Heinzb, 1717 in -Langensalza geb., war>1753 -r 

1770 R^ct. des Gymn. in Lüneburg^ bis. 1790, 6. Qct. des Gyn». 

in Weimar, wo er st. ' i * . . d. ;- 

AnMervencbiiedtilrogrr., deut. Ubizi. fleB.Aeschin., Ci«;. de leg., Pitt 
Crito.) Xen. ApoL, Demosth. Olyn., Senec^; Opuscala icliolMti - ^ 

Jul. Held, 1803, 19. März .geb., Rect. Abs lüymn. ii 
Schweidnitz. Vf. schätzbarer Progrr. über Demosth. u.a^l 

• 1. Christoph Held, 1795 geb., Studienrectör, Kreisscholarck 
n. Li^hrer am Gymn. in Baireuth. — Caes. 

L, HELLEif, 1776, 19. März zuA^^^^clorf imbair. Rezatkr. * 
geb., wurde 180(5 Prof. am Gymh. in Anspach, 1808 in Nürnbergs 
«jt. 1826, 2^. Aug. auf c. Reise in München, als Prof. d. alt. Litt. 
n. Bereds. an d». Univ. in Erlangen. — Sophocl. Oed. tyr., n* 
Progrr. — Doederlein. Mem. H. Erlang. 1827. 

Tib. Hemsterhuys, 1685,, 1. Febr. in Groningen geb., wu^ 
de 1705 Prof. der Philos. u. Mathem. am Athenaeum in Amsterdaffl« 
St. als Prof. an der Univ. in Leyden 1766, 7. April. 

Ariitoph. Plutai, Luciaii. diaL sei., Pollax edit. Lederlin.; Orationei. — 
HemsterhniU elog. scr. Ruhnken, in: Hemsterhusii et Ruhnkenii ritke a Rakn- 
keniö et Wyttenbachio scr. ad. F. Lindemann. Lips. 1822 (auch : Lugd.B. 18340 
u. in Frotscher's Samml.; Eloquent, viror. narrationes de ritii hominom eradi- 
tione et virtute ezcell. Vol. I. ; Hemsterhuys u. Ruhnken, Biogr. Abriss ikret Le- 
bens V. Rink. Konigsb. 1801. 

G. Heniscb, 1549. 24. April in Bartfelden in Ungarn geb.) 
St. als Prof. der Logik n. Mathem., u. Bibliothekar in Aagsbnrg 
1618, 31. Mai. — Aretaeus, Hesiod., Gommentqr. in sphaer. 
Prodi, dJB nnmeratione multiplici vet. et rec, Institutiones dialeetM 
n. a. 

n. Ch. Henpctn, e. in Holland geh. Artzt, lebte in Doisbnrg 
o. Utrecht i wo er 1703 st. — lovenal. et Pers.: Graeeam lin^»" 
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HOB es8i) pronant. sec« aeeentus diss 1684; laU fibers« Berglori 
histoire des grands chemins in Graevii Thes. antiqq. roni. T« X. 

L Herbst, 1/93 in Pösneck geb., Prof. u» Direct. desGymn. 
in Wetzlar. — Animadvv. in Propert. et Tacit., in Horat; 

I. Gf. fr. Herder, 1744, 25. Aag. in Mohrnngen geb., erbot» 
flitih ans den drückendsten , Verhältnissen zu der bewunderten HObn 
u. Kraft geistiger Grösse. Er wurde Prediger in Riga, 1770 Hof- 
prediger u. Gonsistorialr. in Bückeburg; dem Ruf nach Gdttingen 
kis Prof. der Philos. zu foJgen, wo sich ihm viele Schwierigkeiten 
entgegen stellten, hinderte ihn ein anderer ehrenvoller nach Wei- 
ipar, wo er die glückl. Masse für seine ausgezeichnete Wirksam-* 
keit fand, u. auch 1803, 18. Dec. als Vice - Präsident des Coüsi- 
itorinms st. 

Krit Wälder, Ideen zur PhUos. der Gesch. der Menacbheit, Bdefe t* Befofd. 
der HumanUät. Sämmtl. Werke. I^> Leben t. H, Döring, Weim. 1829. 

Conr. Heresbagh, zu Heresbacb im Herzogthum Gleve 1509 
geb., st. 1576, 14«0ct. iuLorinsauIen. — Herodot.,Thucy:d.j,Strab., u.a. 

I. F. Herel, 1745 geb., lebte na^b piedergel. Prof. in Er- 
fiirt, tt. seit 1798 in Nürnb. s.'Vaterst.^ wo ^r 1800 st. — Ubsz. 
des Aleiphron, Aristaen., u. a. 

Gottf. [Job. Jak.] Hermann, 1772 in Leipzig geb., wo er 
ab Prof. der Poesie u. Bereds. lebt. « . . * 

Drac. Strat., SophocL/Eurip., Ariitoph. Nub.,.Ari8tot. poet., OrpMc, 
Plaut; De einend, rat. gramm. gr., Viger.., Elem. doctr. metr. ; Oputcula. 
• K. F. Hermann, 180^ in Frankf. a. M. geb., Prof. an der 
Univ. in Marburg. — Lucian., Griech. Staatsalterth., u. a. 

Mart.' Gf. Hermann, Dir.. e. Erziehungsanst» in Hamburg, 
seit 1800 in Berlin; dann Prof. in Kasan; st. 1822 als Prediger im, 
.Saratorschen. — Mythol., die Feste der Griech. 

F. Gf. W. Hertel*, 1795 in Weimar geb., stud. in Leipzig, 
war Lehrer am Fellenberg. Institut, u. wirkt seit 1833 als Rect. 
am Gymn. in Zwickau. — Tacit. Agric, u. a. 

S. A. Adolph Herling, 1780 in Detmold geb., stud. in Göt- 
tingln; seit 1808 Lehrer u. Prof. am Gymn;. in Frankf. a. M. — 
Lehrbb. über Stil. 

Ch. Gli. Herzog, 1789 zu Seidenberg in d. Oberlausitz ge]>., 
stud* in Leipz. 1896 — 1809, u. lehrte dort an der Bürgerschule 
1810 — 1813; ward Subrect. an d. Landessch. in Gera, wo er seit 
1827 als Prof. eloq. thätig ist. — Caes., Sali. Catil., Quinctil.^ u. a. 

L Ph. Hess, 1792, 16. Juli in Marburg geb., stud. in Marburg u. 

Heidelberg, seit 1816 Prof! in Hanau, seit 1826 Dir. in Helmstädt. — 

'Tacit., Germ., Cic. rom. scip. etc. gr., Obss. crit. in Plut. TimoL, u. a. 

Franz Hessel, 1680 in Rotterdam geh«, w^rde dort 1702 
Prof. der Bereds. u. Gesch., 1708 Kanonikus in Utrecht, wo er 
1746 st. — Ennius, Vib. Seq. u. a. 

Christoph Aug. Heümann, 1681, 3. Aug. in Alstedt in 
Weimar geb.^ wurde 1713 Seminar- Insp. in Jena, seit 1734 Prof. 
der Theol. in Göttingen , trat aber 1758 von dieser Stelle ab, n. 
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St. 1764, 1. Mai.^ — Conspectns reip. litter., Tacrt. de orat., 
Ladtant. 

Ph. W. VAW ÜEüsbE, 1799 geb., Prof. d. griecb. Spr. an 
d. Univ. in Utrecht, als Segar^s Nachfolger. — Philos: piaton. 

Jan VAN Heurn, lal. Ileurnius, 1543 in Utrecht geb., war 
Prof. d. Mediz. in Utrecht 1581 u. Artzt des Statthalters Moritz t. 
Nassau; st. 1601. 

Or. de medicinae origp. Asculapidum^et Jäfippocratifl ■tirpe ac scr.; InHippoor. 
de hom. nat. commentar. ; in Hipp. lib. de victus raL in morbii acut., u. a. 

Ott. van Heurn, Sohn des vor., 1577 in Utrecht geb.. ward 
1600 Prof. der PhiIos.<in Leyden; lebte noch 1648. — Antiqaita- 
tum philos. barbar. 

Jac. F. Hbüsinger, Bruderssphn des folg., 1718, 11. April 
in Usebocn geh,^ Konr. seit 1750 u. Rector seit 1759 in Wolfen- 
büttel; St. 1778. — Cic. de off., Nep., Plutarcb., u. a. 

I« Mich. Hbusingbr, in Sandhansen bei Gotha 1690, 24. 
Aug. geb., seit 1722 Rector in Lanbach, seit 1730 Prof. am 6o- 
tha'schen Gymn., seit 1738 Rect. des Gymn. in Eisenach, wo er 
1751, 24. Febr. st. — Aesop., GorneL Nep., lalian; Fabricii¥ita 
.Ciceronis, u. a. i 

Gonr. Heusinger, Sohn v. I. F., 1752 in Wolfcnbfittel gel., 
wo er bis 1789 Gonr. war, seit 1790 Dir. des Gymn. u. seit 1814 
auch Prof. am CoUegium Garolinum in Braunächweig, wo er 1820 
st. — Gic. de off. Ovid. heroid. et Sabini epp.^ Senec. troad. 
Ubsz. des Liv., u. a. — Biogr. v. Scheffler in Seebode's 
Archiv. 

Gh. Glo. Heyive, 1729, 25. Sept. in Chemnitz geL, hatte 
bis zu seiner Berufung nach Göttingen 1763, als Nachfolger Gess- 
ner\<i, zum Prof. der Poesie u. Bereds., mit den Widerwärtigsten 
Verhältnissen zu kämpfen. In Göttingen wirkte er auch als Ober- 
bibliothekar u. Mitgl. der Soc. d. Wiss., er st. 1812, 14. Juli. 

Apollodor., Epictet., Homer. II. , Tibnll. , Virgil., Pindar.; histor. u. anti- 
quar. Scfarr. ; OpuBcula acad. ; AbhandU. in d. Cotnmentatt. soc. Götting.; Enar- 
ratio Dactylioth. Lippert., u. a. — Heyne's Leben v. Heeren, 2te Aufl. Gott. 
1823. 

I. Gh. Aug.HEYSE, in Nordhausen 1764, 21. Apr. geb., stnd. 
in Göttingen, lebte lange in PriA^atverh. in Oldenburg, u. dann als 
Lehrer am das. Gymnasium; 1807 ging er als Direct. in s. yate^ 
Stadt, bis er 1819 als Director e. Töchterschule nach Magdebnrgbe- 
rufen wurde, wo er 1829, 27. Juli st. — Fremdwörterbuch der dcnt. 
Spr.,u. a.pädag.Schr. — K.W. L. Heys e, Sohn; Quaestt. Herodoteae. 

Aloys Hirt, 1759, 27. Juni in Donaueschingen geb., IVof. 
an d. Univ. in Berlin. Archäolog; st. 1837, 27. Juni. — Gesch. 
d. Bank., Gesch. der alten Kunst, n. a. 

Mich. Hissmann, in Hermannstadt 1752 geb., seit 1782 
Prof. d. Phil, in Göttingen, wo er 1784 st. — Philos. Magazin, 
Welt- u. Menschengesch. 

K. F. Gh; HöcR, zu Gelber ami weissen Wege in Brannschweig 
1794, 13. Mai geb., stud. in Götlingen 1812 — 1817, ^o er als Bi- 
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Miothekar n. Prof. wirkt. S^e Sehr.: Veteris Medfae et Persiaa 
ihonumenta erhielt 1826 den Pi^eis; Kreta 3 Bde.; eine zweite 
«her noch nicht gedr. Preisschr. ist: Histdria chronologiae veteram 
popnlorum inpr. Graecomm (1829). 

I. 6. Gh. HÖPPNER9 1765, 4. März in Leipzig gpeh*,'wo er 
seit 1787 Vorles. hielte his er 1791 Gonr. am Gymp. in Elslehen 
wurde, aher von dieser Stelle 1800 zurücktrat, n. in Leipzig piri- 
▼atisirte u. akad. Vorles. hielt. Er st. 1827, 20. Dec. — Eürip. 
Cyclops, Iphig. in Aul., Soph. Trachin., Ui a n 

Bkv. HösGHEL, 1556 in Augsburg geh., Rector das» . Ehr st. 
.1619, 29. Oct. 

Catai. codd. graec. bibl. Ang.'Vind. 1595; Phoiii bil)L; A^ppian. flljr., 
Creogr.gr. min., Procop.; AnnaComn., u. a« 

Luc. HoLSTE, lat. Holstenius, 1596 in Hamburggeb., Jstnd. 
in Leyden; durchwanderte darauf 1618 zu Fuss Italien. u. Sicilien. 
Zurückgekehrt, in s. Yaterst., wurde er' bei Bewerbung um eine 
Lehrstelle .zurückgesetzt; aus Yerdruss darüber verliess er das- Va- 
terland,' ging nach England, dann nach Italien, wo er katholisch ul 
vom Papst zu verschied. Geschäften gebraucht wurde. Er beschäf- 
tigte sich vorzüglich mit dem Studium der, pläton. Philos., -n. auf 
allen s. Reisen durchsuchte er d. Bibl. in Rücksicht auf die von 
ihm beabisicht. Ausgabe der Geogr. gr. min. Er st. 1661. — 
Steph. Byz., Porphyr. 

Alex. F. HoMMEL, ward in Erfurt 1805 geb., widmete vor- 
zugsweise s. Stud. den piaton. Schrr. . Er st. plötzlich als Lehrei^ 
an der Klosterschule in Rossleben 1834, 22. Dec. — Piaton. 
iconviv. 

H. HooGEVEEN, 1712 in Leyden geb., seit 1732 wirkte er 
nach u. nach als Rect. an d. Gymn. in Gorinchem, Woerden, u. 
a., znletztin Delft. Erst. 1791. — Doctr. partic. graec, Annotatt. 
ad Viger. 

Fr. L. Hopf, 1783 geh«, 1806 Lehrer an d. Schule zu Markt 
Obernzenn im Rz. Kr., 1817 Lehrer an «d. Studien •'Anstalt in Augs- 
burg, seit 1824 Lehrer an d. lat. Schule in Kempten. — Präpara- 
tionsbb. zu Wenck^s lat. Gramm, u. Jacobs lat. Elemeptarb. 

• . I. Gasp. HoRNER, 1771 in Zürich geb., stud. in Göttingen 
Ale Naturwiss., auf der Seeberger Sternwarte unter v. Zach die 
prakt. Astronomie, befand sich als Astronom bei der Krusenstern^- 
schen Erdumseglung. Darauf lebte er bis 1808 in Petersburg, wo- 
rauf er ins Vaterland zurückkehrte, u. 1812 in Zürich Lehrer der 
Hathem. wurde. Er st. 1834, 2. Nov. — Bilder des griech. Al- 
lerthuffls, u. a. 

Frang. HoTHArr, lat. Hotomann, Jurist, 1524 inParisgeb., 
lehrte als Prof. seine Wiss. an d. Univ. in Strassburg, Valencia, 
Bourges. Er st. in Basel 1590, 15. Febr. — Gommentar. in in- 
stitut. iuris );iv. lih., 'Gommentar. in ep. Gicer. ad Q. frat. de 
prov., u. a. 
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. i. Jak. HoTTii^GEB^ 1750 in. ZUrich geb., n.' dort Prof. iler 
grieelü. Spr. u. Kapitalar d^s Carolin. Stijts, e. der berühmtesten 
Upomiiisten unserer Zeit; st. 1819, '4. Febr, — Gic. de dlv., 
Theoplir.; Acroaiua de I. I. Steinbrttcheiio. — Bre.mi's Denksehr. 
auf Hottinger, Zur. 1830. 

L'.TItDsoT«, in Widehap nm 1662 geb., Bibliothekar in Oxford; 
8t. lii9y 27. Nov. — Veliej. Pat., Thucyd., Dionys. Halle, 
Geogr. min., Dionys. Long., Moeris, Aesop., loseph. 

K. D. HüLLMAiv^« 17G5 geb., Prof. d. Gesch. in Königs- 
berg, jetzt in Bonn. — Vf. histor. n. antiquar. Scjirr. 

P. Dan. HüET, Abt in Avranches, in Gaen 1630, 8. Febr. geb. 

De interpretatione üb. duo, de optlnio genereinterpTetandiy.decIarisui- 
terpr^tib.ua, 1661 u. o.; Origin.; de la Bituation da Paradig terrevtrej^HUtoire 
du commerce et de la navigation des ancieus; Carmina; Huetiana, u. a. 
Leonh. Hug, 1 760 geb., Prof. d. Univ. in Freiburg. — Cic.,Homer.^ 

n. Gust. HüBiNER, 1805, 3. März in Leipzig geb., Privatgel., 
It. 1831, 25. Sept. Diog. Laert. ^ 

F. HüLSEMA?YN, 1771, 7. März zu AiüTergen im Herzogtham 
Gotha geb., Rector in Hameln, seit 1799 Rector, am Jöhannenm 19 
Lüneburg, seit 1807 Director des Progymn. in Osterrode, wo er 
1835, 18. Febr. st. — Cic. or. p. Arch.5 Eurip. Ion; Vollst. 
Griech. Sprach!.; Gic. Gesch., Gic.acad.; Plat. Theäi. Phil. Hipp.; 
de indole philos. Gic; De cod. fabb. Aviani Lunensi, u. a. 

K. W. V. Humboldt, 1767, 22. Juni geb., Kön. Prenss. 
Staatsminister, st. 1835, 8. April. — Metr. Ubsz v. Pin dar. n. 
Aeschyl. Agam.; Ueber d. Ürbew. Spaniens, u. a. Sehr, zur 
Sprachforschung. 

Jos. HüiNTER, Prof. der Human, an d. St. - Andreas - Univ., 
St. 1836, 91 Jahr alt. — Virgil., Liv., Horat., u. a. 

L. Ph. HüPEDEis, seit 1825 Dir, des Gymn. in Gelle, 1794| 
14. Dec. in Hoya geb., stud. in Göttingen; st. 1835, 16. ^g* 

Imm. Gli, Huschre, Prof. d. alten Spr. an d. Univ. in 
Leyden, seit 1806 Prof. der Bereds. u. Human., auch Bibliothekar 
an 'd. Univ. in Rostock^ ^eh, in Greusscn bei Nordhausen 1760, 
St. 1828, 18. Febr. 

SylL epigrr. graec, Anid. crit. in Antliol. gr., Comm. de Orphei Argon^ 
Tibull.) AnaLliterar., u. a. 

~Th. Hutchinson, Theolog u. Philol. in Oxford. — Xenoph. 
L G. Hütten, 1755. 13.. Mai zu Kirchheim geb., w^r Rect. 
des .Gymn. in Speier; seit 1790 Rector der anatpl. Schule in Tü- 
bingen, seit 1797 Prof. am Seminar in Schönthal, seit 1818 Cpbo- 
rus des Seminars in Urach, bis 1822, wo ihn Verlust des Gesichts 
abzutreten nöthigte, u. 1834, 6. April in Stuttgart st. — Plutarcb., 
Gaesar,, Eutrop., Gornel., Tacit.; u. a. 

Ulr. V. Hütten, 1488, 20. April im Schloss SVikelherg 
geb., er st. in s. Zufluchtsort auf e. Insel im Zürcher Se« 1523, 29. 
Aug. Deut. Ritter, der für die Reform, eifrig mitwirckte* Keniat. 
Dichter. 
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Art veriificaniU) EpUtolaeobtcurorum virorum, Dinlogi, u. a. — H'i Le- 
ben V. WagenseLl; v.Panzcr 1798; v. Schubart; 181T; H'g lugendlebeiiy 
V. Molmike 1816; Burkhard de H. fatis; Meiners in d. LebeBsbesclireib. 
berühmter Mäpner; Lobstein sur la vie et Bur lesoeuvr. de chev. Hatten , Im 
MagMÜn encyclop. 1805. T. L p. 49 — 99. 

A. L. W. Jacob, 1789; früher Prof. in Warschan, dann in 
Posen, jetzt das. Consist.-n. Re^.-Schul R. — Qnaestt. SophocI. 

"F. 1. Jag OB y 1792, Bruder des vor., Dir. des Gymn. in Lü- 
beck. — Propert. 

K. G. 3/kCOBy 1796, 7. Mai in Halle geh., bildete sich dort 
0^ in d. (Closterschule zu Roslehen, studirte in Halle; seit 1820 
Lehrer in Schulpforte; darauf 1826 am Gymn. in Cöln; seit 1831 
wieder in Schulpforte als Prof. — Ohss. in Xenophon. ^ Lnciani 
Toxar. , Charakteristik Lucians; Biogr. Walter Scott's u. a. 

Ed. Ad. Jacobi, 1796 geh.« stnd. in GOttingen; das. seit 
1817 Lehrer am Gymn., 1819 Conr. am Gymn. in Rinteln^ 1824 das. 
Rector, 1828 Hofprediger in Coburg, 1832 Oberconslstorialr. n. 
Oberhofpred. u. Direct. des Gymn. in Gotha. -^ HandwOrterb. d. 
giiech. u. röm. Mythol., u» a. 

[Ch.] F. [Wi] Jacobs, 1764, 6. Oct. ^eh., Prof. u. Biblio- 
ihekar in Gotha, dann e. Zeitlang in Mönchen, jetzt Oberhibliothe- 
kar in Gotha. — Anthol. gr. , Achill. Tat., Aelian. bist: anim., 
Gr. n. Lat. EJem. -Buch, Akadcm. Reden u. Ahhandll., u. a. 
bellestr. Sehr. — Autobiogr« in Hoffmann's Lebensbildern be- 
rQll^ter Humanisten le Reihe 1837. 

.L Aug. Jacobs, 1788, 27. April zn Pietzbehn bei Magdeburg 
geb., in Schulpforte gebildet, stud. in Wittenberg, Leipzig n. Halle 
die Rechte u. dann die Philologie; Prof. d. ^Iten Litt, auf d. Univ. 
u. seit Niemeyer's Tode Director der Frjank^^schen Stiftungen, st. 
1829, 21.^ Dec. —Theoer. 

L K« Ch. Jahn, 1797 geb., Conr. der Hboiyasschnle in Leip- 
zig. — Virgil., Ovid. , Horat., Redakteur der Jahrbb. d. Philol. u. Paedag. 

Wolfg. Jabger, Prof. in Altorf, st. 1795, 30. Mai. — 
Aristoph.; Panegyr. vet. lat. 

£. Glo. Jaecrel, Prof. n. Prorector am Friedrich -Wilhehn- 
GjanD. in Berlin; 1789 geb. — Spracbfors^t^ung. 

. L. vorr Ja.>, 1807, 2>, JnU in Qastell in Franken geh.^ seit 
1833 am Gymn. in Schweinfurt P;*of. Rodteptsam in der Geschichte 
des Textes der Hist. nat. des Plinios,^' eueren Ende er zqerst ver- 
misste u. auch in der Ban^.erger Efandschr. fand. Schon vorher 
verglich er für d. Gesellscfa. der deut. Naturforscher die Handsch. 
zu j. Werke in Italien. Die vollst. Collation der Bamberger Hand- 
Bchr. enUi. Sillig.^s Ausg. Bd. V. m.. Bern. 

Ch. Dav. Jani, 1743 geb., st. 1790, 5. Oct — Horat., 
Alcaeus. 

Dan. F. Janus, 1683 geb. :|;u Scbmiedeberg, e. Zeitlang Pre- 
diger in Halle, dann Conr. i^^BajUtzen, wo er 1760, 2. Oc^ *Svt. — 
Lexic. der reinen u. zierL Latinität. . 
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Ch. L» Jdeler, geb* 1766, 21. Sept. za Gi*08sen 'firese bei 
Pcrleberg; seit 1791 KOn* Astronom in Berlin, seit 1821 Prof. aa 
d. Univ. in Berlin. • , ' 

Hiitor. Unteriuch. über d. afttron.Beobac1it. der Alten; Untenaofi über d. 
Urspr. u. d. Bedeut. der Stemnamen; Uandb.der niathem.u. techn. Chronologie 
Lehrb. der Chrono]., u. a. kkad. Abhandll. 

Jul. L. Jdeler, Sohn des vor., 1809 in Berlin geb. — Ari- 
stot. meteor. 

Sam. Jebb, Artzt, geb. in Nottingham, übte $• Kunst in 
Stratford; st. 1772. — Ael. Aristid., Justin martyr. 

Nie. Jgnarra, gel. Arehäolog in Pietrabianca 1728, 21. 
Sept. geb., St. 1808, 6. Aug. in Neapel. — Palaestra NeapoHt., 
' Homer, hvmn. Ger. 

Dan. JEFTiscHy 1762 in Ost-Preussen geb., Prediger in Ber^ 
]in seit 1789, kam in der Spree um 1804, 9* Febr. — Aeschy). 
Agam. u. Aristot. Ethik deutsch. 

Ern. Gonstantin. Ilgen, Sohn des folg., in STihnlpforte 
1803, 27\ Juni geb. ,' bildete sich auf der Schule in* Donndorf a. s. 
Geburtsstätte, stnd. in Leipzig u. Berlin; Prof. am Joachimthal. 
Gymn. in Berlin; st. 1837, 2. Dec. 34 J. alt. — Disq. de trib. 
att. 1826. 

R. Dav. Ilgen, 1763, 26. Febr. in Burgholzhausen geb., sot 
1790 Rector des Domgymn. in Naumburg, seit 1794 Prof. d.'orien- 
tal. Litt, in Jena, seit 1802 Rect. in Schiilpforte ; seit 1831 pei- 
sion.; st. 1834, 17. Sept. in Berlin, — Homer, hymn., Virgil., 
Opuscnla, u. a. 

Gnrzio Inghirami, Arehäolog, 1614, 29. Dec. in Volalem 
geb,, st. 1655, 23. Dec. — Ethruscarum antiquitatnm fragm. 

L InverfTizzi, Advocat, st. 1833 in Rom. — Aristoph. 

Joannes Secundits, 1511 — 1536, aus d. Haag. Neulat. 
Elegien. 

Gh. Gli. JöcHBR, 1694 — 1758, Prof. d. Gesch., u. Biblio- 
thekar an d. Univ. in Leipzig. — Gelehrtenlex. — L Memoria 
scr. L A. Ernesli, Lips. 1758. 

L JoNSius oder Jönsenius, zu Rendsburg im Holstein, i 624, 
20. Oct. geb., e. der gelehrtesten Schulmänner u. Litteraturhistori- 
ker seiner Zeit, stud. in''^ostock;'dann Gonr. in s. Vaterst., daoB 
Privatdoz. an d. üniv. in'Königsb., darauf 1652 — 1655 Rector 
' in s. Vaterst., dann in Schleswig, bald Prorect. der gel. Schule in 
Frankf., wo er 1659 st. — De scriptoribus historiae philos., d^ 
ordine libr. Aristot., u. a. 

GH. W. Ir MISCH, Lehrer an d. ^homasschuVe , st. 1794. "- 
Herodian. 

Franc. [F. F.] Juiyiüs, 1589 in Heidelberg geb., lebte in 
Oxford, wo er 167$, l9. Nov. st. — De pictura vet^rum, 1637; 
J. vila auctöre L G. Graevib, vot dessen Ausg. 1694;- rgl. Eck- 
stein in d. Hall. Lit. Zeit^ 1836, no 188. 
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'^ffadr. Juitics, holMnd. de Jonghe, zn Horn 1512 geb., 
Artzt.^ Er übte s. Kunst in Harlem, seit 1556 Leibarzt de^ dän. 
Königs, kehrte aber 1564 wieder nach Hartem zbrtlek, wo er Rec- 
tor der Schule wurde. Nachdem die Spanier 1573 die St. einge- 
nommen, u. ihm s. ßibl. u. Eigenthum zerstört hatten, zog er sich 

nach Middelburg zurück; er st. in Armnyden 1575, 16. Juni. 

NoniuB Marc, Folg^eiit. Plane; übers. lat^Euiiap.) Hesych.^ Plutarch.; 
. licxic. gr!>]at. ; Nomenclator omnium rerum ; Poemata ; Epistolae et or. de ar- 
tium liberallum dignitate. 

Fil. Junta, ital. Guinta oder Zonta (1450 geb.); Bern. 
Giunta; Luc* Ant. Giunta; Giacopo Giünta (druckte um 
1520 in Lyon) eine Buchdr. - Familiie in Florenz, die seit 1497 
dorjt blühte. — Ang. Mar. Bandini: De Floren tina Jnntarum typo- 
graphia eiusque censoribus. Lucca 1791, 8. 2 Thle. 

L F. Sah Kaltwassbr, 1752 geb.', Prof. am Gymn. in' Go- 
tha; st. 1813. — Ubsz. des Plutarch. 

K. F. Kampmann, Prof. am Elisab^thannm in Breslau, geb. 
18089 9. Jan. in Bromberg* — Schulgramm, d. lat. Spr., Plauti 
Rndens. 

L Arn. Kanne, 1773 in Detmold geh,., ward nach mannichfa- 
chen Schicksalen als Stud., Privatgelehrter,^ Soldat, 1809 Prof. der 
Gesch. am Realinstitut in Nürnberg, 1817 Prof. der Philol. am 
dort. Gymn.,' 1818 Plrof. der oriental. Litt, an d. Univ. in Erlan- 
gen, wo er 1824, 17. Dec. st. 

Conon. narr., AnthoU min. 8. florileg. epigrr. Graec.,- Analecta philol., 
Ueber d. Verwandsch. der griech. u. deut. Spr., Neue Darstell, der Mythologie 
der Griech. u. Köro.^ Erste Urkunden der Gesch.^ System der indischen Mythe^ 
u. a. 

K. F. Ludw. KANNEGIESSER, 1781, 9. Mai zu Wendemark 
bei Werben in d. Altmark geb., bildete sich auf d. Schulen in See- 
hausen u. Stendal^ u. d. Berlin. Grauen Klosterschnle, stud. in Halle^ 
1807 Lehrer an e. Privatschule in Berlin; seit 1811 Prorect. am 
Gymn. in Prenzlau, u. seit 1814 das. Rector; seit 1822 Direct. 
des Friedrich - Wilhelm - Gymn. in Breslau. — Oden des Horaz 
deutsch; Progrr. über Horaz, Sophokl. u. a. ; Dante's Kom. 
deutsch, u. belletr. Sehr. 

Pet. F. Kann GIESSER, in Glindenberg bei Magdeburg 1774, 
3. Hai, geb., bildete sich auf d. Gymn. in Altenburg, stud. in Halle, wo 
er zugl. Lehrer an der Waisenhausanstalt, bis er 1799 als Lehrer 
an die gel. Schule des Waisenh. in Bunzlau berufen wurde; seit 
1805 Prof. d. alten klass. Spr. am Magdalennm in Breslau, seit 
1814 Privatdozent an d. dort. Univ., seit 1817 Prof. der Gesch. an 
d. Univ. in Greifswald, wo er 1833, 7. Apr. st. — Grundriss der 
Alterthumswiss. , Die komische Bühne in Athen; Procopii^s pers. 
Kriegsbegeb. deutsch, u. a. 

E. Kaestner, Director des Gymn. in Celle, 1791 in Weimar 
geb., Prorect. des G^inn. in Guben, dann Rector des Gymn. in Bie- 
lefeld, dann Director in Lingcn. 
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Mattb. Peter KATArccsicn, za Valpo in der Versofft; Ge- 
spannschaft in Slavonicn 1750, 12. Aug. geb., trat, nachdem ^r£« 
Humaniora absolvirt hatte , zu Bacs in d. Franziskanerorden, n. 
wurde 1775, 17. Apr. zum Priester geweiht; wurde Prof. der 
Humanitätswiss. am Gymni. in Essek, 1788 in Agram^ dann 1795 ii 
Schönwiesner's Stelle Prof. der Archäologie- u. Numismatik an d. 
Univ. in Pesth, aber 1800 wegen geschwächter Gesundheit in-d. 
Rul.est. versetzt, wo er bis 1809 in Pesth, u. dann in Ofen in stiller 
Abgeschiedenheit allein s. Studiuni über ake Geographie lebte. Er 
St. 1825, 24 Mai. 

Orbis antiq. ex tabula iiin. Theodosü Imp. seu Peutingeri ad sysiema geo- 
grapblae redactui et commentarii ill. Bud. 1824 q. 2 Thle.;'Iii vet. Croata^ 
rum patriam iiidagatio philol. 1790., De Istro eiusque ad^olis coinm. 1798, o. a. 

I. Sam. Kaclfuss, s. 1834, 25. Sept. als Dir. des Gymn. 
in Neu -Stettin, früher Lehrer , u. Consistorialr. in Posen. 

Füllebornii encyclop. ed. IL; Ueber Philolog^ie; Wie moss alte Litt, gelehrt 
werden? Ueber meine Methode die alte Literatur zu lehreu, u. a. 

I. Kapp, 1739 geb., 1778 Conr. in Hof, 1777 Prof. am 
Gymn. u. Schlossprediger in Baireuth, 1784 Consistorialr.; st. 
. — PoBipon. Mela, Jul. Obseq., Valer. Max. 
I. Gh. Kapp, 1764, 18. Juli zu Kirchleuss im Baireulh'scbei 
geb., st. als Gonr. des Gymn. in Hof 1793, 7. Apr. — ^ Cland. 
Rutil. Itinerar., Aristot. de mundo, u. a. 

A. W, Kephalides, 1788 bei Nimptseh in Schlesien st. ab 
Privatdoz. der Gesch. an d. Univ. in Breslau, st 1820, 10. März. — 
Reise durch Italien, De mari Caspio. 

I. H. Keerl, 1759 zu Heidenheim geb., st. als Appellations- 
gerichtsr. in Aiispach 1810, 21. Jan. — 

Neapel und SicUien; Ueber die Ruinen HerJ^ulanums u. Pompeji ,| Sicilieni 
vorzüglichste Münzen u. Steinschr. a. d. Alterthum, Houel's Reisen durch SicUl- 
en, Malta u. die Lipar. Inseln, u. a. 

Jan. Kerruann, lat. Kirchmannus, 1575 geb., Rect. u. 
Bibliothekar in Lübeck. — Antiqq. rom. 

G. Pet. KiEFFER, 1794, 5. Apr. in Nürnberg geb., 1819 
Progymnasiallehrer in Hof, 1822 Prof. am Gymn. in Baireuth, 1831. 
am Gymn. in Zweibrücken, 1835 Prof. am Gymn in Nürnberg. 
Gasusl. der lat. Spr. ^ Ueber d. Gebr. der tempora u. des Reflexivs 
in d. lat. Spr. 

Gli. KiEssling, 1777 geh,^ Direct. des Gymn. in Zeitz. — 
Theoer., Jamblich., Tacit. 

F. Gust. KiESSLiNG^ Sohn des vor., Dir. in Hildburghausen. -^ 
Lycurg. 

I. Gh. Vict. KiisDERVATER, 1758 geh», Prediger zu Podei- 
witz 1790; General - Superint. zu Eisenach 1804; st. — Gic. de 
nat. d. 

G. Casp. KiRCHMAiER, 1635 in Offenheim geh,, Ghemikerf 
Numismatiker u. Mineralog, st. 1700, 28. Sept. 

De Argonautärnm exped.; De Atlantide adPlat. Tim^; de latinitate DigC' 
•töi'uii;i£tln0tit. Iustiniani,u. t. i 



365 

• j ^ 

r '- - I 

Seb. RincHMAiERy Broder des vor., 1641 in Offenheim geb., 
Fror am Gymn. in Rotbenbarg a. d. Tauber; st. 1700, 16. Oct« '■ — 
De papi'ro velcrnni. * 

'L F, Ad. Kirsten tu Nebra in Thflringeh 1755-, 13. Jan. 
^«b. y Direct. des Gymn. in Göttinnen ^ emerit. 1830; st. 1833, 
30. Sept. 

lob. Hyacintb Ristkmäcker', in Nordborn 1754^ 15. Aug. 
gib.) St. in Mfinster als Domeapitular u. Prof. der Ex^geise 1834, 
2. März.,' frQber Dir. des dort; Gymn. — Tbucyd.; AbbandlL über 
Piato, Höraz, n. a. 

I. Gf. Klaibter-, seit 1821 Prof. der alteii Litt;, bebr. Spr. 
a« Real, am Ober-Gynin. in Stuttgart; 1795 geb. 

R'ad. H. Klausen, 1806 geb., Prof. an d. Univ. in j^nu, — 
Aescbyl. , l^ythol. ^cl^r. 

An^. K. Klausin^, 1729 geh,^ sU ßis ausserordentl. Prof. 
Ln Leipzig 1803. — M^-thoIog. Daktyliotbek. 

L F. Kleuker^ 1749, 29. Ceti in Osterode geb;, 1775 
Prorect. in Lemgo, 1778 Rect. des Gymn. in GsnabrUck; ^eit 1798 
ordentl. Prof. der Tbeol. an d. Univ. in Kiel, wo er 1827, in ^« 
Nach^ v. 31. Mai bis 1; Juni st. — Piaton deutsch; Zend-Ave- 
sta, ü. a. 

' L Bapt. A. Klein, 177^8, 13. Febr. in Goblenz geb., bildete 
sieh, unter den widerwärtigsten Verhältnissen im öfientlichen Leben 
für JB. spätere Wirksamkeit als Lehrer. .Dhnd Universiiätsstudium 
gemacht zu haben, ward er 1810 un'tep d. franz. Herrschaft zum 
Prof. der Mathematik u. Humanitätsstudien in Rreuznach ernannt; 
1815^ wurde er v. d. preuss. Regierung dort als erster Lehrer an's 
Gymn., 1819 an^s Gymn. nach Goblenz versetzt, wo er 1831, 15, 
Apr. st. — Lambini comm. in Horat., über die altröm. Gonfluentes, 
1826; Denkblätter f. meine Freunde, poet. Nachlass v. Kl. 1832, 

Q. a. . f 

r F.. Gotthilf Klopfer, 1787, 29. März in Werdau geb., 

1810 Snbrect. am Lyq. in Schneeberg^ dann Ronr. dort, 1817 
Rect. in Zwickau, 1823 Rect. des Lyc. in Celle, jetzt erster Prof. 

an d. Ritterak. zu Lüneburg. — Nitzsch^s Mytholog. Lex., Obss, 
in Gebetem, u. a. 

Gh. Ad. Klotz, 1738, 13. Nov. in Bischoffswerda geb., 
Prof. der Bereds. an d. Univ. in Halle, st. 1771, 31. Dec. 

Tyrt., Strat.; aiitiquar. u. archäolog. Sehr. — Biogr. r. Hauseni Halle 
1772; Kl. y. scr. MaiigeUdorf Hai. 1772 ; v. Murr, Frankf. 1772. 

Reinh. Klotz, 1807^ 13. März zu Stollberg im Erzgebirge 
geb., Prof. d. Philo!, u. Gondir. des philol. Seminars an d. Univ. 
in Leipzig. — Luc. Gallus, Cic, Terent. ; Devarius., u. a. 

K. F. Heinr. Klügliisg, 1780, 3. Mai in Danzig geb., wo 
er 1810 als Lehrer auftrat, 1815 Gonr., u. 1824 in den Ruhestand 
versetz wurde, u. 1827, 21. März st. — Fortselz. v. Harles Br^- 
nor notitia lit. rom. 
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. F. W. Kluge, in Breslau 1782, 15. Juli geL., wo eranch 
als llector des Magdalenums 1833, 21. Aug. st. — Garthag.. resp. 
Ilann.peripl., Ch.v. Wolf, der Philosoph, e.biogr.DenkmaI,Progr,1831. 

F. W. KLt'MPPy Prof. der alten class. Litt. u. d. Mat^iea« 
am ohern Gymn. in Stnttg. seit 1833, früher Lehrer seit 1821 ; geb., 
1790. — Die Gelehrten - Schulen. 

H. Knebel, Oberlehrer am Gymn. in Greuznach. — Piat. 

K. L. V. KiNEBELy Weimar. Offizier , u. Hofmeister der Prin- 
zen V. Weimar, geb. 1744, 30. Noy., st. in Zurückgezogenheit in 
Jena 1834, 23. Febr. — Properz u. Lucret. deutsch, u.a.. 

L Gf. Kne SCHEDE, Conrect. am Gymn. u. Bibliothekaur der 
Rathsbibl. in Zittau, wo er 1766, 2. Dec. geh, wurde, u. sich bil- 
dete. £r stud. in Leijizig. Er st. lSi25, 15. Mai. — Progrr. 

Hieb. Payne Km gut, Alterthumsforscher u. Archäologe st. 
18249*28. Apr. im^Z^*. Lebensj. in London. '■ — Prolegom; ad Ho- 
mer., u. a. ■ V » 

, Gh. n. Koch, 1781, 30. Aug. zu Strefritz in d. Grafsch. Hanau 
Privatdoz. an d. Uuiy. in Marburg, 181.5 Prof. das. als Lehrer der Uass« 
Alterthumsk., jetzt emer. als ehemal. verdienter Lehrer. 

^ Ueber d. Verbind, d. Gymn. mit Realichulen; De lingaamm uidole; Loeft 
qoaedam Homeri e Tacito UL; Comiftentatiönis de rei crit. epochis parttfli 
Sechs CB. der Odyssee, u. a. Opuscula 1823. > . . ■■ 

Gisb. KoF?f, St. 1767, Philol. in Franeker. . ■^— (Tregor. Cor. 

G. Gust. Sam. KOpre, 1773, 4. Öct. zii Merl^w bei Andam 
geb., St. 'als Dh*.' de&' Gymn. zum grauen Kloster in Beriini 1837, 
28. Juni. — Plaut, deutsch; Allerthümer in Tabellen. 

Ghph. Gotthelf Köivrö, «t. 1833, 5. Dec. als Rect' emer. 
u. Prof. an d. Fürstenschule in Meissen, im 68. J. ; geb. 1765 zu 
Schwarzbach bei Rochlitz; seit 1795 Gonr. der Schule in Annaberg, 
seit 1800 in MQnster. — Progrr. 

Dav. König, 1725 in Bern geb., st. ab Artzt in Rotterdam 
1747. — ' Arbuthnot. tabulae antiq. num. 

G. Dav. KoELER, 1756, 3. Jan; in Göttingen geb., st.- 181S, 
19. März als Rector in Detmold, nachdem er dort schon seit 1783 
als Prorect. gewirkt hatte. Seit 1779 hielt er Privat\'orles. an d. 
Univ. s.Vaterst. — Heraclid., Simonid., Senec. quaest nat.; alte Geogr. 

L Bern. Koehler, 1742 in Lübeck geb., Prof. in Kiel, 
dann y. 1770 — 1773 in Göttingen, dann Privatmann in GOttingeu, 
V. 1781 — 1786 Prof. der griech. u. orienlal. Spr. in Königs- 
berg, dann wieder Privatmann in Lübeck; st. 1802 als Corrector 
in e. Druck, zu Basel. — Eurip. Iphig. deutsch. 

Ferd. Soph. Ch. König, Söhn des folg., Lehrer am GymB. 
in Oldenburg, 1808 in Eulin geb. — Preisschr. über Pausän. 1832. 

Georg L. KTJisig, zu Celle in Lüneburg. 1766, 4. Aug. 
geb., seit 1804 Rcct. der lat. Schule in Eutin. — Pers. , Clan- 
dian. ; Supplem. in Euclid., Cic. de fin., u. a. 

Gust. Ed. Köhler, 1793, 24. Dec. in Oberwiesenthal geb., 
lebte längere Zeit in d. Schweiz, u. rcisste in Südfrankreich u. Ita- 
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tien, seit 1825 Conr.Jb Anuaberg, jetzt am Gymn. in Zwickau. — 
De obeliscis vct. Rom. 183.3, u. a. histor. W. 

, Bern« L. KöpiiGSMAPfN, geb. zu Schenefeld im Amt Rends* 
bnrg 1748 V 7. Apr.,. seit 1784 Conr., seit 1796 Recl. der Gelehr- 
tenscbule io Flensburg; emerit. 1824, worauf er im Dorfe Wees 
bei Flensburg lebte, u. st. 1835, 24. Apr. — 

De geogr. Arurtotelis; de aetate carminis epici}.quod subnoiii.Orpheicircuin- 
fertar; De vero Pharsali litu veraque origiiie eX cäria ApiJani atque Enipei 
■ 1Ä19, il. m. a. Progfr. ^ '. 

. I. H Just. KoEPPEiHi 1755 zu Hannover, 1779 Kollaborator 
za.llefeld,'1783 Direet. zn Hildesheim, 1791* Rector zu Hannover, 
st. 1791, 9. Nov. — Antti. zu Homer, zu Horaz. — Leben K's y. 
Snstermann, Hannov« 1793. 

I. Benj. KoTPK, 17.50 zu Danzig geb., stud. in Leipzig ' tiv*- 
Göttingeir, 1774 Prof. in Mietau, 1776 Prof. der Theo!., ühiversi-; 
tätsprediger u. Dir. des Predigerseminars in Gftttingen,' 1784 Gene-» 
nl-Snperint. in Gotha, 1788 Oberfaofprediger -n. Gonsistorialr. in 
Hannover, st. 1791, 12. Febr. — Lat. Ubsz. des Pinc|ar. 

. ülr. R Xopp, j.762, 18 Mnrz in Kassel geb., 1788 lustizr. * 
dort, 1793 tlogierungsr. , geh. hefrender u. Landsecr.', 1802 Dir. 
des Ho&rcbivs, 1803 Geh. KabinetMu; 1804 zog er sich in d. Pri- 
vatleben zurück, lebte seit 1807 in Heidelberg, wo er Voples. Über 
Dogmatik hielt u. Prof. honor. wurde; später lebte er in Mannheim,' 
■• St. auf e. Reise in Marburg 1834, 27 März. — Palaeogr., u. a* 

P,' H. KoppiERS — Antiphan. 1771. 

L Dav. Körner, 1788, 16. März zii Grössen in d. JVeumark 
geb., Lehrer am Pädag. in Züllichau, seit 1826 Dir. des Gymn. in 
Nea-Oelf. . — Eurip., Plat. u. a. 

6. H. G. KoEs, e. Däne st. 1811 auf e. Reise in Griechen- 
land, auf d. Insel Zante. — Homer. Vgl. WolTs Litter. Anal. TU. 
ly p. 255 sqq. 

F. KoHLRAUscn, 1780 geh,, Oberschulr. im ObcrschuIcoII. 
in Hannover. — Histor. u. Schulschr. 

[/idafiavriog (früher Jiafiavrrjg) KoQaijg (Koray, wie er 
seU>st s. Namen franz. schr.)^ 1748, 27. Apr. in Smyrna geb., leb- 
te seit 1772 sechs J. in Amsterdam des Handels wegen; 1782 reisste 
er nach Montpellier, nachdem er kurze Zeit sich wieder in s. Va- 
terst. aufgehalten hatte. Hier ward er Artzt, u. ging 1788 nach 
Paris, wo er bis zu s. Tode 1833, 6. Apr. lebte. Seine Ausgg. griech. 
Sebriflst. zeichnen sich durch Kritik u. Commentare aus. 

Heliodor., Cl. Aelian. y. h., Heraclid., Nicol. Dam., Isoer., Strabo, Ariitot. 
polit., Aristot. eth. Nicom., Xenoph. niemor., Lycqrg., Polyaen., Aesop*, 
' Xenocr. et Galen., M. Antonin., Onosand., Arrian., Hierocl., u. a. — Vita A^. 
Corais ab ipso conscr., neogr. (Paris, 1833) et lat. ed. F. Schnitze. Progr. 
Lignitz. 1834, 4; DanacH u. a. Mittheil. Didot's u. a.: Ueber d. Leben ii. die 
Sehr. y. Diam. Coray, y. L. y. Sinner, a. d. Franz. y. Conr. Ott. Zur. 1837, 
C'b Biogr. y. Thd. Kind, in d. Zeitgenossen, neueste F. Bd. V, Hft. 6. 7. 8. 

Bern. Kordes, 1762, 27. Oct. in Lübeck geb., st. als Prof. 
d. Philos. u. Bibliothekar an d. Univ. in Kiel 1823, 5. Feh. 
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F. KoRTflM, 1790 geb., Prof. d. Gesch. an d. Univ. in Ben, 
privat, jetzt. — Criech. Gesch. tibei' Thucyd. \ 

F. K. Kaaft, 1786, 28. Jan. za Niedertreba bei'EckartsbeN 
gä geb.-, Lehrer in Naumburg, Dir. des Gymn. in Nordhaosen, jetzt 
Dir. des Jöhanneuuis in Hanburg. — Deutsch -laU WöHerb., Cieeri 
Chreslom., Griech. Gesch., n.- a. 

K. Ferd. Kr a in, 1787 zn Thaiwrnkel in Thüringen ^eb., seit 
1814 Lehrer, u. seit 1828 Rector des Gyiiin. jji Wiämal*. — ^. 
Oedipus, deutsch 1833. 

C. Gh. Krause, 1718 in Delitzsch ^ek.,.st. 1793, 26^. Apr. 
al^ Prof. der Anat. u. Chir. in Leipzig., -^ Celsus. 

L Gh. H. Krause, 1757 in Quedlinburg geb., Jlect.-.in lerer 
sQit 1783, seit 1792 in Hannover; seit 1804 Pfarrer, st.,1829, 12. 
Jan. als Superint. u. Pastor in Göttingen. ^ — yfllej[.j FcurtseU. ?. 
Köppen's Anm. zu Homer; 

L^ Ph. Krebs,. 1771,, 4. Juli in Glanchan bei Halle geb.^ seit 
1800 Prof.. am Gymnl in Weilburg, cmer. 1837. — Philolog. Ba- 
cherkunde, Lat. Gramm., Anlcit. zum Lateiq.schr., Ovid^.^ n., a. 

F. R. G. Kreds, Sohn des vor.. Lehret* ib Weilburg". ^ lectt. 
Diodor. 

*' A. L. Gli. Krehl; 1784 geb., Pipöf; an d. Fffmemäeb. ii 
Meissen, j. Prof. d. Theol. an d. Univ. in Leipziöp, ■ — Prisdlaü. 

L Gli. Kretssig, 1779 geb., Prof. and. Pür^ensch; in Heis- 
sen.' — Liv. , Gaes., Sallust. u; a. . 

F. Kritz, geb. 17. ., Prof. n. Bibliothekar am G]^n. in Er- 
furt. — Sallust. 

K. Alb. Krieg EL, in Dresden 1804, 15. Febr. geb., 'stnd. 
1822 bis 1826 in Leipzig, 1830 Döz. u. Prof. der Rechte das.; 
st. 1834, 30. März, — Gorp. iur. civ., Antiq. versio ' fragm. e 
Modestini lib., n. a. ' , 

Georg Tb. Aüg. Kluge l, 1793 geb., Direct. des GesaiAmt- 
g)'mn. in Braunschw. — Grammat. Untersuch, d. lat. Spr. 

K. W. Klücel, 1796, 28. Sept. zu Gross- Nossin in Hinter- 
pommern geb., seit 1827 Prof. am Joachimthal - Gymn. in Berlio; 
frQher Gonr. in Zerbst n. Bernburg. — Xenoph., Dionys. Halic, 
Arrian.,' Krit. Untersuch., n. a. 

Gh. (cigenti. Karsten) Kruse, 1753, 9. Aug. in Hiddigwa^ 
den in Oldenburg geb., st. als Prof. d. bist. Hülfswiss. an d. (iRir. 
in Leipz. 1827, 4. Jan. — De fide bist. Livii, Hist. AÜas. 

F. H. Herrn. Kruse, 1790 geb., Prof. der Gesch. in Halle o. 
Breslau, jetzt in Dorpat. — Budorgis, überd. Thraz. Bosporus u. a. 

Joachim Küniv^ 1647 in Greifswalde geb., st. 1697 als 
Prof. an d. Univ. in Strassburg. — Poll., Aelian., Diogen., Paosan. 

Raph. Kühner, 1795. gob., Gonr. am Gymn. in Hannover. — 
Cic. Tuscul., Griech. Gramm. 

L Georg Kyiviscn, 1790 zu Briegin Schlesien geb., Prof. 
am Elisabethannm in Breslau. — Bredow's Schrr. 

Lndoiph Küster, 1670 zu Blomberg in Westphalen geb., 
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lorchreiste Europa; war Prof. &m Gymo. in BerKa,* gab Sabe^. diese 
Steile auf. Erst, in Paris .174 6, 12 Oct., wo ec e.kto. PeoisioA^^et 
1I088. : — Suidas^ Aristoph., lamblicb.,. Hist. prit. Hom. 
^ . , C, Glo. KüH]v, 1754', 13. Jiili in Spjprgaa bei Mefsebürs; seh* 
Prof. d. Mediz. an d. Univ. in Leipzig. — Medicor. graec. * coli. 
H. KuHiNHARDT, 1780 gjeb., Prof. am Gymn. in Lübeck':^^* ^ 
' ' R. Lac^mann, J793> 4. März in Braunscbweig geb.Vl816 
GöUab. am Friedrichs,- Gymn. in ^Bet^iin, däni^ Lthrer in Königsb^'ia 
Pr., seit 1818 Prof. d. schön. K. u. Wiss. an d. Univ. -in Berlin.- n 

Plropert, TiboU., ,€atuU,,i=de ehpr. mtitt" trag, gi*., Nwri Teit«,. Nil^elungetiL , 

F. LAGHMAfVN,. Bruder des vor., Lehirer d, alt. Spr. am Gymn. 
in Götlingen, wo er 1828^ 14. Dec/Kaum 28 J. alt sl. — 
■Comm. Liv. •' " ' •• •''■ * " "• ••■ V' ';"','; ' 

Jul. Pomponius Laetus, um 1480 Lehrer d.' äJt.'Spl^.' in 
Rom. -^ VirgiL Ä. a. ' •»'» :>i. . - : ! ! 

Gii^öit. Lagomarsiny, ' Jesuit n, berfiifmter IHnlologi, 'd698iiii 
Genua geb., seit 1750 Pi^(if. der"griech. ijä' Roni iltn Oolle^t rom., 
8t. 1773, 18. Mai. -- Vär. lectt. €ic., Epistölae?, OrätiöneS; iJ.' a!. 
V' te.' LA'iMBfeGius^ ' 1628^ itf Bambupg. geb., lebtö u*: s(4d.i in 
Leyden, Paris, Rom, Toulouse V'>1^5^ P-rof. am-^Gymn%l iü. ieid^ 
VateTÄt-i seit 1659 Rcct;; VerHess aber 1662 heimlicbdi^e Stelle 
n. St., u. ging nach Römi; wurde dann, to i|Wn^.J5isil6iiograiph' u. 
BibJioth^ka^ ßr sU 1680. . » "• ': • ' 

Kotae j^tt in A. .Cell., anim. ad CQdm.^l*ro'4tömuB, Cplnlfieutai'il' de bibl. 
Cäes. •Virfciöb.j'u. a. . - '. .. ■ "l; .r^' : ■ .;•,■: . 

Denis'L'AMB)Ff (Dion. Lambinus) um 1516 in Moiilrenilrfsnr'- 
■Merereb., Prof. d. alt. Litt, in' Paris; st; .1572. — : Horat., Gic, 
Nep.« Plaut., Lucret., u. a., • - = r '■.*.;; .fr • •' . . 

Cristoforo Landiixi, 142^, in, Florenz gfb., wo er Mitgl. 
4. platon. Akad., u. Lehrer der . Qiynan. . war* . Er st, 1.5Ö'4.."-^ 
Comm. in Virs^il., Horat. ; . Disputat. Gamaldul. , ul a. ,,. ' V 

F. A. Land VOIGT, "Cönrector u. Prof.'*aitiGynMi.; Ja Merseburg 
8l^ das. .'1836, 22. Dec. «im '72. Lebensj. rr^ Gramm... $,c|irk ' 

Ad.' Glö. Lange, 1778v''22. Apr. in Weissensee gebi^, fet. 
als Reck . der Landschule Pforta 1831^ 9; JuH. — • Vindiciäe «r^gj. 
rem., Gesammelte kl. Sehr. v. Jacob. 

F. Lange, 1779 geb., Schulr. am PrbvinzialcolL v. Branden- 
fcnrg'in Berlin. — Ubsz. des Herodoti 

L Lange, 1503 zu Freistadt in 'feschen geb., st.' 1567', 2'5. ^ 
*Ang. zu Schweidnilz. Musiker, Jurist, Philolog <i. Dichter;' -^ Car- 
'mina, lat. übers. Gregor. Naz;*, 'Id'stin. Maiiyr., Nieeph. last.' 
ficcles *...!■* 

L Lange, 1670 geh*, st. 1744 als Prof. d. Theol. in Hal- 
le. — Lat. Gramm. 

Jos. Lange, zu Kaiserberg in Ober -Elsas«, st. um. 1630 — 
Pers., luvenal., Martial.; Florilegium. , u. a. ' 
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Bd.'ft^l&h. Ljkifoft, 1^00 geb.^ seh 1^28 ^rat, ii; -Cmr.im 
KieAriieiiis-Gyäitt. in'BepKiw — > D« Aesdiyio.foeta, Aeschyl.y ^^ , 

W. Lang iE, 1622 in Sefand geb., st. als 'Pk*öf. fl. SfaChem. an' 
3. tiirv, in Kopenhagen 1682 , 12. Mai. — De v^tere aülio Homt- 
norüibl ü. a« 

Wi LaNgs, 1767 in Halle geb., Lebrer an 4. HanpUcbnle 

dies das. Waisenhauses^ IVef. u. Bibii^^tMcar an d. Umv. in Halle; 

St. 1831^ ß. Oct. 

. f^..., Deutfloli Isokr. Panegfyr., Phaedr^ Xen<»ph. Byinp., X^nop-h« menL, . 
Xenoph. Anab., Salluit, AeicliyL, Luciani. dial., u. a. 

'■ ■ ■_ ••* _ _ , 

K. Langiüs"^ (ilaminl. Langhe, zn Gand oder Brfissel geb., at 
zu Liege 1573. 29.' Juli. — Cic. offiic, Var. leclt. in 'Plaiit.j 
Garpiaa, u. a. 

Lnigi Lanzi, 1732 zu Monte 'del Olmo (Cfanodfrpujn) g^ 
JD'it. ddr Gallerie zu Florenz, st. 1810, 31. März. Arcbäolqg. 

. ' ßaggio di lingua ^tsHtca, de' vaBi^ntic|ii pinti, -HeiioiL; Opere poitmM < 
1817, 2 Bde. VgL Millin's Magaiin encycl. 1817, T. IV. p.'72 «qq. 

P« H« Larcojbr, 1726, 12. Q^U xu Djijon geb. ^ Mitg}. der 
Akad. in Paris; sL 1812^ 22. Oec.^ 

Ueberji. franz. Earip. Elect., Chaviton., -Xehoph. -Apol... Soer., He- 
. rodet., Xenoph., archäol. AbbandU. u. .ä. — Vie de Lairfber in* Wolff 
Litterftr. AntboL tM; I, p. 205 gqq. ' '- ' • 

(Constantin Lascaris^ verliess 1454 Gonstäntinopel tt. ging , 
-nach Rom; wurde dann Lehrer d. griech. Spr. in Neapel u-^essi- 
•sa, woer'ho^bbcyaibrt 1493 st. — Granunatica graeca. 

A'n'd'r. Jan. LASCARrs, gen. Rhydacenusv. s. Geburtso. -Bbyi- i 

dacus am Hellespont; bef. sich 1495 in Paris; Gesandter des I^ ! 

*8tes an IC Franz L v. Frankreich, u. des letzten Gesandter in Ye- I 

nedig bis 1535, wo ihn d. Papst nach Rom rief, wo er bfild diaeh | 

s. Ankunft st. 

Anthfd. gr«, <}aUim.,HO]Der. quaestt. liber ,' Comm. In Sopb.,ni. a. 

Latino LATmi (Latinus Latinin8)1513 in Viteriba geb^ 
.St. in Rom 1593, 21. Jan. — Epistolae, conjecturae et-obsfi.^ Bibl. 
Sacra et prof. s. obss. , conject. et var. Ie€tt.'in sacros et prefiin. 
scriptores, (i. a. 

L G. Mor. Laurkitt, 1810 -in Hamburg geb., stud. in Boni 
u. Berlin. Collabor. am Johanneum in Hamburg. — Fasti consola- 
res capitol., Loci Velleiani. 

Woifg. Laziüs, 1514 iirWUien geb., Leibarzt '-des Kaisers, 
si> 1565, 19.. Juni. — . Rei£. jom. in exter. prov. hello ac^* 
const. comm., Gommenlatt. rerum graec. libri IL, u. a. 

Wilc. Mart. Leare, engl. (Hierst, bekannt durch «. Reisen 
dorch Nord - Griechenland, Morea, u. Rlein^sien; Topogr. v. Athsi* 

I. H. Ledbrlin, 1672 b Strassburg geb.^ 1703 Prof. <!' 
grieeb» u. hehr. Spr., st. 1737. — Pollux. > 
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Tanneguy Lbpbvre, laU Tanaquillus Faber, 1615 in 
€aeo geb., sU zu Preiiilly in Tauraine 1672, 12. Sept. an. d. Fol- 
gen ti[)ermäss. Anstrengjung. 

Vif 8 4e poites grccs, Methode pour commencer les hiunanit<^8 greiq. .e( 
lat.; Longin., Pbaedr.) Lucret., Aeliau.) Eatrop.j ludtin.| Terent.^ Horat.yv 
Apollod^or., Virgil., Anacr. n. a. 

Jacq. Guill. -Legrand, 1743, 9. Mai in Paris geb., Arcbi- 
teeU ift. sm St. Denis 1807, 9.^Nov. 

Parallele de l'Architectureanc. et med.9M^.8urletS^piiItnre8; Gallerie 
aptiqne / Mistoire gener. de IV^chitectare. u.a. 

J. A. Otto Leop» Lehmann^ 1802 in Königsberg in Pr. geb.^ 
wo er stud. 1820 -^ 1824. Lehrer n. Prof. am Gymn. in Danizig, 
keit 1836 Direct. des Gymn. in Marienwerder. — De graee. lingnae 
Iranspositione ; Allgam. Mechanisiflus des Periodenbaues, deutsches 

L Gli. Lehmann, 178%, 25. März, zu Sonnewalde in d. Nie- 
diMausitz geb., stud. in Leipzig, 1808 Gonr. am Gymn. in Luckau, 
^820 .JLebrer an d. Thomasschule in Leipzig, 1822 Rector des 
jSymn. in Luckäu, wo er 1837, 30. Mai st. — Lucian., Schul- 
feden, u. a. 

Gf. W, Freiherr v. Leibnitz, 1646, 3. Juli in Leipzig. 

Se]l>., St. als Präsident der Akad. d. Wiss. in Berlin« Philosoph, 
faA^m. u. Historiker. « 

Kästner: JLeben L's Altenb. 1769; L*s lieben r. Hissmann, Münster 
Wil Charakteriatik L'i v. Eberhard, Leipz. 1818. 

Jul. Leichtlen, oder Leicbtlin, nannte sieb auch Jul. 
Lanpadius, 1791, 4. März in Emmedingen oder Freiburg g4eb., 
•l. 4830, 2. April als grossherzog. bad. Archivrath. — Göttsauer 
Chronik, Beitr. zur Vaterjandsgesch., Forsch, im Gebiete ^er 
desch., Alterlhumsk., u. a* 

L H. liEiCH, 1720 in Leipzig geb., 1748 Prof. d. Philos. an 
i\ Univ. in Leipzig.; st. 1750. — ^ Diatr. in Photii bijb.l. 

Gabr. Fran^. LnjAy, 1657 pder 1662 in Paris geb., Prof. 
d. Berede.; st. 1734, 21* Febr. < — Franz. Dionys. HaJic. antiqq., 
BibL rbyetorum praecepta i^t exempla. 

\. L Leloüp, stud. in Bonn., Lehrer am Gymn. in Achen, 
1824 in Trier; st. 1831, 31. Dec. — jsocrat.. De poesi epica et 
Phacsalia Lucani. 

• * Simon Lemnius^ eigentl. Lemcben, nenlat. Dichter, be«- 
kannt' unter d. Namen Emporius, stndirte um 1533 in Ingolstadt, 
tL. 1538 in >Vittenberg; 1540 Beet, der Schule zut:oire,\6t. 1,550, 
Sb(l. Not. — Epigramm., Odyss. hom. lat., u. a. 

Iphn Lempriere, engl. Philol. ; st. 1824, 1. Febr. — Engl« 
Dbsz. des Herodot. 

F. Rud. Lenke» Privätgel. in Leipzig, in Naumburg geb., st. 
1819, 29. Juni. — Kl. lat. Wörterb.^ 

lan. Dan. van Lennep, in Leuwarden 1724 geb., .1752 
ftift» i» griech. n. lat. Spr. an d. Univ. in Groningen, 1768 in 
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Franeker, st. im Bädd zn Aix * |a - Chappelle 1771,0* Febr. — Co- 
luth.; Phalar.^ Etymol. ling. gp. 

C. Gotthold Lejvz, 1763, 6. Jali in Gera gei>.^ st. 1809, 
27. März als Prof. am Gyran. in Gotha. — Gesch; der Franes 
des heroisch, Zeitalters, v. a. — Atthid. bist. — Gb. L; Leiiz: 
De vita C. G. Lenz. Parlt. 111. Vimar. 1810 sq.' 

Ch. Ludw. Leisz, 1760, 28. Dec. in Gera geb., »tnd.iq Je- 
na ti. Leipzig, Lehrer am Philantropinnm, 1787 in Schnepfenthal; 
1802 Direct. des G^mn. in - Nordhausen , 1806' Dir. des Gymn. in 
Weimar. 1819 legte er diese Steile nieder u. lebte in Scfanepfen- 
thal, bis er 1833, 17. Mai st. 

1. Georg Leivz, 1748, 2. Apr» in Scblensingen ^eh., stqd; ia 
Jena Theologie , lehrte dort als Privatdoz. über röm. KJass. , bis er 
' sich seit 1780 ganz den Studium der Mineralogie widmete^ n. Pro^ 
an d. Univ. in Jena wurde. Er M. 1832, 28. Febr. 

Comm. de paedagogU vet. Romanorara, Cic. philos. libr., Terent., .Alldl^ 
Enn.., Heauton., Adel., u. a. mineralog. Schrr. 

Giovanni de Medici, als Pabst Leo X. gen., zu Florenz in 
d. berühmten Familie 1475, 11. Dec. geb. Berühmt als Beförderer 
der klass. Studien. Er st. 1521, 1. Dec. 

I. Leuivclavius, deutsch Löwehklau, zn Amelbeaem n 

Westphalen 1533 g^h.^ durchreiste ganz Europa. In d. TiirkeiTen- 

• te er sogar d. Türkische. larist u. Philolog. Er st. in Wien 1593: 

las graeco- rom., Zosipi* Procop. Agatli. et Jomand. histor.."ManneL 

Palaeol. praec,^ Dio Cass., Xenoph., Gregor. Xyss., Mich. Gly'c, ConftantiH. 

Man., 11. a. 

Nie. Leonicenus, 1428 zu Lonigo geb., Prof.. d. Mediz.ii 
Ferrara; st. 1524. — De Plinii et al. in medic. error., Galen, lat, 
ü. a. ' 

Omnibonus Leoisicenus^ Gramm., um 1520 zn JLonigo 
geb., St. als Director der Druckerei v. Nie. Jenson in Venedig t 
De octo part. orat., de versu herdico, Comm. in Luqan.> SaHast. CatiL) 
Cic., Aesop. lat., u. a. .... 

Gotthoid Ep'hr. Lessing, 1729in Kamenz in d. Oberlansitz 
geh,, St. nach mannichfachen Lebensverhältnissen in Leipzig ^' Hom-. 
bnrg, Berlin, Breslau, als Bibliothekar in Wolfenbüttel 1781 ,15. 
FebW Ei* ist Reformator der deutschen dramatischen Dicbl^Lunst o. 
des Theaterwesens überhaupt ; sein durchaus krit. Geist wirkte anfh 
auf die Alterthumsstudien , auf die deutsche Litteratur überhaupt is 
ihrem ganzen Reich. 

Driim ata rgie, Laokoon, Leben des Sophokles > antiqaar. Briefe, n. t'-' 

Biopr. V. Ch. H. Schütz, Halle 1782; v. Schink, Leipz. ISIT; v, K. Lesfingf. 

Berlin 1793, i Thle. 

Ant L Letronne, 1787, 25. Jan. in Paris geb., Mitgl. der 
franz. Akad. seit 1816. — Histor. , archäolog.. u. geosr. u. pbi- 
lol. Sehr. 

Ernst L. v. Leutsgh, Prof. an d. Univ. in Göttingen. — 
Theb. cycl. reliq., u. a. griech. Dichter. 

- [Jak. Andr;] Konr. Le^ezow, 1770, 3. Sept. in Stetlia 
g^h.y Lehrer am Köln. Gymn. in Berlin, Mitgl. der Berlin. Akad. 
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«• vieler a. geL Gesellsch«, Direct. des Antiqnariums im rOin, Mas. 
1^. Prof. der Alterthumsk. .u. MythoL an d. Kün. Akad, der KflnsC« 
in Berlin. Er st. 1835, 13. Oct. — Antiqoar. Schrr. 

P.. Charles Levesqub, 1736, 26. März^in^Paris geb., st. als 
Hitgl. des Instituts de France, 1812, 12. Mai. 

Dictionnaire de peiiiture etc.; Tradact. de Thücydide, de Xenoph. memor. 
-■*ide Socr.) He Theophraste char«, de Men andre, Theogn., PhocyL, Pythagor^ 
Uistoire crit. de la r^publ. rom., Etudes de l'hist anc. et de rhiit.de la Grece, 
M. a. N 

Fort an 10 Liceti, 1577, 3. Oct. zu Rapallo bei Genua geb., 
Prof. der Philos. an d. Univ. in Padua 1609, dann der Medizin, bis 
za s. Tode 1657, 17. Mair — De lucernis antiq. reeond., de annulis 
iintiq:, u. a.. 

Beinr.» Christoph v. Liebaü, zu Grossbrachter im Sonders- 
haösen. 1762, 5. Mai geb., seit 1800 Pi^of. am Gymn. inMietan; st. 
1829, i9. Ang. — lieber Euripid. Hekabe, ober Mythen, n. a. 

Georg LiE BUSCH, in Sobra bei Bauzen 1788, 21. März geb., 
seit 1818 in Senftenberg Oberpfarrer u. Supcrintend. - Adjnnct. ~ 
lieber e. wendischen gold. Königsschmuck; Skythika. 

Rome DE LiLLE^, 1736 zu Gray geb., obgleich sehr gelehrt, 
so doch so bescheiden, dass «r fast unbekannt 1790/ 7. März in 
Paris, st. ' . 

P.. van Limbcrg-Brocwer, Prof. der Gesch. u. alten Litt. 
an i» Univ. in Groningen. .. 

. Sckoonheid der Poezij van Pindkrus, van Escliylai, ran Soph., van Eurip ; 
Gedachten over het verband tussclien de godgdienitige en Ledelijke beschaving 
der Ig^pteqaren 1828 j Uiitoire de civilisation morale et religieuie des Grecli. 
' 1833, 2 Bde. ^ 

Thom. LiNACRE, lat. Linacer oder Lynacrus, engl. Artztt 
Schüler Ang. Poliziano's, Dan. Chalcondylas, Hermolao Barbaro, 
IVof. in Oxford u. trat zuletzt in d. geistl. Stand. Einer der Be* 
grflnder der Alterthumsstudien in England: st 1524 zu YorL — 
be cm. structura lat. sermonis, u. a. * 

Erpold LiNDEBROG, lat. Lindenbrogins, um 1540 in Bre- 
•Hien geb., st. als Kanon, u. kaiserl. Notar in Hamburg 1616, 20. 
Juni. — Histor. 

F. LiNDBBROG, lat. C. N. F. Tiliobroga, jung. Sohn de« 
Vor.,* 1573 in Hamburg geb., k. 1647. — Terent, Valer. Prob., 
VirgilM Catal.; Comm. de ludis veterum, u. a. 

'■ H. LiNDEBROG, Sohn von Erpold 1570 in Hamburg geb., 
Bibliothekar' in Gottorp. — Censorin. 

F. Linde MANN, geb. 1788, Lehrer an d. Gymn. in Meissen 
ti. Torgau, jetzt .Dir. des Gymn. in Zittau. — Grammat. vet. lat., 
Plant., u. a. 

'H. Linde MANN, 1800, 7. März zu Jöbstadt, stud. in Leipzig, 
1823 Gonr. in Zwickau, 1835 Conr. in Annaberg. — Materi^lieo 
aa'Aofgg. lat. Verse, und Progr. 
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J. Ant. TAif 0BH Linden, 1609, 13. Jan. zu Bnckhüiseii io 
NordhoUaDd geb., Prof. der Mediz. an d. Üniv. in Praneker, zuletzt 
in Leyden, wo er 1664, 5. März sU -^ Hippocr. 

K» LiNGE, 1782 geh., R^ctor des>Gymh. in Hirschb^. — 
Plaut. . 

Alb. LioN, in Bamberg geb., bildete sich in Cassel, stud. in | 

. Leipzig, u. lebt jetzt in Gdttingen äfs Privatdoz. — Servius n '.' 

Yirgil., de ordine vit. Ptutarch., Xenoph. anab., u. a. i 

L Georg Lippert, Prof. am^ymn.' in Hof, 8U 1837, 8. 
Apr. in 35 Lebensj. — Caesar. 

Ph. Dan. Lippert, 1703, in Dresden geb., anfilDglich Glaser, 
brachte es abor durch unermiidl. Selbststud. der griech. u. r5m. Spr. 
u. Klass. so weit, dass er 1739 Zeichenmeister der KOnigU Pagen, vi» 
endlich Prof. der Antiken bei der Dresdner Acad. d. könste wurde. 
fe)r St. 1785, 28. Mär^. Die Erfindung der Gemroenabgdsse ik e. 
von ihm erfund. Masse u. das dadurch in diesem Zweige erleiehterte 
Antikeostudium sichert ihm e. bleibendes gereclbtes Andenken. — 
Dactyliotheca. ^ ' .' - 

Just. LiFsivs, zu Overysche bei Brüssel 1547, 18. Oct, gel.» 
lebte in Italien, kurze Zeit als Prof. in Jena,. 1579 Prof; dw G^eh. 
in Leydcn, 1584 gab er diese Stelle auf, u. wurde kathoüäieh; zt- 
letzt Prof. der Gesch. in Löwen, u. Historiograph des KOnip r* 
Spanien. Er st. 1606, 24. März. 

Var. lectiones, Antiq. lectiones, Tacit., Vellej., Seneca, Philoi. nUik^i 
de re nummar., u. a. — Vita L. in Mir« ei lUastwHelg. «ciiptt icoa. Antr. 
1608, fol. ' * 

Gh. A. Lob ECK, 1781, 5. Juni in Naumburg geb., Prof. an j. 
Univ. in Wittenberg, jetzt in Rönigsb. in Pr. — Phryh., Sophod. 
Aj., Aglaopham., Paralipom. gramm., n.^ a. 

Jac. Logher, gen. Philomusus, 1470 in Ehingen gi^., leBrte 
die Poesie u. Bereds. zu Freiburg, Basel, u. Ingol^., wo er 1528 
sti -— Hbrat», Cic. oratt. sei.; Carmina, u. a. 

Val. E. Löscher, 1672 iu Sondershausen geb., st. ab Sope- \ 
rint. in Dresden 1749, 8. Febr. 

Exercit. de niiin. vet., rei nuni. usui, lon.g.-orig. 6äieciae]:e9t8iirailik 
düo, His't. triginta quoi vocant et caet. rom. orbii tyrann. ex nnmis et mann, 
ill., n. a. 

Vitus LoERS, geb. 18. • in Gladbach, Dir. u. Profi am Gyou* 
zu Trier. — Ovidii heroid. et Sabini epp. 1829, 2 Thle., u. a. 

Christoph F. Lösiver, ^734, 11. Jnni in Leipzig geb., seit 
,1769 das. Prof. extr. der Philos,; st. 1803, 13. Nov. — Callim., 
Hesiod., Obss. ad N. T. De Philone. 

Paul Dan. Longoliüs, 1704 in Resselsdorf geb.^ st. alsReet. 
• ^es Gymn* in Hof 1779, 24. Febr. — Plin. epp«. Diogen. Laerl., 
Aul. Gell., u. a. 

Rud. LoRENTz, 18Ö4, 13. Aug. in Berlin geb., stnd. m Leip- 
zig, Göltingen, Berlin; Lehrelr am Gymn. in Cle|e. — De Tareot.) 
Geschichte, 
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Qeinr. Lo&iti, m. d. .R^hi. Gl^J^^aoas.» 1489 ioi itmi ziji 
Moliis in Ganton Glarus geb., stud. Jn Köln, wo qv 451^ von i^. 
MazioLilian U zum Dichter gekrönt t^rde; lebie. in Ijfaseli kalien, 
Paris; nack 9. Bückkehr pach Qa^el ^olHe er 4a$». e> Gollegiuqi 
philolo^icum gründen; Prof^ an d. Univ. ii» Ftfeihi^fg» wo ?p^4* S^r 
zen Kreis der schönen Vfisß» in s. Lekf^ro^trAgen umfasi^e^ u, 
namentl. die lat. K|ass., vorzUgL Livins, Sn^^on, Hojraz,: Ovid.«. Te-r 
renz, Lacas, Sallust, VaJer. M'aji.y Eutrop. , Caesar. , Hoqier. , ü. 
a. — B. Sehreiher: Heinrich Loriti Ghireanu^, gqkrön. DichUi^ 
Philolog n. Ma)thematiker a. i. 16 lahrh. Freihurg 19^7, 4, 

I. LoNicER, 1499 zn Arthem in d. Grafsoh« Mansfeld geh.-, 
"iMT Prof. der griech. u. hehr« Spr. an d. Univ. in Jülarhurg, wo 
er 1569, 20. Jnli st. — Gramm, gr., Theopbylac^.^ Demostii.^. hocr.t 
Lycnrg.^ Gallim., u. a. 

P. LoTicHius, gen. Secnndus, 1528, 2% Nov. in, Schlüch- 
tern in d. Wetterau geb., sU 1560, 7. Nov. in Heidelberg. Artzt 
n. nenlat. Dichter. — Poem. 

.Gh. LoTicnrcs, Bruder des vor., st. 1568;^ neulat. Dichter» 

Marchese Gesare Lucchesini, 1756, 2. Juli gßb., st. 1$32 
16. Mai. — Ital. Gelehi1;e Uebers. ital. Husaei carm. , Quint. 
Smym., Pindar. 

Eilhard Lvbin, 15.65 in Werterstade in Oldenburg ^eb«, 
St. 1621 , 1 . Juni als Prof. der Dichtk, n. Thejol. — Glavi^ üng. 
gr. ; ^nacr.^ Nonn.'Iat., u.a. 

Georg Heiar. Lüivema^nn^ 1780, 3=^ Sept. in Göttingen geb.« 
st* 1830 als Dir. de^ Gymn. in Göttingen. — Descriptio Ga^casi, 
gentiumque Gancas. ex Strabone, Flora class», Schulausgg. v. lat. 
Schriftst.f Scheller's lat. Wörterb. 

I. Gji. Heinr. LüivEMAjvrr, 1787, 14. Pec. in ^öttii^oii 
fffib.^ st. als Lehrer am Gymn. in Gündbinnou. — Wörterb. zn Hor 
•m#r., Probe e. Ubsz. v. Juvenal. 

I. Glo. LunzE, 1753, in Süptitz bei Torgau geb., stnd. in 
Leipzig, 1795 9 Gorir. d. Nicolaischul^ u. Bibliothejkar an d. Stadt- ^ 
Bibl. in Leipzig; 1820 emer., st. in Grimma 1826, 2. Juli. — 
'MoBum. typogt. u. a. 

F. W. Leop. Aemil Lütcke, 1805 geb., seit .1829 :Lehrer 
jMn Grauen Kloste^r in Berlin. — fieDAdiyrambo ap Graepos; Eßchen- 
^rg qI Ausg. 

Othmar Luscircius, deutsch Nachtgall, 1487 in Strassburg 
geb., stud. in Paris, Löwen, Padua u. Wien. Er wurde Prof. der 
griech. Spr. in Augsburgs verliess aber 1526 diese St., und ging 
nacA Basel, wo er Prediger wurde, um 1529 ging er nach Frei- 
bnrg in Breisgau. -Er st. in Freiburg um 1535. 

Laciani deal. deor., Hesiod., Martial, Gell.; lat. Isoer., ^zelnesy.Plutarch, 
£pigrr. gr., Senarii graeci, u. a. 

Boll. Willum LuxDORF, auf Seeland 1716, 24. Juli geh.^ 
Jvriat; st. in Kopenhagen 1788, 13. Aug. — Luxdorfi^iQtä e Plato- 
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ne ed. Ol. Wormins; Vellej., Carmlna. ^ Vita, fcr. P. F. Sahin ia 
Seri'ptor. reniAi danic. 1792. • 

■' • Jani LüZAG, 1746, 2. Aug. in Leyden geb., Jurist, Philolog, 
Pabticist u. neolat. Dichter, war Prof. d. griech. Spr. n. Gesch., an 
d. Univ. in Leyden, kam durch die bek. Polverexplosiou 1807, 12. 
Jan. um. -^ De ostracismo Atheniens., Exercitatt. acad., Lectiones 
atticae, Diatr. de Aristobulo. 

Conrad Ltgosthbnes, eigentl.- Wolffah'rt, zu Ruffacfa ii 
£hass'l&18 geh., Lehrer der Gramm. li. Prediger in Basel, wo er 
1561, 25. März st. — Aurel. Vict. de vir. iH., lul. Obseq. predig., 
Ptolem« geogr.. Stob, sent., u. a. 

L^Nic. Madvig, Prof. der P^iloL in Kopenhagen, ein scharf- 
sinnigißr .Kritiker. — Gic.^ u. a. 

Raph. Maffei, bekannter als Raph. Vo.Iaterr^nns, zu 
Volterra geb., wo er auch s. nur der.Wiss» gewidmetes Leben 
1522, 25. Jan. 70 Jahr alt beschloss. 

CommentariL rerum urban., Libell. de grammatica^ Comm. de magiitra|t. 
et lacerdot. Romanor.) Metaphr. odyss. Homeri, u. a. 

Marchese Franc. Scipio Maffei, 1675, 1. Juni zu Verona 
geb., e. berühmter ital. Dichter, st. 1755, 11. Febr. -^ Degli an- 
fiteatH, Verona ill. , Mus. Veronense, Rime e prose u. a. 

GuiL Leonard. M^hive, Prof. an der Cniv. in Gent, sehr. 
1793 Diatr. de Aristoxeno, Amst. 

Angelo Mai, e.' Deutscher , früher Bibliothekar an d. Am- 
bros. Bibl. in Mailand, )lann an d. Vatican-Bibl. in Rom, j. Sekr. 
d. Gongreg. de propaganda fide u. der Studien d. GoIL Urbin. — 
Berühmt als Herausgeber unbek. griech. u. lat. Schrr., Gic oratt. 
fragm., Gic. de rep.*; Fronlo, u. a. 

Mich. Maittaire, 1668 in Frankreich geb., ging in Folge 
des Edicts v. Nantes nach England, wo er als Lehrer an d. West- 
minsterschule in London 1747, 7. Aug. st. 

Gr. ling. dialecti; Opp. et fragm. vet. poet. lat., Stephanorum lusi.) Hiit 
typograph. aliquot Paris,, Annal. typogr., Miscellan. graec. aliq. scriptoram 
gr.^ Mariiiora Oxon., Senilia s. poetica aliquoty Anacr., Batrachom., u. a. 

Ant. Maria Conti, bekannter Majoragius, 1514, 26. Oct. 
in Milanez geb., Prof. der Bereds. in Mailand; er st. 1555, 4. 
Apr. 

De senatu rom., de nominihus prop. vet. Homan., u. a. 

Edme Mallet, 1713 in Melun geb., st. als Prof. d. Theol. 
in Paris 1755, 25. Sept. — Essai sur Petude des' belies lettres, 
priucipes^ pour la lecture des orateurs, u. a. 

Glaud. M ALTRET, 1621 geb., Rect. des Jesuiten -coli, in 
Toulouse, st. 1674. — Procop. 

V Ant. Mais c IIS ELLi, in Velletri 1452 geb., lehrte dort, in 
Rom, Fano, u. zuletzt , in Venedig; st* in Rom um 1506. — Epito- 
me s. regulae constrnct., Vocum proprictas, Eplgrammata, Garwina, 
u. a. 

Dom Thom. Mangeart, 1695 in Metz geb., Benedictiner; 
1747 ordnete er in Wien das Münzcabinet des Prinzen v. Lothrin- 
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gen« Er st. in Zurttckgezogenheitin'd. Abtei Saint- Leopold v.Naiir 
ei 1762. — Introduction a ia science des m^dailles, u, a. ' . 

Thom. Manxsbt, 1654 geb., st. 1755; Philolog in Eng- . 
land. — PhUo. 

•Conr. Mawneb^t, zu Altdorf bei Nürnberg 1756, 17. Apr. 
geb., bildete sich unter den ungünstigsten Yerbältnissen , yerrieth 
aber schon früh s. Neigung für d. Geögr., wurde Lehrer an der 
Sebaldutsschule, ,an d. Egidium in Nürnbergs 1797 Prof. d. Gesch. 
n. abendländ. Spr. an d. Univ. in Altdorf, 1805 in Würzburg, 
1808 in Landsh^ut, 1826 in München; legte 1828 s. Lehramt nie- 
der, u., lebte bis 1834, 27. Sept., nachdem er im Febr. &^ 50 j. 

Jubiläum gefeiert hatte. ^ 

Gegch. der Wandalen, Gesch. der nnmittelb. Nachf. Alexanders, Res 
Trajani im per., Ihindb. der alten Gesch., Gesch. der alten Deutschen, Alte 
Geogr., Tabula Peutinger. comm. ill., u. a. i 

L Kasp. F. Maisso, geh. zu Zelle (Blasien -Zelle) in Thürin- 
gen (falsch: 1758, 26. Jrini; u. 1760, 26. März) 1759, 26. Mai 
geb.', bildete sich auf d. Gymn. in Gotha, stud. in Jena, seit 1783 
bis 1790 Lehrer in Gotha; er ging an d. Elisabethanum nach Bres- 
lau als Prorector, 1793 Rector das. wo er 1826, 9. Juni st. Er 
war verehrungswürdig als Mensch, Gelehrter u. Lehrer der Jugend; ^ 
in d* Litt'eratur ausgezeichnet durch vorzügliche Leistungen in d. > 
^schönen Litt. u. Geschichte. « 

, Deutsch übers. VirgiL v.-d. Landwirthsch., Bion u. Moschus, Sopholcl. K. 

jOed.; Ueber die Hören u. Grazien ; über die athen. Demagogen ; über d. griech. 
Hegemonie; Sparta, Leben Constantins d. Gr., Gesch. des preuss. Staats, 
Gesch. des ostgoth. Reichs in Italien, Ueber die Attalen; u. v. a.; Manso's 
Verm. AbhandU. . 1821. — £. F. Glocker's Rede zum And. Manso's , Breslau 
1826; Fr. Passow: Narr, de l. Casp. F. Mansone, in desse^i: Opuscula 183S, 
p. 351 sqq.; F. W. Kluge: Manso als Schulmann, Bresl. 1826, a. d. Schles. 
^ Provinzialbll. 

Battista Spagnuoli, bekannter als Battista Mantouan, 
lat. Mantuanus, in Mantua 1448, 17. Apr. geb., Carmeliter, als 
solchei' 1513 Superior- General, st. 1516, 20. März. Neulat. 
Sichter. — Bucolica, Fastorum libri. — P. Florido Ambrosi«: 
Vka di Battista Mantovano, Turin. 1785. 

Aldo Pio Maisuzio, zu Bassano 1447 geh.<f Abu der be- 
'rühmten Buchdruckerfam. in Venedig; st. 1515. 

Aldus Maivütiüs, Enkel des vor. u. Sohn v. Paul M., 1547, 

13. Febr., der gelehrteste seiner Familie, Prof. der Human. 1576; 

1584 Sekr. des Senats; 1585 Prof. der Bereds. in Bologna; 1587 

in Pisa; 1589 in Muret's Stelle in Rom, wo er 1597, 28. Oct. st. 

Aetius Amid., ISpistoIae graec. vet.; Rhetores gr., u. a.; Orthographiae 

^atio; de caelatura et pictura veterum; De toga et tunica,u. a. — Renou- 

ard: Sur la vie et les rooeurs detrois Maniice, in dessen: Annales des impri- 

meries des Aide, 3te Ausg. 1835, 3. Bde. 

Paulus Maivijtius, Sohn des Aldus Pins Manntius, u. Vater 
des vor., 1512 in Venedig geb., war mit Andr. Turrisanus verbun- 
den; gelehrter Buchdr., der seit 1562 in Rom. der päpstl. Drucke- 
rei vorstand^ aber m. d. Tode des Papstes Paul IV. diese Stelle 
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verlort «• mH dieser .Zeit ans Gram bis zn, s* Tode 1574; 6. Apr. 
kc'9nkelte. >^ 

' Ronh Klait. namenfL Cicero ; Lib. äe teaat« ron.,' de oomitUsroBiaBoraiiii 
de civitate rom^ Antiquität, rom. lib. de legibus; Epiatolae, u.^ a» 

P. I. Mariette, e. aasgezeich» Kunstkenner 1694! in Paris 
geb., st 1774, lÖ. Sepl. — frait^ des pierres gravees, u» a. 

Gaetano Mabini, zu Arcangelo 1742, 10. Dec. geb., hfi- 
rQbmter Gnstode der^Bibl. Vatic., st. 1815, 17. Mai. — Iserizioiu 
antiehi, Gli' atti e monnmenti de^ fratelli arvali, Papiri diploinati. 

Jer. MARRbAND, 1693, 29. Oet., st. 1776, 7. Jnli in Cam- 
%t\ige, — Stat sylv., Lys., JSarip., Maxim. Tyr., Epist crit ai- 
F« Hare» 

Bartbol. Marliani, in Mailand geb., st 1560 bocbbetagt 

Urbis Romae topogr.; Conguliim, Dictatomm, Censoroiiuiae fiom. leriet; 
In annal. coneukim. et triiuiipli(Hi «omm.; De legionibos Romanomia eamm^ 
•tationibus , u. a. . ' 

I. Marqvardt^ geb. 1812 in Danzig, wo er sich bildete. Er 
stnd. in Bei4in n. Leipzigs läeit 1834 Lebrer am Friedrich -Wühehnf- 
Gyiüh., seit 1836 am Gymn. in Danzig. — Cyzicns n. sein Gebiet 
1835. 

P. Marso, zu Gesa geb., Prof! am GoIL rom. n. Kanonibit, 
4(t. 1512 zu Rom hochbejahrt — Gomm. za Cic, Sil. Kall, 
Terent 

Geo)[*g Heinr. Martini, 1722 in Tanneberg bei Annaberg 
2;eb., Rector am Qymn» in Annaberg 1760, 1763 in Regaasborg, 
1^775 Rect an* d^ Näolaiscfa. in Leipzig, wo er «t. 1794, 23. 
©ec. — Eurip. Hecnb., über d. Sonnenuhren der Alten, 

I. Aloysius Martt^ti -Laguna, hiess eigentl. G. F. Mar- 
-•nyi, in Zwickau 1755, 20. Jan. geb., lebte einige^ J< in Polenals 
Hauslehrer y dann im Privatleben den Studien auf s. Landgut bei 
iSwickau, u. abwechselnd in Dresden. £r st 1824, 19. A|»r.'-- 
£pist. de Lncani libris, Gic. epp. Vol. I. 

Gh. F. Matthaei, 1744 in Gröst bei Merseburg geb., ProHin 
Wittenberg; wurde 1772 Rector in Moskau m. d. beiden m. d. 
Univ. verbünd. Gymn., später (um 1780) Prof. an d. Univ., verliess 
aber Russland im Sommer 1784, u. hielt sich seitdem in Leipzigs. 
Dresden, auf. Er kam 1785 als Rect. an d. Fürstenschule in Meisseot 
wo er 1811 st 

Seine zahlreicben Sehr, sind bU jetzt nicht alle bekannt, wie niche. , 
Mittheilung des Geh. Jniititzratfas v. Clossius belehrt hat. — Ohrestom. gf<) 
Plutarch., Glossaria gr. min.^ Leetiones gr., Homer, hym. Cer., Soph.Ctytteiit^ 
fn^., XXI vett. etelaror. medicgraec., Nov. Test., Iipcr. et al. epp.).u. a. 

Aug. MatthiX, 1769, 25. Dec. in Göttingen geb., wo ersieh 

bildete u. stud.; seit 1789 lebte er als Hauslehrer in Amsterdam ; seit 

1798 in yVeimar als Lehrer an e. Privatletinstitut; 1801^Direct. d^ 

Gymn. Jn Altenbnrg, wo er 1835, 6. Jan. als Kirchen - n»*^ 

Schulr. st 

HfAxier. hym., Eurip., Ciu. oratt. sei., Cic. epp^ sei., Grieeh.. Crw«»') 
AbriM d. grieeh. u. röm. I^tt., -ua Venn. Sehrr.-lat. ü. d«iit«eh 18S3r 
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F. Ch. MAttbiX, 1764 geb., st. A% Dir. dej» Gyiiin, iö Frankf. 
a. H. 1822, in d. Nacht v. 21 bis 22. März. — Arat., n. Sehnt» 
progrr. 

Immaii. Constantin Hatt&iä, in Altenbürg 1808 ^eb.« dohn 
des vor., Lehrer am Gymi^. ifi Natimburg. — Quaestt. SophocK 

I. A. Matthias, 1761, 9. Apr. geb., st. als GonsistorijalR. n. 
Dir. des Domgymn. in Magdeburg 1837, 25. Mai. — Mathem. n. 
Scholschrr. ^ 

Ph. Jacq. DD Mausac^ za Comeillan bei B^ziers, viell. 1590 
geb., ein vorzügl. Kritiker, im ,Geschäftsleben für die klass. «Stadien 
thätig; st. in Paris 1650« — Härpocr^^ Aristot. bist anim. u; a» 

I. Bapt. Maye^r, 1795^ gel>*9 bildete sich auf den Gymn. in 
Straubing u. Regensbtrg, u. studirte-auf der Univ. in Landshut) \ 
1820 Studienlehrer in München, 1824 Gymnasiat- Prof. in Kempten« 
Cic. cato m. et Laelioii; Virgil. aett. Üb. tres piiore«, Ueb^il^t. zam 
Ub82. a. d. Qeut. iii d. t»zk,^ AiilfeitJ itmfi Übsc. a. d. Deut, in d. Lat.; u. a. 

I. Ph. Mater, 1804 in Nürnberg geb., wo er sfch bildete, 
ü« dänfa y. 1821 — 1825 ita, Erf äugen stnd.; ward darauf Lehrer in 
Nürnberg, u. ging 1833 als l^orect. an d. Landesschule in Gera« — 
lo. Ghrysostonius ättserl^s. ntfmilien, de dign., Histör. Lehrb. 

Alexis Symmacho Mazzogchi, 1684, bei Capua geb., bil- 
dete sich unter d. ongünst. Y^iiiältnissen so glücklich vermöge s* 
Ansdaüer aus, dass er 1709 Prof. d. griech. u. hehr. Spr. in Ner 
apel wurde. Er st. als Domherr in Neapel 1771> 12. Sept. 

Dum. sopra l'brig. de' Tirreri; Tabulfte HeracL; Opuscola orat^ epiatt^^ 
carm. et diatr. de antiquitate, u* a. 

Giov. Maria conte de MAzzucncLLi^ 1707, 2^. Oct. zu 
Brescia geb., ital. Litterator, u. Freund alier Münzen; st 1765, 
19. Nov — Gli scrittori d^Italia; Mus. Mazzuchellianum , n. a. 

Cosmo Mgdigi, 1389 geb., Begründer des Glanzes des M^* 
diceiischen Fürstenhauses, n. Förderer ächter Wissenschaft. Erst. 
1464, 1. Aug. — Fabroai: Magni Gosmi Medici vita, Pisa 1789, 
4. 2 Bde. 

Lorenzo Medici, 1448, 1. )^an., Beförderer ^er Wiss.t 

Begründer der Bibl. Laurentiana in Florenz, Gönner v. Ang. Po» 

liziano, Pico Mirandola, Mars> Ficino n. a. Er st. 1492 , 8« 

Apr*^ — Rime et Stande. — TRoscoe: Leben Lorenzo's v. Me- 

^cis, deutsch. 

Ger. Meer^ann, 1722 in Leyden geb., ausgezeich. Rechts» 
gel.; st. als Obertribunafr. in Aix - la - Chapelle l77l, 15. Dec* -^ 
Spec. anim. crit. in Caii institat. ; NoVus. thes. iuris civ. et can., 
MoBum,typogr.,«.a. ^ *. 

F. Mehlhorn, 1793 in Nauiyburg a. d. Saale m^*9 gewann 
unter widerwürt. Yerhfiltnissen des Lebens durch die Liebe sn d. 
Wiss. die jetzige Stellung als Gelehrter u. Schulmann, als Ober- 
lehrer a\n evangel. Gymn. in Glogau, nachdeim er in <d. Schule s. 
Vaterst. sich gebildet, u. in Leipzig sUrd. hatte. 
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Anaer.j Anthologia.lyr«) Uebangsbb. a> d. Debt. in d. Lat.^ «• i» d. ^eik^ 
M. a. . , . > 

Marc. Meibom, um 1630 io Tonningen geb., lebte in. 'Am- 
sterdam^ dann in Schweden am Hofe der Königin Christine, ii^ Up- 
sala als Prof. j dann wieder als Prof. in Amst. , dann in Frankreich 
u. England. Er st. 1711 in Utrecht. — Antiq. music. aüctores, 
Epictet. lal., u. a. 

Mor. Herrn. Ed. Meier, Dr. iur. et philos. ^ 1796, 1. Jan. 
in Glogau geh., 1819 Doz. in Halle, 1821 Prof. extr. in Greifs- 
irald, 1825 Prof.^u. Dir. des philol. Sem. in Halle. 

De bonia daranatomni ; AttischeB Recht, mit Schomann; Demoitk. 
Mid.; schätzbare Progrr., Redact. der 3 Abthl. der Allgem. Encycl. 

I. G. L. Meierotto, 1742 in Stargard geh,,, seit 1775J 
Direct. des Joachimthalsshen Gymn. ''in Berlin, st. 1800, 24. 
Sept. . . 

Cicer. vita ex erat, scriptis exe; Grammat. lat. in exemplis (GrundL der 
Broder'scben) ; Sitten u. Lebe;i der Römer, 3 Ausg. v. Ph. Buttmann, u. a« ^- 
Vers. e. Lebensbeschreib. M's r. F. Leop. Briinn, Berl. 1802. ' 

Alb.'Ch. Meinecre, 1757 geb., Gonr. zu Osterode, Rect« 
zu Soest 1789, Dir. zu Osterode 1800, st. 1807, 9. Aug. r- 
Soph. Ant. y. Oed. tyr., Meleager, Cornel. Nep., Instin. 

I. H. F. MfiinEGRE, 1745, 11. Jan. in Quedlinburg geh., 
Collab. am dort. Gymn. 1769, Prpr. 1779, Rect. 1780, Prediger 
das. 1802; st. 1825, 23. Juli. -~ Deutsch übers. Paläph., Aelian^ 
Anakr.,. Lucrez, u. theol. Sehr. 

A. Meinecre, 1790 geb., Dir. d. Joachimthal. Grymn. ia 
Berlin; vorher in Danzig. — Menander, Euphor. , Theoer. Bion. 
Mosch. ^ Horat., Quaestt. scen., u. a. 

Christoph Meiners, 1747 zu Warstade bei Ottemdorf im 
Bannöv. geb., Prof. der Gesch. in Göttingen, st. 1810, 1. Mai. — 
Gesch. d. Philos. , Gesch. der^iss. in Griecl^. u. Rom, Bist, de 
deo uno, Gesch. des Verfalls der Sitten der Römer, u. a. 

I. Nik. Meinhardt, 1727 in Erlangen geh., st. 1767' als 
Privatgel. in Berlin. — Heliodor deutsch. 

Phil. Melanchthon, deutsch Schwartz-Erde 1497, 16. 
Febr. in Bretten geb. : Reuehlin war s. mütterl. Onkel, bildete sich 
zu Pforzheim, u. stud. 1509 in Beidelberg^ 1512 in Tübingen, wo 
er schon Vorles. über lat. Klass. hielt; 1518 Prof. der grrech. 
Spr. an d. Univ. in Wittenberg, Freund Luther^s, der namentlich 
für die Verbess. der Schulen wirkte. Durch s. Vorles. hob er d. 
Stud. der griech. Spr. n. gab daher auch viele Schriften der Grie- 
chen heraus. Er st. 1560, 19. Apr. 

Loci communes tbeol., Grammat. lat., Vita Mart Lutheri, u. a. Opp* 
loach. Camerarii vita Melanchthonis, ed. Storbel, Hai. Sax. 1777, 8. Ph. Me^ 
lanchthonis de vita M. Lutheri narratio et Vita Ph. Melanchthonis a Ioac]i. Car 
roerario conscr. ed. Augusti, Vratislav. 1817, 8 (1 Thlr.); Ph. Melanchthon, 
als Praeceptor Germaniae v. H. A. Niemeyer , Halle 1817, 8 ; F. Traug. Friede- 
manni diss. de Ph. Melahchthone, praecipuo doctrinae evaog. conditore, ii? 
iesBen: Orationes lat. fasc. I. Weill^. 1837« 
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'-- • G^tieisf MisprAGfi'y fot. Me^agiüs, I6tft; 15. Aog. In Augen 

Seb., Polyhistor (Varro'des 17. Jahrh. gen.) u. Jurist, st. 1692;, 
3. JiJli in Paris. ■ > . • 

Dictionnaire ^tymoL ou .Origines !de la letigm-.fran<;.). Diogeii.> IiBerf.» 
Teren^ Lucit^n., Mulienim philqt. hiit.; Menagiaaiu -.V . ' ' 

Edme MENTEiiLWJ 1730, 11. Oct. in Paris geb^\ seit 1760 
Prof. der Geogr. u. Gesch. an d. Milit^jit^phule ; st. 18l5,".28. 
Dec. — Geogr. Elementarischrr.; Diction%if^ de la g^pgr. anc» 3 
Bde.; auch deutsch.. ': - 

I. F. Menz, 1673 zu Lütgen r Dortmund. ge)b., st. 1749, 19. 
Sept., als Prof. an d. Ußit, in Leipzig. : ü : . • 

Dias. deSolonisleg.; Ari8tippuiphilot.;'DeHeracUtpep]i.; De Hermöjloro 

philo«,, de ephetis Athen.; de Cornel. ^«p., u.-a. ' .','.*' 

1 ■' ;; 'i • 

Ger. Mer£ator, 1512,; 5.' Jlfär^.in B^pelmonde, bildete, sich 
■in. Bois-Ie-.Duc, stud. in. Löwen, Idb.t^ ;seit 1559 in 4)u^]^V^)^ 
-s. geogr^ Studien beisbhäftigt, bi&;^j^ s^. Tode 1^4,. S> jPeCf:; f. ausge- 
zeichnet ^urch s. geogr«-, (i4h|i(rtao;Ii<vsoi^ders<:;^¥i Ptol^iqa^jD.'s. •. . 

Josias MEHcrER des Bordest, lat. M-elrceriiis, Schwiegerry 
V; Cl. Salmasios, geb. xn Uzes, st. : in ^ Paris 1626. -^ Nonius 
Marc, Dictys, ApuIej.,'Tacit. ^ AristaeAet. , ■[.)■..: 

Hieron. Mer CURIA LI s,':zuForli'153D, 30«. Sept. !geb.,Artzt 
11. Lehrer d. Mediz. an d. Üniv. in Padna, BoUgna^iPisa^ Töscina; 

sU in 8. Vaterst. 1606, 13. Nov. • • * . ;r:ri.,. 

De arte gymnast., Variar. (ect.; Censura «t'digpos. opp. Hippocraltiai; 
Hippocr. --« De vita, mor.j merit., et scriptii Mercurialis, scr. Boerner. BriuMiT. 
. 1751,4. : . „ 

K. F. Merlerer,' am 4. oder. 8. Dec. 1803 zu Süwalken 
geb., bildete sich auf d. Gymn. in Lyck, stud. in Königsberg 'in 
Pr. , 1826 Lehrer am Gymn. in Gtimbinnen,':1830 am Friedrichs- 
Gymn. in Königsberg» ■ ■ x 

Synchron. Darstell, d. allgem. Gesch. auf 12 Tabellen; Aratas aU Feld- 
herr u. Staatsmann derAchäer; Gescih. /ies ätoli^ch - achäUch, Bundesgenos- 
senkr.'; de Achaicis rebus antiq., AcKaicofum libri tres, n. a. 

^ - ' Jac. Mbrrigr', 1720, 8. Jan. geb., st 1769, 5. Jan. zu Rea- 
ding. — Engl. (Jbsz. des Tryphiodor. m. Anm. , Ubsz. der Psalr 
men, Gjedichte, u. a. 

Marin MERSENNE/Iat. Mersenna, zu Oiz6 in d. Glräfsch. 
Maine 1588 geb., st. 1648 1 1. Sept. Ordensbr. der-Minoriten, u. 
pbilös. Mathematiker. ' / . , 

Euclid. Archim. Autolyc. ApoUon. in Univ. geometriae Synopsis ; Nova« 
obss. physico - mathem. et Aristarch. Sam. de mundi System» 

G-eorg Mbrula, um 1424 geb., u. nach s. Geburtsort ht. : 
Alexandria ab Aquis Statieilis, auch Georgius Alexandrinus oder 
Georgius Statiellensis gen., Lehrer der alten Litt, in Venedig 
n. Mailand; st. 1494. — Martial., Rei rust. scriptores, Cicer. de 
*fin.,* n. a. 

Paul Merula, 1558, 19. Aug. in Dordrecht geb., durchr. 
Italien, Frankreich, Deutschland, England, ward 1592 Prof. d. 
Gesch. in Leyden, st. \ü Rostok 1607, 20 Juli. — Opp. varia 
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i.684, eiith.: de sacrificiorum ritibos ap. Roqi»i del^gg. Rq^., ^o 
jcomüiis Rom. 4 u. a. 

Jo. Meursius, 1579 in Losdun bei Haag geb«^ 16iQ Prof, 
.der Gesell* in Leyden, Dfin, Historiogr. 1625, Prof. der Gesch* Q« 
Politik an d. Ak. zu Soroe; st. 1639, 20. Sept. 

Lyifophr^ Phlegon., Antigen. Caryst., ApoUon.; Graecia fer^ta; Elen- 
ainia; Cecropia; Pisistr^tus; Athenae Atticae^- n. v. a.; Opp. ed. Land, 
'. FloVent. 1T41' sqq. 12 Bde. fcd. — L Valer.Sciiramm':^ui8. de vita et Bcr. 
t. MeutsÜ patris, LipB.ltl5, 4. 

J'o. Meursiüs, Sohn des vor., 1613 in Leiden geb.; st. 
4653. — De tibiis vetemm, de corb'nis, v. a^ 

L H. Meyer, zu Stäfa am Zfirieher See 1759, 16. l^Sn 
geb., St. als Direct. disr Zeichenakad. in Weimar }ä32, 14. Oct., 
der als feinsinniger u. hochgebildeter Kenner der Kunst der Alteo, 
•die er durch e. längeren Aofenthalt in Italien stud., in Preondscbalt 
,-mtt Göthe namentlich, tv anderen ansgefeeieh. Kunstfreunden,' fir 
die Aufnahme der Konstliebe erfolgreicli w&kte, indemi er, ßu Gd» 
the's 'Propyläen mitarbeitete, -d. Gesebiobteder alten Kunst (2 Bde.) 
bearbeitete, Mitherai^i^geber y • Winkebnann^s WW., fueh Vories* hielt. 

, 'I. Gearg Meü9BL,'(1Z43 2U Syri^ho^ip Franken geb.,'bit' 
dete sich in Coburg, stud. seit 1764 in fi^ttingen; lebte seit 1766 
.kwei J. bei JLlotaB^ in Halle, .woravf ctr.PrQf. der Gescb* an. jl. Univ. 
jn Erfurt wurde. 1779 ging .er io gleicher Eligensch^ft nach Eir- 
langen, wo er 1820, 19. Sept. 3t. — - De Tbepci;iti et Vir^Ui po- 
.esi bucol. 1766 ^ de interpretatione veterum poetarqm; de Lucani 
Pharsalia; Gelehrtes Deutschland, u. a. histor. Schrr. 

H. M]ßTE;R, Prof. an 4* Univ. in Zürich. — .Gic. Qrator, 
^Qrator* rom. fragm., Poet. tat. Juin. , u. a. 

Ciaade Caspar Sachet pjB'AiEZiRiAC, .zu ^oprg en firejM 
1581, 9. Oct. geh.^ Mitgl. der Akad. in Pa^ls; ßt. .1638« jf5. 
Febr. — > Diophant., Ovid. epistt«, u. antiquar* Abhh. 

Jac. MiCT^LCs, eig(9|[|tlich Spitzer, 15,03 in S^asbprg:geb., 
Lehrer am Gymn. in Frankf. a. M. sßit 152^7, Prof. 4* gri.e/cjb« Spr. 
in Jleidelberg seit 1532 bis zu s. Tode 1558, 23. J^n. 

Uebers. deutsch Tacit., lat. Luciani dial sei., Notae in O.Tid«, MartiaLy 
Lucan., Ter^tian.Maur.; DerenietriGalib..IlI.; Epigramni., ü. a. '^' 

Conyers ^iDDLETois^ gel. Theolpg, 1683 in Riebmond- geb., 
8t. auf s. Besitzung Hildershamm 1750, 28. Juli. < — Hi^story of tbo' 
Jife ef Gic. , Gic. epp...ad Brut., u» a. . 

Claude MiGJ!<¥AuiiT, bekannter Minos, um 1536 .^uTalantbei 
Dijon geb.^ Prof, des kanon. Rechts in Paris ^ st. I.6O69 .3. ULSrz. 
im Leben xeiehnete er sich dMTch ,$eltene RecbtsclvalTeiibeit u. duj^oh 
;imfass. Gelehrsamkeit ans. — tQrs^tt. lat., Pers., jQic. partit. ^^ 
florat. epp., Plin. epp. 

Christoph Milieu, lat. Afilaeus oder Mylaeus, m ^9^ 
.Tay er geb.,. war Prof. der Human, in l^yon 1544?. er .gab «her die 
Stelle bald, auf, u. besuchte Italißü« — De imitat. Ci^er. , Yjta Ci- 
cerottiSf^u. ar 
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L Pet. Miliar, zu Schar>ii8&elte& iMi^ SSL Oct. geh. 

stüd. in Jena u. Leifiii^; 1740 wnrcle «er .Sidbrect. tt. IVof. .dL 

^eeli. !Spr. am Gynm. in Dim, 1743 Prorect. o. fiiblibäielutr, 1752 

Rect.; fit. 1781, 17. Nov. / 

•De 7zmäayü))(ia v«t. Ciriteeorum«. de oamflUi ofi^temt. pbilolegrae g^i^f. 
oratio.; Horat., Coniel. Nep., Cart, Cic.^ lustin«, Caegari) InvenaL, Terejat., 
I^lio. «pp. et pan., PUn. hißt, nat., Flor^ Sallmt.^ Liv., Virgil»| Valec Max., 
Phaeor., Plaut, Orld., Vellej., a. a'. «ehr. 

Anbin Loiiiis Millin, 1759 in^Paris ffeb. , bei*fifadit«ir Alter^ 

tlinmsforscher namenfl. Arefaäolog, «. Mitgl. der Akad. derinseiiv.t 

st. "1818, 14. Aug. Begröndieffe «."förderte die Heraos^. 46^ 

Magasin. encyclopedie 

' -Antiqoit^s nationales, Introdufflion a^ Putride 4ei nUMtaments, -Momuments 

antiq. in^dits, Description des peintures des vases antiq., Gallerie mytiioljt 

:VoyBge 'dans les . departementt da «midi de la<Francfe> JP..».' — -Aul). L.MiUm 

^«Mchild. y^ K. Kraft jn. Skizzen v. C. A. BSttiger, Lfeipz. .1819 ; V^. A ^ r i a^^^ » 

Khein. Taschenbuch-1832, p. 276 sqq; ' ' ^ * * 

I. Gli. MiNGRwiTz, 1812, Ui. Ja9* bei Canene geb» -^-^ 
Oent. Übszz. vv Eiirip., Luetan. 

' ^ Wi41tam HiTFOR-D^ geb. 17« ^-Parlamentsmatgl«; sU 13271*-^ 
"Tke -histeiy of Greece, '•:*.■. 

Christoph Wilh. MifscHB-HLiGfirf^tTöÖ geh.,'1.78t^ Colhbv 
tn 'llefeH, seit 1785 Prof, -der Bprelds. 'io Göttiagen, -^ Achill«. 
Tat., Hom. hymn., Horat^, -Longns, Ovid., u. a. 

Fr. MoDius, zn Ondenbnrg bei Broges 4506 geb«, Jarist u»- 
'flnmänist, st. als Kanoiiikns zn Aire in Artois 1597. •— Veget.v 
'JPrantifl.-, Aeiian., Modest., ^LiT., lustin.; PtOemata; Leotiones. 

Ernst Ant. Ludw. Möbius, geb. 1779 zn Altendorf im AI- 
tenbarj^ischen , bildete sich auf d. ;Lypei|m zu Salfeld, sind, seit 
1796 in Jena, 1800 bis 1807 Conr. atn Archigymn. in Soest, da* 
canf Conr. in Detmold^ 1818 Rector, j. Dir. das. -^ Anacr., Ha- 
.saeusi -Sappho, Cic.^ Gaes. 

:61i. Ch. F. MoscfiKE, 17'81., 6» Jan. in Grimaea.in.Neai- ^ 
Vorpommern geb., bildete sich auf d. Gymn. in SiU^und ¥«:1794'bia 
4[799, stttd. in GreifswaJd bis 1801, J»s 1803 in Jena., bis 1810 
•Erzi^er; dann.C^nr. bis 1813^ w.o er zugl. als R^et* fqngpirte; 
dann Pastor ^ 1819 Consistorial * u. Schnlr. — Gesob. .4e^:]^» 4* 
-fifieehen 4r Bd.l; ),Kleantbes; .u* bistor. :Sphrr., KbßzSBi. /scbwed., 
Schrr. 

I. Jak» Paul MoLD«i«HA^wEB, inBambwg 1766, 11. Febr. 
I^b.^ St. als Prof« der Botanik an d. Univ. in Kiel 4826, 21* 
Aug. — Tentam. in hist. plant. Th«ophr. 1791, u. a.;botan. ^W. ' 

R. Brandan IMfoLLWEiDE, 1774, v'3. Febr. zu WolfenhOttel 
-geb., wo er sich auch bildete. Enstod. jn -Beimaßt; dann 11 J. 
Lehrer ^er Malh«m. u. Physik am Pädag. in fiaUe;.«eit 1811 Prof, 
f4er Mathem. an d. Univ» in Leipzig, wo er 1825, 16.. MMf^ st. t-t 
Plrogrr. zu Virgil. geoig. IV, 231 sqq. n. a. , zu Scriptt. sei n|st*| 
«• mathem. Schrr. 

Laur. MoitiN, 1657 geb., st. .1729, 19» Sept in Up^ala alf 
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Prof. n. Archidiakon. Pbilösoph a. Staatsmann.-— r Disp. de-cItTi- 
Iras veterum, de orig. lucornm, de pietate heroica* 

Dan. W. Moller, 1642 in Pressbnrg geh., lehrte 1C70 an 

Colleg. seiner Vaterst. , ging 1674 als. Prof. der Heta^lhysik n. 

Gesch. an i, Univ. in AUdorf, wo er 1712, 25. Febr. st. —De 

.scytala Laeedaem., Abhandll. über Cart.^ Comel., Sali., Flor.^ u.a. 

Jak. Burnett Lörd M'o?fBbDDÖ, zu Monb'oddo in d. Graf- 
sclil'Kinkardine 1714 geh:,.stud. in Äberdeen- u. Groningen d. 
Bec)ttswiss«9 st. aU Bichter am Gerichjtshofe zu Edinburg * 1799, 
26. Mai. Enthnsiast. ..A)(erUiunisforscher; Eigenthömlich ist s. 
Verachtung des Wagenfahrens, weshalb er alle s. Reisen, zu Pferl» 
machte. — > On the.origin and progres« of language, Aucie.nt me- 
taphysics. . t:. 

Ant. MoNGiTöRE, 1663 in Palermo, geb. ;. wo er älß.ljeretl., 
Alterthumsf. u. Litterator lebte u. st/ 1743, 6.' Juni (?);'—' ]ftikl. 
Sicula, Dissertaziotae sppr^ ut anjt. sepolqrp, u.>a«< .;' j 

Dom Bernard de Mo^tfauqon, 1635): 17' J^n* 2n SoHla^f^e 
in £anguedoc geb.> BenedictinerT^u^jl^itgl. .4er Akad.;}Gfl:.,yi Paris 
1741, 21. Dec. — Palaeographia graeca, ^iblMGoislinia^^^'/Än^ 
.qai(6'e](pliqtite5'Bibl.' bibliethecarum, i|. v. . .. : : i ' 

Jak. II. MoNR, Pi*of^ d. grie«j). 3pr* an d. Univ. m OxforJ, 
j. evang. Bischoff zu Glpucester.. — : Ti:«|gg. graec. .i.»" ..•;.. 

L. de MoNTJosiEU, lat.- Deme.titi'Qsius, lebte 1583 ii^ Ron, 
.at. in Paris. — Gatius ;Romae l^ospes^ e^h. ;:de sculptura^-^^caelatn- 
ra., gemmarum scalptura, de. pictura veterum^ De re numm;._et poi- 
deribus^ u. a. . 

Thom. MoRE^ lat.' Moros, Grosscanzier v. England , 1480 io 
London geb., ward 1535, 6. Juli enthauptet. Beförderer der klass. 
Gelehrs. in England. -^ Thom. Morus v. Rudhard, Nürnb. 4829. 

Andr. Morell, in Bern 1646, 9. Juni geb., vqr^gh Mtlnz- 
kenncr, der als Aufseher des Münzkabiiiiets des' Fürsten v. Schwarr- 
bupg - Arnstadt 1703, 11. Apr. st. — Thesaurus. Morellianus s. h' 
miliarnm rom. numism. • ' ' 

Thom. Morell, zu Eton 1703, 18. März geb.,.st: ab Gt^ 
nisonprediger in Portsmuth 1784, 19. Febr. . — Thesaurns graee. 
poeseosy n. a. 

Giae. Morelli^ 1745, 14. Apr. in Venedig geb., Bibliothe- 
kar an d. dort. St. -Marcus -Bibl., st. 1819, 15. Mai. 

AristL or. adv. Lept., laban. declam., Aristox. rhythm. elem..fragm.,Dio* 
Cansü fragm., u. r. a. 

K. Morgenstern, 1770, Prof. d. alt. Litt, an d. Univ. in 
Dorpat. — Plato, Cic. u. aesthet. litterarhist. Scbrr. 

Dan. G. Morhof, 1639 in Wismar geb., 1661 Prof. d..P«e- 
«ie an d. Univ. in Rostock, 1665 Prof. der schönen Wiss., dann 
^. Gesch. u. Bibliothekar in Kiel, st. auf e. Reise in Lübeck 169if 
30. Juli. — De patavin. Liv. ; Polyhistor, n. a. ..i 

Sam. F. Nath. Morus, 1736, 30. Nov. in Lanban geb., 
staS. in Leipzig, wo er als Prof. der Theol. 1792, 11. Nov. st. 
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Antohin., Caes., Isoer. panegyr., Longin., Xenopli., u. a. — C b. D. B e c k i i 
n rc. de Moro, Lips. 1792; Voigt: Lebea r. Monis,'<ieipz. 1792 ; Höpfaer, 
' fi,v^M., Leipz. 1793. 

K. Pb. Moritz,, 1757 in Hameln geK.,'1778 Lehrer am Wai- 
senb. in Potsdam, 1780 Konr. am ^anen Kloster in Berlin; 1783 
am Köln, dort, 1784 bis 1786 Prof, das., 1789 Prof. an d. Akad. 
der bild. Künste das., st. 1793, 26. Jnni. — Götterlehre. 

K. W, I. MoscHE, 1768 geb.,, ist. 1815 als Dir. de& Gymn. 
in Lübeck. — Biogr. v. Kunhardt. Lüb. 1818. 

Pet. MosELLANUs, eigentl. Sehad, 14.95 ^eh.^ st. in Leipzig; 
um Verbreitung d. alt. Litt, in Dentschl. verdient. — Quint., Gell. Ubszz . 
griech. Scbriflst. — L F. Köhleri memoria Mosellani, Lips. 1809« 

G. H. Moser, 1780^ 14.Jfin. geb., stnd. in Heidelberg, 1810 
Prof., 1826, Rect. des Gymn. in Ulm. -^ Gic. , Mythologie', Mit- 
heransg. des Plotin. v. Grenzer, u. Progrr. 

Gh. Gf. Müller, 1747, 24. Dec. geb., st. 1819, 10. Aug, 
als Rect. des Gynfn. in Zeitz. — Schol. in Lycophr. , Progrr. -^ 
Siebelisy memoria 'M. ßudiss. 1824;* ^ebs Schulscbr. Leipz. 
1820, p. 70 — 72. 

Johannes v. Müller, 1752, 3. Jan. zu Schaffhansen geh.^ 
1786^ Gabinetssekr. in Mainz, Bibliothekar in Wien, }804 MitgL 
der Akad. in Berlin, 1807 znm Prof. in Tübingen ernannt, st. 1809, 
29. Mai als Westphäl. Minister der Studien. 

Allgeni. Gesch., Gesch. der schweizer Eidgenos^ensckaft, ii. a. Biogr. v'. 
Heeren, Leipz. 1809; v. Woltmann, Berlin lÖlO; v. Windischmann^ 
Wintetthur 1811; v. Roth. Salzb. 1811. 

L A. «Müller, 1731 geh,y st. 1816 als Rector d^ Fürstensch. 
ia Meissen. — Excerpta ex schol. ad Hom. Jliad. 

' L Müller, Lehrer am Gymn. in Schiensingen, st. 1832, 22. 
Febr. im 22. Lebensj. -^ Diss. 'de nomin./ ahsol. ap. tragg. gr. 
1831. 

K. Otfr. Müller, 1797 geb., Prof. an d. ühir. in Göltin- 
g^n. — Gesch. hellen. Stämme u. Städte, Etmsker, de Phidia, 
^Handbuch der Archäologie, Aeschyl. Eumen., Varro de L 1., n. a. 

0. M'or. Müller, 1790 geb., Din des Gymn. in Köslin, 
vorher Lehrer am Pädag. in Züllichaa. — Gic, Sallust.^ Gradus 
äd. Parnass. 

W. Müller, 1794, 7. Oct. in Dessan geb.» stnll.^ in Berlin 
1.812 bis 1816; st. als Prof. des Gymn. n. herzdgl. Biblioth<!ikar in 
Dessan; 1827, 1. Oct. — Homer. Vorschule, Neugriech. Volkis- 
lieder übers., Blomenlese a. d. Minnesingern^ u; a. 

F. Munter, zu Gotha 1761, 14. Oct. geh.^ st^ als evang. 
Bischoff des Stifts Seeland in Kopenhagen 1830, 9. Apr. 

Nachrichten a. beiden Sicilien; antiq. Abhh.; Religiob der Karthager, 
Erklär, e. griech. luschr., Veli» in Lukanien , u.. a. 

Ed. MuNK, 1803,^20. Jan. geh.y Lehrern. Inspector an der 
'WilhelmsschuljS in Breslau. — De Pomponio'Bonon. n. a. 

L. Ant. MtRATORi, zu Yignola 1672, 21« Oct, geh. , Vor- 
steher der Bibl. Ambros. in Mailand, seit 1700 Bibl. in Modena. 

25 
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Er ft. 1750 9 23. Jao. — Anecdota, Novus Thesanr. vett. iöscrip- 
tioQum a. a. ' 

Marc. Ant. Muket, 1526 in Morel bei Limoges geb., aus- 
gtz. Lehrer der Haman. in Frankreich, in Italien, in Venedig, Pa- 
dua u. zuletzt in Rom, wo er 1585, 4. Juni st. 

Schol. in Terient^ TibulL, Propert., Horat., Cic. epp. Pbil., Arittot. moraL 
et oecon.; in Piaton. de rep., in Tacit. Annal.; Variae lectt. u. Mureti opp. ed. 
Rubnken. 11. Frotscher. 

I. MuRMELLius, 1470 geb. ^ Schulmann in Münster; st. 1517. -^ 
Boeth., Pers., u. pädag. Schrr. 

Christoph Gli. v. Murr, 1733 in Nürnberg geb., stod. aof 
d. Univ. in Altdorf, besuchte dann Strassbnrg, Amsterdam, Leydeo, 
Utrefcht, durchreiste Oestreicb, England, Norddeutsehland, n. wurde 
1770 in Nürnberg Steneraufsehery wo er 1811, 8. Apr. st. — 
Phildlog, Historiker u. Archäolog. 

Bibliotheqne gljthographique; Spedmina antiquisi. «criptnrae graec 
cursiv. ante Vespasiaui tempora, de papyris Hercalan., Philodem.. n. a, 

Woifg. Musculus, 1497 in Lorraine geb., protest. Theologe, 
Geistl. in Strassburg, dann in Augsburg, st. als Prof. der Theologie 
in Bern 1563, 30. Aug. — Enseb. Socrat. hist., Polyb., n. theol 
Schrr. 

Sam. MusGRAVE, Artzt in s. Geburtsst. Exeter; st. 1782, 3. 
Juli. — Anim. in Eurip. et Soph. 

Marc. MusuRUs, zu Retimo auf Kreta 1470 geb., Lehrer 
der griech. Spr. in Padiia, Venedig, wo er mit Aldos im Verkehr 
stand. Er st. als Bischoff y. Malvasia in Rom 1517* — Athen., 
Hesych. 

G. F. NXgelsbach, 1806, 28. März zu Wöhrd bei Nflm- 
berg geb., bildete sich a. d. Gymn. in Bayreuth, stnd. in Erlanges 
u. Berlin, 1827 Prof. am Gymn. in Nürnberg. — Uebungen des 
lat. Styls, Anm. zur Ilias, Explicationes et em. Plat. 

A. Ferd. NXke, 1788 in Dresden geb., Prof. d. alten Litt. 
an d. Univ. in Bonn. -^ Ghoeril., u. Progrr. 

,P. Nanking,, lat. Nannins, 1500 in Alcmaer, Prof. der Human, 
in Busleiden 1539; st. als Prof. n. Kanon, in Löwen 1557, 21. 
Jnli. — Miscellanea, u. a. 

Job. Jak. Heinr, Nast, 1751, 8. Nov. geb., 'Prof. an d. 
Carlsschule, dann bis 1817 öffentl. Prof. der Bereds., Archäol. n. 
griech. Litt, am Gymn. in Stuttgart, st. als Pfarrer iq^ Blochingen, 
Diöcese Esslingen 1822, 23. Aug. — Theophr., Griech. Kriegsal- 
terthümer, n. a., Opusc. 

Emil. Roh. Naumann, 1809, 3. Dec. zu I^eipzig geb., bildete 
sich dort 1822 -—1827, u. stud. bis 1830, seit 1830 Lehrer an d. 
dort. Nikolaisch. — Deut. Ubszz. des Hesiod, Theokrit, Bion n. 
MMchus; Gatal. codd. graec. et iat. Bibl.. civ. Lips. 

Andr. Navagero, 1483 in Venedig geb., Bibliothekar^ 
Staatsmann, Geschichtsforscher, Dichter. — Cic, Terent., Lncret., 
Virgil., Horat., Tibulh, Ovid., Qüintil. 
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Mich* Neander, elgently Neumann, 1525 geb., st. als Rect. 
der Schule in Ilefeld« — ^ Opus aur. et seholast. — Volborth: 
Lobschr. aaf Neander, Gölting. 1777 

Pet. Needham, st. 1732 in Cambridge. — Geopon., Theopbr. 

I. F. Neid HART, in Werthheim 1744, 16. Ofct. -^eh,^ seit 
1771 Rector u. Prof. am Gymn: der Vaterst., wo er 1825, 31. Jan. 
^st. -r- Deutsch als Progrr.: Antonin^s Selbstbek., Isokr. Erm. an 
Demon., Plutarch^s Gato^ u. a. ' 

Ch. F. Neue, 1800 geh.^ Prof. d. alt. Litt, in Dorpat. — 
Slippfa., Sophocl. ' , 

L Heinr. Necrirch,zu Talsen in Curland 1803, 7. Febr. 
geb.. bildete sich seit dem 18. Leben sj. auf. d. Gymn-. in Mitau, 
n. stud. in Doi;pat, besuchte dann die deut. Univ. in Benlin, Leipzig, 
wo er s. Werk: De Romanornm fabula togata herausgab; j. in 
Dorpat Doz. d. klass. Pbilol. 

Job. Nikolaus Niclas, zu Graefenwart bei Schleitz 1733, 
5. April geh.^ st. als Rect. der Michaelissch. in Lüneburg 1808, 
20. Juni. 

Geopon., Gesneri Isagog., Heinecci fundamenta still dilt., u. a. — N. 
ritam scr. Uülsemann, in F. A. Wolfs Litterar. Anal. Bd. 1/p. 396 sqq. 

Karsten Niebcur, 1733 geb., reiste auf kdnigl. dän. Kosten 
als Ingenieurlieutenant durch' Arabien. Dieser berühmte Reisende 
j^ffnete den Orient, u. namentlich Arabien zuerst. Sein Andenken 
wird bleiben, wie das seines Sohnes, ^r schied 1815, 126. April. 

Barthold G. Niebuhr, Sohn des vor., 1776, 27. Aug. in 
Kopenhagen geb., KOn. Preuss. Staatsr. u. Ministerresident in Rom; 
lebte" als Privatmann in Bonn, wo er akad. Vorles. aU Mitgl. der 
Akad. der Wiss. in Berlin hielt, u. 1831, 21. Jan. st. 

Rom. Gesch., Begründer der n. Ansg. der Scriptores hist. byzant., Fronto,, 
Gaj., Cic. orr. fragm., Agath.; Hist. philol. Schrr. — Erinnerungen an Niebuhr, 
V. Lieber, Heidelberg 1837; Lebensnacbr. über B. 6. Niebubr a. Briefen u. 
Erinilerangen Ir Bd. Hamb. 1838. 

Aug. Herm; Niemeyer, 1754 in Halle ^eh.^ Prof. der 
TheoK, Dir. der Waisenhausanst. das. Pädagog. — Homer., u. a. 
pädag. Schrr. — Biogr. v. A. Jacobs u. Gruber, Halle 1831; v. 
Föhlisch, Werlhh. 1834. 

i H. ^A. Niemeter, 1802 (nicht 1800) geb., Sohn des voi-., 
Prof. der Theol. u. Direct. des Päd^. u. der Frankischen Schalen , 
Theolog. 

Guil. H* NiEUPOoRT, um 1670 in Holland geb., Prof. in 
Utrecht, wo er um 1730 st. — Rituum qui olim ap. Roman, obtin. 
sncc, ^explic , Hist. reip. et imp. Romanorum. 

Paul F. Achat Nitsch, iuGlauchaim Schönbnrg, '1753 geh,, 
stad. in Leipzig; st. als evang. Pfarrer in Bibra in "ThUriiigen. — 
Beschreib, des Lebens der Römer, Alte Geogr. , u. a. 

Gregor Wilh. Nitzsch, 1790 (nichti 1791), 22. Nov. in- 
Wittenberg geh., bildete sich in Schnipforte a^ stud. in Witten- 
berg, 1814 Subr. in Zerbst, 1820 Conr. in Wittenberg, 1827 Prof. 
der Phiiol. u. Bereds. u. Dir. des philol. Sem. an d. üniv. in 
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Kiel. — Plat. lo', QnaestU homer. , ErU» AnmeriLk. zu Homers 
Od*, nomer. odyss., u« a. 

Mario NizzoLi, lat. Nizolins, 1498 zn Brescello oder Bo- 
reto geb.^ lebte seit 1522 in Brescia im Hanse des Gr» 1. F. Gani' 
bara, e. Bescbtttzers d.Wiss., 1547 Prof. in Parma, 1562Direct. der nen- 
gegr, Akad. in Sabionetta, gab aber diese Stelle aof^ u. st. 1566 in 
Brescello. — Thesanr. Cicer. , u. a. 

Ernst Niz:(E, 1788, 16. Ncr\'. zn Ribnitz in Mecklenborg 
geb., $tud. in Berlin, Rostock, Heidelberg, 1811 Lehrer am Frie"* 
drich- Wilhelms -Gymn. in Berlin, 1812 Gonr. in Prenzlau, 1814 
Prof: das., 1821 Conr. in Stralsund, 1832 dort Dir. — DeuU 
llbsz. dei^ Archimedes u. Theodos., mathem. Lehrbb., u. a. 

K. F. A. NoBBB, 1791, 7. Mai in Schalpforte geh», wo er 
sich aucb bildete, dann in Leipzig stnd., seit 181 6^ Lehrer ao d. 
dort Nikolaisch., seit 1820 Conr., seit 1828 Rect., ^. seit 1827 
Prof. an d. Univ. — Xen. Cyrop., Cie. opp., de metris Gatulli^ 
u. a. * 

Georg Heinr. Nöhden, 1770, 23. Jan. geb., st. als nato- 
ralisirter Engländer, u. Aufseher am britt. Museum zu London, Sekr. 
der königl. asiat. Gesell&cb. u. Mitgl. a. Gesellsch. 1826, 13. Mdrz. 
Archäolog. — üeber d. Memuonsbild, u. a. 

L F. NoLTB, 1694 geb., st. 1754 als Rect. des Gymn. in 
Schöningen in Braunscbweig. — Lejc. lat. antibarb. ^ 

,Ferd. Nuiiez, lat. Nonnius Pincianns, 1471 in Valladih 
lid geb., Prof. der alten Spr. zn Alcala u. Salamanca; st. 1552.-- 
Meleag., Senec, Plin. h. oat. 

H. NoRis, 1631 in Verona gA., Gustos der Btbl. Vatic, 
seit 1695 Kardinal; st. 1704, 23. Febr. Alterthumsforscher u. 
Archäolog« 

Diti. duplex dedaob. nummia Diocietiani et Licinii, Cenotaphia Pisans, 
Annus et epochae Syro - Macedomim, u. a. 

Jos. Ant.^ Nürnberger, 1802, 14. Apr. in München geb., 
bildete sich in München, stud. in Leipzig u. 'Berlin^ 1823 Lehrer 
in München, 1825 Lehrer in Kempten. — Krit. Progr. über Cic. 

F. A. NüssLirf, 1780 geb., bildete sich^'n d. Pädag. in Lör- 
rach, u. stud. in Halle 9 1803 Lehrer in Genf, 1807 in Lörrach, 
1807 Prof. u^. Dir. am Lyceura in Mannheim, Geh. Hofralh. -— 
Heber Homer u. Piaton. 

Sam. Obbariüs, geb. 17.., Prof. am Gymn. in Rudolstadt. — - 
Horat. 

Jerem. Jac. Oberlii<(> in Strassburg 1735, 7. Aug. geh. 
u. gebildet, stud. auch dort; ü. vr& seit 1778 Prof. das. bis zu $. 
Tode 1>806, W. Oct. — Vib. Seq., Ovid., Tacit., Cacs.: ftitonm 
rom. tabulae , • Orbis antiq* monum. ill., u. a. — Memor.- Ob\ ser. 
L Schweighaeuser. Argent. 1806, 8. ' 

Adolph Occo, 1524 in Augsburg geb», wo er als Artzt lebte, 
u. sich, mit Numismatik beschäftigte. Er st. 1606, 28. Oct; oder 
1605/13. Apr. — NumisiA« . impel». rom. 
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C. Ochsner, 1770 geb., Prof, ia ZOricIi. 

Gf. O1.EARIUS, 1672, 23. Juli in Leipzig geb.,' 1699 das. 
Prof. d. griech. u. lat. Spr., 1708 der Tbeal.; »t. 17 J 5, 10. Nor. ' 
— Piiilostr.; Bist, philos. Stanley, lat., u. a. 

Jos. Tboulier d^Olivet, nannte sich selbst P. Jos. Olivet, 
1682 in Salins geb., 1723 Mitgl. der Akad. in Paris. Erst. 1768, 
8« Öct. — Gic, u. franz. Ubsz. v. Demostb. pbi)., Gic. cät^I. 

Wilb. Olshausen, 1798, 22. Mai zu Oldeslebeo geb., stud. 
in Kiel u. Berlin seit 1816, seit 1821 Gonr. an d. Don^scbnle in 
Schleswig; st. 1835, 16. Nov. — Gic.deoff.,Lect.Theocrit.spec.,u.a. 

Leonicenu s Omniboucs, eigeotl. 0gnibu«no, st. 1524 
in Venedig. —7 Sali., Lucian., n. a* 

' Yinc. Opsopaeüs, eigentl. Koch, in Franken gtib.^ st* um 
1540. — Beliodor., Polyb., Diodor., u. a. 

Mart. Opitz, 1597 in Bunzlau geb.,. 1628 in den Adelstand 
(v. Bobcrfeld) erhoben, gest. 1639 in Danzig. 
t Er übersetzte deutscli Sopholcl. Antigene, Seneca's Troj., Cato^f 
Disticben , Grotius : v. d. Wahrh. d. christl. Religion. — O's Leben v. Hege- 
Viach in ScUegePs deutsch. Mut. 1812 Aug.; W. MuUer'« fiäbl. 4«at. Dichter 
des 17. Jahrh. Bd. 1; Lindner^s Leben Op. 1740 ; Kahlert: Schlesiens Antbeli 
an deut. Poesie 183&. 

I. Kasper v. Orelli, 1787, Prof. d. Pbilol. an d. Dniv. in 
Zürich. — Cic., Plin., luven., Besiod., n. a. 

I. Konr. V. Oaelli, 1770 geb., Chorherr u. Pfarrer in 
Zürich; st. 1826, 25. Oct. 

Arnpb., Aeu. Tact., Memnion, Philo Byz., Hesych. i)l., Epistt. Socrat., 
Sali. phlL, Publ. Syr., Sanchun., Procop. arc. hist. (darii^ e. Biogr. O^b)^ u. a. 

Fulvio Orsini, 1529, 11* Dec. in Rom geb., ausgez. Alter- 
thnm^f.; st. 1600, 18. Mai. 

Jacq. Phil. d^Orville, 1696, 28. Juli in Amsterdam geb., 
;Prc)f, der Buman. in Amsterdam, wo er 1751, 14. Sept. st. :r~ 
Chariten, Vannus crit., Sicula. 

Fried. Osan.\, 1794 (nicht 1790) 24. Aug. in Weimai%geb.,^ 
wo er sich bildete , ü. dann in Jena u. Berlin stud. In Berlin hielt 
er 1820 — 1821 Vorles., dann als Prof. extraord. in Jena; j. 
Prof. der altSn Litt. u. Seminardir. an d, Üniv^ in Giessen. — 
Anal. crit. scen. rom.; Lycurg., Philemon., Appulej.", Tacit., Syl- 
loge inscr., Beitr. zur griech. u. röm. Litteraturgesch., u. a. 

Gh. Nathanael r. Osiaiyder, seit 1808 Prof. d. Gesch., 
derklass. Litt., u. d. lat. Bereds., Kreisschnlinsp., am Gymn. in 
Stuttg.; 1781 geb. — Antiquar. Schrr., u. deut. Ubszz. klass. 
Schrr. 

L Phil. Ostertag, 1734 zu Idstein geb., 1755 Conr., 1763 
Rect. in Weilburg, 1776 Prof. in Regensburg^; st. 1801. — Deut. 
Ubsz. des lustin., Liv., Sueton. 

Fr. V. OüDBisDORP, 1696 geb., Prof. d. Gesch. u. Bereds. 
an d. Univ. in Leyden; $U 1761. — lul. Obseq., Lucan., Frontin., 
€aes.» Sueton., Thom. Mag., u. a. 
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S. V. Ou WAROFF, Kaiserl. rnss. Minister d. Uoterr.. in Pc- 
tersb., 17.. ^eh. — Nonn.; Sut !es my^t. Eleusin., u. a. 

I. Owen, lat. Audoenus, in Armon 1560 geb., lebte in Ar- 
mutb. als Schnimeister. Nealat. Epigrammatiker; -st. 1622. -^ 
Epigrr. 1606; 1628; 1647; Ducenla Oweni epigrr. sei. et brev. 
ann. instr. G. Ed. Brauns 1834. — O^s Leben v. Eckstein in 
Ersch^s Enqyclop. 

Paul. Maria Pagiaudj, 1710, in Tarin geb., wo er auch 
stud., begab sich als Tbeatiner-Geistl. nach Venedig. Er predigte 
in d^r Lombardei mit Glück, musste aber seiner Kränklichkeit 
wegen entsagen, n. lebte seit 1750 in Rom; seit 1761 als Biblio- 
tbefk^r in Parma, wo er 1785, 2. Febr. st. Er war zugleich Hi- 
storiograph v. Malta. Archäolog. 

De sacriB christjanorura balneis; De athletarum culvstesi in' palaestra 
Graecorum comm.; ad numnios eongul. triurav. M. Antoiiii animadvir. philol.; 
Monumenta peloponneg. comm. explic. 1761, 2 Bde.; de libris erot., u. a. 

Elias Palairet^ 1713 in Rotterdam geh; st. 1765. — 
Ellips. lat. 

Herm. Paldamus, 1805, 20. Juli in Bernburg geb., wo er 
namentlich dprch Günther gebildet wurde, u. seit 1822 in Halle 
Philo!, stud.; begab sich später nach Berlin, wo er des ausgezeichneten 
Alterthumsforschers Böckh^s Lehre im pädagog. Seminar geooss. 
Seit 1830 Gonr., seit 1835 Prorect. am Gymn. in Qreifswalde. 

Propert., Sueton. vit. sei.; Rom. Erotik, Urspr. u. Begriff der Satire^ pec- 
vigil. Veneris , u. a. 

Aonius Palearius, nicht de'Pagliaricci, sondern della 
Paglia, in Veroli, geb., lebte in Siena als Lehrer seiner Privat- > 
lehranstalt; dann Prof. der Bereds. in Lucca^ u.. zuletzt in Mailand, 
als Nachfolger v. Majoragius. Er wurde der Häresie angeklagt, n. 
durch die Inquisition in Rom 1570, 3. Juli verbrannt. — Oratt., 
Poema de immortalitate animi (vorzüglich). Opp. Basil., Amst. 1696, 
Jena 1728. 

Marc. Palingenius, eig. Pielro Angelo Manzolli, philos u. 
Artzt in Italien um 1530. Zodiac. vitac, u. a. lat. Ged. 

I. H. Ch. Pansch, in Eutin 1807 geh,, Lehrer am Gyma. 
in Oldenburg. — De Ethicis Nicom. 1333. 

Onufrio Panvinio, 1529 in Verona geb., Augustiner-Eremit, 
Arcbäolog u. Historiker. E. Zjßitlang Bibliothekar im Vatican, 
zuletzt im Dienste des Cardinais Alex. Farnese, den er nach Sici- 
lieii begl., wo er in Palermo 1568, 7. Apr. st. 

Fasti et triumphi Romanorum; de triumpho comm.; de ritu sepeliendi 
mortuos apud vet. christianos ; de rep. rom., de ludis circens., u. a. 

Dan. Pake US, Sohn des folg., um 1605 in Neuhausen, kam 
in Kaiserslautern, bei d. Einn. d. St. 1635, 17. Juli um. — Ma- 
saeus, Quintil., Ilerodian., Lucret., Hcliodor., Sallust.; Lex. La- 
cretianum; Mellificium atticuip u. a. 

I. Ph. Pareüs, eigentl. Waengler, Sohn ^es vbri, 1576 zn 
Hemsbach geb.^ stud. ^in Helielbev^ u« Genf; st. ^s Rect. d. Schule 
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in Hanaa 164S. — Plaut., Lexic. Plautiii;^^, Electa Plautina, d« 
Imitat. TereDtiaoa nbi Plautum imit. est., Syimnach* 

Sam. Parr, 1746 geb., st 1824, engl. Tlieolog, u. .Freund, 
Renner u. Beförderer der klass. Studien. Nekrol. in Annüal bio- 
graphy and obituary Vol. X. (1826) p^ 121 sqq, 

Aulus Janus Parrhasius^ eig. Giov. Paulo Parisio, 
1470 in Cosenza geb., lehrte i. lat. Litt, in Mailand, .Vicenza, 
Rom, u. St. 1534 in s. Gebnrtsst. — GoMm. in-Claudian., Not. in 
Ovid. hesiod., Horat. art. poet., Gic. or. p.i'MiL, u. a'.' 

G. Parthey, Besitzer der NicolaiVctien Buch, in Berlin. — 
Sicilia antiqua; das alex. Museum,' e.' Preisschr. 

Franz [Ludw. Karl FriedricTi] Passow, 1786, 20. 
'Sept. zu Ludwigslust in Mecklenburg - Schwerin geb., bildete sich 
seit s. 16. J. auf d. Gymn. in Gotha, stud. seit 1804 'in Leipzig, 
.1807 ging er als Prof. der griech. Spr. an d. Gymn. 'in Weimar; 
.1810 als zy^eiterDir. an d. Conradinum in.lenkan; nachdem d. letz- 
tere Institut 1814 aufgelösst war, lebte er anssec der kurzen Zeit e. Reise 
in d. Schweiz u. an d. Rhein in Berfiir-,- wo er den Yorles. F. A. 
WolTs beiwohntCi u. ward 1815 als Prof. d.'iiltcn Litt, an d. 
Univ. in Breslau versetzt, wo er seinem segensreichen Wirkungs- 
kreise 1 833, 1 1 . März durch den Tod entrissen ward. 

* Job. Secundus Küsse deutsch; Perslus, Muiifiov, Longos, facit. germ., 
Dionys. perieg.) ErDtici scriptt. «(Parthen., Xenoplii ' Eph.) , Nenn, paraphr.; 
Mus. Vratislav.; Opuscula acad. ed. N. Bach. 183B;>ii.'a. — Aiitobiogr. in d. 
Blättern f. literar. Unterhalt. 1833, no. 93.; Biogr. v. L. Wachler, in dessen 
Verm. Schrr. Ir Thl. 1835, p. 331 sqq.; N. Bach m'Jahh'sN. Jahrbb.Bd. XV. 
Uft. 9, p. 6 sqq. > 

K. Passow, Bruder des vor., .179? geb., Prof. am Joachim- 
tbal. Gymn. in Berlin, . — Horat. 

Georg Pasor, 1570 in Herbom geb., wo er Prof. d. TheoL 
u. hehr. Spr. war, bis er .1656 nach .Fr^necker als Prof. d. gr. 
Spr. ging, wo er 1637, 10. Dec. st. — Gramm, gr. N. T., Lex. 
gr. -lat. in N. T., u. a. . 

L Passerat, zu Troyes.1534 geh*, Prof. der' Bereds. in 
Paris, wo e^ 1602, 12. Sept. st. — Appollodpr. lat., Gomm. in 
Catull. Tibulh Propert«, Gonjecturarum über; Poemafa. 

Giov. Batt. Passeri, 1694, 10. Nov. in Farnese geh,, 
apostol. Protonotar; st. 1780, 4. Febr. zu Pessaro. Archäolog. 

Lucernae fictiles, Picturae Etruscoram in vasculis, Nov. Thes. gemmarum 
vet. u. a. 

• Charles Patin, 1633, 23. Febr. in Paris geh,^ Prof. der 
Medizin in Pad^a, wo er 1639 st. Während s. Exils beschäftigte 
er sich mit archäolog. Stud. in den Gabinetten Deutschlands u. 
Italiens. — Imperatorum rom. numism., Thes. numismatum, u. a. 

Sam. Patrik, Lehrer in Eton; Philolog. — Plaut., Clavis 
homer., u. a. 

Franc. Patritius eig. Patrizi, 1529 a. d. Insel Cherso 
geb.^ lehrte die piaton. Philos. in Padna n.Rom; st. 1597. — Diit. 
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peripatet.; Nova de nAirersis philosophia; Paralleli militari; deib 
storia; La Milizia rom; 

^ I. Sam. Patzrs, 1731 geb*, &t« 2|Is Prediger in lifagdeWg. 
Deutsch: Tacitus, Terenz^ 

Dap. F. Paul, zu Sckwifdt 1796, 16. Apr« geb., Pcof« am 
Gymn.- zum Grauen Kloster in Berlin, st. 1S30, 4. Jaq. im 34. 
Lebensj. p > 

Franz v. Paula-Hocbeder, 1785 in Rojssdorf geb.) 1811 
Lehrer an d. lat. Sollale in München, 1815 Prof. ftm doft. Gynm., 
1819 Rect. des Gyinn...ia Würzburg, 1825 Rector am Neuen 
Gymn. in München. — Aorat.r Soph. Oed. Gol., u. Progrr* 

Cb. Mor. Pauli, 1785, 9'. Jan. in Lübben geb., in d. Va« 
terst. n. in.trolha gebildet, stud. in Wittenberg u. Leipzig; 1809 
Conr. an *d. Gymn. d. Yaterst., nach Umwaüdi. der Anstalt in e. 
Bürgerschule lebte er in Berlin bis 1822, wo er seitdem am &aBZ. 
Gymn. unterrichtete , u. bald darauf am Friedrich - Werder^seken 
Gymn.> Lehrer wurde y u., als Prof. 1825, 5^ Jan. st. 

Die Sprachi^in>gK^t^*.3Aiten ihres fprderl. Eipfl. auf Sprachbereichernog; 
Beitr. zur Sprachwi^s. (^egen d. LateiAreden u. Latein3c)^reiben) j G^nkep; 
u. a. ' - . * ' 

Jacq. le pAuju^i^n" de Gre-ntemesnil, lat* Palmerins, 
1587 in Auge, stud. in Sedan die Philos.,^ u. in Orleans das Recht; 
nachher wurde er Soldat in Eolland u. Lotbringea. Nach gescblpss. 
Frieden lebte er den Studien in Caen, wo er 1670, 1. Öct. st« — 
Exercitationes in opt. auct. gr., Graeciae antiq. idescr., u. a. ' 

Ant. Jak. Paulsen, 1792 in Jena geb., bildete sich in £!• 
senberg u. Weimar, stud; in Jena; 1816 Privatdoz. in Jena, wo e. 
in dems. J. nach Heidelberg ging, um die aus Rom znrückgebr. Hahdschrr. - 
zu vergleichen (Anthol., Arat., Soph. Aj. u. EI., Pindar., Ovid. 
me^m., Plaut. Bacch. n. Most.); 1817 Insp; n. Lehrer >an d. Bit* 
^terak. in Liegnitz, 1819 Lehrer in Ratibor, 1824 Dir. des GymD 
in Essen; st. in der Irrenheilanstalt in Siegburg 1836, in. der Nach 
V. 26 bis 27 Jan. — Conjectanea in Gatull.; Supplem. var. lectt. 
ex ipso cod. Palat. Anthot. collatb, u. a. - 

Gli. Wilh. Ang. Paüly, 1796 geb., 1827 Prof. in Heil- 
brenn, 1830 in Stuttgart am Gymn. der alt. klass. Lilt.. — Mate- 
rialion f. lat. Stilübb., antiquar. Werke; Herausgeber des Lex. d. 
griech. Alterth. 

I. Gornel. de Pauw, in Utrecbl Z'^'-i Scharfsinn. Phllolo{ 
u. Altcrthumsf. ^ 

Hephaest.j Anacreon, Horapallo, Quint. Cal., Theophr. charact., Aiiitae 
net., t^hryiiiclv., AeschyL, u. a. • ' 

Gornel. de Pauw, Kanon, in Xanten, 1739 in Amsterdam 
geb., st. 1799, 7. Juli. — Recherches sur les Grecs, u. a. 

Zachar. Pearge, 1690 in London geb., evang. BischoC 
von Rochesler, st. 1774, 29. Juni. — Cic. de erat., de off. 
Loogin., u. a. ^ 

James Pearsoi«, 1012. «.u Snomg in der Grafsch« Norfol' 
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gell., Bischoff zu Ghester, wo er 1680 sU — Prolegom. in Hiero- . 
clem^ u. a. ' 

Peter HofmaD-PEERLRAMp, seit 1822 Prof. d. Gesch. n. 
alten Litt, an der ' Univ. in Leyden vorher Rector des Gyinn. 'in 
Hartem. — Xcnoph. Eph., Hörat., Bibl. crit. nova, u. a. 

Nie. Claude Fabri OF« Peiresc, lat. Peirescins, in 
Beaugensier in der Provence 1580, 1. Dee. geb., Parlamenlsr. in 
Aix, st._ jedoch in dA* Verbannung inR,oni 163^9 24. Juni. Kenner, 
Freund u. Beförderer d^r Wissensch. übei^haupt, u. auch der Al- 
tertbumskimde. i 

Abr. Jak. P^nzel, 1749 in Torten im Dessau^schen geh., 
St. 1819, 17. M^irz i;i Jena^alß Lector der engl. Spr., paphdein ,er 
Privatdoz. in IlaUe, dann g^jn. äoldat in Königsberg, Prof. u. Bi- 
bliothekar in Kraks^u, deut. Sprachlehrer in. Trrest, u. Informator 
in Deutschland gewesen w^r- — : Peutsch: Dio Gas^., Strato. 

Jak. Perizonius, eigentl. Yoorbro^ 1651 in Danzig geb., 
St. als Prof. der Gesch., Bereds. u. griech* Spr. an d. Univ, in 
Xieyden 1715, 6. Apr. — Anima'dvv. hi$tor., Aelianl v. h., Dictys, 
ij}. Guctius, u. a. 

F. Gh. Gust. Perlet, 1778 geh.y Gonr. am Lyc. in Ohr^ 
durf, 18Q6 Subconr. u. ProL in f isenach, woer 1828, 18. Nov. 
St. — Terent., Kindervatcri Posthuma, u. a. ^ 

Niö. Perotti, 1430 in Sassoferrato geb., lehrte v. 1^51 — 
1458 Bhethorik, Poesie u. Medizin an der Univ. in Bologna; 1458 
Erzbischoff v. Sipon; st. 1^80, 13. Dec. — Rudim. gramm., 
Gornucopia ling. lat., Gomm. in Piln« prooem.^ de generibus metro- 
tum ac' de Horatii et Boethii metris. • 

Denis Petau, lat. Petavius, in Orleans 1583) 21. Aug. 
geh., Prof. der Rhetorik zu Rheims u. la Fläche, seit 1621 in 
Paris Prof. der Theo!., wo er 1652, 11. Dec. st. 

Doctrina temporum, Uranologium , Rationariam tejnporum, Oj^. poet.; 
Synes., ^icephor. brev. hist, Themist., u. a. 

1 Paul Petau*, 1568 in Orleans geb., st. 1614, 17. Sept. in 
Paris. Archäolog. — Vet. numismatum gnorisma, u. a. 

G brist. Petb^rsen, 1802, 17. Jan. in Kiel geb., wo er sieh 

bildete i/* stud., u. s. Studien 1823 — 1825 i\f Berlin fortsetzte; 

Lehrer am Privaterziehungsinst. in Nienstädten 1826 — 1828, u. 

darauf Lehrer u. Prof. der klass. Philol. am akad. Gymn. in Hamburg. . 

Cleanth., Philos. Chrysippae f undawenta ; Hippocr. de aere, ^quis et 

locis , Phaedri Epicur. de nat. deorum, u. a. 

Friedrich Ghrist. Petersen, 1786 geb., Prof. d. Philos. 
in Kopenhagen. — > Aeschyl., Einleit. in die Archäologie, Griech, 
Litteraturgesch. 

Pet. Petersen, bei Husum geb.^ stnd. in Kiel u. Berlin, 
1820 Lehrer am Gymn. in Kreuznach. ~ De Dionys. Halic, u. a. 

Sam. Petit, 1594, 25. Dec. in Paris geh»j st. als reform« 
Prof, der Theol., der griech. u. hehr. Spr. zu Nimes 1643, 12. 
Dpr. ^ Lesres att., Obss., Miscellan., u. a. 
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Pierre Pbtit, 1629 oder nach apd, 1617 in Paris ^eb., st. 
1687, 12. Dec. Artzt u. nenlat. Dichter. 

Sei. poeipata, acc. diss. de farore poet. 1683; deSibylla; de nat. et mor. 
antropophagorum , Horaeri ]Nepenthes ^ u. a. 

Louis Charles Fran^. Petit-Rapel, 1756, 26. Nov. in 
Paris geb., als Alterthumsforscher uamhafl, st. 1836, 27. Juni als 
Bibliothekar der Mazarin'schen Bibl. — Notice bist, et comparee 
sur les Aqueducs des Anciens, u. a. 

Franc. Petrarca, e. der vorzilglichsten n. frühesten ilal. 
Dichter, der sich zugleich durch Liebe fiir d. kiass. Alterthum u. 
dessen Slud. auszeichnete, war 1304, 20. Juli in Arezzo geb., st. 
1374, 18. Juh*. Er fand zuerst e. Handschr. v. Quintil. instit. 
erat., ferner Gicer. epp.; überhaupt bemühte sich der Dichter, 
Handschr. unbek. klass. Werke au&ufjuden, vgl. s. Briefe: De 
scriptis veterum indagandis, n. de libris Ciceronis, Er las auch 
no<;h Gicero^s Sehr, de gloria, die jetzt verloren scheint. 

Ausser s. itaL xl, lat. Gedichten schrieb er über Gesch.: Renim memorao' 
darum lib. IV, u. a. philos. Werke: De Officio et virtütibus imperatoris, u. De 
rep. optimo administranda. — Vgl. Viaggi di Fr. Petrarca in Francia, in Ger- 
mania ed in Italia, MUano 1820, 8. 5 Bde.; Petr. Leben ,v. Fernow, Leipz. 1818. 

Fried. Erdm. Petr*, 1776, 20. Oct. zu Bautzen ^eb.^ bil- 
dete sich unter Christoph Jer. Rost, C. A. Böttiger u. L. F. E. Ge- 
dike auf d. dort. Gymn., u. stud. seit 1796 in Leipzig; dann Haus- 
lehrer in Sachsen, u. dann 'Seminarlehrer in Dresden, seit 1805 
Lehrer u. Prediger in Fulda, j. dort. Kurhess. Kirchen - Rath , Me- 
tropolitan u. Schulen - Inspector. — Uebersicht der pädagog. Litt., 
Theorie des Slyls, HänjJb. der Fremdwörter; Hellas, Erinner, an 
Napoleon u. Philipp den Macedonicr; Reden der altröm. Geschicht- 
schr.: Reden im Sallust., Horat. v. d. Dichtk. 

Gonr. PECTi?fGER, 1465 in Augsburg geb., stud. die Rechts- 
wiss. in Padua u. Rom, u. wurde nach s. Rückkehr in d. Vaterst. 
Senatssecr. Unter den Geschäften des Lebens u. schon über vier- 
zig Jahre alt, erlernte er die griechische Sprache. Er st. zurück- 
gezogen von s. Amt 1547, 28. Dec. Freund u. Sammler der Alter- 
thümer. la s. Besitz kam durch Gonr. Geltes, der sie in e. alten 
Bibl. zu Speyer gefunden hatte, die Tabula Peutingeriana. — 
Rom. vetust. fragm. in Aug. Vindel., Inscriptiones vetust. rom., 
Sermones conviviales, u. a. 

Amad. Peyron, 1780 geb., Prof. in Turin. — Gic. frägm., 
Empedocl., Notitia libr., u. a. 

A. L E. Pflugk,18. . geb., Prof. am Gymn. iuDanzig. — -Euripid. 

Phavoriinus Gamers, ital. Yarini Guarino di Favera, 
Erzbisch, v. Nocerä, st. 1537. — Dictionar. gr. 

Franc. Phile lphus, 1398, 25. Juli in Tolentino geb., Prof. 
d. ßereds. in Venedig 1417, ging nach Gonstantinopel, um mh 
dort V. L Ghrysoloras im Griech. unterrichten zu lassen. Hier 
ward er als .Gesandter des L Paläologus an Kaiser Sigismund- ge- 
sendet, u. dann vom poin. K. Ladislaus zu s. Vermähl ungsfeier 
(i424, 12. Febr.) nach Krakau geladen. 1427 kehrte er nach 
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Venedig zurück, wo er die griech. Spr. lehrte, bis er vor der Pest 
nach Bologna floh,^ u. von hier in Unruhen nach Florenz, wo er 
jedoch verbannt wnrde, u. in Mailand lebte. Nachdem er noch in Rom 
gelehrt hatte, st. er als Prof: in Florenz, bald nach s. Ankunft 
dort, 1481, 31. Juli. 

Uebersetzte Sehr. v. Aristot., Xenoph,, Plutarch., Lys. lat., schrieb: Saty- 
rae, Oratt. Fabulae, Odae et ca^rmioa, £pi8tt. — Vida di Fr. Filelfo, da. 
Rosmini, Milan. 1808; 3 Cde. 

Dion. Gregor. Piacentiisi, 1684 in Vitcrbö geh,y Geisth 

' u. gelehrter Allerthumskundiger, war e, Zeitlang Prof. der griech. 

Spr. in Rom, sc. aber in, der Stille s. iCiosters zu VelletH 1754, 3. 

Dec. — Epitome graec. pala^ogr.; Gommentar. gr. pronunciationis ; 

De sigillis vet. Graecorura, et de Tusculado Giceronis. 

Mich. Picc ART, 1574 in Nürnberg geh,, war Prof, 4. Philos. 
- u. Poesie in Altdorf, wo er 1620, 3. Apr. st. 

\ - Oppian. de ven. lat^ Isagoge in lectt. Aristot., Organ. Aristot. ill., Iii. 
polit. Aristot., Argum. polit. Aristot., Oratt: acad., Idea hominis; u. a. 

Giac. Franc. Pico de Mirandola, 1432 geh.^ ital. Philo-^ 
soph, Philol., u. Dichter; st. 1502. 

I. Pierson, zu Holswert in Friesland 1731 geb., Rect. des 
Gymn. in Leuwarden 1755, st. 1759. — Versimilium lib. 11. 

Phil. PiGAFETTA, 1533 in Vicenza geb., sl. als berühmter 
Reisende u. ausgezeich. Kriegsmann 16Ö3, 24. Oct. -^ Leon. tact. 
ital., de sesterciis, u. a. 

Steph. Vrnand. Pighius, 1520 zu Kempen geb., st. als 
Canon, in Xanten 1604, 19. Oct. — Valer. Max., Annal. magistr. 
rom. et provinc. 

Mor. PiNDER, 1807 in Naumburg geb., bildete sich in der 
Kreuzschule in Dresden u. in d. Domschule in Naumburg, stud. seit 
1824 in Rerlin; Inspector des dort. Antiken -Mus. — De adamante 
comm., Nummi anecd., SchoelPs griech. Litt. -Gesch. deutsch. 

Gust. Pi^zGER, 1800 zu Langenau bei Hirschberg in Schle- 
sien geb., emer. Direct. der Ritterak. in Liegnitz. — Lycurg., 
Hederich, lex. gr. • ^ 

Franc. Piranesi, 1748 in Rom geb., berühmter Knpferst. 
fi. Alterlhumsforscher , st. in Paris 1810, 27. Jan. 

Wilibald Pirrsaimer, 1470 geb., st. als Rathsherr in 
Nürnberg, u. Freund des klass. Alterthums 1539. — Ptolem. gtogr., 
Xenoph. hellen, deutsch. ^ 

Fr. PiTHOü, lat. Pithoeus, Bruder des fol., 1543 in Troyes 
geb., franz. Staatsmann unter Heinrich IV., st. in s. Geburtsst. 
1621, 25. Jan. Freund des klass. Alterthums. — Novell. lustin. 
lat. , 

P. PiTHOü, lat. Pithoeus, zu Troyes 1539, 1. Nov. geb., 
Generalprocur. irp Parlement zu Paris unter Heinrich IV., st. zu 
Nogent-sur- Seine 1596, 1. Nov. — luvenal., Pers., Petronius, 
Caton. dist., Phaedr. fabb.; Corpus inr. canon., u. a. 

Sapi. PiTjscusi za Zutphen 1637 ^eb., 1685 Rect« dec 
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Schule ia TJtpecht, wo er. 1717, 1, Febr. st. — r Garl., Soiin./ 

.Sueton«, Aurel. Vict.; Lex. antiqnitatt. rom. 

Glo. nerm. Plass, 1798 in Verden geb., 1818 Grammati- 

4lii8 in Stade, 1822 Gonr. in Verden, dann 1833 Rect. das. — 
Geseb. Griechenlands. 

Ed. Platiner, 1786, 30. Aug. i»' Leipzig geb., Prof. der 
ll^chls^iiss. an d. Univ. in Marburg. — Diss. de gent. att., Ueber 
d. wissenschaftl. Begründ. u. Behandl« der rOm. Alterthümer , d^r 
Prozess u. die Klagen b^ei den^Attikern, u. a. — E. gebt- u. ge- 
schmackvolle Selbstbiogr.' in Justins Hess. Gelehrten - Lex. p. 

'512 sqq. 

E. Zach. Platner, Bruder des vor., 1773 geb., lebt in Rom 
den Stud. des Alterthums ergeben. — Beschreib, v. Rom, m.'Nie- 
buhr u. Bnnsen* 

F. Gli. Platz, 1785, 6« März in Göthen geb., bildete sien 
von 1801 — 1806 in Schulpforte, u. stud. dann bis 1809 in Leipzig, 
iSll Lehrer an d. Schule d. Vaterst., 1818 Subr. — Tabulae ge- 
neal. ad mythol. spect., Progrr. über Homer, u. a. philol. Abfiandl. 

Gregorius Gemistus Pletho^ e. Grieche, a» Gonstantino- 
pel, St. 143^1. Er lehrte die griech. Spr. in Ferrara u. Floreiz. 

Poggio Bracciolini, dessen Vorn, sehr verschiede;& : Gar., 
Giacopo., Giov* Franc, L B^ u. a. angegeben wei'den, 1380 bei 
Florenz geb., entdeckte die ersten Handschrr. des PiauUis, Cic* 
oratt., Ascon. Ped., SU. Hai., Valer. Fl., AmmiaA, u. a., st. nach 
juanpichf. widerwärtigen Verhältnissen als Se(:r. der Repub(l. Floresz 
1459, 30. Oct. 

Giov. Pole KI, 1683 in Venedig ^eh.^ Prof. der Astronomie 
u. Physik in Pa^dua, dann in Venedig Dir. der VVasserbaue, Prof. 
der Alathem. u. Experimentalphysik (1738), wo er 1764^ 15. Nov. sU, 
nachdem er in s. Müsse sich auch mit dem Studium der klass. AI- 
tevLbumsk. beschäftigt hatte. — Frontin. de aquaeduct., Utriusque 
tiies^ antiquitatt. rom., Exercitationes Vitruv., u« a. mfitbem« u» 
physik. Sehr. , 

Angelo PoLiziAiso, 1454, 14. Juli zu Monte Pulciano geb., 
ausgez. Lehrer der klass. Litt, in Florenz; ilal. u. neul^t. Dichter. 
Herodian. lat., Miscellanea. — Mencken: Hi/st. vitae Ang. Polit. 
Lipsi 1736; S. F. VV. Hoffmann: Aug. P's Leben, in den Le- 
bensbildern berühmlcr Humanisten, le Reihe^ Leipzig 1836. 

Alex. PoLiTis, 1679 geb., Philol. in Pisa; st. 1752, — 
Eustallv., uralt. 

Franc. Pom^t, 1618 geb., Jesuit, lehrte zu Lyon die Human.* o. 
Rhetorik, wo er 1673, 10. Nov. st. — De particulis lat, Pantheom 
mylhicum, u. a* 

Jul. PoMPONiüs Laetus, 1425 (t) zu Amendolara in Ca- 
l^brien geb., lehrte in Rom u. st. das. 1497, 21. Mai. Seine 
Schüler sind Andr. Fulvio, Gonr. Peutinger, l^ab'ellicus, u. a. 

De magiitr., sacerd., et leg. Rom.; De Rom. urbis antiquitate, Varradt 
I. ly PUn. e]^p.y Sallust.) Cic, Co\umeW.,\tt»i.^M. a. 
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Z. I^ONS, 1789 geb., St. 1836; Nnmism. 

Jac. PonTANus, deutsch Spanmüller, 154!^ zu Brugg oder 
Brück m Böhmen geb., lehrte die alte Spr. n. Rhetorik, n. st. 
1626, 25. Nov. in Augsburg. — Lat.: Jo. Gantacuz., Theophylact. 
Simoc, Georg. Pbranzes; Progymnasmata latinitalis, u. a. 

Ausonius de Popma, eig. van Popmen, zu Alst in Fries- 
land geb., holländ. Rechtsgel. u. Philologe st. 1613, fünfzig J. 
alt. — Terent. Varr. fragtn., de dilTer. verb., Fragm. vet. histor. 
lat. em. et schol. ill., Not. in epp. Cic, Not. in Varr. de. 1. 1., de 
usa antiq. locut., u. a. 

Ernst Friedrich Poppp, 1794 in Guben geb. u. gebildet, 
stud. in Leipzig, Dir. des Gymn. zu Frankfurt and. 0., vorher in 
Guben. — Thucyd., Xenoph. . / 

Rieh. PoRsois, zu East-- Ruston in d* Grafsch. Norfolk 1759 
geb., Ppof. d. griech. Spr. in Gambridge, 1805 Bibliothekar der 
Barrings - Schule in London, wo er 1808, 25. Sept. st. -^ Lebens* 
nacbr. im Königsberger Archiv v. Erfurdt heränsgeg. Bd. I, p. 213 
sqp. 364 sqq. Vgl. F. A. Wolfs Litterar. Anal. Bd. 2, p. 264 
sqq.; Zeitgenossen 3tc Reihe l, 3. p. 94 sqq. — Eurip., Aeschyl., 
Homer. Odyss., u. a.. i . 

Franc. ]- Gabr. de la Porte du Theil, 1742, 16. Juli in 
Paris geb., Soldat u. dann Mitgl. der Akad. der Inschr.; st. 1815, 
2S. Mai. — Französ. Ubsz. v. Aeschyl., Gallim., Strab., u. a. 

Aemil. PoRTUS, Sohn des folg., um 1550 in Ferrara geb., 
1581 Prof. der griech. Spr. in Lausanne, 1592 in Heidelberg, wo 
er 1610, 60 J. alt st. 

Hom. Iliad., Eurip., Pindar., Arigtöpli., Aristot. rhet., Thuc3'd., Xen.; 
Dictionar. ioi». in Herodot., Diction. dor., Pindar. Lex.^ u. a. 

Franc. Portus, 1511 auf Gandia g^>, Prof. d. gpriech. Spr. 
in Modena, u. zuletzt in Genf, wo er 1581, 5. Juni st. 

Notae in Aphthen., Hermog., Longin., Pindar. u. a.; ApolloA. Alex. lat.y ' 
Synes., Gregor. Naz. carm., u. a. ^ 

L. PossEL, 1528 zu Parchim geh,^ Prof. der grieph. Spr. in 
Rostock, wo er 1591, 15. Aug. st. — Galh'graphia orat. ling. gr., 
Apophthegra. ex Piutarch6, Hesiod. 

A. F. Pott, Prof. an d. üniv. in HalFe. — Vergleich. 
Sprachk. ^ 

John Potter, zu Wakefield 1674 geb., Prof. der griech. 
Spr. in Oxford, st. als Erzbischoff von Ganterbul^ i747, 21. Oct. 
— Lycophr., Clem. Alex., Archaeologia graeca, n. theol. Sehr. 

Fran?. Gharles Hugues Laurent Pouquevill'e, in ver- 
^hied. Geg. Griechenlands ft»anzös. Gonsul, Mitgl. d*. franz. Akad. 
u. a. gel. Gcsellsch., zu Merleault (Ome) 1770, 4t\ Nov. ^eb. -^ 
Voyage euMör^e, Voyage dans la Gr^cs, La.Gr^ce, u. a. 

Pet. Ed. PüGGE^ Prof. der Rcehtsrnss, in Bonn, st. 1836, 

5. Aug. — Corpus iur. antejust. 

Heinr. Ch. Fried. Praamv, 2ti^ Colmar bei Glückctädt 1803, 

6. Apr. geh,, bild. sich in Altona, u. sttid. in Kiel ; war aft verschied. 
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' Lehranstalten Lehrer, zuletzt an d. Gelehrtenfschnle inFlensWg, 
wo er »1830, 20. Sept. st. — De gramm* univ. fandam. ac. nat, 
Ueher d. histor. Infin. in d. lat. Spr., u. a. - ~ . 

Ludw. Prelle^9 Privatdoz. an d. Univ. in Kiel. — De Äe-. 
schyli Persis 1832; Demeter u. Persephone^ mythol. Untersuchdo- 
'gen 1837. 

G. Grben van Pniif^TERER, Prof. d. Geseh. u. Altertbumsk., 
st. als Staatsr., Historiogr. des Hauses Oranien^ 1837, 3. März. -^ 
Piaton. prosopographia. . , ' 

Theodor Pulmann, eig» Poelmann, 1510 in Kranenburg 
geb., ging um 1558 nach Salamanca. Sein Todesj. ist unbekannt. — 
luvenc., Virgil., Horat., Auson., LuCa'n., Glaudian., Suetön., luve- 
nal.y Pers., u. a. 

Ludw. Purgold, K. Ri/ss. Rath u. Adjunkt der K. Bibl. zn 
Berlin^ vorher Oberlehrer am Gymn. zu Wiborg, st. 1821, 11. Aug. 
Krit. Sehr, tiber Gic. u. Soph. 

Ejfyc. PüTEAHüs, eig. Hendrik van der Putten, 1574 geb., 
Lehrer zu Löwen; st. 1646. — Antiquar« Abhh. 

Elias PUTSCHE, lat. Putschius, 1580, 26. Nov. in Antwerpen 
geb., bildete sich in Embden u. Hamburg, stud. in Leyden; hielt 
sich später in Jena u. Leipzig auf. Er st, 1606^ 9. März in Stade. — 
Sali., Gramm, lat. auctores ant. 

C. Ed. Putsche, Prof. am Gymn. in Weimar. — lieber 
Homer., über d. Part, av, 

Ant. Chrysost. QuATREMfeaE de Quincy, 1755. 28. Oet, 
in Paris geb., Mitgl. d. Akad. in Paris. Arcbäolog. — Le Inpiter 
Olympien, Architecture egyptienne, Gonsiderations moral. sur la 
destination des ouvrages de l'art, Diction. bist. d'Architecture , Mo- 
numents et ouvrages d'art ant. rcstitues d'apres les descrw dcsecriv. 
^ grecs et lat., u. a« . 

Matth. Rader, zu Inichingen in Tyrol 1561 geb., lehrte als 
Jesuit in versch. GoUegien, u. st. 1634, 22. Dec. in München. — 
Gomm. in Gurt., Marti'al., Notae in Senec. Med. Troad. Tliyest^ u.'a. 

' Job. Nepomuk Franz Ant. v. Kaiser,, 1768, 25. Sept. za 
Freiburg geb., Regieüungs - Dir. des Oberdonau - Kreises in Augs- - 
bürg.. Ausgezeich. Freund der röm. Alterthümer Deutschlands, u. 
Gründer des Antiquariums in Augsburg. — Urkundl. Qesch. der 
St. Lauingen, Guntia, u. a. 

L Jac. Ramrach, 1737, 27. März zn^Trupilz in der Mittel- 
mark geb., 1765 Rect. des Gymn» in Quedlinburg, 1780 Pastor zir 
Hamburg, wo er 1818, 5. Aug. st. — Gasaubon. de Satyra; 
Potter's Archäolog. deutsch. — R's Leben, Charakter u. Verdienst, 
geschildert v. A. Jfic. Rambach. Hamburg 1818. 

[Joh. Glo.] L. Ramshorn, 1768, 19. März in Reust \it\ 
Ronneburg" geb., Prof. am Gymn. in Altenburg, emer. 1837, u. st. 
1837; 10. Nov. — Lat. Gramm., Lat. Synonym.. 
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K. Wilb: Ramlgr, 1725 in Golberg geb,, bildete, sieh in 
Stettin u.. Halle, wo er auch stud.; deut. Dichter, Prof. der Logik 
n. schön. Wiss. bei dem CadettencorpS in Berlin, wo er 1798, 11. 
April, st. — Deutsch: Hor^z, Anacr., Gatnll, Martial.; Mythologie; 
Gedichte. ' 

K. Ferd. Ranke, 1797 geb., Dir. des Gymn. in Göttingen, 
vorher Dir; in Quedlinburg. — Aristoph. vita, de Hesych., de 
Gornel. Nep., u. a. 

Leop. Ranke, 1795' geb., Bruder des vor., Prof. der Gesch. 
an d. Univ. in Berlin. — Gesch. der Päpste, u. a. 

Des\re Raoul-Rochette, 1789, 9. März zu Saint -Amand 
(Gher) geb., Archäolog, Philolog, u. Histor., war Prof. d. Gesch* 
am Lyc6e imperial, Prof. der neueren Gescji. an d. Faculle Sl^^ 
lettres de Paris, seit 1818 Conservator d. Antiken- u. Mfinzkabi- 
nets d. K. Bibliothek in Paris; seit 1826 Prof. d. Archäol. 

Histoire crit. dö retablissement des cölohies grecq., Antiquit^s äsiatiqaes, 
Antiqüites greöq. du Bosphore Cimmer., Choix de m^dailles ant. d'Olbiopolis, 
Monuments in^d. d'antiqait^figur^eu. a. .Cours d'archeologie, u. a. 

.Nic^ Rapin, zu Fontenai-l&'-Gomte 1540» geb., Advokift u. 
Hofmann K. Heinrich IV. Er st. auf e. Reise zu- Poitiers 1608, 
15. Febr. Neulat. Dichter, der auch an d. Satyra Menipp. Antheil 
hatte, u. namentlich Epigramme sehr. — Oeuvres lat. et fran^. 1620: 
enth. Epigr«, Eleg., Ubsz. v. Horat., Ovid. ars. am., Gic. or. p« 
Marc.^ u. a. 

Rene Rapin, 1621 in Tours geb., 1639 Jesuit; st. 1687,27. 
Oct. in Paris, nachdem er lange d. Human, gelehrt hatte. Neulat. 
Dichter. 

HortoTumlib. rv.. Eclogae sacrae; Compar. de Demosili. et de Cic, Com« 
par. d'Homere et de VirgUe, Compar.s de Piaton et d'Arist. u. a.; alles in: Pa> 
ra^ales des grands ecrlv. de Pantiquite et Reflex, sur f ^loq., la po^t. etc. Paris 
16i$4u.d. 

I. Christoph Rasche, 1733 zu Schorbda bei Eisenach %A,^ 
Prediger zu Massfeld bei Meiningen ; * Numismatiker. — Lex. ab- 
.mptioiium in numism. Rom.; Numismata Rom.; Lex. ui^v. rei num. 
veterüm. 

Franz Ed. Raschig^ 1802, T!. Oct. in Kaditz bei Dresden 
gel^., besuchte die Schule in Meissen, seit 1816, stud. 1821 — 
1823 in Leipzig, 1829 Rect. des Lyc. in Schneeberg, 1835 Prorect. 
des Gymn. in Zwickau. -^ Liv, 

/ Rasmus Christ. Rasr, 1787 geb., Prof. d. oriental. Sprr.^ 
u. Oberbibliothekar an d. Univ. in Kopenhagen; st. 1832. — 
Schrr. über altnord. u. oriental. Sprr., u. Chronol. 

G. Pet. Ra€Schnik, 1778 in Königsb. in Pr. ^'^^^ st. in 

Leipzig 1835, 13. Mai. 

Belletrist u. Historiker. Handb. der klass. u. ger man. Mythologie , Lehrb. 
d. Weltgesch. alte Gesch., mittl., u. neuere, u. a. belletrist. u. hiHtor. Schrr. 
Friedrich Rehm, 1792, 27. Nov. zu Immichenh^in im Kr. 
/Ziegenhain geb., stud. iii Göttingen seit 1812, 1815 Privatdoz. an 
d. Univ* in Marburg, 1818 Prof. d. Gesch. u. Bibliothekar, das. 
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' Ch. Gib. REicHARDy 1758 geb., Stadtsyndikus iü Lobensieur^ 
St. 1837, 11. Sept. — Alte Geogr., namentlich Charten: Orbis 
antiq. 

0. Gf. Reighard, 1742 ^'f^^^ Prof. an d. FOrstensch. ia 
Grimma, st. 1801. — Lycopbr.; Carm.; Comp, doctr. Christ. 

Thomas v. REHDicER, 1540^ 19. Dec. bei Breslau geb., 
bildete sieb in Breslau, stad. in Wittenberg, Paris, LOwen,' dnrth- 
reiste Holland, h((rte namentlich in Bourges d. Vorles. des Rechts* 
^el. Ant. Gortins, ging wieder nach Paris, nm Cujacins zu hören. 
Nun gebild. bereiste 'er Italien, nm Handschrr. u. alte Münzeh n. 
Rnustw. zn sammeln. Er kehrte 1572 nach Deutschland zurück; 
er St. in Folge e. Verletzung des rechten Armes auf d. Reise nach 
Heidelberg 1572 in Cöln 1576, 5. Jan. — Th. Rehdiger u. s. Bü- 
chersamml. in Breslau, v. Alb. W. I. Wachler, Breslau 1828. , 

1. F. I. Reichenb.ach, 1760 geb., Conr. an d. Thomassch. 
in Leipzig, emer. — Griech. Wörterb. ; 

• Herrn. SanK Reimarus, 1694, 22. Dec. in Hamburg geb., 
seit 1727 Prof. der hebr. Spr. u. Mathem. am akad. Gymn.in Hamburg; 
vorher Lehrer in Wittenberg, 1723 Rect. in Wismar; st. 1768, 
1. Mitrz. r — Dio Cass., u, a. Schrr* 

Nie. •Theodor Reimer, Prof. d. Mathem. an« d. Üniv. in 
K^el, st. 1831, 23. Jan. — Hist. probl^matis de cubi duplic. 1798, 

Aug. ' Gotthilf Rein, Subr. u. Dir. des Gymn. 'in Gera, 
1772 in Dobiau bei Greiz geb., stud. in Leipz.; 1797 Lehreram 
Pädag. in Halle, 1803 Prof. eloq. an d. akad. Gymn. in Danzig, 
u. bald darauf nach Gera gerufen. — Gedichte u. Progrr. 

W. Rein, Sohn des vor., 1809 in Gera geb., stud. in Leip- 
zig, Prof. am Gymn. m Eisenach. — Rom«. Priyatrecht, u. a. 

Thom. Reinesius, 1587, 13. Dec. in Gotha %^\i.^ Airtzt u. 
Philolog, lebte in Altenburg,' u. zuletzt in Leipzig, wo er 1667, 
17. Jan. st. — Var. lectiones, Inscriptt. antiq., Eponymologicon, 
u. a. , 

Herm. Reinganum, 1803, 16. Juni in Frankfurt a. M. geb., 
wo er sich auch bildete, u. dann in Heidelberg u. Berlin stud., 
1825 Aulumnen-Insp. ü. Lehrer, j. Prof, am JoachimthaPscfaen 
Gymn. in Berlin: Seine Stud. sind historiograph., u. Iietreffen na- 
mentlich das klass. AlterthumJ — Das alte Megaris, Selinus u. sein 
Gebiet, die Irren der lo, u. a. 

Ch. F. G. Reinhardt, 1786, Rect. des Gymn. in Saatfeld. 
Terent., L H. Vossii comm. in Virgil. georg. -lat. 

Karl Reisig, zu Weissensee in Thüringen 1792, 17. Nov. 
geb., stud. in Leipzig u. Göttingen; lehrte seit 1818 in Jena, bis 
er als Prof. der alten Litt, an d. Univ. nach Halle gerufen ward, wo 
er durch s. Vorles. mächtig f. d. Stud. des klass. Alterthutns an- 
regte. Er st. auf e. wissenschaftl. Reise in Venedig 1829, 17. 
Jan.^ > . 

Job. Jak. Reisre, 1716, 25. Dec. in ZOrbig geb., bildete 
sich in d. Waisenh, in Halle, u. stud. seit 1733 in Leipzig, seit 
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' 1.738 m Lffden, iro ler sich durch Correctnreii des Hesychius r« 
Alberti a. durch Unterricht den Unterhalt erwarb, um sich mit der 
^ahischev Spr. nac}i d. Handschrr. der dort. Bibl. beschäftigen zii 
können. Die letzten vier J. stud« Reiske die Arzneikunde u. wurde 

' dortDoct. der Medizin. Sr kehrte 1746 nach Leipzig zurück ; ward nach 
mancherlei Schwierigkeiten ,1747 Prpf. d. Philo8.,^1748 Prof» der ^ 
surab» Spr» Endlich ward er 1.758 Rect. der Nikolaischule in Leip- 
zig; 1764 verhelrathete er sich m. s. gelehrten Frau Ernestine 
Chri^tiana geb. Müller (1735, 2. Apr. in Remberg geb.). 
Er St. nach e. mühevollen Leben 1774, 14. Ang. Seine Gattin 
lebte seitdem in Dresden, Braunschweig u. ihrer Geburtsst., wp sie 
17^8, 27. Juli St. Reiske's schrifUtelleriscbo Thätigk^it war um- 
fassend, u. vermöge s'. Gelehrsamkeit u. Scharfsinns bedeutsam f* 
d. Philologie. Seine letzten Arbeiten gab s. Frau, ausser ihren 
eigenen Werken (Aellas, zur Moral) heraus. 

Conitantin. Porphyr, de eaei., Anthol. gr., Theocritj Oratörei gr^ Pla- 
tercb;, Maxim. Tyr., Dionyt. Hadic, Liban., Dio Chryi.) Apparat, crit. üi De-- 
moith., AoiibadvT. ad anct gr. Demoith. deutsch, u. arab« Werke, a. a. — 
L L Beiskea's v. Uim lelbtt aufgeietste Lebenibepchreibiiiig, Leipz. 1789. 

L F. Reiz, 1(695 in Braunfels geb., stud. in Utri^cht, 171$ 
Lehrer am .Gymn. in Rotterdam, 1724 Conr. in Utrecht, u. 1745 
Prof. das., Wo er auch 1778, 31. Härz st. --r~ Lucian., Maittaini 
dial. I. gr.; C^ratt« 

L Conr. Rbiz, 1708 geb., Bruder des vor. u. folg., Rector 
der Schule in Harderwyk. — Oratt. 

fiuil. Otto Reiz, Bruder ies vor., 1702 in Offepbach geb.« 
St. als Prof. d. Gesch^ in Middelburg, 1769. — Var. lectt. in 
Instit. lustin,, Theophil, paraphr. gr. institt., Basilica; Belga grae- 
eisans. 

F. Woifg. Reiz, 1733 in Windsheim in Franken geb. ü. 
gebildet, stud. in Leipzig u. ward 1757 Mag., wegen Armuth 
konnte er sich aber erst 1766 habilitiren, 1772 Prof. extr., 1782 
Prof. d. alten Spr., 1785 Prof. der Poesie; st. 1790, 2. Febr. 

Herodot (unvoU.) ; Plant, rad,} Ariitot. de poet., de rhet«, Pen. ; de proso-> 
diae gr. accentut üiclinatione ed. F. A. Wolf. — R's Charakteriitik v. A« 6« 
Bauer Leipz. 1790; danach in SchUchtegroU'i NekroL lt90, Bd. 1, p. 126 

Jam. Rbnnbl, engl. Major, u. e. darch s. Sehr, bekanntet* 
Geojpraph, st. in London 1830, 28. Härz im 88. J. 

Ant. Aug. Renouard,' 1766 in Paris geb., Buchhändler 
u» Bibliogr. zu Paris. — Annales de l'impr. des Aldes; Catalogue 
Ae la bibl. d^un amatear, u. a. 

Franc* Reuoivd, 1558 in Dijon geb., Ordensgeistl. des heil. 
Igaaz, 1680 Studiendir. in Parma, Prof. d. Tfaeoi. in Bourdeaux, 
u» zuletzt in Hantua, wo er 1631^ 14. Nov. st. — Oratt., Epigram- 
mata, Elegiae. 

Heinr. Christian Mich. Rettig, 1799, 30. Juli in Giessen 
gieb.,.wo.,er;;iich iuldete u. stud.; 1823 Lehrer am dort. Gy:mn.; 
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gC. id iem f 836 als ?rot. i. Theal. -^ CtMa^ Cnid.'vifaV de loe. 
Xeiibph., Q. theol. Sciir* 

L ReccQLiN, 1455 in Pforzlrehn gelb., A^vekat ift Tfibingeo, 
Staftt9inarnD, n. wegen «• ansgezeicb. Verdiensten in den Retchsg^fen- 
sland erlioben, lebte in Tflbingen, Hess sich dann in Stattgart 
nieder; 1520 Prof. d. griecb. u. faebr. Spr. in Tübingen. Er st. 
1522. 30. Jani in Stuttgart. — Xenoph. — Gehres: R^s Leben, 
Carlsr. 1815; Hayerhoff: Reuchlin, Berlin 1830. 

F. Reüscher, 1799 geb., Dir, des Gymn.^ in Cottbus. — 
Lat. Gramm., Altß Gesch.,. n. a* 

Caüp. Jac. Christoph Redvers, 1799 geb., Prof. der Ar- 
chäologie an d. Univ. zu Utrecht, st. 1885, 26. Jali. — CoUectan., 
de papyr. u. a. 

Nicholas' Revett, 1720 in Brandeston Hall (SoSolk) geb., 
ging ans Liebe zur Kunst 1742 nach Rom, wo er sich d. Malerei 
widmete, u. mit Stuart e« Freundschaft schloss. Beide reisten 
1750 nach Griechenland, u. kamen erst 1755 nach England Burflck. 
Später entzweften sie tieh^^ u. Rerett ging mit Chandfer u. Pars 
1764' von neuem nach Griechenland« Er hatte sich vorzüglich der 
Architektonik gewidmet. Er st. in nicht glfickl. Verhall. 1804. — 
Alterthflmer v. Athen« 

Beatus R he n an es, 1485 in Schlettstadt geh«, slud« in Paris, 
Srtriaasburg u^ Baspi. Er^sf. in Strassburg 1547, 20« Mai. Er 
fand zuerst Vellej. Pat., ausserdem geh er Tertulh, iSoseb. hiät* 
eccl.„ Majum. Tyr., Liv«, Curt., Plin., u. a. heraus« — Rh. vita 
scr. Sturm. Bas. 1531« 

L Gli* Rhode, 1762 geb., kam nach verschied. Lebensver- 
hältnissen bei Helmstädt n. in Estfatand u. a. Geg. nach Berlin, dann 
nach Breslau^ wo er 1809 Lehrer an d« Kriegsschule wurde. Er 
St. 1827, 23« Aug«. Alterthumsf., Dramaturg, Belletrist, Naturf. •-- 
Versuch über das Alter des Thierkreises u« d. Urspr. der Sternbil- 
der; Die heil. Sage, Beitr. zur Pflanzenkunde d. Vorweit, n« a« 

Coelius RuoniGiNUS, eigentl« Riechieri, zu Rovigo um 
1540 geb., stnd. d. Philos« in Ferrara, «d* canon. Recht in Padna« 
Nach verschied, widerwärt. Schicksalen ward er 1515 Prof« der 
griech. u. lat. Spr« an d. Univ. in Mailand; 1521 ging er nach 
Padua; 1523 wurde er wieder in-s Vaterl. gerufen. Er st« 1^25. 

Antiqaariim lebtionam lib. XVL — Vita di R. ed Cam. Silvestri de Ro- 
vigo in Raccolta d^li opuscoli icient. e fllol. de Calogera T. IV. 

Laur. Rhodomanrijs, 1546 zir Sassawerf geb., einer d. 
Begründer des ^tud. d. griech. Spr. in Deutschland, bildete sich 
in Ilefeld, u. stud« in Rostock. Er lebte als Privatlebrer his er 
Prof. d. griech. Sp. in Jena wurde« Er st. als Prof« d« Gesch. in' 
Wittenberg 1606, 8« Jan« — Memn. firagm., la^: Quintos Cal., u. 
griech. u. lat. .Gedichte. 

Rh. Vita, K^. Rif. H. Lahjg:, Lubec. 1741; Lobr.v. Volborlh, Gott. S7T6. 

Pafflin. RiGAftD, ^741, 23. März geb., Prof. d« fiereds. in 
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AüXierre bis diese Anst. anfgelftst wurde. Er lebte seitdem In Paris^ 
u. st. 1803, 28. Jan. — Franz. Plntarcb. 

Claud. Richard, zn Omans in d. Gra&cb. Bonrgogne 1589 
geb., Jesuit, Prof. d. Mathem. in Madrid, wo er 1664^ 20. Oct. st. 
— Arehim., Comm. in Euclid., Gomm. in Apoll. Perg. coniic. 

Cbrist. Glo. Richtbk, 1745 in Lichtenstein geb.^ bildete 
«ich in Grimma, n. stud. in Leipz., wo er als Prof« extr. ior. 1791, 
3» Mai St. -— Mannt, comm. in Cic. epp*. - > 

' Hein. Ferd. Richter, Lehrer an d. Thomasschale u. Prof. 
extr. philos. an d. Univ. in Leipzig, st. 1832, 24. Jan. im 32. 
Lebensj. — De ideis Plat«, lieber d. Gef&hlvermögen , Das philos. 
Criminalrecht, Rhetorik, u. a. ' 

L W. Riemer, 1777 geb., Prof. am Gymn., jetzt HerzogL 
Bibl. in Weimar, Heransgeber v. Gothe^s ^erken, v. Meyer 
Gesch. d. K. 2r ThL — Griech. Wörterb., dent. Ged. 

Nie. RfGAULT, lat. Rigaltins, 1577 in Paris geb., u. 

' Advokat das., 1610 kOn. Bibliothekar ,^ 1613 Parlamentsr. in Metz, 

St. als Intendai^ der Prov. Toni 1654^ — Glossar, tacticum mizo- 

liarbarnm, Rei accipitr. scrig^ores; Phaedr., Martial«, Invenal.^ 

Tertall., Minne. Fei., ArtemidoY«, u. a. 

F. A. RiGLBR, Direct. des Gymn. in Potsdam, vorher in 
Cleve. — Hermesianax, n. a. . ' 

F. Reinh. I^igklefs, zn Ovetgönne in Oldenburg 1769, 27. 
Oct. geb., stud. in Heimst., Prof. n. Rect. des Gymn. in Oldenburg; 
St. 1827, 12. Febr. — Coniel.; Tä^itus deutscb; Chronoiog. Taf 
bellen, n. a.; Schulreden, u. a. . 

L F. Ringelbbrg, 1699 in Antw* geb», st. 1536. — Comm* 
/de rat. stud. ^ 

F. Wilh. RiTSCBL, 1806, 6. Apr. in Gross-VarguU bei 
LangensaM geb., bildete sich in Erfurt u. Wittenbergs stud. in 
Leipzig anföngl. d. Reehtswiss», darauf Philol. Dies stud. setzte 
4t in Halle fort, u. hielt dort seit 1829 selbst Yorles. als Privat- 
doz., seit 1832 als Prof extr. 1833 ging er als Prof. u. Mitdir. 
des philol. Seminarinms, u. Dir. des alten Kunst- n. • Alterthums- 

mus., so wie des Mfinzkabinets an d. üniv. in Breslau. 

Appar. crit. et exeg. in AeichyL, Thom. Mag., Plaut. Baceli.; De Oro et 
Orione; Ueber die Kritik des Piautai ; u.a. 

C. Ritter, 1779, 8. Aug. in Quedlinburg geb., Prof. am Gymn. 
in Prankf. a. M. j. Prff. an d. Univ» zu Berlin. Begründer e. wis- 
senschaftL Bearbeitung der Geographie. — - Vorhalle europ. Vöi- 
kersch., Allgem. Erdkunde, lieber d. histor. Element in d. geogr. 
^issensch. 1834, n. a. ^ ■ 

Fr. Ritte n, Prof. in Bonn. — Element, gramm. lat., Tacit, u.a. 

Aug. Heinr. Ritter, 1791, 21. Nov. in Zerbst geb., Prof. 
d. Philos. iuGötting^Q, vorh. inBerlinn. Kiel. — Gesch. der alten Philos. 

Gonr. RiTTERSHUsivs, 1560 geb., Prof. zu Altdorf; ^t. 
1613. — Oppian., Porphyr. 

Andr. RiviNus, eig. Bacfamann, in Halle 1600 geb.^ durch« 
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Teiste Engiand« HoHaBd n. Frankrelcb; ward Rect. in Nordhanseai 
kam 1631 nach Leipzig, wo er Prof. der Poesie u. Medis. wurde. 
Er St. 1656, 4. Apr. -~ Carmina, o. a. 

I. Rivics, 1500, l.Aqg.za Anthendorn geb., Scbäifii. in Colin, 
Annnberg, Zwickau, Schneeberg, Meissen; st. 1 553. — Ausgg. v. Rlass. 
Leben v. Jahn, Bair. 1791; Gottleber: De R.. Annan. 1771. 

Simon Ghardon de la Rochkttb, (Loz^re) , PhiloJog, 
1753 geb., St. 1814, 18. Sept. — Melahges de erit. «t de philol. 
.1813, 3 Bde. 

Franc. Robortello, 1516, 9. Sept. zn Udine geb., Prof. 
jd) griech. u- lat. Spr. in Padua, Bologna; st. in Padua 1567^ 18. 
März. — Aristot. poet., Borat, poet., Aeschyl., Aelian. tacU, 
Xiongin«, u. a. - ' 

Hattb. RoEVfR, boll. Jurist, geb. 1719; st. . 1803. — 
Musaeus. .... 

Charles Rollin, 1661, 30. Jan. In Paris geb., 1683 Prof. 
d. Bereds* am College dn Plessis, st. 1741, 14. Sept. — Hisloire 
rom»i, Qnintil., Opasc. 1771, 2 Bde/ . . .^ 

lo. Rosints, 1551 geb.^ Pfarrer zu Naumburg; st.. 1626. -^ 
Antiquitatt. rom. 

Gian. Gherardo de Rossf, 1754 in Rom geb., st.. 1827, 
28. März das. als Ritter u. Präsident der Akad. der schön. K., 
•Satiriker, Dichter, Vf. der Erklär, der Vasen des Herzogs v. 
3iacas, u. in Zeitschr. zerstr. archäolog. Abhandll. 

. Christoph Jerem. Rost, Rect. d. gel. Schule zu Bautzen, 
vorher zu Platten^ 1718, 10. Juli zu Grimma geb., st. 1790, 10. 
Jan. — Neulat. Dichter. 

Fried. Wilh. Ehrenfried Rost, 1768, 11. Apr. in. Plauen 
!g^b.,' Sohn des vor., stnd.in Leipzig; 1794 Rect. in Plauen, seit 
1800 4n Leipzig an d. Thomasschule Rect. bis zn s. Tode 1835, 
12. Febr. Auch Prof. extr. an d. Univ. das. t-c- Deutsch: Plaut., 
lat. Gedichte u. Reden; Rostiorum (Vater u. Sohn) lat. carmina, 
Lips. 1822, 8. ; 

Valentin Ch. F. Rost, zu Friedrichrode 1790, 16. Od. 
geb., bildeie. sich in Gotha, stud. in Jena; Prof. am Gymn. in 
Gotha. -T- Griech. Gramm., Griech. Wörterb. 

K. Ludw. Roth, 1790, 7. Mai in Stuttgart geb., u. stud. in 
Tübingen, 18l4 Lehrer am Gymn. in Stuttgart; j. Studienrect. n. 
Prof. am Gymn. in Nürnberg. — Ueber Tacit«, Scbulbb., pädag. 
Abhh., Aristot. Rhet» deutsch. 

Julian David le Roy, Historiograph der Acad. royale d^ar-, 
chitecture, Mitgl. d. Akad. des Inscr. in Paris; das.* 1724, 6. 
Mai geb., st. 1803, 28. Jan. 

Marine d^i anc. peupIes,*leB liavires des ancieni, Observations lurles 
' ^dllrceB des anc. peuples, Precis d'une diss. sut leü luemres des auciens, Lef 
• ^Ktiineidesplasc^i^bresmonumeutsdelaGrece, II. a. 

Thomas Rdddiman, Sohn e. Pächters zu Raggel in d. Ba- 
rome JSaldavy, 1674 geb., stud. seit 1690^ in Aberdfien, . 1693 
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HaHsTebrer, 1695 Scknlmeist. im Dorf Lawrence Rirk in Meaas( 
1700 in Edinburgh; wo er 1702 Bnchdr., 1715 tiiitiger Verleger 
wurde. Er sl. 17575 19. Jan. — Rnddioienta ling. lat. — Chal- 
roers: Life of Th.^R. Lond. 1794; vgl. L. Wachler in Jkhn-s 
Jahrbb. 1826, lU 2. p. 394 sqq. 

K. Aag. RüDiQ^n, 1793, 2. Jan. zu Ichstädt geb., bildete 
sich in Naumburg, stnd. in Leipzig; 1813 Collab. an der Färsten- 
schnle Pforta ; 1817 Gonr. in Freiberg, 1820 Rect. das. — Demosth. 
eralt., ti. af. Schiilschrr* 

Bsroni RflorNOER, 1523, 19. Mai in Bamberg geb., stn^d. in 
Leipzig Philos. und Phil., nm 1547 Lehrer in Schulpforte , wo er 
aber 1548 die Stelle niederlegte; 1.549 Rector in Zwickau, 1557 
Prof. der Physik in Wittenberg. Wegen Gonfessionstreit. verliess 
er Wittenberg u. ging nach- Berlin; v<>n dort nach 'Mähren zn der 
Brfldergemeinde in Eybenschütz im Znaimer Kreis, gab aber seinter 
Kränklichkeit wegen die Stelle als SchnleBdir. auf, n. ging nach 
Nürnberg, wo er 1590, 2. Dec. st. 

Syhi^t., Cic. or. Mil., I^salni. paraphr., Plat apoL Bo€t* — Esroni JRudiii- 
geir^ listen u. Schriften t. G. Theod. Strobel in degieu Neu^n Beytr. xur Litt. 
Bd. 2, St. 1, p. 4 aqq. 

Aug.' Friisd. Wilh. Rvdolpb, 1771, 11. Febr. znBurgboIz- 
hausei^ in Thüringen geb.,' bild. sich in Weimar, st. in Jena u. Wit- 
tenberg,' lehrte in Wittenberg als Privatdoz. bis er 1798 nach Zittau 
als Reclpr berufen wurde; 1823 cmcr. st. er 1826, 15* Juni, — 
Lucian de scrib. hist., Occil, ; Amthmettk, u. a. 

Fried. Ernst Run köpf, jUng. Bruder des als Dir. des Gym. 
Andr. in Hildesheim 1805, 16. Juli gest. K. Heinr. Ruhkopf, 
1750 in Sosnfar gcb.^ Lehrer in Ruppin,' 1794, Dir» in Bielefeld, 
1816 Dir. des Lyceums in Hannover; st. 1821, 2. Jan. — KOp- 
pen's Aqui. zu Homer, Senec. 

..Dav. Rdhnken, 1723, 2. Jan. zn Stolpe in Pommern geb., 
-sta^. in Wittenberg, n. die griech. Spr. zu Leyden. . Hier ward er 
1757 Leqtor der griech. Spr.^ 1761 Prf. d. Gech. u. Bereds. das. 
St. 1797, 14. Mai. 

Iloni. hymn. Cer., Timaei lex. Plat., Veliej. Pat., Rutil, ^up., Sdiol. in 
Plat^ Voll, deffllesyclb. ed. Alberti, Bein. zaCalllm.,Apoli* Rh.,-Xeii.ineinor., 
u.; diiB. de vita JLoiigiui, bist crit orat. graecy De Graefiia artium et 
doctriiiarum ini^ent., Klogiam Hemsterhusii; or. de doctore umbratico, u. a. 
Opuscula orat., philol., crit. 1807, u. 6. s. vorh. Uemiterhuyi. 

Christ. F» Rjins, 1779 geb., st. auf e. wissenschaftl. Reise 
in Florenz 1820, in der Nacht v. 31. Jan. bis 1. ("ehr. Historiker 
Prof. d. Gesch. aq der Univ. in Greifswald. — Propädeutik des 
hist. Studiums^ lieber Tacitus Deutsch!» 

Georg Alex. Ruperti, 1758 geb., 1781 Conr., 1784 Rect., 
j. General-Superind. zu Stade» — luvenal., Liv. Sil. ItaU, Tacit. 
(zweimal)-. / 

Janus RtTGERS, lat. Janus Rntgersius, 1589 in Dordrecht 
geb., stud. in Leyden u'. Paris, Staatsr. u. Gesandter Gustav Adolph^s 
V. Schweden; st. in Haag 1625, 26 Oct; -^ Var. lectt., Leclioae's 
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Venüsfaiae; Glossar, graee. Pbemata in i. Ged. v. Nie. Hefnans 
1653, Q. in. d. Vitae sei. eniditiss. vir. Vratisl. 1711. 

Just. Rtckb, oder %cqaius9 1587 zu Gand geb., 1627 Prof. 
in Bologna, wo er bald daranf 8. Dec. st. — 

Praeludia poet, Primitia« epiitoUcae, Sjrntagua de anno saec. Jabilar^ 
de CapitoUo.rbiiy. Te(. commentar. 

Marc. Ant. Goccejns Sabbllicus, 1475 zn üdine geb. st. 
1508 za Venedig. — Comm. zu Yiv., Horat., Jostin., n. a. 

Franc. Florid. Sabinus, 1547 gest., lat. Stilist in ßologna« 

6. Sabinvs, eig. Schiller, 1508 geb., Prof. d. Univ. in 
Frankf. an d. 0. n. Königsberg n. geachteter Staatsmann; Schide- 
gersohn Melanchthens; st.l56ü. — Garm. 

Job. Friedr. Sachse, 1771, 29 Oct. in Quedlinburg geb., 
sind. (1783 — 1786) in Halle ; 1787 CoUab. am heimathl. Gym., 1792 
Sobrect^, 1802 Rect.; st. 1831, 29. Jan. (oder 4. Febr.). ^ Ceber 
d. Einriebt, des Gfmn. in Qnedlinb., 1803; Qlaest. de Cic. lib. de 
off. 1825, n. a. 

K. Christ. Ernst Saghse, 1779, 31. Ang. in Halberstadt 
geb., stnd. seit 1798 in Halle, ^18Q3 Lehrer bA DomgyiAn. d. Va- 
terst., 1805 Prof. in Heiiigenstadt, 1809 Cour, am Gymn. n. Piredi^ 
ger inBemburg, 1820 Prof. an d. Ritterak. zaLOnebni^, n. Inspect.; 
st. 1825, 25. Jan. — Lehrb. d. gr. n. rOm. Liter, (resch., Gesch. 
n. Beschreib, d. alten St. Rom, 2 Bde. n. a. 

Jac. SADOLBTVSy 1477 za Modena geh, Cardinal n. pSpstl« 
Legat am franz. Hofe.* — Poem. Oratt. ; Epistolae dabei: S. vita per 
Ant. Florebellum 1750, u. 1759 sqq. 

Emanuel Gnill. Jos. de Clermont Lodere Baron de 
SAiNTE-Croix, 1746 zu Moarmoiron in Venaissin geb., Mitgl. d. 
Akad., St. 1811; Historiker. 

Examen crit. dei anc. hiftoriens d* Alexandre le Grand; ^e P^tat, et da 
tort det coloniei den Ieuic. peuples ; det anc. gonvermeBt fd^^r. et de la l^gisL 
de Crite, a. a. -^ Mem. in Wyttenb^chU opuac, Eloge par Silreat^ de Saey, 
Parifl823. 

Jos. Ant. Gonzalez de Sai<as, st. nach 1644 in Spanien — 
Petron« - ' 

Cl. Salmasics, eig. Claude de Saumaisb, 1588, 15. Apr. 
zu S^mnr in Anxois ^h,^ trat in Heidelberg v. d. kath. zn reform. 
Confess. über; lebte lange inParis, ward Prof. inLeyden, ward dann 
nach Schweden an den Hof der R. Christian gerafen, kehrte nach 
Leyden zuröck, st. aber bald id den Bädern v. Spä 1653, 6. Sept. 

Hist. scriptt. ang., Flor., Solin*, Tertnll., Anthol. gj., Achill. Tat., Simplic, 
Inscriptt.; de usarii, de moda usuranun, de foenore trapezitieo, n. a. 

Ch. Gthlf. Salzmann, 1744 geb.., 1811 gest., Gründer der 

Schule zn Schnepfenthal. — r S^s Leben v. Ansfeld, Scbnepfenth. 1813. 

Jo. Samjbucus, zn Tyrnau in Ungarn 1531 geh«, durchr« 

Deutschland u. die Niederlande. Arzt u. Historiograph, st. in Wien 

1584, 13. Juni. 

J. Sam. Samhet, 1738 gob«, Lehrer am Gym. zu Thorn seit 
1771, leffte 1800 seine Stelle nieder, q. lebte seitdem in PloeL 
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Franc« SAP(caB2, laU Sanctius^ e«d. Begründer der klass. 
Stud. in Spanien, 1523 in las Brozas geb. , 1554 Prof. der gnedu 
3pr« an d. Univ. ia Salamanea; jit. 1601, 17 oder 18. Jan. 

. Alinerva 8. de cauiis ling. lat., Virgil. bacoL, Poropon. Mel., Ovid. Ibis, 
Perg.,Horat. ars poet., de arte dicendi Über , de auctoribus üiterpretat. ; Para> 
doxa (gramin. Untersncli.)) u. a. 

' Ang. Lud W4 Sander, geb 9 17« •, Beet, am Gym. Andr. in 
Hildesheim. — Griecb. Tragg. . ' 

Jac. Sanisazarivs, auch Actins Sincems gen«, in Neapel 
1458 geb., St. 1530 — Carm. * 

Laur. van Santpn, 1746, 1. Febr. geb., Curator d« Univ. in 
Leydea, wo er 17^, 10. Apr. st, ... 

Propert, Catoll., Hom. et Callini. byn. in Cer. e€c^ Callii«. bvn. Iq Apoll;; 
. Carmina. — S. Aiem. in Wyttenbacbü opaic. Vol. II. .... 

Math. Casim. Sarbiewsk!, lat. Sarbievius^ d^r polnische 
Horaz gen., 1595 geb., trat in Wilna in d. Orden des heil. Igna- 
iins, Prof. d. Bhet. u. Philos*. das., dann d. TheoL, Hofprediger 
des K. Wladilaus; st. 1640^ 2 oder 11 Apr. Neulat. Lyriker. — 
Comm* de vita et scr. Sarb. per Lehr* Gth. mngbein, Dresd. 1753. 

Jan. Ant. Sarazbihus, Artzt zu Lyon, sU 1602. — Dieser. 

Gust. Christoph !$arpe, 1779, 19. Jan. in d* Altstadt Mag- 
deburg geb., wo er sich auch bildete, ti. dann in Halle stud., 1801 
Lehrer am Paedag. des. Klosters Berge, 1811 Prediger dort, 1815 
Prof. d. griech. Litt, an der Univ. u. Beet, des Stadt- Gymi in Ro* 
«toefc, seit 1828 noch Direct« des Gymn. q. der. Bürgerschule ; st. 
1830, 2. Nov. — Anal, ad QuintiL, Quaestt. philol., prolegomb 
ßi tachgyr. rom.y u* a. 

Job; 8 ACE AM ANN, 1470 10 Breslau gek«, st. das. 1530. -rt 
Lat.: Aeschyl. ■ ' '- 

•Gast» Alb. Saiippe, 1802« 3. Mars zu Kaina bei Zeitz geb., 
bildete sich in Zeitz, um in Leipzig PbiloK zu studiren. 1824 
Snbrect. am Gymn. in Torgau , j. Gonr« — * ^enoph. memor., all- 
gem. Gesch. f. Gymn*, u. a* 

Fried. Karl v. Savigivy, 1779, 21. Febn in FranLfiirt a. 
M. geb.,<1804 Prof. extr. 4cr Rechtsw* in Marburg, 1808 4>rdentl. 
.Prof. in, Landshut, seit 1810 in Berlin. Schrr.übcrd. röm^ Hecht. 

Henr. Savilb, 1549, 30. Nov. zu Bradley (Yorl^^ire) .geb., 
stud. iu Oxfoi^, wo er später durch Vermächtnisse e. LehrsMihI der 
Astronomie, u. e. andern für Geometrie gründete; Er' st. als Pri- 
vatmann 1622| 19. Febr. zu Eton.^- Itan« Chrysost«, praeleclt. 
XIII in princip. elem. Euclidis, en^I^ Tacit. his^ et v. Agr. m.,e> 
Abhandl. über d« Kriegsw. der ROmer. 

Christoph Saxe, lat. Saxius, zu Eppendorf bei Cbemnitz 
in Sachsen 1/14, 13. Jan. geb., bildete sidi'iii Meiosen,' u. stud. 
in Leipzig; 1746 üach Haag gerufen, ward ier 1753 Prof. d. Gesch., 
AftU^'b» Bereds%..ao d. ^niv. in Utrecht^ wo er 1806, 3. Mai 
sU *^ Cat* dist., Onomäst. littecar. 

.JuL Caesar Scali€er, 1484 wahrscheinL in Padna geb., 
st« als Artzt des Bisehofs von A^cnJ^SS, .21.. Ocl. — Lat. übers. 
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Arittot. hbt «Billig Hippocr. Poemata Epiilt« et oratU; Poeti- 
ces libri VlI, Q. a* 

Jos. Jast. ScALrcsR, Soha des vor., IMG, 4. Aug. geb., 
stad. in BourdeanXf q. Zeitlang uoter der Aufsicht seines Vaters, 
n. dann in Paris, lebte nach s. verschied. Reisen darch Deutschland, 
Holland, Schweiz, in Preoilli als ernannter Prof. in Leyden 1609, 
21. Jan. 

Varro de L I., Senec. trag.» Thdocrit, Moachaf et Bion, Pers^ Empedo^L» 
Nov. Test) VirgiL appendlx, De emend/temporum, Theaaur. temporum; Poe- 
mata) a. a. 

Dan. ScHAEPFBR, 1789 XU Lamshein bei Frankenthal geb., 
besuchte d. Gymp. zu firfinstadt u. Frankfurt , slud. in Gottingen u. 
Heidelberg; 1815 Lehrer in Werthheim, 1818 Pfarrer in Obrig- 
heim, 1820 Lehrer in Heidelberg, 1822 am Gymn. in FrankAirt 
a. M. — De historicorum indole. 

Gf. H. ScHAEFSR, 1764, 27. Sept. in Leipzig geb.,. stud; 

das., 1806 Privatdoz., später Prof. extr. an d. dort.' Univ. 

Atbenaeui, Herodot) Longai., Aeaop., Longin,, Gregor* Cor., , Sbpkocl, 
Plin. epp. et panegyr., Lanb. Bot ellipa., Meletem. crit., n. a. ' 

L Adam ScHASPfia, 1756 geb., Prof.^ amGymn. iuAnspacb, 
St. 1837. — Plin. epp. 

L W. ScBA^EFBR, 1809 in Bremen geb., u. stud. in Leipzigs 
Lehrer am Gymn. der Vaterst. — Griech. Schulgramm., Grundr. 
der deut. Litt., n. a. 

K. Fried. Scsall, 1788 geb., seit 1824 Lehrer u. Prof. 
am Gymn. in Stuttgart. -^ Chrestom* 

Eduard Schavbach, Sohn des folg., 1796, 4. Aug. geb., 
bildete sich in Meiiuttgen, u. stud« in Göttingen, 1819 Diakonos, 
1827 Oberpfarrer u. Superint. in Meiningen. — Anaxagor. 

Job. Konr. SeHAUBACH, 1764, 20; Jan. in Meiniogen geb., 
wo er sich auch b&dete, um d. Univ, Göttingen zu besuchen; 1789 
GoUab. am Pädagog. in Ilefeld, 1791 Dir. in Meiningen, u. 1816 
Gonsistorialrath; 1835 emer. — Eralosth., Gesch. der griech* 
Astronomie, u. a. Schulschrr. über griech. Astron. 

Brust ScHAUMAitN, 1801, 31. Dec. in Giessen geb., wo er 
seit 1816 stud., u. seit 1820 Privatdo):. Vorles. hielt, bis efr 1822 
an d. Gymn. in Bttdingeii als Lehrer gernfen ward. 

ObsB. in Theocr., F^legom. ad Dembath.; deutich fibers. Caeiar., Ho- 
mer., Justin.; TeutChreatom. 2 Bde., u.a. *^ 

I 

L Sghefper,'1621 in Strassburg geb., 1648 Pk*of. d. Staats- 
kanst u. Bereds. in Upsala, wo er 1679, 26. März sU 

Aeiian., Arrian. tact, ' Phaedr. fabb., Hygin., Aphtho'n;, luatin., luL 

Qbaeq^; Agrippa Ufaerator a. de novis tabb., varietate navium ap. veCt, de 

..nifUtia nov. vetemi^i de antiquonim torquibui, dere Tehicalari v^terani| «i. a» 

Georg Antaji Christoph SoHEFFtER, 1762, 21. OcU' in 
Wolfenblittel geb., st^d. in Helmstadt, 1785 Lehrer am. >Pädagtog. 
daselbst, 1788 Conr. des Gymn. • in S^böningen , 1790 ih Wolfea- 
büitei, 1801 Rect. des Martineumsun Brannschweig, 1821 Dir. des 
dort. Gatharin., wo er 1825, 21; Ebbr. «t. — Soph. Elect. 
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K; 6. ScHBLtB^ 1777'^eb., Cobr'r' dlB^'^LyeiKitii in Frei* 
bergv stJ iik- der Irrenanstalt auf d. Sonnenkeiir bei Pirna. --^ \ 
Horat.. GicM Wie soll man d. class. SchrifisU lesen? lU. a. 

K« Ad. Glo. ScHELLE^BEac, 1764« 2^ Nov. za Idstein geb., 
»lad« in Halle^ u, bildete sieb in d. lat. Scbaler des. dort,' Waisen- 
h^inses fElr das Sf^hnlamt vor', wurde aber 17$9 Pre,diger zu Neu- 
wied: Er s%. ate Geb. Kircbedr. in Wiesbädeh.flä35, 1^. Sept.— 
AütldiV-fraigni; ■ V*''\' ' ' '" , ""''^''' ; "* ■ ■ 

'InNö.J. (S'^rb. ScQELLBR, '1735, ^2... Ma(rz zn Iblow bei 
Dabmer in ii. Niederlausitz gebi', stnd. in Leifizig (1757-^1760) 
Philol. u; Tbeol.y 1761 flect, des Lycenms in LiAbcn, 1771 Rect. 
d. Gymn. iri BHeg, wo er 1803, $. Juli st. ' . 

Anleit. die alten lat. Schriftsteller philo!, u. krit. zv erkl.- u. den Cicero 
na^liaiiahmen. Lat. Granim.^ t^at. Lex., P^aecepta stiK lat. *—»' Vgl. C. G. 
Lenz in S chlichtegr oll* i -Nekrolog d. Teut. t'6i 19U JtAkrh, l]d.'3, p. 
151 »qq. 

F.. W. Jos. V. ScHBLLirrG, 1775 geb,, Prof. d. Philos. u* 
Prflsid. der Akad. in München« Philos. u. mytbol. Scbrr. 

Franz Gbristoph Schetb, Ijj'p^ zu Tj^engen in Schwaben 
geb., Jesuit, st. aU Dofratb in Wien 17^/, S^ OcU — . Tab. 
Peuting. ^ ..*'"'. 

B. A. Schieb, Rect. des 'Gymn. in Rinteln, 1792 int Sund- 
bansen geb. — De Zenonis et Senec« philos., Or a« 

I. Adam Schier, 1723^ R^ctor in Schbninger 1789; st 

Bion et Mosch., HierpQ|.,Xi|iQiaq.. ^omn., Phocyl. 

.K. Christ. Sghilleb, 1811,' Nor. in Rostock geb.,. stud« 
dortf tt. ia Leipzig seit 4 830; 1834 Lehrer^am Gymn, Friederic, in 
Schwerin.- — Sluiteri lectt. Andodd., Andocidis örntt. 

6anu<i£bristoph ScHiRLiTZ, 1797. zu 'Benndorf bei Leipzig 
geb., bildete £ieh in Pforta, o« stud. in Leipzig,. 1820 Golliab. an 
d. lat. Rauptsch. des Waisenhauses in Balle^ seit 1823 Lehrer am 
Gymn. in Wetzlar, ««t-i Handb. dtr alten Geogr., lat. Slilübb., 
Cicero^s Leben, u. a. .' 

C« Am ^gbirlitz, .Bruder, des. vor:, 17d. geb., Dir. des 
Gy3qn. in Nordhausen. -^—7 Lat. Sehulilbiingsiib.^ , ■ 

...Gib. B^ned. Sghiragh, .1743 in Tieffeaperch in d« . Ober- 
laositz geb,-f stud. in Leipzig, 1765 inspect. def theolog. Seminars 
in Halle^. i^(^9 Prof. e;itr., in Helmstedt,. 1771 Prof. der Moral u. 
Politik, 1779 dän. Legationsr. in AItona;i783^taUr.; 8t.i8f)4. — ' 
Cic. orator, Glavis poetar. class., b. a. • .^ - 

, -^Ang. Wilh. V. ^chleqrl;,. 1767- geb^: 1798 Prof.. eitr. in 
Jena, privat, seit 1801 in Berlin, lebte: dann in Italien, dann 
StaatsmMn als PnValseU; de^: schwed. KiVnig^ 'Karl Johann, j. 
Prof; in «Bonn. — De geb^. Hi^ni'.,'UbsE2r. ktasisi Scbrr. verschied. 
Vtflk<rr, ästhetisch - krit. Sclim, 'Indische Spr. . ■ • : • r: 

- Fried, v. ScHLE^BL,Hr. des vor.^ 1770^ lir Baariover göb;, 
stud« inGdttingen n. Leipzig, 4803 Privatdoz. iB'Jena.,-febt^ 1802 
in Paris u. a. 0., 1808 in Wien, nachdem er in Cöln kathoi&chr 
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ffewordkn war« lebte, er bis 1819 in Frankfiirt a. M*i dani^ ;vieder 
in Wien* |!r sl^ hqi o. koncn Aufentlialt in Dresden IS^O«; 12. 
Jan, 

Vorlei. filier d. Gesch. der Litt aller Volker, Studien des klaii. Alterthams, 
• Geich. der £pik bei d^ Gr., n. a.; Deutiqii fibelv. Lyda« ■. Dionyiiu« (SaiumtL 
Sehr. 10 fide.)i Deutsche Gedichte; Vorlea. über die Philosophie dei Lebeni 
o.a. * 

Fried. Era&t Paniel ScnLKiEaMACH^R^ 1768^ 25. (nicht 
21.) Nov. in Breslau geb.^ 1794 HÖIFspred. in Land&ber^g an L 
Warte, 1796 sqq. Prediger in, Berlin, 1802 Hafprediger in Sfoipe, 
1802 bis 1807 Prof. der Theol. n. Vniv.-Pred. in nalfe, lebte 
darauf in Berlin, wo er 1809 Pred. an d. Dreifaltigkeitak«, a. daoa 
l^rof. der Theo!., Mitgl. der kön. Akad. u. a. wurde« Er st, 
18^4, 12.' Febr. 

Deat Ubss. ▼• Platon*s WW., theol. Sehr. — Bsamgarten - Cmsioi: 
. Schi. Denkart a.Verdiei|st>1834; Schweizer: SchL als Prediger 1834. 

I. F. Schlensner, 1756, 16. Jan. in Leipzig geb. n. gebil- 
det, stad. ancb dort, n. wurde PriVatdoz., 1785 nach Gottingeo, 
1795 nach Wittenberg gerufen, wo er auch nach d. 'Aufh. der 
Üniv. als Dir. des homilet. Instituts u^ des. theol. Seminars bis za 
s. Tode 1831, 21. F^br. blieb. — Phot., Löx, gr.-fat. ad N. 
T., Nov. thes. phiIoL, a. Lexic. ia LXX et rel. interpr. gr. ac 
scriptt. V. T., u. a. ^ 

Adolp.h Ileinr. Fried! v. Sc^LICBtBGROLL, 1765, 8. 
Dec. zu Waltershausen am ThOringer .Walde geb., besuchte d. 
Schule in Gotha, u. stud. in Jena und Gl^ttingen, dann Lehrer io 
Gotha, Gonservator am dort. Münzkabinet, 1807 Dir.* ii.' Geheral- 
Sekr. d. Akad. d. Wiss. in Hflnchen, wo «r geadelt wovdev n* ^ 
tbatiges oft getrübtes Leben 1822, vom 3. bis 4. Deo. beschloss. Nih 
mism. •— Annalen der Numism.,' Dactyl. Stoscfa., Ii(ekrotog der 
Deutschen. •— F. Jacobs Biogr. Sch^s im Neuen Nekrolog d. Deut 
1323, Heft I, p. I sqq. . ; 

-Jlerm. Sch^ichthorst^ 4766 za Bremen geb., st 1819, 
29. Febr. als Pastor zu Visselhoede im Verdenschen; vorher Snbr. 
in Stade 1791, 1797 Conr. in Bremen, «j^ De geogr. Herodot. 

Aug. Ludw. V. ScHLOEZEii, 1737, 5; Juli zu Jagsiadt (Ho- 
iienlohe) geb., stud. in Wittenberg n. Gottingen. 1761 in Peters-, 
bürg, 1765 dort Prof. an d. Akad., kehrte 1767 nach Deutsch- 
land, u. zwar nach G^ttingen 2urfick, wo er f76d Prof. d. Pbilos. 
n. Politik wurde. V. d.* russ.'Kaher 1804 geadeft, st. er 1809. 

Historiker. s " 

^ch's oiTentl. b. Prif atleben tU Originalurk. v. dessen ältesten Sohn Ch. r. 
Schlotser, Leips. 1828, 2 Bde. 

Fried. Chfistoph; Scbi^osser,. 1776, 17. Nov. in Jever 
geb. Einer der bedent^dsten heut; fliatoriker, sti»i. in Göltiii- 
gen; 1798 Landprediger, aber bald .wieder Hauslehrer, 1808 Conr. 
in Jever, 1812 Prof. in Frankf. a.. If.« wo er seit 1809 privat., 
1814 Sudtbibliatbekar, 1817 Prof. fn Heideibergi wo er neeb 
wirkt. 
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Vnh'enallititor. Uel»enlebt^4er alt. Welt u. ihrer Caliury u. a.: Eine 
trefli. SelbitiMOgr. in 0. Zeitgenois. N. R. Hft. XX. 

Joh. Georg Schlosser, 1739 za Frankf« a. M., geb.,' 
stud. in Giessen und Altdorf d. Rechtswiss. , . wUe in verschied. 
Staatsämtern za Garlsruhe u. Emmendingen, seit 1796 in Eutin, 

1798 Syndicus in Frankf. a. M.; st. 1799, 17.. Oet. 

Ulmzs. vergeh, elasa. W\V., namentlich Arlitot. Politik, Aeichyl. 
Prom., Ariit(4>h. Frosche, Longin. 6 Bde kleiner Schrr. , 

Joh. Christoph Schlüter, 1767 zu Münster geb,, iSOl 
Prof. das. -^ Ubsz. des Sallust., Tacitns, Terenz. 

Erasm.ScHMiD, 1560 in Delitzsch geb., Prof. d. griech. 
Sjpr. in Wittenberg; st. 1637. — Pindar., Lat. Gedd« 

Herrn. Schmid, seit 1836 Rect» d« geh Scbulf in Friedland, 
vorli* Conr. am Gymn. in Witten|)erg. — Spracbforsch. 

Theo d. Schmid, Lebrer am Gymn. in Halberstadt^ 

Karl Schmidt, Lebrer am Gymn. in Bielefeld. — ^ luvenal. 

K« £• A* Schmidt, Lehrer am Gymn. in Stettin* — Gramm. 

ScliPo 

F. Ch* Max. Schmidt, bildete sieh in Scbnipforta n. Halle, 1824 
Lehrer am Gymn. in Ratibor, 1826 Conr. in Zeitz ^ 1830 Inspect. 
des Pfldagog. in Halle, 1833 Rect. d. lat. Schule u. Cbndir. andei^ 
Üort. Frankischen Stift; geb. 1802, 28. MärzinNaumburg^ Vf. gr. Schrr. 

Jak. F. Schmidt, st. als Diakon, in Gotha 1796. = llbsz. 
V. Horaz. 

Benj. Fried. Schmibder, Vater des folg., 1736, 19. Febr» 
in Leipzig geb., 1765 Snbconrect., 1771 Conrect. an d. Gymn. in 
Eisleben, 1780 Rect. des evang. Gymn. in Halle, privat, seit 1809 
das. n. St. 1813, 28* Febr. — Cornel. Nep., Terent., u. a.« - 

Fried. Gotthelf Benj, Schmieder, 1770, 6. Oct. zu Eis- 
leben geb., Dir. n. Prof. des Gymn^ in Brieg. — Arrian., Lucian.^ 
Curtins, u. Progrr. 

Fried, jfak. ScHMiTTBS^ifivBR, 1796, f 7* März zu Oberdreis 
im Fflrstenthum Wied geb., stud. seit 1813 in Marburg, kurze 
Zeit in Gi^ttingen u. Giessen, 1815 Rect. in Dierdorf, dann Pfar^ 
rer^ 1819 Pror. am Pddag. in^ Dillenburg, 1827 in Wiesbaden, 
1828 Seminardir. u. Schuleninspector in Idstein, bald 1828 Troi^. 
d. Gesch. auf d. Univ. in Giessen. ' 

I>eut. SchreibunggL, Deut. Sprachl. f. Gelehrtetuchulen, Unpracklehre, 
• Tentonia oder ausf. deat Sprachl., Methodik des dent Sprachvnterr., Gesch. 
der Deutschen, Grundr. d. polit. u. histor. Wissensch., Kurzgef. dent« Wdrteri». 
f. Etymologie, Synoniinik n. Orthogr., u. a. 

Pet. Jos. Schmitz, 1800 in Achen geb., dort u. in Lö^en 
gebUdet, 1825 Dir. des Gymn. zu St. Frond, 1827 akad. Lehrer 
in LOwen, 1831 Lebrer in Hersfeld,' 1833 Lehrer in Marburg, 
1835 anr Gymn. in Fulda. — De Isocrat. pahath., u. a. 

Gli. K. Wilh. Schneider, 1796 in Weimar geb. u. gebil- 
det, stud. in Jena u. Leipzig, 1820 Hüifsl. in Weimar, später 
Prof. am dort. Gymn., st. 1836, 14. März. 

Grundzfige d. deut. Versk., Griech. Formenl.| Sophokl. Tragg., Aeschyl. 
Tragg. ■ X 
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"' J<»h. Glo. SütfricfDER, 1750, 1$. Jan. 'zu ColineD bei War- 
zen geb., bildete sich in Pforta« n. stud, in Leipzig u. GöttingeD, 
lebte dann t. Zcitl. bei B|*iinck in Strassburg; dann Prof. an d. 
Univ. in' Frankf. an d. 0., dann in Breslau, wo er 1822, 12. 
Jan. '^t. 

Pindar. fra^., Oi^li. Argon., Anacr., Nkaifd., Oppian«, Aristot. hlst. nat, 
Theoplir. plant., Adian*. hivt. aiiim., Xenoph., Scriptorei rei mst. lat., VUruv., 
Kclogae phys. — Fr. Paiiow: Mem. Seh. 1822, wdh. in desg<!n: Oposcnla 
ed.Nic.Ba(ih'IMI5. 

Kari ^rnst Christoph ScHitisiDBii, 1786, 16. Nov. zu 
Wi6be in 'Thüringen geb.. Bildete sich seit 1797 in d. RIostersch. 
zn Rossleben, stud: seit' 1805 in Leipzig, dann Hansl. das., hh er 
1810 Lehrer an d. dort. Nikölaisch. wurde; seit' 1816 Prof. extr., 
seit 1818 ordentl. Pi[t>f. d. alt. Litt. , n. Mitdir. des pbilol. Sem. 
an d. Univ. in BresI^. — Aesop.^ Piat.., Gaes., De origin. trag, 
gr., n. a. 

Fried.' Konr. lieop. Schneid br, 1786, 10. Dec. in Berlin 
geb., st. das. als Prof.. am Joachim. - Gymn. 1821, 14» Jnnu -^ 
AnsfQhrl. lat. Gramm, unvoll. 

K. SchGler, Diir« n. Prof. des Gyinn. zn Lissa im Gross- 
herz. Posen, vorher am Gymn. in ßanzig. — Protrept., archfiolog. 
Abhh. 

Georg Fried. ScHöliATf!«, Prof. d. alt. Litt, an d. Univ. 
in. Greifs wald. — De comit. Athen.; Att. Prozess., m. Meier; 
Isaeas; Antiqq. iuris pnbl. Graccorum^ n. a. 

Max. Samson Fried. Schoell, 1766, 8. Mai zn Harskircli 
im Fürsten thum Saarbflnk geb., st. nach mannichf. Schicksaalen als 
Biichdrncker, Buchhändler (Baset n. Paris), preuss. Staatsmann, 
als K. Prens$.' Geh. Reg. - Rath in Berlin 1833, 6. Aug. — Histor. 
SchK, Gesch. der griech. n. rOm. Litt. 

Karl ScflOifBOBN, 1803, i8. März zu Meseritz im Gross- 
]i(Brz.oglh. , Posen .geb.s bildete sich, in d. Pädag* zu Züllichan, o. 
ii[i Scbulpforta^ stud. in Breslau; 1834 Dir. u. Prof; des Gymn. 
Magdal. in Breslau, vorher DirecU des Gymn. in Schweidnitz. — 
I)e- Corg. Leont., u. a. 

F. Gotthold Schöne, 1806 zu Gadegast. bei Wittenberg 
geb.,,bUdete sich (1817 bis 1825) in Wittenberg, stud. in Halle 
<1825, bitf 1829), 1829 Lehrer am Gymn. in Stendal, 1831 Lehrer 
am Gymn. in Halberstadt. 

,De. person. in Earip. Bacch., Coujectan. in trag, graec, de vett«Borenn. 
imitl.; u.a. 

\ti. Traug. Glo. ScHöNteMANN, 1766 geb., Rechtsgel. ia 
Göttiugen 1797, Prof. extr. Phiios. 1799; sU 1802. — De gcogr. 
Argonaqt. 
' '/ Berm. St^nopis, 1790 24. Aug. geb., st als Lehrer am 
Gyn^. in Gumbinnen 1826, 9. Inli. =: Not.' in Eurip. 

Wilh. ScHORN, 1805, 2. Jan. in Bonn geb., wo er sich bil- 
dete ii. stud., St. 1833, am 28. Nov. als Lehrer am Gymn. zu 
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HfiDster-Eifcl. '•*-* .Anaxagor* et Diogen* Apollon^ fragn.V Gesell, 
firiecbenlaods«. .». .. : ^ , : = 

Ant. ScBORüSy in Bra))ant geb.^ Lehrer d. laU Spr» in 
Ikidelberg; st. 1553. — ^ De rat. disc. et doe. libg. lat^lel gr., 
•Phrasepl. LI. 

Andr. ScBOTTf 1552 in Antwerpen, gab.,.. stnd«. in Löwen> 
Jesuit u. Prof, der Rhet. in LOwen, Prof. d. gr. Spr. in Toledo, Sarar 
gossa, Rom; st. in s. Gebnrtsst.' 1629, 23. Jan^ 

Vitae compar. Arifltot. ac Demostli., Hispania lUostrata; Adagia i. pro- 
rerbia Graecoram, Obss. humanar.« Tabalae rei'uumin. Romanoruin et Crraec. ' 
Aurel. Vict., Pompon. Mel., Phot., u. ia. 

Christ. ScHöTTCKN, st. 1751 als Rector d. Krcozsch. in 
'Dresden. — Thcuiistocl. epp. 

^ic. Scflow, 1755 geb., Prof. an d. Univ. in Kopenha^ 
gen; st. 1827. — Heraclid. Pont., Uesych. 

Jo. ScnRADER, 1721 zu Tonnawierde in Friesland geb.^ 
•Prof. d« Gesch. n. Bereds. an d. Univ. in Franeker, wo er 1782; 
26. Nov. geb. — Mnsaens^ Observalionuni liber, Liber Emendatio* 
•nam, Garmina, u. a. 

Gornel ScBRGVEL, gegen 1615 in Hartem geb., Rect. der 
Schale: zu Leyden: st. 1664^ 11. Sept. — luvenal», Hesiod., 
Tcrent., Virgil., Homer., u.a. ; Lex. man. gr.-lat. 

Christian Gottfr. Schötz, zu DedersfSdt in d. Crafscb. 

Uannsfeld 1747, 19. Mai geb., bildete sich u. stud. in Halle, 1768 

Lehrer der Matbem. an d. Ritterak.' in Brandenburg, 1769 in H^UIe 

Insp. des theol. Seminars, 1776 daselbst Prof. d, Pbilos. , 1779 

Prof. ^er. Poesie n. Bereds. in Jena, 1804 wieder, in Halle als 

Prof. der Lilterargcschr u. Bereds., wo er 1832, 7. Mai st. - 

t Ariftophan. nub., Euripid. Phoen., Afcichyl., AriftoplL, Cic, u. a. Be- 

grua4ei^ der HaUescheii Litter9(i|r-Zeit. iu Jena, u. datm püch. Halle überge- 

«iedelt — Jacob: Schfitz'g Biogr. in d. Zeitgenossen, 3(e R. No. XXVII. 

XXVIU. 

Job. Georg ScnuLTBBss^ 1724 in Zilrich geb., Pfarrer zu 
Mönchaltorf, wo er 1804, 4. Mai st. 

Deut. Ubsx. in d. Bibl. d. griech. Philosopben 4 Bde.| Plato v. d. .Gesetzeir, 
Sallnst. Tgl. Berlin. Monatsscbr. 1804, Dec. p. 401 sqq. 

Ch. Ludw. F. ScBVLTz, K. preuss. Geh. Oberregierungsr. 
in Bonn, st. 1834, 18. Juni. — Staatswirthsch. der ROmer. * 

L ,Matth. Sgbvltz, zu Schottburg im Amt Hadersleb^n 
1771, 25. ^äi*z geb., stud. in Jena u. Kiel, 1792 Conr. der Dom- 
schule in Schleswig, 1802 Prof. d. Pbilos. in Kiel. 

M. Antonin (Text u. deut. Ubsz.), Soph. Philoct., Apparat, ad annal. crif . 
- reramGraec. 

0. Schulz, Scbulrath im Provinzialschuleoll. der Prov* Branden- 
burg, in Berlin. — Lat. Gramm. - 

1. ScHCLZE, 1786, 15. Jan. zu Bruchl im Grossherzogthum 
Schwerin, 1808 Prof. am Gymn. in Weimar, danji Prof. d« alten u. 
heuen klass. Litt., am Gymn. in Hanau, daraaf in verschied, gross- 
berzogl. bess« Staatsämtern, seit 18161 im k. preus». Staatsdienst, j. 
Kön. preuss. Geh. Ober »^ Regierungs - u. Vortrag. Rath jm Minist. 
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des Dnterriehts« ^ WinkelmaBn's WW, Arrian's FeUz. Alex. 
deutsch, Schnlredeo, die BestattoogsR. des Perikles i^« Thieyl» 

II« A* 

Christ. Ferd. Schulzb, 1774, 17. Jan. ia Leipzig j;db., 
bildete sich in Gotha, u* stod. in Leipzig, wo er auch 1797 Mvat» 
doz. wurde; 1798 Lehrer am Pftdagog. in Halle/ 1800 Prof. am 
Gymu. in Gotha. , 

Kampf der Demokr. u. Arutokr. in Roniy Von d. volksvenainnilaiig >dff 
Romer, Anleit. sam Ubfzz. a. d. Deiit* in d. Lat., u. a. 

Joh. Heinr. Aug. Schulze, 1755 in Nordhansen geb., 
Konr. in Hebnstädt, Rect. zu ZeUerfeld, Osterode, seit 1790 
Schuldir. zn Blankenburg u. Prior zu Michaelstein, 1801 Schoi- 
ephorus im FOrstenthum Blankenburg, 1802 Stadtpred. n* Coosi- 
storialR. ; st. 1803, 14. Aug. — Lycurg., Terent« 

L Lndw. Schulze» 1734 in Halle geh., Prof. der TheoL n. 
Condirect. des W^isenh« n» Pädag. das., 1785 Direct.; st 
1799. — Obss. in Suid. - 

Georg Phil. Schcpi»ius, geb. 1778 zn Breitenberg an 
Herzbergi bildete ^ich in Hersfeld, stud. in Rinteln, wo er aneh 
1796 Conr. wurde; 1801 Lehrer am Gymn. In Hersfßld, 1801 
Conr., 1817 Dir* des Gymn. iu Hanau.. , 

Lectt. lat. vet. gent« hitt., Uebungsb. zum Ubis. a. d. Deut. inaLat.,Le]ifbb 
d« Geicb., u. a* 

Conr. Sam. Sghurtzfleisch, zu Corbach 1641 geb., 1671 
Prof. d. Gesch., nach n. nach Prof. d. griech. Spr. n. Bereds. iM 
Wittenberg, st. als Bibliothekar in Weimar 1708, 7. Jnll. 

Longin., Oratt., Dissertatt., Disptttationes philologico - pkilos.^ Epiilt., 
Poemata, n.a.' 

H; Leonh. ScnuaTZFLEiscH, jfing. Brader d. vor., '1700 
Prof. d. Gescb. in Wittenberg; st. als Bibliothekar, in d. Bmders 
Stelle, in Weimar 1723. ^^ 

Var. lectt et anim. in lAv^ Epistola qua inter le eimfe^. rationet EuiebH 
et Mamor. Arundel., u. a. 

Job. Sam. Schwabe, 1746, 2. Nov. zn Niederroala bei 
Weimar geb., besuchte d. Gymn. in Weimar, ti. stud. in Jena, 
1770 Accessist an d. Bibl. u. dem Münzkabinet in Weimar, 1774 
ftect. d. lat. Stadtschule in Buttstädt; 1786 Conr. am Gymn. ia 
Weimar, Dienstjubeläumsfeier 1820, 1824 emer. ; 1820 m. d. 
Titel Schulrath geehrt, st. 1835, 20. Sept. — Phaedri fabL, 
Anim. crit. in Anacr., Theoduli eclog., u. a. — Selbstbiographie, 
Weimar 18Ü0, 8. . 

. Gust. Schwab, 1792, 19. Juni in Stuttgart geh»^ wo ersieh 
-durch Schulstndien bildete, u. dann seit 1809 bis 1814 auf d. Univ. 
in Tübingen bildete, lebte 1815 in Berlin im Umgange mit A. r. 
Chamisso, Bretano, Sovigny, Neander, Fr. Hom, Imm. Bekker o. 
a., 1815 bis 1817 Repetent am theol. Seminar in Tübingen, 1817 
Prof. d* alt. Litt. u. dw Alterth. am ob. Gymn. in Stuttgart, 1837 
Pfarrer zn Gomaringen bei Reutlingen. Deut. Dichter n. Philolog* 
^eh 1828 Mitredact« des Morgenblattes. 
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De Livio et Ttmageira dift. 18S4, u* «• pliflol.; Relteliiuidbb. Über die 
. Schwab. Alp (1823) u. d. Bodensee (1826).«. BciUr. f. d. Altertharoik.; UIOand'B 
^ Verfass. - Lieder in boraz. Wjeiien lat. üben.) Denticbe Oediebte, a. a. 

G. W. Schwarz, 1793, 26. Apr* geb., Prof. am Gymn ia 
Ulm. — Chrestomathie, lat. Versl», lostm. deotsciu * 

Christoph Gli. Schwarz, 1675 2^ Lcisnig geb., stnd* in 
Leipzig, wo er auch Lehrer an d. Thomossch. war^ st. als Prof. 
der Moral u. Gesch. an d* Univ. in Altdorf (Reiehsgraf durch K«. 
Karl VL) 1751, 24. Febr. 

Plin. panegyr., Cic.y disi. de ornain. Ubr. ap. yet., u. a., Miscellan. poliU 
KainaAitatii; Opuscala qua^. acad., Carmina. -— Vita in Hartes. Vita« 
pbilolog. 

F. Heinr. Ch* Schwarz, 1766 geb., Prof« d. Theol. an d. Unir« 
in Heidelberg; 'Pfidagog;sU 1837, 3. Apr. — Gesch. d. Erzieh. 

L Konr. Schwarz, at; 1747 als Prof. in Koburg. — Gcr- 
.manic. 

I ■ 

L Franz 1. Scbwarzb, 1785 zu Gardelegen in d. Altmark 
geb.,' bild. sich auf d. Köln. Gymn. in Berlin, stnd. seit 1807 in 
Frankfurt au d. 0., 1811 Mitgl. des philo!. Sem. in Berlin, 1^816 
Conr. am Gymn. in Prenzlau, wo er als Prof. 1829, 22. Febr« 
st« — Ubsz. V. SchGlPs Gesch. der griech. Litt. 

Nie. Sghwerel, 1713 in Nörnborg geb., stnd. in Altdorf^ 
Leipzig, Wittenberg, Jena; 1743 Rect. des Gymn. s. Gebnrtsst», 
o. 1750 auch Prof. d. griech. Spr.; 1764 Rect. n. Prof. des 
Cymn. in Anspach, wo er 1773, 7. Dec. st. — Onosander, Veget«, 
Prontin. strat., Bion et Moschus, u. a. 

-Albr. ScHWEPPB,.zn Nienburg in Hannover 1783^ 21. Mai 
geb., stud. seit 1800 in Göttingen die Rechte, trat 1803 als Pri- 
Vatdoz. auf, 1805 Prof. oer Rechte in Kiel, 1818 in Gottingen, 
1822 OberappellationsR. in Lübeck, wo er 1829, 23. Mai st. — 
Das rOm. Privats. in s. Anwend. auf dent. Gesch., Rom* Rechts* 
gescb. n. Rechtsälterthfimer, System der Pandekten, n. a. 

, L Sghwbiohaeüser, 1742 (nicht 1746) zu Strasburg geb., 
^. Prof. d. Philos., st. 1830 

. Applan., Arrian., Athenaeni, Polyb., Epictet., Siihplic., Cebei, u. a. 
S. rftascr. Dabier, Argent. 1832; Biogr. v. K. A. Bottiger in d. Zeitgenosien 
^836, No. VU, p. 75 sqq, 

Konr. ScHWErrcR, zu Lieh 179ä (nicht 1795) geb., Prorect. 
(1829) Prof.^. Gesch. (1825) am^Gymn. in Frankfort a. M., stud. 
in Giessen, wo er sich aliich auf d. Gymn. bildete. Er lebte dann 
als Privatlehrer in Utrecht , Bonn, u. Fraukf. a. M. -^ Aeschylns, 
Dem. Ubszz. V. Kaliim., Homer., Martiat; lat. mythol., Etynlol. 

Casp. ScHOPP, lat. Scioppius, 1576^ 27. Mai zn Nenmark 
in Palatinat geh,^ wird in Rom kathol. , u. apostol. Graf gen. Cla«. 
ravaile, lebte in Italien, Spanien , Deotsehiand in fortwährenden' 
Streitigkeiten mit Fürsten, Jesaiten^ bis er in Padna e. Zufluchts- 
ort fand tt. 1649, 19. Nov. st. 

Vergimilium IIb. llv, Suipect. lectt. lib. V, De|firie crit., Grammat. philos. 
1. inititutioneg gramni. lat, Paradoxa litteraria, Gobfoltatione^ de icboiaron 
et itudiomm ratione, u. a. ■ 
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Pet. ScftETTBRf.lat. Scrivei^iis, iS7G, 12. Jaa« ia Barlem 
pih»^ er st. ohne jie einüfenU. Amt annebmeii xa wollen, in Lev- 
den 1660, 30. Apr.' — Vegct. äl. Ticticiv Martial, Senec. tragg.,' 
Apulej., u. histor. WW.^ auch lat. Gedd.' 

Woifg. SrBCR,;'157ä ^eb., it. 1634 inSchlensiiigen. — 
Theogn., Poll., Argal Höm. 

Joachim Diet. Göttfr. Sbrvodr, 1792, 8. Nov. in Salz- 
wedel geb., ^1812 Privatdoz. in GOtlingen, 1813 Direct. des An- 
dreanums in Hildesbeim, j. Gonsistomlrath Direct. u. Prof. primär, 
des Cymn. GasimiriantiQl in Coburg. — Tacil., FJor., Gic. a. a. 
ßet^rühdcr der Krit. Bibl. ii. des Archivs. 

Günther Karl Fried. Seidel, 1764. za SchönsUdt geb., 
Lehrer am FriedrichwerderVben Gymn. 1789, 1791 Prof. hei d. 
Kadetten, 1794 Prof, a^ 'ßqrlUii^iKi t Köjn. Gymn.,. st. 1800. — 
Deutsch. Ubsz. v. Middleton^s Leb. Gic. 

Job. Fried. Aug. Seidler^ 1779, 16. Apr. zu Osterfeld 
bei Naumburg geb., besuchte (fie Dumsch. zu Naumburg, stud. seit 
179S an d. Univ. in Wittenberg, kehrte nach 3 Jahren ins väterl. 
Ilaus zurUck, stud. dann aber seit 1803 ausschliessL Philol. ii 
Leipzig', 1809 Liehrer an d. Nikolaisch. in Leipzig, legte aber 1810 
die Stelle nieder, o. lebte darauf als Privatmann der Wiss. bis er 
1816 an d. Univ; in Halle als Prdf. der griech. Litt. u. Mitdir. 
des philol. Seminaiiums ge^ufea wurde, wo er bis 1824 lehrte, a» 
dann der Stelle entsagte, u. auf s. Gute bei Leipzig,, u. j. bei 
Grossen in Sachsen febt^ --^ D'e vers. dochm., Eürip., n. a. 

Gh. Friedrich Georg Ghristoj)h Sbllikg, 1786, 15. 
Nov. in Wiihermsdorf im Rezatkreisd v. jüd. Eltern gel.',' stud. er 
V. 1800 bis 1804 ib Fürth, um Rabbiner zu i^^erden, den Talinod, 
ward dann Hauslehrer in Sulzbach, wo seine unwiderstehliche lAe' 
bq zu d. Wiss. erwachte, so dass er sich entschloss za s. Eltern 
1806 zurückzukehren^ um dort Gelegenheit zur Erlern, d. lat. Spr. 
zu finden. Es glückte ihm nach Wunsch, u. so konnte er nun e. 
andere Hauslehrerstelle in Ellingen annehmen, wo er s... Bildung 
fortsetzte« Nach mannichfachen . Verhältnissen gelang es ihm 1818 
die Univ. Erlangen, u. 1819 die Oniv. Landshut u. 1820 Mönchen 
zu besuchen; 1822 trat er dlTentl. zur evang» Kirche über. 1822 
ward er Lehrer am Gymn» in Hof, 1828 Gymnasialpro f. in Aogs- 
burg, 1830 Prof. am Gymn. in Anspach, wo «r 1835, 19. Oct st. 
E. talentvoller Philolog, der leider nur Progrn über Sallust. v« 
Tacit. schrieb. ... 

. Dominico Sesti?(I, 1750 geb., der Patriarch der alten Na- 
mismatik, wie ihn K. A. Böttiger nennt, st. 1832, 9. Joni in Flo- 
renz, r*- Numism. WW. 

Dav. Christoph. S^TnoLD, 1747 im Würteroberg. geb.i 
1771 Prof. in Aena„ 1774 Rect..in Speier, 1776 in Grönstadt, 
1779 Prof. in Buchsweiler, 1796 Prof.d. alt Litt, in Ttibingee; 
St. 1804. —^ • Mythologie , Eurip; Aloest. , Luciani diai. ; Deutsch: 
PJntostr., Polyaeu; Polyb. ' ' " 
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Ernst. Jos. Alex. SETFBRT>'¥745f 11: Apr. 2^ Zittolip bei 
Präg feh.y st. 1832,. 2i5. Apr. als PrivatgeL in Magdeborg. --r- 
Lat. auf Gesch. n. KriU gegrfladete Gramm. 

K. W. SiEBDRAT, 1770, 3. HAtz in Leipzig geb., wo er 
sich anch bildete u. stnd.; dann lebte er mehrere J. in Dresden als 
Hauslehrer^ ward 1797 Lehrer, 1800 Conr., 1819 Rect. des 
Gymn. in Eisleben, wo er 1834, 14. Nov. st. — Theoer. epitliial. 
Hei., de studio etymol., u. a. Progrr. - ^ ^ 

Karl Gottfr. Sibbelis, 1769 in ^Naumburg geb., 1798 Con- 
rect. in Zeitz, seit 1804 Rect. des Gymn« in Bautzen. — Pfailoch., 
et Atthid., Pausan., Q. a.v$qhulschrr. ' 

L Seldbr , 1584, Iß. Dec. zu Salvington (Sussex) geb., 
studi in Oxford, Rechtsgel/, t^arlamentsmitgK a. Altertbumsf. ; st. 
1654, 30. Nov. 

lllarmora Anmdeliaiiif , Marmora Oxon.; de diis Syriii lyntagmäta,' De 
anno civUi vetemni, de gynedriis et^raefect jurid; yet. Hebraeomni, u. a. 

Jean de Sbrres, iat. Serranus, um 1540 zu Villeneuvle 
de B;er^ j^b., stud. in Lausanne, 1579 Prediger q. Prof. d. Theo., 
/zn Nim^s. Er st. als kön. franz.. nistoriog:raph zn Genf 1598, 31. 
Hai. 1 — Piaton. opp. Iat., m. Argüm. n. Anmerkk.; u. theol. Schrr. 
Franc- Sevin, 1682 in Villenenve - (e - Roi geb., 1737 Aufs. 
Aber die Handschrr. der Kön. Bibl. in Paris , früher schon Mitgl. 
der Akad.; St. 1741. 12. .Sept. 

Akad. Abhh. über Anacr., Heiiod., Plin., n. a., Untertach. fiber d. iSeichl 
r. Aiiyrien , Ly dien , Kairien , u. a. 

Job. Phil. Siebenrees, 1759, 14. Oct. in NOmberg geb. 
n. gebildet, stnd. auf d. Univ. in Altdorf, 1782 Hauslehrer in Ve- 
nedig; 1790 nach NOrnber^ zurflckgekehrt, wurde er 1791 Prof. 
b Altdorf, wo er 1^96, 24. Juni st. . 

Strabo, Anecdota gn, Archaeologie, n. Uitor. Scbrr. — Mem. S. icr. Konig ^ 
1706. ScMichtegroir« Nekrolog 1796, 1 Bd. p. 296 iqq. 

Carolns Siqoitius, ital. Carlo Sigone, seltner Carlo Sigonio, 

zu Hodena 1523 geb., stud. in Bologna n. Pavia, nahm 1545 den 

dnrcK Portus Weggang erledigten Lehrstuhl in Pavia ein , wo&ei er 

^Zugleich Erzieher des Sohnes und Neffen' deiv Gräfin Lucrezia Ran- 

gone wurde. Er ^ab aber diese Stelle 1552 auf u. ging als Läh- 

' rer der Bereds. nach Veüedig, wo er Freund des jungen PanVinio 
warde, 1 560 ward er Lehrer der Bereds. in Padna, das er aber we- 
gen der unaufhörl. Feindseligkeiten mit Fr. Robortellus 1563 

- wieder verliess, u. naehBologna ging. Ausser d. klass. Alter- 
thüm beschäftigte er sich ernstlich mit d. Gesch. des Mittelalters, 

■ wobei er die Wiss. der Diplomatik bildete, indem er in d.' Archiven 
n. Bibliotheken Italiens die Documente für s. Studien benutzte. 
Einem Ruf des poln. K&nigs Stephan 1583 folgte er nicht, sondern 

. ^ blieb an s. Stdle zu Bologna, bis ihn Schwäche abtutreten nötbigte. 
Er bezog e. Landhaus bei Modena, wo er schon 1584, 12. Aug. st. 

Seine vortreffl. Seht, sind sehr zahlreich. Opp. omnia ed. et ined. 1732 
■qq. 6 Bde. fol.; Fasii consularl ac triamphi acti, de nomiiilUu« Romanorum, 
Fragm. Cicer., De antiquo iure civ. rem., de aiiiiquo iare Italiae, de rep. Athe- 
niem., et Lacedaem. temporlbus, de binis comitiis et lege curata^ de awtvo^^ 
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: iure yrorinc.^ de lege cprUli^ «»(liiitr. et imper. et eormn iure, de anUqio inre 
populi ram., de reguo Italiae, Iliftoriaramde^occideiitaliimperioliliri^XXjd« 
rep; Khraeoram, n. a.; llieinbsth. orat^. äliquAl lat., IjIf.'c. dhronol, faviana, 
Arifltot. de arte rhet., u.^a. — K. irefllielke Tjel>enibescBi*eik.. veräisiie der 
ehrwürdige I. Pbil. Krebp: Vita CSigODil Weilburgi 183T, 4. 

G.'fi. L. DB SiNTVEn, e. funz. junger Philolo^g, Hitfcegr. der 
neuen franz. Ausg. v. Stephaui thes. L gr., n.Herausg. v. Longus 
cd. Courier. • ' , 

Karl Jul. SiLLiG, l^Oi, 12. Mai in Dresden geb., vro er 
auch auf d. Kreuzsch. s. Schulstndicn machte^ ik dann 1819 — 
1822 in Leipzig, 18^ — ^ 1823 in GÖUfngcn stuÄ., hielt sich dann 
in Paris der Bibliothek wegen auf. Nj(eh' s. Rfickk. ward er Collab., 
seit 1828" ausserordentl. u. 1833'ord«i^t Lehrer an d. Kreuzsch. 
d. Vaterst. Die ibn^ Übertrag. Prof. d. alten LitL an d. Univ. in 
Leipzig, so wie e. Professur an d. Univ'. in Dprpat nahm er nicht an. 

Catiill., Catalogirtl 'arClflcam^ Virgil. cami. mhi. in d. 4. Bde. der Wagner - 
Ileyne'tichen Ansg.) Plln. hiit. hat.^ Carmen grae<!f. de herbia am Macer (Idrtd. 
ed. Choalant, u« a. • -^ ■ . i . 

Karllleinr. Si?<tbms, 1744,' 12. Jutt in Zerbst geb., bil- 
dete sich dort n. in Grimma 1757 — 1762 .durch Gymna'^ialanterr., 
Q. stud» bis 1765 auf d. Utiiv. in Wittenberg;* dannConr., /n. seit 
1771 Recd. am Lyc. in 'Torgau, 1783 Dir.. des Gymn. in Zittau, 
1707 cimer., worauf' er bis zu s. Tode 1816, 14. Juni in Zerbst 
lebte. , . '^ ' 

Hulfib. an StylSbb. na^li Cicero's Schreibart, Grossere! Hulfib., Han^b. 
der Materialien zu deut. u. lat Abhaudil. a. d. Iclass. Philo!., Ciceron.AathQlogiei 
' Gradas ad ParuasB.; u. a. pädag. u. f heol. Sehr. 

Karl Heinr. Ferdi Sintenis, 1806^ 15.^ Mai zu Zerbst 

geb., wo d. Vater Aug. Fried. S. Pastor ist, .besuchte seit 1820 

d. Gymn. d. Yaterst., stud. seit 1824 in Leipzig Philol. ; seit 1829 

Lehrer am heimatbl. Gymn. 

Krit. n.'erltlar. Bearbeit. einzelner Biogr. dei Platarch, aof die e. krit 
Ausg. sämmtL Biogr. folgen wird. 

Joseph. SocHER^ in Peutingen im Landgericht Schongau ia 
Oberbaiera 1755^ 12; -Juli geb., machte s. niederen u. höheren 
Studien (1767 — 1777) in Mönchen, wo er bald darauf Repetitor 
der Theol. wurde; 1778 Rect. u. Prof. der Moral -u. Pastoraltheol. 
in Landsbut, 1783 Archivar des Maltheserordens in München, 1784 
kurfQrstl. geistl. Raih in Schulsacheu, 1785 Pfarrer in (iberhOching 
bei Manchen, 1800 Prof. d. thcoret. Philos. in Ingolstadt, 1805 
Stadtpfarrer zu Kelifreim bei Regensburg, später auch Districtschal- 
insp. u. Decan; st. 1834, 17. Jan. 

Ein helldenl ender, freisinniger n. einsichtsiDller A^'etreter der Rechte e. 
rein constit. Monarchie, worauf d. meisten s. Schrr. gerichtet sind. Aasserdeni 
sehr, er eine Adresse an Bairens 'Schriftsteller 1799; e. Antrittsr. Zur Be- 
nrtbeilung neuer Systeme in d. Philosophie 1800 ; Grundriss der Gescb. d. 
philos. Systeme v, d. Griechen bis auf Kant, 1802; Ueber Haton's 'Sebriflen 
1820; Biblische Geschichte. 

l, A. Slüiter, war Prof. der Iluman. an d. Univ. in De^en- 
ter* — Lectt» Andocid. 
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Fried. Wilh« Solbrig, in Wustrow in der Priegnitz 1796, 
6. Mai geb«! bildete sich in Salzwedel, a. stad. seit 1815 in Got« 
tittgen u. Halle; 1819 Lehrer am Gymn* in Salzwedel, wo er 
1828f 17« Aog^ St. — Notae ^d Liv.^Vt, »({({»j Batrachomjomachie 
deotsch m. Einl. 

Aug. Ferd. Soldan, 1799 geb., besuchte d.. Sdiule zu 
Weilburg, a. stud. in Heidelberg a. Marburg, 1824 Lehrer am 
Gymn. in Hanau. 

De orig. Tribunomm plebi«, Qaaeitiopei de Proconif. et Propraetor., 
Qoaeitt. crit. in' Cic. oratt p. Ligario et Dej.^ Cic. pr. p* Dejot. c. ann« erft.y 
u. a. 

Wilh. SoLDAFT, 1803, 17. Mai zu Alsfeld geb., stud. in 
Giessen u. Halle, 1829 Lehrer am.Gymn. in Darmstadt. — Herum 
' Milesianim comm. 

Karl WHh. Ferd. Solökr, 1780 (nicht 1781), 28. Nov. 
ku Schwedt geb., Prof. d. Philos. u. Direct des Senrin. f. ^el. 
Schuten an d. Univ. in Berlin, früher ProC an d. Univ. in Frank- 
furt an d. 0., St. 1819, 25. Oct. 

Deat. Ubflz. dei Sophokl., u. a. phUoa. Schrr. (Ueber d. &lte8te Anficht der 

Griechen v. d. Gegtalt )der Welt; Ueber d. Urspr. der Lehre v. Dämonen u. 

Schotzgeistem in d. Religion der alten Griechen; Mythologische Ansichten, 

- » Ideen aber die Religion d. Griechen o. euiiger andern Volker des AlterthumSi 

u. a.) in Solger's mythol. Sehr. u. Briefwechsel 182G, 2 ßde. 

Gh. Wilh.^S^ELL) 1755, 11. Apr. "zu Dachsenhausen (Amt 
Braubach) geb., stud. 1776 — 1779 auf d. Univ. in Giessen, 
1780 Lehrer am dort. Padag., 1784 Pr.orect., 1797 Rect. des 
. Gymn. in Idstein, 1809 im .geistl. Ministerium, 181.7 Oberschulr. u. 
Dir. des Gymn. in Weilburg, 1828 emen» worauf er in Wiesbaden 
(ebte bis er 1834, 31. Juli st. 

Philos. I4.eseb. a. Cic. Schrr., Hlstor. Leseb. aus hWl Wericen, u. a. ~* 
1^. Traug. Priedemann: Andenken an S. Weilb. 1835. 

Georg Ludw. Spalding, zu Barth in Jffecklenbarg ^767, 
8". Apr., kam m. d. Vater 1764 nach Berlin,. W er seit 1775 s. 
Schulbildung erhielt , bis er seit 1780 auf d. Univ. in Göttingen u. 
in Halle stud.; reiste dann (1784) durch Deutschland, die Schweiz, 
Fraükreich, Holland, u. England bis 1786; ward 1787 Prof. am 
Gymi^ des Grauen Klosters in Berlin, u. dann 1803 Mitgl. der 
Akad. Er st. 1811, 7. Juni. 

■ Virdiciae philo«. Megaric. tentaniur; D^raosth. or. Mid.; QuintiL; de orat. 
Marceil.; lieber d. Genit. nostruui, vestram, De Oionyaiis Athen, festo, Ueber 
. d. Werth des Gelehrten 1T97, deat. Gedichte^ u. a. — Georg L. Walch: 
Iftem. Spaldiugii, Berol. 1821, 8. * > 

' Ezechiel Spanheim, 1629, 7. Dec. zu Genf geb. , ging mit 
' 8. Vater F. Spanhetm, als derselbe zum Prof. d. Theo!, in Leydcn 
ernannt wurde^ 1642 dorthin, wo er sich weiter .ansbildete ; 1651 
wajrd er Prof. d. Bereds. in s. Geburtsst. Er verliess diese Stelle 
als er Staatsmann des Knrfiirsten Karl Ludwig v. d. Pfalz wurde ^ 
später trat er in die Dienste des Kurfürsten v. Brandenbi^rg , der 
ihn bei s. Erhebung zum Könige v. Preussen adelte u. zum Gesan- 
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dtcn IQ London mncliti?^ wo er 1710, 7. Nov. st. Frcnnd der al- 
ten Numismatik namenllich, wie des klass. Alterthams überhaupt. 

CalHm.« Julian., Aiitoiiiii^ Dissertatt. praeat. et usu iiumismaiom antiqaonm, 
Orbii Romaiiui, u. a. In 8. Bilil. I>ef. die lonuglirheteii Aoi^g. der- aUai 
Klass. ni. Raiidbemerkk. u. Collect, zu einzelnen, worauf venicliledeiie fibo; 
Strabo, Aristopb., Ael. Aristid., loieph.^ Thucyd., AeichyL be- 
kannt gemacbt worden sind. i 

Jos. Spe>-ce, 1698 zo Winchester geb., 1728 Prof. d. Poes, 
in .Oxford, später Prof. d. neu. Gesch. Er ertrank aaf s. Landsits 
Byfleel 1768, 20. Ang. — Ueber d. Uebereinstim. der röm. 
Dicbterwerke mit d. Kunstw. der Alten, u. a. 

Leonh. Spe.xgel, Prof. an d. Univ. u. 'Lehrer am alten 
Gyron. in München. — Artificnni rhet. catal., Varro de 1.. L, u. a. 

Aug. Spillere, 1778 zu flalberstadt geb., n. auf d* dort 
Domsch. gebildet, stud. in Halle, lebte dann seit 1798 in Halle ab 
Hauslehrer, 1801 Lehrer am Friedrich - Werderschen Gymn., 1810 
Prof.; seit 1820 Prof. u. Dir. des Friedrich - Wilhell^gymn. ji 
Berlin. — Schulschrr. 1824. 

Franz Spitz?(er« geb. zu Trebitz bei Wittenberg, bildete 
sich zu Pforta V. 1803 bis 1808, stud. in Wittenberg Philologie, 
wobei er s. Xebrcr Lobech das Afeiste verdankt (vgl. Spitzner^s 
Geschichte des Gymn. u. der Schulanstalten in Wittenberg 1830, 
p. 164 sqq. u. Seebode's Rrit. Bibl. 1820, l. p. 168); 1811 
Gonr. am Lyceum in Wittenbergs 1812 Privatdoz. an d. Univ.« 
1814 Rect. des Lyceums; 1820 Rect. des Gymn. in Erfurt, 1824 
wieder Reclor des Gymn. in Wittenberg, wo er se'genreich wirkt. 
Homer., Obss. crit. in Apollon. Rhod. Argou. et Konni DiOnys.) Devem 
Graec. heroico, Obss. crit. in Quint. Smyrn., u. a. 

Fried. Aug. Wilh. Spoh.n, 1792 16. Mai in Dortmund, wo 
der Vater damals Prof. d. Philos. u. Prorect, des Gymn. war (nachh. 
Prof. d. Theol. u. Schloss - Probst in Wittenberg, wo er 1794,2. 
Juni St.) geb., bildete sich in Pforta, u. stud. in Wittenberg, n. 
trat 1815 als Dozent in Leipzig auf, wo er auch 1824, in d. Naclit 
V. 16. bis 17: Jan« als Prof. d. «^riech.^n. rOm. Litt. st. Ins. For- 
schungen über d. Alterthnni' hat er m. eben so grossen Eifer sich 
mit dem egyptischen Alterthum , Hieroglyphenschrift namentlich, 
als mit d. klass. Alterthum beschäfligt. 

Isoer. panegyr. ed. Morus ; Nicepbor. Blemm. dno opusc. geogr.; de agro 

Troj. de extr. pdrfe Odyss.; Hesiod. op. et d.; de Tibulli vita et carm.; Lectt. 

Theoerit, u. «., namentlich Artikel in d. Encyciop. v. Gruber u. Ersch. 

Kurt Sprengel^ 1766, 3. Aug. in Boldekow bei Anklam 
geb., bildete er sich durch d. väterl. Unterr. so weit aus, dass er. 
des Griechischen, Hebräischen n. Arabischen mächtig war, u. dane- 
ben sich m. Botanik beschäftigte. In.« s. 19. J. bestand er schon 
ein Consistorialexamcn in Greifswald, durch d. er sich die Erlaub- 
niss des Prcdigens erwarb, noch ehe er Universitätsstudion gemacht 
hatte. letzt begann er s. akad. Studien in Halle, wo er bald d. 
Stud. der Theologie aufgab, u. sich der Medizin widmete, 1789 
Prof. extr. d. Medizin, 1795 ord. Prof. Er st. 18^33, iS. März. 
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.Galeir« Fieberl^lire, Versuch einer pragmat. Gesch. der Ar^neikuiide, 
Aiitiquiiates hotauicae, Discoride«, u. a. 

I. Gottfr. Stallbavm, 1793 geb., seit 1836 Rector d. 
lliojifassch. in Leipzig, früher (seit 1820) das. Conr., u. vordem' 
Lehrer am Pfl4ag. in Halle. 

Herodot. (Weigel)« PlatOj Raddimaiiiii initiiult. gramm., Tereut., ii. a. 

Fried. Wilh. Georg StXgeh, 1792, 25. Fehr. zu SVjhwar- 
me in Hannover , geb., bildete sicjh aäf d. Schule in Osfmbrück^ 
stud. in Strassburg, Göttingcn, n. Halle; 1816 GoHabor., 1821 
Lehrer an d. lat. Haupt-sch., u. seit 1830 anch Dozent an d. Üniv. 
in Halle. — Reden relig. n. moral. Inhalts, .deutsch« St. v. £uKp. 
u. Sophokl. 

Jos. Stanko, 1803 in Amberg geb., bildete sieb u. stud. in 
Mlinchen,'' 1827 Prof. deo Gymn* in Landshut, 1834 in München. — 
De optativo atq. indic. 

Thom. Stanley, zu Cnmberlow geb. 9 st. als Advokat u. 
Friedensrichter in London 1678, 12. April., ohogefähr 60J. alt. — 
Engl. Ubsz.v. Bio«, Moschus, Anacr.;? AeschyL; History of Phi- 
losophie. ' 

Gh. F. G. Starke,. Direct. des Gymn. in Neu-Ruppln. — 
Aristotelis de intelligentia sententia. 

Achilles Statius s. Estazo. ' . 

L Andr. Fried. Steger, 1768,, 18. Dec. in Quedlinburg 
igeb. u. gebildet, stud. seit 1787 in Halle u. in Hermstlidt, lelite in 
s. Vaterst. bis 1793 besonders mit Predigen beschäftigt;' 1797 
Collab. am Gatharin. in Braunscbweig, 1814 Prof. d.. Gesch. u. 
Statist, am dort Garolinum; st. 1828, 14'. Dec. -—Die Prodigien, 
Mythologie d. Griech. u. Römer., u. a. pseudonym. 

Karl Aug. Steger, 1793, 9. Nov. « in Gotha geb. u. gebil- 
det, stud, er seit 1813 — 1815 in Jena, ging dann nach Wien. 
Nach s. Rückk. Lehrer am Kadettcucorps in Berlin, 1819 am 
Gymn. in Neuwied, 1822 in Wetzlar, wo er 1836, 8. Jan. st. 

Herodot., u. a. — Sani. Ch. Sckirlilz; Zur Krinnerong all K. A. 
Steg^er, Wetzlar 1836. 

Job. Jakob. Steiinbrüghel, 1729 im Dorf SehOnhohsweilern^ 
im oberen Thnrgau geb., ward anfänglich durch s. Vater Jakob 
Steinbruch el, Prediger in Sax, dann in dem Golleg. zu Zürich 
gebildet; seit 1751 lebte er als Prediger zehn J. in d. Waldenser- 
Colonie, worauf er in Zürich Privatunterr. ertheilte, 1763 Prof. d. 
hebr. Spr. am dort Coli., 1764 Prof. der Bereds^ u. Philos. , sU 
als Prof. der griech. Spr. u. bibl. Herffleneutik, zugleich als Rector 
;1796, 23. Mürz. 

Deut. THmz. des Eurip. u. Sophokl. — I. lac. Hottinp^ert Acroawa de 
Steinbrychelio, Tur.l79G; (Hans Casp.Hess) Charakteristik SV», üUir. 1107. 
Henricus Stephawus, eig. Henri Etienne, 1528 in Pa- 
ris geb.-, c. der gelehrtesten ßuchdr., der längere Zeit sein Geschüft 
in Genf betrieb; st. 1598 im Hospital zu Lyon. 

Poesis Graccor. philosoph., Poetae Graecor. heroici, Poetae Graecnr. 
lyrici; Medici Graecor., Plato, Theoer.; Thesamr. Hng. gr. — Maittaire: 
Üistoria älephanoruin, Loud. 170.9; G res well; A view of the early parb.iau 
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Qreek preii indttding .the lirei of tlie Stephany, Ozf. 183S, 8 Bde.; Fr. 
Paiiow: Ueinr. Stephanuii in Fr. r. Raumer's Hlttor. Taschenbiich 
Jahrg. 1831, p. 547 i qq. , 

' Rob. Stbphanüs, eig« Hob, Etienne, Vater des vor. 1528 
geb., Bochdr, in Paris; st. 1539. •— Thesaor. U lat., Dioeys., 
Halle. 9 Dio Ca&9« 

Christ. Lndw. STi'Eci^tTZ, 1756» 12. Dec. in Leipzig geh, 
n. durch akad. Rechtstadien gebildet; Stadriebter a, Baumeister im 
Rath von Leipzig, u. Propst des Gollegiatstifts v. Würzen, st. 1836, 
17, JqK. Verdient durch s. Studien Qber die Baukunst des Altera 
thuins, der beinahe alle s. Werke gewidmet sind* 

Cb. L. Stieglitz, Worte der Aulforderiing an d. Mitgl. d: deut. GeteUiclL 
V. IC^Aiig. Eape. 1886. 

H. Rob. Stoeckhabdt, 1802 in Glancha geb., .bildete sich 
in Bautzen, stud. in Leipzig, j. in Petersburg Prof» der.R^eht&- 
wiss. -^ Taff. der röm« Rechtswiss., u. a* 

Christian Graf zu Stolbbro, 1748, 151 Oct. geb., st. 
i821, 21 Jan. Deut. Dichter, — Deut mqtr. Uhsz. ri Homer. 
Forschmanskr., Sophokl., Theokr., u. a. Ged. 

Friedr. Leopold Graf zti Stoltierg, 1750, 7* Nov. zu 
Bramstedt geb., Bruder des vor., 1777 Fürstbischof!. Lobek. Mrui- 
ster in Kopenhagen, 1789 Dan. Gesandter in Berlin,' 1791 först- 
bi.^chOil. Lübek. Regierungspräs, in Eutin bis 1^00, wo er kathol. 
wurde. ' Er st. zu Sondermühlen bei Osnabrück 1819, 5. Dee. — 
Deut. Dbszz. v. Homcr^s II., A^schyl. , Piaton., n, a. Schrr. 

Job. Just. Storgr, 1772, 16. Aug. in Darmstadt geb., wo er 
sich auf d. Gymn. bildete, stud. in dessen; 1799 Gollab., 1802 
Subconr. , 1803 Conr«, 1814 Subrect. am Gymn. der Vaterst«, 
emer. 1827. — Eutrop., Phaedr., Cornel., lastin. 

Conle Simone Stratico, 1733 zu Zara geb., stud*. in Pa- 
dua, wo er auch Prof. d. Medizin wurde; 1761 war er 'bei d. 
Venet. Gesandtsch. an Georg HI., K. v. Engl.; nach s. Rückk. 
ward er Prof. der Mathem. u. Schiffahrtsk. , 1801 ging er an d. 
Univ. in Pavia, ward dann Direct. des Wasserbauwesens in Modena, 
später Senator emer., st. 1824, 16. Juli in Mailand. — Vitruv. 

Fried. Karl v. Strob^begr, 1771 geb. in Wolfci^üttel. — 
Deut. Ubszz. V. Tibnll, Propert., Sallust., Tacit. ; Deut. Fürsten- 
Spiegel a. d. 16. Jahrb.; Darstellungen a. m. Leben u. a. m. Zeit, 
Braunschw. 1833 sqq. 5 Bde. 

Fried. Andr. Stroth, 1750 geb., st. als Direct. des Gymn« 
in Gotha 1785. 

Alte Erdbeschreib. v. Griechenl.; Theoer., Xenoph., Liv., Cic. epp., Chre- 
itom., deut. Ubez. dee Diodor. 

K. L. Struve, 1785, 2. Mai in Haunover geh,^ Dir. des Altstadt. 
Gymn. zu Königsberg in IVeussen. — Gr. Gramm., u.krit.Abhh., Reden. 

James Stuart, m. d. Bein, „der Athenei;^% 1713 in London 
geb., bildete sieh unter widrigen Verhältnissen aus, in denen er 
durch s. Griffel u. Pinsel für s. Mutter u. Geschwister sorgte*, bis 
#r 1T42 um seiner Studien wjullen nach Italien geben konnte. Bei 
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0. AnfeBthali in ftom beschäftigte (n* sich neben d. Uebungen- in <1. 
Malerei m. d, Architectur u. d. alten Littcrator^ för die er gar Icei- 
ne Schulkenntn. siel hatte em^erbeti können. Darch GOnner pntci'- 
ßtfitzt zog er mit Rette tt nach Griechenland. Si^ kehrten zoräck, 
v. 1762 ersch. d. Isto Bd. d. Alterthflmer v. Athen. Er st. 17^8 
als Oberaufe. des Greenwich-Rospitals. Er sehr, auch: Debbelisco 
Gaes« Ang. campo Martis tioperrime eff. Rom. 17^0. 

Bnd. StOrenbcrq, zu Anrieh in Ostfriesfand* 18-11 geb.^ 
Lehrer am Gymn. in Wismar seit 1834. — Gic. or. p. Ai*<^l>*9 
Gic. de. off. 

Jo. Stürm, 1507, 1. Oct. zu Schieiden in d. EiFel gel>., 
Rect. d* Univ. in Strasburg, wo er m. grossem Beifall wirkte. Er 
st. in Zurttckgez^. auf s. Landsitz bei Strasburg 1589, 3. März'.. 

Cic, Herniogen., in partitt. Cicer. oraf. dial., d<i \n\itl orat. libri lU j <fe iii^ 
' . sfit. flcholast. opusc. 

Jo. Christoph Stürm, 1635, 3.' Nov. zu Hilpolstein Jbei 
Neuburg geb. , Prof. d. Phys. u. Matheip. an d« Univ. ia Altdorf; 
St. 1703, 26. Dec. — Archi'm. lat., u. a« 

Fried. Wilh. Stürz, zu Erbisdorf bei Freiberg 1762, 14. 
Mai geb., ward durch Privatlehrer u. auf d. ThomMschoIe 'gebildet. 
-Er stud. auch in Leipzig, u. trat dort 1786 als Privatdoz. auf; ^ 
1788 Prof. d. Eloquenz am Gymn. in. Gera, 1803 al$ Reet. der 
Landeschale in Grimma, 1819 erhielt er liier e. A(\jnnkt, v« ward 
1823 cmer. 

Cleanth., de dial. Alex., Hellan. fragm., Pherecyd.fragm., Lex. Xenoph., 
Kmpedocl. fragin., Craec. lin^. dialecti, de dial. Macedon., I>e Z«narae gloas. 
lacr., Etymolog. Gudian.y Orionis etymol., Dio Caai., u» a. 

F. W. K| Steno, 1789 in Steiidai geb.^ ward in Magdeburg 
auf d. Domschule ^gebildet, stud. auf d. Univ. in HelmstJIdt (180/) 
u. Halle (1808); seit 1809 Lehrer an d. Dom^ehule in Magdeburg, 
^eit 1835 als Prof. — Griech. Formenlehre, Introductio in scfaölas 
Sophoclcas in us. tiron. (Progrr.), Geograpb. Leltf.. ... 

Job. Andr. Suc.hfort, zu Marzhauson in Hessen;* Cassel 
i747, 11. Juni geh,^ stud. er seit 1764 in GiUtingen, wo er 1768 
Lehrer am Gymn., 1776 Rect. ward ;^ 1806 ^er. st. 4fr 1824, 1. 
Apr. — Fragm. Stesichori. 

Job. Wilh. Si'vcRN, 1775« 3. Jan%' in Lemgo ^b», stud. in 
Berlin, wo er 1796 Mitgl. des Sem. a. Letircfr am Kö\a. Gymn. 
wurde; 18(H) Dir. des Gymn. in Tborn, 1804 Direct. des Gymn. i» 
Etbing, 1807 Prof. d. alt. Litt, an d. Univ. in Königsberg, 1808 
StaalsR. 1815 Mitgl. der Akad. f. Wiss. in Berlin, 1817 Geh. 
t)ber-llegierungsR. in Berlin; st. 1820, 2. Oct; 

Piiidar. cAymp. I., Aevchyl. sieb. g. Th. dentich, Ueber Scbiller'i Wallen- 
stein in Uinsicht auf griecb. Tragödie j Sophokl. TVach. deatseh, Ueber -d. 
Stud. der GescÜ. der Menschheit, ^Kad. Abhh» über Ariitoph., Tacit., u. a. 

Joh. Georg Sulzer, 1720^u Wintcrthur geb., ward dort 
.,U,:i«.;2lM-i*li gebildet; 1744». Hausieh.: in Magdeburg, 1747 Prof. d. 
Maihem. am Joachimtkal. Gymn. in Berlin , 1750 Mitgl. der ^ort 
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Aka^M woria er 1777 Dir. der philo». Kl. warde. Er st. 1799, 
27. Febr. — Theorie der schönen KOnste. 

Gerhard Tjaard. SuaiNOAm, zn Lenwaarden 1761, 18. OeU 
geb., 0. gebildet, stad. in Franeker seit 1775 beinahe sechs J., 
.dann Lehrer an d. Gyno, zu Harlein, Lcfawarden, Groningen, 1802 
Prof. d« gr. n. 'lat. Spr. n. Alterth. an d. Univ. n. Rect. des 
Gymn. in Lingen; 1820 emer., lebte er seitdem in Beetslerwaag^ 
wo er 1827,. 7. Joni st. — Obss. ad[ Selon, sei. leges, Obss. in 
Vett. scriptt. graec. et lat., a. lat. Gedd. 

F. St LEU RG, zq Wetter bei Marburg 1536 geb., lange Leh- 
rer an d.* Schulen zn Lieh u.'Nenhaus, entsagte aber], ü. würde 
tlorrector in d. Druck, v. Wechel in Frankfurt a. M.,'n. bei Com- 
melin in Heidelberg. Er erhielt v. d. Landgrafen v. Hessen e. 
Jahrgeld bis zu s. Tode 1596, 16. Febr. 

Pauf an., Aiiitot, Ii ocr., EMonyi. HalU«, Scriptoreg hif t. augast., ApoUon. 
gramm.) Poet, gnom., Clein. Alexandr., luitin. martyr., Etymolog. M. -— I. 6. 
lang: Vita F. Syl5. Berlöb. 1745, 8; F. Creazer: De Sylbur£[ii yiU et 
icriptifl or. in Nova Acta loc. Latin. leneni. Vol. I. p. 79 i.qq. 

Gli. Lucas Fried*. Tafbl\ 1787, 6. Sept. zu Bempflingea 
geb., 1810 Hauslehrer, 1816 Privatdoz. in Glossen, 1817 Prof. in 
Tübingen, — Liv., Dilucidat Pindar., u. a. 

Frid. TAUBMANff, 1565 zu Wonseich in Franken geb., bilde- 
te sich in d. Schule v. Gulmbach, wurde dann Pensionair in-d. vom 
Markgrafen v. Brandenburg Georg Friedrich zu Heilbronn gegr. 
Institut (1582), u. stud. in Wittenberg, wo er Prof. d. Homai. 

1595 wurde; aber schon 1613, 24. März ist. 

Virgil., Pläat., lat. Gedd.; Taubmanniana. — T's Character u. Verdienste 
y. F. A. Ebert, Eisenberg 1814, 

John TatloRj» 1703 in Shrewsbury geb., e. ausgez/ Philo- 
log, st. als Kanonikus in London 1766, 4. April. 

Lys., Demoath. et Aeichin., Lycarg., Marmor Sandvicence; Commenfar. 
ad legem dcfeemviralem. — Biogr. in F. A, Wolfs Analekten Tbl. I, p. 500 sqq; 

L. Heinr. Teucser, 1764, 16. Dec. in Leipzig geb., Jurist; 
St. 1812, 3. Dec. 

Musaeui, Mich. Psell., Homerocentra, Eustatfaii ainor., Bion. et Moscb., 
TrypModor., Appian , Heraclit., u. a. 

...Fried. Adam Aug. Theobalu, zu Hofgeismar 1808, 17. 
Jan; geb., stud. seit 1825 in Marburg u. Göltingen, seit 1829 Leh- 
rer am.Lyc, 1835 am Gymn. in Kassel. — Hist. Athenarüm,- 
comm. de armis ex Homeri deser., u. a. 

Bernhard Thiersch, 1794, 26. Apr. zu Kircbscheidungen 
in Thüringen geb. u. durch Privatunterr, gebildet, seit 1808 v. d. 
altem Bruder F. Thiersch in Göttingen, 1809 -^ 1814 in Pforta, 
stud. in Leipzig u. in Halle bis. 1817; 1816 in Halle Lehrer* am 
Pädag., 1817 Lehrer am Gymn. in Gnmhinnen, 1818 in Lyck, 
1822 in Halberstadt, 1832. Direct. des Gymn. in Dortmund. 

Urgestalt der Odyssee; Zeitalter u. Vaterland des Homer; Aristophan. 

P|nt. Ran. Thesmophor., u. histor. WW. ' ■ • 

Fried. Thiersch, 1778^ 11. Juni geb., I^of. d. alten Litt, 
an d. Univ. in München. 
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Grtech. Gramm^ Pindar, Epochen d. griech« Kunft, R^iie inltalieu, Snr P^tat 
actael de la Grece; Acta philold^r. Mouaceni., lieber gelehrte Schalen, u. a 
Borge Thohla ci US, st. za Kopenhagen als EtatsR. u. Prof* 
d. lat. Spr. an d. Univ. 1829t S- OcU -— Opuseula acad, 

Jacques Auguste de Thou, 1553, 9« ÖcU^in Paris geb.« 
Staatsmann wahrend den Hugenottenbürgerkriegen, Bibliothekar des 

Königs, u. Historiker. Er st. 1617, 7. Mai zu Paris« 

Poet. u. hUtor. Schrr. in lat Spr. — H. DfintzerV Preiif ehr.: T'iLebeiiy 
Schrr. u. hietor. Kumt, verglichen mit der der Alten. Darmit. 1837, 8. 

Georg Thddichum, 1813 hess. freiwill. Jäger, danü Haus- 
lehrer, 1818 Pfarrer u. Lehrer an d. Provinzialschole iü Blödingen, 
1822 Lehrer u. 1829 Director am^dort. Gymn* — SophokL Tragg. 
n. Theognis, deutsch. 

W. Gli. Tennemann, 1761 im Erfurfschen geb., 1798 Prot 
d. Philos.. in Jena, 1804 in Marburg, st. 1819, 1. Oct«;— Gesch. 
■der Philos., System d. piaton Philos« 

Wilh. Abr. Teller, 1734, 9. Jan. in Berlin geb., 1761 
Prof. d. Theol. u. Gen. - Stiperint. in Helmstedt, st. in Berlin als 
•OberconsisiorialR. u. Probst 1804 in d. Nacht v. 8« bis 9. Dec •*— 
•Sallust.y u. theol« Schrr. * : . . . ^ 

F« A. L L« TiBüRTiud, Lehrer ain Catharineüm in Lfibeek 
St. 1836, 18. pec. im 53. Lebensj. -^ Gramm. Sehr« 

Dietr. TiEDEMAfirr, 1748, 3*. Apr« zu Bremeroda geb.'^ bil- 
dete sich in Bremen^ stud. seit 1767 in Gottingen-, Hanslehrer in 
Liefland, dann nieder (1774) in GOttingen, 1776 Prof. in Kassel, 
•1786 Prof« d. Philos. u. griech.'3pr. an d« Univ. in Marburg, wo 
iter 1803, 24. Mai st. 

Geigt, der specnlatiren' Philosophie ». Erste Philosophen Griechenlands^ 
Plat. dial. argum., u. a. — Fl Cr'ea zer: Mem. Tiedemänni, Mari». 1803, 4. 

' Heinr. Wilh, TisdbbEiNy 1751, 15. Febr. zu Heyna geh«, 

Maler, der sich namentlich mit d. Studium der Werke des Alter- 

Ifanms beschäftigte. Er war ehemals (seit 1790 bis 1799 Direct. 

der Malerakademie in Neapel ; lebte dann in Gottingen , Hannover, 

Hamboi^y u. Eutin, wo er 1829, 26. Juni st« 

Umrisse griech. Gemälde^auf Antikien; Homer nach Antiken ^zeichnet. 

L Aug. Heinr. Tittmann, 1773,- 1. Ang. in Langensalza 
geb., machte seit 1788 s. akad« Stud. in Wittenberg, 1793 trat er 
in Leipzig als Privatdoz. auf, 1796 Prof. extr. philos., 1800 Pro'f. 
extr. theol., 1809 ordentL Prof. d. Theol. Er st. 1831, 30. Dec. 

Zonar. lex., Synonym. Nov. Text.; Nov. Test.; Ruhnkenii, Valckenarii 
et al. ad. 1. A. Ernesti epistt., Opnscula acad., u. a. theol. Schrr. 

Fried. Wilhj- Tittmann, Bruder des vor.-, 1784, 29. Apr. 
in Wittenberg geh«. Ober - ConsistorialR. in Dresden. Jurist. — 
' lieber d. Bund d. Amphyctioncn, Darstell, der griech. Staatsverfas- 
sungen , Bestimmung der Gelehrten, u. Jurist. Schrr. 

Joseph Fran^. Tochon, 1772 zu .Anneci geb., Mitgl. 4* 
Akad. der Insohr. u. Beiles - Lettres in Paris seit 1816, beschäftig- 
te sich m. d. .Stud. des klass. Alterthums, vorzugsw. m. d. Numis- 
matik. Er St. 1820, 19. Aug. — Niunism. Schrr. 
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Erngl ncinrich T0lkb5, 178S, 1. Nor. in Bremen geb., 
Prof. d. Kunstgesch. u* Mytholo^o u. Director des Antiquariums 
in Berlin. 

De PUt. polit in rep. et de leg.,' de PhidSae love oljrtap., U<fber d.fiaii^- 
'-|!e(^ MUlin'f mythöl. GaUerie, Erklär. Verzelclui. der ant. vertiefl geicluiitt 
■dteiiic der Kon. Preois. GemmeniaminLy u. a. 

I. Gottfr« TOppeb, 1807 zoEgsdorf bei Lnckaii geb., bildete 

steh auf d. Luckauer Gymn., stud. s6it 1827 bis 1830 in Leipzig 

Philol. , dann In Halle ^in halb J« , worauf er . am heimathU Gymn. 

Xiohrer wurde. 

Commentat. erlt In Soph. speCi^ Beirackt über d. Conqfr. deaAc€.e.lBi 
• In d. gr. n. lat. SpVt 

Konr. Heinr. TOpfei^, 1781, 13. Juni in Arnstadt geb., 
itnd. seil 1802 in Jena, seit 1804 Vorsteher e* PrivatlehraHst. is 
Jena, dannPrivatdoz«, 1808 Begr. e. eigenen Priva(tlehra.nst. in d^ 
Vaterst., 1812 an d. dort. Schale Conr«, 1828 Gymnasiareh; sL 
1835, 28. Aug. ' 

. . . E^rm. Toll, 1742, 28. Febr. zu Breda geb. , stnd. in Ley- 
4en die Human. ,PiHifL d. Gesch. Bereds« u. griech.^ 'S{Nr. an d. 
Univ. in Harderwyk 1766; 1788 Prof. d. Gesch. u» griech. Spr. 
im A&enäum zd Aknfifterdam, 1785 Erzieher, der Söbne de^. Statt* 
halters; 1705 veriiess er d. Vaterland, worauf er Administrator der 
4800 ^* d. 'Prinzen ;v* Oranieo' in Polen erkauften Gfiter wurde d. 
ibis 1809 blieb, wo er Prof. d. Statist, n. ^^% öiTenit. Reqhts an L 
»Univ. in Leyden, später Prof. d. griech* u, lat. Spr. vturde» £r^ 
ii822, 29. Apr. r— Apollon. soph. lex. Homer., u. a. polit« Scfarr. 

.' ' Jac. ToLL^ >jim 1630 in Utrecht geb., Artzt u. Alchimis^^ 
^ISekretair bei Nie. Heiiisius, Rector zu txonda, Leydett iv. Duisburg, 
st« in grossem Elend 1696, 22. Juni in Utrecht. — Auson., Lucian., 
'Sallust., Flor., Phaodr., Artcmid,, iIa a^. 

• • ^ ■ 

Alex. ToLLics, st. als Prof. an d. Akad. in Harderwyk 
fl675. — Appian; Oppf. Geri I. Voss. 

Gornel. TolliüS, Bmder d« vor., uro 1620 zu Utrecht geb.» 
1648 Prof. d. Bereds. u.'' griech. Spr. in Harderwyk, lebte \iell. bis 
! 1662. — Palaephat.,. Jo. €innam. - , . - 

Jo?. ToftBLLi, 1721 zu Veboda geb., wo er 1781, 18. 
•Aug. St. 

ItaU überi. Virgit. Aen. li&. U., Plaoi ptead., Theocn, mosch., CatulL; 
Aröhim. opp^ c. Batocii Aflcaloii.'cQmin.; Poesie. 

Lelio Toa^LLi, lat. Taurellius, zu Fano 1489, 28. Oct. 
-geb., Sekretair Cosmo^s v. Hedici «u Florenz u. Flerausg« der Hn- 
iteclaty St. 1576, 27. März. — Digestorum libri L. 

Fll. DB ToRREf 1657, geb,y stnd. in PWua; st 1717, 25.' 
Febr. zu Rovig-o als BischofiT v. Adriä. — Monnmentai vet. Antii, de 
'iinnis imp. Eliogabali, u. a. 

Ilerm. Torhentids, gew. van Beecft', zu Ziv^oll geb. ; 1490 
lehrte er d. Rhet. in Gröninge*,. erit. mn 1520..^ — Cömm. in 
üüCoX. ac Georg. Virgih, u. a. /' ^ '- , . .• . r . 
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Laerin* Torrbntivs, eig. van der Bek^n, ISSS, 8. MSrz 
in Gand geb., stud. zu LOweh, lebte' lange in Rom, Staatsinann: st. 
«Is^rwAblter^ noch nicht bestätigter, £r2hischo|r von Mecheln 1595, 
26* Apr. zn BrüsseK — SuQton., Hörnt. ; Poemata, n. a. ^ 

Horazio T-onsELLirvo, lat. Tnrsellinns, 1545 in Rom geh^, 
Jesuit y war Rector zu Fbrenz n* Loretto; st. in Rom 1599, 6. 
Apr. — De partic. lat. erat., Nomcnclator vocum lat., n. a. 

Geoffroy teiiT, Bnefadr. n. Rnpferst., .um 1480 zn Bour^es 
geb., 1509 Gorreet« in d. Drnck.'des II. Step-hanus; st. 1536. — 
PnuQZ. fibers. Horapoll., Cebes, Lucianw dial., Plutarch. polit., 
u. a. 

John '[Jonathan] TotJP, zu Yves (Grafsch. Comonailles) 1713 
geb., stad. zu Exeter, Oxford, Cambridge; ^t. als Präbendar zu 
.Exeter p. 1785, 19. Jan. Philoiog« -r- Emenilatt. in Suidam, Gu- 
rae posier, in Theocrit., Longin. 

L Georg TaEriDBLBivBCRG, 1757, 22. Febr. zq Lfibe^ck geb.« 
ehem. Prof. d. griech. u. roorgendländ. Spr. am Gymn* in Danzig, 
später dasl Stadtrath; st. 1825, 11. März. 

AnfangHgr. d. griech. ^pr., Animadvv.^crit. in Plat. Men. e^ Alcib. X Chre- 
«tom. Flav., u« a. 

Fried. Adolph. Trbnoelenbvrg, 1802, 30. Nov. 'in Eutin 
geb., Prof. d. Philos. an d. Univ. in Berlin. — Aristot., u. a\. 

Victor Triwcavblli, 1496 zu VeneAg geb., Prof. d. Me- 
diz. in Padua, st. 1568, 21. Aug. 

Tbemiit, loannee gramm.-üi Ariiitot., Arrion. Epictet., Stob., Heilod.., n. a. 

Talentin Priedland Trotzbndorp, 1490 in Trotzeh^dorf 
bei Görlitz geb., stnd. in Leipzig, Lehrer an d. Schule in Görlitz, 
legte s. Amt nieder u. ging 1518 wieder auf d, Univ. in Witten- 
berg, 1523 Lehrer an d. Schule in Goldberg; 1527 in Liegnitz, u« 
1529 wieder in Wittenberg; 1531 Rector d. Schule in Goldberg,» 
st. aber in Liegnitz 1556, 25. Apr. Vortreni. Schulmann. — 
Gast. Piiizger: Vat. .Friedland Trotzendorf« Hirschb. 1825. 

K. Heinr. Tzschdgre, 1746 zu Oschatz geb., Reet. in Lüh- 
ben, Lehrer, zuletzt Rect. an d. Landessch. in Meissen, st. 1813. 

Ampel., Avian., Caton. dist., Nep., Eutrop., Messala, Phaedr., PuU. Syr., 
Sextus Ruf., Mela, Strabo. 

James Tuihstall, um 1710 geb., stud. in Cambridge, st. 
1772 in Dürftigkeit als GeislI. — /Cic epp. ad Brut. 

Adr. Tcrnebe, lat. Turnebus, 1512 zu Andely in d. Nor- 
mandie geh.^ Prof. d. Human, in Toulouse, 1547 Prof. der griecfa. 
lat. Spr. ain^ Goll^ge royal, übernahm 1552 auch die Direct. der 
Königl. Druckerei, die er 1556 an Guill. Morel abtrat. £r st. 
1565, 12. Juni. 

Synei., Demetr. schol. in Sophocl.; lat. Aristot., Theophr., Plutarch., 
Philo vitä Moisis, AiTiaui per., Oppian. * 

Aug. Detlev Ghristian Twesten, 1789, 11. Apr. in Glück« 
Stadt geb., stud. Pfaitol. u. Theol. in Kiel, dann Lehrer am Frie- 
drichswerder^schen ,Gvmn., 1813 Inspector am Joathimslhal. Gjmn.,^ 
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18t4 Prof. d. Tkeol. u« Philo^, jnKieli j, io Berlia. ,- Gomm. 
.cril. de Uesiodi carm., u. theol. Schrr. 

< Thom. Christian IPtchsb!«, 1758, 8« Mai zu Ilorsbytl ib 
Schleswig geb. 9 stad. in Kiel n. Gdttlngen, machte dann ek'Wij^ea- 
.»ehafU. Reise durch Deutschland, Frankreich u. Spanien.,- 1784 
Prof. d. Theol. in Göttingen« widinete s^ Studien der klass. n. ori- 
ental. Philol. Erst. 1834, 24. Oct. — lieber d. Luxus der ^theni- 
enser, Comm. de Quinti Smyr. paralip. Homeri^ Procli cbrestönn., 
Quinti Smyr, posthomer, . « 

Thom. TTawiiiTT, 1730 in London geb., stud. in Oxford, 
Gurator des britt. Museum; st. 1786, 15. Aug. 

Digf. de Babrto, App. ad Masgrav. Earip., Orph. de lap.y ConieeL in Strab^ 
Ariitot. poet., u. a. - . 

F. A. UgreHt, 1780, 28. Öct. in Eutin geb. n. gebildet, 

stud. 1800 in HMie Theol. u. Philol., 1801 in Jena, 1801 bis 1806 

Erzieher in Danzig, 1807 in Weimar bei Schiller^s Kiqdem; 1S07 

Bibliothekar u. Prof. am Gymn.in Gotha. 

, Geogr. der Griechen u. Römer, Gemälde v. Griedienland.' Die Enffer- 

nuugjmai ge der Griechen u. Römer, a. a. 

. Georg Gli« Ubbelen, 1781, 23. Sept. zu Holzheim im 
Oberamt Göppingen geb., 1814 Prof. am mittl. Gymn., 1818 am 
obern, u. 1833 Rector desselben. ^^ Zur Urgeschichte des Joni- 
schen Stamms, u. a. bist. Schrr. • . . 

Job. Dan. Wilt. Otto Uhden, 1763 in Berlin geh., sUid. 
1782 in Halle Jura u. Gameralia, kehrte nach Berlin n. ward 
'Kaniimerreferendar, verliess aber dieise Stelle u. ward Hülfslehrer 
amFriedrichsgymn., 1789 ging er nach Göttingen, um dort zu stn- 
diren; 1792 durchreiste er Italien n. Sicilien, ..ward dann' köo. 
-preuss. Resident in Rom, wo er bis 1802 blieb, worauf er in Ber- 
lin als Staatsmann u. Mitgl. der Akad. d« Wiss. blieb, bis er 1S35, 
21. Jan. St. . . 

James üpton, Lehrer .der Freischule zu Taunton; st. 1749 — 
Dionys. Halic, Arrian. ' 

Lepnh. Usteri, 1769 in Zürich geb., Dir. u. Prof. am 
Gynin« in Bern, st. 1833, 19. Sept. 

ZwingU's Schrr. im Ausz., Comm. crit. in evang. loannis, Entwickel. des 
Paulin. Lehrbegr., Wolfs Vorleg. über Homer's Ilias. 

Franz Ullrich, 1784, 5. Mai zu Leobschötz geb.^ 1812 
Prof. am kathol. Gymn» s. Geburtsst. , 1818 am kathol. Gymn. io 
Breslau, wo er 1833, 19. Aug. st. — Üeber Platäa 1824, de sa- 
.tyris Horat. 1827, u. a. 

Job. Ncpom. UscHÖLo, seit 1831 Prof. am Gymn. in Straa- 
Jbingen, stud. seit 4828 in Bonn, u. München. -^ Gesch. des 
trojan. Krieges, 1836, u^ bist. Abhh. 

Jean Fpi Vaillant, 1632, 24. M<ti zu Beauvais geb., Arlzt, 

MUnzkundiger, st. in Paris 1706 ^ 23. Oct.. als Mitgl. der Ak. d. 

Inschr. in Paris. 

Xumigra. imperat. rojTi. pjraevlaotiora , Seleucidarum regnun^, Numisma- 
ta a^r^a impef:4t9i:um) Histor|a Ptulf maeorum, Arsacidarum ünpcriumj u. a. 
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I. Pran^. Vaillant, 1665, 17. Febr. geb., Sobn d. vor.,. 
Artet, Jlitgl. d. Akad; d. Insebr. in Paris; st.. 1708, 17. Nov. — 
Diss. snrune medaiile qui represente Acbens^ n. a. 

Jos. Valart, zu Fortel bei Hesdin 1698« ,25., Dee. geb.^ 
iro er als PrivatmaDn 1781, 2. Feb. st. 

Cic. cato m., Ovid., Veget^ Frontio., Horat, Cell .,.CortteL Nep.; Proiodie 
lat., Selecta e Cieer., u. a^ 

Ludw. Casp.' Valcrenaer, 1715 zn Leawärden geb., stud.| 
Philol. zu Fraueker u. Leyden; ^Coorect. am Qymn. zu Campen, 
1741 Prof* d. gricch. Sp. an d. Univ. in^Franeker« 1766 Prof. d. 
griech. Spr. n. Antiqq. an d. Univ. in Leyden, wo er 1785. 15. 
MUrz sU 

Ammon. de adfin. rocah., Farip. Plioen. Hippolyt., Theoer. ' decem id., 
Theoer, Rion. Musch., Phalair., €atlim. eleprg. fragm., Diatr. de Ariftolialo, Val- 
ckenarii opUBGula acad., Hynin. iu ApQll., u. a. 

I. Pierius Valerianus, auch Valeriano Bolzani gen., 
1477 geb., lebte in Rom, zo^ s{ch nach Padua zurQck, wo er 1558 
st. — Cadtigatt. et varietates VirgiI.,Hieroglyphica, n. a/ 

Yalesius s. de Valois. 
' Job. Jakob Meno Valett, 1758, 3. März zn Hamburg geb., 
1797 Conr. der StadUch. in Kiel, 1800 Rect. in Otterndorf, 1810 
der Gelehrtcnsch. in Gliickstadt, 1814 des ' Gymn. in Stade, 
emer. 1834. — Aristot. de poeti,, Anakieon's Lieder deutsch. 

Laur Valla, 1406 in Rom geb., st. in. Neapel 1457. 

Lat. übers. Thucyd., Üerodot., Aesop., Homer, lliad., u. a. 

Henri de Valois, lat. Henr. Valesius, 1603, 10. Sept.- 
in Paris geh,^ königL Ilistoriogr. in Paris, u. Philol. Er st. 1676^ 
?. Mai. . ' . 

E^'cerpta Polybii, Diodör! Sic, AmmiatiM Euseh*. Soefat. Sozoin. Theodo- 
ret. Euagr. hitit. eccl., Hesych., F.mendalt. lihri Y. et de eritica libri dao. 

Adrien de Valois, Bruder d. vor«, 1607, 14. Jan. in Paris 
^eb., Philol u. Htstor., st 1692, 2. Juli. i 

Charles de Valois de la M'are, Sohn des vor., 1671, 20. 
Dec. in Paris geb., vorzflglieh Numism., u. Mitgl. der Akad. d. 
Inschr.; sU 1747, 27. Aug. . ' 

Disi. sur les Amphyctions, Histoire de la premiere et de la leconde guerre 
•acree, u. a.-. 

Charles BouJcns de Vanderbourg, Milgl. d. Akad. v^ 
Inschr. in Paris, st. das. 1827,. 16. Nov. — Horat. 

, L Seyerin Va,ter, zu Altenburg 1771, 27- Mai geb.,! stud. 
seit 1790 in Jena, 1792 in Halle, 1794 dort Privatdoz., J796 in 
Jena, 1800 Prof. d. Theol, u. morgenl. Spr., 1809 Prof. d. Thcol. 
in Königsberg, 1820 wieder in Halle, wo er 1826, 16. März st. , 

Aiiimadvv* ad Aristot. rhet., Vindic. theol. Aristot, Animadvv. ad Deraosth. 
inid., Aualekteu f. SpracIiK, u. a. Sprachvergleich. Sehr. 

Franc. Vavassor, in d. Grafschaft Charelöis 1605 geb., 
Jesnit u. lehrte in Paris mehr als dreissig j. die Theologie, st. 
1681, 14. Dec. Latinist u.' neulät. Dichter — De dict. ludicra, 
Oratt., Epigramiunti, De epigrammate liber, u. a. 

I. Vauvilliers, zu Noyers um 1698 gcb.y stud. in Paris^ 



429 , 

WO er anch Prof. i, Rhetorik, ds Crevicr^s Naclif. wurde, 1746 
Lehrer d. griecb. Spr. am. College foyal. Er' st. 1766, 20. Ja« 
li. — Or. de litt, graecis. 

I. Fr. Vaijvilliisrs, Sohn d. vor., 1737, 24. Sept. in Paris 
geb., Proffc d. griech. Spr. am dort. College royal, u. 1782 Mitgl. 
d. Akad. Durch die Revolution in d. öff6ntl. Leben gezogen, gab 
er diese Stelle anf; später verliess er auch d. Vaterland, erhielt 
vom Kaiser v. Russland e. Jahrgehalt, n. den Ruf an d.'Akad. in 
Petersburg. Er st. auf d. Reise in Mietau 1801 , 23. Juli« Wah- 
rend d. letzten 16 J. des Lebens Mystiker. — Sopboci., ALhh. fiher 
Pindar, Aeschyl., u. a. 

Dan. Vechneil, 1572 iti Goldberg in Schlesien geb., kaiseri. 
gekrönter Dichter^ st. das. 1631.'— llellenolesia, Cic. oratt. p. 
Arch. tit Marcello', u. a, 

Georg Vbesenmbter'; 1760, 20. Nov. in Ulm geb., stnd. 
. 1786 bis 1791 in Altdorf, seit 1792 Lehrer am Gynin. der Va- 
terst., 1826 eraer.^st. 1833, 6. Apr. — -^ Beitr.'zur Gesch. d. Lit. 
u« Reformation, liermogen. rhct., u. «. litter. r'hist. 

Aug. Fer^. v. VELTnEiM, 1741, 18. Sept. in Hari)k bei 
Magdeburg geb. Er st. als IVivätmann n. Gutsbesitzer in Braan- 
schweig 1 801 , 2. Oct. 

Ueber die Portlandsvaie, Veher d. Iffurrhioien ö. a., geiammelt als: Hiltor. 
. arohaol. V. mineralog. Abhh. 3 Bde» 

, Jonas Jac. Venvsi.^üs, 1600 auf d. Dan. Insel Huena geb., 
Prof. d. Phys. , 1602 Prof. d. Bcreds. u. Gesch. u. HistoriograplL 
des K. Christian IV. in Kopenhagen; 1607 Präs. d«.Akad. in So- 
roe, wo er 1608, 30.. Jan. st. — In Plat. Tim., de compar. elo^M 
u. a. 

Filippo Vbncti, Bruder d. folg., .1709 zu Cortooa geh., 

Mitgl. d. Akad. in Paris, u. riachdem er vier^eb. geistl. Aemter io 

Italien bekl., st. er 1769 in s. Geburtsst. Arcbäolog n»rLitterator. 

Difsertations*8iir leg anc. moiiumentli de la vUle deBourdeaux^ Kxpofitio 

daodenorum nuniismatum, u.a. 

Ridolphino Venuti, 1705 in Cortona geb., Präsid. fi, pSp- 

stl. Commission f. antike Monumente in Rom, st. 1763 „ 30. Man. 

iVrcbSolog. 

Colleclanea antiqaitatum rom.; Antiqua nami8ui.,3Iannoira aljiiana, Veten 
monum. in hortis coeliinont., u. a. 

I. Heinr. Vbrheyr, Philol. in Leyden u. Amsterdam, ü, 
'4784. — Antonin. Liber*) Eutrop> Theophr. fragm. 

Rene Aubert de Vertot, 1655^ 25. Nov. im Schloss Be- 
. netot (Caux) geb. , Gapuzioer, st. als Sekr. dos Herzogs v. Orlean» 
im Palais -Royal 1735, 15. Juni. Historiker. — Histoire des rc- 
. volutions de la rcp. romaine, u. a. ' , 

I. Verwey, auch Phorbaeus gen., 1648 in Delft geb.,,Rect« 
u. Prof. d. griech. Spr. in H^ag, st. 1092. — MeduUa Aristärchi 
Voss., Nova vk docendi graeca, u. a. , / 

Pet. VicTORiis, itaL cig. Vettori, 1499, 11. Juli zu Flo- 
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renx geib*% st« dort ab Lehrer i* griech« Spr. b. Mprat 1585, 
18. Dec. 

, Cic, Terent, Varro, Salluit., Eurip., Michael. Eph^ Plat., Xenopli.^ Hip- 
parch. yiihyii., Diqnyi. Halic.^ Aeechyl., Scriptt. rei rqit., Aristot. rhet. poet. 
polit. moraK iu penietr. PhaL comin., Variae lectt., Epidtolae, Oratt.^ a. a. 

Marc. Gier* Vida, 1490 in Gremoiia geb., Bischorv. Alba 
im Montferarscheo ; sU 1566, 27. Sept. — Poeticorom libri tres^ 
p. a. 

Fr^anc* Viger, lat. Vigerias^ zu Ronen geb., o. 1647 das. 
gest. Jesuit. — Euseb. praepar. cvang. lat., De idiotismis praeeip. 

I. gr- 

Giov. ViGNOLi, nm 1680 zu Petigliano, Bibliothekar im Va- 

(ican seit 1720. Er st. 1753. 

Diis. de columiia imper. Antonini Pii nna e. antiq. tnscr., Ep. ad Ant. Gal- 
lan^kini de numnio imper. Antonini Pii, n. a/ 

An^elo Tb cod. Villa, um 1720 geb., Prof. d. Bereds. ti, 
gr.'Spr. an d. Univ. in Pavia; st. 1T94. 

Hai. Uhszz;%'. CoIuthuB, Gorg., Iiocr.,,Theocr.,Tr3rphiod.,Phocyl.,Nlcand/, 
Hooier. odyts«, Oratt. anad., n. a. . 

J.ean Baptiste Le Febure d» ViLLBBavNEy. 1732 zn Seor 
lis geh., Prof. d. ori^nt. Spr.^ara Co!l6ge de France, 1796 Gonseri- 
valenr de ia bibl. nationäl/ß, verlor diese' Stelle 1797y wo ersieh 
dann in Angouleme niederliess, n. st. 1809^ 7^ Oet. -^ Sil. Ital^ 
Hippocr., franz: Ubsz. des Athenaens., Gebes,- Epictet. 

Jean Baptiste Gaspard d^Ansse db Villoison, zu GiBr<- 
beil'an der Seine 1750, 5. März geb., Mitgl. d. Akad. in Paris, iu 
Prof. d. alt. u. nengrieeh. Spr. am Gollege de France, st. 1805, 
Z6.. Apr. 

Longa«) Apollon. lex. hom., Anecdota gr., EpUtoIae Vintfr.; am berfilihita- 
sten d. Adsg. Hom. 11. c. ichoL vett 1788. — Memor. in Wyttenbaehii..Opasc 
Vol. II. 

' ' Aug. F. Gh. ViLMAR, 1800 in Solz geh.^ seit 1833 Dir. des 
Cymo. in Marburg, 

WilU^m VixXCENT,. 1739 in London geb., Kanon, in We^t- 
ipinster, st. 1815, 21. Dec. — Nearch., d. Handel u. die. Schif- 
fahrt der Alten auf d. ind. Ozean, übers, v. Bredow, u. a. / 

Georges Vionnet, zu Lyon 1712, 31. Jan. geb. , Jekuitj 
at. in s. Geburtsst. 1754, 31. Dec. — Poemata didascalia. 

Alex* ViscoKTi, 1757, 12. März geb., Bruder v. E. Quir. 
Visc, Doct. medic. u. Altehbumsf. , besonders Numismatiker, st* 
1835, 7. Jan. in Rom. -— Archäolog. Schrr. 

Ennio Quirino Visconti, 1751, 1. Nov. in Rom geb., 
Sohn d. folg., Allerthnmsf, , vorzugsw. aber in Bezieh, anfalle K., 
Er st. in Paris, wohin er durch Napoleon an d. Musee firan^. gekom- 
men war, 1818, 7. Febr. — Archäol. WW. 

Giov. Batt. Ant. Visconti, zu Vernazza 1722, 26. Dec. 
geb., Oberaufseher d. Alterth. in Rom, Förderer d. alten Kunstgt., 
Grflnder des Valican. Kunslmus. (Mus. Pio • Clement.) Papst. Com- 
missar. d. Antiqq., st. 1784, 2. Sept. 
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Pietro V1SG011TI9 Sohn v, Alex, Visconti'^ ist. in FeäVStelle 
Oberanfseher der päpstl. Altertl^finier in Rom. 

ViTTORiNUs, 1378 in Peltri geb,^ Hnmanist n. Väi^g.^ st. 
1446. — Rosmini; Vita di Vitt. da Peltre; deutsch v. I. C. Orei- 
li, Zürich 1812. 

'I. L. VivBs, 1492 m Valencia geb., lehrte die Human. 'ia 
LOwen, St. in Brfige 1540^ 6. Mai. 

Ang^Bfin. de civ. dei, Colloqiiia, Epislt. de inifüg gtudioruro et rat. dotendi, 
In Cicer. «om. Cic, in Virgil. bucoL, Kpiitulae, Epiiit de;rat..8tad. paeriiit, 
Praelectio üi Cic. lib. de seiu, ul a. 1 

Karl Heinr. Wilh. Völcker, 1798, 21. Juli iii Lieh geb., 
sind, in Giessen, Lehrer am akad. Pfldagogium in Giessea seit 
1818. — Homer. Gcogr. 

Job. Theodor Vömbl, 1791, 6% Oct zu Hanau geb., .wo er 
sich bildete*, u. dann in Heidelberg stnd. , 1814 Lehrer am Gjrmn, 
in Werthbeim, 1816 in Hanau, 1818 nach Frankfurt a. M.^ W4]t er 
jetzt als Rect. u^ Prof. wirkt. — Demostb., Griech. Syrnonjm., 
Uebungsb. z. Ubsz« a. d. .Deut, ins Gr., n. a. ^ 

Job. GIo. Aug. VoiGTLANDER^ 1800, 10. Jbn. sn Grttn- 
heim im sächs. Erzgeb. geb., bildete sich in Schneeberg, n. stnd. 
in Leipzig, 1820 Rect. des Lyc. in Schneeberg, wo er nacfa.rfibnC 
ThStigkeit 1828, 14. Dec. st« -'— Obss. in Xenoph., de locb noaa;. 
Lyc. or. Leoer., Lucianos Todtengesch., n. a. 

Karl YöLLQRAVP, 1794,' 4. Nov. zu Scbmalkalden geb., 
«Ind. nach Ucberwindung verschiedener Hindernisse 'seit 1816 in 
JHar^urg u. Göttingeq die Wissenschaft des Rechts, 1820 Privatf 
doz. in )l9rburg, 1824 Prof. extr, der Staatswissen$ch^.Y 1827 ort 
dentl. Prof. — Diss. inaug. de lege Aquilia, Systeme d^r prakt. 
Politik im Abendl., u. a. 

: Job. Ludw. VOi^KEL, in Cassel 1762, 20. Jan. geb., Direet 
des Mus. d. Antiken u. d. Bibi. s, Vaterst., wo er 1829, 1. Pebis 
St. Archaolog. 

Ni|chgeIa8B. Schrr. herauf g. v. K. Otfr. Muller, Ueber d. Tempel äeaoljnf 
. Jupiter, Ueber d. Entführ, d. Kunstw. im Alterth.- 

Gonstantin Franc Gfaasseboeüf comte de Volivbt, ins« 
Jugei||d Boisgirais gen., 1757, 3. Febr. zu Graon (Mayenne) 
geb., beschäftigte sich Mährend s. Aufenthalts in Paris m. d. Stnd. 
der Gesch. Philos. , u. Mediz.; darchreiste dann Eg)']pten, u. bo- 
suchte die Ruinen v. Palmyra, lebte zur Zeit der Revol. in Nord- 
amerika, kehrte aber. 1798 nach Frankreich zurück. Historiker, 
s n Paris 1820, 25. Apr. 

phronologie d'Herodotö, Rechercheg nouv. gur rhigtoire oncienne; OeoT- 
rei completes de Volney, Parig 182U gqq. 8 Bde. 8. 

Giov.' Anton.. VoLPi, lat. Volpius, 1686, 10. Nov^ in Pa- 
dua geb., 1735, Prof. d. lat Spr. >das. , als Nachfolger Lazzari- 
ni's, später emer. , erblindete im hohen Alter, u. sU 1786, 25. 
Oct. — CatulL, Tibull., Propert. 

Job. VoRST, lat. Vorstius, 1623 zu Wesselburg im Dithmar- 
schen geb., 1653 Rect. d. Schule zu Flensburg, 1660 Kurförstl. 
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Bibliothekar in Berlin, wa er 1676, 4. Aug. st. — Pliilologia Sa- 
cra, de latinitate falso snspecla, de latinitate merito suspecta, de 
lat. selecta, u. a. ' 

Dionys. Voss, Sotm v. Ger. I. Voss, 1606 in Dordrecht 
geb., St. 1633, 25. Oct., nachdem er e. Ruf als Prof. der Bereds. 
nachtDorpat erhalten hatte. — Notae in Gaes., u. a. 

Gerh. Voss, Sehn v. Ger. l. Voss, st. 1650 in Leylen. — 
Veliej. , 

Gerh. I. Voss, Sohn v. L Voss, 1577 bei Heidelberg, Prof. 
d. Gesch. am Athenäum zu Amsterdam, wo er 1649, 19. März st. 

- Etymplog. 1. lat., De Titiig eennoniS} Ariitarclias fl. de arte gramm., De 
hiiforico graec, de hiitoricis lat., m a» 

Heinr. Voss, Sohn v. I. G. Voss, 1779; 29. Oct. in Ottern- 
dorf > geb., Lehrer am Gymn. in Weimar, st. als Prof. der alt. 
Litt, an d. Univ. in Heidelberg 1822, 20. Oct. — 'Theoer., metr. 
deut. IJbsz. des Aeschyl. — Vgl. Zeitgenossen 3te Reihe Bd. 2. 
tieft. IX. p. 76 sqq. ^ 

L Heinr. Voss, 1751, 20. Febr. zu Sommersdorf bei Wah- 
ren geb. , stud. in Göttingen , privatisirte in Wandsbeck bei Ham- 
borg, ward 1778, Rect. in OtteriTdorf, 1782 Rector d. Schule in 
jßutiflr. Diese Stelle iegte^er 1802 nieder, u. lebte darauf in Jena, 
später in Heidelberg, wo er 1826, 29. März st. — Deutsch metr. 
tlbers. : Homer, Hesiod, Orph. y Aristoph., Theokr.« Bion^ Mosch., 
Arat. , Tibull, Horat, Ovid; Hym. Demet«; VirgiPs Ittndl. Gedd. m. 
Comm. , Antisymbolik, Mythologische Briefe, deut. Metrik, Abhh^ 
Aber alte Geogr. ; Krit. Blätter ; Voss Briefe. 

y Paul ÜB : Lebens- u. Todes^unden Ober I. H. Voss, Heidelb. 1826; Dö- 
ring: L H. yosB nach f. Leben, Weimar (Leipz.) 1834 (12 Gr.). 

Isaac Voss, Sohn v. Ger, I. Voss, 1618 in Leyden geb., 
BU>liothekar der Königin Christine v. Schweden, bei der er später 
in Ungnade fiel, u. Schweden verliess, u. nach Holland zurückging. 
^670 ging er nach England, wo er 1673 Kanonikus v. Windsor 
wurde, wo er 1689 st. 

Scylax, Catull., De poematum cantu et viribui rhythmi, De NUi et aL flam. 
orig., de Septuarginta interpretibus, Var. obss. liber, u. a. 

Sophus Abr. Voss^ Sohn v. H. Voss, 178&, 12. Febr. in 
Entin geb., 1810 Prof.* am Gymn. in Rudolstadt, j. Prof. am Gymn. 
in Kreuznach. 

Bonaventura Vulganius, eigentl» Bonav. de Smet, 1538 
in BrOge geh.^ lebte einige Zeit in Spanien, Cöln, Basel, Genf, 
dann in Antwerpen als Rect. d. Schute, 1580 Prof. d. griech. Spr. 
in Leyden, 1612 emer. Er st. 1614, 9. Oct. 

Ifidor..ocigg.,'Ariftot» de, mundo, Theophylact. Simoc, lomand., Apulej.; 
lat. U^izc. T. Arrian. epp. Alex., Callim., Biun et Mosch., Agath«. Cyrill. Alex.; 
Theiaur. utriosq. linguae, u. a. 

Joh. Fried. Ludw. Wachler, 1767, 15. Apr. in Gotha 
geb., 1789 Prof. extr. philos. in Rinteln, 1790 Rect. zu Hervor- 
den, 1794 Prof. d. TheoL in Rinteln, 1801 in Marburg, 1815 
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Prof. d. Gesch. n. Oberbibliothekar. — Resiod., Pythä^., Gesell, 
d,. Litt., ir. a. 

Ernst Wilh. Cli. Wachsmüth, 1784, 2». Dee. in Undes- 
heim geb., stud. Philologie, Lehrer an d. Klosterschale zu Magde- 
burg, 1811 Subrect. d. Stadtschule zu Zerbst, 1815 Lehrer am 
Gymn. in Halle, u. Prof., 1820 Prof. d. Philol. u. Efoquenz in 
Kiel, 1825 Prof. d. Gesch. in Leipzig. — • Hellenische Alterthums- 
künde; DeJPindaro, Rom. Gesch., u. a. histor. Schrr. 

[Glo. Heinr»] Adolph Wagin er, 1774, 15. Nov. in Leipzig 
geb., St. 1835, 1. Aug. in Stüdeln bei Leipzig. — Euripid. Al- 
cest., neuerer Sprachkenner, u. Belletrist, < ' ' 

G. Phil. Eberh. Wagner, 1794, 19. März zu Mildenau im 
Erzgebirge geb., 1817 Lehrer u. Gonrect. d. Krcuzsch. io Dres- 
den, vorher 1816 Gonrect. am Gymn. in Guben* — Elegia ad Cor* 
yin., Virgil. 

L Augustin Wagner^ 1734 zu Lohmen am 19. Dec. geb., 
Gonr. am Gymn. in Merseburg; st. 1807, 14. Juni. — Alciphron., 
Ammian. Marc; Ubsz. des Dio Cass., Valer. Fl. 

Karl Franz Christian Wagner, 1760, 18. Nov. in Hehn- 
städt geb., 1781 Lehrer am dort. Pädagogium, stud. darauf seit 
1781 in G^ttingen; durchreiste dann als Lehrer der Söhne des Grafen 
Salis Soglio Italien, Frankreich u. England seit 1784; 1789 Lehrer 
am Collegium Carolinum, 1810 Prof. d. alten Litt. u. Bereds. 
an d. Univ. in Marburg; jetzt emer. 

Parische Chronik^ die Lehre v. d. Accent der griecli. Spr., de iniigniori- 
bu8 vet. Romanonim monum. sepulcral., Paulini a Sf. fosepho oratt. XXITI; 
u. a. 

Job. Fried. Wagner, 1751, 25. Jan. zu Schönan im Gotha- 
schen geb., 1782 Conr. des Johanneums in Hamburg, 1794 Red., 
1797 Direct., feierte 1832 s. funfzigjähr. Dienstjubiläum, st 1834, 
29. März. — Cic. de legg. c. commentar., Persius deutsch, n. a. 

Job. Franz Wagner, 1733 in Ulm geb., st. 1778, 23. Apr. 
als Rect. in Osnabrück. — Ubsz. v. Caes., Gurt., Liv., Sallnst., 
Suelon. ' 

Gilb. Warefield, 1756 zu Nottingham geb., ^Lehrer an 
Jesuiten - Golleg. in Cambridge, privat, später, u. st. 1801, 9. 
Sept. 

^ Tragg. gr., Blon», Liieret., Virgil., Sylva crit., u. a. — Memoireg of the 
life of Gilb. VVakefield, written by bimself. Lond. 1804, 8.3 Bde. . 

Georg Ludw. Walch, Enkel des folg., 1785^.8. Mai ü 
Jena geb., 1805 Bibliothekar d. Univ. zu Jena, 1808 Prjvatdoz., 
1811 bis 1825 Prof. d. lat. u. griech^ Spr. am Gymn. zum Graaet 
Kloster in Berlin, privatisirte seitdem dort, 1836 ProJ^. d. alt. Litt, 
an d. Univ.* in Greifswald ^ st. 183^, im Jan. — Emendatt. Lrr.; 
Tacit. Agric. Urschr. Ubsz.. u. Anm. 

Job. Georg Walch, 1693, 17* Juni zu Meiningen geb., 
1724 Prof. d. Theol. in Jena; st. 1775, 13. Jan. — PhaeJr., 
Anionin, Lib.^ Babria«) Rist. crit. lat. lingnae, Laetant.- 



\ , 



434 

I. Erji. Emanuel Walgh^ Soha d. vor.» 1725, 30. Aug. in 
Jena geb., 1759 Prof. d« Bereds. «.Poesie; st. 1778, 1. Dec. 

Marmor Hiipaniae antiq., Antiquitates Herculan. litter., Introd- in linguam 
£^., de orte et progreiBa artis crit. ap. vet. Ilomanos, de arte crit. vet. Romano- 
mm, de Deo MelitenBium, u. a. 

A|b. G. Wai^ch, geb. 1736 in Scbleusingen , n« Rect. d. 
dort* Sebule, emer.; st. 1822, 5. Jan. ^ 

^ De snpergtit. veterum circa defectus lunae, de novii qaibnid. lat. 1. diic« 
rationibui, Psychologiae Cicerou. Spec, u. a. . 

J^ohn Wallis, .1616, 23. Nov. zn Asbford geb., Prof. d. 
Geom. in Oxford, st. in London 1703^ 28. Oct. 

Ptolem. harmon.| Archim. arenar., Pappui, Arigtarch» Sam.; WalliB opp. 
. matliem. 

T-bom. Warton^ 1728 zu Basingstoke geb., engl. Dichter, 
St. in Oxford als Mitgl. des Trinitäts - College 1790, 21. Mai. — 
Theoer. u. engl. Gedd. 

Cbristopber Wase, fellow of King^s College in Cambridge 
and ofterwards superior Beadle of law in Oxford, e. trefQicher, aber 
beinah gänzlich in Vergeasenheit gerathener Philolog des 17h 
Jahrb. — Senarias, Metra Horatiana, L^tin Dictionary, Gratii 
eyniDg* — S. Wolfs Litterar. Anal. Bd. I, p. 240 sqq. 

Joseph Wasse, 1672 in d. Grafsch. York geb., stud. in .Cam- 
bridge, gel. Geistl. zu Aynhoe in, Nortbamptonshire, st. 1738, 19*. 
Nov. — Sallust., Thucyd. ed. Dnker, u. a. 

Karl Friedrich Weber, 1794, 6. Mai in Weimar geb., 
ward .in d. Kiosterschule Rosleben u. in Weimar gebildet, stad. in 
Jena, Leipzig; durchreiste SflddeatschIand,*OberitaIien, u. die 
Schweiz, wo er im Fellenberg'schen Institut zu Hohvyl Lehrer war 
T. 1818 bis 1820^ 1820 Conr. am Gymn. zu Zeitz, 1826 Prof.' 
am Gymn. in Darmstadt, 1835 Direct. des Gymn. in Kassel. < 

Lncan., De Sophocl. Ant. ur., Ueber PerUdesStandr.,Boethii carm. graece, 
JRepertor. d. class. Alterthumswisa., u. a. 

Ernst Christian Wilh. Weber, 1798, 4. Aug. geb,^ Prof. 
d. grieeb. Spr. am Gymn. in Weimar. — lu^enal, u. a. 

F..4Carl Adolph Weber, 18Q7 zu Hettstädt im Mansfeld« 
geb., Lehrer an d. Gymn. in Naumburg u. Torgau, j. in Schwe- 
rin« — De apocope praeposit. nata^ .Torgan. 1835. 

Wilhelm Ernst Weber, 1790; 16. Oct. in Weimar geb., 
Direct. d. Gymn. in Bremen, fr^er Prof. am Gymn. in Wetzlar, 
aeit. 1823 Prorect. u. Prof. am Gym^* in Frankfurt a. M. — Kaiser 
M. Salvius Otho, e. Biogr. 1815; Uebuagsschule des lat. Styl, 
Theogn.9 die eleg. Dichter d. Hellenen, Lat. Stilübb. , Poetae lat.. 
Die Aesthetik, n. a. ' 

, A. Weiche'rt, 1788, 18. Jan. zn Ziegra geb., in Meissen 
gebildet, stud. v. 1806 bis 1808 in Wittenberg Theologie, 1810 
Rect. des dort. Lyceums, 1819 Rect. d.. Fürstenschule in Meis- 
8en. — lieber Apollonius Rhod. Leben u. Sehr., Poetae lat. 'fragm. 

Joh. Karl Weikert, st. 1820, 9. Febr. als Diakon, in Frei- 
berg, früher Lehrer am dort. Gymq. — Tacit. 
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Benj. Weiskü, 1748, 26* Apr« zu Dobrenz geb., Konr. aa 
. d. Schulpforte , eraer. 1801, n. privat, im Meisseti seit 1804; st. 
18099 21. März. — Longin. , Xenoph., Gic. orr., Pleonasini gr. 

Beiij. Gotthold Weisrb, Sohn des vor«, 1783 za Schot- 
pforte geb. 9 Prof. d. Univ. zu Leipzig, Vorb. Gonrect. an d* Scha- 
le in Lübben, 1805 Snbconrect. , 1809 Gpnr* am Gymn. in G^r* 
litz, 1809 Prof. an d. Fürstenschule in Meissen; st. 1836, 17. 
Jan. — Gic, de hyperbole, de Demosth. er. Haloneso, u. a. 

W« Weissenborn, Prof, am Gymn. in Eisenach, 1803 in 
Riethnordhausen geb. — Lat. Syntax, Progr. über Liv. * 

Fried. Qli. Welckbr, 1784,. 4. Nov. zu Grfinberg in Ober- 
hessen geb., durch Privatunterr. gebildet, stud. er in Giessen, ward 
1803 Lehrer am dort. akad. Pädagogium u. wirkte als Privatdoz. 
an d. Univ.; 1806 bis 1808 lebte er in Rom^ 1809 Prof. extr. 
der Archäol. n. griech. Litt, in Giessen, 1816 Prof. in Gottingeo, 
1819 Prof. d. Philol. u. Oberbibiiothekar an d. Univ. in Bonn. 

Deutsch: Aristopb., AIcmaD. frajB^in.^ Hippocrat. et Annan, fragm., Sappbo, 
. Zcitschr. f. Gesch. u. Ausleg. d. alt. K., Epigran^ni. gr., Zoega's Abhh., Zoega'i 
' Lebcu u. Briefe,' Aeschyl. Trilogic, Cyclischen Uichter, Stesichori •fragm. 

Aug. Wellauer, 1798, 9. Juni geb., bildete. sich auf d. 
Magdalenum u. Fricdrichsg}'mn. in Breslau, wo er auch st|id. u. 
aJs Privatdbz. auftrat, 1817 Lehrer am Mag^lenum, 1827 Prörcct 
am Elisabethanum ; st. auf e. viriss. Reise in Wien .1831, 26. Jo- 
ni. — ^ Aeschyl., Apollon. Rhod., Lex. Aeschyl. 

Ghristiau Glo. Weller, seit 1835 Lehrer am Gi^mn. in 
Meiningen, vorher Sichulamtscand. in Leipzig, wo er Philol. stadir- 
te. — Obss. in Cic. 

Jak. Weller, 1002, 5. Dec. zu Neukirchen geb., Prof. d. 
Philos. an d. Univ. in Wittenberg, Prof. an d. Schule in Meisseo, 
1640 Prediger in Braunschweig, 1C46 Bofprediger in Dresden, wo 
er 1664, 6. Juli st. — Gramm, graeca. 

Edw. Wells, 1664 zu Gorsham (Wilt) geb., Lehrer an i. 
• Westminsterschule, . 1717 Prediger in Gottesbach (Leicestershire), 
wo er 1727 st. — Dionys. geogr., Harmonia grammaticalis, u. a. 

Hclfn Beruh. Wenck, 1739 in Idstein geb., seit 1801 
dort. OberschuIR^ u. Geh. GonsistorialR«; Prof. u. Direet. des 
Gymn. zu Dartnstadt, st. 1803, 27. Apr. — Lat. Sprachl. , übsz. 
d. llias. 

Amad. Wendt, st. 1836, 15. Oct. als Prof. d. Philos. a« 
d. Univ. in Götlingen 54 J. alt, nachdem er dort 7^ J. u. in Leip- 
zig 1.5 J. Philos. gelehrt hatte. 

Ed. Weivtzel, 1801, 25. Febr. zu, Oppeln geb., Lehreram 
dort. Gymn. — Gramm. Sehr. 

F. A. Wernicke, 1794 geb., st. 1819, 2. März als Priral- 
doz. an d. Univ. in Berlin. — Tryphiodor., v. Zumpt vollendet. 

Gli. Werivsdorf, 1710 in Wittenberg geb., wo er ancfc 
stud., Prof. am Gymn. in Danzig, wo er 1774, 23. Jan^ st. -^ 
Maa, Phile carm. , Himer. ed; L Gh. Wcrnsdorf^ u. a. > • 



{ 



436 

% ■ ■ _ ■ I II 

L Ch. Wbrksdobf, Bruder v. Gli. W. 1723, 11. Nw. zu 
Witteoberg geb., Prof. d; Bercds. an d. Univ. in Helmstedt; st. 
1793, 25. Aug. — PoeUe lat. min. — F, A. Wiedeburg: 
Hemor. WemsH. Heimst- 1793. 

Gregor. Gli. Wbrptsdorp, 1776, 9. Nov. In Wittenberg 
geb., wo er auch seit 1793 Theo!., 1799 iji Halle Philol. stüd.'; 
1800 fibernahm er d. Rect. d. Dömsch. in Naumburg, dag er 1,830 
zwar niederlegte, aber dennoch bis 1834 unterrichtete. Er st. 

1834, 1. Hai. 

Cic. oratt: pMIipp.; Cic. oratt.p. Plane, Mil.,Dej.,Lig., u.a. — Jacob: 
Zur Erinnerung an Gr. Gli. Wemsdorf, Naumb. 1835. 

Pct. Wesseling, 1692 zu Steinfurth in Westphaten geb., 

stud. in Leyden^ 1714 in Franeker; dann Prorect. in Middelburg, 

' iVof« d. Gesch. n. Bereds. an d. Akad. zu Deventcr, 1723 

1735 in Utrecht, wo er 1764 fit. — Herodot«, Diodor., 

Obfis. 

Ant. Westermann, 1806, 18. Juni ia Leipzig ^eh.^ bildete 
sidi in Freiberg, u. stud. in s. Vaterst. , wo er j.. als Prof. der 
alten litt. lebt. — Quaestt. Demostb.» Plutarch. vit. dccem oralt. 
Ciesch. der griech. u. röm. Bereds., u. a. 

. Fried. R. Wbx, 1802, .27. Aug. in Naumburg geb., stud. 
in Halle (1821 bis 1825) Tbeol. u. Philol., Adjunct an d, Lan- 
desfich. in Pforta, 1830 Oirect. des Gymn. in Ascherslebey , 1833 
Direct. des 'Gymn, in Schwerin. 

. Sophocl. Ant., £mendatt, Liv«, 4e diff. loc. Sali, ^t Thucyd., u. a. 

Jos. Wbyer, zu Bensheim an d. Bergstrdsse 4801 geb., 
1824 philol. Lehrer am Gymn. zu Bensheim. — lieber d. Atella- 
Ben der Römer. 

Joh. Christian Friedr. Wetzbl, 1762, 1. Nov. zu Rhi- 

now bei Rathenow geb., Lehrer an d. Gymn. in Halle (1781 — 

1787), in Bunzlau (1787 — 1792), privat. (1792—1793) in 

Frankf. an d. 0., Lehrer (1793 — 1795) an d. Reabchule in 

, Berlin, Rector des Lyceums in Prenzlan 1795; st. 1810, 10. Febr. 

^ Caes., Cic, Comel. Nep., Uorat., lustin., Uandworterb. d. alten Welt ~.ii. 

Volker - Gesch., u. a. ' 

K. Glo. Ferd. Wiecr, 1787, 18. Jan. zu Trossin bei Tor- 
gau geb., 1811 GoUab. in Schulpforte, 1817 Conrect. in Merse- 
burg, 1818 Prof. in Schulpforte, 1824 Rect. am Domgymn. iu 
•Merseburg. — lieber Sophocl. u. Aeschyl. 

Ernst WiEDAscH, 1786 gelK, Direct. dos Pädag. in Ilefeld 

1835, vorh. in Wetzlar. — deut. Ubsz. v. Pausan., Homer. 

Wilh. WiEGAND, 1803, 7. Aug. in Herbstein geh*^ bildete 
sich in Fulda, stud. in Giessen Philol., 1828 Privatdoz. das.; seit 
' 1829 Lehrer, 1833 Direct. des Gymn. in Worms. — DePlal. epp., 
Krit. u. Erklär, des Plat. Staats, u. a. 

Christoph Martin Wielapcd, 1733 zu Biberach geb., 
Kanzleidirect. dort, f769 Prof. der Philos. an d. Univ. in Erfurt, 
.1772 privat, in Weimar, wo er. 1813 st. 
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Deut. Ubif. def Horas, Lucian, Cie. Brr.; u. a» -^ Grvber: WkkiUPf 
Leben, Leipz. 1815, 2 Bde; n. Bearbeit. ebd. 1829,4 Bde.; CoBr.Pb.Cons: 
Laudatio Wielandii, Tubing. 1818, 8. 

/Sir George Whbler oder Wheeler, zu Breda 1650 geb., 
dnrchreiste Frankreich , Italien, wo er 1675 Spon traf, mit dem er 
die griechischen Inseln, Rleinasien n* Griechenland durchforschte; 
St. in England als Kanonikus v. Hougthon - le - Spring 1724* — 
Yoyage de Dalmatie, de Gr^ce et du Levant/ 

Fried. Aug. Wiedeburg, Vater des folg., 1751, 15. April' 
zu Querum in Braunschweig geh., Prof. an der Univ. in HelmsÜlclt; 
St. 1815, 13. Aug. 

De poetis Bomanorum eleg., Lectt. var. in beroid. Orid., Cic. de nat. d., 
Ueber Sopb. Philokt., Humaniit Magas., u. a. 

Inst/ Theodor Wiedbbvrg, Prof. zu Petersburg; seit 
1801 Direct^ des Gymn. in Helmstfldt, st. 1822, 2. Febr. 

Aug. Benedikt Wilhelm, 1793, 2. Aug. im Kloster Ross- 
leben gfh., bildete sich für d. Univ. auf der dort. Schule, welche 
sein Vater noch als Rector leitet, stud.^v. 1812 bis 1816 in Leip- 
zig, kehrte aber krank in d. Vaterhaus zurück, u. siechte bis zu s. 
Todß 1832, 29. Hai, widmete aber seine Kräfte dem Studium des 
deut. Alterthums. — Germanien u. s. Bewohner, die Feldzilge des 
Druses in d. nördl. Deütschl., u. a, 

Friedrich Wilren, zu Ratzeburg 1777,23. Mai geb., stnd. 
seit 1795 in Göttingen, 1805 Prof. d. Gesch. in Heidelberg, 1817 
Prof, u. Oberhibliothekatr an d. kön..Bibl. in Berlin. 

Rerum ab Alexio I. Joanne Manuele et Alexio n. ComneniiyRomanorDm 
imper. gestar. Hb. IV. commenlatio; Ueber die Parteien der Rennbahn, Tor- 
nämlich im byzant. Kaiserthum, Nicetae Acom. Chen. narr, de statuis antiq., 
Andronikuv Comnenu8, Geich. der Kreuzzuge , u. a. 

Ch, L. Theod. Willbrandt, 1801 zu Neuenkirehen Lei 
Wittenberg geb., seit 1823 Lehrer am Gymn. in Heiligenstadt, 
seit 1825 in Schulpforte, seit 1828 in Rostock. — Progr. fiber 
Sophokl. K. Oediiw 1836. 

Jac. WiHPHELircG, 1450, 27. Juli zu Schletst^dt geh., Prof. 
d. grieeh. Spr. in Heidelberg, erhielt später e. Prübende am Capi- 
tel in Strassburg. Er st. 1528, 17. Nov. in Schietstadt. 

Elegantiarum medulla, de proha institutione puerorum in trivialibus et 
ftdclescentum in onivers. et gymn. 1514, u. a. 

Aug. Wilh. WiNKELMANN, 1809 in Dresden geb., bildete 
sich auf d. dort. Kreuzschnle, u. stud. in Leipzig, Gollabor. an d. 
Kreuzschule ^ j. Prof. in Zürich. — "Plat. dial. sei., Plutarch. 

Heinr. Arnold Wilh. Winkleii, zu Heringen am Harz> 1796} 
27. Sept. geb., zu Stollberg u. in d. Kiosterschule Rossleben ge- 
bildet, stud. in L^zig u. Giessen, wo er 1816 Lehrer am akad. 
Pädagium wurde. 

De Tacit. germ., Grieeh. Scbulgraram., Lat. Schulgramm., Vollst. laf. , 
Chrestom., Ubsz. d^ 2ten Phil. R. Cic, Cic. or. phil. nee, grieöb. Ubsz. v. edthe'i 
' Hermann u. Dorothea, u. a. 

loh. Joachim Winrelmann, 1717, 9. Dec. zn Stendal 
5eb., 1742 Gonr. zu Seehausen, 1748 Bibliothekar beim Grafen r. 
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Bttnauin Nothenitz Lei Dresdcu, i^urde 1754 katholisch; fehle seit 
1755 io Rom, dem Kuoststud. ergehen. Er ward 1768^ 8. Juoi in 
Triest ermordet. — Gesch. der K. W'ö WW. 

ReLnr. Wisrebiaisn; 1816 geh., hesochte d. Gymn. zu Her- 
ford, u. stud. in Marhurg, 1836 Lehrer am Gymn. io Ilersfeld. — 
De var^is oraculorura geiierihus ap. Graecos. 

Gli. Wiss, 1784, 31. Jan. zu Brotterode bei Schmalkalden 
geb., bildete sich seit 1798 auf d. Gymn. in tiotha, stad. 1802 in 
Leipzig Philol. u...Theol., 1805 Rcct. des Lyceums in Schmalkal- 
A%ti^ 1817 Direct. a. Prof. des Gymn. in Rinteln, 1821 zugleich 
ConsistorialR. 

■ Calpuru. deuticli, Cic. R. f. Archias, Praxis d. lat. Syntax, Eacycloiuu» 
MetUodpL der Gymiiasialstud., Lehrb. der Uedogetik, u. a. 

Joh. Ernst Wisseler, 1753, 11. Aug. in Dillejohurg geh., 
wo er sieh auch bildete; stud. auf d. Univ. in Herborn 1770 bis 
1774; Conr. an d. Schule zu Siegen 1774, 1776 Conr., 1779 
Rect. in d. Vaterst., 1785 Prof. d. Philos. u. Mathem. an d. Univ. 
in Herbom/Ephorus des dort. Pädi^gog., Bibliothekar an d. Uuiv., 
nach AuihebuDg der Univ. quiescirt. Er st. 1821, 11. Dec. 

Ueber Platoii's Pbaed. ed. Bip. I, p. 140, u. a. — Jac. W. Clriiiijii''H 
Deukm. Wisselev's Roiiu. 1824. 

Augustin WissowA, 1797 in Breslau geb., wo er sich auch 
iiildete u. stud., j. Direct. u. Prof. des Gymn. zu Gleiwitz.. — 
Theocritus Tbcocriteus , u. a«. 

Fried. Aug. Wolf, 1759 zu Hainrode geb., Colhlbor. in 
Ilefeld, 1781 Rect. in Osterrode, 1783 Prof. d. Bcreds. u. Dichlk. 
in Halle, seit 1807 in Berlin,- als Mitgl. d. dort. «Akad. d. Wiss. 
4urch Vorless. an d. Univ. tbäiig, st. 1824, auf e. Reise in Marseille. 

Prolegora. ad Homer., llesiod., Deiiiosth. or. Le^xt., Uerodiaii«, Luciaiii 
dial. sei., Plat. symp. Sueton., Cic. oratt. et Tuscul.; Mus. d. Alterthuniswiiis., 
Litterar. Aualekten; Deut. L'hsz. a. Arintoph., Uoraz. Nach d. Tode gedr. 
Vorless. über Encyclop. d. Philol., griech. roui. Lilteratul*ge8cli., griech. u. 
Tom. Alterthüiner, über Homer. — Körte: Wolfs Leben u. Studien , Essen 
1833, 2 Bde.; e. Biographie iu d. Zeitgenossen v. Jacob, 3te Reihe 1835, Bd..V. 
I^ft.6; H.^nbart's Erinnerungen au Wolf; K. A. Böttiger: Wolfs Ne- 

' ]<rolog iu d. Beil. znr. Allgcni. Zeit. 1824, no. 180, 181; Föhlisch: Erinne- 
rungrn an F. A. Wolfes fiChrer u. Pädagogen, in dessen Ansichten tiber Er- 
ziehung u. I'nferr. in gel. Schulen, Karlsruhe 1836, p. 2G9 sqq.; Nie. Bach: 

. Wolf, e. biogr. Skizze, in Ziuiiuermanu'fi Zeitschr. f. d. Alierthumswiss. 1834, 
no. 65, 66. 

Hieronymus Wolf, 1516 zu Dettingcn in i^chwahcn geh., 
1539 his 1541 Lehrer an d. Schule in Nürnberg, 1543 his 1544 
Rect. iu Mühlhauscn, Ichle dann als Privalmann in Strassburg, 
Basel, Nürnberg, darauf sechs J. Bibliothekar u. Sekr. hei Ant. 
Fugger in Augsburg, u. endlich dort Rect. während 23 J. Er. 
St. 1580. 

Demosth., Zonar., Isoer., Niccphor., Epict. u. a. --^ Lat. Selbsthiogr. 
in Reis liii oratt. gr.; Fr.Passow: Hieron. Wulf, F-iu r. Raum er' s Hii^tor. 
Taschenbuch, 1830, p. 339 sqq.; Memor. xcr. IViezgor, .Vugsl)urg 1835. 

I. Christoph Wolf^ 1081, 21. Febr. zu Wernigrodc geb., 
lildclc sich iu Hamburg, u. stud. in Wittenberg, 1707 Conr. au 
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d.' Schnle is Fleiubiirg; 1709 nach s. Rfickkehr r. •• Reise teek 
Holland n. England, Prof. extr. d. Philos. in Wittenberg, 1711 
Mitgl. d. Akad. der Wiss. in Berlin, kurz darauf Prof. d. oriot. 
Spr. am akad. Gymn. n. Pastor in Hamburg, wo er 1739, '25. M 
St. — Phaedr., Hieroel. et Pythag., Anecdota gr., GasanboDiana, v. •• 

Gottfr. Aug. Benedikt Wolf, zu Laucha an d. Cnstnt 
1787 geb., 1816 Prof. an d. Landesschule zu Pforta, vorher seft 
1811 Conrect. am Gymn, in Guben. — Quintil., de actibns et sco- 
nis ap. Plautum et Terent., de cantieis in Romanorum fabnlis seen. 

Joh. kilian Wolf, 1802, 1. Jan. in Hattenhof bei FoUa 
geb., bildete sich für die gelehrten Studien auf d. Gymn. in FnUa, 
atud. seit 1825 auf der Univ. in Marburg Philol. n. Philos., seit 
1827 iu Göttingen, 1829 in Fulda, sU das. 1836, 28. Nov. — 
De diVf mundi moderatione e mente c. Comm. Taciti. 

I. Christ. WoLFF, Bruder des vor., 1689, 8. Apr. in Wer- 
nigrode geb., durchr. Holland u. England, 1723 Prof. d. Physik o. 
Poesie am Gymn. in Bamburg, Er st. 1770, 9. Febr. 

Sapph.^Poetriarain ooto fipagm., Malier am graec. £ragm. et elogia, Moqidb. 
typop. 

Friedrich Karl Wolf, 1766, 27. Oct. in Eutin geh., 1790 

Collab. an d. Schule in Eutin, 1796 Conrect. in GlUckstodt, 1797 
in Flensburg, 1824 Rect. das. 

Plato'i Rep. deatsoh; Cic. Redner, Cio. Cato, Cic. aaierlei. Reden, So- 
phokl. Aiaa, Obis. et emendatt* Liv., Leben v. I. U. Voss in dessen Briefen. 

Aug. Fried. Wolpbr, 1795, 17. März in Göttingen geb., 
Lehrer an d. Seh. in Harburg, am Johanneum in Lüneburg, st. als. 
Rect. des Gymn. in Lingen 1832, 15. Oct. 

(Christoph Wolle, 1700, 24. Jan. in Leipzig geb,^ wo er 
als Prof. d. TbeöU 1761, st. -^ Antonini ILbri de ipso, u. a« theol. 
Schrr. 

K. Ludw. V. WoLTMANN, 1770, 9. Febr. in Oldenburg geb., 
stud. in Göttingen, Staatsmann, Historiker; st. als Privatmann in 
Prag 1817. — Deutsch Obers. Tacit. u. Sallust. 

Roh. Wood, 1717 im Schloss Riverstown geb., st. 1775. — 
Ruines de Palmyre, Rnines de Baibeck, Essjiy on the original ge- 
nius and writings Homer. 

Thom. WopRBns, warLehrerinHarlingen. — Lectt. TuUianeae. 
OlausWoRM, 1588, 13; Mai in Arhus in Jiltland geb., stad. 
Sn Lüneburg u. Marburg, Giessen, Strassburg, Basel u. Padua, st. 
als Rect, d. Akad« in Kopenhagen 1654, 7. Sept. 

Quaestt. Hesiodearum , Quaestt. miscellan. decas, Commentaria in lib. 
Aristot. de mundo, u. a. ' 

Larabert Ign. Wortbbrg,' 1756, 6. Dec. in Dusseldorf 
geb., lebte in Pommern, seit 1795 in Greifewaide, 1812 Adj. d. 
philos. Fakull., st. 1829, 5. Febr. 

Elem. rhetor., Annal. Taciti loci tres ill., Optimum interpretandi prses. 
Taciti conciliuni} Des ManiL Torqnatus Dichtungen im Kerker übers, m. AnnH'i 
u. a. 

Jan DE WowEEEN, oder Wower« 1574, 10. März in Hao- 
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borg geb., stnd. in Marburg n. Leyden; ostfries'. Staatsmann, Statte 
balter zu Gottorp, st. 1612, 30. Hflrz. Sammelte auf s« Reisen in 

Italien viele Handsebrr. 

Schrieb Bern, zu Petron^ Minuc. FeL^ Inl. Pirmic; De poljmiathia tracta^ 
. . UOf RpiatoJae. # ' 

Ernst Friedrich WüsTEBiANif^ 1799 in Gotha geb., wo er 
aich auch bildete. Er stud. in Göttinge'n; 1819 Lehrer a. j. Prof. 
aii d. Gymo. s. Vaterst. « 

Eurip. Alcest., Plin. hiit. nat., Tlieocrit., Deutich - lat. Hai^dworterb., n. a. 

Eduard Wcndbr, 1799 in Wittenberg geb., bildete sich 
unter Weich erts Leitung , zuletzt in Heissen, stud. in Leipzig, 
1823 Adjunct, 1828 Prof. an d. Landessch. in Grimma. — So- 
phocl., €ic. or. Plane, u. a. 

E« K. P. Wunderlich, 1783 zu WesterengelbeiSondershausen 

Ssb., seit 1803 Prof. an d« Üniv. in Göttingen; st. 1816, 14. 
flrz. — Obss. in TibuII., Demosth., Aeschyl. 

I. WcrrDERLich, 1708, 18. Febr. in Hamburg gieb., stuJ. in 
Jena u. Rinteln die Rechtswiss., 1761 Prof. d. Pbilos. an d. Akad. 
$, Vaterst., wo er 1778, 10« Jnoi st. 

De L. Volusio Maec^ iurisc, Liber de um inscriptionam in iure, Gern Au« 
reUana ill., De veterum popinis, u. a. 

Job. Fried. Wurm, in Nürtingen 1760, 19. Jan. geb., Pfarr- 
igebfilfe, 1788 Lehrei^ an d. lat. Schule der Vaterst., 1797 Pfarrer 
in Grnibingen, 1800 Prof. am Seminar in Blaubenem, dann am Ober- 
gymn. in Stuttgart, 1824 in Ruhestand versetzt. Erl833. 23. Apr. 

De ponderum, numm., mensurarum ac de anni ordiu. rat. ap. Roman, et 
Graec. 1820, u. a. astron. Schrr. 

Daniel Wyttenbagh,^ 1746, 7. Aug. in Bern in d. Schweiz 
geb., Prof. d. alt. Litt, an d. Univ. in Leyden 1799, nachd. er den Ruf dort- 
bin schon einmal 1785 nach Valckenär^s Tode ausgeschlagen hatte, 
indem er aus^ Dankbarkeit in s. Stelle am Athcnaeum in Amsterdam 
blieb. Er st. 1820, 7. Jan., nachdem er seit einiger Zeit im Ru* 
bestände gelebt hatte. 

De lera num. vind. Plutarrhi} Selecta princip. Graeciae histor., Plat. 
Phaed., Plutarchi opp. moral., lullan., Notae in Eunap., BibL erit., Philoma- 
Chia, Vita Ruhnkenii, Epistt., Oratt., Opuscula. — Mahne: Vita Wyttenb.j 
InFrotscher's Vitae hom. litt, graec^ eradit. Vol. I« 

Hngo Wtttenbagb, Direct. des Gymn. in Trier. — Alterth. 
Q. Gesch. * 

Franc. Ximenes de Gisneros, Cardinal n.. Erzbischoff v* 
Toledo, 1437 geb., st. 1517, 8. Nov. Beförderer der alten Litt. 
in Spanien. 

Wilh. HoLTZMANN, lat. Guliel. Xtlander, 1532, 26. 
Dec. in Augsburg geb., 1558 Prof. d. griech. Spr. in Heidel- 
berg, st. 1576, 10. Febr. — Theocrit., Steph. Byz., Horat.; 
lat. Ubszz. V. Dio Cass., Marc. Aurel., Antoinn. Lib., Phlegon., 
Antigon. Garyst.y Plutarch. moral., Cedren., Strab., Diophant., u. a. 

Zach ARIAS Galiergi, (um 1500 päpstl. Buchdr. in Rom. — 
Etymol. M., Pindar., Theoer. 

Wilh. ZAHZf, 1800 in Rodenburg in d. ''Grafsch. Schaumburg 
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jpk^t-hilAele sich auf i. Gymo. in BOckeburg, slud. 19 d. Akad. a 
Cassel Architektur u. Malerei; 1823 in Paris, 1824 in Rom, 182^ 
in Pompeji, Herknlanum, Portici, Neapel, 1826 wiederholt 11 
Pompeji n. Sicilien; 1827 kehrte er nach Gassei zarflck; 1S28 
Prof. in Berlin. Ausgezeichnet durch die voq ihm gemachte Erln- 
dung des farbigen Steindrucks, Lithochromiegen. Durch diese Kuostitt 
das wichtigste Werk^ Zahnes: Die schönsten Ornamente u« meil- 
wflrdigsten Gemälde aus Pompeji, Hcrkulanum ü. Stabiä, Berfiif 
1828—- 1830 ansgef&hrt. , 

I. Sarins Zamotski, lat. Zamoscius, 1541, 1. April g«b., 
Krongrossfeldherr v. Polen , sU auf s. Gute Zamosc 1605, 3. Jmn. 
Freund des klass. Alterthums. — De senatn rom. — Vita et obitu 
I. Zamoscii ab Adamo Bursio, 1619; Leben Z*s poln. gesehr. t. 
Grafen iTheod* Mostowski, Warschan 1805. 

, Heinr. Zamotski, stud. in Padua, n. sehr.: Analeeta lapi- 
dom vetust. aliarum in Dacia antiquitatum , Padua 1593. 

Camillo Zampieri, 1701 zu Imola geb., lebte in Bologna; 
8t. 1784, 11. Jan. Ital. u. neulat. Dichter. — Poesie latine e 
ital., Garminum lib. V^ 

Fried. Zander, 1811, 14. Juli in Königsberg inPr. geb. 
n. gebildet, stud. auch dort seit 1828 bis 1832, u. seitdem Lehrer 
am Friedrichsgymn. u. Privatdoz. ,an d. Univ. der Väterst. Deot«. 
Dichter. — De dvo usu, u. a. 

Giov. Battista Zanori, zu Fireqze 1774 geb., 1800 Biblio- 
thekar an d. ßibl. Magliabechiana,. 1811 königl. Antiquar, 1817 
Sekr. d. Accad. dclla Crusca; st. 1833, 13. Aug. Ital. Dichter, 
H. Antiquar. 

Fried. Jul. Karl Gottfr. Zelle, 1797 zu Spandau geb., 
Ibild. sich u. stud. seit 1817 in Berlin; 1820 Mitgl. des dort, pä- 
dag. -philol. Seminars, 1821 Lehrer ain Berlin. Gymn. wo er 1829 
den Professortitel erhielt. 

De rat. inter ictum rhythmicum et accentum vocab. in spondeam exenii' 
tiom in senariii Plaut, Untenuchangen zur deut. Metrik 1834. 

Job. Glo. Zetzsgde, .1807 in Altenburg. geb., wo er aoch 
1821 bis 1827 d. Gymn. besuchte; stud. 1827 bi3 1830 in Jena, 
1831 Gollab. am heimathl. Gymn. u. 1834 Prof. — In exam. voc. 
Theoer. id. VIH, 33 sqq. 

Ernst [Phil.] Zimmermann, 1786, 18. Sept. in Darmstadt 
geh«, wo er 1795 bis 1803 das Gymn. besuchte, stud. 1803 v. 
1804 in Giessen, Prediger u. Lehrer in Auerbach an d. Bergstrasse, 
Wimpfen, 1814 Höfdiakonus in d. Vatcrst., u. 1816 dort üorpre- 
diger, st. 182 . - 

Eurip.) Epigramm. Anthol., Sueton., Deut. Uebungsb. zum Ubsz. ins Lat^ 

Euseb. u. theol. Schrr., Redacteur d. allgem. Schulzeit. ^ 

Ludw. Christian Zimmermaisiv, Bruder des vor., 1784,31. 

Aug. in Darmstadt geb., wo er sich 1793 bis 1802 'auf d. Gymn. 

bildetet u. dann bis 1805 in Giessen Philo!» stud., 1814 Leb*er ani 
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^ön. akad. Pädägo^'nin ; 1814 CoUab^, 1S18 Subaonr., 1819 
(CiODr* am Gymn. in Damstadt, 1835 pensicm» 

Ob«s. in Theoerit:, de förmig ionicii, d.' Platon. Gaitm. erkl., Redactenr 
■ d. ZeiUchr. t d. Alterthomswiss. 

Phil. Alb. ZiMBiERMAivN, 1804 in Be'rlip geb., bildete sich 
'nch.das. £r stud. ebenfalls in d. Yaterst. n, ijn Leipisig. — 'Dfe 
Denuosth. reip. Atbeniens. administratore; 

ff ■ ■ • 

Karl Zell, 1793, 8. Apr. in- Mannheim .geb., bildete «ich 
rivf d. heimathl« Lyceum, stnd. 1810 auf d. Univ. in . Heideib0rg, 
1813 u. 1814 in Göttingen n; Breslaa, Lehrer am Lyceum in RA» 
0tatt> 1821 .Prof. d. Phiiol. and. üniv, zu Freiburg in Breisgaa, 
II. 1830 Begründer u. Direct. des dort. akad. philoI. Seminars, ^ 
1835 Ministerialrath in d. Oberstudiencomftiissiön des Grossherzo^ . 
thums Baden. 

Horat. Ir Br., Aristot. Ethica Nicom.) Ferienschrr., Aristot. de.brev. et 
iongit. vita^, lieber d. Wichfigk. u. Bedeut. des Stud. d. klasa. Litt., Claadii 
liiil»er. er., Ueber d. Zeitungen d. alten Römer, Aristoteles Organon deutsch; 
Cic. de rep., Horat., Phaedr.) PuM. Syr., XII talib., u. a. — Autobiogr. in 
Ho ff mann 's Lebensbildern berühmter Humanisten Iste R. p. 65 sqq. 

^Joh. Karl'ZEUisEy 1736 zu Stolzenhayn in Sachsen geh*» 
Ptqt. in Leipzig, st. als Prof. d. griech. Litt, an d. Univ. in Wit- 
tenberg 1788, 8. Nov. — Horat., JVIacrob., Xenoph.. Terenl.; 
Viger de idiot., u. a. 

Georg Zoe'GA, 1755, 20. Dec. zu Dahler in Jütland geb., 
lebte in Rom mit dem Studium des klass. Alterthums beschäftigt, u. 
»t. 1809, 10. Febr. 

De orig. et usu obeliscis, n. a., Antiquar. Schrr., herausg. v. Welclcer. *— 
• Weicker: Z's Leben , Tübingen 1819. 

Karl Glo. Zumpt, 1792, 20. März in Berlin geb., 1812 
Lehrer u. 1817 Prof., am 'Friedrich -Werder'schen Gymn., 1821 
Prof. u. Bibliothekar am Joachimthal. Gymn. in Berlin , j. Mi(gl« d. 
dort. Akad. d. Wiss. 

Regeln d. }at. Syntax, Aufgg. z. Ubsz. a. d. Deut, ins Lat., Lat. Gramm., 
Annales vet. regnorum et populorum, lat. Schulreden, Cicer. oratt. Verr., 
Cart, Quintil., u. a. 



Der biographischen Hülfsmittel giebt es viel. Ein Gesammt^ 
werkjedochbesitzt Deutsch landbisjetztnoch nicht, wie Frankreich 
in der Biographie universelle (LH Bde.), und Italien in der Bio- 
grafia (LXIV Bde.), eine verbesserte und vermehrie üeberselzung 
des französischen Werkes, das aber von sehr ungleichen Gehalt \s\^ 
Die Materialien sind sehr zerstreut, theils in besonderen biograph. 
Werken, theils in einzelnen Schriften, theils in Zeitschriften, theils 
in historischen und anderen Werken. Auch die biographischen 
Artikel in der deutschen Allgemeinen Encyclopädie sind nicht alle 
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gediegen. MensePi Lezicon der bis 1800 veratorb. deut.'SdbrifU 
steller, so wie dessen: Lexicon der deat. lebenden Schriftstelieri 
mit den Fortsetzungen, entbalten, wie dies bei einem so umfassen- 
den Werk nicbt anders sejrn kann« vieles Falsche. Lebensbilder 
im antiken Sinn, enthalten deutsche Biographische Werke selbst 
die grosse Encyclopädie, mit Ausnahme weniger Artfkel, nicht; 
nichts als Materialien, ans dem äusseren Schattenleben nach den 
Jahren gesammelt, denen nach der Zusammenstellung jede geistige 
Grundlage zu mangeln scheint« Allein L. Waehler, (Biograph. 
Aufsätze u. in der grossen Encjrclopfldie) , Ph. Bnttmann, (Spal-> 
ding), F. Schleiermacher (Ph. Buttmann), B. 6. Niebuhr (Nie- 
buhr d. Vater)^ Pr. Passow (H. Stephanus, Hier. Wolf), Eck- 
stein (Owen u. a.), Walch (Spalding), u. a. haben^.die Aufgabe 
einer Biographie im höheren Sinne glttcklicher zu lösen gewusst. 



I 



Vierter T h e i 1. 



„Nocet •nim applicAri anteeedeiitibvi :^ et dam naaiqiilique' maTalt 
cretlere, quam iodicare, {lunquam da Tita iudicatnr, lemper creditnr: T^f* 
■atque nos et praecipitat traditus per maam error, ai^nisque perimni 
exemplis. Sanabimur, si modo leparemiur a coetu.** Senec^ de t. b. 1, 



Düß Grundlage der gelehrten Bild^ng werden stets die 
klassischen Spracticn bleiben müssen; dies uegt in dem Wesen 
des klassischen Alterthums wie in dem Zweck jener Erziehung« 
Dies zu erhärten bedarf es der Urtheile der Zeit nicht, die 
das Höchste menschlicher Bildung und Grösse mit dem Alter«« 
thume. abgeschlossen und vollendet glaubte. Ipde Zeit hat 
die Kraft, Grosses zu erzeugen; die Keime. dazu liegen in ih- 
rem Schoss verborgen, und bedürfen nur emsiger naturtreuer 
Pflege. Die mit Recht bewunderte Grösse der Griechen und 
Römer erscheint ideal. Eben weil diese Grösse so aus dem 
Leben heraus ideal gebildet ist, darum täuscht man sich so 
leicht über sie; als ein so vollendetes. Erzeugniss der im innig* 
sten Verein wirkenden Natur und Bildung scheint ihre lieber* 
tragung in alle Zeiten und Verhältnisse leicht möglich nnd so- 
gar nothwendig, und wo dies nicht stattfindet, Barbarei zu 
herrschen. ledoch nur an der Grösse des Alterthums bewun- 
dernd hängen bleiben, und dabei gleichsam die Zeit und den 
Boden vergessen, wo wir jetzt stäen und wandeln, um verf 
möge der Fruchtbarkeit desselben die Keime der lahrzeit zur 
Blüthe zu pflegen, heisst sich selbst aufgeben und selbst der 
leisesten Ahndung voit der Menschheit fremd seyn. ledeis Zeit- 
alter hat eine ihm eigenthümliche Aufgabe zu lösen; darum 
werden Urtheile und Ansichten aus der Vergangenheit über 
die* Noth wendigkeit des Studiums des klassischen Altcirthums 
iiiehials anders als nur bedingungsweise geltend gemacht wer- 
den können. Alle Urtheile und Ansichten stehen unter der 
Herrschaft ihrer Zeit So oft Urtheile einsichtsvoller Männer^ 
gleich Zeugnissen über jene Nothwendigkeit, angeführt wer- 
den, so kommt es darauf an, ob in jenen Zeugnissen das klas- 
sische Alterthum in seiner Grösse so dargestellt erscheint, 
dass- in dessen Bildung vermöge ihrer organischen Entwicke- 
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lung die Aufgabe der Zeit voUkomtnen gelösst wurde, und die* 
se organisch vollendete Bildung durch das Licht der Vergan- 
genheit beleuchtet wird. Die , Grösse des klassischen Alter* 
thums kann nur in dem Licht, in welchem dieselbe '^empor- 
wuchs, so voUendet schön erscheinen, wie dasselbe' in der 
That ist; in jeder anderen Stellung wird die Grösse desselben 
zweideutig werden, und zu Fragen und Ansichten veranlassen, 
die für und wider gedeutet werden können. Das klassische 
Alterthum hat sich dur^ih einen organisch vollständigen Ent- 
wickelungsgang seine Grösse errungen; es hat die Aufgabe 
seiner Z^it so vollkommen gelösst, dass es durch diese Vol- 
lendung, sich gleichsam über alle Zeiten erhebend, zum Ideal 
geworden ist, zu dem die Bildung der späteren Zeit anstrebt 
Dies ist der Gesichtspunkt, wo dem klassischen Altcurthum 
seine Würde wie säin Einfluss auf unsere Zeit immer gesi- 
chert bleiben wird. So betrachtet, gelangt man durch ein 
rechtes Studium desselben auf ^ie Bahn, die uns So leitet, das8 
wir im Angesicht jenes Ideals die Aufgabe, welche unsere 
Zeit uns gestellt, mit aller uns einwohnenden Kraft zu lösen 
streben. Das klassische Alterthum entfaltet in dem grossen 
Zeitraum seines Lebens alle Erfahrungen, deren man bedarf, 
um zu wissen, was wahre Bildung,- die man jetzt Humanität 
3sn nennen pflegt, ist, worauf dieselbe ruht, uud wie sie erzeugt 
wird, insofern sie nicht etwas Zufälliges, oder vom Leben Ge- 
sondertes und dem Bewusstseyn Fremdes; sondern reines Ele- 
ment des Lebens ist. lede Lehre setzt Erfahrung voraus, 
gleichwie das Gewordene ein Werden. Wer von Bildung und 
Entwickelung spricht, und dieselbe als Aufgabe des Unterrichts 
und der Erziehung stellt, muss die Grundlage, das Wesen, 
Hud das Ziel derselben kennen, um zu wissen, wie er dazu 
gelangen , kann. Alles dies lehrt das Leben des klassischen 
Alterthums genügend, und bietet in «einer geistig fortwirken- 
den Kraft die wirksamsten Mittel, mit dem Wesen jener Bil- 
dung vertraut zu werden. Wer dicsfc 'Wirksamkeit des klas- 
sischen. Alterthums läugnet, und behauptet, Bildung Hesse sich 
ohne das Studium des klassischen Alterthums ermitteln, irrt 
in seiner Ansicht von dem Wesen wahrer Bildung; er lässt 
sich durch ein Schattenbild täuschen, dnd hält "für BUdung, 
was nichts als eine gewisse äussere Politur in Sitte und Ma- 
nier ist, aber eben deshalb weil dies nur die Oberfläche trifft, 
das geistige Leben nicht durchdringt. Wissen und Gelehrsamr 
keit ist keineswegs Bildung. 

in dein Leben des klassischen Alterthums sieht man, wie 
die Aufgabe der Zeit genügend gelöst, wie alle Keime der 
höchsten Bildung zur Blüthe und Frucht gepflegt werden müs- 
sen. Dies bestätigt auch der Bildungsgang der letzzeit. Das 
Höhere, <las diese im Leben zu verv^irklichen strebt, hat sie 
nur durch die Erfahrung des Studiums^ des klassischen Altern 
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Ihums gewonnen. So oft also in Rücksicht der Bildnng von 
einem Genügen der Forderungen der Gegenwart die Rede ist, 
so oft werden wir auf das Leben des Alterthums' zurückgewie- 
sen: nicht, um uns zu bemühen, dasselbe in der Gegenwart 
gleichsam wieder zu erzeugen, sondern um dort zu sehen, wi^ 
ein solch Genügen der Zeit und/ des Yolksthums beschaffen 
seyn muss, und welches die Mittel dazu sind. Die Griechen 
und Römer sind imd blieben treue und vollendete Kinder 
ihrer Zeit, die zwanglos zu der idealen Höhe geistiger Bildung 
empor sich hoben, die mit ihrer Zeit untergingen. Was wir 
Hn ihnen bewundern, ist nicht der Glanz des äusseren, sondern 
die Tiefe und Würde des geistigen Lebens, das wie aus einer 
unversieglichen Quelle hervor alles belebend durchdringt. Un- 
serer Zeit eben so innig anzugehören, und sie gleichsam ganz 
zu erfüllen, diese hohe und mirdige Aufgabe zeigt uns da^ Le- 
ben des klassischen Altert hums einem Spiegel gleich. Dahin 
gelangen wir keineswegs durch Einseitigkeit. Diese verweht 
der Flug der Zeit spurlos, indem sie keine Grösse erzeugen 
kann. „Die wahre Grösse des Menschen, von einer jeden ein>- 
seitigen Ueberlegenheit verschieden , besteht in der Harmonie 
des ganzen Menschen, und so wie in einem Werke der Kunst, 
das auf Zweckmässigkeit und Schönheit gerechte Ansprüche 
macht, wir nie ein einzelnes Glied, oder einen einzelnen Theil 
bewundern, sondern das Verhältniss der Theile zum Ganzen 
und des Ganzen zu den Theilen, so auch in dem grossen Man- 
ne, in diesem höchsten Kunstwerke der Natur und der Frei- 
heit.^' . . . „Es kam also die wahre Grösse nur in der Zusam- 
menstimmung aller Seelenkräfte, in der seltenen Harmonie des 
Geistes, des Willens, des Gemüths, angetroffen werden; nur 
diejenigen tragen, für alle Jahrhunderte, das Gepräge der Un- 
sterblichkeit, in welchen alle diese Elemente der. Grösse sich 
zur vollkommenen Einheit ausbilden, indem sie sich wechsel- 
seitig das Gleichgewicht halten, und sich einander beschränken, 
beleben und veredeln.^' (Ancillon, Ueber wahre Grösse 
1815, p. 54. 57). Natürlich muss diese harmonische Bildung 
durch Erziehimg vorbereitet und begründet werden. 9,Die 
Bildung des Menschen soll nicht die Vollendung einer Maschine 
seyn, sondern das Werk der sich selbst vollendenden Frei- 
heit." sagt F. Jacobs. (Verm. Sehr. 3r Tbl. p. 161). Das 
Wissen als Masse vennag jenem Ziel uns nicht nahe zu brin- 
>gen, wenn ihm das geistige Element mangelt. Einseitigkeit 
und Vielwisserei ersticken den Lebenskeim. 

Um der Forderung, welche. die Zeit an uns stellt, auch in 
dem gelehrten Unterricht zu genügen, so muss darin neben der 
griechischen und- römischen Sprache die Muttersprache*) ei- 



, *) „Semiöne eo debeiniuiiti, qni natns eit nöbii." Cic. de'offic. I, 31. — *yO^^ 
Mntteriprachen sind die Völkerheneit , welehe Liebe, Leben, NAhmnjK und Wurme 
anfliewahren und nmtreiben.** Jean Panl. — „Wenn Sprache dta Orgnn luuerer 
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ne Stelle erhalten. Die Zeiten sina nun vorüber, wo der Un* 
terricht auf die beiden klassischen Sprachen beschränkt livar 
4ind die Muttersprache als rechtslos vemachlässigt wurde. 
Man schrieb und sprach mit ausgebildeter Kunstfertigkeit die 
Sprache dc^r llöm^r und, sogar der Griechen, während die deut- 
sehe auf den nothdürftigen Gebrauch des täglichen Lebens be- 
schränkt blieb, und selbst des deutschen Luther's Kraft sie 
ihrer Entwürdigung nicht ganz und bleibend eu entreissen ver- 
mochte. Es ist durch die Beispiele eines Lessing', LH. Voss, 
Schlegel, Solger u. a. Männer hinreichend erwiesen, dass man 
tief in das Wesen des Alterthums eingedrungen seyn kann, ohne 
dass man diese Vertrautheitnurallein durchLatein-Schreiben oder 
Latein - Sprechen zu beweisen braucht. Wollte man auf die 
^Anwendung dieser Fertigkeit den Beweis jener geistigen Ver- 
trautheit gründen, so müsstep die meisten, ^die sich jener Ver- 
trautheit rühmen, wohl im Selbstgeständniss bescheiden, dem- 
selben ganz fremd zu seyn; daß . Schlimmste dabei ist aber, 
dass sie auch mit der Muttersprache nicht oder doch nur notb- 
dürftig umzugehen wissen. Doch ist das Wissen auch hier 
noch keine Vertrautheit, noch kein geistiges Leben/) 

- Die in diesen Bemerkungen niedergelegte Uebejrzeugong 
von der Würde und dem Werth des klassischen Alterthonu 
für unsere .Zeit, so wie von der Wichtigkeit und Nothwendig- 
keit der Muttersprache im gelehrten Unterricht, ist die Ver- 
anlassung der Zusammenstellung der Schriften für den Unter- 
richt in der deutschen Sprache. 

Als Lf^itfaden für die allgemeine Bildung hat sich bis jetzt 
bewahrt L Joach. Eschenburg's Entwurf e. Theorie u. Lit- 
teratur der schönen Redekünste, '5te völlig umgearb. Ausg. 
V. Mor. Pindar, Berlin 1836, 8 (If Thlr.). 

L Schriften für den Unterricht in der dentschei 

Sprache. 

ij lieber die Nothwendigkeit und Metkordik des. deut" 

sehen Sprachunterrichts. 

K. W. Göttling: lieber d. IJnterr. in dent. Spr. auf Gymna* 



S«el«nkräfte, das Mittel nnierer innerBt^n Bildung und Erziehnng iit; so können vir 
nicht anders, als in der Sprache nnseres Volkes und Landes gut erzogen \rerden/' 
Herder. — Diese Aussprüche grosser Männer, die sich noch durch yiele andere vcr-> 
mehren Hessen, hier anzuführen, veranlasst uns keineswegs ein Autorititsglaube, dem 
"wir durchaus abhold sind. Die Wahrheit ist überall dieselbe. ' . ^ 

. / *) Eine Veränderung in dem Schullehrplan cum Besten einer geprüften zeitgemas- 
jkeren Bildung kann keineswegs als Rückschritt in der Förderung geistiger BUdung be- 
trachtet weraen. Das Studium und das Verständniss des klassischen Alterthums ge* 
-winnt nothwendig, je tiefer und reichhaltiger die eigene Anschauung. Mit der S|>raeDe 
allein gelangt man nicht cu jenem hohen Ziel i Beschränktheit und EiaseltiriEeit der 
geistigen Bildung überhaupt . teht verhindernd entgegen. Tiefere und belebende Ailsei- 
tigkeit wird der jugendliche Geist aus einem entsprechenden Untelrrichtän der deut- 
schen Sprache gewiss eher gewinnen, als aus dem ihm fernliegenden Alterthnm. Nur 
der reifer gewordene Geist vermaff die Grösse des klassischen AlteAhuni würdig und für 
die /SelhstbildnBg förderlich anfsufiMsea^ 
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siw, Schulprogft Neuwied 1820, 8. 20 pp. — F. Schaub: üebef 
die Muttersprache als Unterrichtsgägensland, Schulprogr. Bresl. 
1825, 4. 15 pp. — Gf. Lösch^iu: Dass d. Unterr. in d. Mutter- 
spr. die 'S feile,' die er in unsern Scbulen einnimmt, 'nibht verengt, 
sondern so viel a!s möglieb erweitert werdlen mttsse',iiznr Widerleg, 
gewisser Behauptungen des Hrn^ Prof: Thiersch : • (lieber gelehrte 
Schulen 4te Abthl. p. 337 sqq.) Schulprogr. DaDS% 1827, 8. 32 
pp, -^ L St. Ro3enbeyn: lieber d. dent. Unterc.iiixl. Gymnasien^ 
Königsb. 1832, 8* — los. Müller': Bemerkk. Ober d. deut. Sprach-^ 
unterr. aul Gymn. im Aligem. u. .über die deut. Sfr. insbesondere^ 
Schulprogr. Glaa 1834, 4. 22 pp. — W. K. Lejii Welche Stelle 
-ist dem Unterr. in der Muttersprache auf d^ deutr. Gymn. einzuräu- 
men? SebuIp^ogkT. Weiiburg li835 , 4. 39 pp» -^ £ine höchst bo^ 
achtensweHhe Schrift bilden Gh. M. Pauli's Beitrags zur Sprach-^ 
^dssen«chaft ; der pflegthilmlicben Hälfte nach ibref ersten ^ gegen 
den Lateinfrevel gerichtetea Folgie.lr Bd. Leipz. 1812 sqq. 8. 3 
Hfte.) u. dessen: Gedanken 1. bis 3te SammL Berl. 1819 sqq» 
8. — . K. Gbph. Gli. Zerenner: lieber d. .Unterr. in d. deut« 
Spr. auf d. Gymn. DeuUchlands. Magdeb. 1836, 8 (7 Gr.). — 
Math. Gh. Glaser:, die Mutterspr.,. des Wissens leste ' Mutter^ 
Erlangen 1816, 8. — K. Ch. F.. Krause: Von d. Würde d. deut* 
Spr. u. v. d. höh. Ausbild, derselben, Dresd. 1810, 8* 

F. Schmitt henner: Methodik des Spracbunterrichts ^ nebst 
Vorschlägen zur Verbesserung der deut. u. lat. Gramm/ u. Stilistik, 
Frankf. 1828, 8 (18 Gr.). — Bernb. Mönnicht Aphorismen 
über den Unterr. in d. Mntterspr., in dessen: Pildagog. Blättern Is 
Hft. (Nürnb. 1832, 8) p. 89 sqq. — G. Reinbeck: Sendschrei-* 
ben an die geehrten Lehrer der Mutterspr. in deut. Gelchrtenschu- 
len, nebst 6 Beil. die deut. Spr. u. den Sprachunterr. betreffend^ 
e. Beilr. zur Methodik, Sluttg. 1832, 8 (1^ Thir.). — K. Ferd* 
Becker: Ueber die Methode des Unterr. in d. deutw Spr. Frankf« 
1833, 8 (6 Gr.)^ — Matth, Zeheter: Anleit. zur method. Be-^ 
handl. des Unterr. in der diiut. Spc. f. deut. Seh.- 2te verb. u» 
verm. Aufl. Regehsb. 1837, 8 (18 Gr.). 

L Andr. Schmeller: Ueber d. Studium der altdeut. Spr. u* 
ihrer Denkmäler, Münch. 1827y 8 (2 Cir.). 

Eine eigeiithümliclie Erscheinung auf dem Gebiet der'deuticKen Litteratiir 
ist: Die deut. Philologie ciii'Grundriss, e. Leitf. zu Vorlcs. v. H. Hoffmann, 
Bresl. 1836, 8 (1^ TlUr.). Ausser einer litterathistor. Einleit. enthält die» 
Werk, das Erste der Art eine Zusammenstellung der Werke für den Unterricht 
u. das Studium der deutschen Sprache und Litteratur. Man vermisit.zwar bei 
dem vornehmen Titel des Buchs manches, und namentlich die wissenschaftliche 
Anordnung der Böchermassen, so wie leitende Andeutungen über den Werth 
und möglichen Gebraucti der genannten Schriftwerke. Hätte der Vf. diese ge- 
geben, sein Buch wurde b<si weitem mehr, leisten und nützen. Indessen das Ver- 
dienst dieser Collectaneen ist noch gross. — <^ Eine willkommene ErscUeinuilgt 
ist W. Engelraännn's*Bibl. der schonen Wissenschaften oder Verzeichnis! 
der vorzuglichsten, in ältereru. neuerer Zeit bis 1886 ersch. RomiMie, Gedichte^ 
Schauspiele u. a. zur schönen Litt, gehör. Werke, Leipz. 183t. 8 (2 Thli".). 

In heutiger Zeit wird es eine auffallende Erscheinung bleiben, dass es noch 
'lo manche gelehrte Schulen in den GaueA und Landen deutscher Zung^t giebt) 
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WO dem Untcfrtohtider denUchen Sprmehe in dem LeKrpUn »ocll^ keiae Uim ge-* 
hfikrende Stella eingeräumt iit. ' . 

i) Grjimmatik der hochdeutschen Sprache^ 

/,.a) Vollständiges Lehrgebäude» 

Thdr. Heiiisias: Neue deut. Sprachl. Leipz. 1821, 8. 3 Thle* 
(2 Thlr.); ^Msen: Kleine theoret. - prakt. deut, Sprachl. f. 
Schalen u. Gynn;, 13te Term. u. verb. Ansg. BerK 1834^ 8 (12 
Gr.); u. Teut oder theor.-prakt. Lehrb. d. gesammten deut. Sprach« 
wiss., 5. umgearh. u. verm. Ausg. Berl. 1835, 8. Ir Thl. : Sprach- 
lehre der Deutschen (1^ Thlr.). — G. Reiubeck: Deut. Sprachl. 
zum Gebr* deut. Schulen, 4t« Ausg. Stuttg. 1821, 8 (16 Gr.). — 
H. Bauer: Vollst. Gramm, der neuhochdeut. Spr.. Berl» 1827 sqq. 
8. 5 Bde. (iOThlr.). — 1. Ch. H. Heyse: Ausf. Lehrbuch der 
deut. Spr. neu hearb. (v. s. Sohne) K. W. L. Heyse, Ir Bd* Iste 
Abthl. Hannov. 9835, 8. 2te Abthl. 1836 2 thlr. (15 Gr.); dessen 
Theor. - prakt. deut. . Schulgramm; lOte verb. Ausg. Hannov. 1832, 
8 '(16 Gr.); u. Leitf. xum gründl. -Unterr. in d. deut. Spr. 9. verb. 
Ausg. ehi. 1832,'8 (6 Gr.).'— W. Harnisch! Vollst, ünterr. 
in d. deut. Spr. mssensch. begt*^ unterrichtlich dargestellt, 2te 
Ausg. Bresl. 1818, 8.4Thle. (2f|Thlr.). — F. Schmitthenner: 
Deut. Sprachl« f. Gelehrtenschulen',' 3te Ausg. Kassel 1833 ^ 8 (16 
GK); Theor. ««'prakt.. EJementarbnch d. deut. Spr* nach naturgem. 
Methode, Hadamar 1823, 8 (l^Thlr.); AusfÜhrL deut. Sprachl. 
oder :, Teutonia, Frankf. 1822, 8 (3 Thlr.). — K. Ferd. Becker: 
Deut. Spracht, oder: Organism der deut. Spr. Frankf* 1828 sq. 
8. 2 Bde. (4 Thlr.); Schulgramra^ . der deut. Spr. 3. Ausg. Prankf. 
1835, 8 (16 Gr.); Ausf. deut. Gramm, als Kommentar der Sehni- 
gramm., statt e. 2. Ausg. d. deut. Gramm. Frankf. 1836, sq. 8. 
2Abthl. (3ThIr.15Gr.).— F. Ad. W. Diesterweg: Prakt. Lehr- 
gang in d. deut. Spr., Krefeld 1828 s([^. Ir Thl.: Die Wortbild., 
Rechtschreib, u. erste Anleit. zur Satz - u. Aufsatzbildung, m. 
Aufgg. [1828] 2te verb. u. verm> Aufl. 1829 (16 Gr.); 2r Thl. : 
Die Wortformen u. die Satzlehre, 1830 (1 Thlr.); 3r Tbl.: Anleit. 
zum Verstehen der Leseslücke: Dynamik, Melodik u. Rhythnik des 
Lesens, 1830 (16 Gr.). — L K. F. Rinne: Die deut. Gramm, 
nach d. Grundsätzen d. histor. u. vergleich. Gramm, im Ansz. v. 
Grimmas deut. u. Bopp'^s vergl. Gramm, m. e. ausfShrl. Einleit. 
Stuttg. 1836, 8 (It-V Thlr.). — Max. Wilh. Götzinger: Die 
deut. Spr. u. ihre Lilteratur, Ir Bd. 2 Abthll. Stuttg. 1836 sq. 8. 
(2J Thlr.), — F. A. Lebmann: Kurzgef. deut.^Gramm., nach d. 
neuesten histor. - vergleich. Forschungen. Bunzlau 1836, 8 (22 
Gr.). — G. L. Sta edler: Gramm, d.^deut. Spr., f. Gymn., Mili- 
tair- u. höh. Bürgerschulen, u. Selbstunterr. ßerl. 1836, 8 (16 
Gr.). — L B. F. Weyh: Deut.. Sprachl. m. üebungen, in- e. m. 
d. lat. Gramm, verwandten Form zum Schnigebr. bearb. 3te verb. 
n. verm^ Aufl. Regensb. 1837, 8 (12 Gr.). — F. lul. Korn: 
Gramm, der neuhochdeut. Spr. auf histor« u. logisoher Grnndl. 
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KOnigsb. 1837, 8 (18 Gr.). — Matth. Zeheter: rollsUnd. tehr- 
bach d. deut. Spr. sarnmt Recht8cbreib.*Lebre, Augsb* 1837 1 8 
(12 Gr.). 

. Das bei Weiteitai wichtigste Werk, nicht bloss für die Gram- 
matik der deut Spr. , sondern für das grammatische Studium über« 
haupt, ist Jak. Grimmas Deutsche Grammatik, Güttingen 8. Ir 
Thi: 2te Ausg. 1822; 2r Thl. 1826; 3r TW. 1831; 4r Tbl. 1837 

(17J Thir.) 

Für den ersten Unterricht sind: Max. W. Gotzinger: Die Anfangsgrunde 
der deut. Spr. in Regeln u. Aufgaben, 3te verb. Aufl. Leipz.1835 — 1837, 8. 
2 Thle (15 Gr.); dessen: Dent.SpracIiJ. f. Schulen, 3te verb* Aufl. A^au 1835, 
12 (15 Gr.). — K. Ferd. Becker; Leitf. f. d. ersten Unterr. in d. deut. 
Sprachl., 2te Ausg. Frankf. 1836, 8 (8 Gr.). — I.F. W. Burchard; Dent, 
Sprachl., zunächst f. die mittl. Kl. der Gymn. Munster 18216, 8 (18 G;r.). — I. 
Th. Scherr:' Kurzgefasste deot. Schulgramm. f. d. ob. Kl. allgem^ Volksschn» 
len, 3te verb. Aufl. Zürich 1836, 8 (6 Gr.). — Jul. Schuhrin^: Leltf. beim 
Unterr. in d. dent. Spr. f. mittl. Gymn. - Kl: u. höhere Burgerschulen, Dessau 
1836, 8 (4 Gr.). ^ - 

b) Einzelne Theile. 

S. H. A. Herling:^ Die Syntax d. deut. Spr. IrThl.: Syn- 
tax des einfachen Satzes, Frankf. 1830, 8 (1| Thlr.); 2r ThL, 
oder: Grundregeln deut. Styls oder der Periodenbau der deut. Spr. 
[1823], 3te wesentl. verb. u. verm. Ausg. Frankf. 1832, 8 (1 
Thlr,).. — A. Grotefend; Grundzüge e*' neuen Satztheörie, in 
Bezieh, auf die Theorie des Prof. Herling, Hannov. 1827 , 8 
(8 Gr.). — Die Schriften von Etzler u. Kräger s. vorher p. 52* 
58. — Fr. Roh. Kühne: Satzlehre der dedt. Spr. f. höh. Kna- 
ben - u. Mädchenschulen, Eisleben 1837, 8 (10 Gr.) 

K. Ferd. Becker: Die deut. Wortbildung oder die organ. 
Eütwickelnng d. deut. Spr. in d. Ableitung, Frankf. 1824, 8; Des- 
sen Schrift: Das Wort in s. organ. Verwandlung, Frankf. 1833, 
8 (If Thlr.); Dazu gehört: Verzeichniss etymolog. Nachweisun- 
gen als Register 9 «bd. 1833, 8 (3 Gr.). — F. Schmitthenner: 
Beiträge zur deut. Philol. u. Gesch. Ir. Bd.: Deut. Etymologie 
Ite Abthl. : Theorie der Wortbild. n. Wurzekerzeichniss von A — 
üv. Darnist. 1833, 8 (16 Gr.). ^ 

I. Ev. Kaindl: Die deut. Spr. in ihren Würzen 1 — 5 Bd* 
Sulzh. 1822 — 1826, 8 (7| Thlr.). — Pet. Beer: Handwörter- 
buch der deut. Spr«, nach d. Wörterfamilien geordnet« Wien 
1827, 8 (IThlr.). — Konr. Schwenck: Wörlerb. d. deut. Spr. in Be- 
zieh, auf Abstammung u. Begriffsbildung [1834] 2te verb. Ausg. 
Frankf. 1836 sq. 8 (2| Thlr.). — F. Schmitthenner: Kurzes 
deut. Wörterb. fUr Etymologie^ Synonymik u. Orthographie [1834] 
2te verm. Aufl., Darmst. 1834, 8 (2 Thlr.)7 — H. Meidin^er: 
Vergleich, etymolog. Wörterbuch der gothisch-teuton. Mundarten: 
Altgothisch, Althochdeutsch, Angelsächsisch, Altnordisch (isländisch). 
Neuschwedisch, Neudänisch, Neuniederländisch, (fläm-holl,); Neur 
englisch, Neuhochdeutsch; nebst mehreren slavis(;h'en, norman« ii^ 



asiat. Wnrzeln , afs Beweis gemeiDscbafU. Abstamm. Frankf. a. M. 
1833, 8 (6 Thir.) , ^ 

I. Ghph. Adelung: Graildsatze der denU Orth<»graphie, Lcipz, 
1780, 8; dessen: Vollst. Anweis, zur deut. Orthogr. Leipz. 1788, 
4lc Ausg. 1820, 8. 2 Thlr.; 2r Thl. 5te Ausg.: Kleines deiit, 
Wörterb. f. d* Ausspr., Rechtscbreib. u. a. ^ngearb. v. K. B^enj. 
Schade, 1824, 8. — I. Chph. Vollbeding: Kurze Anleit. zur 
dfint. Rechtschreibung [1789], Magdeb. 1804, 8; dessen; Orthö- 
gfaph. Wörterb. Hannov* 1814, 8. — Jak. Thd. Fr. Ramhach. 
Die gramm. Princlpien d. deut. Orthogr. Frankf. 1799, 8. — ^. I. 
Ch. A. Heyse: Hfilfsb. f. d. Unterr. in d. deut. Ausspr. n.< Recht- 
schreil). [1803] , u* Ausg Hannov. 1833, 8 (6 Gr.). — I. Gli. 
Radlof: Ausf. >Schreibungslehre d. deut. Spr. f. Denkende, 
'Frankf. 1820, 8, (2| Thlr.). — F. Schmitthenner: Abweisung 
^nr Rechtschreibung deut. Spr. [1821] 2tc umgearb. Aufl. .Herborn 
1828, 8 (6 Gr.). — Gh. Gli. Scholz: Laut- u. Buchstaben lehre 
d. deut. Spr. Neisse 1833, 8 (8 Gr.). — F. G. L. Gressler: 
Methodik der Orthographie, 3te Ausg. Sondersh. 1836, 8 (1 Gr.) 

K. H. L. Pölitz: Lehre' von der Interpunctioh nach logischen 
Grundsätzen, Leipz. 1824, 8 (6 Gr.). — W. Gf. E. Richt«i4 
Die Interpunction, n. allgem. Grundsätzen berget, u« durch Beiscb'. 
erläut. Leipz. 1819,8 (12Gr.). — F. Schmitthenner: Die Leh- 
re V. d. Satzzeichnung oder InCerpunction in d. deut. Spr. Frankf. 
1824, 8 (6 Gr.). — G. Alb. Ph. Lorberg: Das Komma, einf. u. 
bestimmte Rcgelq über d. Gebr. desselben in d. deut. .Spr.; Frankf. 
1823, 8 (6 Gr.). — M.Wagner: üebungsb. f. d. Unterricht über die 
Unterscheidungszeichen in Volksschulen, Essen 1837, 8 (4 Gr.) 

I. H. £. {joose: Handwörterbuch d. deut. Spr., zar Vermeid, aller Sprach- 
Q. Schreibfehler u. der miricht. Anwendung des Nomihativ, Gen., Dat. u. Acc, 
durch stete Beispiele erläut. Leip?. 1836, 8 (IJ Thlr.)i — ^ F. W. Salzmann's 
. Alt^abet. Hülfs - Wörterbuch zur gramm. Rechtschreib, u. Wortfug. der 
Zeit- Eigenschafts- u. Vorwörter m. ihren Fällen etc. KitzingeiL 1836, 8 
(8 Gr.). 

S) Lexikographische Werke des gesammten deutsehen 

Sprachschatzes. 

I. Ghph. Adelung: Grammatisch -krit. Wörterbuch der hoch- 
deut, Mundart, m. bestand. Vergleich, der (ihr. Mundarten, beson- 
ders aber der oberdeutschen. 2te Ausg. Leipz. 1793 — 1801 , 4. 
4Thle.(24Thlr.);Supplem.lsHft.Berlinl818, 4(1 Thlr.); AdelungAus- 
zug a. d. gramm. -krit. Wörterb. der hochdcut. Mundart. Leipz. 
1793—1802, 8. 4 Thle. (8 Thlr.). — Di et. W. Soltau : Beiträge zur 
Berichtig, des Adelungs, gramm. -krit. Wörterb. Leipz. u. Liineb. 
1806, 4 (20 Gr.). — Traug. Gbf. Voigteh Versuch e. hoch- 
deut. Wörterb* für d. Ausspr., Orthogr. Biegung, Ableite, Bedeut. 
n. Verbind. Halle 1793 sqq* 8. 3 Thle. (^ Thlr.)* — L H* Cam- 
pe: Wörterb. d. deut. Spr. Braunschw. 1807 sqq. 4. 5 Bde. 
(5 Thlr.). — Thd. Heinsius: Volkthüml. Wörterb. der deat. 
'Spr. m. JBezeichn. d. Ausspr. u. Betonung f. d. Geschäfts - n. Le- 
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sewell. Hannov. 1818 s^. 8. 4 Bde, (10 Thir.). — Euch. 
'Ferd. Ch. Oertel: Gramm. Wörterb. d. deul Spr., wobei zugl. 
Abs tamm. .Laut- u. Sinnverwandtsch.^ Sprachreinig^ung u. )Vortnen- 
erung beobachtet wird, 2te verbess. Ausg. Ir Bd. Iste Abtht. 
(A — E) Äiünchen 1837 8. 2 Bde. (IS Gr.). — Jak. H. Kalt- 
Schmidt: Kurzgef. voltständ . stamm - u . sinn Verwandtschaft! . Gesammt - 
Wörterb. d. deut. Spr., a. allen ihren Mundai'ten u. m. allen Fremd- 
wörtern. Leipz. 1834 sq. 4. {6J Tblr.). — I. C. A. Heyse: 
Handwörterbuch d. deut. Spr. m. Hinsicht auf Rechtschreib. , Ab- 
- stamm, u. Bildung, Biegung u. Fügung der Wörter, so^me auf de- 
ren Sinnverwai^dschaft) nach d, Grundsätzen s. Sprach!, angelegt, 
aufgeführt v. K- W. U Heyse, Magdeb. 1835 s^i, 2 Thle. (5^ 
ThIr.).. , 

Eins der. wichtigsten ' Werke für das Studium der deutschen 
Sprache ist: Eberh. Gli. GrafPs Althochdent. Sprachschatz, oder 
Wörterbuch der althochdeut. Spr., in welchem nicht nur zur Auf- 
stell, der Ursprung!. Form u. Bedeut. der heut, hochdeut. Wörter 
u. zur Erklär, der althochdeut. Sehr, alle aus d. Zeiten vor dem 
12. Jahrb. uns aufbewahrten iiochdeut. Wörter unmittelbar a. d. 
handschriftl. Qaellen vollst, gesammelt, sondern /auch durch Ver- 
gleich, des Althochdeut, m. d, Indis^heu, "Pers;, Griech., Rom., 
Lithan., Allpreuss., Gotb., Angelsäohs., Altniederdeut., Altnord, die 
Schwester!. Verwandsch. dieser Spr. , so wie «die dem. Hocli - u. 
Niederdeut., dem Engl., Holland., Dan., Schwed. gemeinscbaftl. 
Wurzel Wörter naclige wiesen sind, etymolog. u. granun. bearb. Ber- 
Irn 1834 spq. 4, bis jetzt 11 Lieff.* (15 Tblr. 13 Gr.). 

I. A. Eberhard: Versuch e. allgem. deut, Synonymik in e. 
krit. - philos. Wörterb. der sinnverwandten Wörter der ho<^deut. 
Mundart, Halle 1795 — 1802, 8. 6 Thle; 2te verm. Ausg. v. I. 
Gbh. Ehrr. Maass, nebst e« Versuch e, Theorie der Synonymik, 
Halle 1818 — 1821, 8, 12 Bde.; Bd, 7 — 12: Maass: Sinn- 
verw. Wörter zur Ergänz, der Eberiiard^s Synon. ; 3te Ausg. fort- 
ges. u. heräusgeg. v. I. Gf. Gruber, Halle 1826 — 1830, 8. 6 
Bde. (11 Tblr.). — I. A. Eberhard's Synonym. Handwörterbuch 
der deut. Sprache, Halle 1802; 7te Ausg. Berlin 1835, 12 (24 
ThIr.). ' . 

I. H, Campers Wörterbuch zur Erklärung u. Verdeutschung 
der unserer Spr. ^ufgedrung. flremden Ausdrücke, Brauschw. 18,01; 
2te Ausg. 1813, 4 (5 Thlr.). -^ I. Konr. Schweizer's Fremdwör- 
terbuch [1803], 4te um mehrere tausend Artikel bereicherte Ausg. 
T. Kon. V. Oreil, Zürich 1834, 8 0^ Thlr.). -.- Euch. Ferd. Gh. 
Oertel: Gemeinnütz. Wörterbuch zur Erklär, u. Verdeut. der im 
gemeinen Leben vorkomm, fremden Ausdiücke [1804], 5te Ausg. . 
Ansb. 1830, 8(3 Thlr.). — F. Erdm; Fetri: Gedrängtes Hand- 
buch der Fremdwörter in deut. Schrift - u» Umgangsspr. zum Ver-. 
stehen u. Vermeiden jener, mehr oder weniger, entbehrl. Einmi- 
schungen /.Ste vielßilt. auch für Aertate u. Arzneibereiter bereich. 
Ausg- Dresden 1837, 8^ in Hftcn. (9. Hefte 8 Gr.), — ,1. Ch. 
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A* Heyse: Knrzgef. Verdeutschongs - Wörterbuch [1807.]; mit 
Aufl. 4 m. d« Titel: Allgem. FremdwOrteriiuch, 7te vielf. bereich. 
u. verb. Aosg. Hannov. 1835, 8. 2 Thie. (2| Thlr.)* — I. G^ 
Sommer: Neuestes wort - u. sacherklfr. Vertentschungs - WOrterb. 
aller jener a. fremden Sprachen entlehnten Wörter, Ausdrücke u. 
Redensarten, welche die Teulschen Bis jetzt, in ScKriiteh u. Bü- 
chern sowohl als in d. ümgangsspr., noch immer f. nnentbehrlich 
u. unersetzlich gehalten - haben [1813], 4te verb. u.'verm. Aufl. 
Prag 1833, 8 (2i^ Thlr.). — K. Venator: Die in unserer Spr. 
jgebräachl. Fremdwörter, m. Angabe ihrer Ausspr., ihrer Verdeutsch. 
n. Erklär., in alphab. Ordnung, 2te sehr verb, u. verm. Aufl. 
Darmst. 1835 sq. 8 (1| Thlr,). 

I. Me jer: Neaei Fremdworterb., m. Angabe der Anispr. n. Benennung, 
Chor 1836, 8 (1^ Thlr.)« — E.A. Favre au: Vollständiges Fremdwörterbuch, 
Berlin 1836, sq. 8. 4 iiieff. (jede 4 Gr.), *— Fremdwörterbuch nebst Erklärung 
der in unserer Sprache vorkommenden fremden Ausdrücket, 2te Aufl. Leipz. 
, i837, 8 (12 Gr.). — Cb. Mo r. Pauli: Die Sprachreinigkeit ir. Seiten ihres 
fördert Einflusses auf Sprachbereicherung, Leipz. 1811, 8 (12 Gr.). — K. Ch. 
F. Krause: Von der Wurde der deut. Spr. u. v. der höheren Ausbild. derselben 
Hberhaupt, u. ala Wissenschaftsspr, insbesondere, Dreid. 1816, 8 (10 Gr.). — 
Math. Ch. Glaser; Die'Mutterspr., des Wissens beste Mutter, Erlang. 1816, 
8 (8 Gr.). ^ C, W. Kolbe: Ueber Wortmengerei [1809], 3te Ausg. Berlin 
1823, 8(1 J Thlr«) j dessen; Beleuchtung einiger öffentl. ausgesprochenen Ur- 
theile über u, gegen Sprachreinheit, Dessau 1818, 8 (18 Gr.). — Beruh. Jos. 
Docen': Ueber die Selbstständigk. u. Reinerhaltung unserer Litt. u. Spr., in 
liUden'i Nemesis, 2r Bd. (1814) p. 273 sqq. 401 sqq. 

Die Wörterbücher der verschiedenen deutschen Mundarten, Idiotiken 
genannt, deren es eine grosse Zahl giebt, ]cdnnen hier nicht nachgewiesen 
werden, da ^i hier vorzüglich auf da^ Hochdeutsche ankommt, 

4) Werke für den rhetorischen Unterrichte 

So wie die vorher genannten Werke mehr die Theorie 
bezwecicen, ßo die folgenden mehr das Praktische in der An- 
wendung des Sprachschatzes für V/^schiedene Zwecke der Re- 
de* Der rhetorische Unterricht umfasst nicht bloss 1) die Stili- 
stik der prosaischen Rede, sondern auch 2) die Prosodie und 
Poetik. 

a) Stilistik dar prosaischen Rede» 

Die besseren und brauchbaren Scbrijften sind von; H. W. 
Sneil; Lehrb. der deut, Schreibart f. d. ob. Kl, der Gymn. [1788], 
3le Ausg, Frankf. 1818, 8 (20 Gr.). — Ch, Ferd. Falkmann: 
Methodik der deut, Stylübungen, 2te Ausg, Haniiov, 1823. 8 (2 Thlr.) ; 
dazu gehört dessen; Styüstik, oder/ vollst. Lehrbuch d. deut. 
Abfassungskunst (3te Ausg. des Hülfsb.), Hannov, 1835, 8 (l^Thlr.); 
Stylisti^cbes Elementarbuch, oder; Erster Cursus der Styllibb., f. 
Anfänger in schriftl. Vortrage u. zur Selbstbelehr, bestimmt, 4te 
verb. u. verm. Aufl, Haunov. 1834, 8 (16 Gr.). — I. G. Beilhack: 
Lehrb, d. deut, Stylistik f, Studienscbulen u. Gymn., 2te umge- 
arb. Ailfl, München 1835, 8 (16 Gr.). — S. H. A. Berlin g: 

^e|, -,prakt. Lehrb. der Stylistik /, ob. Kl, höh. Schafanstalten 
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^1 i, 

u. «tim S«U>itanterr. Ir Thl. : Ttteorie de» l^tyl^. Rsndov. 1837^ 8 
(1| Thlr.)i — Theod. Muoit-: Die Ranflt der d6ut. Pk*osä^ Berlm 
1837, 12 (1| Thir.). — I. K, F. Rinne: Die L#hi<ö vom' deuU 
Stil phitos. u.' sprach!, nea entwiekelt u. m. e. 'meihod« ti. prakt. 
Anleit. 2a damselbeD versehen, Iste Lief« Stutt^. 1837, 8 (4 Gr.)* 
Falkmann^s Prakt. Rhetorik, n. H. Richter's Lehrbuch der 
Rhetorik s. vorher p. 65, V.\ 

I. Chph. Adelang: Ueber d. deut. Styl. [1785 sq.], 4te AuRg. Berlin 
1800, 8» 2 Bde. — Theod, fieinsiui ; Teat 6r Thl.: Handbuch dei deut. 
Geschäftsetyla zur VorbUd. £. Nicht - Stud. u, angeh. GeschäCtsleute , 2te um- 
gearb. Ausg. Berün 1837, 8 (1 Thlr-X . • .-.l . 

Die.Nothwendigkeit dei Unterrichts in der Rhetorij^ ist nocU bei weitem 
nicht so anerkannt, wie sie sich in den Verhältnissen des heutigen LeWns im- 
mer deutlicher und unabweisiich er zu erkennen abgiebt. Die Ursache daFon 
liegt in dem Missverstehen des Unterrichts in den klassisclieyn $|^rachen- und 
dessen Wirkung auf die geistige- Bildung überhaupt. Zum grossen Theil er- 
wartet' man von diesem Unterricht zu yi^l, indem man, durch eine falsche 
Ansicht verleitet, dabei einer falschen Methode folgt, und mehr für das Wissen 
als für Geistesbildung und Kräftigung besorgt ist. VgL 8eeb.ode: Etwas über 
Rhetorik u. oratorisches Studium, Hildesheim 1815, 8. — K. I.Bio chmann: 
Kin Wert über d. Bildung unserer Jugend sur Woblredenheit lU nffeiitl. Bered- 
samkeit, Dresd. 1831, 8. — H. Niemeyer: Ueber Anleitung zu deut. Bered- 
samkeit auf Gymnasien, Schulprogr. Nordhausen 1834, 8. 21ISS.' (6 /Gr.). 

h) Prosodie und Poetik. 

In diesen Rücksichten hat die deutsche Sprache ebenfalls^ 
eine Behandlung dulden müssen, als wäre sie die Spra- 
che der Griechen oder Römer gewesen; man trug die Grund- 
sätze der prosodischen Messung der klassischen Sprächen fast 
unverändert auf die Muttersprache über, gleich als wäre da§ 
Wesen dieser Sprachen Elins ; ein Irrthum, der allerdings dem 
alten Schlendrian hemmend in den Weg trat und eine Bewie- 
gung und neue Untersuchungen veranlasste, woran die erhöhte 
Einsieht wieder neue knüpfte« 

1. Chph. Gottsched: Versuch e. krit. Diehtkonst [1730^ 
1737, 1742] Leipz. 1751, 8. — L Jak, Eng^l: Anfangsgründe 
einer Theorie der Dichtnngsarten a. deut. Mustern entwickelt [1783] , 
Berl. 1804, 8; m* d, Titel: Poetik in s. Schriften Bd, "[l 
(1806). — I. H. Voss: ZeitmessiiBg dJ deut. Spr. [1802], 2le ttu 
Zusätzen u. e. Anh. verm. Ausg. heraösgeg. v. Abr. Voss, 1831, 
8 (1^ ThIr.). — (Ch. A. Glodius:) Entwurf e. systematischen 
Poetik, Leipz. f804, 8. 2 Thie, (. . . Thlr.). — G. F. Grotefend: 
Anfangsgründe d. deut. Prosodie, Giessen 1815, 8 (16 Gr.). —^ 
I. H. F. Meineke: Die Verskuost d. Deutschen, a. d. Natur des 
Rhythmus entwickelt, Quedlinb. 1817, 8. 2 Thle. (2|. Thlr.). = 
J. Ch. A. Heyse: Kurzgefasste Verslehre der deut. Spr. [1820} 
Hannov. 1825, 8 (8 Gr.). — I. Jos. Dilschneider: Verslehre 
d. deut. Spr. Köln 1823, 8. — (L. Garve:) Der deutsche Vers- 
bau oder Wortmess. , Worlbeweg. u. Worlklang der Verse, Berl. 
1827, '8,( ). — Lehr. Jm. Döring: Die Lehre v. d. deut. 

Prosodie f. d. ob. Kl. in Gel. -Schulen. Dresd. 1826, 8 (18 Gr.). ^ 
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PrakU AnleiU znr Dichtk. m. soi'g^t, gewählten Beisp. f. Sehalen,' 
Mbst e. Vonir. v. K« A. BotUger, Dresd. 1829, 8 (16 Gr.). — 
C. Freese: Deutsche Prosodie, Strals. 1837, 8 (1 TblrO* — 
Die Werke von Besseldt, K. I. Hoffmann s. S, 48 sq. 

8t. Schütfe: Venuch e. Theorie dei Reimi, nach: Inhalt ,u. IPorm 
Magdeb. 18|)2, 8 (12 Gr.)* — Casp. Poggel: Grundlage e. Theorie dei 
JUeimei n. der Gleichklänge m. besond. Rucks, auf Gothe, Hanno v. 1834, 8 
.(12 Gr.). — A. Kahlert: De homoeotoleuti natura et indole disa. Vratisl. 
1837, 8. — 6. N. Bärmann: Die Asionanzen der deut. Spr., prosodisch u. 
lexicographiich. Berlin 1829, 8 (l^Thlr.). — Ferd. Wächter: DieUnan- 
wendbarkeit des Hexameters n. der ihm verwandten Versarten in d. deut Spt. 
entwickelt, Jena 1820, 8 (€ Gr.). — W. Wackernagel: Geschichte des 
deut. Hexameters o. Pentameters bis auf Klopstock, Berl. 1831, 8 (18 Gr.). — 
IE eile: Untersuchungen zur deut. Metrik, Schulprogr. Berlin 1831, 4. 

I. H. F. Meinecke: Handwörterbuch der Metrik, in bes. Bezieh, auf d. 
Eigenthdmliche derselben in d. deut. Spr. Quedlinb. 18^5, 8 ( ' ). — (F. 
Ferd. Hempel:) AUgem. deut Reimlexikon, herausg. v. Peregrinus Syntax, 
Leipz. 1826, Ö. 2 Bde (4Th!r.). — F. W. Jung: Die Anklänge der hochdeut. 
^pr., oder Aufstellung ihrer toaverwsndteii Wörter znm Behufis der^Dichtk. 
Darmst. 1833, 8 (21 Gr.). 

S) Geschichte der deutschen Sprache und Litteratur, 

Erduiii'Jul. Koch: Gompendium der deut. Litteratur- Gesch. 
y. d. ältesten Zeiten his, auf Lessings Tod [1790 sqq.], 2te Ausg. 
Berlin 1795 — 1798, 8. 2 Bde. (ist im Buchh. nicht mehr za 
hahen). Der Titel sollte eigentlich: Die Litteratur Deutschlands 
faeissen; denn das Werk umfasst nicht hloss die Schriften deutscher 
Sprache y • sondern auch die lateinischen u. a. von deutschen Verfas- 
sern. Das Werk ist übrigens reich an hibiiographischen Notizen. — 
Fr. Hörn: Gesch. u. Kritik der deut. Poesie u. Beredsamkeit, 
Berlin 1807, 8 (1 Thlr.). — Thd. Heinsius:' G^sch. d. deut. 
Litteratur, oder der Sprach-, Dicht- u. Redekunst der Deutschen 
bis auf unsere Zeit [1811], 5te umgearb. u. verm. Ausg. Berlin 
1834, 8 (li Thlr.), ist der 4te Theil des Teut. — F.'Bouterwek: 
Gesch. d. deqt. Poesie u, Bereds. Göttingen 1812 sqq. 8.^3 Bde. 
Behandelt namentlich die Zeit der Reformation und vorzugsweise 
das vorige lahrhundert, — L. Wach 1er: VoHess, über ^ie Gesch. 
der deut. Nationallitt. [1818 sq.], 2te Ausg. Frankf. 1834, 8. 2 
Thle. (3 Thlr.). Zeichnet sich durch scharfe, aber nicht üherall 
treffende Charakteristiken aus, nimmt aber vorzugsweise auf die. 
Litteratur der neusten Zeit Rücksicht, — - Helljnuth Winter: Lit- 
terärgesch. der Spnach-, Dicht -u* Redekunst d. Deutschen [1821^, 
2te Ausg. Leipz. 1829, 8 (1]^ Thlr.). — Vorzüglich ist: A. Ko- 
berstein's Grundris^ der Geschichte d. deut. National -Litteratur; 
, zum Gebr. auf Qymn. entworfen [1827], 3te verb. u. zum grösse- 
ren Theil völlig umgearb. Ausg. Leipz. 1837, 8 (1^ Thlr.). — 
Jos. Hillehrand: Abriss der Gesch. der deut. Nalionallitt. in s. 
Lehrbuch der Litterar » Aeslhetik , Mainz 1827, 8 (2^ Thlr.;. — 
A, Koberstein's Leitfaden beim Vortr,. der Gesch. d. 'deut. Na- 
tional r Litt. Leipz. .1828, 8 (6 Gr.) ist zu aphoristisch, -r- F. A. 
Pisch.oni Leitföden va,v Gescfc. der deut.. Lju, [1830, — 1834] 
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.3te Ansg. Berlin 1838, 8 (16 Gr.) zeichnet dich durch Reich>- 
'thoin u. Sorgfalt der Biograph. Notizen* äu». • — L.Jos. Dilschn^i- 
der: Un^riss d. Gesch. des deut. Schriftenthnms f. Schulen, Köln 
1835,. 8 (12 Gr.). — I. W. Schäfer: Grundriss der Gesch. der 
deut. Literatur, Bremen 4836, 8 (10 Gr.), ausgezeichnet durch 
trefHiche, alles hedeutsame zusammenfassende Charakteristiken. — 
Wolfg. Menzel: Die deutsche. Litt. [1828] .2te verm. Aufl. Stuttg. 
1836, 8 (7| Thlr.). — K. L. Kannegiesser: Ahriss der Ge- 
schichte d. deut..Lit, Bunzl. 1838, 8 (12 Gr.) 

. K^ Herzog:. Qeschichte der deut. National - Litt. m. Proben 

d. deut. Dichtkun<it u. Bereds. Jena 1831, 8 (1 Thlr.). — F. Nös- 

iselt: ^Lehrb. d. deut.' Litt. f. d. weihl. Geschlecht, besonders f. 

höhere Töchterschulen Bresl. 1833, 8. 4 Thle (i^^^^ Thlr.). 

Fr. Horii: Die Poesie u. Beredsamkeit der Deut., v. Luthers Zeit bis 
zur Gegenwart, Berlin 1822 — 1829, 8. 4 Bde (7j.Thlr.). — 6. Reinbeck: 
Die Gesch. der Dichtkunst u. ihre Litt. Essen 1824, 8 (16 Gr.) ; dessen: Ab- 
risB der Gesch. der deut. Dichtkunst u. ihre Litt. Essen 1830, 8 (14 Gr.). -^ 
D&B umfassendste u. vorzuglichste Werk ist: G. Gervinus: Geschichte der 
poet. National - Litt, der Deutschen, Leipz. 1835 sq. 8. 3 thle bis jetzt (8 
Thlr*) das den Gegenstand aus e. höheren Gesichtspunkt auffasst. — Jak. 
^rimm; Ueber den altdent. Meistergesang, Göttingen 1811, 8 '(18 Gr.), — 
Wilh. Grimm: Die deut. Heidensage, Götting. 1829, 8 (2 Thlr.). — 7o8. 
Gdrres: Die deut. Volksbucher, Heiddb. 180t, 8. — K. Rosenkranz: 
Gesch. d. deut. Poesie im Mittelalter, Halle 1880, 8 (2^ Thlr.). — A.W. 
Bohtz: Geschichte d. neueren deut. Poesie, Gott. 1832> 8 (1^ Thlr.). — Fr. 
Ilorn: Die sch5ne Litt. Deutschlands, während des 18. Jahrh. Berlin 1812 sq. 
8. 2 Bde (2-}: Thlr.); dessen: Umrisse zur Gesch. u. Kritik der schonen Litf« 
Deutschlands während den J. 1790 — 1818, Berlin 1821, 8 (1| ThUr.). — G. 
Ho ff mann: Gesch. d. deut. Kirchenliedes bis auf Luthers Zeit, BresL 1832^ 
8 (16 Gr.). — - A. Kahler t: Schlesiens Antheil an deut. Poesie, Brest 1835, 
8 (18 Gr.). -^ W. Wackernagel: Die Verdienste der Schweitzer um die 
deut. Litt. Akad. Rede, Basel 1833, 8. 

6) Schriftwerke in Auswahl zur praktischen üebung der 

Theorie.. 

K. A. Seh all er: Handbuch der klass. Litteratnr der Deut- 
schen V. Lessing bis auf gegenw. Zeit, Ir Bd. die poet. Litt., 2r 
Bd. Iste Abthl. die philos. Litt. Halle 1812, 1816, 8, f3| ; — 
F. A, Pischon: Handb. der deut. Prosa in Beisp« v. d. früh., bis 
zurjelz. Zeit, IrThl. : geschichtl. Prosa, Berlin 1818, 8 (2JThlr.). — 
Jos. V. Hefner; Deutsche Ghrestom. (Prosa), 2te Ausg. Mfinchen 
1834, 8. (18 Gr.). — C. F. F. Strobach: Mustersamml. deut. 
Prosa, Eisleben 1833, 8 (16 Gri). — Roh. H. Hiecke; Handb. 
deut. Prosa f. ob. Gymnasialkl. Zeiz 1835, 8 (1^ Thr.). — G, K. 
Ant. Hülslett: Samml. ansgew. Stücke a. d. Werken deut. Pro- 
saiker u. Dichter, zum Erklären u. mündl. Vorträgen f. d. unt. u. 
mittl. KI. V. Gymn. Düsseid. 1830 sq. 8. 2. Thle jeder in 2 AbthlL 
(3^^ Thlr.). — ^ K. H. L. Pölitz: Pract. Handb. zur startar. u. 
kursor. Leetüre der deut. Klassiker, 2teAns^. Leipz. 1828, '8. '4* 
Thle.; Supplem. 1817, 8 (8 Thlr.); Bmchstücke ia. d. Klass. der: 
deut. Nation, 2teAusg. Leips« 1814sqq.«.*4 TUe. (2|. TUr.); das- 
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Gettmintgebict der deot. Spr« nach Prosa ,' Diehtkanst n. Bered». 
tkeoret. v. pract. dargestellt, Leipz. 1825, 8. 4 Bde. (6 Tfclr.)* — - 
Thd. Heinsius: Die Musen oder SamroL y* Meister- a. Muster^ 
sehr* deut« Dichter n. iVosaisten m. Le&earten ik Amn. Leipz» 1820 
8« 2 Thic. m Thlr.). 

F. Matthisson: Lyrische Anthotogie^ Zfir. 1803 — 1807, 
8. 20 Thie. (20 Thlr.). — h Gli. Kunisch: Handb. der dent. 
Spr. Leipz. 1822 sqq. 8.. 3 Bde (5 Thlr.). — W. MüUer's 
Bibliothek deat. Dichter des 17. lahrh., fortges. v. K. Förster, 
Leipz. 1822 sqq. 3 ^de (S^ Thlr.) ist sorgfältig u. für d. Stodinm der 
dedt. Spi% n. Litt, uoenthehrlich ; aasgezeichnet die Bio^aphien; — 
G. Hol 1er: Kurze Theorie der Dichtangsartea dehst e. vollst, deot 
Beispielsamml. f. ob. Gymnasialkl. Posen 1828, 8 (2 Thlr.).' — 
Arn. Jos. Schmitz u. L Jos. Dilschneider: System, geord. 
Hasterle»e a. d. Gebiete d. deut. Dicfatk., nebst e. knrzgef. Poetik 
u. einigen Erläut. Zum Gebr. in d. ob. KL d. Elementarseh. 
Köln 1828, 8 (12 Gr.); a. d. Gebiet der deut. Prosa 1832, 8 (12 
Gr.). — Max W. Götzin gerj/Deut. Dichter, Erläntt Zur. 1831 
8. 2 Thle (44 Thlr.); desseji^ mchtersaal, auserles. dent. Gedichte 
Zur. 1832, 8 (1| Thlr.)/-^/K. E. P. Wackeruagel: Auswahl 
deut. Gedichte f. höh. Seh. [1832] 2te sehr yerm. Ausg. Berlin 
1836, 8 <;i^^ Thlr.). ist vorzttglich^ — TrefHich und sehr zu einpfeh- 
kn sind Gust. Schwab^s Fünf Bücher deut. Lieder u. Gedichte, 
t« Albr. V. Haller bis auf die neueste Zeit, e. Muslersauiiül. m. 
|(ficks. auf d. Gebr. in Schulen^eipz. 1835, 8 (H Thlr.). = 
Bine bejitchtenswerthe Aüsi^MHEauch : Theod. Echtermeyer^s 
Auswahl deut. Gedichte fßrd. nnt.lPmittl. Kl. gel. Seh. Halle 1836, 
8 (l^^Thlr.). — Mehr aus der grossen Masse von Ghrestomathieen u. 
Anthologieenaufeufuhren, die inneuester Zeiterschienensind, ist unnütz. 

Adf. Zimmermann: Altdeüti€h68 Lesebuch, m. Anm. Quedlinb. 1833, 
' 8 (16 Gr.); ist d|e 3te Abthll. v. dessen: Altdeut. Elementar buch, Iste Abthll.: 

Grundriss zur Buchstaben - u. Flexionslehre des Altdeut, nebst e. Wurzei- 

Terzeichit. nlichGrimm bearb. ebd.1833,8 (12Gr.) empfiehlt {fich durchBi-auchbar- 
■* keit! — E. A. G (erb er) : Chresfom. des Altdeutschen. Bruchsal 1834, 8. — « 

W, Waekerna^el: Deut. Lesebuch, Ir Tbl.: Poesie u. Prosb vom 4. bis 15. 

Jahrh« Base} 1835, 8 (2^ thlr.); 2r Tbl.: Proben der deut. Poesie seit dem J. 

15(r(r, ebi. W3S, 8 (3J Thlr.), übeptrifift alles Frühere, u. enthält selbst bisher 

Ungedruel^tes. — » W. Muller: Blamenlese a. d. Miimesäligei'n , Iste Samml. 

Berlin l816y 8. — K. Lachmann: Ausw; a. d. hochdeut. DiehterOi des 13. 
,, Jahrh. Berlin 1820, 8 (ist vergriflfen). — G. C. F., Lisch: Ausw. a. d. mittel- 

. hochdeut. Dichtern, zum Schulgebr. Schwerin 1829, 8 (8 G^\). — F. Üaug: 
' Poet. Ldstwald, Samml.' v. Gedichten älterer groscientheils jetzt unbekannter 

Dichter, Tubingen 1819, 8. 

n. Nealateinische lesenswerthe Schriften. 

Die Pflege^ der lateinischen Sprache würde zu weit|ausge- 
dehnt werden, wenn dfen Schülern zugemnthet werden sollte^ 
aadi di^ SdinfteA Aet nenlateinisahen Schriftsteller zu leisen. 
Die Zeit mangelt) und , auch die physische Kraft reicht jüdit 
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aus, allea zu umfassen, was irgend gnt scheint, in den Sdiul» 
lehrkreis aufgenommen zu werden. Vorortheilsfireie Einsicht 
hat dies erkannt, darum ist /die Masse so wie die Forderuigen 
an den gelehrteii Schulunterricht in der neuesten Zeit eniifts-. 
sigt worden. Der Zweck der Leetüre neulateinischer Schrif- 
ten ist nicht so bedeutsam, als dass sie nicht für die Jahre der 
Reife aufgespart werden könnte. Die Bildung gewinnt däraios 
wenigstens nichts mehr, aU was nicht auch auf anderen ein- 
fachet^em Wege errungen werden könnte. Was die Sprache 
betrifft, so ist es offc^nbar zweckmässiger, die Kenntniss der- 
selben aus eben der Quelle zu schöpfen, woraus dieselbe yoq 
den neulateinischen Schriftstellern geschöpft wurde; was die von 
diesen Schriftstellern ausgesprochene Ideen bedrifft, so sind 
diese längst «luf yerschiedeneÄ^'^egen bekannt upd Gemelli« 

Sut geworden, und setzen in dem Leser einen nicht ganz unbe- 
eutenden Grad von Bildung voraus, wenn sie in ihrem gan- 
zen Werth aufgefasst und gewürdigt werden sollen. • Das Ein- 
zige, was diese Schriften als beachtenswerth gewähren, ist 
daraus zu sehen, wie jene Schriftsteller die Ideen in römischer 
Rede behandeln, welche der Neuzeif ausschliesslich angehören, 
und in welchem Verhältniss ihrfe Darstellungswei^e zu der rö- 
mischen Rede alter Zeit stellt. Diese Beobachtungen wirken all^-, 
dings ermunternd, wenn man sieht, me glücklich einzelne Männer 
verschiedener Zeiten den Geist der Sprache Latiums aufgefasst 
haben; am wirksamsten werden sie sich aber immer erst in 
reiferen Jahren beweisen, wenn (lie eigene ' Bildung schon 
Selbstständigkeit genug durch das Shidium der römischen Spra*| 
che und durch andere Studien gewonnen hat. Ehe jene mustergülti- 
gen Schriftsteller jene Vertrautheit mit der alten Sprache er- 
warben, hatten sie auch beinahe alle erhaltenen altrömischen 
Schriftwerke studirt. Aus einzelnen Schriftstellern und Chre« 
stomathien lässt sich eine solche Vertrautheit nicht gewinnen: 
ausserdem sind dazu auch allgemein bildende Studien' nothwen- 
dig. Der deutsche Gelehite hat eine schwere Aufgabe zn 
lösen; seine Leistungen müssen volksthümlich seyn, und sich 
nicht auf die Kenntniss und das ledige Verständniss der beiden 
klassischen Sprachen beschränken. 

Die Zahl der mastergültigen neulat. Schriftsteller ist gross« 
ohschon die Schriften der einzelnen nicht alle gleich befriedigen. 
So wie desshalb bis jetzt noch keine umfassende Auswahl ans Schrif- 
ten verschiedener Schriftsteller versucht worden ist, eben so schwer 
ist daher, hier eine genügende Uebersicht. Richtige Auffassung 
setzt hei den meisten eine historische Kenntniss der Zeit und ihrer 
Denkweise so wie der Personen voraus; diese Bedingung macht die 
Lektüre schwer und oft wenig gewährend. 

Chrestomathie nachzuweisen genügt: A. Matthiä^s Eloqueil« 
tiae tat. exempla, e Moreti^ Ernesti, Ruhnkehii, Panlini a Josepllo 
scriptis aumta, ed II. anct. Lips. 1832, 8 (1^ thir.)* \yeiiiger 
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genügen^ ist Saalf rankes Auswahl: Oratt. lat« e doetiss. et do- 
quentiss. Tir. saec. XVl — XIX ilorent. scriptis sei. VoK* I. Re- 
geosb. 1822, 8 {\\ Thlr.). Eine filtere Nealat. Chrestom. ist v. 
Klose ^Leipz. 1795^ 8 (1 Thlr.)- — Moreti scripta selecta ed. 
Kayser, p. praefat. Greuzeri, Heidelb.. 1808, 8 (1^ Thlr.). — Se- 
lectae Moreti epistolae, praefatt. et'oratt., ^uibus additum est 
Hemsterhusii elogiun#a Ruhnkenio scripta edid. Kraft, Nordhos. 

1826, 8. (18 Gr.); die Anmerkk. erläutern die Latinität u. die 
Lebensverhältnisse der erwähnten Gelehrten. — Mureti oratt. et 
epp. ed. 1. Kapp. Hannov. 1774, 8. 2 Bde. {\^ Thlr.); it. ed. 
Kirchhof, ib. 1824 — 1826, 8. 2 Bde. (2^ Thlr.). — Mureti 
Variae lectt. libri XIX, ed. F. A. Wolf, Vol. I. Hai. 1791, 8{ 
Vol. II. c. indd. ed. Fäsi, 1828^^8 (2-J Thif.); das Vorzüglichere 
hob daraas Kraft a'is in: Mureti variae lectt. select. c. annotatt. 
Lips. 1830, 8 (1 Thlr.). — Mureti opp. coli, et ed. Ruhnken, 
Lugd. BT 1789, 8. 4 Bde. (12 Thlr.); u. neue Ausg.: Mureti 
öpp. omnia c. ann. Ruhnkenii, recogn., aux. et sei. alior. snasqae 
anim. addid. FroUcher, Lips. 1834, 8. Vol. I. II. (3 Thlr.)., noch 
nicht vollendet. — Melanchthonis oratt. sei. ed. Friedemann 
Vol. I. Witteb. 1822, 8 (12 Gr.). — Tib. Hemsterhusii Oratt. 
separatim ed. c. vita a Ruhnkenio scripta (cürav. Friedemann;. 
Witteb. 1822, 8 (12 Cr.). — I. A. Ernesti: Opucula oraloria, 
Lugd. B. 1767, 8; dessen: Opusc. orat. nov. volum. (ed. I. G. 
Tli. Ernesti). Lips. 1791, 8; Opusc. varii argam.^ed. Stange, Lips. 
1794, 8. (1^ Thlr.), — Wytlenbachii Opusc. sei. ed. Friedemann, 
Brunsv. 1825 — 1828, 8. .2 Bde. (2 Thlr.). Nur einzelnes ist 
daraus zu wählen. -^Ruhnkenii Oratt., dissertatt. , et epistolae 
c« suis aliarumque annotatt. ed. Friedemann, Brunsv. 1828, 8. 2 
Bde. (5 Thlr.). Für die Lektüre eignen sich die kritischen Ab- 
bandll. darin nicht; vorzugsweise die Reden: de Graecia, de doc- 
tore umbratico, elogium Hemsterhusii. — F. Creuzeri Or. de ci- 
Titate Athenarum, omnis Humanitatis parente, ed. II. Francof. 1826 
8 (8 Gr.). — Fr. Baconis de dignitate et augmentis scientiarum 
lib. IX, ed. et vitam auctoris adj. Ph. Mayer, Norimb. 1829, 8. 2 
Bde.. (1^ Thlr.). -— Jan. Bake: De humanitatis laude in veterum 
liter. studio spectanda or. Lugd. Bat. 1829, 8 (14 Gr.). 

Neuere leicht zugängliche Briefsammlungen sind: Bentleji et 
Graevii epistolae ex edit. Burneji repet. et aliun^e auctae (ed. 
Friedemann) Lips. 1825, 8.(24. Thlr.). — F. Sylburgi epp. 
quinque ad Paulum Melissum nunc pr. ed. F. Creuzer, Francf. 

1827, 8 (6 Gr.). — Bentleji, Graevii, .Ruhnkenii, Wytten- 
bachii epistolae selectae, Altena 1831, 8 (1^ Thlr.). — Epistolae 
virorum doct. selectae ad Bil. Pirchheymerum , Joach. Camerapium, 
Cfü Gl^sium, et Julinm Episc, Herbip. datae, ex autogr. nunc. pr. 
edid. et ill. Th. F. Freytagius, Lips. 1831, 8 (1 Thlr,). — Epi- 
stolae P. Brunelli, Pauli Manutir, Christoph. Longolii, P. Bembi, 
Ja(ß# Sadoleti, Aonii Palearii Verulami part. sei. ptirti integrae Qdid. 
F. Andr* Christ, Grauff, Bern, 1837, 8 (2^ Thlr.) ist zu voluminös 
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geworden durch die Beigaben. — Ruhnkenii epistl. ad Dan. Wytten- 
bachium, acc. sei. Dan. Wyttenbachii;, ed. Kraft, Alton. 18a4, 8 
(1 Thlr.). -^ I. Fr. Gronovii cpp. XXXVII ad fil. Jacobam, cd. 
Harter, Landish. 1835, 8 (6 Gr.). , 

Biographieen haben an sich' etwas Anregendes und Bildendes. 
Die brauchbarsten und ihrem Inhalt nach vorsfigh*chen Sammlungen 
sind: Vit^e hominum ^qdocnnque litterar. genere eruditissimorum, 
ab eloquentiss. viris scriptae et javenibus liberaL ingenii tanquam 
diceud! et discendi exempla propos. Friedemann, Brunsv. 1825 — 
1827, 8. 2 Bde. (1| Thlr.). Bd. I. enthält: Wyttenbachii vita a 
Mahnio scr. u» ongedr. Briefe W^s. ; Bd. II. Reiskii v. scr. Mo- 
rus, m. Anm. v. Zumpt, Christii, Gellerti, loecheri v. scr. I. 
A. Ernesti. — Eloquentiam virorum narrätiones de vitis hominnm 
erudit. et virt. excell. colleg. in us. juvenum bonis litt, operant» 
Frotscher, Lips. 1826, 8. 2 Bde.' (2 Thlr.). Bd. I. enthält: 
Reiskii v. scr. Eck; eiusd. v. scr. Morus; I.^A. Ernestii v. scr« 
A. G. Ernesti; P Burmanui or. funeb* in obitum Graevii; Hem« 
sterhusii elog. scr. Ruhnkenius; Reiskii de vita sua comm.; Bd. 
II. I. A. Ernes.tii narr, de I. Mth. Gesnero; I. Nie. Nie las 
epist. de I. Mt. Gesnero. — Hemsterhusii et Ruhnkenii vitae 
a Ruhnkenio et Wyttenbachio scr. c. ann^ ed. F. Lindemann, Lips« 

1822, 8 (1 Thlr.) 

Harlesii Vitae. philologoraiuy Brem. 1170, 8. 4 Bde (1^ Thlr.) hatnu^ 
biogr.,- litter. Werth. 

Anthologia poematum lat. rec^. aevi ed. Pauly, Tubing. 1818, 
8 (1|- Thlr.) , ist die bis jetzt vorzüglichste Auswahl. — Epigram- 
matum lat. centuria e rec. aevi pDctarum scriptis sei. Ol Gh. Tadey 
Friedrischsst. 1830, 4. Schulprogramm ^ das hundert Epigr. mit 
kürzen Lebensnachr. der Dichter enthält. — P. A. Budik: Leben 
u. Wirken der vorzügl. lat. Dichter im 15. 16. 17. u. 18. Jahrb. 
Wien 1828, 8. 3 Bde. — Theod. Echtermeyer's Auswahl ans 
neueren lat.-Dichtem (als Text za dessen Palaestra Musarum), Halle 
1834 sq. 8. 2 TWc (1| Thlr.). 

ni. Schriften fiber Umfange Wertli und Bestim- 
mung der Gelehrsamkeit und klassischen Studien. 

Die klassischen Studien sind in den bemerkten Rücksichten 
vielfach untersucht worden; denn sie waren mannichfachen 
Anklagen ihrer Nothwendigkeit und Zweckmässigkeit wegen 
ausgesetzt. Was sie leisten und nicht leisten können, ist 
schon in einigen Bemerkungen vorher p. 444 angedeutet wor- 
den. Ein beachtenswerthes Urtheil eines bewährten Kenners 
des klassischen Alterthums, Ed. Platner (Autobiogr. in Jn-^ 
sti's Hessischen Gelehrten -Lex; p. 514 sq.) über den Gewinn 
des grammatischen Studiums der klassischen Sprachen ist dies: 
„Es ist nun ivohl nicht zu läu^nen, dass grammatische Erklä- 
rung der klapsischen Schriftsteller das Denkvermögen b'eson- 
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den übe und stSrke^, — die Grammatik ist gewissermasgen 
die Kehrseite der Lorik — daM der grossartige, auf die heili- 
gen Interessen des Vaterlandes gerichtete Sinn derselben die 
sittliche Kraft wecke und belebe/ und die jugendliche Seele 
fiber das Kleinliche, Gemeine, Selbstsüchtige, über die Eng- 
herzigkeit des alltäglichen, nur mit dem Erwerb und der leibli- 
chen Nahrung beschäftigten Lebens zu erheben vorzü^ich' ge- 
eignet sey, dass die Anmuth und Würde der ganzen Darstel- 
lungsart, in welcher der gedankenreiche Inhalt zur Anschauung 
gebracht wird, die Pfiiantasie mit edlen Formen anfülle, das 
überhaupt das Studium des griechischen und römischen Alter- 
' thums das beste Erziehungsmittel für den Geist sey, um ihn 
vor dem Geschmacklosen, Nichtigen, Leeren, Flachen zu be- 
wahren* Allein die ausschliessliqhe Beschäftigung mit dem 
klassischen Alterthum führt zur Einseitigkeit, und lässt in der 
intellektuellen und sittlichen Bildung Lücken, welche in einem 
spätem Alter nicht ohne Mühe und Schwierigkeit ausgefüllt 
werden können.^' 

' Die im Folgendeh angeführten Schriften sollen Jünglinge 
über ihren hohen Beruf dem sie durch die Wissenschaft ent- 
gegen gefühlt werden, belehren mid anfeuern zu kräftigem 
Streben« Bloss für Examen und Brod seine Jugeildkräfte an- 
strengen, würde Vergeudung seyn, Brodstudien führen zu 
sehr engen Schranken, während der Geist weit höhere und 
'edlere Triebe hat, durch die er über die Beschränkung des 
äusseren Leben hinauszustreben vermag« 

Funk: lieber den Nutzen richtig getriebener Philologie, 
im Berliner MagaziA der Wiss. u. Kunst 1784, Bd. II. St. 1. — 
Rehberg: Sollen die alten Spr. dem allgem. Unterr. der Jugend 
in d. höh. Ständen znm Grunde gelegt, oder d. eig. Gelehrten 
überlassen werden? In Friedemann^s Paränesen, B4. III. — 

F. Ast: lieber den Geist des Alterthoms u. dessen Bedeut. f. nnser 
Zeitalter, Landsh. 1805, 8 (6 Gr.). — F. Grenzer: lieber d. 
akad. Studium des Alterthums, Heidelb. 1807, 8 ( Gr.). — R. 
Rauchenstein: Bejuerkk. über d. Werth der AlterthumsstudieD, 
Aarau 1825, 8. — f. Roth: Einige Bemerkk. ober d. fortdaur. 
Abhäng, unserer Bild. v. d. class. Gelehrsamkeit, Nürnb. 1826, 4 
(6 Gr.). — Es. Tegner: Zwei Reden, die Bedeut. des Studiums 
der griech. Litt. f. unsere Zeit, nebst e. Schnlr. a. d. Schwed. v. 

G. L. F. Mohnike, Strals. 1827^ 8 (9 Gr.). 

Fichte's Vorles. über die Bestimm, des Gelehrten, Jena 1794, 
8 (12 Gr.), das ohne tiefei'e Kenntniss der philosoph. Ansichten 
'Fichte^ s Verstänldiche hat daraus wie aus der bei weitem schwe- 
rer verständlichen, folgenden Schrift Friedemann in s. Paräne- 
sen Bd. II. aufgenommen. — Fichte: Heber d. Wesen des Ge- 
lehrten u. s. Erscheinungen im Gebiet der Freiheit, Berlin 1806} 
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8 (1 Thlr.)« — Eine der gediegendsten o« empfehlenswerthen Sclir« 
ist von F. W. Tittipaiiii: Ueber die Bestimmnag des Gelehrtea n« 
s. Bildung durch Schule n. VnW. Berlia 1833, 8 (1 Thlr.). — * 
L 6. Müiler^s Briefe über d. S^ud, d« Wiss. hes. der Geseb.« 
2\fi Auf!» Zur. 1817, 8 (If Thir.). — I. v. Mfi 11 er's Briefe e. 
jungen Gelehrten an s. Freund, Tfib. 1802, 8 (1} Thlr.). 

Eine schätzenswerthe Sammlung, belehrendet nnd anregender 
Schriften verschied^er Verfasser sind Friedemann^s Paränesen 
für studir» Jünglinge auf deut. Gymp. .a. Univ. Braunschw. Bd. 1, 
2te yerm. Aufl. 1837^ 2r u. 3r Bd. (3| Thlr.). Daran schliessl 
sich eine andere Sammlung des Herausgebers : Christliche religiöse An- 
regungen für studir. Jünglinge auf Gymn. u. Univ. a. d. Sehr, der 
bewährtesten Denker, Gottesgelehrten u. Kanzelredner aller Gon- 
fessionen ges. Ir Bd. Weilb. 1837, 8 (1| Thlr.). 

Aus den vielen nnd trefiQichen Sammlungen von Schulschriften 
u. Schulreden mögen folgende ausgehoben werden: Vier Schul- 
schriften V. Siebeiis, Dresd. 1817, 4 (20 Gr.). Ueber das Pri- 
vatstudium der griech. u. röm. Klassiker; ^eber das Studium auf 
gelehrten Schulen; Job. v. Mülller, Muster der Studirenden; Job* 
V. Müller's Urtheile über nie griech. u. röm. Klaslsiker. — v. Mor^ 
genstern: Job. v, Müller, oder PlanWm Leben u. L^sen, Riga 
1806,. 8 (1^ Thlr./? — Hanhart's Blätter zur Belehrung u. Er- 
bauung f. Jünglinge edler Erzieh. Wintertbur 1824, 8 (1 " Thlr.), 
Enthält Reden n. Abhandll. verschiedenen Inhalts. •— F. Sc-biller^s 
Antrittsrede in Jena: Was heisst u. zu welchem Ende studirt man 
Universalgeschichte? Jena 1790, in s. Kleinen Schrr., so wie in d. 
Werken, öffnet die würdigsten u. höchsten Gesichtspunkte für die 
Studien überhaupt, u. muss daher allen studirenden Jünglingen, drin- 
gend empfohlen werden. — Moralischen Inhalts sind^ Niemeyer^s 
Reden an Jüngl. über relig. u. moral. Gegenst. Halle* 1794, 8 (12 
Gr.). — Mörlin's Erbauungsreden, nebst Biogr. u. eigenen Schul- 
reden herausgeg. v. A. Matthiä, 2te Ausg. Altenb. 1.821, 8 (1^ 
Thlr.). — Leonh. Usteri^s Redengeh. vor d. stud. Jugend Bernds 
Zur. 1828, 8 (6 Gr.). — K. G. A. Klare's Schulredea 
moral. u. relig. Inhalts in d. Gymn. der Frank. Stift, geh. Halle 
1829, 8 (12 Gr.). — Lehmann's Schulreden, 2 Abthll. Leipr. 
1828 — 1830, 8. (1^ Thlr.). — L D. Schulzens Schulreden, 
Leipz. 1830, 8. 2 Bdchen. (.. Thlr.)^ — Reden v. Delbrfick^ 
Bonn 1831, 8. 2 Bde. (1^ Thlr.;. — W. E. Weber: Schule u. 
Leben, Vorträge u. Abhaudll. pädagog. Inhalts, Halle 1837, 8^ 
(1^ Thlr.). — L. Tredfe:-Der Schule J^itgabe f. d. äkad. Leben 
in e. Yorw. u. sechs Reden dargeboten, AHona 1835, 8 (1 Tblr.)). -^ 
Tegner^s sechs Sehulr. a. d. Schwed. übersv v. Mohnike, Stral- 
sund 1833, 8 (12 Gr.). — A. G. Lange's Vermischte Schriften 
u. Reden, m. B's. Biogr. herausgeg. v. Jacob, Leipz. 183:2, 8 
(2^ Thlr.). — Die^WorJe des Glapbens, der Liebe u. der .Hoff: oung 
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FM t. Seh&leni gespr. v. I. A. Matthias, Magdeb. 1834, 6 (lA 
Gr.)..-^ EnpfeUensirerdi sind naneDtlick Stodirenden F. Schlei-» 
ermacher^s Reden fiber Reli^n, u. dessen Monologe; dann de 
Wette's Vorlest, fibier die Religion, ihr Wesen, ihre Erscheinongs- 
formen d. ihren Einflussiaf d. Leben. Berlin 1827, 8 (2^ TUr.). 

lY. Pädagogisch - didaktische Schriften in Bezie« 
hang aaf Unterricht und Studinm« 

iB} Die, Studien in Beziehung auf Metkode und Umfang 

. • liehandeln: 

F. H. Gh. Schwartz: Erziehaugslehrc , Leipz. 1829, 8. 3 
Bde in 4 Abthll. (8 Thlr.). TU. 1, Abthll. 1 a. 2: Geschl ier 
Erziehang (4^ Thlr.); ThI. IL u. IIL: System u. ünterr. der Er- 
ziehung (4^ Thlr.) ; dessen Werk : Die Schulen ; Die verschiedenea 
Arten 'der Schulen, ihre inneren n. äusseren Verhältnisse, u. ihre 
Bestimmung iü d. Entwickelungsgange^dcfr Menschheit. Zur Yoll- 
ständigk. der Erziehungslehre. LeipZ. 1832, 8 (2^ Thlr.); .ferner 
dessen: Darstellungen a. d. Gebiete der Pädagogik, heransgeg. u. 
zum Theil selbst verfasst; als Nachträge zur Erziehungslehre, Leipz. 
1833 sq., 8. 2 Bde. (4 Thlr.); dessen Schrift: Das Leben in sei- 
ner Bl&the, oder Sittlichkeit, Christenthum u« Erziehung in ihrer 
Einheit. Schluss der Erziehungslehre, Leipz. 1837, 8 (2^ Thlr.). 
Ebien so muss auf desselben Vfs.: Lehrbuch der Erziehungs- u. 
Unterrichtslehre, 3te umgearb. Ausg. Heidetb. 1835, 8. 3 Bdd 
aufmerksam gemacht werden.. Ir ThI. hat auch den Titel: Lehr- 
buch der Pädagogik oder der Ecziehungskunde (16 Gr.); 2r u. 3r 
Tbl.: Lehrb. der Methodik odpr der Lehrkunst f. d. erziehenden 
TJnterr., Lehrb. von den Schulen u. andern Anstalten der Ji^gend- 
bildung (1 Thlr.). Beachten$werth ist auch dessen Rede: Unsere 
Natlonälbildung a. d. 2 Bde der Darstellungen, Leipz. 1834, 8 
(15 Gr.). — Aug. Herrn. Niemeyer: Grundsätze der Erziehung 
V. des Unterrichts f. Eltern, Hauslehrer u. Schulmänner, 9te Ausg« 
(herausg. ▼. H. Agatfion Niemeyer), Halle 1834 sq. 3 Thie 8 (ö 
Thlr.). — Herrn. Agathon Niemeyer: Anmerkk. zu A. H. 
Nietneyer^s Lehrb. f. d. oberen Religionscl. in Gclehrtenschulen, 
nebst e> Abb. über die Methodik des Unterrichts, zum Geb. der 
Lehrer neu heracfög. 5te verm. Ausg. Ir Tbl 1836, 8 (2| Thlr.). 

Seh dl er: Protrepticon , oder Andeut. zur gehör. Würdigung 
«•Beschreibung der Gymnasialstudien, Danzig 1823, B (8 Gr.). — 
C. €h. G. Wiss: Melanchthon oder Encyclop. n. Methodologie der 
Gymnasialstudien m. d. nöth. Litt. Lemgo 1830, 8 (I4 Thlr.); 
dessen: Prodicus oder Lehrbuch der Hodegelik m. d. nöthigen Litt« 
zu Vorträgen f. Gymnasiasten vor ihren Abg.. auf d. Univ. Leipz. 
1836, 8 (10 Gr.). — Eine beachtensw. Schrift ist der: Rathgeber 
f. wißsbegierige lüngiinge oder Anleit. zum Studiren f. Gymnasial- 
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Schüler v. Greverus, ßreraeii 1834, 8 (18 Gr.). — Für die üniv. 
ist: Scheidler^s Grundriss der Uodogetik oder Methodik des akad. 
Studiums, Jena 1832, 8 (1 Thlr.)- — Nich^t zu empfehlen ist Leu- 
lebe oberes Abriss der Methodologie des akad. Studiums, Erlang. 
1834, 8 (18 Gr.). 

Nicht durchaus befriedigend Rind: Rückert's Offene Mittheilungen 
an Stuäirende über Studium und Heruf , f^eipz. 1:829, 8 (1| Thlr.)« 

A. F. BernhardL: Ansichten Über die Organisation der ge* 
lehrten Schulen, Jena 1818, 8 (1^ Thir.). Enth. eine Reihe Progrr. 
Ton 1808 bis 1816, nebst e. Entlassungsrede; u. e. Rede zur Feier 
des Reformationsfestes. — I. W. Lobe 11: Die Gymnasialbildung 
in ihrem Verhältniss zur gegenwärt. Zeit, BresL 1821 8 (20 Gr.). 
Ver^'irft das Lateinscbreibeii. — Detlev. K. W. Baumgarten - 
Crusius: Briefe über Erziehung u. Bildung in Gelehrten - Schulen, 
Leipz. 1824, 8 (16 Gr.). — F. Dor. Gerlach: üeber d. Ver- 
hältniss des Sprachunterichts zu d. übr. Lehrgegenständen, Basel 
1825, 8. — Eins der wichtigsten Werke in der deutschen Littera- 
tar Üher gelehrten Unterricht ist das von F. Thiersch: Üeber ge^* 
lehrte Scbulea m. besond. Rucks, auf Bayern, Stuttg. 1826 — 
1837, 8. .3 Bde. in 9 Abthll. (8^ Thlr.). — W. H. Blume: üp- 
sere Gymnasien n. ihre Tadler, Potsd. 1830, 8.' — Briefe über 
die Natur u. Tendenz des höheren Unterichts, herausgeg. v. Ph. 
W. van He cf^ de, a. d. Holl. übers, v. Leon. Weydemann, Cre- 
feld 1830, 8 (i| Thir,). — C. A. Händler^ Idee zu e, Methodik 
des Gymnasialunterrichts ^us Vernunft u. Erfahrung, Magdeb. 1836. 
8 (15 Gr.)., — C. G. Scheibert: Das Gymnasiunt u. die höhere 
Bürgerschule , Andeutungen , 2 Hfte, Berlin 1836, 8 (1^ thlr.). 
Wohlgemeinte aber wohl nicht durchaus zu verwirklichende Ideen 
und Aathschläge. — Die Schrift von Gb L Lorinser: Zum Schutz 
der Gesundheit, Berlin 1836, 8 (2 Gr.) brachte durch s. gewichtige 
Klage gegen die Art u. Weise des Gymnäsialunterrichts eine all- 
gemeine Bewegung hervor, u. veranlasste viele Schulmänner, ihfe 
Ansichten über diesen Gegenstand zu veröffenUichen. Alle ^u nen-^ 
nen ist UQmÖglich. Dahin gehören: Herm« Agathon Niemey- 
er's Gedanken über die jetz« Gymnasial- Verfass. im Königr. Preus- 
sen, Halle 1836, 8 (6 Gr.). — Max« Schmidt: Üeber d. Noth- 
wendigk. einer Reform im Gymnasialunterricht, Halle 1836 ^ 8 (10 
Gr.).- — Xiil. Wem er i üeber die Organisation der preuss. Gymn* 
Bresl. 1836, 8 (18 Gr:). — A. Arnold: Pädagogik oder Erzie- 
hungs« u«i -Unterrichts - Lehre nach d. Anforde der Gegen^v. Kö- 
oigsb. in d. Neum. 1837, 8 (1^ Thlr.). -^ Gust. Ed. Köhler: 
Aphorismen a. d. Gebiet des Gymnasiallebens» e. Beitr. zur Verstand, 
über d. Verhältu. der Gymn. zu Leben. u. Wiss. Leipz. 1837, 8 
-(15 Gr«). — G. A. Mor« Axt: üeh^, den Zustand der heut. Gym- 
nasien, Padagog. Beitrr. Wetzlar 1837, 8 (18 Gr.). — Ein treff- 
liches Wetk ist: Der Gymnasialuntericht nach d. wissenschaftl. An- 
forderungen der jeps« Zeit v. L H; Dci^nbardt, Hamb. 1837, 8 

30 
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(1-^ Tlilr.)« — M* Ch* Schwarz: Wioke zor Berichtignag der 
Ansieht Aber die Leistungen unserer G^^nasial- ^stalten, Ulm 
1630, 4 (6 Gr.). 

Die höhere HnmanitXtsbild« in ihren Haoptsiofen, e* Versneh 
znr tief. Begründung derselben, m. besond. Bezieh, aof Gymn. v. 
Herrn. Harless, Rinteln 1829, 8 (8 Gr.). — Die gelehrten Schu« 
len nach d. Gnidsitzen des wahren Hnmanismos n. den Aniforde- 
mngen ,der Zeit, e. Versuch v. F. W. Klumpp^ Stnttg. 1829 sq. 
8. 2 AbthU. (1| thir.). 



UTachträg^e. 



S. 17. W. All^ert i : Über die HarailtoMcke v. Jscototwlie Metlkod« lieim 
Spnuskitnterricht, m. betont Rficka. auf d. alten Spr., e. pa4ag. Abk. Luidak. a. d. 
W. 183S, 8 (8 Gr.). --« Ck. Sckwars: Kurse Kritik der HiUBUtoBAckea Sprack- 
Lekrmetliodr. Stattg. 1837, 8 (8 Gr.). / 

S. 7. K. Bichkbff u. K. €k. Belt»: Lat .Sckulgniiiiiii. n.Rlleki^ rafd. 
aenero Gestalt, d. deut Sp'raobl. f. d. unt. u. nittL Gymnaaialkl. n. £* Progymn. 
kearb. Elberfeld 1837, 8 (15 Gr.). 

S. 13.- Buttmanu'f Grieck. Sckulgramm. lOte yerb. n. veroau Aot^ 1837, 
8 (16 Gr.) ; dessen Lexilogus Ir Bd. 3te Aua. ebd. 1887, 8 (20 Gr.). 

S. 69. W. Herrn. Blume : Anleit zum Ueber^tzen tL. d. Deat. ia d. Grieek. 
Leipz. 1837, 8 (1« Gr.). 

JB. 22. K. E, Georger: Lat. -Oeut. Handwdrterbuck, nack Sckeller a. 
Länemann neabearb. 8te vieif. verb.. u. verm. Aufl. Leipz. 1837, 8. 2 Bde (Bd. 2, 
Ite AbthU. Pyralis.) (3 Thlr.). 

S. 63. K. Pk. Krebs: Anleit. zum Lateinsckr. 8tr Terb^ u. Term. Aufl. 
1837, 8 (H Tkir.). 

S. Id. Rapk. kukner: Elemertargramm. dbgtieck« 3p'*)n!Cbateiag€r^k- 
teten Übnugsaufgg. z. Ubaz..a. di Deot. ins Grieck. Hannov. 1837, 8<16 Gr.). 

S. 86. AntiquiUtes Iuris publici Graecorum delineavit Georg F. Sckomann. 
Grypkisw. 1838, 8 (2( nur.). Bin gediegenes Weric. 

^35. G i e s e : Über d. aeol. Dialekt 2s mt, 1837, 8 (1^ Tklri). 

^ 36. K. W« tiu4as: Formenlehre des ion. DiaMcti FormeiiL In Bover, 
Ükersicktl. dargestelltv Bonn 1837, 8 (8 Gr.). 

8. 62. yj Ch, F. M. Ludwig: Theoret. - prakt. VoNcknIe zu «.wissen- 
lekaftl. Auffass. d. tat. $pr„ e. Eiemetatarbuck nack strenger ^tufenfblge, fr Cur- 
sus: Die Entwickel. des Hauptsatzes nack §• Tkeilen u. 4eren Formen, Leip^. 
1887, 8 (16 Gr.). 

S. 75. Sckiriitz's Handb. d. alt. Geogr. 2te Aua. 1837, a(l|Tklr.).— 
B. F. u. F. S ckmieder: Handb. d. alten Erdbesckreibung, 2te Ausg. Berlin 1831, 

8 CH Thlr.). 

S. 18, K. E. Ck« Sekneidor: Akad. Voriesungen über grieck. Gramm. Ite 
Reike: Ursprung u. Bedeoi. ü.. Redetkeile u. ihrer Beugungen, Brest 1837, 8(1 
Tklr.V — Ck. A. Lobock: Paralipomena grammaticae graec. Partt. U. Regiom. 
1837, 8. 2 Bde. (3^ Thlr.> 

S. 98. G.G. Mar back: Lekrb. d. Gesck. d. Pkilos., m. Angaben^ d. Litt 
nack d. Quellen bearb., Ite Abfkl.: Einleit. u. Gesck. d.- grieck. PkiUn. Leipz. 
1888, 8 (1| Thlr.). 

8. 110. Caesaris opp. omnia, recogn. et prolegom. de e!«c. Jhüiaaa Mi* 
P. A. Eckstein. Hai. 1838, 8 (10 Gr.). VorzOgUck zu empfeklen für den Handge- 
toanck. •-- Caes. de hello galt, gramta. erl&ntert durek Hitfwcfit; tad A. GmrntM. 
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V. Zanpt n. Schula, r. Seyflert, Halle 1836, 9 (16 €hr.> Eipwi %Ush sum ScImiI- 
gebr., vi'o beide Gramm, eingeführt lind. 

B. 120. Cicer. oratt. lel. XVlIy p« Sex« flkiicio Amer., in C. VerHm actio L 
actionii If. lib. IV., de imp. Pompeji, in CatU. IV, p. Arch., p. Mil., p. Marcella, ^ 
Ligar«, p. Oejot., in Anton, pkil. L IV. XIV. nach d. beit. Hdlfim. t d. Schalgebr. 
bearb. o. m. biat. Einleit. t. K. F. SfipAe, Karlir. 1837, 8 (1 Thlr.). 

S. 116. Orelli'i Onomait. Toll. 1838, 3 Thle (9 Thlr.); die voUat. Attig. 
aef Tbir.). 

S. 117. Cic. de prat. ad optt lib. id. itemm ed. ab O. AL Maellero, Berol. 
1837, 8 (18 Gr.). Obue Noten u. ohne iigend eine Zugabe. — De ciar. oratori- 
bai, f. d. Schalgebr. erlänt. v. Reinb. Stern, Hamm 1837, 8 (1| Thlr.). 

S. 129. Cic. de oflf., c. lel. Heoiingeromra luiique artit lehoL in oa. ed. C. 
Tinioth. Zumpt, Bmi av. 1837, 8 (20 Gr.). 

S. 138. EutropS breviar. hiit rotu. beranig. a. m. fortlauft Vorweii. a. d. 
Schnlgramin. r. Ramahorn n. Znmpt^m. hiiL u. geogr« Anm. u. e. Worterb. begU 
r. C. Ramshom, Leipi. 1837, 8 (14 Gr.). 

S. 208. Demoitb. or. de cor. ex ree. Bekker. paiiim mutata, explic. L. Dia- 
len, Gotting. 1837, 8 (2)- Thlr.> VorsAglkb. 

S. 214. Za Mattkiä*! Anag. T. X^ Indd. in Enrip. tragg. et fragm. conjeo^ 
BchoL Vatic. in Troadaa et Rheium emend. adj. C. F. Kampmann. Lipi. 1837, 8 
(11 Thlr.). ^ Eurip. Hecuba rec. Gf. Hermann 1833 (1^ Tkir.); Helena 1837, 
(1| Thlr.). — Iphig. in Aul. rec. 1. A. Hirtungas^ praem. de Eurip. fabularam iu» 
ierpr. diaputatt. duae. Erlang. 1837, 8.(1|- Thlr.). 

8. 252. Gf. Stallb^um: Conjectqrae de rationibni quibaid. qnae inter 
Socratem et eius advenarioa interceaierint ex Euthydeiiio Platonii maxime du« 
ctae, Scbulprogr. Lipi. 1825, 4 (6 Gr.); deisen: ludioium de duoboi dialogis 
vul^o Piatoni adicriptii, Schulprogr. Lipa. 1836, 4 (6 Gr.); denaen: Scholacrit« 
et hiit. auper loco Timaei RIatonici de animae mundanae elementia, Schulpr: 
liips. 1837, 4(6 Gr.). — F. AHt: Lexicon Platouicum, Lips. 1836 tqq. 8. 2 Bde. 
(9 Tklr.) wird bald vollendet aeyn. 

Joseph Jul. AthauaiiuB Ahbrosch, lfe04, 18. Dec. in Berlin geb^ 
j. auiserordentl. Prof. an d. Univ. in Brealau. — De Lino, de Charonte Etruicpf 
u. a. archäol. 

Georg Joieph Bekker, Prof. d. PMloi. an d. Univ. in Lfittich, it. 1837. 

L Joach. Bellkrmann, 1754, 23. Sept in Erfurt geb., leit 1778 — 
1782 in Rn«ilai\d, dann Prof. am Gymn. u. an d. Univ. in Erfurt, 1794 Dlrect. dea 
Berliniich - Köln. Gymn. zum Grauen Kloiter, emer. 1833. — Phaedr., CorneU 
Ovid. metam., Terent, Cic. orr. XII seL, Erklär, der pnn. Stellen in Plautui, Aber 
die Gemmen der Alten m. d. Abraxasbilde, u. a. 

Theodor Bergk, 1812 iü Leipzig geb., 1836 Collab. an d. litt. Hauptachide 
in Halle. — Anacrebn, comici gr. 

Job. Peter van Capellen, Prof. d. holl. Litt. u. Gesch. am Gymn. in 
Amsterdam, st. 1829, 26. Aug. — Quaestt. mechan. Aristot, Brennspiegel dea 
Archimedes. 

Wilh. Ad. DIE8TBRWE6, 1782, 27. Nov. zu Nassau - Siegen geb., Pri- 
▼atdoz. in Heidelberg, Prof. am Lyceum in Maunheim, 1819 Prof. d. Mathem. an 
d. Univ. in Bonn, wo er 1835, 13. Juni st — Apollon. de sect. determin., de sect. 
rat., de sect. spatii , u. a. arithmet. Schrr. 

F. Aug. Eckstein, 1810, O.Mai in Halle geb., 1831 Lehrern. Biblio« 
thekar an d. lat. Hauptsch. in Halle, (vgl. S. 332). 

John Flaxmann, berühmter Bildhauer u. Prof. d. kön. Akad. d. Kflnste 
in London, st 1826, 7. Dec. im 72. J. — Zeichnungen zu Homer, HesiodyAeschj- 
Ins, Dante. 

F. Wilh. Graser, 1801 in Luccan in d. Niederlausitz geb., wo er sich 
auch bildete, u. dann in Leipzig stud.; dann in Halle Lehrer, j. am Gymn. in 
Prenzlau. — deAnacr.,u. a. 

A. Graefenhak, j. Lehrer am Gymn. in Eisleben. 

F. Heinr. von i>er Hagen, 1780, 19^ Febr. zu Schmiedeberg in der 
Uekermark geb., Pr<^U d. deut Spr. u. Litt, an d. Univ. in Berlin tor- 

30* 
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ker in Breslau a. Berlin. — Minnelieder, StUübongen^Narrenbqch, Gottfried t. 
SlnuiBliurg, Q. a. 

€h. W. HAUXy Direetor des Gymn. in Mflhlhanaeny früher Sabrect. des 
C^yran. in Meneburg. • 

Job. Adam Ha rt uno, jetzt Direetor des Gymn. inSchleuiingen, vorher 
Prof. an d. Studien- Anitalt in Erlangen, r— Griech. Partikeln^ Aeligion der 
Bömer, Knrip. Ipbig. in Ani., n. a. 

jQitus F. Karl Uecker, 1795/5. JTan. in Erfurt ^b., Prof. d. Geicb. d. 
Mediz. an d. Univ. in Berlin. — G«iGh. iL Heilkunde, über die rom. Medizinalver- 
faiii., de peste Antonin. in Mefopotamta^ u. a. 

K. Kirchner, t 1787, 18. Mai zu Detmold geb., itod. in Halle, 
jetzt Rector in Schulpforte, vorher in Straliund. — Uorat, deut. Proaodle. 

Hud. Henr. Klause. v, 1807 in Altona geb., wo er sich auch bildete, u. 
dann in Berlin (s. S. 365). 

Alb. Lion, wurde *1706, 18. Aug. geb., stud. 1814 in Gottingen, 1816 
Hauslehrer in Leipzig, wo er bis 1818 stud.; 1818 Lehrer, 1819 Privatdoz. in 
Gdttingeu (s. 374). 

Friedrich Heinr. Christian LÜBKER, 1814 geb., frfiher Lehrer an 
Gymn. in Wüi^ar, 1835 Führer an d. Domschule in Schteswig. — Comm. de 
participiis, Progr. de synonymorum libellus, Studien auf d. Gebiet d. alten Spr. 
IsHft. ' 

L F. JjUCHT, Lehrer an d. Gelehrten Schule in Rendsburg ,'j. Rect. der 
dier gel. in Kiel. ~ Polyb. 

Hefnr. Wilh. Abraham de Markes, 1758, 7. pec. in Anhalt D^sau 
geb., 1781 Lehrer a^ Gymu. in Hamm, 1785. am Gymn. in Cleve, 1789 Lehrer a. 
laspector u. 1791 Prqf. i^ Joachimthal - Gymn. In Berlin , st. 1837, 25. Sept. — 
Heber die Kultur der Griechen des Homer, de IVL Antonli Miireti in rem scholast. 
m^tis et de via ac rat. ^radendarum disciplinlu'nm ab eodem commendata, 
Schulprogr. 1829, 4. 32 SS. 

Detl. Andr. Fried. Nissen, 1811 geb., Privatdoz. an d. Univ. in Kiel, 
j. Lehrer au d. Gel. Seh. in Schleswig. -^ De Lycurgo comm. 

K. Adolph Glo. Schelle.vberg, 1764, 2. Nov. zu Idstein geb., st. als 
herzogL IVassau. Geh. Kirchen - u. Oberschulrath, u. erster Stadtpfarrer zu 
Wiesbaden 1835, 13. Sept. — Antimachi fragm. 

F. Wilh. SCHNEIDCWIN, Prof au d. Univ. in Guttingen, vorher am 
Gymn. in Braunschweig. — Ibyc. Simonid., Eustath., u. a. 

Adolph Staur, 1805 in Prenzlau geb., seit 1826 Lehrer am königl. Pä- 
dagogium in fi[alle, seit 1836 Conr. am Gymn. in Oldenburg. — Aristot., u.a. 

k. Christian Tadev, 1803, 4. Oct. in Schleswig geb., stud. in Kiel u. 
Jena, Lehrer am Kohukeschen Erzieh ungstnst. in Nienstädten, dann Prädicaut lit 
Horst, 1827 Recj;. d. allgem. Stadtsch* in Friedrichstadt. s=sa EpigramAi, poct. 
reo., u. a. ' 






Druck von, Beruh. Tauchnitz jun. 
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